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Der  Besuch  der  Vereinigten  Staaten  nimmt  auch  von 
Deutschland  aus  von  Jahr  zu  Jahr  zu.  Nicht  nur  dem  Kauf- 
mann und  Industriellen,  dem  Architekten  und  Ingenieur,  dem 
Landwirt  u.s.w.  bietet  Nordamerika  eine  Fülle  des  Inter- 
essanten und  Belehrenden,  sondern  auch  der  eigentliche 
Tourist,  dem  die  Länder  Europas  und  des  zunächstliegenden 
Orients  bekannt  sind,  findet  dort  neue  und  einzigartige  Reise- 
ziele. 

Das  vorliegende  Reisehandbuch  ist  1893  zum  ersten  Male 
in  englischer  und  deutscher  Sprache  erschienen.  Verfasser 
der  englischen  Ausgabe,  wie  auch  unseres  englischen  Reise  - 
buchs  für  Canada*),  ist  unser  langjähriger  Mitarbeiter  James 
F.  MuirKead,  der  zeitweise  seinen  Wohnsitz  in  Amerika 
nimmt  und  den  größten  Teil  des  Landes  wiederholt  bereist 
hat.  Für  die  deutsche  Ausgabe  erfreute  sich  der  Herausgeber 
außerdem  der  freundlichen  Unterstützung  vieler  drüben  an- 
sässiger Landsleute  und  einiger  deutschen  Besucher  Amerikas, 
die  ihm  ihre  unterwegs  gemachten  Erfahrungen  mitteilten. 
Bei  dem  raschen  Wechsel  der  Dinge  wird  aber  niemand  von 
einem  Buche,  das  ein  Gebiet  von  der  Grüße  ganz  Europas 
umfaßt,  in  allen  Einzelheiten  buchstäbliche  Genauigkeit  er- 
warten dürfen.  Für  jede  Berichtigung  ist  der  Herausgeber 
dankbar. 

Auf  die  Karten  und  Pia  ne  wurde  besondere  Sorgfalt  ver- 
wendet; ihre  Herstellung  und  Revision  verursachte  wegen  des 
vielfach  mangelhaften  Materials  nicht  unerhebliche  Schwierig- 
keiten, zu  deren  Überwindung  Hemy  Gannett,  Direktor  der 
Landesaufnahme  (S.  lxiv),  in  dankenswertester  Weise  mit- 
geholfen hat.  Neu  hinzugekommen  sind  die  Karten  der  öst- 
lichen Vereinigten  Staaten,  der  Berkshire  Hills,  der  Hampton 
Roads,  des  Großen  Canon  des  Colorado,  von  Südkalifornien, 
Mexiko  und  der  Umgebung  von  Colorado  Springs,  sowie 
die  Pläne  von  Boston  (Übersichtsplan),  Brooklyn,  Cambridge 
(mit  der  Harvard-Universität),  Denver,  Detroit,  Indianapolis, 
New  Haven  (mit  der  Yale- Universität),  Mexiko,  New  York 
(Unterstadt)  und  Milwaukee. 

Die  Entfernungen  sind  für  die  Eisenbahnrouten  in  eng- 
lischen (amerikan.)  Meilen,  sonst  in  Kilometern  angegeben, 
die  Höhen  im  Text  in  Metern  (auf  den  Karten  in  englischen 
Fuß).  Vgl.  S.  xxxv  und  die  Tabellen  vor  dem  Titelblatt.  — 
Die  Einwohnerzahlen  uÄd  sonstigen  statistischen  An- 
gaben beruhen  meist  auf  dem  Zensus  von  1900,  der  aber  bei 

*)  The  Dominion  of  Canada,  with  Newfouodland  and  an  ezcnrsion  to 
Alaska.    Hit  10  Karten  und  7  Plänen.    2.  Aufl.  1900.    M  5. 


VI  VORWORT. 

dem  raschen  Wachstum  der  amerikan.  Städte  selbstverständ- 
lich bereits  vielfach  überholt  ist. 

Neben  den  Hotels  ersten  Ranges  sind  auch  die  empfeh- 
lenswerteren einfacheren  Hänser  angeführt;  doch  ist  hierbei 
zu  bemerken ,  daß  der  Komfort  und  die  Güte  der  amerika- 
nischen Hotels  in  weit  höfaerm  Grade  von  ihren  Preisen  ab- 
hängen als  dies  in  Europa  der  Fall  ist  (vgl.  S.  xxvni).  Die 
angeführten  Preise  können  zwar  nur  einen  ungefähren  Wert 
beanspruchen,  werden  aber,  wenn  auch  bei  besondern  Anlässen 
leicht  Erhöhungen  eintreten,  den  Reisenden  instandsetzen, 
wenigstens  einen  Überschlag  der  voraussichtlichen  Kosten  zu 
machen.  Ausdrücklich  sei  auch  darauf  hingewiesen,  daß 
Empfehlungen  in  den  Baedeker'schen  Reisehandbüchern  auf 
keine  Weise  zu  erkaufen  sind,  auch  nicht  unter  der  Form  von 
Inseraten,  deren  Aufnahme  im  Gegensatze  zum  Brauch  aller 
andren  Reisehandbücher  grundsätzlich  ausgeschlossen  ist. 


Abkürzungen. 

m  =  Meter. 

Min.  s=  Minute. 

qm,  qkm  =  Quadratmeter,  Quadrat- 
kilometer. 

ha  =  Hektar. 

kg  =  Kilogramm.  . 

$  =  Dollar. 

c.  =  Cent. 

R.  =  Route,  8.  =  Seite. 

R.  R  ,  Ry.  rs  Railroad,  Railway. 

80.,  Mo.,  Di.,  Mi.,  Do.,  Fr.,  Sa.  = 
Sonntag,  Montag,  Dienstag,  Mitt- 
woch, Donnerstag,  Freitag,  Samstag. 

V.  S.,  V.  St.  =  United  States,  Ver- 
einigte Staaten. 

Abkürzungen  der  Eisenbahnnamen  s.  S.  xxv,  der  Staatennamen  s.  S.  l. 
Besonders  Beachtenswertes  ist  durch  ein  Sternchen  (*)  hervorgehoben. 


Z.  =  Zimmer. 

F.  =  Frühstück  (Breakfast). 

D.  =  Dinner  (Hauptmahlzeit), 
n.,  N.  =  nördlich,  Norden, 
s.,  S.  =  südlich,  Süden, 
ö.,  O.  =  östlich,  Osten, 
w.,  W.  =  westlich,  Westen. 

E.  =  East  (Osten), 
r.,  1.  =  rechts,  links, 
br.,  h.,  1.  =  breit,  hoch,  lang. 
Ho.  =  House. 
Str.  =  Street,  Straße. 
St.  =  Stunde, 
km  =  Kilometer. 
M.  =  englische  Melle  (S.  xxxv). 
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dustrielle Etablissements Lin 

XI.  Chronologische  Übersicht lvi 

XII.  Zur  Literatur lxiii 

Route 

1.  Von  Hamburg  oder  Bremen  nach  New  York 1 

2.  New  York 5 

Praktitche  Vorbemerkungen. 

a.  Ankunft,  Straßen,  Bahnhöfe,  Dampfer  5. 

b.  Gasthöfe,  Pensionen,  Restaurants,  Konditoreien  7. 

c.  Hochbahnen,  Untergrandbahn,  Straßenbahnen,  Droschken, 
Dampf  fähren,  Post,  Telegraph,  Telephon,  Messenger  Service, 
Spediteure,  Reisebureaus  li. 

d.  Theater,  Konzerte,  Kunstausstellungen,  Sport,  deutsche 
Vereine,  Klubs  17. 

e.  Kaufläden,  Buchhändler,  Bibliotheken  und  Lesezimmer, 
Zeitungen,  Bankhäuser,  Krankenhäuser,  Bäder,  Kirchen, 
Feuerwehr,  Polizei,  Konsulate,  Literatur,  Besuchszeit  der 
Sammlungen  und  andern  Sehenswürdigkeiten  20. 

Allgemeines   über  Lage  und  Geschichte  der  Stadt.    Der 
Hafen.   Handel  und  Industrie 23 

Das  Geschäftsviertel  der  Stadt  und  der  Broadway  ....  26 
Battery.  Aquarium.  Bowling  Green  26.  —  Hauptzollamt. 
Produktenbörse.  Broadway.  Wallstreet.  Broad Street.  Nassau 
Street  28.  —  Trinity  Church  29.  —  Hauptpost.  City  Hall. 
Court  House.  Park  Row  80.  —  Park  Row  Building.  Bowery. 
Five  Points.  Brooklyn-Brücke  31.  —  Tombs.  Astor  Library. 
Cooper  Union.  Grace  Church  33.  —  Union  Square.  Fourteenth 
8treet.  Madison  Square.  Fiat  Iron  Building.  AppeDations- 
gericht  34.  —  Twenty-third  Street.  Christlicher  Verein  Junger 
Männer.  Metropolitan  Opera  House 35.—  Columbus-Denkmal  36. 

Die  Fünfte  Avenue   .................     36 

Washington  Square  36.  —  Hotel  Waldorf-Astoria.  Öffentliche 
Bibliothek  37.  —  St.  Patrices  Kathedrale.  Vanderbilt-Häuser 
38.  —  Lenox  Library  39.  —  Mount  Morris  Square  40. 

Die  Vierte  Avenue 40 

Grand  Central  Station  41. 
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Lexington  Avenue*  Madison  Avenue 41,42 

Das  Tiflany'sche  Haus  42.  —  First,  Second  und  Tbird  Avenue. 

Kleindeutschland.  New  York  Historical  Society.  Sixth,  Seventh 

und  Eighth  Avenue  43.  —  Ninth  und  Tenth  Avenue  44. 
Centralpark.     Naturhistorisches   Museum.     Metropolitan 

Museum  of  Art 44,45,47 

Johannes-Kathedrale.  St.  Luke's  Hospital.  Columbia-Universität  • 
.    53.  —  Riverside  Drive  54.  —  Grabmal  des  Generals  Grant  55. 

—  Washington  Heights.    High  Bridge.    Washington-Brücke. 

Wasserversorgung  von  New  York  56.  —  Borough  of  the  Bronx. 

Zoologischer  Garten.    Inseln  im  East  River  57. 
Umgebung  von  New  York     ..  ..  .    ^ 68 

Staten  Island.  Küste  vonNew  Jersey  (JerseyCity,  Hoboken  u.s.w.) 

58.  —  Von  New  York  nach  Putnam  Junction  und  Chatham  59. 

3.  Brooklyn  und  Long  Island 60 

Coney  Island.  West  Brighton  64.  —  Brighton  Beach.  Manhattan 
Beach.  Rockaway  Beach.  Long  Feach  u.s.w.  Von  Brooklyn 
nach  Greenport  und  nach  Montauk  65. 

4.  Von  New  York  nach  Boston '  .    .     66 

a.  Über  New  Haven,  Hartfoud  und  Springfield 66 

Von  New  Haven  nach  Middletown  69.  —  Von  Hartford  nach . 
Newburgh  70. 

b.  Ober  Providence  und  die  Shore  Line  .'    .' 72 

Block  Island.  Von  New  London  nach  Brattleboro.  Watch  Hill 

73.  —  Von  Kingston  nach  Narragansett  Pier  74.  —  Umgebung 
von  Providence  75. 

c.  Über  Hartford  und  Willimantic  .    .    .    ; 76 

d.  Dampfbootfahrt 76 

Von  New  London  über  Norwich  nach  Boston  77.  —  Von  Fall 
River  nach  Boston  81. 

5.  Boston  und  Umgebung 82 

Charles  town.  Cambridge  97.  —  Umgebung  von  Boston :  Nan- 
tasket  Beach,  Brookline  u.s.w.  100. 

6.  Von  Boston  nach  Plymouth • 101 

a.  Über  Whitman 101 

b.  Über  South  Shore 101 

7.  Von  Boston  nach  Martha's  Vineyard  und  Nantucket .    .    .  102 

8.  Von  Boston  nach  Provincetown.   Kap  Ood 103 

New  Bedford  104. 

9.  Von  Boston  nach  Portland 104 

a.  Mit  der  Eastern  Division  der  Boston  &  -Maine  Railroad  104 
Nahant.  Marblehead  105.  —  Peabody.  Von  Beverly  nach  Glou- 
cester  und  Rockport  106.  —  Ausflüge  von  Newburyport :  Salis- 

'  bury  Beach,  Plum  Island  u.s.w.  1U7.  —  Von  Portsmouth  nach 
den  Isles  of  Shoals;  nach  York  Beach  108. 

b.  Mit  der  Western  Division  der  Boston  &  Maine  Railroad  109 
Umgebung  von  Portland.  Casco  Bay  111. 

10.  Von  Portland  nach  Mount  Desert 112 

a.  Über  Bangor.    .*>...    s 112 

Von  Bangor  nach  St.  John  (Canada).  Von  Bangor  nach  Green- 
ville.    Moosehead  Lake  113.  —  Von  Bangor  nach  Fort  Kent 

und  Van  Buren.    Von  Washington  Junction  nach  Eastport 
.  oder  Galais  114. 

b.  Über  Rockland 115 
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MountDesert 116 

Ausflüge  von  Bar  Harbor :  Shore  Path,  Mt.  Green,  Ocean  Drive, 
Twenty-Two  Mile.  Drive  u.s.w.  117, 118.  —  Ausflüge  v,on  N.  E. 
Harbor  und  S.W. Harbor  119.  —  Somes  Sound.  Beech  Hill  120. 

11.  Von  Portland  nach  den  Rangeley  Lakes 120 

a.  Über  Lewiston  und  Faimington 120 

b.  Über  fcumford  Falls.    ...    1 121 

12.  Von  Boston  zur  See  nach  Eastport  und  St.  John    ....   122 

Lubec.    Campobello.    Grand  Manan  128. 

13.  Von  Portland  nach  Montreal  und  Quebec 123 

a.  Grand  Trunk  Railway 123 

Von  Berlin  nach  Whitefleld  124. 

b.  Maine  Central  Railroad * 124 

Sebago  Lake  125.  —  Von  Quebec  «Function  nach  Quebec  126. 

14.  Von  Boston  nach  Montreal 126 

a.  Über  Rutland  und  Burlington 126 

Von  Concord  nach  Lexington.  Dublin  128.  —  Von- Burlington 
nach  Essex  Junction  130.  —  Von  Alburgh  nach  Ogdensburg  131. 

b.  Über  Lowe.ll  und  Concor^ 131 

Von  Nashua  nach  Keene.    Von  Manchester  nach  Henniker 

132.  —  Von  Concord  (N.H.)  nach  Claremont  Junction.  Wood- 
stock  183.  —  Von  Waterbury  nach  Stowe.  Mt.  Mansfield  134.  — 
Von  St.  Albans  nach  Richford  134. 

c.  Über  Concord,  Plymouth,  Wells  Riyer  und  Newport.    .   135 
Lake  Winnepesaukee  135.   —  Von  Plymouth  nach  Lincoln. 

Mt.  Moosilauke.  Von  Wells  River  nach  Groveton  und  nach 
Montpelier  136.  —  Lake  Memphremagog  137. 

d.  Über  Portsmouth  und  North  Conway 137 

15.  Die  White  Mountains    .    . 138 

a.  North  'Conway  139.  — •  bt  Jackson  und  das  Peabody  Glen 
14L  —  c.  Qorfcam  und  Randolph  141  —  d.  Grawford  House 
und  Nptch  11%  —  e.  Bretton  Woods,  Fabyan  House,  Twin 
Mt.  House  und  Zealand  144.  —  f.  Bethlehem  und  Maplewood 
144.  —  g.  Fränconia  Mts.  Profile"  House  145.  —  h.  Jefierson 
■  147.  —  i,  Mount  Washington  147. 

16.  Von  Boston  nach  Albany 150 

a.  Boston  &  Albany. Railroad  * 150 

.  Von  PJttafleld  nach  North  Adams  150. 

b.  Durch  den  Hoosac-?unnel  ..,,.,, 151 

17.  Von  New  York  nach  Pittsfleld  (Berkshire  Hills)     ....   152 

Litchfield  152. 

18.  üie.Berkshire  Hills 153 

19.  Von  New  York  nach  Montreal 158 

a.  Durch  das  Connecticut- Tal 158 

Mt.  Holyoke.    Hadley  159. 

b.  Über  Albany  (oder  Troy),  Saratoga  und  Champlain-See  160 
Von  Fort  Edward  nach  Caldwell  160.  —  Von  Plattsburg  nach 
Ausable  Forks  161. 

c.  Über  Troy,  Rutland  und  Burlington 162 

d.  Üher  ütica  und  die  Adirondacks 162 

20.  Von  New  York  nach  Albany 163 

a.  Dampfbootfahrt 163 

b.  Eisenbahn  auf  dem  Ostufer 167 


X  INHALTSVEÄZÄfCHTTCS. 

Route  Seite 

20.  c.  Eisenbahn  auf  dem  Westufer 169 

Von  Kingston  nach  Campbell  Hall  171. 

21.  Albany   .  ■ 172 

22.  Von  Albany  nach  Binghamton 176 

Sharon  Springs.  Cherry  Valley.  Cooperstown.  Otsego  Lake  176. 

23.  Die  Catskill  Mountains 177 

a.  Von  Catskill  zum  Catskill  Mt.  House  und  dem  Hotel  Kaater- 
skill  178.  —  b.  Von  Kingston  (Bondout)  zum  Hotel  KaaterskiU 
181.  —  c  Von  Bondout  (Kingston)  nach  OneonU  182. 

24.  Die  Adirondack  Mountains 183 

a.  Von  Plattsburg  nach  dem  St.  Regia,  Tupper  und  Saranac 
Lake  185.  —  b.  Von  Port  Kent  zum  Ausable  Chasm  und  Lake 
Placid  187.  —  c.  Von  Westport  nach  Elizabethtown,  Keene 
Valley  und  Lake  Piaeid  (Adirondack  Lodge.  Indian  Pass)  188. 
—  d.  Von  Utica  nach  Halone  über  die  Tupper  und  Saranac 
Lakes  (Baquette  Lake.  Blue  Ht.  Lake.  Long  Lake)  183.  — 
e.  Von  Saratoga  nach  North  Creek.    Schroon  Lake  196. 

25.  Saratoga 197 

.  Saratoga-See.  Mt.  McGregor  199. 

26.  George-  und  Champlain-See 199 

27.  Von  New  York  nach  Buffalo  und  den  Niagara-Fällen    .    .  203 

a.  New  York  Central  &  Hudson  River  Railroad.    .    .    .    ,  203 
Von  Utica  nach  Odgensburg.   Trenton-Falle.  Von  Utica  nach 
Binghamton.    Richfield  Springs  205.  —  Oneida-See  206.  — 
Cayuga-See.  Ithaca  207.  —  Seneca-See.  Watkins  Glen  208.  — 
Keuka-See  209. 

b.  West  Shore  Railway 213 

c.  Delaware,  Lackawanna  &  Western  Railway 214 

Delaware  Water  Gap  214. 

d.  Erie  Railroad *. 216 

Tuxedo  Park.    Greenwood  Lake.    Pike  County  216. 

e.  Lehigh  Valley  Railroad *  .    .  218 

28.  Die  Niagara-Fälle 219 

29.  Der  St.  Lorenzstrom  und  die  Tausend  Inseln 224 

30.  Von  New  York  nach  Philadelphia 227 

a.  Pennsylvania  Railroad  . 227 

b.  Royal  Blue  Line  („Bound  Brook  Route") 228 

31.  Phüadelphia 229 

Camden  City.  Von  Philadelphia  nach  Germantown  und  Chest- 
nut  Hill;  nach  West  ehester  243. 

32.  Sommer-  und  Winter-Aufenthalte  in  New  Jersey  ....  244 

a.Von  New  York  mit  Bisenbahn  nach  Long  Brauch  und  Point 
Pleasant  244.  —  b.  Von  New  York  nach  Long  Brauch  über 
Atlantic  Highlands  und  Sandy  Hook  245.  —  c.  Von  Phila- 
delphia nach  Long  Branch  245.  —  d.  Barnegat  Bay  246.  — 

e.  Von  New  York  nach  Lakewood  und  Atlantic  City  247.  — 

f.  Von  Philadelphia  nach  Atlantic  City  247.  —  g.  Von  Phila- 
delphia nach  Kap  Hay  248. 

33.  Von  Phüadelphia  nach  Buffalo 249 

a.  Über  Bethlehem  und  Mauch  Chunk 249 

Das  Wyoming  Tal  250.  —  Von  Wittes-Barre*  nach  Nineveh  251. 

h.  Über  Williamsport  und  Emporium 251 

Von  WiDiamsport  nach  Satterneid  252. 
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34.  Von  Philadelphia  nach  Beading  und  Wilnamsport ....  252 

Ephrata.    Von  Port  Clinton  nach  Pottsrille  268. 

35.  Von  Philadelphia  nach  Erie 264 

36.  Von  Philadelphia  nach  Hamburg  und  Pittsburg  ....  254 

Von  Harrisburg  nach  Gettysburg;  nach  Winchester  255.  — 
Von  Harrisburg  nach  Keading  und  nach  Williamsport  256. 

37.  Gettysbnrg 268 

38.  Pittsburg 261 

Von  Pittsburg  nach  Connellsrille,  nach  Buffalo  (Oil  OHy), 
nach  Erie,  nach  Cleveland  und  nach  Wneeling  264,  265. 

39.  Von  Philadelphia  nach  Baltimore 265 

Von  Wilmington  nach  Kap  Charles  266. 

40.  Baltimore 266 

Cfcesapeake  Bay.  Von  Baltimore  nach  Cherry  Run  und  nach 
Harrisburg  271.  —  Von  Baltimore  nach  Annapolis  272. 

41.  Von  Baltimore  nach  Washington.   .   , 272 

a.  Philadelphia,  Baltimore  &  Washington  Railroad   .    .    .  272 

b.  Baltimore  &  Ohio  Railroad  (Royal  Blue  Line)   ....  272 

c.  Dampfbootfahrt 273 

41  Washington 273 

Georgetown.  Arlington.  National  Cemetery.  Könnt  Vernon 
u.8.w.  287,  288. 

43.  Von  Pittsburg  nach  Chicago 288 

a.  Über  Crestline  und  Fort  Wayne 288 

b.  Über  Columbus  und  Logansport 289 

44.  Von  Baltimore  nach  Chicago 290 

45.  Von  Buffalo  nach  Chicago 292 

a.  Lake  Shore  &  Michigan  Southern  Railroad 292 

b.  New  York,  Chicago  &  St.  Louis  Railroad 296 

c.  Michigan  Central  Railroad 296 

Von  Detroit  nach  Lansing  und  Grand  Rapid  s;  nach  Port  Huron 
299.  —  Von  Detroit  nach  Mackinaw  City.  Mackinac  Island. 
Von  Detroit  nach  Cincinnati;  nach  Columbus  300. 

d.  Grand  Trunk  Railway 301 

e.  Dampfbootfahrt 302 

46.  Von  New  York  nach  Chicago 303 

a.  Über  Philadelphia  und  Pittsburg^ 303 

b.  Über  Buffalo  und  Detroit.  —  c.  Über  Buffalo  und  Port 
Huron.  —  d.  Über  Buffalo  und  Cleveland 304 

e.  Über  Oswego  und  Suspension  Bridge 306 

f.  Über  Salamanca  und  Marion.  Ohautauqua 306 

g.  Über  Baltimore  und  Washington 307 

47.  Chicago 307 

Pullman  317.  —  Lake  Geneva  und  Williams  Bay  318. 

48.  Von  Chicago  nach  Milwaukee 318 

a.  Chicago  &  Northwestern  Railway 318 

b.  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul  Railroad 318 

49.  Von  Chicago  nach  St.  Paul  und  Minneapolis 321 

a.  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul  Railroad 321 

b.  Chicago  &  Northwestern  Railway 322 
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49.  c.  Illinois  Central  Railroad  (Albert  Lea  Route) 322 

d.  Chicago,  Burlington  &  Quincy  Railroad.  —  e.  Wisconsin 

-  Central  Railroad  :•.;:. 323 

f:  Chicago  Great  Western  Railway.  —  g.  Chicago,  Rock     • 

Island  &  Pacific  Railroad 324 

50.  St.  Paul  und  Minneapolis. 325 

*  Minnehaha-Fäile.     Minnetonka-See.    Von  Minneapolis   und 
St.  Paul  nach  Sault  Ste.  Marie  829. ' 

51.  Von  St.  Paul  nach  Duluth 329 

Von  Duluth  nach  Ely  und  nach  Hibbing.    Messabi  und  Ver- 
milion  Bange  380.     *    * 

52.  Von  Duluth  nach  Sault  Ste.  Marie 330 

a.  Mit  der  Eisenbahn  .:..:.:."    .'    .'    i    .....   330 

b.  Dampfbootfahrt  (Oberer  See)  .    .    . 331 

53.  Von. St.  Paul  nach  Winnipeg 333 

a.  Über  Breckinridge 333 

Sioux  Falls  und  Sioux  City  333. 

b.  Über  Fergus  Falls.  —  .c.Über,  Crookston  und  Pembina  334 

54.  Von  Chicago  nach  St.  I^ouis .   *   %   .    .    .    .    t 334 

a.  Illinois  Central  Railroad 334 

b.  Chicago  &  Alton  Railroad.  —  c.  Wabash  Railroad    .    .  335 

55.  Von;  Chicago  nach  -Cincinnati 336 

a.  Über  Lafayette  und  Indianapolis 336 

b.  Über  Logansport. « — c.  Monon  Route •.   337 

56.  Von  New  York  nach  Cincmrrati 338 

a.  Pennsylvania  Railroad.  — -  b.Chesapeake  &  Ohio  Railroad  338 
.  Moniicelle.    Lexington.    Hot  Springs  839. 

c.  Über  Cleveland 340 

d.  Baltimore  &  Ohio  Hailroad.  —  e.  Erie  Railroad    .    .    .'341 

57.  Cincinnati 342 

•  Covington.    Kewport  844.  —  Serpent  Mound  846. 

58.  Von  New  York  nach  St.  Louis 345 

a.  Über  Clevdlahd'  und  'Indianapolis    .    .  _. .345 

b.  Über  Philadelphia  undPitts'burg;  —  c.  Über  Buffalo  und 
Toledo.  '• — '  d.  Über  Washington  und  Cincinnati    .    .   .  346 

59.  St.  Louis   ;   :   :    .   ; .347 

60.  Von  St.  Louis  nach  Louisville 352 

'  Evahgvill'e.    Wyandotte-Höhle  352.   —  Von  liOuisville  nach 
Lexington  363.-     • 

61 .  Von.  Cincinnati  nach  New  Orleans 354 

a.  Über  Chattanooga  (Queen  &  Crescent  Route)    ...   *  354 

b.  Über  Lauisvüle  und  Nashville. 355 

Mammuthöhle  355. 

c  Über  Lauisvüle.  uod. Memphis 357 

.  Von  Memphis  über  Vicksburg  nach  New  Orleans  358. 

62.  Von  Chicago  und  St.  Louis  nach  New  Orleans   ......  359 

63.  Von  St.  Paul  nach  New  Orleans  auf  dem  Mississippi.    .    .  360 

64.  Von  Washington  nach  Richmond 364 

Schiachtfelder  um  Richmond  367.    —    Von  Richmond  nach 
Weftt  Point  und  YoTk  Town  838. 
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65.  Von  Richmond  nach  Notfolk  und  Old  Foüit  Comfort.    .    .   368 

a.  Dampfbootfahrt    . 368 

Portsmouth.    Virginia  Beacb.    Ocean  View  u.s.w.  370. 

b.  Chesapeake  &  Ohio  Railroad 370 

c.  Norfolk  &  Western  Railway 371 

66.  Yon  Washington  nach  New  Orleans 372 

a.  Southern  Railway  über  Atlanta 372 

Von  Greensboro  nach  Goldsboro;  nach  Norfolk  373.  —  Clarks- 
ville.  Talltüah-Falle  374.  —  Von  Atlanta  nach  Birmingham  375. 

b.  Southern  Railway  und  Norfolk  &  Western' Railway  über 

Chattanooga  . ' 377 

Von  East  Radford  nach  Columbus.  Roan  Mt.  378.  —  Thunder- 
head  Peak.  Cumberland  Gap.  Schlachtfelder  bei  Chattanooga. 
Look-out  Mt.  879.  —  Von  Chattanooga  nach  Brunswick;  nach 
Memphis  880. 

e.  Seabord  Air  Line  über  Atlanta 381 

67.  Von  Hagerstown  nach  Bristol.   Das  Shenandoah-Tal .    .    .  382 

68.  Von  Salisbury  nach  Asheville  und  Morristown 384 

•  Blowing  Rock  885.  —  Ausflüge  von  Asheville:  Hickory  Nut 
Gap.  Mt.  Mitchell.  Mt.  Pisgah.  Craggy  Mt.  Caesar's  Head. 
Von  Asheville  nach  Spartanburg.  Von  Henderson  nach  Lake 
Tokoway.  '  Von  Asheville  nach  Murphy  386. 

69.  Von  Richmond  nach  Charleston 387 

fc.  Über  Weldtfn   ..•...• 387 

b.  "Über  Chailottd  und  Columbia 388 

70.  Charleston. 388 

71.  Von  Charleston  nach  Augusta 391 

Von  Augusta  nach  Atlanta  392. 

72.  Von  Richmond  nach  Savannah 392 

a.  Über  Charleston 392 

Beaufort.    Port  Royal  392. 

b.  Über  Danville  und  Columbia 392 

73.  Von  Savannah  nach  Atlanta 394 

74.  Von  New  York  nach  Florida 395 

a.  Atlantic  Coast  Line 395 

Von  Waycross  nach  Thomasville  896. 

b.  Southern  Railway.  —  c.  Seabord  Air  Line     .....  396 

d.  Dampfbootfahrt 397 

Von  Jacksonville  nach  Fernandina  und  nach  Mayport  396. 

76.  Von  Jacksonville  nach  St.  Augustine  und  Miami    ....  398 

76.  Der  St.  John's  River 404 

77.  Der  Ocklawaha  River  • .  • 406 

78.  Von  Jacksonville  nach  Tampa 406 

*.  Über  Palatka  und  Sanford 406 

•  Von  Sanford  nach  Tarpon  Springs  und  St.  Petersburg  406.  — 
Punta  Gorda  407.  —  Key  West  406. 

b.  Über  Palatka  und  Ocala.  —  c.  Über  Waldo  und  Ocala  .  408 
.    Von  Waldp  nach  Gainesvijle.  und  Cedar  Key.    Von  Turkey 
Creek  nach  Saraaota  409. 

79.  Von  Jacksonville  nachTaUahassee,Pensacola  und  NewOrleans  409 

Von  Taüahassee  nach  Carabelle  und  Apalachicola  410. 
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80.  New  Orleans 411 

81.  Von  St.  Paul  nach  Everett  und  Seattle 417 

Von  H&vre  nach  Helena  und  Butte  417.  —  Lake  McDonald 
418.  —  Lake  Washington.    Von  Seattle  nach  Vancouver  419. 

82.  Von  St.  Paul  nach  Livingston  (Yellowstone-Park),  Tacoma, 

Seattle  und  Portland  i , 420 

Butte  423.  —  Von  Missoula  nach  Hamilton.  Coeur  d'Alene 
Lake  424.  —  Von  Spokane  nach  ümatilla.  Von  Marshall 
Junction  nach  Lewiston  425.  —  Kaskadengebirge  426.  — 
Mt.  Bainier.    Paradise  Park.    Von  Tacoma  nach  Olympia  427. 

83.  Der  Nationalpark  am  Yellowstone    .    .    .    . 428 

a.  Von  Livingston  nach  Mammoth  Hot  Spring»  429.  —  b.  Von 
Mammoth  Hot  Springs   zum  Untern   Geiserbecken   431.   — 

c.  Vom  Untern  «um  Obern  Geiserbecken  433.  —  d.  Vom 
Obern  Geiserbecken  zum  Yellowstone  Lake  Hotel  434.  — 
e.  Vom  Yellowstone-See  zum  Grand  Canon  435.  —  f.  Vom 
Grand  Canon  zum  Tower  Falls  Hotel  437.  —  g.  Vom  Tower 
Falls  Hotel  nach  Mammoth  Hot  Springs  437. 

84.  Von  Chicago  nach  Council  Bluffs  und  Omaha 438 

a.  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul  Railway  .......  438 

b.  Chicago  &  North- Western  Railway  . 439 

c.  Chicago,  Rock  Island  &  Pacific  Railway 439 

d.  Chicago,  Burlington  &  Quincy  Railroad 440 

e.  Illinois  Central  Railroad 441 

85.  Von  Omaha  nach  Denver .    .  441 

a.  Chicago,  Burlington  &  Quincy  Railroad 441 

Von  Lincoln  nach  Billings  442. 

b.  Chicago,  Rock  Island  &  Pacific  Railway 442 

c.  Union  Pacific  Railroad 442 

86.  Von  Council  Bluffs  und  Omaha  nach  San  Francisco  .    .    .  443 

North  Park.  Von  Ogden  nach  Pocatello  444.  —  Von  Eeno  nach 
Virginia  City  445.  —  Von  Truckee  nach  Tahoe.  Sierra  Nevada 
446.  —  Von  ßaoramento  nach  Lathrop.    Calaveras  Hain  447. 

87.  Von  Council  Bluffs  und  Omaha  nach  Portiand    .....  448 

Von  Monida  zum  Yellowstone-Park.  Shoshone-FäUe  449.  — 
Mt.  Hood  4ÖU 

88.  Von  Chicago  nach  Kansas  City 452 

a.  Atchison,  Topeka  &  Santa  F6  Railway .  .  452 

Von  Kansas  City  nach  Dallas,  Fort  Worth  und  Houston  452. 
h.  Chicago  &  Alton  Railroad.  —  c.  Wabash  Railroad.  — 

d.  Chicago,  Rock  Island  &  Pacific  Railway 453 

e.  Chicago  Great  Western  Railway.  —  f.  Chicago,  Bur- 
lington &  Quincy  Railroad .    .    .    k  454 

g.  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul  Railway 455 

89.  Von  St.  Louis  nach  Kansas  City  und  Denver 455 

90.  Von  St.  Louis  nach  Texarkana     .    .    .    . 456 

Hot  Springs,  Arkansas  457.     , 

91.  Von  Kansas  City  naeh  Sau  Francisco  . 457 

a.  Union  Pacific  Railway *    .    .    .    .    .  457 

Leavenworth  458.  —  Von  Denver  nach  Golden,  Central  City  4ind 
Silver  Phime  460.  —  Von  Denver  nach  Boulder  und  Fort  Col- 
lins  \  nach  Leadville-,  nach  Gunnison  und  Bald win  461.  —  South 
Park,    Around  the  Circle.    Von  penver  nach  La  Junta  462. 
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91.  b.  Atchison,  Topeka  &  Santa  Fe  Railway 463 

Von  Newton  nach  Galveston  (Indianerterritorium)  463.  —  Las 
Vegas  Hot  Springs.  Santa  V6  464.  —  Von  Albuquerque  nach 
El  Paso  466.  —  Der  Große  Canon  des  Colorado  467.  —  Von 
Ash  Fork  nach  Phoenix  468.  —  Visalia  469. 

92.  Von  Kansas  City  nach  Los  Angeles 469 

Von  San  Bernardino  nach  San  Diego  (Riverside)  470. 

93.  Von  Denver  nach  Salt  Lake  City  und  Ogden 471 

s.  Denver  &  Rio  Grande  Railroad 471 

Ausflüge  von  Colorado  Springs  472.  —  Von  Colorado  Springs 
nach  Cripple  Creek  473.  —  Silverton-Babn  (Alamosa,  Creede, 
Durango,  Ouray)  474.  —  Von  Salida  nach  Grand  Junction  477. 

b.  Colorado  Midland  Railway ,    .  479 

Aspen  480.  —  Salt  Lake  City  481.  —  Großer  Salzsee  483.  — 
Von  Salt  Lake  City  nach  Calientes  484. 

94.  San  Francisco  und  Umgebung 484 

95.  Von  San  Francisco  mit  der  Schmalspurbahn  nach  Santa  Cruz  494 

96.  Von  San  Francisco  nach  Los  Angeles 495 

a.  Küstenbahn 495 

Pescadero.  Lelond  Stanford  Junior-Universität  49Ö.  —  Lick- 
ßternwarte  auf  dem  Mt.  Hamilton  496.  —  Von  Castroville  nach 
Pacific  Grove  (Hotel  del  Honte,  Monterey,  Seventeen  Mile 
Drive)  497.  —  Umgebung  von  Santa  Barbara.  Monte  cito.  Von 
Montalvo  nach  SaDgus  600. 

b.  Durch  das  San  Joaquin- Tal 501 

Sequoia  National  Park  601. 

97.  Los  Angeles 503 

Von  Los  Angeles  nach  Santa  Monica;  nach  Redondo  Beach; 
nach  Long  Beach-,  nach  San  Pedro ;  nach  Monrovia;  nach  San 
Gabriel;  Rite  Shaped  Track-,  Inside  Track  Flyer  604,  505. 

98.  Von  Los  Angeles  nach  Pasadena 605 

Umgebung  von  Pasadena :  Mt.  Wilson,  Echo  Mt.,  Mt.  Lowe  506. 

99.  Von  Los  Angeles  nach  San  Diego  und  National  City.  Coro- 
nado  Reach 607 

100.  Das  Yosemite-Tal 509 

Der  Mariposahain  510.  —  Touren  in  die  Hohe  Sierra  515. 

101.  Von  San  Francisco  nach  Portland 516 

Mt.  Shasta.    Crater  Lake  517.  —  Ausflüge  von  Portland  519. 

102.  Von  San  Francisco  nach  New  Orleans 519 

Phoenix  521.  —  Von  San  Antonio  nach  Bockport;  nach  Austin  \ 
nach  Laredo  524,  525.  —  Von  Houston  nach  Galveston  525. 

103.  Von  New  Orleans  nach  Dallas,  Fort  Woith  und  El  Paso  .  526 

Der  Llano  Estaeado  527. 

104.  Von  Tacoma  nach  dem  Puget-Sund,  Victoria  und  Alaska  528 

Von  Skagway  nach  "White  Horse  535. 

Mexiko 539 

105.  Von  Laredo  nach  der  Stadt  Mexiko 540 

106.  Von  Eagle  Pass  nach  der  Stadt  Mexiko 543 

107.  Von  El  Paso  nach  der  Stadt  Mexiko 544 

108.  Die  Stadt  Mexiko  und  ihre  Umgebung 649 

109.  Von  der  Stadt  Mexiko  nach  Vera  Cruz 564 

Register 569 
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Karten,  Pläne  und  Grundrisse, 
a.  Karten. 

1.  Die  östlichen  Vereinigten  Staaten  (1:4000000),  vor  dem  Titel. 

2.  Weitere  Umgebung  von  New  York  (1 :  560000),  S.  3. 

3.  Nähere  Umgebung  von  New  York  (1:210000),  8.  58/59. 

4.  Die  Neu- England-Staaten,   von  New  York  bis  Pbrtland  und  Plattsburg 

.  (1:2500000),  S.  66/67. 

5.  Umgebung  von  Botton  (1 :  240000),  8.  100/101. 

6.  Die  Intel  Mount  Detert  (1 :  174900),  8.  117. 

7.  Die  White  Mountain*  (1 :  319000),  8.  138/139. 

8.  Die  Berkthire  Hills  (1 :  SlffFOO).  8.  153. 

9.  Die  Cattkill  Mountain*  (1 :  287000).  S.  178/179. 

10.  Die  Adirondack  Mountain*  (1 :  702  Ö00),  S.  184/185. 

11.  Die  Middle  States,  von  New  York  bis  Pittsburg  und  Danville  (1 :  2500 000), 

-  S.  227.    . 

12.  Umgebung  von  Qettytburg,  8    258. 

13.  Das  Schlachtfeld  von  QtUytburg,  8.  259. 

14.  Hampton  Roads.  (X  :  17500Q),  S.  369.  i 

15.  Umgebung  von  Charleston  (1 :  67  500),  8.  389. 

16.  Das  nördliche  Florida  (1 : 2  500000),  S.  397. 

17.  Der  .YeHowstone-Park-  (1:580000),  8   428/29. 

18.  Der  Große  Canon  det  Colorado  (1 :  2000000,  mit  Karton  in  1  :ß00OCO), 

19.  Umgebung  von  Colorado  Springt  (1:316800),  8.  471. 

20.  Umgebung  von  San  Francisco  (1 :  7GO00O),  8.  491. 

21.  Siidkaliforwen  (1 :  750000),  S.  504. 

22.  Das  Yosemüe-Tal  (1 :  123000)    8.  509. 

23.  Die  Küste  von  Britith- Columbia  und  Alaska  (1 :  4500000),  S.  529. 

24.  Der  südl.  Teil  der  Republik  Mexiko  (1 :  10  000  000  ^  mit  einem  Karton  des 

Tals  von  Mexiko  in  1*2000000),  8.  539. 

25.  Übersichtskarte  der  Vereinigten  Staaten  (1 :  10C00000),  hinter  dem  Register. 

b.  Pläne. 

1.  Albany  (S.  172/3).  —  2.  Baltimore  (8.  266).  —  3.  Boston,  Übersichts- 
plan (8.  82/3).  —  4.  Das  eigentliche  Boston  (8.  85).  —  5.  Brooklyn  (8.  60/1).  — 
6.  Buffalo  (S.  210/1).  —  7.  Cambridge  (mit  der  Harvard-Universität-,  S.  97).  - 
Charleston,  s.  oben  Karte  15.  —  8.  Chicago,  innere  8tadt  (S.  307).  —  9. 
Chicago,  Ubersichtsplan  (S.  309).  —  10.  CincinnaU  (S.  342/3).  —  11.  Cleve- 
land  (8.  292/3).  —  12.  Benver  (S.  459).'  —  13.  Detroit  (S.  297).  — 14.  Indiana- 
polis (8.536).  —  15.  Mexiko  (8.  549). — 16.  Müwaukee  (8.  319).  —  17  Minnea- 
polis  (S  327).  —  18.  New  Haven  (mit  der  Yale-Universität ;  8.  68).  —  19. 
New  Orleans  (S.  .411)-  —  20,  New  York  (S.  5).  —  21.  Sildl.  Teil  von  New  York 
(8.  27).  —  22.  Niagara  Fallt  (8.  219).  —  23.  Philadelphia  (8.  229).  —  24. 
Pittsburg  (S.  260/1)  —  25.  Richmond  (8  365).  —  26.  St.  Augustine  (8.  899).  — 
27.  St.  Louis  (S.  347).  —  28.  St.  Paul  (S.  325).  —29.  Salt  Lake  City  (S.  481).  — 
30.  San  Francisco  (S.  485).  —  31.  Savannah  (S.  393).  —  32.  Washington 
i  (ß.  273). 

c.  Gründrisse. 

Metropolitan  Museum  of  Art  in  New  York  (S.  48  u.  49).  —  Kapitol  in 
Washington  (8.  278).  —  Nationalmuseum  in  Washington  (S.  279). 


EINLEITUNG. 


Der  Europäer,  der  amerikanischen  Boden  betritt,  möge  sich  von 
den  engen  Vorstellungen  befreien,  die  er  aus  seinem  kleinen,  dazu 
you  Natur  und  durch  die  Geschichte  zerstückten  Erdteil  mitbringt. 
Britisch  Nordamerika  und  die  Verein,  Staaten  sind,  jedes  für  sich, 
fast  so  groß  wie  ganz  Europa.  Besonders  an  die  Vereinigten  Staaten 
darf  man  nicht  den  Maßstab  europäischer  Staaten  legen.  Bei  der 
Bevölkerungszahl  von  rund  80  Millionen  im  J.  1903  könnte  man 
allenfalls  noch  an  Deutschland  denken,  das  zur  selben  Zeit  an 
57  Millionen  zählte.  Aber  diese  Menschenmassen  wohnen  bei  uns 
auf  nur  540743qkm  oder  etwa  dem  siebzehnten  Teil  der  Verein. 
Staaten  (S.  l).  Die  Bevölkerung  kann  also  hier  noch  lange  zu- 
nehmen und  die  Schätze  eines  Bodens  von  kontinentaler  Große  für 
sich  ausnutzen.  Das  erklärt  nicht  nur  das  rasche  Anwachsen  des 
Reichtums  an  Gütern,  sondern'  ebenso  die  eigentümlich  vertrauens- 
volle, unternehmende,  kühne  Stimmung,  von  der  sich  die  Nord- 
amerikaner tragen  lassen.  Auch  dem  politischen  Planen  und  Handeln 
verleiht  die  „Großräumigkeit"  der  Anschauungen,  der  allseitig  ins 
Weite  reichende  Blick  einen  Schwung  und  Drang,  die  sehr  ver- 
schieden sind  von  der  Ängstlichkeit,  mit  der  man  in  Europa  das 
Gleichgewicht  der  polirischen  Kräfte  zu  erhalten  strebt.  Im  Erwerbs- 
lehen lädt  sie  zur  ausgedehnten  Ausbeutung  weiter  Flächen,  die  die 
Vertiefung  in  die  Einzelarbeit  den  kommenden  Geschlechtern  über- 
läBt,  und  zu  aller  denkbaren  Verwendung  von  Maschinenkräften  ein, 
um  mit  großartiger  Einseitigkeit  landwirtschaftliche  wie  industrielle 
Erzeugnisse  möglichst  massenhaft  auf  den  Markt  zu  werfen. 

Für  die  Heise  bringe  man  vor  allem  den  "Willen  mit,  sich  in  die 
Eigentümlichkeiten  des  Landes  zu  schicken.  Man  hat  nicht  nur 
unterwegs  bei  den  langen  Fahrten  mehr  als  bei  uns  mit  Ermüdung 
zu  rechnen ;  auch  im  Verkehrs-  und  Gasthauswesen  und  in  andern 
Borichtungen  erscheint  durchaus  nicht  alles  so  praktisch  und  ver- 
ständig, wie  man  zunächst  vielleicht  zu  erwarten  geneigt  ist.  Andere 
Verhältnisse  erzeugen  andere  Bedürfnisse,  und  die  amerikanischen 
Einrichtungen  entsprechen  eben  den  amerikanischen  Bedürfhissen. 
Wohltuend  wirkt  die  Ruhe  und  Geduld  der  Amerikaner  bei  starkem 
Verkehr,  z.  B.  in  den  Straßen-  und  Hochbahnen,  wo  die  Zahl  der 
Fahrgaste  unbeschränkt  ist  und  jeder,  der  irgendwie  noch  einen  Steh- 
platz findet,  ohne  Umstände  mitgenommen  wird.  Unbekannt  ist  die 
i'a  Europa  herkömmliche  Unterwürfigkeit  derjenigen  Leute,  die  nach 
ungern  Begriffen  eine  untergeordnete  Stellung  einnehmen.  Alle  Welt 
verkehrt  auf  dem  Füße  sozialer  Gleichberechtigung.  Bei  eigener  Höf- 
lichkeit in  diesem  Sinne  wird  man  unangemessenem  Betragen  selten 
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begegnen.  Unangenehm  ist  das  häufige  Ausspucken  vieler  Ameri- 
kaner, der  Straßenschmutz,  Staub,  Fliegen  und  Mücken  im  Sommer,  der 
schlechte  Zustand  der  Fahrwege  auf  dem  Lande,  im  Winter  die  Über- 
heizung der  Gasthöfe  und  Eisenbahnwagen  und  manches  andere.  In 
den  großen  Städten  des  Westens  vermeide  man  die  abgelegenen  Viertel. 


ß 


I.  Geld.  Beisekoaten.  Ausrüstung.  Paß.  Zoll.  Sprache. 

Geld.  Die  Münzeinheit  in  den  Vereinigten  Staaten  ist  der  Dollar 
),  der  in  100  Cents  (c.)  geteilt  wird  und  ungefähr  dem  Werte  von 
\M  entspricht  (Kurs  etwas  hoher,  c.  4  Jf  2ö  Pf.).  In  Gold  gibt 
es  Stücke  zu  1  Dollar,  die  jedoch  nicht  mehr  geprägt  werden,  2^1 
5,  10  und  20  Dollars,  in  Silber  Dollars,  Half-Doliars,  Quarter- 
Dollars  und  Dimes  (10  c),  das  5  c. -Stück  besteht  aus  Nickel,  die 
1  c.  und  2  c.-Stücke  aus  Bronze.  Das  gewöhnliche,  durchaus  voll- 
gültige Zahlungsmittel  für  Beträge  über  $  1  ist  Papiergeld  (nur 
in  den  westlichen  Staaten  kursiert  vorwiegend  Gold  und  Silber). 
An  Staatspapiergeld  gibt  es:  Gold  Notes  zu  $20,  $50,  $100,  $500, 
$1000,  $5000  und  $10000;  United  States  Notes  (nach  der  grünen 
Bückseite  „greenbacks"  genannt),  U.  8.  Treasury  Notes  und  Silver 
Certificate*  zu  $1,  $2,  $5,  $10,  $20,  $50,  $100,  $500 und $1000. 
Außerdem  sind  in  vollgültigem  Umlauf:  National  Bank  Bills  zu 
$5-1000.  Ausländisches  Geld  hat  in  den  Verein.  Staaten  keinen 
Kurs;  selbst  die  canadischen  Münzen  von  genau  demselben  Wert  wie 
die  amerikanischen  werden  meist  zurückgewiesen. 

Das  Reisegeld  nehme  man  in  Form  von  Zirkular-Kredit- 
brief en  mit,  die  man  bei  den  größeren  Bankhäusern  der  deutschen 
Handelsstädte  erhält.  Die  neueste  Erleichterung  des  Geldverkehrs 
auf  Reisen  bieten  die  sog.  Travelers'  Checks,  die  auf  runde 
Beträge  zu  $  10,  20,  50,  100,  200  ausgestellt  werden  und  zur  Ver- 
wertung nicht  erst  auf  der  Bank  präsentiert  zu  werden  brauchen, 
sondern  in  größeren  Gasthöfen,  Geschäftshäusern  u.s.w.  ohne  Abzug 
in  Zahlung  genommen  werden.  Sie  sind  vom  Inhaber  bei  der  Ent- 
nahme zu  unterschreiben  und  bei  der  Ausgabe  an  einer  andern  Stelle 
nochmals  zu  zeichnen.  Die  Gleichheit  der  beiden  Unterschriften  gilt 
als  genügende  Garantie  für  die  Echtheit. 

Travelers'  Checks  sind  in  New  York  bei  den  S.  21  genannten  Bank- 
häusern zu  haben ;  in  Deutschland  bei  den  Zweiganstalten  und  Korrespon- 
denten der  American  Express  Company:  Hamburg,  Schmiedestr.il;  Bremen, 
Bahnhofstr.  6;  Dresdener  Bank  in  Berlin,  Dresden,  Leipzig;  Bayrische  Ver- 
einsbank in  München;  Anglo-Österreichische  Bank  in  Wien;  Eidgenössische 
Bank  in  Basel,  Zürich,  Genf.  Auch  Knauth  Nachod  dt  Kühne  in  Leipzig 
nnd  ^ew  York  geben  derartige  Checks  aus. 

Die  Eeisekosten  stellen  sich  in  Amerika  etwa  um  die  Hälfte 
höher  als  in  Europa,  da  man  einesteils  fast  durchweg  auf  die  Gasthöfe 
ersten  Ranges  angewiesen  ist  (vgl.  S.  xxvin),  andernteils  mit  sehr 
beträchtlichen  Eisenbahnfahrkosten  zu  rechnen  hat  (vgl.  S.  xxvii). 
Ohne  die  letzteren  setze  man  den  Tagesbedarf  nicht  unter  $10  an. 
Mit  weniger  wird  man  nur  bei  großer  Reiseerfahrung,  bescheidenen 
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Ansprüchen  und  mehrtägigem  Aufenthalte  derselben  Stadt  (Boarding 
Houses,  S.  xzx)  aaskommen.  Die  Gesamtkosten  einer  sechswöchigen 
Reise  nach  Amerika  mag  man  mit  2500-3000  M  veranschlagen.  Ein 
ganzer  Tag  (24  St)  auf  der  Eisenbahn  (d.  h.  eine  Reise  von  600-800  M. 
=  c.  800-1200km)  kostet  im  Paliman  Gar  und  mit  Mahlzeiten  un- 
gefähr $20  (80  Jf). 

Ausrüstung.  —  In  der  Kleidung  bleibe  man  bei  seinen  euro- 
päischen Gewohnheiten.  Wählt  man  im  Hinblick  auf  die  südliche  Lage 
des  Landes  (S.  xxxi)  leichtere  Stoffe,  so  trage  man  den  Temperatur- 
schwankungen durch  Mitnahme  eines  kräftigeren  Überziehers  Rech- 
nung. Ein  Gesellschaftsanzug  ist  kaum  zu  entbehren.  Zum  Reisekleid 
für  Damen  eignet  sich  am  besten  leichte  Seide,  die  den  Staub  nicht 
aufnimmt.  Baumwollenstoffe  haben  ungefähr  dieselben  Preise  wie 
in  Europa.  Dagegen  sind  Toilettenartikel,  auch  Steck-  und  Näh- 
nadeln, Knöpfe,  Litzen,  Handschuhe  wesentlich  teurer.  Ein  kleiner 
Vorrat,  soweit  er  keine  Zollschwierigkeiten  macht,  wird  erwünscht 
sein.  Die  in  Amerika  angefertigten  Schuhe  und  Stiefel  sind  von 
vorzüglicher  Qualität  und  verhältnismäßig  nicht  zu  teuer.  Im  Winter 
sind  Überschuhe  unentbehrlich.  Zur  Unterbringung  der  Reiseeffekten 
wähle  man  einen  größeren  Koffer,  der  bei  der  Überfahrt  in  den  Ge- 
päckraum des  Schiffs  verstaut  wird,  und  einen  flachen  Handkoffer, 
den  man  mit  in  die  Kabine  nimmt.  Im  Übrigen  ist  Handgepäck, 
abgesehen  von  einer  leicht  tragbaren  Tasche  für  Nachtkleider,  Wasch- 
zeug, Bürste,  durchaus  zu  vermeiden,  da  die  Überführung  des  Gepäcks 
nach  dem  Gasthof  durch  die  Transfer- Agenten  (S.  xxvin)  stückweise 
berechnet  wird  und  die  Benutzung  von  Droschken,  wo  es  deren  über- 
haupt gibt,  sehr  teuer  ist. 

Ein  Paß  ist  in  den  Verein.  Staaten  zwar  nicht  nötig,  aber  zur 
Empfangnahme  postlagernder,  namentlich  eingeschriebener  Briefe 
oder  zu  sonstigem  Ausweis  immer  von  Nutzen.  Schon  bei  der  Ein- 
schiffung in  Hamburg  öder  Bremen  kann  man  nach  etwas  derartigem 
gefragt  werden.  Jedenfalls  müssen  deutsche  Reichsangehörige  im 
wehrpflichtigen  Alter  von  17-25  Jahren  durch  Paß  oder  Militärpapiere 
ihren  Urlaub  zur  Reise  über  See  nachweisen. 

Zoll.  —  Bei  der  Ankunft  kommen  Zollbeamte  (custom  house 
ofßctrsj  an  Bord  und  händigen  dem  Reisenden  ein  Formular  ein,  auf 
dem  er  etwaige  zollpflichtige  Gegenstände  an  Eidesstatt  zu  deklarieren 
hat.  Das  Gepäck  wird  vom  Schiffspersonal  an  Land  gebracht  und 
nach  den  Namen  der  Eigentümer  geordnet.  Auf  Grund  der  Deklaration, 
die  man  dem  Zollbeamten  übergibt,  findet  sodann  die  Zollabfertigung 
statt,  die  ziemlich  umständlich  zu  sein  pflegt.  50  Zigarren  oder  300 
Zigaretten,  ein  Dutzend  Handschuhe  u.  dgl.  sind  zollfrei,  im  übrigen 
nur  gebrauchte  Kleidungsstücke  und  Toilettegegenstände  für  den 
persönlichen  Bedarf.  Nicht  deklarierte  zollpflichtige  Gegenstände 
tonnen  ohne  weiteres  konfisziert  werden. 

Sprache.  —  Ohne  eine  oberflächliche  Kenntnis  des  Englischen 
vird  man  in  Amerika  kaum  mit  Genuß  reisen  können.    Zwar  wird 
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in  New  York  und  den  großen  Städten  des  Westens ,  in  St.  Louis, 
Chicago,  Milwaukee  u.s.w.  soviel  deutsch  gesprochen,  daß  man  nicht 
leicht,  in  Verlegenheit  geriete.  Aber  bisweilen  kann  man  doch 
„Landsleuten"  zweifelhaften  Charakters,  die  an  Bahnhöfen  und 
Dampf  bootlandeplätzen  den  Neuling  auszubeuten  suchen,  recht  hilf- 
los gegenüberstehen.  Wer  englisch  spricht,  ist  überall  unabhängig. 
Der  amerikanische  Wortschatz  weist  gegenüber  dem  europäischen 
Englisch,  namentlich  im  gewöhnlichen  Verkehr,  einige  Besonder- 
heiten auf,  die  aber  selbstverständlich  in  den  verschiedenen  Teilen 
des  ungeheuren  Gebiets  wechseln.  —  Die  nachstehende  Zusammen- 
stellung wird  sich  nützlich  erweisen. 

deck,  Spiel  Karten. 


accommodalion  train,  langsamer  Zug. 

arctics,  Überschuhe. 

baggage,  Gepäck  (engl,  luggage). 

bed-spread,  Bettdecke. 

biacuit,  heißer  Teekuchen. 

a  bit  in  Kalifornien  =  12i/2  c  (two  bits 
25c,  eight  hits  $1). 

blind,  Fensterrouleau  (engl,  shutter). 

block,  ein  von  Straßen  umschlossenes 
Häuserviereck. 

boots,  ganz  oder  fast  bis  an  die  Knie 
reichende  Stiefel.  Vgl.  shoe$  und 
He*. 

bot»,  Herr,  Oberhaupt,  Meister. 

brakeman,  Bremser,  besorgt  auch 
die  Heizung  und  Beleuchtung  der 
Eisenbahnwagen  (vgl.  S.  xxvi). 

bright,  gescheit,  geistreich. 

broncho,  einheimisches  Pferd  der  west- 
lichen Staaten. 

bug,  Insekt  (nicht  nur  Wanze,  wie 
in,  England). 

bureati,  Kommode,Schublade. 

burro  (span.),  im  W.  u.  S.  Esel. 

calico,  bedruckte«  Baumwollenzeug. 

carom(bolage),  Billard. 

check,  Marke,  besonders  die  metallene 
Gepäckmarke  im  Eisenbahn-  und 
Expreßverkehr  (vgl.  S.xxvm). 

to  check,  Gepäck  mittels  des  Check- 
systems versenden  (S.  xxvm). 

check-room,  der  Garderoberaum  unten 
in  den  Gasthöfen  (S.  xxx). 

chicken,  Huhn  jeden  Alters. 

chöre,  kleine  von  einem  Wann  ver- 
richtete Hausarbeit,  Tagarbeit. 

cliowder,  eine  Art  dicker  Fisch- 
suppe. 

clever,  gutmütig,  liebenswürdig. 

com,  Mais. 

cracker,  Biakuit,  Zwieback;  in  den 
Südstaaten  auch  ein  armer  weißer 
Mann. 

creek,  kleiner  Fluß. 

cunning,  niedlich,  reizend  (besonders 
von  Kindern);  cute  (=  acute)  wird 
oft  im  selben  Sinne  gebraucht. 

cuspidor,  Spucknapf  (engl,  spitfoon). 


depot,  Bahnhof  (gebräuchlicher  als 
Station,  worunter  vielfach  police 
Station  verstanden  wird). 

dirt,  Erde,  Boden  («.  B.  ein  „dart 
tennis-court*). 

drummer,  Handelsreisender. 

dry  goods,  Klei dersto ffe,  Gardinen 
u.s.w. 

dttmb,  (häufig)  dumm. 

elevaior,  Aufzug  (engl.  lift). 

fall,  Herbst. 

to  fix,  anordnen,  machen,  abmachen, 
besorgen  u.s.w. 

fleshy,  stark  (engl,  stout). 

grip  oder  grip-sack,  Mantelsack. 

to  gvets  (raten),  im  Sinne  von  meinen, 
glauben. 

gums,  Überschuhe  (s.  rubbers). 

to  gun,  auf  die  Jagd  gehen. 

hack,  Droschke;  hackman,  Drosch- 
kenkutscher. 

help,  Diener,  Dienstbote. 

high  ball,  Whiskey  und  Soda. 

horte  cor,  Pferdebahnwagen. 

lines,  Zügel. 

lot,  Grundstück,  Baustelle. 

lumber,  Bauholz. 

lunch,  leichter  Imbiß  zu  jeder  Ta- 
geszeit. 

mad,.  zornig,  böse. 

matt,  zur  Post  geben;  Postsachen; 
Postbeförderung. 

muc Haffe,  flüssiges  Gummi«. 

muslin,  Kattun. 

notions,  Kleinigkeiten,  Kramwaie. 

obecrvatory,  (oft  =)  Belvedere,  Aus- 
sichtsturm. 

parlor,  Salon. 

piazza,  Veranda. 

piicher,  Krug. 

prince  Albert  (coat),  langer  Bock. 

rapid  transit,  allgemeine  Bezeich- 
nung für  Hochbahnen  und  ähnliche 
Verkehrsmittel. 

recitation,  Vortrag,  Vorlesung. 

to  reckon  (rechnen),  im  Sinne  von 
meinen,  glauben.. 
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to  rieten  für  jede  Art  ron  Fortbewegung 
gebraucht  (zu  Pferde,  Wagen,  Boot 
u.s  w,). 

riffht  aveay,  sofort.' 

rock,  Stein  beliebigen  Umfang«  ;  mit 
Steinen  werfen. 

rooster,  Hahn. 

rubbers,  Übergchuhe. 

to  run,  unternehmen,  unterhalten  (ein 
Geschäft  u.8.w.). 

sack,  sacque.  Jackett. 

to  sMne,  (Stiefel)  wichsen. 

to  ship,  Frachtgut  sowohl  mit  Bahn 
wie  zu  Schiff  versenden. 

shoes,  nicht  über  den  Knöchel  rei- 
chende Halbschuhe. 

shortage,  Fehlbetrag. 

stek,  krank  (engl,  ill) 

smart,  geschäftskundig,  leistungs- 
fähig, gerieben. 


span,  Gespann  (Pferde). 

spool  of  cotton,  Zwirnfaden. 

stage,  Post,  Omnibus. 

sfore,  Kaufladen  (engl.  shop). 

street  cary  Straßenbahnwagen. 

teamf  Gespann  (oft  nur  ein  Pferd). 

telegraph  blank,  Telegrammformular. 

tiety  Halbschuhe. 

toten,  Bezirk.    Man  spricht  z.  B.  vom 

höchsten  Berge    oder   der   besten 

Ernte  in  der  Town. 
track,  Bahnlinie. 
trestle^  Fachwerkbrücke. 
uglg,  mürrisch,  übelgelaunt. 
under-waist,  Korsett,  Leibchen. 
wagon,  Wagen  (engl,  carriage). 
tcoist,  Taille  (eines  Anzugs). 
way  train,  langsamer  Zug. 
to  teilt,  welken. 
icindow-thade.  Rouleau. 


„First  floor"  ist  in  Amerika  dasselbe  wie  Erdgeschoß  in  Deutschland, 
second  floor  wie  erster  Stock  u.s.w.  Im  Handbuch  sind  „erster  Stock" 
u.s.w.  überall  im  deutschen-  Sinne  gebraucht. 


II.  Überfahrt. 

New  York,  der  wichtigste  Hafen  der  Vereinigten  Staaten,  ist  das 
gewöhnliche  Überfabrtsziel  und  hat  daher  die  besten  Verbindungen 
mit  Europa,  Weitaus  die  Mehrzahl  der  deutschen  Reisenden  wird 
die  Überfahrt  mit  der  Hamburg* Amerika- Linie  oder  mit  dem  Nord- 
deutsehen Lloyd  machen,  deren  Schiffe  in  Einrichtung  und  Führung, 
wie  auch  hinsichtlich  der  Schnelligkeit  (bis  zu  23  Knoten  in  der 
Stunde,  vgl.  S.  xxsv)  unübertroffen  sind. 

Die  Hamburg* Amerika-Linie,  1S47  unter  dem  Namen  Ham- 
burg- amerikanische  -  Packetfahrt  -  .Aktien  -  Gesellschaft  gegründet, 
abgekürzt  Hapag  genannt,  verfügt  über  126  große  Ozeandampfer  und 
ist  nach  dem  Tonnengehalt  ihrer  Schiffe  (607  912  Reg. -Tons)  die 
größte  Reederei  der  Welt.  Ihre  besten  und  schnellsten  Schiffe  ver- 
kehren mit  New  York,  so  die  Doppelschirauben-Schnellpoatdampfer 
Deutschland  (1900  in  Dienst  gestellt;  Durchschnittsfahrzeit  South- 
ampton-Sandy  Hook  6  Tage  14  St.  20  Min. ;  höchste  Leistung  Sandy 
llook-Plymouth  6  Tage  7  St.  38  Min.),  Auguste  Viktoria,  Bläcker, 
MoWce,  Hamburg,  Columbia. 

Agenturen:  Baden-Baden,  F.  W.  Schick -Nauth,  Sophienatr.  5 ;  Berlin, 
H.  GröngrÖftr  Unter  den  Linden  5;  Cblna.  Rh.,  Herrn.  Lindemann,  Turm- 
markt  18-20;  Dresden,  E.  Hölck,  Pragerstr.  49;  Düsseldorf.  Emil  Heß, 
WilheLmspl.  10;  Frankfurt  a.  M.,  C.  H.  Textor,  Kaiserstr.  14;  Hannover, 
Qaffky  &  Köhler,  Georgstr.  18;  heiptig,  Rieh.  Jäger,  AugJWtuapl.  2;  Luzern, 
Eugen  Bär,  Alpenstr.  2 ;  Mainz,  J.  F.  Hillebrand ;  Mannheim,  Walther  A 
v.  Reckow,  L  14  Kr.  19;  Manchen,  A.  Eichborn,  Theatinerslr.  23;  Stuttgart, 
H.  Anselm  b  Co.,  Friedrichstr.  32;  Wien,  Kärntnerstr.  33. 

Der  Norddeutsche  Lloyd  in  Bremen,  1867  gegründet,  hat  eine 
Flotte  von  122  Ozeandampfern  (522503  Reg.-Tons),  die  besten  im 
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Verkehr  mit  New  York,  so  die  Doppelschrauben-Schnellpostdampftr 
Kaiser  Wilhelm  IL  (1903  in  Dienst  gestellt;  Durchschnittsfahrzeit 
Southamptoii-Sandy  Hook  6  Tage  12  St.  43  Min. ;  höchste  Leistung 
Sandy  Hook-Eddystone  5  Tage  11  St.  68  Min.),  Kronprinz  Wilhelm 
und  Kaiser  Wilhelm  der  Große. 

Agenturen:  Baden-Baden,  F.  C.  Joerger,  Leopoldsplatz*,  Basel.  Conr. 
SchreebeH,  Elisahethenstr.  54;  Berlin,  C.  Arnold,  Unter  den  Linden  5/6,  und 

F.  Montanus,  Invalidenstr.  93;  Bern.  J.  Hirter,  Gartenstr.  8;  Braunschweig, 

G.  Camehn,  Bohl  weg  16;  Breslau,  AI.  v.  Kloch,  Ring  17;  Cassel,  Aug.  Pech- 
mann ;  Cöln  a.  Rh. ,  W.  Lippmann,  Domkloster  1 ;  Dornig,  Joh.  Fey ;  Dresden, 
F.  Bremermann,  Seestr.  1;  Düsseldorf,  Joh.  Wolf,  Wilhelmspl.  11;  Erfurt, 
Paul  Schneider,  Gartenstr.  62d;  Frankfurt  a.  Mx  Chr.  Ew.  Derschow, 
Kaiserstr.  11;  Hannover,  Wilh.  Berkhan,  Georgstr.  80;  Karlsruhe  i.  B.%  Fr. 
Kern,  Erbprinzenstr.  6 ;  Leipzig,  E.  Wellbrock,  Georgiring  1,  am  Augustus- 
platz ;  Magdeburg,  W.  Vockeroh,  Wilhelmstr.  9 ;  Mainz,  Frz.  Klippel,  Rheinstr. ; 
Mannheim,  Ph.  Jac.  Eglinger,  67  tfr.  22;  Manchen,  H.  G.  Köhler,  Bayrischer 
Hof;  Nürnberg,  Alb.  Bernhold;  ßtraßburg  i.  E.,  Eug.  König,  Bahnhofpl.8; 
Stuttgart,  Rominger,  KÖni^str.  36;  Wien,  A.  Fernickel,  Kärntnerring  9; 
Zürich,  H.  Weiß,  Bahnhofstr.  53;   außerdem  in  vielen  andern  Städten. 

Beide  Gesellschaften  unterhalten  den  Verkehr  mit  New  York  je 
3-4mal  monatlich  durch  Schnellfahrten  in  7-8  Tagen  und  je  lm&l 
wöchentlich  durch  Postfahrten  in  10-12  Tagen.  Zwischensta- 
tionen der  S  hnelldampfer  hinwärts:  H.-A.- Linie  Dover  (Lon- 
don) und  Boulogne  oder  Cherbourg  (Paris),  Nordd.  Lloyd  South- 
ampton  (London)  und  Cherbourg  (Paris) t  heimwärts:  stets  zuerst 
Plymouth,  dann  noch  einer  der  eben  gen.  Häfen.  Die  Postdampfer 
laufen  in  der  Regel  ebenfalls  den  einen  oder  andern  dieser  Häfen  an. 

Außerdem  befahren  die  beiden  Gesellschaften  im  nordamerika- 
nischen Verkehr  folgende  Linien:  mit  Schnellschiffen  die  Linie 
Genua-New  York,  und  zwar  der  Nordd.  Lloyd  je  3mal  monatl.  über 
Neapel  und  Gibraltar,  die  H.-A.-Linie  je  2 mal  monatl.  über  Neapel, 
in  12  Tagen ;  —  ferner  von  Bremerhaven,  bzw.  Hamburg  nach  Balti- 
more Nordd.  Lloyd  lmal  wöch.,  die  H.-A.-Linie  2-4mal  monatl. ;  — 
nach  Boston,  die  H.-A.-Linie  2-3mal  monatl. ;  —  nach  New  Orleans 
die  H.-A.-Linie  l-2mal  monatl.;  — ■  nach  Philadelphia,  die  H.- 
A.-Linie  2-8mal  monatl.;  —  nach  Galveston  Nordd.  Lloyd  lmal 
monatlich. 

Die  Fahrpreise  sind  bei  beiden  Gesellschaften  je  nach  der  Ge- 
samtausstattung der  Schiffe,  nach  Größe  und  Lage  der  Kabinen  sehr 
verschieden  und  wechseln  auch  je  nach  der  Jahreszeit;  am  höchsten 
sind  sie  ab  Europa  von  August  bis  Ende  Oktober,  ab  Amerika  von 
Mai  bis  gegen  Ende  Juli ,  am  niedrigsten  von  November  bis  Ende 
April.  Auf  den  Schnelldampfern  berechnen  im  Sommer  und  Herbst 
für  die  Fahrt  nach  New  York  in  erster  Klasse:  die  Hamburg- 
Amerika-Linie  320-750  Jf,  auf  der  Auguste  Viktoria  360-1100  Jf, 
auf  der  Deutschland  420-1400  J( ;  der  Norddeutsche  Lloyd  440- 
1000  JV;  außerdem  gibt  es  bei  beiden  Gesellschaften  sog.  Staats- 
zimmer, die  nur  an  2  Personen  abgegeben  werden  und  außer  dem 
Schlafraum  einen  Baderaum ,  z.  T.  sogar  einen  besonderen  Wohn- 
raum umfassen,  zu  erhöhten  Preisen :  H.-A.-Linie  Deutschland  4000- 
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5000,  Moltke  und  Biacher  1400-8200  Jf;  Nordd.  Lloyd  Kaiser 
Wilhelm  IL  2200-8000,  Kronprinz  Wilhelm  1800-4800,  Kaiser 
Wilhelm  d.  Gr.  1800-4000  uff.  Auf  den  Postdampfern  kostet  die 
Überfahrt  in  erster  Kajüte  240-800  Jf,  in  zweiter  Kajüte  200-300  Jl. 
Rückfahrkarten  mit  Jahresdauer  berechtigen  auch  zur  Benutzung  der 
Schiffe  einiger  andrer  Gesellschaften;  die  Ermäßigung  beträgt  c. 
10%,  wird  aber  in  der  Regel  nur  gewährt,  wenn  eine  der  beiden 
Reisen  in  die  Monate  mit  niedrigen  Fahrpreisen  fällt.  Im  übrigen 
erteilen  die  Hauptstellen  in  Hamburg  (Abteilung  Personenverkehr) 
und  Bremen  (Abteilung  Passage),  wie  die  Agenturen  beider  Gesell- 
schaften (S.  xxi,  xxn )  alle  gewünschte  Auskunft,  im  J.  1904  nament- 
lich über  Gesellschaftsreisen  zum  Besuche  der  Weltausstellung  in 
St.  Louis,  und  besorgen  auch  Eisenbahnfahrkarten  zur  Weiterreise 
in  Amerika. 

Da  die  besseren  Kabinen  4-6  WÄ>cn  vor  der  Abreise  vergriffen  au  sein 
pflegen,  so  ist  frühzeitige  Bestellung  der  Fahrkarten  dringend  an- 
zuraten, am  einfachsten  bei  der  nächst  erreichbaren  Agentur.  Als  belegt 
gilt  ein  Platz  nur  nach  Einzahlung  eines  Handgeldes  von  je  100  Jf  für  die 
erste  oder  je  50-60  Jf  für  die  zweite  Kajüte  und  unter  der  Voraussetzung, 
daß  der  gewünschte  Platz  beim  Eintreffen  des  Betrags  noch  frei  ist.  Den 
Fahrschein  selbst  entnimmt  man  am  Tage  vor  der  Abfahrt  in  den  Geschäfts- 
räumen in  Bremen,  Papenstr.  5,  oder  Hamburg,  Dovenfleth  18-21,  wobei  das 
gezahlte  Handgeld  in  Anrechnung  kommt.  Wer  sich  nicht  meldet,  verliert 
das  Recht  der  Mitfahrt,  wie  auch  das  Handgeld.  Überschreibungen  auf  eine 
spatere  Fahrt  finden  nur  statt,  so  lange  Aussicht  auf  anderweitige  Verwertung 
des  Platzes  vorhanden  ist.  Daa  Handgeld  wird  auch  bei  völliger  Verhin- 
derung des  Beisenden  nicht  zurückerstattet. 

Daa  Gepäck  (vgl.  8.  xix)  ist  spätestens  bis  zum  Morgen  des  Tages 
vor  der  Abfahrt  an  die  Gepäckabteilung  der  Hamburg-Amerika-Linie  in 
Hamburg  oder  an  den  Norddeutschen  Lloyd  in  Bremen,  Hauptbahnhof,  zu 
senden;  im  Frachtbrief  müssen  Namen  und  Platznummer  des  Reisenden, 
sowie  der  Name  des  Dampfers  und  das  Datum  der  Abfahrt  angegeben  fein. 
Die  Verladung  wird  auf  Grund  des  Frachtscheins  besorgt,  mit  dem  man 
sich  in  die  Gepäckhalle  zu  begeben  hat.  100kg  sind  frei,  je  100kg  mehr 
kosten  20  Jf;  Versicherungsgebühr,  wenn  man  bei  etwaigen  Unfällen  auf 
mehr  als  die  höchste  sonst  zulässige  Entschädigung  (180  Jf)  Anspruch  macht, 
besonders.  An  Bord  wird  das  große  Gepäck  in  die  Gepäckräuine  verstaut; 
in  den  Kabinen  sind  nur  ganz  flache  Handkoffer  und  Handtaschen  unter- 
zubringen. —  Geld  und  Wertsachen  kann  man  in  versiegeltem  Umschlag 
dem  Zahlmeister  zur  Aufbewahrung  übergeben,  doch  leistet  die  Gesellschaft 
.keine  Gewähr. 

Die  Verpflegung  an  Bord,  die  außer  Wein,  Bier,  Spiritoosen  im 
Fahrpreis  einbegriffen  ist,  ist  ausgezeichnet.  Die  Mahlzeiten  finden  in  der 
•Regel  statt:  Frühstück  8-10 Uhr,  Gabelfrühstück  (Luncheon)  1  Uhr,  Haupt- 
mahlzeit (Dinner)  um  6  oder  7  Uhr.    Auf  Wunsch  gibt  es  später  noch  Tee. 

An  Trinkgeldern  erhält  der  Zimmerkellner  10  Jf,  die  Stewardess 
15  Jf  und  mehr,  falls  sie  zwei  Damen  bedient  hat ;  der  Tischkellner  10  Jt> 
die  andern  Kellner  kleinere  Beträge,  je  nachdem  man  ihre  Dienste  in  An- 
spruch genommen  hat.  Für  die  aus  den  Kellnern  bestehende  Schiffskapelle, 
die  morgens  und  abends  spielt,  zirkuliert  eine  Liste,  an  der  man  sich  mit 
b-iOJf  beteiligt.  Auch  eine  Beisteuer  zu  einem  Abschiedstrank  für  die 
Mannschaft  wird  gern  akzeptiert. 

Der  Schiffs arzt  leistet  bei  Erkrankung  unentgeltlich  Beistand,  darf 
aber  auch  ein  Honorar  in  Empfang  nehmen  (man  kann  um  die  Rechnung 
bitten).    Die  verabreichten  Arzneien  sind  frei. 

Sehr  angenehm  ist  für  den  Aufenthalt  auf  Deck  der  Besitz  eines  eigenen 
Schiffsstuhls,  den  man  vor  der  Abfahrt  für  iJf  mietet. 
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Für  den  Verkehr  mit  New  York  sind  ferner  einige  ausländische 
Dampferiinien  zu  erwähnen,  die  meisten  in  deutschen  Großstädten 
durch  Agenturen  vertreten,  wo  weitere  Auskunft  einzuholen  ist: 

Red  Star  Line  (International  Mercantile  Marine  Company:  in  New 
York  s.  S.  6,  in  Antwerpen  22  Kammenstraat),  jeden  Samstag  von 
Antwerpen,  wie  von  New  York,  in  8  Tagen;  beste  Schiffe  Vaderland, 
Zeeland,  Finland,  Kroonland;  Fahrpreise  erster  Kajüte  280-1120  JH, 
je  nach  Lage  und  Einrichtung  der  Kabine  und  der  Jahreszeit. 

Agenten:  in  Berlin,  AI.  Peters,  Unter  den  Linden  5/0;  in  Leiptig. 
Friedr.  OttQ,  Goethestr.  8;  in  Wien,  Kärntnerring  14. 

Holland-Amerika-Linie,  jeden  Samstag  von  Rotterdam ,  jeden 
Dienstag  von  New  York,  über  Boulogne,  in  91/4-IO  Tagen;  Fahrpreise 
erster  Kajüte  im  Sommer  von  300,  im  Winter  von  240  M  an. 

Agenten  in  Rotterdam,  Wilhelminakade;  in  Berlin,  AI.  Peters,  Unter 
den  Linden  6/6;  in  Dresden,  Prägers!^ 35;  in  Leipzig,  Blücherstr.  lö. 

American  Line  (International  Mercantile  Marine  Company :  in 
New  York  s.  S.  6),  jeden  Samstag  von  Southampton ,  wie  von  New 
York,  in  c.  7  Tagen,  hinwärts  über  Oherbourg,  zurück  über  Plymouth 
und  Oherbourg;  beste  Schiffe  St  Louis  und  St.  Paul;  Fahrpreise 
erster  Kajüte  im  Sommer  von  $  90,  im  Winter  von  $  76  an. 

Agenten  in  London,  3  Cockspur  Street,  SW.  und  38  Leadenhall  Street, 
E.  C. ;  auf  dem  Kontinent  wie  oben,  Red  Star  Line. 

Cunard  Line,  1840  gegründet,  die  bedeutendste  der  englischen 
Reedereien,  in  Liverpool ,  jeden  Sonntag  von  Queenstown  (Sa.  von 
Liverpool),  jeden  Samstag  von  New  York,  in  b1/^  Tagen;  beste 
Schiffe  Lucania  und  Campania ;  Fahrpreise  erster  Kajüte  auf  diesen 
£  16-50,  auf  den  andern  Schiffen  von  £  13  an. 

Hauptstelle  in  Liverpool,  8  Water  Street  und  1  Rumford  Street.  — 
Agenten  in  London,  93  Bishopsgate  Street,  £.  C,  und  32  Cockspur  Street, 
SW.-,  in  Hamburg,  Peareori  &  Langnese. 

White  Star  Line,  in  Liverpool,  jeden  Donnerstag  von  Queens- 
town  (Mi.  von  Liverpool),  jeden  Mittwoch  von  New  York ,  in  ö1^- 
7  Tagen;  beste  Schiffe  Cedric  und  Oeltic;  Fahrpreise  erster  Kajüte 
im  Sommer  von  ^_18,  im  Winter  von  £  15  an,  Luxusräume  von  £  70, 
bzw.  £  40  an. 

Agenten  in  London,  Ismay,  Imrie  &  Comp.,  17  Cockspur  Street,  SW. 
und  34  Leadenhall  Street,  E.  C. ;  in  Liverpool  dieselbe  Firma,  80  James  Street : 
in  Berlin,  AI.  Peters,  Unter  den  Linden  5/6,  Brasch  &  Rothenstein,  Haus- 
vogteiplate  2,  und  Carl  Stangen,  Friedrichstr.  72 ;  in  Bremen,Hamburg  u.  a.  O. 

Compagnie  Generale  Transatiantique,  jeden  Samstag  von  Havre. 
jeden  Do.  von  New  York,  in  6-7  Tagen. 

Agenten  in  Hamburg,  Frankfurter  &  Liebermann. 

Die  Schnellschiffe  der  großen  Gesellschaften,  insbesondere  der 
Hamburg  -  Amerika  -  Linie ,  des  Norddeutschen  Lloyd,  der  Cunard 
Line,  defWhite  Star  Line,  der  Red  Star  Line,  der  American  Line  u.s.w. 
sind  mit  Einrichtungen  für  drahtlose  Telegraphie  versehen, 
durch  die  sie  während  der  Fahrt  mit  der  Küste  und  mit  begegnenden 
Schiffen  korrespondieren.  Wichtige  Nachrichten  werden  an  Bord 
durch  Druck  verbreitet. 
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Das  vollständigste  Kursbuch  ist  the  Offieläl  Guide  of  the  Railttay$  and 
Bteatn  Naxigriton  I4ne§  of  th*  United  Stats»,  Porto  Rico,  Cannda.  Meztco  and 
Cubo,  ein  dicker  Band  von  ungefähr  1900  Seiten,  der  monatlieh  in  New  York 
erscheint  (75c).  Handlicher  sind  die  im  An«cbluO  daran  in  New  York 
and  in  Chicago  erscheinenden  Sonderausgaben:  Tratekrt*  Railway  Guide, 
Eatter»  ßtetion,  ungefähr  das  Gebiet  der  östlichen  Zeit  (vgl.  8.  xxxvi)  um- 
fassend, n-.'bet  Anschlüssen,  und  Trailer*  Jiaihcap  Q*fde%  Weitern  8«ction, 
da*  Gebiet  der  mittleren,  der  Geb'rgs-  und  der  Paclflc-Zeit  umfassend, 
nebst  Anschlüssen  (je  25  c).  Für  die  Neu-Bagland  -  Staaten  ist  noch  der 
Pathßndar  zu  empfehlen  (ebenfalls  monat].  erscheinend  t  2ö  c),  —  Fahr- 
pläne der  einzelnen.  Gesellschaften,  hübsch  ausgestattete  Programme  („fol- 
deru)  mit  illustrierten  Babnbesch-eibungen  und  andern  Angaben  werden 
in  den  Gasthöfen  und  an  den  Bahnschaltern  kostenlos  verteilt. 

Die  erste  Eisenbahn  in  Amerika  wurde  1828  eröffnet  (in  Groß- 
britannien 1825,  in  Deutschland  1835).  Das  gesamte  Eisenbahnnetz 
der  Vereinigten  Staaten  umfaßte  Ende  1903:  c.  210000  M.  = 
337890km.  Sämtliche  Eisenbahnen  sind  in  Privatbesitz  •).  Am 
«lichtesten  ist  das  Netz  in  den  hochentwickelten  östlichen  Staaten, 
*o  es  ungefähr  demjenigen  Deutschlands  entspricht.  Westl.  vom 
Mississippi  wird  das  Netz  allmählich  dünner,  viele  Linien  sind  liier 
eingeleisig.    Auch  die  Fahrgeschwindigkeit  ist  nur  im  Osten  die- 

*)  Einige  der  großen  Gesellschaften  haben  an  10000  M.  =  c.  16000km  in 
Besitz  (preuß,  Staatsbabnen  e.  82000km).  Sie  werden  vielfach  nur  mit  den 
Anfangsbuchstaben  bezeichnet.  Die  wichtigsten  Gesellschaften  sind  etwa 
folgende  : 

A.  T.  A  S.  F.  E.  B.  =  Atcbfson,  Topeka  k  Santa  Fe  Railroad. 

A.  C.  L.  =s  Atlantic  Coaat  Line. 

B.  &  O.  B.  B.  =  Baltimore  &  Ohio  Railroad. 
B.  &  M.  B.  B.  =  Boston  A  Haine  Railroad. 

B.  6.  =  Burlington  System. 

C.  <fc  O.  Ry.  =  Chesapeake  6  Ohio  Railway. 

C.  M.  &  St.  P.  Ry-  =  Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul  Railway. 

C.  £  N.  W.  =  Chicago  &  North- Western  Railway. 

C.  B.  I.  4  P.  By.  =  Chicago,  Bock  Island  t  Pacific  Bailway. 

C.  C.  C,  &8t.  L.  By.  «  Cleveland,  Cincinnati,  Chicago  4  St.  Louis 
Railway. 

D.  &  R.  G.  R  R.  =s  Denver  &  Rio  Grande  Railroad. 

E.  R.  B.  =  Erie  Ba-iLoad. 

F.  S.  «s  Friseo  System. 

G.  N.  By.  =  Great  Northern  Railway. 
I.  C.  B.  R.  =  Illinois  Central  Railroad. 

L.  S.  &  M.  S.  By.  ss  Lake  Shore  &  Michigan  Southern  Railway. 

L.  &  N.  B.  R.  =  Louisville  &  Naahville  Railroad. 

H.  C.  Bi  B.  =  Michigan  Central  Railroad. 

M.  K-  &  T.  By.  =  Missouri,  Kansas  &  Texai  Railway. 

X.  &  W.  B.  B.  =  Norfolk  b  Wettern  Bailroad. 

N.  Y.  C.  AH.B.  B.  B.  =s  New  York  Central  £  Hudson  Kivcr  Railroad. 

N.  Y,  N.  H.  &  H.  R.  B.  =  New  York,  New  Haven  6  Hartford  Railroad. 

N.  &  W.  By.  =  Norfolk  ä  Western  Railway. 

N.  P.  By.  =  Northern  Pacific  Bailway. 

P.  B.  B.  ss  Pennsylvania  Bailroad. 

P.  &  B.  By.  =  Philadelphia  &  Rea<ling  Railway. 

8.  A.  L.  Ry.  =  Seaboard  Air  Line  Railway. 

S.  Ry.  ss  Southern  Bailway. 

S.  P.  L.  sc  Southern  Pacific  Lines, 

U.  P.  E.  B.  s=  Union  Pacific  Bailroad. 

W.  B.  B.  s=  Wabash  Bailroad. 
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selbe  wie  in  Deutschland,  wennschon  die  Beförderung  auf  den  langen 
Strecken  ohne  Zwischenhalt  rascher  ist  als  bei  uns.  In  den  westlichen 
Staaten  wird  auffallend  langsam  gefahren ,  aus  mehrstündigen  Ver- 
spätungen keinerlei  Wesens  gemacht.  Ein  allgemeiner  Übelstand  ist 
der  Mangel  verschiedenzeitiger  Fahrgelegenheiten,  auf  die  der  Wett- 
bewerb der.  einzelnen  Bahngesellschaften  ohne  Einfluß  bleibt ;  auch 
wo  es  zwischen  großen  Städten  mehrere  Eisenbahnen  gibt,  pflegen 
die  Abfahrtszeiten  die  gleichen  zu  sein.  Die  Sicherheit  ist  auf  deut- 
schen Eisenbahnen  ungefähr  dreimal  so  groß  als  in  Amerika,  da  die 
Schienenwege  infolge  des  unzureichenden  Beamten-  und  Afbeiter- 
personals  schlecht  bewacht  werden  und  die  Niveaukreuzungen  bis 
jetzt  nur  an  wenigen  besonders  verkehrreichen  Stellen  beseitigt  #sind. 
Auch  auf  den  Bahnhöfen  fehlt  es  fast  durchweg  an  Unter-  oder  Über- 
führungen. Die  einzige  Warnung  beim  Überschreiten  der  Geleise 
wird  von  der  Glocke  der  heranfahrenden  Lokomotive  erteilt:  also 
Vorsicht !  Man  ist  überall  ganz  auf  sich  selbst  angewiesen ,  auf 
irgendwelche  Fürsorge  darf  man  nicht  rechnen,  kaum  daß  die  Beamten 
Auskunft  erteilen.  Man  achte  darauf,  daß  man  in  den  richtigen  Zug 
kommt  und  daß  man  ihn  an  der  richtigen  Station  wieder  verläßt. 
Vor  der  Abfahrt  ruft  der  Zugführer  (^Conductor"):  all  aboard!  andere 
Zeichen  werden  nicht  gegeben.  Die  Fahrkarten  (Tickets)  werden 
im  Zuge  vom  Conductor  eingefordert,  wogegen  man  in  der  Regel 
numerierte  Kontermarken  (Checks)  erhält.  Die  Stationsnamen  sind 
meist  undeutlich  angeschrieben  und  werden  auch  nur  undeutlich 
ausgerufen,  im  Zuge  vom  Brakeman  (S.  xx)  oder  Trainman^  einem 
Gehilfen  des  Kondukteurs. 

Die  Züge  haben  wie  unsere  D-Züge  von  einem  zum  andern 
Ende  einen  Durchgang,  der  aber  zwischen  den  Bänken  in  der  Mitte 
der  Wagen  hinläuft.  Diese  bestehen  aus  einem  einzigen  Räume  für 
60-70  Personen,  ohne  Abteile,  Die  Bänke  sind  zweisitzig  und 
ziemlich  unbequem.  Die  Einrichtungen  zur  Unterbringung  von 
.  Handgepäck  sind  beschränkt  (vgl.  S.  xix).  Störend  ist  das  fort- 
währende Öffnen  und  Schließen  der  Türen,  das  Ausbieten  von 
Büchern  und  Süßigkeiten  [durch  den  „train  boytt,  oft  auch  Kinder- 
geschrei. Geraucht  wird  nur  im  „smoking  car".  Bisweilen  ist  ein 
Aussichtswagen  am  Ende  des  Zuges.  Die  Speisewagen  sind  nur  zur 
Zeit  der  drei  Hauptmahlzelten  benutzbar:  break  fast,  luncheon,  dinner 
(zu  je  $1,  bisweilen  76  c. ;  dem  Kellner  ein  Trinkg.);  im  übrigen 
dienen  sie  den  Kellnern  als  Aufenthalt.  Doch  gibt  es  auch  oft 
„Buffet-Wagen",  wo  man  zu  jeder  Zeit  einen  Imbiß  nehmen  kann. 
-Billiger  sind  die  Mahlzeiten  in  den  Restaurants  der  Speisestationen 
(eating  stations;  50-75  c),  wo  die  Züge  20-30  Min.  zu  halten  pflegen. 
Etwas  eigener  Mundvorrat,  besonders  Schokolade,  Biskuits  und  ähn- 
liche Erfrischungen,  kann  sich  bei  Zugverspätungen  nützlich  er- 
weisen. Geistige  Getränke  werden  auf  den  Speisest&tionen  nicht  ver- 
abfolgt und  können  Sonntags,  sowie  innerhalb  des  Gebietes  einzelner 
Prohibitionsstaaten  in  den  Speisewagen  ebenfalls  versagt  werden. 
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Nach  dem  Gesetz  gibt  es  nur  eine  Wagenklasse,  die  mit  den 
geringeren  Wagen  unserer  zweiten  Klasse  verglichen  werden  mag. 
Etwas  besser  sind  die  neuerdings  eingeführten  Tourist  Cars,  für  die 
ein  Zuschlag  zu  zahlen  ist;  sie  enthalten  bei  gleichem  Räume  weniger 
Platze  als  die  gewöhnlichen  Wagen ,  pflegen  aber  sehr  besetzt  zu 
sein,  namentlich  von  Familien  mit  Kindern.  An  die  Stelle  unserer 
ersten  Klasse  treten  in  allen  Schnellzügen  bei  Tage  die  Parlor  Cars 
(Salonwagen)  und  bei  Nacht  die  Sleeping  Cars  („Sleepers",  Schlaf- 
wagen), mit  eigenem  Kondukteur.  Diese  Wagen  gehören  meist 
besonderen  Gesellschaften,  von  denen  die  Pullman  Company  die 
bedeutendste  ist.  Uneingeschränktes  Lob  verdienen  die  Tages-Salon- 
wagen,  mit  Drehsesseln  und  großen  Fenstern.  In  den  zur  Benutzung 
bei  Tag  und  Nacht  bestimmten,  auf  langen  Strecken  durchlaufenden 
Schlafwagen  werden  abends  die  Sitze  in  der  Längsrichtung  des  Zuges 
zu  breiten  bequemen  Lagerstätten  eingerichtet  und  oben  von  den 
Seitenwänden  zweite  Lager  heruntergeklappt.  Die  letzteren  (upper 
berth)  haben  den  Vorzug  freieren  Raumes  nach  oben,  so  daß  man 
sich  leidlich  bequem  entkleiden  kann.  Inhaber  der  unteren  Lager 
(lower  berth)  entledigen  sich  der  Kleider  zum  Teil  im  Mittelgang. 
Den  Mangel  besonderer  Damenabteile  empfindet  der  Amerikaner  in 
seiner  Gleichgültigkeit  gegenüber  den  Mitreisenden  nicht.  Morgens 
sucht  man  in  nachlässiger  Toilette  die  Waschräume  auf  und  wartet 
bis  man  an  die  Reihe  kommt.  Die  Waschräume  sind  vortrefflich 
ausgestattet,  mit  kaltem  und  warmem  Wasser  und  reichlichem 
Vorrat  an  Handtüchern.  Bisweilen  gibt  es  sogar  Badezimmer;  ein 
Barbier  steht  meist  bereit  Fürs  Stiefelputzen  zahlt  man  25  c.  Auch 
sonst  bieten  die  Pullman- Wagen  manche  bei  uns  unbekannte  Bequem- 
lichkeiten, wie  eine  kleine  Bibliothek ,  Schreibmaschinen  u.  dg].; 
doch  wird  ihr  großer  Ruf  dem  deutschen  Reisenden  im  Vergleich  mit 
unsern  D- Wagen,  die  die  Annehmlichkeit  des  freien  Verkehrs  durch 
den  ganzen  Zug  mit  der  Abgeschlossenheit  im  eigenen  Abteil  ver- 
binden, etwas  veraltet  erscheinen.  Die  Vorzüge  europäischer  Luxus- 
züge findet  man  allein  in  den  sehr  teuern  State  Boom ?  (Staatsräumen), 
die  nur  2-3  Plätze  enthalten. 

Die  Fahrpreise  sind  höher  als  bei  uns,  was  bei  den  großen 
Entfernungen  doppelt  ins  Gewicht  fällt  Der  Einheitssatz  für  die 
Meile  ist  3-4c.,d.h.7,8-10Pf.  per  km,  gegen  rund  8, 6, 4  Pf.  in  erster, 
zweiter,  dritter  Klasse  auf  deutschen  Bahnen.  Außer  Fahrkarten 
für  einfache  direkte  Reisen  (Limited  Tickeis)  gibt  es:  Fahrkarten 
mit  dem  Recht  des  Aufenthalts  an  Zwischenstationen  [IJnlimited 
Tickets;  etwas  teurer),  Rückfahrkarten  (Excursion  Tickets),  1000  Miles 
Tickets  nach  Art  der  süddeutschen  Kilometerhefte  u.s.w.  Für  Salon- 
und  Schlafwagen  ist  stets  besonders  zu  zahlen,  oft  erst  im  Zuge,  für 
Schlafwagen,  die  auf  verkehrreichen  Strecken  24  St.  im  voraus  be- 
legt zu  sein  pflegen,  jedoch  besser  bei  der  Bestellung.  Der  gewöhn- 
liche Zuschlag  für  ein  Bett  (berth)  im  Schlafwagen  beträgt  c.  $2, 
auf  den  schnellsten  Zügen  (Vestibuled  Limited  Trains)  sogar  $5. 
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Nachstehend  die  Entfernungen,  Fahrpreise  (unlimited  ticket*),  an- 
gefahren Fahrzeiten  »wischen  New  York  und  einigen  wichtigen  Strecken: 
Boston;  215-230  M.j  $5;  5-6  St.  —  Chicago:  912-1048  M.*  $17-20;  24-36  St. 

—  Öincinnati:  760  M.;  $15-18;  22-29  St.  -  Denver:  1910-2190  M. ;  $48-49: 
2Vt-3  Tage.  —  Jacksonville  (Florida):  996-1014  ML;  $  28*29;  25-36  St.  - 
Kansas  City:  1335-1510  M.;  $29-32;  40-48  St.  -  Lo$  Angeles:  3150-3750  M.; 
$79-92:  4V«-5»/2  Tage.  -  Montreal:  3«0-450  M.;  $10.65;  13-15  St.  —  New 
Orleans:  1870  M.;  $31-34:  40-46  St.  —  Niagara  Falls:  460  M. ;  $8-9»/r. 
9-12  St.  —  Philadelphia:  90  M.-,  $2'/c;  2-2V«  St.  —  Riehmond:  345  M. : 
$8»/rl0;  10-12  St.  —  SL  Louis:  1060-1170  M.-.  $21-27;  £0-36  St.  —  St.  Paul: 
1330M.;  $28-32;  37  St.  —  Salt  Lake  diu:  2475-2850  M.;  $58-62;  8-4  Tage. 

—  San  Francisco:  3300-3500  M./  $69-92;  4»/2-5i/*  Tage.  —  Washington: 
228  M.;  $6«/*>  W*  St. 

Die  Verschiedenhet  der  Tarife  für  lange  und  kurze  Strecken  und 
sonstige  Konkurrenz  Vergünstigungen  haben  einen  schwunghaften  außer- 
amtlichen  Fahrkartenhandel  gezeitigt.  In  den  meisten  großen  Städten 
gibt  es  in  der  Nahe  der  Bahnhofe  und  in  den  Hauptverkehrsstraßen  Händler 
(ticket  brokers,  im  wegwerfenden  Sinne  scalpers  genannt),  die  teilweise  ab- 
gefahrene Fahrkarten,  Tausendmeilenhefte,  Rückfahrkarten  u.s.w.  aufkaufen 
und  zu  ermäßigten  Preisen  weitergeben.  Die  Eisenbahngesellschaften  er- 
klären den  Handel  für  unrechtmäßig,  in  einzelnen  Staaten  ist  er  sogar  wie 
bei  uns  strafbar,  doch  fehlt  es  noch  an  einer  einheitlichen  Regelung.  Der 
Fremde  lasse  sich  jedenfalls  nur  in  Begleitung  eines  Kenners  mit  den 
Händlern  ein. 

Keisegepäck  (baggage)  ist  bis  zu  1 50  Pfund  frei,  geringe  Über- 
fracht wird  oft  kaum  berechnet.  Der  Baggage  Master,  der  es  gegen 
Vorzeigung  der  Fahrkarte  in  Empfang  nimmt,  befestigt  an  jedem  Stück 
einen  sog.  Check  aus  Messing  oder  Karton  und  übergibt  dem  Reisen- 
den entsprechende  Kontermarken,  ebenfalls  Check  genannt.  Bei  der 
Annäherung  an  größere  Städte  geht  meist  ein  Transfer  Agent'  durch 
den  Zug  und  übernimmt  gegen  Abgabe  des  Checke ,  wofür  er  Em- 
pfangmarken ausgibt,  die  Beförderung  des  Gepäcks  zum  Gasthof. 
Der  Tarif  betragt  mindestens  25  c.  für  jedes  Stück  (bisweilen  werden 
kleinere  Stucke  auf  eine  Marke  zugelassen).  Auch  kann  man  den 
Check  bei  der  Ankunft  dem  Hotelclerk  (S.xxix)  übergeben,  wodurch 
man  in  großen  Städten,  namentlich  in  New  York  in  der  Regel  rascher 
in  den  Besitz  des  Gepäcks  gelangt.  Bei  der  Abreise  kann  man,  wenn 
man  die  Fahrkarte  vorher  gelöst  hat,  oft  schon  im  Gasthof  dem 
Transfer -Agenten  die  Besorgung  des  Gepäcks  anvertrauen;  man 
muß  es  freilich  ziemlich  frühzeitig  bereit  halten,  hat  aber  meist  den 
Vorteil,  es  auf  die  weitesten  Entfernungen  direkt  bis  in  den  Gasthof 
am  Ziel  der  Reise  „checken"  zu  können. 

Die  Beförderung  von  anderem  Gepäck  geschieht  nach  allen  Orten  der 
V.  St.  durch  die  Express  Companies  (S.  16). 

Elektrisch©  Bahnen  (Electric  Tranucaps,  Light  Railtoaps  oder  Trollep  Lines) 
gibt  es  nicht  nur  innerhalb  der  Städte  und  ihrer  Vorstädte,  fondern  auch, 
in  viel  ausgedebnterer  Weise  als  bei  uns,  zur  Verbindung  größerer  Städte. 
Wer  LandesFtudien  machen  will,  mag  sie  benutzen  $  für  den  großen  Reise- 
verkehr kommen  sie  natürlich  nicht  in  Betracht. 

IV.  Gast-  und  fipeueh&useor.     Trinkstuben. 

Gasthäuser.  —  Amerika  hat  die  größten  Gasthöfe  der  Welt. 
Häuser  mit  hunderten  von  Zimmern,  die  bei  uns  zu  den  Ausnahmen 
gehören,  sind  in  großer  Zahl  vorhanden.    Das  Ausstellungshotel  in 
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St  Louis  ist  sogar  auf  6000  Gäste  berechnet.  Im  Komfort  der  Ein- 
richtung sind  die  amerikanischen  Hotels  den  europäischen  voran- 
gegangen und  noch  jetzt  unübertroffen.  Kaum  irgendwo  fehlen  Auf- 
zuge, Zentralheizung  (S.xvm),  elektrisches  Licht,  Telephon,  Warm- 
und  Kaltwasserkitung  in  jedem  Zimmer,  eine  genügende  Zahl  von 
Bädern,  u.s.w.  Die  Betten  sind  meist  vorzüglich,  die  Verpflegung 
(S.  xxxi)  reichlich  und  gut,  dabei  die  Preise  in  gewöhnlichen  Zeiteu 
Dicht  höher  als  bei  entsprechenden  Leistungen  in  Europa.  Mangel- 
haft ist  jedoch,  abgesehen  von  den  vornehmen  Luxushotels,  für 
unsere  Begriffe  die  Bedienung,  eine  natürliche  Folge  der  allgemeinen 
Dienstboteunot  in  Amerika.  Europäische  Behaglichkeit  wird  man 
überhaupt,  namentlich  in  den  Häusern  zweiten  Banges ,  durchweg 
vermissen. 

In  der  Betriebsweise  unterscheidet  man  amerikanisches  und  euro- 
päisches System,  American  und  European  Plan.  Die  Hotels  on  the 
American  Plan  berechnen  für  Zimmer  und  Verpflegung  einen  Ge- 
samtpreis, der  sich  auf  $2-4,  in  besten  Häusern  auf  $  6*6  zu  belaufen 
pflegt.  Die  Mahlzeiten  bestehen  meist  aus  Breakfast,  Dinner,  Supper, 
in  den  großen  Städten  aus  Breakfast,  Luncheon,  Dinner  und  werden  je 
während  bestimmter  2-3  Stunden  serviert.  Nach  amerikanischer  Sitte 
wird  auch  beim  Dinner  oft  die  ganze  Mahlzeit  zusammen  aufgetragen, 
und  der  Gast  greift  beliebig  nach  den  verschiedenen  Gerichten.  In 
allen  besseren  Häusern  kann  man  jedoch  einen  Gang  nach  dem  andern 
verlangen.  Wer  die  Speisezeiten  versäumt,  hat  keinen  Anspruch  auf 
Ersatz;  dagegen  wird  der  Preis  etwas  erniedrigt,  wenn  man  keinen 
vollen  Tag  bleibt  (z.  B.  in  $  4-Hotels  auf  $  3 ,  wenn  man  vor  dem 
Abendessen  kommt  und  nach  dem  Frühstück  geht,  oder  auf  $  2, 
wenn  man  spät  abends  kommt  und  nur  das  Frühstück  nimmt).  Eben- 
so gibt  es  Preisermäßigung  bei  längerem  Aufenthalt  und  für  zwei 
Personen,  die  ein  Zimmer  teilen.  —  In  den  Hotels  on  the  European 
Plan  -wird  nur  der  Zimmerpreis  iu  Rechnung  gestellt  (von  $l-i1/2 
an),  während  man  die  Mahlzeiten  im  Restaurant  einzeln  bezahlt,  also 
anch  auswärts  einnehmen  kann.  Das  europäische  System  bürgert 
sich  jetzt  immer  mehr  ein,  namentlich  in  den  Städten  des  Ostens.. 
Man  reist  danach  zwar  teurer ,  hat  aber  volle  Freiheit  bei  der  Aus- 
führung seiner  Tagespläne.  Auch  wird  dem  Neuling  die  rein  ameri- 
kanische Verpflegungsweise  zunächst  nicht  recht  zusagen .  In  manchen 
Hotels  größerer  Städte  hat  man  übrigens  die  Wahl  zwischen  den 
beiden  Systemen. 

Nächst  dem  Manager  (Direktor)  ist  der  Hotel  Clerk  (Buchhalter), 
der  seinen  Sitz  in  der  Eingangshalle  (Offlee)  hinter  einem  großen 
Verschlage  hat,  die  Hauptperson  des  Hauses.  Er  verfügt  über  die 
Zimmer  und  nimmt  bei  jedem  Ausgang  des  Gastes  die  Schlüssel  in 
Empfang,  erteilt  alle  wünschenswerte  Auskunft,  verabfolgt  Brief- 
papier u.s,wf.  An  ihn  hat  man  sich  also  beim  Eintritt  ins  Hotel  zu- 
nächst zu  wenden.  Man  schreibt  seinen  Namen  in  das  ausliegende 
Fremdenbuch  („register")  und  erhält  ein  Zimmer  zugewiesen.    Da 
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die  Zimuiernummern  nicht  durch  das  ganze  Haus  fortlaufen,  sondern 
in  jedem  Stockwerk  mit  einem  neuen  Hundert  beginnen,  so  ergibt 
sich  aus  der  Nummer  zugleich  -das  Stockwerk,  in  welchem  man  unter- 
gebracht ist.  Ein  Auf wartungsbursche  („bell-boy")  zeigt  mit  dem 
Handgepäck  den  Weg.  Im  Lift  wird  nicht  geraucht  und  in  Gegen- 
wart von  Damen  der  Hut  abgenommen.  Hat  man  die  Besorgung  der 
Koffer  einem  Transfer-Agenten  übergeben  (S.  xxviii),  so  überzeuge 
man  sich  nach  entsprechender  Zeit  von  der  ordnungsmäßigen  Ab- 
lieferung und  gebe  die  Zimmernummer  an,  wohin  die  Sachen  zu 
schaffen  sind.  —  An  die  Eingangshalle  stoßen  die  Garderobe,  Check- 
room  genannt  (weil  man  als  Kontermarke  für  die  aufzubewahrenden 
Gegenstände  einen  „Check"  erhält,  S.  xxvm),  und  die  Bar  (vgl.  S.xxxi), 
die  nur  von  Herren  betreten  wird.  Hotels  mit  feiner  Damenkund- 
schaft haben  für  diese  häufig  einen  besonderen  Hauseingang. 

Dem  großartig  geschäftsmäßigen  Betrieb  der  Hotels  entspricht 
die  solide  gleichmäßige  Berechnung.  Allgemeine  Preiserhöhungen 
können  vorkommen  (z.  B.  1904  infolge  der  Weltausstellung  in 
St.  Louis),  Überforderungen  des  einzelnen  Gastes  sind  sehr  selten. 
In  den  Preisen  sind  stets  einbegriffen  Bedienung,  Licht  und  Heizung, 
meist  auch  die  Benutzung  de»  allgemeinen  Badezimmers.  Schlaf- 
zimmer mit  besonderem  Baderaum  kosten  $  1  mehr.  Trinkgelder 
(„tips")  sind  erst  seit  zwei  Jahrzehnten  unter  europäischem  Einfluß 
üblich  geworden  und  sind  zu  gelegentlicher  Aufmunterung  desjenigen 
Personals,  dessen  Dienste  man  in  Anspruch  nimmt,  ganz  zweckmäßig, 
also  nicht  erst  beim  Abschied  zu  geben.  Im  Gegensatz  zu  unsern 
Verhältnissen  ist  die  Schuh-  und  Kleiderreinigung  vom  Hotelbetrieb 
unabhängig;  nur  in  den  allerersten  Häusern  New  Yorks  kann  man  die 
Schuhe  zum  reinigen  jetzt  auch  abends  vor  die  Zimmertür  stellen. 
Die  allgemeine  Regel  ist,  diese  Arbeit  im  Toiletteraum  im  Erdgeschoß 
durch  sog.  „Bootblacks"  besorgen  zu  lassen,  die  für  den  „shine"  10  c. 
(auf  der  Straße  nur  5  c.)  beanspruchen. 

In  den  größeren  Gasthöfen  ist,  außer  andern  Bequemlichkeiten,  Schreib- 
maschinen, reichhaltiger  Bücherei,  Billettbesorgung  für  Theater,  Eisenbahnen, 
Gepäckdienst  u.s.w. ,  meist  eine  Barbierstube,  mit  hohen  Preisen  (Ra- 
sieren 20-25  c).  Auch  sonst  gibt  es  allenthalben  Barbier-  und  Hairdresser- 
stuben.  die  oft  sehr  elegant  eingerichtet  sind:  einfaches  Basieren  Ca  piain 
shave")  10-25 c,  Haarschneiden  25-35  c,  Shampooing  15-25  c.  u.s.w.;  außer- 
dem Trinkgeld!  Da  die  amerikanischen  Barbiere  mit  Anpreisungen  aller 
Art  sehr  zudringlich  zu  sein  pflegen,  so  ist  man  bei  ihnen  rasch  einen  Dollar 
los.  Die  hohen  Preise  machen  es  begreiflich,  daß  das  Bedürfnis  nach  Sicher- 
heits-Rasiermessern zum  Selbstbedienen  in  Amerika  zuerst  empfunden  wurde. 
In  den  Städten  des  Westens  ist  vor  geringen  Barbierstuben  zu  warnen. 

Die  Bedürfnisanstalten  im  Erdgeschoß  der  Hotels  werden  auch 
von  Nichtgästen  benutzt,  da  die  Zahl  und  Einrichtung  der  öffentlichen  An- 
stalten dieser  Art  ungenügend  ist, 

Pensionen.  —  Bei  mehrtägigem  Aufenthalt  in  einer  Stadt  wohnt 
man  billiger  in  den  sog.  Boardmg  Howes  (Pension).  Ihre  Zahl  ist 
so  groß  und  rasch  wechselnd,  daß  es  nicht  möglich  ist,  auch  nur  die 
allerbesten  namhaft  zu  machen.  Man  hüte  sich  aber  vor  den  Empfeh- 
lungen unbekannter  Ratgeber,  denn  es  gibt  auch  zweifelhafte  Hänser 
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darunter.  Die  Preis»  bewegen  sich  von  ungefähr  $  7-8  wöchentlich 
aufwärts.  Zahlreiche  Einheimische,  denen  ein  eigener  Haushalt  zu 
kostspielig  ist,  wohnen  jahrein,  jahraus  in  Pensionen.  —  Möblierte 
Zimmer  (Furnished  Booms)  sind  in  den  großem  Städten  von  $  3-4 
wöchentlich  aufwärts  zu  finden  (vgl.  S.  9). 

8peiseh&user.  —  Mit  allen  Koteis  nach  dem  European  Plan 
(S.  xxix)  sind  Restaurants  verbunden ,  aber  es  gibt  auch  sonst  zahl- 
reiche, z.  T.  vortreffliche  Restaurants,  vor  allem  in  New  York.  Am 
feinsten,  aber  teuersten  speist  man,  wie  überall,  nach  der  Karte ;  die 
Portionen  sind  groß,  so  daß  eine  für  zwei  Gäste  ausreicht  und  zwei 
reichlich  für  drei.  Billiger  und  ebenfalls  empfehlenswert  sind  die 
Restaurants  zu  festem  Preise  {Table  d'hdte-Dinners,  zu  60  c.-$  1.50). 
Suppen,  Fisch,  Geflügel,  Wild,  süße  Speisen,  sowie  Obst,  das  schon 
beim  ersten  Frühstuck  beliebt  ist,  werden  allgemein  gelobt ;  Austern 
und  Hummer  sind  verhältnismäßig  billig  und  werden  in  sehr  mannig- 
faltiger Bereitung  serviert.  Es  besteht  keinerlei  Wein-  oder  Bier- 
zwang, das  gewöhnliche  Tischgetränk  der  Amerikaner  ist  eiskaltes 
Wasser,  doch  ist  das  natürliche  Wasser  nicht  in  allen  Städten  gut. 
Der  Wein  ist  im  allgemeinen  schlecht  oder  teuer,  zuweilen  beides. 
Gute  deutsche  und  französische  Weine  finden  sich  nur  in  wenigen 
Häusern  und  die  kalifornischen  Weine  (S.  498),  auf  die  man  viele 
Hoffnungen  setzte,  scheinen  sich  nicht  recht  einzubürgern.  Bei  Mahl- 
zeiten zu  festen  Preisen  ist  eine  Tasse  Tee  oder  Kaffee  eingeschlossen. 

Trinkstuben.  —  Eine  amerikanische  Eigentümlichkeit  sind  die 
in  jedem  Hotel,  aber  auch  sonst  zahlreich  vorhandenen  sog.  Bars, 
z.  T.  sehr  elegant  eingerichtete  Trinkstuben,  in  denen  sich  die  Herren 
für  ihre  Enthaltsamkeit  von  geistigen  Getränken  bei  Tisch  zu  ent- 
schädigen pflegen.  Außer  Bier  und  dem  wenig  beliebten  Wein 
kommen  hier  namentlich  die  in  mannigfachster  Verschiedenheit  be- 
reiteten American  drinks  (Manhattan  cocktail,  Martini  Cocktail,  Sherry 
cobbler,  Champagne  cobbler  u.s.w.)  zum  Ausschank.  Unter  Bekann- 
ten liebt  man  es,  sich  dabei  gegenseitig  zu  traktieren  (treat),  indem 
einer  nach  dem  andern  eine  Runde  setzt.  Für  Entnahme  eines  kleinen 
kalten  Imbisses,  der  auf  einem  Nebentisch  bereit  steht,  wird  nichts 
berechnet.    Alles  wird  im  Stehen  genossen. 

Cafes  europäischer  Art  gibt  es  nur  in  wenigen  Städten ,  vielfach 
ist  das  Wort  aber  zur  Bezeichnung  von  Restaurants  und  neuerdings 
auch  feinen  Bar-rooms  in  Aufnahme  gekommen. 

V.  Reisezeit.  Reiseplan.  Reisebureaus. 
Die  beste  Reisezeit  für  Amerika  fällt  nicht  mit  der  besten 
Uberfahrtzeit  zusammen.  Denn  die  Sommermonate  Juni,  Juli,  August 
sind  in  der  Regel  fa^t  unerträglich  heiß,  wie  sich  schon  aus  der  süd- 
lichen Lage  der  Hauptstädte  ergibt  (New  York  liegt  unter  demselben 
Breitegrad  wie  Neapel,  St.  Louis  wie  Palermo,  New  Orleans  wie 
Kairo).    Das  Frühjahr  ist  sehr  kurz  und  endet  mit  einem  schroffen 
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Übergang  zur  Sommerhitze.  Am  angenehmsten  reist  man  im  Herbst 
dem  sog.  Indianersommer  (Tndian  summet),  mit  seinen  sonnigen 
Tagen  und  kühlen  Nächten.  In  günstigen  Jahren  kann  die  gute 
Witterung  bis  in  den  Dezember  hinein  andauern. 

Das  nächste  Interesse  wendet  sich  den  großen  Städten  des  Ostens 
zu,  dem  Welthandelsplatz  New  York  (S.  5),  mit  seinem  überwälti- 
genden Verkehr,  der  Bundeshauptstadt  Washington  (S.  273),  dem 
mehr  altenglisch  vornehmen  Boston  (S.  82)  mit  der  Universitätsstadt 
Cambridge  (S.97),  dem  Typus  modern-amerikanischer  Entwicklung 
Chicago(ß.  307),  oder  ähnlichen  Städten  wie  Buffalo  (S.  210),  8t.  Lotus 
(S.  347)  u.8.w.  Von  New  York  kann  man  eine  Fahrt  auf  dem  viel 
gepriesenen  Hudson  (S.  163)  machen,  um  den  amerikanischen  Fluß- 
verkehr kennen  zu  lernen.  Die  berühmten  Niagara-Fälle  (S.  219) 
bei  Buffalo  wird  niemand  versäumen.  Die  leicht  zugänglichen  öst- 
lichen Touristengebiete,  die  Adirondacks  (R.  24)  nebst  dem  AusabU 
Chasm  (S.  187),  die  White  Mountains  (R.  15),  die  CatskiUs  (R.  23), 
der  Mount  Desert,  das  Delaware  Water  Oap  (S.  214)  werden  den 
eiligen  europäischen  Reisenden  kaum  locken.  Naturwunder  ersten 
Banges  bieten,  außer  dem  Niagara,  mehrere  im  Zentrum  und  Westen 
des  nordamerikanischen  Festland»  gelegene  Gegenden,  der  Yellow* 
stone-Park  (S.  427),  das  Yotemite-Tal  (S.  509)  und  der  Große  Canon 
des  Qolorado  (S.  467),  sowie  Alaska  (R.  104).  Neben  diesen  sind  zu 
nennen  die  großartigen  Berglandschaften  des  Staates  Colorado 
(R.  90, 93),  die  schneebedeckten  vulkanischen  Kegel  der  pacifischen 
Küste  (S.  427,  451,  517  u.s.w.),  d'e  Mammuthöhle  von  Kentucky 
(S.  355),  die  Höhle  von  Luray  (S.  383),  die  Naturbrücke  von  Vir- 
ginien  (S.  384)  und  die  Shoshone- Fälle  (S.  449).  Besucher  des 
Südens  werden,  abgesehen  von  Klima  und  Vegetation,  auch  in  den 
verhältnismäßig  alten  Städten,  wie  New  Orleans  (S.  411),  viel  Inter- 
essantes finden.  Kalifornien  (R.  94-100)  hat  in  landschaftlicher  Hin- 
sicht die  meisten  Reize  aufzuweisen.  Wer  die  Reise  bis  San  Fran- 
cisco ausdehnt,  versäume  nicht,  die  wundervolle  Szenerie  der  Denver 
$  Rio  Qrande  Railroad  (R.93)  sowie  den  bereits  erwähnten  Yellow- 
stone-Park  mitzunehmen ;  zur  Rückfahrt  benutze  man  womöglich  die 
Canadian  Pacific  Railway,  deren  westlicher  Teil,  zwischen  Vancouver 
und  Bann*  (c.  600  M.,  s.  Bcedeker's  Canada),  unter  allen  nordamerika- 
nischen  Bahnen  die  großartigsten  Landschaftsbilder  bietet. 

Nachstehend  einige  Andeutungen   zur  Aufstellung  von  Reise- 
plänen : 

a.  Eine  Woche  von  New  York. 
(Eisenbahnfahrpreis  c,  $40.)  Tage 

Von  New  York  mit  Dampfboot  nach  Albany  (R.  20a) '.      1 

Von  Albany  nach  Buffalo  und  den  Niagara-Fällen  (R.  27,  28)    .   .   .      1«// 

Niagara  nach  Toronto  (s.  Badeker's  Canada) 7« 

Toronto  nach  Montreal  über  den  Ontario-See  und  8t.  Loren»  (R.  29)      VJt 

Montreal  nach  Boston  (R.  14) 2 

Boston  nach  New  York  (R.  4) _._       V« 

.""    7  ' 
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Ausflüge  in  die  Cattkilts  (R.  28),  Adfrondacks  (R.  24)  und  White  Moun- 
tain» S(R.  15)  lassen  sich  mit  dieser  Tour  leicht  verbinden.  Oder  man  fährt 
von  Montreal  nach  Quebec  (0.  Bsedeker's  Gan  ada  &  »/*  Tag)  und  von  dort 
«bor  ForUand  (R.  13,  9)  oder  direkt  nach  Boston  (R.  14). 

b,  Tiexxehn  Tage  von  New  York. 

(Fahrpreis  c.  $60.)  Tage 

Voa  Äcw  York  -fcis  Niagara  wie  oben  (R.  90  a,  27,  08) 2»/« 

Niagara  nach  Chicago  (R.  46) 1 

Chicago  (R.  4/7) 2-3 

•Chicago  nach   Washington  und  in  Washington  (R.  44,  42) 4 

Washington  nach  Baltimore  (R.  41,  40) 1 

Baltimore  nach  Philadelphia  (R.  39) V: 

Ötflachfiphia  und  zurück  nach  New  York  (R.  31,  30) 2 

IT 
c.  Drei  Wochen  von  New  York. 
(Fahrpreis  c.  $120.) 

Von  New  York  bis  Chicago  wie  oben  (R.  20a,  27,  28,  46) 0»/* 

Chicago  nach  8t.  Louis  (R.  54,  69) l»/a 

St.  Louis  nach  New  Orleans  (R.  62,  60) 2 

New  Orleans  nach  Jacktotwül*  (R.  79,  74) 2 

Jacksonville  nach  St.  Augustine  (R.  76) 1 

8t.  Augustiae  nach  Richmond  (R.  74  a,  63) 1»/* 

Richmond  nach  Washington  (R.  64) >/» 

Washington  und  wie  oben  zurück  nach  New   York  (K.  42,  41,  40, 

39,  31,  30) _. ö_ 

20 
d.  Sechs  Wochen  von  New  York. 
(Fahrpreis  c.  $  300-350.) 

Von  New  York  bis  Chicago  wie  oben  (R.  20,  27,  28,  45) 6»/a 

Chicago  nach  St.  Paul  und  MinneapoKs  (R.  49,  50) 2 

8t.  Paul  nach  livingston  (R.  82) l1/« 

Tdhwstone-Park  (R.  83) 6 

livingston  nach  Portland  (R.  82,  101) 2 

Portland  nach  San  Francisco  (R.  101) V/-i 

San  Francisco,  mit  Ausflügen  nach  Monttrey  u.s.w.  (R.  94,  95,  96)   .  ö 

San  Francisco  nach  dem  Yosemite-Tal  und  zurück  (R.  96,  100)  ...  4 

San  Francisco  nach  Salt  Lake  City  (R.  86,  93) 8 

Salt  Lake  City  nach  Denver  über  den  Marshall  Post,  mit  Ausflügen 

von  Colorado  Springs  nach  Manitou  u.s.w.  (R.  93) ö1/* 

Denver  nach  St.  Louis  (R.  89,  59) 2"/* 

St.  Louis  nach  New  York  (R.  68) . ilh 

41 
e.  Zwei  Monate  von  New  York. 
(Fahrpreise  c.  $350-400.) 

BU  San  Francisco  wie  oben  (R.  20,  27,  28,  45, 49«  50,  82,  83, 101,  94-96)  24Vz 

Saa  Francisco  nach  dem  Yosemite-Tal  (R.  96,  100) 3>/a 

Yosemite  nach  Los  Angele»  (Pasadena  u.s.w..-,  R.  96,  97,  96,  99)    .    •  31/? 
Los  Angeles  über  Barstow  und  WilHctms  nach  dem  Großen  Colorado- 

Canon  (R.  92,  91b)  . 3 

William*  nach  Colorado  Springs  (Manitou  u.s.w.),  mit  Ausflug  von  Pueblo 

nach  dem  Marshall  Pas*  (R.  91b,  93) 5 

Colorado  Springs  nach  Denver  (R.  93,  91  a) 1 

Ausflüge  von  Denver  (R.  91a,  93a) •  .  3 

Denver  nach  Kansas  City  und  St.  Louis  (R.  89) 2V« 

St.  Louis  nach  Cincinnati  (R.  58d) JV2 

Cincinnati  nach  Washington  (R.  56  d) ■    •    •    •  * 

Washington  und  von  da  nach  Neto  York  (R,  42,  41,  40,  39,  31,  30)_. 6V? 

J      .  » 
Bsedeker's  Nordamerika,    2,  Aufl,                                          c 
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Reisebureaus  (Excurtion  AgenU).  Die  englische  Reieeflrina 
Thomas  Cook  $  Son  (London  E.  0.,  Ludgate  Circus;  Oöln,  Domhof  1 ; 
Hamburg,  Alsterdämm  29;  in  Berlin  vertreten  durch  Carl  Stangen, 
Friedrichstr.  72)  hat  ihr  amerikanisches  Hauptgeschäft  in  New  York, 
261  und  1225,  Broadway,  und  Vertrete»  an  allen  wichtigeren  Orten 
der  Verein.  Staaten.  Die  bedeutendste'amerikanische  Firma  dieser 
Art  ist  die  Raymond  §  Whitcomb  Company  in  Boston  (S.  86)  und  in 
New  York  (S.  16).  Beide  Firmen  bieten  in  der  Ausgabe  von  Eisen- 
bahnfahrkarten und  Hotelkoupons,  mit  der  Zusammenstellung  von 
Rundreisen  u.s.w. ,  erhebliche  Vorteile  und  veranstalten  auch  Ge- 
sellschaftsreisen unter  Führung  eines  ihrer  Vertreter,  die  dem  un- 
erfahrenen Reisenden  viele  Unbequemlichkeiten  ersparen.  Auch 
einzelne  Eisenbahngesellschaften  (z.  B.  die  Pennsylvania  Railroad 
und  die  Burlington  Route)  veranstalten  Rundreisen  unter  Führung  in 
besondern  Zügen. 

VI.  Post  und  Telegraph. 
Post.  —  Das  Porto  beträgt  innerhalb  der  Verein.  Staaten, 
Cubas,  Oanadas  und  Mexikos :  2  c.  für  Briefe  bis  zum  Gewicht  von 
einer  Unze  (Ounce,  vgl.  S.  xxxvi),  4,  6  u.s.w.  c.  für  doppelte,  drei- 
fache u.s.w.  Briefe  und  versiegelte  Pakete ;  —  1  c.  für  Postkarten 
(postal  cards),  2  c.  für  Antwortpostkarten  (repiy  postai  cards) ;  — 

1  c.  für  je  4  Unzen  Zeitungen  oder  Zeitschriften ;  —  1  c.  für  je2  Unzen 
Bücher;  —  1  c.  für  je  1  Unze  Warenproben.  —  Briefe  zur  Bestellung 
durch  Eilboten  sind  außer  den  Marken  für  das  gewöhnliche  Porto 
mit  einem  „Special  Deüvery  Stamp"  (10  c.)  zu  versehen.  Die  Ein- 
schreibegebühr (Registration  Fee)  ist  8  c. ;  Name  und  Adresse  des 
Absenders  müssen  auf  der  Rückseite  der  Adresse  vermerkt  sein.  — 
Im  Weltpostverkehr  kosten  Briefe  5  c.  per  ^Unze,  Postkarten 

2  c,  mit  Antwort  4  c,  Bücher  und  Zeitungen  1  c.  per  2  Unzen. 

Sonntags  werden  keine  Briefe  ausgetragen,  doch  sind  die  Post- 
anstalten einige  Stunden  des  Vormittags  geöffnet.  Postlagernde  Briefe 
sind  mit  der  Bezeichnung  „General  Deüvery"  (abgekürzt  Gen.  Del.) 
zu  versehen  und  werden  meist  nur  gegen  Vorzeigung  des  Passes  aus- 
geliefert. Es  ist  daher  zweckmäßiger,  sie  an  sein  Bankhaus  (care 
of  . . .)  oder  ans  Hotel  adressieren  zu  lassen,  wo  auch  für  die  Nach- 
sendung gesorgt  wird.  Auf  Nachsendung  von  Drucksachen  ist  im 
gewöhnlichen  Postverkehr  nicht  immer  zu  rechnen.  Freimarken  sind 
in  allen  Apotheken  (S.  11)  und  Hotels  zu  haben.  Da  viele  Ortsnamen 
doppelt  oder  mehrfach  vorkommen,  so  ist  es,  abgesehen  von  New 
York,  ratsam,  dem  Bestimmungsort  auf  der  Adresse  stets  in  der 
üblichen  Abkürzung  den  Namen  des  Staats,  in  welchem  die  Stadt 
liegt,  beizufügen  (vgl.  S.  l). 

Postanweisungen  (Money  Orders)  werden  von  den  Money  Order 
Post  Offices  auf  Beträge  bis  zu  $  100  zu  folgendem  Tarif  ausgegeben: 

3  c.  für  Beträge  bis  zu  $21/2;  5c.  bis  $5}  8c.  bis  $  10;  10c.  bis  $20j 
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12c.  bis  $30;  15  c.  bis  $40;  18  c.  bis  $50;  20c  bis  $60;  25c.  bis 
$7ö;  30  c.  bis  $100.  AusUmdUcht  Money  Orders  kosten  10  c.  für 
je  $  10.  Zur  Erhebung  der  Anweisungen  wird  der  Identitätsnachweis 
des  Empfangers  verlangt,  wenn  auf  der  Adresse  nicht  ausdrücklich 
das  Gegenteil  vermerkt  ist.  Für  Reisende  sind  die  S.  xviii  erwähnten 
Travelers'  Ohecks  in  jedem  Falle  bequemer. 

Pakete  versendet  man  durch  die  „Express-Companies",  die  in 
allen  Städten  vorhanden  sind.  Nach  Deutschland  nimmt  auch  die 
Post  Pakete  bis  zu  11  Pfund  an  Qe  12  c.  das  Pf  und). 

Telegraph.  —  Das  Telegraphenwesen  ist  vorzugsweise  in  Händen 
der  Western  Union  Telegraph  Company,  die  ihren  Hauptsitz  in  New 
York  hat(S.  16).  Mit  ihr  konkurriert  die  Gesellschaft  Postal  Telegraph. 
Die  Gebühren  sind  innerhalb  der  Vereinigten  Staaten  die  gleichen : 
für  je  10  Wörter  25  o.-$l  je  nach  der  Entfernung;  Adresse  und 
Unterschrift  werden  nicht  berechnet.  Kabeltelegramme  (vgl. 
S.  16")  kosten  von  New  York  aus  für  jedes  Wort:  nach  Deutschland 
(zur  Beförderung  durch  das  deutsche  Kabel  mit  dem  Vermerk  „via 
Azoren-Emden"  zu  versehen  und  nicht  im  Western  Union  Telegraph 
aufzugeben),  sowie  nach  Frankreich  und  Großbritannien  25  c. ;  Belgien 
und  Schweiz  30  c. ;  Niederlande ,  Italien  32  c. ;  Österreich-Ungarn 
34  c. ;  Dänemark  und  Norwegen  36  c. ;  Schweden  39  c. ;  Rußland  43  c. 
Zur  Verminderung  der  Gebühren  haben  die  großen  Geschäftshäuser 
mit  ihren  Korrespondenten  „Gable  Codes"  vereinbart,  d.  h.  Verzeich- 
nisse von  Wörtern,  die  bei  der  Verwendung  in  Depeschen  die  Bedeu- 
tung halber  oder  ganzer  Sätze  erhalten.  Durch  Vermittelung  seines 
Bankhauses  kann  man  davon  Gebrauch  machen. 

Telephone  gibt  es  selbstverständlich  in  allen  Städten,  wie  auch 
zum  Fernverkehr. 

VTI.  Maß  und  Gewicht.  Zeitvergleichung,  öffentliche  Feiertage. 

Langenmaöe  (vgl.  die  Tabelle  vor  dem  Titel).  —  1  Statute  Mite 
(^englische  Meile")  =  17€0  Yards  =  5280  Feet  =  1,609km;  5  M.  = 
8  km.  —  1  km  =  0,ß2i  M.   1  Äquatorgrad  =  69,ieo  M.  4 

1  Sca  Mite  (internationale  Seemeile)  =  1 ,855  km ;  1  Aquatorgrad  = 
60Sea  Miles  oder  69, 16  Statute  Miles. 

In  der  Schiffasprache  ist  der  Ausdruck  Knoten  (knot)  gleichbedeutend 
mit  Seemeile.  Er  kommt  von  den  in  gleichmäßigen  Abständen  (c.  7m)  an- 
gebrachten Knoten  in  der  Logleine,  die  zur  Messung  der  Fahrgeschwindig- 
keit dient,  und  beruht  auf  der  Erfahrung,  daß  ein  Schiff  ebensoviel  See- 
meilen in  der  Stunde  zurücklegt  als  Enotenlängen  in  14  Sekunden. 

1  FatÄowi  =  6  Feet  =  1,828  m« 

1  Yard  =  3 Feet  =  0?91  m;  lm  =  l,i0Yard. 

1  Foot  =  12lnches  =  O^go^m;  1  m  =  3,280  Feet. 

1  Jnch  =  12  Lines  =  0,025  m. 

1  Bod  (Pole,  Perch)  =  5  Yards  =  4,572  m. 

1  Furlong  =  220  Yards  =  201,166™. 
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FlächenmaBe  (vgl.  die  Tabelle  vor  dem  Titel).  —  /  Acre  = 
160  Square-Rods  =  4  Roods  =  4840  Square-Yards  =  0,4  ha. —  I  ha  = 
2,471  Acres. 

1  Square  MUc  =  6lO  Acres = 258,994  ha  =  2,589  qkm.  —  lqkm  = 
0,386  Square-Mile. 

1  Square  Yard  =  9  Sq.  Feet  =  0)836qm ;  1  qm  «=  1 ,20  Sq.- Yard. 

1  Square  Foot  =144  Sq.  Inches  =  0,093  V11* 

HohlmaBe.  —  1  Buihel  =  8  Gallons  =  85, 238^ 

1  (?aMon  =  4Quarts  =  8Pints  =  3,785l. 

Gewichte.  — ■  /  Pound  (Ib.)  =  16  Ounces  (oz.)  =  460  g; 
loz.  =  28,4  g. 

Jf  Hundredweight  (Cwt.)  =  4  Quarters  =  112  (vielfach  nur  100) 
Pounds  =  50kg  oder  1  Zentner  (bezw.  nur  46kg). 

1  Cubic  Yard  ==  27  Cubic  Feet  =  0j7645  cbm.  1  Cubic  Foot  = 
0,0283  cbm. 

Die  Wärmegrade  werden  in  englischer  Weise  nach  Fahrenheit 
angegeben ,  der  den  Gefrierpunkt  des  Wassers  bei  +  32°  und  den 
Siedepunkt  bei  180°  ansetzt:  n°F  =  5/9(n— 32)°C  =  4/9(n  —  32)°ß. 
Vgl.  die  Tabelle  vor  dem  Titel. 

Zeitvergleichung.  Wie  in  Europa  sind  auch  in  Amerika  für 
je  15  Längengrade  Normalzeiten  durchgeführt.  Man  unterscheidet 
vier  Abschnitte.  Die  östliche  Zeit  (75°  W..  Länge),  die  gegen  mittel- 
europäische Zeit  um  6  St.  zurück  ist,  gilt  vom  Atlantischen  Ozean 
bis  Detroit,  Buffalo,  Pittsburg  und  Charleston;  die  Mittlere  Zeit 
{Central  Time;  90° W.  Länge)  bis  zu  einer  von  Bismarck  (Nord- 
Dakota)  zur  Mündung  des  Rio  Grande  laufenden  Linie;  die  Gebirgs- 
zeit  [Mountain  Time,  105°)  bis  zur  W.-Grenze  von  Idaho,  Utah  und 
Arizona;  die  Pacific  Time (120°)  von  da  bis  zum  Großen  Ozean.  Wenn 
es  in  New  York  Mittag  ist,  so  ist  es  in  Chicago  und  St.  Louis  11,  in 
penver  10,  in  San  Francisco  9  Uhr  vorm. 

Öffentliche  Feiertage :  Weihnachten  (Christmas  Day,  26.  Dez.), 

ein  Tag,  ebenso  Ostern,  Pfingsten  nur  Sonntagsfeier  j  Independence 
Day  (4.  Juli;  vgl.  S.  lvih);  Neujahr  (1.  Jan.),  Washingtons  Geburts- 
tag (22.  Febr.),  Thanksgiving  Day  (letzter  Do.  im  November;  ein 
Friedens-  und  Erntedankfest);  diese  drei  fast  überall  gefeiert  wie 
die  erstgenannten.  In  einigen  Staaten,  sind  auch  der  General  Election 
Day  (Di.  nach  dem  ersten  Mo.  im  Nov.)  und  der  Labor  Day  (erster 
Mo.  im  September)  Feiertage.  In  den  nördl.  und  westl.  Staaten 
werden  am  Decoration  Day  (30.  Mai),  in  den  Südstaaten  an  andern 
Tagen  die  Gräber  der  im  Bürgerkriege  gefallenen  Kämpfer  ge- 
s  chmückt.   Manche  Staaten  haben  außerdem  besondere  Feiertage. 
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VIII.   Ein  geographischer  Blick  auf  Nordamerika, 

von 
Friedrieh  Ratzel. 

Die  Leichtigkeit,  mit  der  heute  der  europäische  Reisende  den 
nord  atlantischen  Ozean  kreuzt,  um  in  5-10  Tagen  am  Ostrande 
Nordamerikas  zu  landen,  kann  vergessen  machen,  daß  bis  vor  wenigen 
Jahrhunderten'  jegliche  Verbindung  zwischen  Europa  und  Nord- 
amerika fehlte.  Zwar  ist  nicht  mehr  zu  bezweifeln,  daß  die  Nor- 
mannen von  Grönland  her  bis  nach  Neuschottland  vorgedrungen 
sind  (vgl.  S.  lvi)  ;  aber  das  waren  nur  Versuche  ohne  Folgen  und 
Nachfolge.  Sie  ändern  nichts  an  der  weltgeschichtlichen  Tatsache, 
daß  bis  zu  den  Fahrten  der  großen  Entdecker  Columbus  und  Caboto, 
im  letzten  Jahrzehnt  des  xv.  Jahrhunderts,  und  ihrer  kleineren 
Nachfolger,  der  Atlantische  Ozean  eine  tiefe  Kluft  zwischen 
den  Westrand  der  Alten  und  den  Ostrand  der  Neuen  Welt  legte, 
deren  Völker  auf  diesem  Wege  noch  nie  aufeinander  gewirkt  hatten. 
Derselbe  Ozean,  an  dessen  Ufern  jetzt  hüben  und  drüten  die  ver- 
kehrreichsten Handelsstädte  der  Welt  liegen,  war  bis  1492  von  den 
Schiffen  der  seekundigsten  Völker  gemieden.  Seine  Natur  ist  daran 
nicht  unschuldig.  Er  bot  besonders  der  Fahrt  von  der  europäischen 
Küste  her  Schwierigkeiten,  deren  erst  die  Dampfschiffahrt  Herr 
geworden  ist.  Im  ganzen  nordatlantischen  Ozean  walten  Westwinde 
vor;  die  Golfstromdrift  treibt  das  Wasser  der  Meeresoberfläche  nach 
Osten,  weit  schieben  sich  in  feiner  westlichen  Hälfte  die  aus  dem 
Eismeere  stammenden  Eisberge  und  Eisfelder  in  die  gemäßigte 
Zone  hinein,  und  die  amerikanische  Küste  ist  sehr  häufig  von  dicken 
Nebeln  umlagert.  »Seitdem  der  Atlantische  Ozean  zu  den  bestbe- 
kannten Meeren  gehört,  weiß  die  Nautik  diesen  Schwierigkeiten 
durch  die  Wahl  der  besten  Wege  für  die  verschiedenen  Jahreszeiten 
zu  begegnen  —  die  Dampfer  aus  deutschen  Häfen  schneiden  vom 
16.  Januar  bis  14.  Juli  bei  der  Ausfahrt  den  49.  Meridian  in  42° jW, 
vom  16.  Juli  bis  14.  Januar  in  46°  — ,  auf  denen  die  Entfernungen 
zwischen  Europa  und  Nordamerika  in  dem  sechsten  bis  zehnten 
Teile  der  Zeit  zurückgelegt  werden,  die  man  mit  Segelschiff  auf- 
wenden mußte.  Die  deutschen  Schnelldampfer  pflegten  die  Wege 
Bremen-New  York  und  Hamburg-New  York  in  den  letzten  Jahren 
in  7-8  Tagen  zurückzulegen ;  die  schnellsten  Fahrten  werden  in 
östlicher  Richtung  gemacht,  von  Sandy  Hook  (S.  3)  bis  zum  Leucht- 
turm von  Eddystone  (S.  2)  in  672  Tagen  (s.  S.  xxn). 

Der  Reisende,  der  den  wohlgemeinten  Rat  beherzigt ,  sich  recht 
oft  auf  der  Karte  das  Land,  das  er  besuchen  will,  anzusehen,  wird 
bald  beobachten,  daß  die  Wege  von  Europa  nach  Nordamerika 
durchaus  nicht  einfache  Querlinien,  von  einem  Gestade  des  Ozeans 
zum  andern,  sondern  von  ONO.  nach  WSW.  gerichtet  sind.  Die 
bevölkertsten,  Städte-«  und  verkehrreichsten  Gebiete  liegen  in  Nord- 


Christiania  59°  55' 

Glasgow  55°  53' 

Hamburg  53°  39» 

Liverpool  53°  24» 

Berlin  52°  30* 
London  (Greenwich)  51°  2^ 

Paris  48°  50 

Rom  41°  53» 

Madrid  40°  24' 

Athen  37°  3# 
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amerika  10-16  Breitengrade  südlicher  als  in  Europa.    Man  ver- 
gleiche folgende  geographische  Breiten: 

Quebec  46°  48' 

Boston  42°  21' 

Chicago  41°  60 

New  York  40°  44' 

Philadelphia  39°  ÖT 

Oincinnati  39°  ff 

Washington  38°  64' 

San  Francisco  87°  47' 

New  Orleans  29°  57' 

Key  West  24°  83' 

Zugleich  lehrt  ein  Blick  auf  die  Karte,  daß  die  atlantische  Küste 
Nordamerikas  stufenweise  von  N.  nach  S.  zurückfällt.  Dies  ver- 
längert noch  mehr  die  Wege  von  europäischen  Plätzen  nach  den 
wichtigsten  nordamerikanischen.  Die  Post  rechnet  von  Liverpool 
nach  Halifax  7,  von  Bremen  nach  New  York  7-8,  von  Bremen  nach 
Baltimore  aber  11  Tage.  Beständig  muß  man  sich  diese  Verschie- 
bung nach  S.  vor  Augen  halten,  die  aus  den  Vereinigten  Staaten  ein 
Land  macht,  dessen  Nordgrenze  den  Atlantischen  Ozean  in  der  Nähe 
des  47.  Grades,  also  südlicher  als  die  S.-Grenze  des  Deutschen  Rei- 
ches schneidet,  während  ihr  südlichster  Punkt  in  derselben  Breite 
wie  die  Indusmündungen  liegt.  Die  Lage  Nordamerikas  zu  Süd- 
amerika hat  manche  Ähnlichkeit  mit  der  Europas  zu  Afrika,  abei 
Nordamerika  steht  durch  eine  Festlandsbrücke  mit  seinem  süd- 
lichen Nachbar  in  Verbindung  und  ist  durch  Florida  und  die  Golf- 
küste selbst  ein  Teil  Westindiens.  Wirtschaftlich  hat  sich  diese 
Annäherang  an  Mittel-  und  Südamerika  schon  lange  geltend  ge- 
macht, politisch  hat  sie  1898  nach  dem  Krieg  mit  Spanien  zui 
Erwerbung  Portorikos  geführt.  In  der  1902  konstituierten  Kepublil 
Ouba  haben  die  Vereinigten  Staaten  sich  das  Interventionsreeht  unc 
Flottenstationen  vorbehalten.  1903  folgte  die  Gründung  des  nenei 
Freistaats  Panama  unter  dem  Schutze  der  Vereinigten  Staaten  un< 
die  Erwerbung  eines  Landstreifens  auf  der  Landenge  von  Panama 
auf  dem  der  interozeanische  Kanal  von  Colon  nach  Panama  gebau 
werden  soll. 

Da  wir  Europäer  den  Atlantischen  Ozean  vor  uns  und  an  seine« 
jenseitigen  Rande  das  atlantische  Amerika  liegen  sehen,  sind  wir  ge 
neigt,  Nordamerika  ganz  in  unsere  atlantische  Sphäre  hineinzuziehen 
und  die  viel  größere  Perspektive  zu  vergessen,  die  der  StilleOzean 
der  fast  ein  Drittel  der  ganzen  Erde  einnimmt,  den  Amerikanern  er 
öffnet.  William  H.  Seward,  einer  der  größten  Staatsmänner  aus  de 
großen  Zeit  des  Bürgerkrieges,  hat  die  Meinung  -vieler  Amerikam 
ausgesprochen,  als  er  sagte,  am  Stillen  Ozean  werde  sich  die  großt 
Entwickelung  der  Menschheit  vollziehen.  Besonders  für  die  Verein 
Staaten  ist  es  eine  Tatsache  von  größter  politischer  und  Wirtschaft 
licher  Bedeutung,  daß  ihr  Gebiet  sich  von  der  Südgrenze  Kalifoi 
mens  bis  zur  Nordgrenze  Washingtons,  zwischen  32°  und  49°  N.  I 
nach  dem  Stillen  Ozean  öffnet  und  daß  der  Ankauf  des  russische 
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Amerika,  des  heutigen  Territoriums  Alaska  (S.  532),  die  günstigst 
gearteten  Küsten  des  nördlichen  Stillen  Ozeans  samt  dem  Eingang 
in  das  Eismeer  seit  1867  in  ihre  Hände  gegeben  hat.  1898  haben 
die  Y.  St  die  Philippinen  erobert,  die  ebenso  wie  die  Marianen- 
Insel  Guam,  die  Samoa- Insel  Tütuila  und  die  kleineren  Inseln 
der  Samoagruppe  östlich  von  171°  Ö.L.  Kolonien  der  V.  St.  bilden. 
Es  herrschen  enge  politische  und  ausgiebige  -wirtschaftliche  Be- 
ziehungen zwischen  den  Vereinigten  Staaten  und  den  ostasiatischen 
Mächten.  Die  politische  Erschließung  Japans  ist  das  Werk  der  Ver- 
einigten Staaten.  Die  Einbeziehung  des  Archipels  von  Hawaii  in 
die  Machtsphäre  der  V.  S.,  deren  Territorium  er  seit  1900  ist,  bietet 
den  Ersatz  für  die  Zurückdrängung  aus  dem  Atlantischen  Ozean, 
wo  die  Inseln  der  Fnndy-Bai,  die  Bermuda-  und  Bahama- Inseln 
fremde  Besitzungen  an  der  Schwelle  des  amerikanischen  Landes 
sind.  Der  Wert,  den  die  Vereinigten  Staaten  ihrem  politischen  Ein- 
fluß in  Mittelamerika  beimessen  und  den  6ie  auf  einen  interozea- 
nischen Kanal  legen,  muß  aus#  ihrer  Stellung  als  pazifische  Macht 
verstanden  werden. 

Die  Lage  Nordamerikas  zum  n ö r  d  1  i ch  e n  E  i s m  e e  r  ist  praktisch 
von  geiingem  Interesse.  Wenn  auch  die  Geschichte  der  Entdeckungen 
immer  dankbar  der  bewundernswerten  Leistungen  der  Ameiikaner 
im  arktischen  Gebiet  (Kane,  Hall,  Greely,  Long,  Peary  u.  a.)  ge- 
denken wird,  so  ist  doch  weder  den  politischen  Ansprüchen  auf 
cisumschlossene  Länder  der  Arktis,  noch  dem  Handel  mit  den  Es- 
kimos in  der  Beringstraße  großes  Gewicht  beizumessen.  Wichtiger 
ist  die  Tatsache,  daß  die  V.  St.  heute  mit  England  sich  fast  allein 
in  den  Walflschfang  teilen;  zablreiche  Walerschiffe  gehören  nach 
San  Francisco  und  kleinen  Häfen  der  neuenglischen  Küste. 

Viel  folgenreicher  ist  aber,  daß  Nordamerika  sich  nach  N.  zu 
verbreitert  und  daß  durch  die  breite  Lücke  der  Hudsonsbai  das 
Eismeer  bis  in  das  Herz  des  Kontinents  reicht.  Der  Südrand 
dieser  weiten  Sackgasse  des  Eismeers  liegt  in  der  Breite  von  Mittel- 
deutschland. Auch  daß  Nordamerika  durch  seine  Nordränder  sich 
eng  mit  den  arktischen  Inseln  verbindet,  Ist  dem  Einströmen  ark- 
tischer Einflüsse  günstig.  Kein  Gebirge  stellt  sich  ihm  entgegen, 
und  so  ist  das  Klima  Nordamerikas  bis  zum  Golf  von  Mexiko 
durch  starke  Abkühlungen  ausgezeichnet,  wie  Mitteleuropa  sie 
nicht  kennt.  Bis  nach  Louisiana  und  Florida,  also  an  die  Schwelle 
der  Tropen,  fluten  Kältewellen ,  die  die  Orangen-  und  Bananen- 
pflanzungen alle  paar  Jahrzehnte  vernichten.  In  ganz  Nordamerika 
kann  nur  der  zwischen  Meer  und  Gebirge  gelegene  südkalifornische 
Winkel  mit  den  geschützten  Lagen  der  europäischen  Mittelmeer- 
länder verglichen  werden.  Selbst  in  Florida  kommen  Temperaturen 
von  — 15°  vor,  und  bei  New  Orleans  ist  die  Eisbildung  auf  den  Delta- 
armen des  Mississippi,  den  trägfließenden  Bayerns,  gar  nicht  selten. 
Der  Winter  in  den  mittleren  und  nördlichen  Staaten  der  Union  ist 
entsprechend  rauh,  und  was  ihn  besonders  auszeichnet,  ist  sein 
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langes  Verweilen  und  sein  langsamer  Abzug.  Ganz  treffend  hat 
man  diese  Gebiete  als  das  Land  des  kalten  Frühlings  bezeichnet. 
Der  obere  Mississippi  bleibt  in  einzelnen  Jahren  bis  in  den  April 
hinein  gefroren,  der  Eriesee  öffnet  sich  für  die  Schiffahrt  durch- 
schnittlich um  die  Mitte  des  April.  Im  Osten  und  besonders  in  den 
Neuenglandstaaten  (Maine,  New  Hampshire,  Vermont,  Massachu- 
setts, Connecticut  und  Rhode  Island)  ist  der  Winter  auch  durch 
großen  Schneereichtum  ausgezeichnet.  Heftige  Schneesturme  mit 
Verwehungen  treten  auf  den  großen  Ebenen  des  Westens  nisht 
selten  auf.  Der  Frühling  ist  kurz  und  der  Sommer  schließt  sich  oft 
fast  unvermittelt  an  den  Winter  an.  Da  aber  Nordamerika  gegen 
den  Äquator  hin  ebenso  offen  liegt  wie  gegen  den  Pol,  ist  auch 
den  wärmenden  Einflüssen  freier  Raum  gestattet,  und  ein  heißer, 
tropisch  feuchter  und  schwüler  Sommer  steht  im  Gegensatz  zu  dem 
rauhen  Winter.  Baltische  Winter  und  romische  Sommer  sind  die 
Signatur  des  Klimas  der  Staaten  des  Nordostens  bis  zur  Ghesapeake 
Bay  und  des  Inneren.  Vergleichen  wir  einige  Oite  gleicher  Breiten- 
lage diesseit  und  jenseit  des  Atlantischen  Ozeans,  so  tritt  uns  auf 
der  amerikanischen  Seite  immer  ein  kälteres  Gesamtklima,  ein  viel 
kälterer  Winter,  aber  ein  annähernd  gleichwarmer  oder  wärmerer 
Sommer  entgegen: 


G,  B. 

Jahrestemp. 

Kältester    |  Wärmster 
Monat 

8t.  Johns  (Neufundland) 
Brest 

47°  G' 
48°  4' 

4.5°  C 
12 

-5.3 
6.6 

15.3 
18.2 

Halifax 
Bordeaux 

44°T 
44°  & 

6.3 
12.8 

-5.2 
5.8 

18 
20,6 

New  York 
Neapel 

40°# 

40°  8' 

10.6 
16.5 

-1.7 
9 

24.2 
25.1 

Norfolk  (Virginien) 
S.  Fernando  (8panien) 

3&>ff 

15.1 
17.5 

4.6 
11.6 

25.9 
24.5 

Die  Gegensätze  zwischen  polarem  und  tropischem  Klima  rücken 
im  östlichen  Nordamerika  näher  zusammen  als  in  irgend  einem 
Teil  der  Erde.  In  der  Breite  von  Schottland  haben  wir  in  Labrador 
ein  polares,  in  der  von  Ägypten  in  Florida  ein  tropisches  Klima. 
Daher  auch  die  Plötzlichkeit  der  Wechsel  zwischen  Hitze  und 
Frost,  die  sowohl  in  der  Abkürzung  des  Frühlings  und  Herbstes  als 
auch  in  den  unerwartetsten  Temperaturstürzen  und  -Steigerungen 
sich  ausspricht  Wer  Nordamerika  besucht,  mache  sich  auch  in 
den  mittleren  Gebieten,  in  denen  New  York,  Philadelphia,  Chicago 
gelegen  sind,  gefaßt,  daß  auf  einen  kühlen  Frühling,  der  sich  bis 
tief  in  den  Mai  ausdehnt,  ein  viel  heißerer  Sommer  folgt  als  in 
West-  oder  Mitteleuropa,  der  aber  schwere  Rückfälle  nicht  aus- 
schließt, und  daß  auf  den  durch  seine  warmen,  klaren  Tage  und 
die  herrlichen  Herbstfärbungen  ausgezeichneten  Herbst  unver- 
mittelt  mit  Schneestürmen   und  tiefen  Kältegraden  Anfang  oder 
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Mitte  November  dei  Winter  einsetzt.  —  Nordamerika  hat  im  Osten 
ein  feuchtes  Klima,  dessen  Niederschlagsmengen  sich  weit 
über  die  mitteleuropäischen  erbeben ;  gegen  W.  nehmen  die  Nieder- 
schläge ab  und  sind  westlich  vom  98°  W.  L.  bereits  nicht  mehr 
reichlich  genug  für  Ackerbau  ohne  künstliche  Bewässerung.  Die 
höheren  Gebirge  des  Cordillerengebiets  bilden  weiter  w.  noch 
«ine  Anzahl  von  regenreicheren  Oasen,  am  meisten  in  den  voa  der 
Nordpaciflkbahn  durchzogenen  nördlichen  Landschaften,  aber  im 
allgemeinen  sind  alle  Staaten  w.  von  Kansas  und  Nebraska  durch 
ilegenarmut  ausgezeichnet.  Erst  in  der  nordwestlichen  Ecke  am 
Stillen  Ozean,  in  die  die  westlichen  Teile  von  Oregon  und  Wash- 
iugton  fallen,  werden  die  Niederschläge  wieder  reichlich  und  die 
Umgebungen  des  Puget- Sunds,  die  in  vielen  Beziehungen  zu  den 
begünstigsten  Strichen  der  Neuen  Welt  gehören ,  haben  -ein  an 
Nordwesteuropa  erinnerndes  Seeklima.  Aber  im  übrigen  „Far  West" 
sind  auf  einem  Raum,  in  den  Deutschland  sechsmal  gehen  würde, 
die  Niederschläge  zu  gering  für  Waldwuchs  und  Ackerbau.  Die 
entscheidende  Frage  ist  hier  immer  die  des  Wasservorrates  für 
künstliche  Bewässerung.  Man  baut  große  Stauseen  und  Hebe- 
werke, aber  weite  Gebiete  werden  immer  Wüste  bleiben  müssen, 
besonders  in  Nevada,  Utah,  Arizona  und  Südkalifornien.  Die  Frage 
der  Erhöhung  der  Leistungsfähigkeit  des  Bodens  der  V.  St.  wird 
immer  mehr  eine  Frage  der  Bewässerung.  In  diesem  trockenen 
Innern  treten  auch  die  Gegensätze  von  Winterkälte  und  Sommer- 
hitze und  die  raschen  Umschläge  der  Witterung  noch  stärker  hervor. 
Auf  den  waldlosen  Ebenen  zwischen  dem  Mississippi  und  den  West- 
gebirgen sind  außerdem  heftige  Wirbelsturme  häufig ;  ein  zweites 
Gebiet  der  Wirbelstürme  befindet  sich  in  den  südlichen  atlantischen 
Staaten,  wohin  die  Tornados  oder  Hurricanes  der  Antillen  über- 
greifen. —  Ganz  eigenartige  Klima te  herrschen  am  Stillen  Ozean : 
in  Washington  und  im  nördlichen  Oregon  ein  mildes,  regenreiches 
Seeklima,  das  nach  S.  als  schmaler  Streif  an  der  Küste  hinzieht, 
wo  noch  San  Francisco  in  seinen  Bereich  fällt,  im  Innern  Kali- 
forniens ein  Wechsel  trockener,  sonniger  Sommer  mit  winterlicher 
Regenzeit,  der  dem  Mittelmeerklima  ähnlich  ist. 

Kaum  irgendwo  wird  soviel  über  Klima  und  Wetter  gesprochen 
wie  in  Nordamerika,  Das  ist  natürlich.  Diese  nordamerikanischen 
Klimate  dringen  mit  ihren  scharf  ausgeprägten  Merkmalen  ganz 
anders  auf  den  Menschen  ein  als  unser  mildes  west-  oder  mittel- 
europäisches, und  dann  steht  die  Landwirtschaft  viel  mehr  im 
Mittelpunkt  aller  Interessen.  Alle  Welt  ist  von  den  Vorzügen  des 
kalifornischen  Klimas  überzeugt  und  schreibt  es  ihm  zu,  wenn  die 
Kalifornier  nordamerikauischer  Abstammung  den  Eindruck  kerni- 
gerer Gesundheit  und  heiterer  Stimmung  machen.  Dagegen  wirkt 
«Ug  gegensatzreiche  Klima  des  Ostens  und  des  Inneren  zwar  stählend 
und  aufrüttelnd,  gilt  aber  als  eine  der  Ursachen  des  weitverbreiteten 
körperlicher)  Unbehagens,  das  besonders  durch  Nervenermüdun 
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und  Dyspepsie  sich  äußert.  Zweifellos  sind  die  rauhen  Winter  un- 
günstig für  die  zahlreichen  Brustkranken,  ebenso  wie  die  schwülen 
Hochsommertage  die  Kindersterblichkeit  steigern.  Daß  aber  die 
Nordamerikaner  in  den  Östlicheren  und  mittleren  Staaten  eine  dege- 
nerierende Rasse  seien,  die  langsam  unter  dem  Einfluß  dieses  Klimas 
aussterbe,  ist  eine  Übertreibung,  die  kein  Kenner  dieses  Volkes 
billigt,  wiewohl  sie  von  hervorragenden  deutschen  und  englischen 
Beobachtern  ausgesprochen  worden  ist.  Die  in  Rastlosigkeit  und 
vorzeitigen  Kräfteverbrauch  umschlagende  Energie,  die  auszeich- 
nendste  Eigenschaft  des  Nordamerikaners ,  hat  eher  geschichtliche 
und  soziale  als  klimatische  Ursachen.  Sie  ist  z.  B.  in  Oanada  und 
bei  den  Kreolen  von  Louisiana  nicht  zu  rinden. 

Nordamerika  ist  unter  allen  großen  Teilen  der  Erde  der  ein- 
fachst gebaute.  Dem  großartig  einfachen  Bodenbau  entsprechen 
auch  die  großen  Züge  seines  Stromnetzes.  Wir  haben  eine  mächtige 
Bodenerheburfg  im  Westen,  die  auf  ihrem  breiten  Rücken  Hoch- 
gebirge mit  Schneegipfeln  —  Felsengebirge  oder  Rocky  Mountains 
(Bianca  Peak  4438m),  Sierra  Nevada  (Mt.  Whitney  4544m),  Kos- 
kadengebirge  (Mt.  Rainier  4428m)  —  trägt  und  von  den  Amerikanern 
als  „The  Cordüleras"  bezeichnet  wird,  und  ein  kleineres,  dem  Jura 
an  Bau  und  Höhe  zu  vergleichendes,  aber  immer  noch 2000km  langes 
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Gebirge  im  Osten,  die  AUegheny  oder  Appalachian  Mountains  (Mount 
Mitchell  oder  Black  Dome  2046m),  und  zwischen  beiden  ein  von 
leichten  Bodenanschwellungen,  auf  denen  zahlreiche  Seen  liegen, 
zum  Golf  und  zum  Eismeer  abdachendes  tieferes  Land.  In  den 
V.  St.  fließt  in  dieser  breiten  Rinne  zwischen  West-  und  Ost- 
gebirge der  größte  Strom  Nordamerikas,  der  Mississippi  (S.  360), 
dessen  größte  Zuflüsse,  Missouri  und  Ohio,  ans  dem  Herzen  der 
Eelsengebirge  und  der  Alleghanies  kommen.  Daher  hat  man  immer 
mit  Vorliebe  von  einem  großen  Tal  des  Inneren ,  auch  kurzweg 
„The  Great  Valley",  gesprochen,  unter  dem  man  Quellgebiete 
und  Tiefland  des  Mississippi  versteht.  Man  darf  freilich  über 
dieser  einfachen  Vorstellung  nicht  die  kleineren  Täler  vergessen, 
in  denen  zwischen  den  großen  Westgebirgen  und  dem  Küsten- 
gebirge die  Staaten  Kalifornien,  Oregon  und  Washington  Hegen, 
und  ebensowenig  das  Küstenhügel-  und  tiefland,  das  von  den 
Alleghanies  sich  zum  Atlantischen  Ozean  senkt  und  dem  die  ge- 
schichtlich bedeutendsten  Landschaften  Nordamerikas  von  Massa- 
chusetts bis  Georgia  angehören.  Die  V.  St.  waren  bis  vor  hundert 
Jahren  auf  diesen  Streifen  zwischen  Gebirge  und  Meer  beschränkt, 
in  dem  man  noch  heute  die  dichteste  Bevölkerung  und  die  größten 


VIII.  ZUR  GEOGRAPHIE.  XLIH 

Städte,  das  größte  Maß  von  Wohlstand  und  Bildung,  und  alles 
findet,  was  geschichtlich  tief  gewurzelt  ist.  Die  natürliche  Frucht- 
barkeit dieses  Küstenlandes,  die  Vorteile,  die  es  dem  Seeverkehr 
bot,  und  der  natürliche  Wall  der  Alleghanies,  schützend  und  ein- 
schränkend im  Rücken,  das  sind  die  drei  großen  natürlichen  Vor- 
teile, unter  denen  die  dreizehn  „alten  Staaten"  zum  Kern  der 
Union  erwachsen  sind.  Zwischen  den  großen  Naturstraßen  aus 
dem  Inneren  zum  Atlantischen  Ozean,  dem  St.  Lorenz  und  dem 
Mississippi ,  bieten  sieh  nur  noch  zwei  Einsenkungen  in  den  Alle- 
ghanies zum  Vordringen  ins  Mississippibecken  dar:  der  Hudson 
im  Norden,  der  Potomac  im  Süden.  Der  Hudson,  mit  seinem 
Nebenflusse  Mohawk ,  bietet  durch  feine  Mündung  im  Hafen  -von 
New  York,  durch  seine  eigene  Schiffbarkeit ,  —  er  ist  bis  Albany 
mehr  Meeresarm  als  Fluß  — ,  durch  die  Tiefe  seines  Alleghany- 
Einschnit  s  und  die  Richtung  auf  die  Großen  Seen  die  günstigsten 
Verkehrsbedingungen  und  hat  New  York  zur  größten  und  handels- 
reichsten  Stadt  Amerikas  erhoben.  In  den  letzten  100  Jahren  hat 
sich  die  Bevölkerung  im  Mississippibeeken  ausgebreitet,  das  in  den 
östlichen  und  mittleren  Teilen  eines  der  fruchtbarsten  Länder  der 
Erde  ist.  Als  der  Ruf  der  Schätze  Kaliforniens  wachsende  Massen 
von  Auswanderern  an  die  Gestade  des  Stillen  Ozeans  zog,  wurden 
Pässe  der  Felsengebirge,  der  Sierra  Nevada,  des  Kaskadengebirges 
in  1900-2400m  überschient,  und  fünf  Pacifikbahnen  verbinden 
heute  das  Innere  mit  dem  Stillen  Ozean.  Die  größten  natürlichen 
Vorteile  bietet  der  in  der  Nähe  der  Nordgrenze  der  V.  St.  gelegene 
Teil  der  Westgebirge,  in  den  von  Ost  und  West  die  Täler  des 
Missouri  und  Columbia  tief  einschneiden  und  der  nicht  in  so  hohem 
Maße  an  Regen-  und  Schneemangel  leidet,  wie  die  südlicÄen 
Strecken.  Durch  ihn  führen  die  Nördliche  und  die  Oanadische  Pa- 
ciflkbahn.  Gegenüber  den  von  keinem  einzigen  ernsthaften  Hinder- 
nis unterbrochenen  4,5  Mill.  qkm  des  Tieflands  des  Innern  treten 
die  Schwierigkeiten  der  beiden  Gebirge  zurück.  Tatsächlich  hat  sich 
weniger  im  Kampfe  mit  ihnen  als  mit  der  Größe  der  zu  durch- 
messenden Räume  das  gewaltige  Eisenbahnnetz  der  V.  St.  (vgl. 
S.  xxv)  entwickelt.  1 

Der  Vorzug  großer  natürlicher  Was  s  e  r  w  e  g  e  kommt  ganz  beson- 
ders diesem  inneren  Tiefland  zu,  indem  der  Mississippi  bis  in  die 
Nähe  der  Nordgrenze  der  V.  St.,  der  Ohio  bis  in  die  Alleghanies, 
der  Missouri  bis  in  das  Felsengebirge  schiffbar  ist,  während  die 
238  970qkm  Wasserfläche  der  Großen  Seen  wie  eine  kleine  Ostsee 
auf  ihre  Umgebungen  verkehrsfördernd  einwirken.  Die  ungemein 
rasche  Entwicklung  des  Eisenbahnnetzes  hatte  die  Wasserstraßen 
seit  1840  zeitweilig  in  den  Hintergrund  gedrängt.  Aber  die  25  000km 
schiffbarer  Wege  im  Mississippi  -  Gebiet  oder  die  4000km  lange 
Schiffahrtslinie  von  Duluth  am  Oberen  See  bis  Belle  Isle  an  der 
Labradorküste  oder  das  Vorhandensein  des  wasserreichen  lllinois- 
flusses  in  der  fast  flachen  kanalisierbaren  Landschaft  zwischen  CMca? 
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und  St  Louis  gehören  zu  den  Tatsachen,  die  ganz  von  selbst  zur 
Geltung  kommen.  Die  Flußschiffe  hatten  1902  222000,  die  Schiffe 
der  Landseen  l,8Mill.  Tonnen  Tragfähigkeit,  und  dieSchleusenkanäle 
von  Sault  Ste.  Marie  (zwischen  dem  Oberen  und  Huronensee)  bewäl- 
tigten einen  erheblich  größeren  Verkehr  als  der  Suezkanal  (s.S.  332). 
Fügen  wir  hier  gleich  hinzu,  daß  die  Küste  der  V.  St.  am  Atlantischen 
Ozean  und  am  Golf  vorwiegend  flach,  am  Stillen  Ozean  Steilküste  ist. 
Sie  entbehrt  zwar  der  großen  Insel-  und  Halbinsel güederung  im 
europäischen  Stil,  ist  aber  dafür  reich  an  kleinen  Buchten.  Land- 
zungen, Flußmündungen  und  Lagunen,  besonders  reich  im  Nord- 
osten von  Maine  bis  Kap  Henry  und  im  Nordwesten  von  Washington 
bis  zur  Columbiamündung.  An  Hafen  für  den  großen  Verkehr  zählt 
die  atlantische  Küste  65,  die  des  Golfs  11  und  die  pazifische  6.  Die 
von  der  Küstenschiffahrt  und  Fischerei  benutzten  erhöhen  die  Zahl 
auf  500.  Die  Handelsflotte  des  Atlantischen  Ozeans  zählte  1902 
2,9  MilL,  die  des  Stillen  Ozeans  0,g  Mill.  Tonnen.  Messen  wir 
die  Küste  der  V.  St.  nach  ihren  großen  Umrissen,  so  erhalten  wir 
7070km,  während  sie  mit  allen  Buchten,  Mündungen,  Inseln  u.s.w. 
fast  15  mal  länger  ist;  die  Landgrenze  ist  8480  km  lang  und  ist 
großenteils  ganz  glücklich  durch  Flüsse  und  Seen  gezogen. 

Die  Bedeutung  Nordamerikas  für  die  übrige  Welt  liegt  bis  heute 
noch  vorwiegend  in  den  Gütern,  die  Berg- und  Ackerbau,  Wald- 
wirtschaft und  Viehzucht  aus  seinem  Boden  gewinnen. 

Für  die  Landwirtschaft  ist  es  von  großer  Bedeutung,  daß  die 
fruchtbarsteh  Böden  den  Tiefländern  des  Inneren,  besonders  im 
Mississippibecken,  und  dem  südatlantischen  Küstengebiet  angehören. 
Wärme,  vorwiegend  flache  Bodenformen  und  Waldarmut  sind  be- 
sonders dem  Ackerbau  im  Inneren  zu  Gute  gekommen.  Weizenbau 
und  Großviehzucht ,  deren  Erzeugnisse  die  V.  St.  und  Canada  seit 
Überschreitung  der  Großen  Seen  und  des  nördlichen  Red  River  in 
erdrückenden  Massen  auf  den  Weltmarkt  werfen,  haben  hier  ihren 
Boden.  In  der  östlichen  Hälfte  begünstigt  der  feuchte  Sommer, 
der  trotz  vieler  Versuche  den  Weinbau  zurückhält,  den  Mais  uud 
die  eng  damit  verbundene  Viehzucht,  wie  er  im  Süden  der  Baum- 
wolle zu  gute  kommt,  in  der  westlichen  ist  der  regenarme  Spät- 
sommer dem  Weizenbau  so  günstig,  wie  nirgends  in  Europa.  Die 
größten  Weizenstaaten  Hegen  heute  alle  zwischen  dem  Mississippi 
und  dem  Stillen  Meer,  die  größten  Baumwollenstaaten  alle  Büdlich 
von  35°  N.  B.  Ähnlich  wie  in  Nordeuropa  bedeckt  diluvialer  Eis- 
schutt au^h  den  nördlichen  Teil  von  Nordamerika  und  zwar  bis 
zum  Ohio  und  zum  Susquehanna.  Soweit  er  reicht,  ist  die  Frucht- 
barkeit im  ganzen  geringer,  am  geringsten  in  Neuengland,  dessen 
rauher  Boden  ein  härteres  Geschlecht  erzog  als  das  fruchtbare  Vir- 
ginien.  Die  Heimat  der  eigentlichen  Yankees,  die  dem  weiten  Lande 
zwischen  beiden  Ozeanen  den  Stempel  ihres  Geistes  aufgeprägt  haben, 
ist  nur  zu  etwa  einem  Drittel  dem  Ackerbau  zugänglich.  W.  vom 
98°  W.  L.  dominiert  die  Trockenheit  der  Steppe;  alle  Formen  und 
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Stoffe  des  Bodens  vermögen  hier  nichts  gegen  die  Wasserarmut. 
Ein  paar  Zentimeter  mehr  Schnee  im  Winter  auf  den  Höhen  nützen 
hier,  indem  sie  abschmelzend  die  Quellen  speisen,  mehr  als  der 
reichste  Humusgehalt  des  Bodens. 

Berghan.  Die  V.  St.  und  der  südliche  Teil  von  Britisch-Nord- 
amerika  sind  erzreiche  Länder.  Der  Boden  hat  hier  keine  großen 
und  mannigfaltigen  Störungen  erfahren,  die  die  Schätze  des  Erd- 
innere zersplitterten  oder  zerstörten.  So  bedeckt  die  Steinkohlen- 
formation  allein  in  ihrer  produktiven  Ausbildung  in  den  V.  St. 
325000qkm  und  die  Masse  der  jährlich  gewonnenen  Steinkohlen 
(1903  354  Mill.  T.)  ist  größer  als  in  irgend  einem  andern  Stein  - 
kohlenlande.  Nur  China  durfte  kohlenreicher  sein.  Eiseneru  fehlen 
nur  einem  einzigen  Staate :  Florida.  1902  wurden  18,!  Mill.  Tonnen 
Roheisen  erzeugt  (in  Großbritannien  8,5.  in  Deutschland. 8, 5  Mill.). 
Die  Stahlerzeugung  in  den  Y.  St.  ist  seit  1890  von  4  auf  10,7  Mill. 
Tonnen  gestiegen.  Kohle  und  Eisen  lagern  in  günstigster  Weise  in 
Pennsylvanien,  New  York,  Ohio,  Illinois  zusammen  und  an  natür- 
lichen Straßen  des  Verkehrs,  wie  Ohio  und  Hudson.  Zu  den  folgen-* 
reichsten  Erscheinungen  der  letzten  Jahrzehnte  gehört  die  Ent- 
wicklung der  Eisenindustrie  in  dem  sonst  industriearmen  Süden  auf 
den  Kohlenfeldern  von  Alabama  und  Tennessee  und  die  Entdeckung 
von  Kohlen  in  verschiedenen  Teilen  des  holzarmen  Westens.  Un- 
zweifelhaft ist  das  Übergewicht  Nordamerikas  in  der  Erzeugung  von 
Kupfer,  Quecksilber,  Silber  und  Gold.  Die  Lager  gediegenen  Kupfers 
am  Oberen  See  gehören  zu  den  reichsten,  die  man  kennt.  Sehr  reich 
sind  die  Quecksilberlager  von  Kalifornien.  Die  Silbererze  der  West- 
gebirge werden  tro'x  der  gedrückten  Preise  in  immer  größerem  Maße 
ausgebeutet.  Das  Jahr  1900  brachte  74  Mill.  Doli.  Während  das 
einst  berühmte  Nevada  zurückgegangen  ist,  schreiten  Utah,  Colorado 
und  Montana  noch' immer  vorwärts.  Die  Goldausbeute  stieg  im  J.  1900 
auf  79  Mill.  und  hat  ihren  Schwerpunkt  in  Colorado,  Kalifornien 
und  Alaska.  Die  Petroleumgewinntmg  der  Vereinigten  Staaten,  be- 
sonders in  Ohio,  West  Virginia  und  Pennsylvanien,  stand  1901  nur 
hinter  der  Rußlands  zurück.  Nach  Erschöpfung  der  Ölquellen  und 
-brunnen  werden  die  bituminösen  Schiefer  an  die  Reihe  kommen, 
von  denen  ein  Lager  von  260  000  qkm  vom  oberen  Ohio  nach  Virginien 
streicht.  Steinsalz  und  Phosphatgesteine  werden  in  großen  Lagern 
ausgebeutet. 

Die  nordamerikanische  Landschaft  erinnert  im  atlantischen  Ge- 
biet in  den  großen  Zügen  an  die  nord-  und  mitteleuropäische.  Man 
erzählt  von  Einwanderern,  die  enttäuscht  waren,  weil  sie  am  Gestade 
von  New  York  oder  Baltimore  vergebens  nach  Palmen  und  Paradies- 
feigen ausschauten.  Wald  und  Wiese,  Fjord  und  Düne,  stille  Flüsse 
und  träumende  Bergseen  erinnern  vor  allem  den  Mittel-  und  Nord- 
europäer im  Nordosten  der  V.St.  an  heimische  Szenen.  Nur  der  Nia- 
gara mit  seiner  gewaltigen  Wassermasse  ist  hier  etwas  ganz  Neues, 
das  auf  der  Weit  seines  Gleichen  nicht  findet.  Es  lohnt  sich  aber, 
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die  intimen  Reize  dieser  Landschaft  kennen  zu  lernen,  in  denen  ihr 
Eigentümliches  liegt.  Man  wird  dann  bald  herausfinden,  daß  die  Land* 
schaften  Europas  und  Nordamerikas  unvergleichbar  sind  und  daß  es 
müßig  ist,  die  Frage  aufzuwerfen,  welche  von  beiden  schöner  sei.  Die 
weiten,  nicht  überall  flachen,  sondern  mehr  welligen  und  hügeligen 
Prärien ,  die  w.  vom  Wabash  beginnen ,  mit  ihrem  blumenreichen 
Rasen,  und  die  natürliche  Parklandschaft,  die  diese  Naturwiesen 
in  den  geschlossenen  Wald  überführt  —  diese  ist  am  schönsten  in 
Indiana,  Ohio  und  Kentucky,  dann  wieder  in  Texas  entwickelt  — 
finden  in  Europa  nicht  ihres  Gleichen.  Der  Wald  der  atlantischen 
Gebirge  erinnert  dagegen  an  unsere  Mittelgebirgswälder.  Aber  dieser 
Wald  ist  nicht  nur  ursprünglicher,  wenn  auch  leider  an  vielen 
Stellen  sehr  mißhandelt,  sondern  vor  allem  reicher  an  verschiedenen 
Baumarten.  Den  deutschen  Besucher  wird  besonders  die  Mannig- 
faltigkeit der  Eichen,  Ahorne,  Tannen  und  Föhren  interessieren. 
Außerdem  ist  dieser  Wald  reich  an  Unterholz  und  Schlingpflanzen. 
Dabei  herrschen  aber  doch  im  ganzen  dieselben  Gattungen,  wie  in 
Deutschland.  Man  könnte  sagen:  der  nordamerikanische  Wald 
sieht  etwas  tropischer,  d.  h.  reicher  aus.  Ein  herrlicher  Schmuck,  der 
in  Gestalt  und  ernstem  Waldkleid  an  Schwarzwald  oder  Böhmer- 
wald erinnernden  Adirondacks,  White  Mountains  u.  a.  Waldge- 
birge des  östlichen  Nordamerika  und  der  Hügelländer  von  Minne- 
sota und  Wisconsin  sind  die  zahlreichen  Seen,  die  in  Maine  und 
Minnesota  zu  Tausenden  vorkommen.  Es  gibt  keine  Kombination 
von  Wasserspiegel,  Wald  und  Berg,  die  hier  nicht  verwirklicht  wäre. 
Den  Europäer  werden  die  endlosen  Föhrenwälder,  die  von  Nord- 
Carolina  bis  Alabama  die  südlichen  Küstenländer  bedecken ,  durch 
ihre  Einförmigkeit  erstaunen.  Sobald  aber  eine  feuchte  Vertiefung 
den  Sandboden  durchbricht,  steht  er  subtropischer  Fülle  des  Pflanzen- 
wuchses gegenüber.  Wer  den  Kontinent  auf  einer  der  Paciftkbahhen 
durchquert,  sollte  in  Denver,  Oheyenne  oder  sonst  einer  Steppen- 
station am  Fuße  des  Gebirges  Halt  machen,  um  die  großartige  Land- 
schaft zu  genießen,  die  auf  der  Grenze  von  Steppe  und  Hochgebirge 
sich  entfaltet.  Niemand  wird  die  gelbgraue  Steppe  schön  nennen, 
aber  der  Naturfreund  wird  einem  Steppenritt,  den  wolkenlosen 
Himmel  über  sich,  die  Luft  mit  Wermutgeruch  geschwängert,  die 
Steppe  grenzlos  nach  allen  Seiten,  Reiz  abgewinnen.  Die  Felsen- 
gebirge stehen  hinter  den  Alpen  an  landschaftlicher  Schönheit  zu- 
rück. Unvergleichlich  ist  nur  das  Yellowstone-Gebiet  (S.  427).  In 
der  Sierra  Nevada  Kaliforniens  findet  man  dagegen  im  Yosemite-Tal 
und  anderen  Tälern  Schönheiten  ersten  Ranges,  und  dazu  nahe 
dabei  die  sehenswerten  Haine  der  Riesenledern  (Sequoia,  Big 
Trees).  Wer  Sinn  für  die  intimen  Schönheiten  der  Natur  mitbringt, 
wird  überall  in  Nordamerika  sich  angeregt  finden  und  wird  auch 
vielen  Gleichgesinnten  begegnen.  Ein  weitverbreitetes  zartes  Natur- 
gefühl gehört  zu  den  sympathischsten  Zügen  in  der  geistigen  Physio- 
gnomie der  Nordamerikaner.    In  der  nordamerikanischen  Literatur 
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wird  der  Naturfreund  vorzügliche  Naturschilderer  entdecken ,  die 
auch  in  Europa  gewürdigt  werden  sollten.  Außer  Cooper  (S.  176), 
Bryant  (S.  154),  Emerson  (S.  lii)  seien  vor  allen  unter  den  Älteren 
Thoreau  (S.  127)  und  Lowell  (S.  99),  unter  den  Zeitgenossen  Bur- 
roughs,  Abbott  und  Van  Dyke  genannt.  Man  kann  im  allgemeinen 
sagen,  daß  Nordamerika  erst  dem  seine  ganze  Schönheit  und  Eigen- 
tümlichkeit enthüllt,  der  die  Natur  mitgenießt.  Für  manches  Un- 
vollkommene und  Unbefriedigende  in  dem  Treiben  und  den  Werken 
der  Menschen  —  die  nordamerikanische  Kultur  ist  jung!  —  wird 
er  in  der  Natur  Entschädigung  finden. 

Die  Bevölkerung  von  rund  80  Millionen,  die  man  1903  in  den 
V.  St.  von  Amerika  zahlte  —  1900  wurden  in  Ganada  5^  Millionen 
gezählt  —  darf  weder  nach  Zahl  noch  nach  Zusammensetzung  mit 
europäischem  Maß  gemessen  werden.  Rein  als  Zahl  genommen 
wohnt  ihr  die  Eigenschaft  der  raschesten  Vermehrung  bei,  die 
alles  übertrifft,  was  man  von  der  Zunahme  anderer  Völker  kennt. 
Sie  ist  1790  zum  ersten  Male  gezählt  worden  und  hat  sich  seitdem 
verneunzehnfaeht;  seit  1870  ist  sie  um  37. 7  Millionen  gewachsen. 
Zu  diesem  ungewöhnlichen  Wachstum  trägt  nun  merkwürdigerweise 
die  eingesessene  amerikanische  Bevölkerung  verhältnismäßig  wenig 
bei.  In  allen  alten  Staaten  der  Union,  vorzüglich  in  Neuengland, 
sind  die  kleinen  -Familien  die  Regel.  Die  Lehren  des  „Neomal- 
thusianismus"  sind  außerhalb  Frankreichs  nirgends  auf  so  frucht- 
baren Boden  gefallen  wie  in  diesem  jungen  Lande.  Die  geringe  An- 
zahl der  Frauen  in  den  jungen  Staaten  und  Gebieten  des  Westens 
ist  auch  in  Betracht  zu  ziehen.  Das  starke  Wachstum  ist  zunächst 
unmittelbare  Wirkung  der  Einwanderung,  die  für  die  80  Jahre 
1821-1901  amtlich  auf  beinahe  20  Mill.  angegeben  wird,  und  beruht 
ferner  auf  der  natürlichen  Vermehrung  der  zumeist  im  kräftigsten 
Lebensalter  Einwandernden.  In  dieser  Einwanderung  wogen  bis  vor 
60  Jahren  die  angelsächsischen  und  keltischen  Elemente  vor,  später 
sind  die  deutschen  immer  mehr  in  den  Vordergrund  getreten.  1821- 
1901  sind  7,j  Mill.  aus  Großbritannien  und  Irland,  6,5  Mill.  aus 
Deutschland,  Österreich,  der  Schweiz,  1,5  Mill.  aus  den  drei  skandi- 
navischen Königreichen  eingewandert.  Im  Laufe  der  letzten  Jahr- 
zehnte hat  die  Einwanderung  wieder  einen  ganz  neuen  Charakter 
durch  die  starke  Beimischung  von  Slawen,  Italienern  und  Juden  er- 
halten. Österreich-Ungarin  und  Rußland  haben  1902/3  zusammen 
342600  Einwanderer,  etwa  neunmal  soviel  wie  Deutschland,  ge- 
sandt (vgl.  S.  li).  Wesentlich  diesem  Zufluß,  dessen  Dauer  eine  folgen- 
reiche Veränderung  des  germanisch-keltischen  Grundcharakters  der 
Nordamerikaner  bewirken  wird,  sind  die  Maßregeln  zur  Verminde- 
rung der  Einwanderung  zuzuschreiben,  die  man  noch  vor  30  Jahren 
für  unmöglich  gehalten  haben  würde.  Ihr  Ursprung  liegt  aber  tiefer. 
Man  vergißt  in  Europa  zn  leicht,  daß  unter  den  Weißen  8,g  Mill. 
Neger  und  Mulatten,  266  000  Indianer,  159  000  Chinesen  und  86000 
Japanerleben.  Was  als  milder  und  oft  eingebildeter  Unterschied  der 
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Nationalitäten  die  europäische  Gesellschaft  nur  seicht  durchfurcht, 
das  bedingt  als  Gegensatz  der  Rassen  klaffende  Wunden  im  Körper 
der  amerikanischen.  Die  Indianer  kämpften  Ton  dem  ersten  Erschei- 
nen der  Weißen  an,  unglücklich  zwar,  aber  mit  bewundernswerter 
Zähigkeit,  um  den  Boden.  Alljährlich  werden  sie  weiter  nach 
Westen,  mehr  vom  guten  Lande  weg  und  dem  weniger  guten  zu- 
geschoben. Wenige  Tausend  sind  ö*.  vom  Mississippi  übrig  ge- 
blieben, und  der  Reisende  sucht  sie  vergebens  in  den  Städten  und 
auf  den  großen  Wegen  des  Verkehrs.  Erst  1891  ist  aus  dem  ihnen 
gewährleisteten  Indianer- Territorium  das  neue  Gebiet  Oklahoma 
gebildet  worden,  und  alljährlich  werden  die  Ihnen  eingeräumten 
Reservationen  vermindert  und  verkleinert.  Leichteres  Spiel  hat 
man  mit  den  Chinesen,  die  in  den  paci fischen  und  Felsengebirgs- 
staaten  seit  60  Jahren  eingewandert  sind  und  sich  als  geschickte 
und  wohlfeile  Arbeiter  nützlich,  in  manchen  Tätigkeiten,  beson- 
ders als  Wäscher,  Dienstboten,  Bergarbeiter  unentbehrlich  gemacht 
haben.  Aber  die  Furcht  vor  ihrer  Konkurrenz  auf  dem  Arbeits- 
markt und  ihre  stolz-unterwürfige,  unheimliche  Absehließung  gegen 
jeden  Einfluß  ihrer  Umgebungen  hat  in  weiten  Kreisen  die  Abnei- 
gung gegen  sie  soweit' wachsen  machen,  daß  nach  manchen  rohen 
Mißhandlungen  einzelner  zuerst  ihnen  gegenüber  das  einst  hoch- 
gehaltene Menschenrecht  der  freien  Ein- und  Auswanderung  wider- 
rufen worden  ist.  Das  schwerste  der  Rassenprobleme  ist  aber  das 
der  Neger,  die,  .trotzdem  sie  keinen  Zuzug  durch  Einwanderung  er- 
halten und  trotz  großer  Sterblichkeit,  sich  beständig  vermehren. 
Ihre  Kulturfortschritte  sind  seit  der  Aufhebung  der  Sklaverei  (1864) 
weit  hinter  den  Erwartungen  ihrer  Freunde  zurückgeblieben.  Sie 
haben  sich,  bei  einzelnen  rühmlichen  Ausnahmen,  als  Masse  un- 
fähig gezeigt,  die  politischen  Rechte  zu  gebrauchen,  die  ihnen 
eine  freigebige  Gesetzgebung  darbot.  Man  weiß  diese  im  Süden 
durch  scharfsinnige  Wahlbeschränkungen  zu  umgehen  und  die  Neger 
auch  dort  politisch  niederzuhalten,  wo  sie  große  Mehrheiten  haben. 
Sozial  ist  die  Übereinanderschichtung  beider  Rassen  jetzt  schärfer 
ausgesprochen  als  in  der  Zeit,  wo  die  Neger  Sklaven  waren.  Geo- 
graphisch prägt  sie  sich  in  dem  Wachstum  des  „Black  Belt*  aus,  iu 
dem  von  Nord-Carolina  bis  Arkansas  und  Texas  eine  ganze  Anzahl 
von  Grafschaften  mit  farbiger  Mehrheit  liegt.  Süd-Carolina  und 
Mississippi  haben  mehr  Neger  als  Weiße.  Der  Süden  ist  durch  seine 
starke  farbige  Bevölkerung  gehindert,  mit  dem  Norden  und  Westen 
Schritt  zuhalten,  und  einige  seiner  fruchtbarsten  Gebiete  gehen  der 
Afrikanisierung  entgegen.  Zum  Überfluß  hängt  dies  schwierigste 
aller  sozialen  und  innerpolitischen  Probleme  auf  das  engste  mit 
dem  der  Einwanderung  zusammen,  denn  jede  Verminderung 
des  Zuflusses  weißer  Bevölkerung  läßt  das  Gewicht  der  farbigen 
steigen.  Die  Lichtseiten  des  großen,  jungen  Landes  und  Volkes, 
die  sehr  auffallend  und  blendend  sind,  werden  den  gründlichen 
Beobachter  nicht  über  die  tiefen  Leiden  täuschen,  die  denselben 
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Rassenunterschieden  entspringen,  aus  denen  früher  die  endlosen 
Indianerkriege  und  der  große.  Bürgerkrieg  hervorgegangen  sind. 

Die  Dichtigkeit  der  Bevölkerung  ist  im  allgemeinen  noch 
gering;  1900  wohnten  8,2  auf  1  qkm  (in  Deutschland  104).  Noch 
auffallender  ist  aber  die  große  Ungleichartigkeit  der  Verbreitung. 
In  den  Neuengland-  und  Mltteistaaten  gibt  es  Gebiete  von 
europäischer  Dichtigkeit  der  Bevölkerung,  während  gleich  nördlich 
davon  in  Maine  und  den  Adirondacks  weite  Strecken  menschenleer 
sind.  Der  Unterschied  der  Dichtigkeit  der  dichtest-  und  dünnst- 
be wohnten  Gebiete  ist  in  den  V.  St.  41  mal  so  groß  als  der  Unter- 
schied der  dichtest- und  dünnstbevölkerten  Staaten  oder  Provinzen  in 
Deutschland.  Die  Städttbildung  schreitet  außerordentlich  rasch  fort. 
1900  wurden  78  Städte  mit  mehr  als  50000  Einw.  gezählt;  26<>/0 
der  ganzen  Bevölkerung  lebt  in  Städten.  New  York  mit  seinen  aus- 
gedehnten Vororten  zählt  jetzt  gegen  4  Mill.  Einwohner.  Über  das 
selbst  in  Amerika  beispiellose  Wachstum  Chicagos  s.  S.  310.  Viele 
Landbezirke  gehen  zurück.  In  New  Hampshire  und  andern  Gebieten 
des  Ostens  stehen  zahlreiche  Farmhäuser  leer,  deren  Insassen  in  die 
Städte  gezogen  sind.  Durch  ganz  Nordamerika  geht  ein  schroffer 
Gegensatz  städtischer  und  ländlicher  Besiedelung,  da  das  Mittelglied 
des  Dorfes  in  den  meisten  Gebieten  fehlt  und  die  ländliche  Bevölke- 
rung auf  ihren  Farmen  zerstreut  lebt.  Dörfer,  die  an  europäische 
erinnern,  findet  man  nur  in  den  älteren  Teilen  Neuenglands,  bei  den 
Deutschen,  besonders  in  Pennsylvanien,  und  sonst  zerstreut,  auch 
bei  den  Mormonen.  Die  aus  Baumstämmen  aufgeschichteten  Block- 
häuser, in  denen  viele  Generationen  älterer  Ansiedler  ihr  einfaches 
Leben  verbrachten,  verschwinden  zusehends,  an  ihre  Stelle  tritt  das 
au»  Balken  und  Brettern  erbaute  „Frame  House",  das,  weiß  ge- 
tüncht, mit  grünen  Fensterläden  und  Vorhalle,  oft  sehr  freundlich 
aussieht.  Auch  in  den  Städten  stehen  noch  zahlreiche  Holzhäuser. 
Im  Mittelpunkt  einer  ländlichen  Ansiedlung,  womöglich  auf  einer 
Erhebung  oder  an  einer  Straßenkreuzung,  liegen  Kirche  (oft  mehrere, 
entsprechend  kleine),  Schule,  Store  (Kaufladen) ,  Schmiede,  Gast- 
haus :  der  Kern  einer  Stadt.  Die  Straßen  sind  auf  dem  Lande  wie 
in  den  kleineren  Städten  meist  nicht  in  gutem  Stande. 


Btedeker's  Kordamerika.    2.  Aufl. 


VIII.  ZUR  OEOGRAPHIE. 


Flächeninhalt  und  Bevölkerung  der  Unionsßtaaten 
nach  der  Zählung  vom  1.  Juni  1900. 


Sq.- 

Bevölke- 

Männlich 

Weiblich 

auf 

Miles 

qkm 

rung 

Prozente 

Prozente 

lqkm 

Staaten: 

Alabama  (Ala.) .   .  . 

52250 

135320 

1828697 

50,i 

49,9 

13,7 

Arkansas  (Ark.)    .   . 

53860 

139470 

13115Ö4 

51,5 

48,5 

9,5 

Carolina,  Nord- (N.C.) 

52250 

135320 

1893810 

496 

90,4 

15 

„        Süd-   (S.C.) 

30570 

79170 

1340316 

49,6 

50,4 

17,2 

Colorado  (Col.) .   .  . 

108925 

269150 

539700 

54, 

45.2 

2 

Connecticut  (Ct.)  .   . 

4990 

12925 

908420 

50 

50 

72,4 

Dakota,  Kord-  (N.D.) 

70795 

183350 

319146 

55,6 

44,4 

1,7 

„       Süd-    (S.D.) 

77650 

201110 

401570 

53g 

.46,2 

2 

Delaware  (Del.)    ,   . 

2050 

5310 

184735 

61 

49 

36,3 

Tlorida  (Fla.)    .    .   . 

58680 

151980 

528542 

52,! 

47,9 

3,7 

Georgia  (Ga.) .... 

59475 

154030 

2216331 

49,8 

50,2 

14,5 

Idaho    

84800 

219620 

161772 

57,r 

42,8 

0,s 

Illinois  (Dl.)  .... 

56650 

146720 

4821550 

51,$ 

48.7 

33,2 

Indiana  (Ind.)    .   .    . 

36350 

94140 

2  516462 

51,i 

48,9 

27 

Iowa  (Ia.) 

56025 

145100 

2231853 

51,8 

48,2 

15, 

Kalifornien  (Cal.)     . 

158360 

410140 

1486053 

55,3 

44,7 

3,6 

Kansas  (Kau.)    .    .   . 

82080 

212580 

1470495 

52>8 

47„ 

6,9 

Kentucky  (Ky.)  .    .    . 

40400 

104630 

2147174 

50,8 

49,2 

20,7 

Louisiana  (La.) .   .   . 

48720 

126180 

1381625 

50,3 

49,7 

10,9 

Maine  (Me.)    .... 

33040 

85  670 

694466 

50,5 

49,5 

8,9 

Maryland  (Md.) .   .   . 

12210 

31620 

1188044 

49.6 

50.4 

43,5 

Massachusetts  (Mass.) 

8  315 

21540 

2805346 

4S,7 

51  3 

134.7 

Michigan  (Mich.)  .    . 

58915 

152585 

2420982 

51,6 

48,4 

16,3 

Minnesota  (Minn.)    . 

83365 

215910 

1751394 

53,2 

46,8 

8,5 

Mississippi  (Miss.)    . 
Missouri  (Mo.)   .    .    . 

46810 

121230 

1551270 

50,4 

49,« 

12,8 

69  415 

179780 

3106665 

51,4 

48« 

17,4 

Montana  (Mont.)    .    . 

146080 

378330 

243329 

61,« 

3^,4 

0-7 

Nebraska  (Neb.)    . 

77510 

200740 

1066300 

52,b 

47,i 

5,4 

Nevada  (Nev.)  .   •   . 

110700 

286700 

42335 

60,5 

39.5 

0.2 

NewHampshire(N.H.) 

9305 

21100 

,411588 

49,9 

50..i 

17,7 

New  Jersey  (N.J.)  . 

7815 

20240 

1883  669 

50 

50 

96,6 

New  York  (N.  Y.)     . 

49170 

127  350 

7  268894 

49,7 

50,3 

Ö8,i 

Ohio  (0.) 

41060 

106340 

4157  515 

50,6 

49,4 

394 

Oregon  (Ore.).   .   .   . 

96030 

248710 

413536 

53,3 

43,7 

1,7 

Pennsylvanien  (Pa.). 

45215 

117100 

6302115 

50,8 

49,3 

54,i 

Rhode  Island  (B.I.)  . 

1250 

3240 

428556 

♦49,i 

50,9 

156,9 

Tennessee  (Tenn.)    . 

42050 

108  910 

2020616 

50,& 

49,5 

18,« 

Texas  (Tex.)  .... 

265780 

688310 

3048710 

51,8 

48,2 

4,5 

Utah  ......... 

84  970 

220060 

276749 

51.2 

48-8 

1,3 

Vermont  (Vt.)    .    .    . 

9565 

24770 

343641 

51 

49 

14,5 

Virginia  (Va.)    .   .   . 

42450 

109  940 

1854184 

49,9 

50,i 

17,8 

Washington  (Wash.) 

69180 

179170 

618103 

58,7 

41,3 

0,3 

WestVirginia(W.Va-) 
Wisconsin  (Wis.)  .    . 

21780 

64180 

958800 

52,i 

47,9 

15 

56040 

145140 

2069042 

51,6 

48,4 

11,7 

Wyoming  (Wyo.).    . 

97890 

'253530 

92531 

62,9 

37;i 

0,7 

Distr.Columbia  (D.C.) 

70 
1 

180 
'erritc 

278718 
rien: 

47,4 

52,« 

1798,i 

Arizona  (Ariz.)  .    .    . 

113020 

292  710 

122  931 

58,4 

41,6 

04 

New  Mexico  (N.M.). 

122580 

317  470 

195310 

53,4 

46,6 

0« 

Oklahoma  (Okla.).   . 

39030 

101080 

398331 

53,8 

46,2 

3,9 

Indianer-Territ.(I.T.) 

31400 

81320 

392060 

53,3 

46.7 

5 

Alaska 

590884 

1530327 

63592 

72  i 

27,9 

0  04 

Hawaii 

6449 

16702 

154  001 

69,i 

30,9 

9.2 

Verein.  Staaten: 

3  622213 

|9  38289y 

J76212168 

j     53,i 

J     46,9 

8.2 

IX.  DAS  DEUTSCHTUM  IN  NORDAMERIKA. 


LI 


Stfdte  mit  mehr  als  100000  Einw.  im  J.  1900. 


tfew  York  (V.  Y.)  .  .  .  .3*3721)2 
Chicago  (HI.)  .  .  .  ,  .  .  1898575 
Philadelphia  (Pa.)   ....  1293697 

St.  Louia  (Mo.) 575238 

Boston  (Mass.) 560892 

Baltimore  (Md.) 506907 

Cleveland  (O.) 881 768 

Boffalo  (N.  Y.) 352387 

San  Francisco  (Cal.)  ...     342782 

Cinckinati  (O.) 325902 

Pittobnrg  (Pa.) 32i6i6 

New  Orleans  (La.)  ....     287 104 

Detroit  (Mich.) 285704 

Milwankee  (Wis.)  ....  285315 
Washington  (D.  C.)    .   .   .     278718 

Xewark  CS.  J.) 246 0T0 

Jersey  City  (N.  J.)  .   .   .   .     206433 

Louiaville  (Ky.) 201731 

Minneapolis  (Minn.)    ...     202718 


Providence  (R.  I.)  .   .   .   .  175597 

Indianapolis  (Ind.)  .   ...  169164 

Kansas  City  (Mo.)   ....  163752 

St.  Paul  (Minn.) 168065 

Rochester  (N.  Y.) 162608 

Denver  (Gol.) 138859 

Toledo  (O.) 181822 

Allegheny  (Pa.) 129896 

Columbus  (O.) 125560 

Worcester  (Mass  )    ....  118421 

Syracnse  (K.  Y.) 103374 

New  Haven  (Ct.) 108027 

Paterson  (N.  Y.)  .....  105171 

Fall  River  (Mass.)  ....  104868 

8t.  Joseph  (Mo.) 102979 

Omaha  (Neb.) 102555 

Los  Angeles  (Cal.)  .   .    .   .  102479 

Memphis  (Tenn.) 102320 

8cranton  (Pa.) 102026 


IX.  Du  Deutschtum  in  Nordamerika, 


Friedrieh  Ratzel. 

Wenn  auch  Deutschland  aus  wohlbekannten  Gründen  nicht 
kolonienbildend  in  Amerika  aufgetreten  ist,  so  hat  es  doch  seit  dem 
xvn.  Jahrhundert  6-7  Millionen  Auswanderer  zu  der  Bevölkerung 
der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika  gestellt.  Allein  1821-1900  sind 
über  5  Millionen  Einwanderer  aus  dem  Gebiet  des  heutigen  Deutschen 
Reiches,  dazu  1,5  Mill.  aus  Österreich -Ungarn  und  der  Schweiz 
nach  den  V.  St.  gekommen.  1900  zählte  die  Statistik  2,7  Millionen 
in  Deutschland  Geborene  und  7,g  Millionen,  die  von  deutschen  Eltern 
abstammten.  Die  deutsche  Einwanderung  hat  denselben  Rückgang 
erfahren,  der  seit  etwa  1880  die  Einwanderung  aus  den  west- 
und  mitteleuropäischen  Landern  nach  Nordamerika  immer  mehr  zu 
Gunsten  der  nord-,  süd-  und  osteuropäischen  zurückgedrängt  hat. 
1902/3  sind  nur  40  000  aus  Deutschland  eingewandert,  gegen  230  600 
aus  Italien,  206600  aus  Österreich -Ungarn,  136000  aus  Rußland, 
67000  aus  Großbritannien  und  Irland.  Die  deutsche  Einwanderung 
suchte  im  xvul  Jahrhundert  hauptsächlich  die  mittleren  Staaten,  be- 
sondere Pennsylvanien  und  New  York  auf,  hat  sich  dann  in  der  Zeit 
ihres,  größten  Wachstums  nach  Westen  ergossen.  New  York,  Phila- 
delphia, Chicago,  St* 'Louis,  Milwaukee,  Cincinnati  sind  die  Zentren 
deutschen  Lebens  in  Nordamerika.  Schon  im  xvn.  Jahrhundert  sind 
iu  der  niederländischen  und  schwedischen  Kolonisation  Nordamerikas 
Deutsche  wirksam  hervorgetreten :  Peter  Minnetvit  aus  Wesel  und 
Jakob  Leisler  aus  Frankfurt  a.M.(S.25).  Mit  1683  beginnt  die  deutsche 
Einwanderung  nach  Pennsylvanien  unter  Franz  Daniel  Posterius  aus 
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Sominershausen ,  die  hauptsächlich  durch  die  Zusicherung  freiei 
Religions Übung  angezogen  wurde;  erst  vom  Niederrhein,  dann 
immer  mehr  aus  der  rheinischen  Pfalz  floß  sie  nun  Jahrzehnte  lang 
nach  Pennsylvanien,  streckte  auch  Arme  nach  New  York,  Virginien 
und  Nord-  und  Süd- Carolina  aus.  1734  ging  eine  große  Schar 
Salzhurger  nach  Georgia.  Man  berechnet,  daß  bei  Ausbruch  des 
Unabhängigkeitskriegs  185000  Deutsche  in  Pennsylvanien  lebten, 
und  für  1800  kann  wohl  1  Million  Deutsche  in  den  jungen  V.  St. 
angenommen  werden.  Die  amerikanische  Geschichtschreibung  hat 
dem  Wirken  dieser  Deutschen  nicht  volle  Gerechtigkeit  widerfahren 
lassen.  Wir  wissen  u.  a.  aus  den  trefflichen  historischen  Werken 
des  Präsidenten  Roosevelt,  wie  sie  an  der  Spitze  der  welthistorischen 
Westwanderung  geschritten  sind,  daß  sie  das  religiöse  Leben  und 
die  Schule  sorgsam  gepflegt  haben.  1732  erschien  die  erste  deutsche 
Zeitung,  1743  wurde  die  erste  deutsche  Bibel  in  Amerika  von  Christoph 
Sauer  in  Germantown  (S.  243)  gedruckt,  erst  40  Jahre  später  erschien 
die  erste  englische.  An  der  Vorbereitung  der  Unabhängigkeit  haben 
Deutsche  wirksamen  Anteil  genommen.  Der  Buchdrucker  Z enger 
(S.21)  errang  den  Kolonien  die  Preßfreiheit,  Herkheimer,  Mühlenberg 
und  die  Offiziere  Friedrichs  des  Großen  Friedrich  Wilhelm  vonSteuben 
(S.289)  und  Johann  Kalb  gehören  zu  den  Helden  des  nordamerika- 
nischen Unabhängigkeitskampfes.  Allerdings  fochten  unter  den  Eng- 
ländern jene  verkauften  deutschen  Soldaten,  von  denen  manche  im 
Lande  geblieben  sind.  Das  xix.  Jahrhundert  brachte  das  Wachstum 
der  deutschen  Einwanderung,  in  der  jetzt  politisch  Verfolgte  in  großer 
Zahl  erschienen :  Zierden  der  deutschen  Wissenschaft  in  Amerika  wie 
Franz  Lieber,  Karl  Folien,  Karl  Beck,  Politiker,  aus  denen  bedeutende 
Staatsmänner  wurden,  wie  Karl  Schurz,  Gustav  Kornery  hervorragende 
Künstler  und  Lehrer.  Umgekehrt  begann  nun  auch  die  Wanderung 
junger  Amerikaner  nach  Deutschland,  der  Einfluß  deutscher  Wissen- 
schaft, Dichtung  und  Kunst,  zu  dessen  Trägern  der  größte  Denker, 
den  Amerika  bis  jetzt  hervorgebracht  hat,  Ralph  Waldo  Emerson 
(S.  127),  gehörte.  Es  folgte  die  Steigerung  und  Erleichterung  des 
Verkehrs.  1847  wurde  unter  Hamburger  Flagge  die  erste  deutsche 
Dampferlinie  Hamburg-New  York  gegründet.  Auf  das  Jahr  1848 
folgte  eine  ungeheure  Steigerung  der  deutschen  Einwanderung.  Die 
Deutschen  standen  im  Kampf  gegen  die  Sklaverei  fast  alle  auf  Seiten 
der  Freiheit,  ihre  Soldaten  haben  sich  in  den  Schlachten  des  Bürger- 
kriegs Lorbeeren  errungen,  und  in  friedlichem  Wirken  haben  seit- 
dem die  Deutschen  besonders  im  Westen  an  der  Herausbildung  des 
neuen  Volkes  mitgearbeitet,  das  in  Nordamerika  heranwächst.  Als 
die  besten  Besiedlet  und  Bauern,  als  Handwerker,  Kaufleute,  Tech- 
niker, Künstler,  Lehrer  und  Soldaten  sind  sie  anerkannt.  Das 
amerikanische  Schulwesen  verwirklicht  bis  zu  den  Universitäten 
deutsche  Ideen.  Von  einer  entsprechenden  politischen  Geltend- 
machung haben  sie  aber  in  vielen  Fällen  innere  Gegensätze,  auch 
die  konfessionellen  Unterschiede  und  ein  vielbeklagter  Mangel  an 
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OpferwiHigkeit  abgehalten.  Von  Tielen  ist  die  Muttersprache  viel 
zu  rasch  vergessen  worden.  Doch  ist  in  den  letzten  Jahren  manches 
geschehen,  um  den  deutschen  Geist  zu  heben;  so  schließen  sich  die 
zahllosen  Lokalvereine  allmählich  einem  1901  gegründeten  deutsch- 
amerikanischen Nationalbund  an.  Am  Ende  des  xrx.  Jahrhunderts 
wurde  in  gegen  4000  Schulen  deutsch  unterrichtet. 

X«  Unterricht!-,  Wohltätigkeit!-  und  Strafanstalten. 
Industrielle  Etablissements. 

Die  amerikanischen  Schulen,  Krankenhäuser,  Gefangnisse  u.s.w. 
sind  zum  Teil  mustergültig  und  ihr  Besuch  ist  für  Fachleute  hoch- 
interessant. Auch  die  gewerblichen  Anlagen  zeichnen  sich  vielfach 
durch  zweckmäßige  Einrichtung  und  bedeutende  Arbeitsleistung 
aus.  Die  nachstehende  kurze  Übersicht  ist  nach  Mitteilungen  von 
Fachmännern  zusammengestellt. 

a.  Unterricht sanstalten. 

Das  öffentliche  Schalwesen  wird  von  den  Einzelstaaten  beaufsichtigt 
Das  1867  eingesetzte  U.  3.  Burtau  of  Education  (Direktor  Dr.  William 
T.  Harris)  in  Washington  ist  kein  Unterrichteministerium,  sondern  befaßt 
sich  lediglich  mit  der  Sammlung  und  Veröffentlichung  von  statistischem  u.  a. 
Material  und  hat  auf  die  Verwaltung  des  Schulwesens  innerhalb  der  Staaten 
keinen  Einfluß.  Am  besten  organisiert  und  verwaltet  ist  das  Schulwesen  der 
N.-  und  W. -Staaten  (wie  New  York,  Massachusetts,  New  Jersey,  Michigan, 
Minnesota,  Iowa,  Kalifornien  etc.).  Außer  der  Erteilung  unentgeltlichen 
Elementar-  und  Sekundärunterrichf*  unterhalten  verschiedene  der  W.-> 
Staaten  freie  Universitäten,  zu  deren  Ausstattung  das  erforderliche  Kapital 
aus  dem  Verkauf  oder  der  Verpachtung  von  Ländereien  entnommen  ist, 
die  zu  diesem  Zweck  vom  Kongreß  verliehen  wurden.  Die  größte  ist  die 
Universität  von  Michigan  zu  Ann  Arbor  (S.  300),  mit  o.  4000  Studenten. 
Auch,  die  Universität  von  Wisconsin  zu  Madison  (S.  822)«  die  Universität  von 
Kalifornien  zu  Berkeley  (S.  148),  die  Universität  von  Minnesota  in  Minne« 
apolis  (8.828)  und  die  Universität  von  Illinois  in  Champaign  (S.859)  ver- 
dienen besondere  Erwähnung. 

In  der  Regel  sind  jedoch  die  großen  Colleges  und  Universitäten  Privat- 
gründangen, die  von  einem  Board  of  Trusteea  (Kuratoren)  verwaltet  werden. 
Die  älteste  ist  die  1636  gegründete  Harvard-Universität  zu  Cambridge  (8.97), 
mit  c.  6000  Studenten.  Andre  .große  Universitäten  dieser  Art  sind  Johns 
Hopkins-Universität  in  Baltimore  (S.  270;  1876  gegründet),  die  einen  tief- 
gehenden Einfluß  auf  die  höhere  wissenschaftliche  Bildung  in  Amerika  aus- 
geübt bat;  Columbia-Universität  in  New  York  (S.53),  1754  als  College  ge- 
gründet, 1890  als  Universität  z.  T.  nach  deutschem  Vorbild  erneut;  Cornell- 
Universität  in  Ithaca  (3.  207;  1865  gegründet),  Yale-Universität  in  New 
Haven  (S.  67;  1700  gegr.),  Princeton-Universität  (S.  227;  1746  als  College 
gegr.),  die  Universität  von  Penneylvanien  in  Philadelphia  (jS.  240;  1740 
gegr.)  und  die  Universität  von  Virginien  in  Charlottesviile  (S.  338;  1825  er- 
öffnet). Zu  den  neueren  Anstalten  gehören  die  kath.  Universität  von  Amerika 
in  Washington  (S.  287:  1889  gegr.),  die  Universität  von  Chicago  (S.  316 ; 
1892  eröffnet)  und  die  Stanford-Universität  (S.  495). 

Außer  den  großen  Universitäten  gibt  es  c  400  Colleges.  Die  bekann- 
testen sind  Amherst  (S.  73),  Williams  in  Williamstown  (S.  157),  Hamilton 
(Clinton,  N.  Y.),  Miami  (Ohio),  Lafayette  (S,  336),  Butgers  (S.  227)  und  Knox. 
—  Unter  den  Colleges  für  Frauen  stehen  obenan  Wellesley  (S.  72),  Vassar 
(S.  169),  Smith  (8.  169)  und  Bryn  Mawr  (S/254). 

Von  den  großen  technischen  Hochschulen  zur  Ausbildung  von  Ingenieuren, 
Architekten  etc.  sind  am  besuchenswertesten  das  Massachusetts  Institute 
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of  Technology  (S.  90) ,  Stevens  Institut«  of  Technology  (S.  59),  Renjselaer 
Polytechnic  Institute  (Troy,  8.  162)  und  Rose  Polytechnic  Institute  (Terre 
Haute,  8.  345).  Außerdem  haben  u.  a.  die  Harvard- v  Columbia-  und  Cornell- 
Universität  besondere  technische  Abteilungen. 

Die  besten  städtischen  Schulsysteme  besitzen  New  York  (8. 5),  Minne- 
apolis  (S.  326),  Indianapolis  (3.  336),  Denver  (S.  469),  Kansas  City,  Mo. 
(8.  452),  Boston  und  Brookline  (S.  100)  und  Cleveland  (8.  293).  New  York 
(S.  5),  Duluth  (S.  329),  Detroit  (S.  297),  Springneid  (8.  70)  und  Denver 
haben  die  schönsten  und  am  besten  eingerichteten  Schulgebäude.  Kinder- 
gärten finden  sich  in  den  öffentlichen  Schulen  von  New  York,  Washington 
(S.  273),  Boston,  Philadelphia  (8.  229),  San  Francisco  (8.  481)  u.  a,  O. 

b.  Straf-,  Besserungs-  und  Wohltätigkeitsanstalten. 
Strafanstalten.  New  York  State  Penitentiaries  in  Ossining  (8.  168) 
und  Auburn  (8.  207).  —  Anstalten  auf  Black well's  Island  (8.57).  —  Bastern 
Penitentiary  in  Philadelphia  (8.  238,  das  einzige  Gefängnis  des  Landes  mit 
Einzelhaft).  —  Western  Penitentiary  in  Allegheny  (8.  ^6i).  —  Massach- 
usetts State  Prison  in  Charlestown  (S.  97).  —  Boston  House  of  Correction 
auf  Deer  Island  (S.  100).  —  Northern  Illinois  Penitentiary  in  J  liet  (8.  335). 

—  Soulhern  Illinois  Penitentiary  in  Chesters.  —Ohio  Penitentiary  in  Coloni 
bus  (S.  289).  —  California  State  Prisons  in  St.  Quentin  und  Folsom. 

Besserungsanstalten.    New  York  State  Reformatory,  Elmira  (8.  215). 

—  Massachusetts  Reformatory,  Concord  (S.  127).  —  Beformatory  Prison  for 
Women ,  South  Framingham .  Mass.  (8.  72).  —  Pennsylvania  Indn9trial 
Reformatory,  Huntingdon  (8.  2)6).  —  Michigan  Reformatory,  Ionia  (Mich.). 

—  Ohio  Reformatory  in  Mansfield  (S.  289).  —  Illinois  Reformatory  in 
Pontiac,  111. 

Irrenanstalten.   Mount  Hope  Retreat  for  thelnsane,  Baltimore  (S.  266). 

—  Eastern  Michigan  Asyluxn  for  the  Insane,  Pontiae  (Wich.).  —  State 
Lnnatlc  Asylum,  Utica(S.  205).  —Willard  Asylum  for  the  Insane,  Willard 
(N.  Y.).  —  Massachusetts  Lunatic  Hospital  and  Asylums  in  Worcester  (S.71), 
Danvers  (Mass.),  Westborough  (Ma*s.)  und  Waverly  (Mass.).  —  Ohio 
Asylums  for  the  Insane  in  Columbus  (8.  289),  Toledo  (8.  295)  und  Cleve- 
land (8.  293).  —  Hospital  for  the  Insane  in  Philadelphia  (8. 241).  —  Illinois 
Eastern  Hospital  for  the  Insane  in  Kankakee  (8.  336).  —  Hospital  for 
Dipsomanlaes  and  Inebriates  in  Foxborough  (Mass.). 

Blindenanstalten.    Perkins  Institution  for  the  Blind ,  Boston  (8.  96). 

—  Illinois  Institution  for  the  Education  of  the  Blind,  Jaeksonville  (8.  453). 

—  New  York  Institutions  for  the  Blind  in  New  York  und  Batavia  (S.  210). 

—  Pennsylvania  Institution  for  the  Instruction  of  the  Blind,  Philadelphia 
(8.  229).  —  Ohio  Institution  for  the  Education  of  the  Blind,  Columbus 
(8.  289). 

Taubstummenanstalten.  Die  wichtigsten  befinden  sich  in  Northampton 
(8. 159),  Flint  (Mich.),  New  York  City  (8.  42),  Columbus  (8.  289),  Indianapolis 
(8. 837),  Jaeksonville  (8.  453),  Hartford  (8. 70),  Philadelphia  (8.  229),  Knox- 
ville  <£.  378)  und  Delavan  (Wis.). 

Besserungsanstalten  für  junge  Leute.  Zu  den  größten  gehören  die 
Anstalten  in  West  Meriden  (Ct.),  Plainiield  (8.  228),  Baltimore  (8.  266), 
Carroll  (Md.),  Westborough  (Mafs.;  für  Knaben),  Lanoaster  (Mass.;  für 
Mädchen),  Lansing  (8.  299),  Jamesburg  (N.  J.),  Randairs  Island  (8.  58), 
Rochester  (8.  209),  Westchester  (N.  Y.),  Lancaster  (O.),  Cincinnati  (8.  342), 
Philadelphia  (S.  229),  Morgan  za  (Pa.),  Previdence  (8.  74)  und  Wauke*ha 
(8.  321). 

c.  Industrielle  Etablissement«. 
I.  Metallverarbeitung  und  Maschinenbau.  Homestead  und 
Edgar  Thomson  Steel  Works  bei  Pittsburg  (8.  263)  \  Pennsylvania  Steel  Co. 
in  Steelton  (S.  255)  und  Sparrow*s  Point  (8.  267) \  Cambria  Steel  Co.,  John- 
stown  (S.257)-,  Illinois  Steel  Co..  Chicago  (8.  311);  Eisen-  und  Stahlwerke 
in  Cleveland  (8. 293),  Buffalo  (8.  210),  Wilmington  (8. 266),  Bethlehem  (S.  248), 
Sharon  (Pa.)  und  Birmingham  (S.  357);  Fabriken  von  Landwirtschafta- 
masehinen  in  Chicago  (S.  311-,  McCormick),  Louisville  (8.3525  Averv),  Co- 
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lumbus  (S.  289),  Akron  (3. 807),  Springtteld  (8.  70),  Gaaton  (S.  288),  Moline 
(111.)  tind  Hoosick  Falls  (8.  151);  Nähmaschinen  in  Bridgeport  (S.  67)  und 
Elizabeth  (S.  227)  $  Silberwaren  in  Providence  (S.  74),  New  York  (Whiting 
Co.),    Meriden  (3.  60),  Taunton  (S.  81)  und  Attleboro  (8.  76)  ;  Fahrräder 
in  Hartford  (S.  69);  Öfen  in  Troy  (ß.  162)  und  Buffalo  (S.  210);  Draht  in 
Worceater  (S.  71);   Geldschränke  in  Cincinnati  (S.  342);   Schmelzhütten  in 
Denver  (8.  459);  Lokomotiven  in  Philadelphia  (S.  237;  Baldwin),  Schenec- 
tady    CS.  204),   Bichmond   (8.  365)  und  Altoona  (8.  256).    -  IL  Textil- 
industrie.   Baumwolle  in  Manchester  (8.  132),  Lawrence  (8.  109),  Fall 
River  (S.  81),  New  Bedford  (S.  104),  Lowell  (S.  132),  Chicopee  (S.  158),  Balti- 
more C».  266;  Baumwollen-Segeltuch),  Charleston  (8.  988),  Columbia  (S.  888) 
und  Augusta  (S.  891);  Wolle  in  Lawrence  (S.  109),  Lowell  (8. 132),  Provi- 
dence   (S.  74);  Leinen  in  Willimanlic  (S.  76);   Teppiche  in  Philadelphia 
(S.  229)  und  Lowell  (S.  132);  Seide  in  South  Manchester  (Ct.)  und  Paterson 
(S.  214);  Hemden  und  Kragen  in  Troy  (S.  162).  —III.  Nahrungsmittel. 
Mehl    in   Müineapolis  (8.  327)  und  St.  Louis  (8.  947);   Bier  in   St.  Louis 
(S.  a47),  Milwaukee  (8.  319)  und  Kochester  (S.  209);  Wein  in  8t.  Louis  (8. 347), 
Charlottesville  (8.  3a8)  und  Kalifornien  (S.  493);   Fleisch  Versandhaus  er  in 
Chicago  (8. 817),  Kansas  City  (8. 452)  und  Omaha  (8.  438) ;  Zucker  in  Brooklyn 
(8.  60)  und  Philadelphia  (6.  229).  —  IV.  Glas- und  Tonwaren.    Trenton 
(S.227);  Eiwood  (Ind.);  Findlay  (Ohio) ;  Pittsburg  (S.  261).  -  V.Wagen. 
Columbus  (8.289);  South  Bend  (S.  296 ;  Studebaker);  Concord  (S.  132);  Cin- 
cinnati (S.  342);  New  York  (Cunningham).  —  VI.  Eisenbahnwagen.  Pull- 
matt (8.  317);  Buffalo  (S.  212);  Dayton(S.  341);  Philadelphia  (8.  229;  Loko- 
motiven); Altoona  (S.  256).  —  VII.  Schiffe.  Philadelphia  (S.  229);  ehester 
(S.  265);  Wilmington  (S.  387);  San  Francisco  (S.  484);  Cleveland  (S.  293); 
Superior  (S.  330;  Whalebacks);  Bath  (S.  115;  Segelschiffe).  —  VIII.  Papier. 
Holyoke  (S.  158);  Springiield  (S.  70;  Briefumschläge).  —IX.  Ol.   Cleveland 
(S.  293) ;  Bayonne(N.  J.);  Memphis  (S.  357 ;  Baum  wallsamen  öl) ;  New  Orleans 
(S.  411;  desgl.)-  X.  Tabak.    St.  Louis  (8.  347);  Louisville  (S.  353);  Rich- 
mond  (S.  864);  Durham  (S.  373);  Jersev  City  (S.  58).  —  XI.  Fe  u  er  Waffen. 
Springfield  (8.  70);  Hartford (8.  69).  —  XH.  Schuhe  und  Stiefel.    Lynn 
(S.  105);  Brockton  (S.  103).  —  XIII.  Pianos.   New  York  (Steinway);  Boston 
(S.   82).   —  XIV.  Uhren.     Waltham  (S.  127);  Elgin  (S.  438);' Waterbury 
(S.70). — XV.  Elektrizitätswerke.  Lynn(S.l05;  Thompson-Houston); 
Scaenejctady  (8.204);  Newark  (S.  227;  Eduon).  —  XVI.  Marmorbrüche 
von  Vermont  (Rutland;  S.  129)  und  Tennessee  (Knoxville,  8.  378).  —  XVII. 
Chemische  Fabriken.     Solvay  Process  Co.  in  Syracuse  (S.  206)  und 
-    ■      "   ' ~  "     '■ *      ■«  (8.347;  " 


Detroit  (8.298);  andere  in  Detroit  (8.298,  299);  8t.  Louis  (8.347;  Meyer); 
Ricnmond  (8.  365);  Charleston  (8.  388);  Sault  Ste  Marie  (S.332). 
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XI.  Chronologische  Ühersioht. 

Die  Urbewohner  Nordamerikas,  die  wir  Indianer  nennen,  waren 
nomadisierende  Jägerstämme.  Die  erste  Kunde  von  jenen  Gegenden 
hatten  in  Europa  die  nordischen  Wikinger,  die  auf  ihren  Seefahrten 
über  Grönland  an  die  amerikanische  Ostküste  gelangten.  Leif 
Ericson  fand  um  das  J.  1000  Neu-S oh ottland,  das  er  nach  den  wild- 
wachsenden Reben  „Winland"  nannte;  die  Isländer  Thorftnnr  und 
Snorri  Thorbrandson  fanden  1003  Helluland  („Steinland",  Labrador) 
und  Markland  („Waldland",  Neufundland).  Weiter  südlich  sind  die 
Wikinger  wohl  nicht  vorgedrungen.  Zu  Ansiedelungen  kam  es 
überhaupt  nicht,  da  die  Seefahrer  den  „Skrälingern",  wie  sie  die 
Eingeborenen  nannten,  zu  Lande  nicht  gewachsen  waren.  Die  Ge- 
schichte Amerikas  beginnt  mit  der  Entdeckung  der  westindischen 
Inseln  durch  Christoph  Columbus  1492/93  und  der  Entdeckung  der 
Ostküste  der  jetzigen  Verein.  Staaten  durch  den  Italiener  Giovanni 
Cdboto  und  seinen  Sohn  Sebastian  Cdbotoy  die  von  England  aus  einen 
Seeweg  nach  China  suchten  (1497,  1503,  1517).  1512  besuchte  der 
Spanier  Ponce  de  Leon  die  Halbinsel  Florida;  1513  erblickte  Baiboa 
bei  Panama  den  Stillen  Ozean;  1535  entdeckte  der  Franzose  Jacques 
Cartier  den  St.  Lorenzstrom  und  1617  der  Engländer  Henry  Hudson 
den  Hudson-Fluß. 

I.  Geündung  von  Kolonien  im  xvi-xvii.  Jahehundeet. 
1565.  Ansiedelung  der  Spanier  auf  Florida  (S.  399). 
1584-1602.  Sir  Walter  Raleigh  gründet  auf  vier  Reisen  (1584,  1587, 
1590,  1602)  Niederlassungen  in  Virginia  (benannt  zu 
Ehren   der   Jungfräulichen   Königin"  Elisabeth   von 
England). 

1606.  Privilegien  Jakobs  I.  von  England  für  die  London  Com- 
pany, welcher  die  Küste  vom  36-40°  n.  Br.  (Virginia), 
und  die  Plymouth  Company,  welcher  das  Land  nördl. 
bis  zum  46°  (1620  bis  zum  48°  n.  Br.  ausgedehnt)  zuge- 
sprochen wird,  letzteres  Neu-England  genannt. 

1607.  Gründung  von  Jamestown  in  Virginia  (S.  369). 

1608.  Französische  Niederlassungen  am  St.  Lorenzstrom  und 
am  Mississippi  (das  spätere  Louisiana). 

1624.  Niederländer  gründen  auf  der  Insel  Manhattan  an  der 

Hudson-Mündung  Neu- Amsterdam  (S.  25). 
1628.  Schweden  erwerben  durch  Kauf  von  den  Eingebornen 

die  Küste  vom  Delaware  bis  zur  Insel  Long  Island. 
1630.  Puritaner  siedeln  sich  in  Massachusetts  an:   Plymouth 

(S.  101),  Salem  (S.  105)  u.  a.  O. 
1632.  Lord  Baltimore  legt  die  Kolonie  Maryland  (nach  der 

Königin  Henriette  Marie,  Gemahlin  Karls  I. ,  benannt) 

an ;  Hauptstadt  Baltimore. 
1636.  Puritanische  Niederlassungen  inHartfleld,  Springfleld 

und  Weatherfleld  am  Connecticut. 
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1638.  Puritanische  Kolonien  in  Rhode  Island,  Maine  und 

New  Hampshire. 
1660.  Bündnis  der  Pui itaner  (die  „Vereinigten  Kolonien  von 

Neu-England"). 
1664.  Neu- Amsterdam  wird  von  den  Engländern  besetzt ,  im 

Frieden  von  Breda  (1667)  von  den  Holländern  abgetreten 

und  nach  dem  Herzog  von  York  (Jakob  II.  von  England) 

New  York  genannt  (s.  S.  25). 

1682.  Der  Quäker  William  Penn  gründet  Philadelphia  als 
Hauptstadt  der  Kolonie  Pennsylvanien  (S.  231). 

1683.  Erste  größere  Einwanderung  aus  Deutschland:  Qerman- 
town  bei  Phüadelphia  (S.  243). 

1691-1713.  Teilnahme  der  Kolonien  an  den  Kriegen  des  Mutter- 
landes gegen  Ludwig  XIV. 
1742-48.  Kämpfe  gegen  Spanier  und  Franzosen  im  Anschluß  an 
die  gleichzeitigen  europäischen  Kriege.  Im  Frieden  von 
Aachen  behält  Frankreich  seine  amerikanischen  Be- 
sitzungen. 
1749.  Das  obere  Ohio-Q ebiet  wird  von  England  besetzt. 
1754.  Ein  Generalkongreß  der  Kolonien  fordert  Vertretung 
der  Kolonien   im    englischen    Parlament    oder   einen 
eigenen  Vertretungskörper  zum  Zwecke  der  wirksamen 
Verteidigung  gegen  französische  Angriffe.  Das  Ministe- 
rium lehiit  dies  ab,  sendet  aber  ein  Hilfskorps. 
1754-63.  Neuer  Krieg  mit  Frankreich  und  Spanien. 

1759.  Sieg  des  General  Wolfe  bei  Quebec. 

1760.  Eroberung  von  Quebec  und  Montreal.  —  Im 

1763.  Pariser  Frieden  tritt  Frankreich  seine  amerikanischen 
Gebiete  mit  Ausnahme  der  Stadt  New  Orleans  und  des 
wesü.  Teiles  von  Louisiana ,  Spanien  seinen  Anteil  an 
Florida  und  Louisiana  an  England  ab. 
1764-65.  Die  GrenviUe-Akte  (Besteuerung  der  Einfuhr  gewisser 
fremder  Handelserzeugnisse)  und  die  Stempelakte  (ein 
für  Amerika  geschaffenes  Steuergesetz,  das  Stempel- 
marken für  jede  Urkunde  und  jede  Zeitung  vorschrieb) 
erregen  Unzufriedenheit  in  den  Kolonien,  deren  Kon- 
greß (S.  25)  beide  Gesetze  für  rechtswidrig  erklärt  („no 
taxation  withoutrepresentation",  kein  Besteuerungsrecht 
ohne  Vertretung  im  Parlament).  Passiver  Widerstand, 
Umgehung  der  beiden  Verordnungen  auf  jede  Art. 

1766.  Aufhebung  der  Stempelakte,  dafür 

1767.  Eingangszoll  auf  Tee,  Farben,  Glas,  Papier.  Wachsen- 
der Widerstand. 

1770.  Teeakte  des  Lord  North.   Unruhen  in  Boston. 

1774.  Sperrung  des  Bostoner  Hafens  durch  die  englische 
Flotte.  Der  erste  Kongreß  in  Philadelphia,  von  den 
Kolonien  Massachusetts,  New  York,  Rhode  Island,  New 
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Hampshire,  Pennsylvanien,  Maryland,  Virginien,  Nord- 
und  Süd- Carolina,  Connecticut,,  Georgia,  New  Jersey 
und  Delaware  beschickt,  beschließt  den  Abbruch  des 
Handelsverkehrs  mit  dem  Mutterlande  und  den  übrigen 
englischen  Kolonien.  Gewaltsames  Vorgehen  der  eng- 
lischen Regierung  gegen  Massachusetts.  Äriegsrüstungen 
in- den  Kolonien. 

II.  DtR  Unabhängigkeitskrieg,  1775-1783. 

1775.  18.  April,  Gefecht  bei  Lerington.  Die  engtischen  Trup- 
pen werden  in  Boston  von  20000  Milizen  (S.  86)  ein- 
geschlossen. Die  Amerikaner  erobern  die  Forts  Ticonde- 
roga  und  Crown  Point  an  der  canadischen  Grenze.  George 
Washington  wird  Oberbefehlshaber,  Benj^  Franklin  Ge- 
sandter in  Paris.  17.  Juni  Gefecht  bei  Bunker  Hill 
(S.  97) ;  12.  Nov.  Einnahme  von  Montreal. 

1776.  Einnahme  von  Boston.  Vermehrung  der  englischen 
Streitkräfte  durch  deutsche  Soldtruppen  (Hessen, 
Brainschweiger  u.  a.),  welche  New  York  besetzen. 

4.  Juli.  Unabhängigkeitserklärung  von  sieben  Kolonien,  denen 
in  kurzem  die  der  übrigen  sechs  folgt.  4.  Okt.  Stiftung 
des  Staatenbundes.  Staatliche  Organisation  der  ein- 
zelnen Kolonien  meist  nach  dem  Vorbild  der  von  Frank- 
lin für  Pennsylvanien  entworfenen  Vcrfjssung.  Glück- 
liche Gefechte  der  Amerikaner  bei  Charleston,  der 
Engländer  bei  Brooklyn.  Washington  muß  seine  feste 
Stellung  bei  White  Pluim  aufgeben  und  srh  in  die  nördl. 
Gebirge  zurückziehen,  wo  sich  seine  Truppen  durch 
Mangel  und  Ablauf  der  einjähr.  Dienstzeit  bis  auf  2000 
Mann  vermindern,  welche  er  hinter  den  Delaware  zu- 
rückführt. Die  Einführung,  einer  dreijähr.  Dienstpflicht 
und  die  Übei  tragung  diktatorischer  Vollmachten  durch 
den  Kongreß  setzen  Washington  instand  sein  Heer 
wieder  auf  6000  Mann  zu  bringen,  mit  welchen  er  am 
26.  Dez.  den  Delaware  überschreitet.  Siege  bei  Trenton 
(26.  Dez.)  und 

1777  (3.  Jan.)  bei  Prwceton.  Ankunft  Steubens  (S.  289), 
Kalbs,  Lafayettes,  Kosciuszkos  u.  a.  zum  Eintritt  in 
das  amerikan.  Heer.  Niederlagen  Washingtons  am 
Brandywine  (11.  Sept.)  und  bei  Germantown  (3.  Okt.). 
Die  Engländer  besetzen  Philadelphia.  Der  engl.  General 
Burgoyne  wird  bei  Saratoga  (S.  198)  geschlagen  und 
zur  Übergabe  gezwungen  (17.  Okt.). 

1778.  Anerkennung  der  Vereinigten  Staaten  durch  Frankreich, 
mit  welchem  Franklin  ein  Handels-  und  Schutzbünd- 
nis schließt.  Seeschlacht  bei  Ouessant.  Die  Schwäche 
des  amerikan.  Milizheeres  trotz  Washingtons  und  Steu- 
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bens  Bemühungen    um    die   Organisation    Verhindert 
größere  Unternehmungen. 

1779.  Einfalle  der  Engländer  von  New  York  aus  in  Virginien 
und  Connecticut,  Washington  ist  durch  Truppenmangel 
zur  Untätigkeit  im  Lager  von  Wett  Point  gezwungen. 
Beitritt  Spaniens  und  Hollands  zum 

1780.  Krieg  gegen  England  (Belagerung  von  Gibraltar).  Die 
Engländer  unter  Clinton  erobern  Charlestori. 

1781.  Die  Teilung  dex  engl  Streitkräfte  und  die  Ankunft  eines 
französ.  Hilfskorps  von.  6000  Mann  unter  Rochambeau 
benutzt  Washington  zu  einem  Schlage  gegen  den  engl. 
General  Cornwallig,  welcher  sich  am  19.  Okt.  mit  6000 
Mann  bei  Yorktown  ergibt.  Seitdem  die  Engländer 
auf  Charleston  und  New  York  beschränkt. 

1782.  Sturz  des  Ministeriums  des  Lord  North.  Vorläufiger 
Friedensvertrag  am  30.  Nov.  zu  Paris  durch  Franklin 
und  Adams  abgeschlossen. 

1783.  3.  Sept.  Friede  zu  Versailles.  Anerkennung  der  Unab- 
hängigkeit der  Dreizehn  Staaten  mit  etwas  erweiterten 
Grenzen  nach  Norden.  Canada,  der  Nordwesten  und 
Neu-Schpttiand  bleiben  den  Engländern. 

III.    Von  der  Begründuno  des  Bundesstaats  bis  zum  Ausbruch 
des  Sezessionskrieges,  1783-1860. 

1786.  Konvent  in  Annapolis  zur  Durchführung  der  Bundes- 
verfassung: Gegensätze  der  föderalistischen  auf  Stär- 
kung der  Bundesgewalt  bedachten  und  der  demokra- 
tischen, größere  Selbständigkeit  der  Einzelstaaten  er- 
strebenden Parteien. 

1787.  QeneraUcongreß  in  Philadelphia,  von  zwölf  Staaten  be- 
schickt. Die  Bundesakte,  welche  auf  dem  Prinzip 
strenger  Trennung  der  vollziehenden,  gesetzgebenden 
und  richterlichen  Gewalt  (Präsident,  Kongreß,  Gerichte) 
nach  Montesquieu's  Theorie  beruht,  wird  am  17.  Sept. 
angenommen,  sie  tritt 

1789.  in  Kraft.  Washington  wird  Präsident,  John  Adams  Vize- 
präsident, Alexander  Hamilton  Finanzminister,  Thomas 
Jefferson  Staatssekretär. 

1793.  Washington  zum  zweitenmal  Präsident. 

1794.  Handelsvertrag  mit  England. 
1797.  John  Adams  Präsident 

1799.  Washingtons  Tod. 

1800.  Thomas  Jefferson  Präsident.  Washington  Bundes- 
hauptstadt. 

1803.  Das  französische  Louisiana  wird  für  15  Mill.  Dollars  von 
Napoleon  I.  gekauft  (Louisiana  Purchase). 
'  1809-17.  James  Madison  Präsident. 
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1812-14.  Krieg  mit  England, 

1813.  Einnahme  von  York  in  Canada;  Eroberung  des  Forts 
Niagara  durch  die  Englander. 

1814.  Der  engl.  General  Boss  nimmt  Washington  und  zerstört 
das  Kapitol  und  andere  öffentliche  Gebäude;  erfolglose 
Belagerung  "von  Baltimore.  —  Friede  von  Gent,  Zurück- 
gabe aller  Eroberungen. 

181 7-26. '  John  Monroe  Präsident.  ' 

1819.  Erwerbung  des  spanischen  Florida  durch  Kauf. 
1821.  Missouri-Kompromiß,  d.h.  im  neuen  Staate  Missouri 
wird  die  Sklaverei  zugelassen,  in  allen  nördlich  vom 
364/2°  n.  Br.  gelegenen  Gebieten  aber  verboten. 
1823.  Proklamierung  der  Abwehr  einer  etwaigen  Einmischung 
europäischer  Mächte  und  des  Ausschlusses  neuer  frem- 
der Besitzergreifungen*  vom  amerikanischen  Kontinent 
(sog.  Monroe-Doktrin). 
1826-29.  John  Quincy  Adams  Präsident. 

1829-37.  Andrew  Jackson  Präsident.  Drohende  Sezession  der 
südlichen  ackerbautreibenden  und  sklavenhaltenden 
Staaten  infolge  der  die  nördlichen  Industriestaaten  be- 
günstigenden Zölle  und  des  im  Norden  lautwerdenden 
Verlangens  nach  Abschaffung  der  Sklaverei.  Beilegung 
des  Streites  durch  neue  Zollgesetze. 
1832-33.  Tndianerkrieg  in  Georgia,  Illinois,  Alabama. 
1837-41.  Martin  van  Buren  Präsident. 

1841.   William  Henry  Harrison,  Präsident,  stirbt  nach  einem 
Monat,  worauf  der  Vizepräsident  John  Tyler  die  Präsi- 
dentschaft übernimmt. 
1846-49.  James  Polk  Präsident 

1846.  Krieg  mit  Mexiko  wegen  der  von  den  Südstaaten  be- 
triebenen Unabhängigkeitserklärung  von  Texas.  Sieg 
der  Unionstruppen  bei  Mcnterey.  Vertrag  mit  England 
über  das  Oregon-Gebiet:  der  49°  n.  Br.  wird  als  Grenze 


1847.  Siegreiches  Vordringen  der  Unionstruppen  bis  zur 
Hauptstadt  Mexiko,  welche  am  14.  Sept.  genommen 
wird.  —  Bildung  der  Abolitionspartei,  welche  Abschaf- 
fung der  Sklaverei  erstrebt,  und  Einigung  mit  anderen 
Elementen  zu  einer  Freibodenpartei  (freesoilers  :  „freier 
Boden  für  freie  Leute"),  welche  die  Bildung  neuer 
Sklavenstaaten  verhindern  will. 

1848.  Friede  mit  Mexiko,  welches  Texas,  Neu-Mexiko  und 
Oberkalifornien  abtritt.  Die  Vereinigten  Staaten  fassen 
dadurch  am  Stillen  Ozean  festen  Fuß.  Goldfunde  in 
Kalifornien.  —  Sieg  der  Gegner  der  Sklaverei  bei  der 
Wahl  des  Präsidenten 
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1849.  John  Taylor,  der  aber  schon  im  Juli  1860  stirbt;  sein 
Nachfolger  wird  der  Vizepräsident  Millard  Fillmore. 

1850.  Die  Südstaaten  verhindern  das  Verbot  der  Sklaverei  in 
den  von  Mexiko  erworbenen  Gebieten  außer  Kali- 
fornien. 

1863-67.  Franklin  Pieree  Präsident. 

1854.  Handelsvertrag  mit  Japan.  Durch  die  Kansas-Nebraska- 
bill wird  entgegen  dem  Missouri- Kompromiß  (S.  lx)  die 
.  Sklaverei  in  den  neuen  Staaten  Kansas  und  Nebraska 
von  der  Abstimmung  der  Bevölkerung  abhängig  gemacht. 
1866.  Unruhen  in  Kansas  und  Nebraska  wegen  Einführung 
deT  Sklaverei,  deren  sämtliche  Gegner  sich  zur  republi- 
kanischen Partei  einigen.  Bei  der  Präsidentenwahl  siegen 
die  Anhänger  der  Sklaverei,  die  Demokraten, 

1857-61.  Jame$  Buehanan  Präsident.  Verschärfung  der  Gegen- 
sätze durch  Schriften  („Onkel  Toms  Hütte",  von  Harriet 
Beecher-Stowe,  S.  70)  und  einzelne  Gewalttaten,  wie 
den  verunglückten  Versuch  John  Browns  zur  Befreiung 
der  Sklaven  in  Harper's  Ferry  (1859;  S.  290).  Sieg 
der  Republikaner  bei  der  Wahl  des  Präsidenten  Abraham 
Lincoln. 

III.  Dbb  Sbzessionskbieg,  1860-1865. 

1860.  Süd-Carolina  erklärt  seinen  Austritt  aus  der  Union, 
welchem 

1861.  Mississippi,  Florida,  Alabama,  Georgia,  Louisiana,  Tex  as, 
Virginien,  Arkansas,  Nord-Carolina  und  Tennessee  sich 
anschließen.  Der  Kongreß  dieser  Staaten  zu  Montgomery 
setzt  die  Verfassung  der  Konföderierten  Staaten  von 
Amerika  fest;  Jefferson  Davis  wird  Präsident,  Richmond 
Hauptstadt.  —  Vergebliche  Versöhnnngsversuche  des 
Präsidenten  Lincoln.  Eröffnung  der  Feindseligkeiten 
am  12.  April  durch  die  Beschießung  des  Forts  Sumter, 
welches  am  14.  von  den  Bundestruppen  geräumt  wird. 
Niederlage  der  Bundestruppen  bei  Ball  Run, 

1862.  Kampf  zwischen  den  Panzerschiffen  Monitor  und  Merri- 
mac  bei  Norfolk  (S.  369);  die  Bundestruppen  besetzen 
New  Orleans.  Sieg  Qrants  bei  Shiloh;  Gefechte  bei 
Yorktown  und  Williamsburg.  Die  Siebentageschlacht  bei 
Riehmond  (26.  Juni  -  3.  Juli)  endigt  mit  dem  Rückzug 
der  Bundestruppen  unter  McClellan.  Sieg  der  Kon- 
föderierten bei  Bull  Run',  sie  bedrohen  Washington  und 
dringen  bis  Maryland  vor,  werden  aber  von  McClellan 
bei  Antietam  zum  Rückzug  genötigt,  während  dessen 
Nachfolger  Burnside  bei  Fredericksburg  geschlagen  wird. 
—  1.  Sept.  Lincoln  proklamiert  die  Außebung  der  Skla- 
verei zum  1.  Jan.  1863.' 
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1863.  2.-6.  Mai  Gefechte  bei  Frederieksburg;  Tod  des  Kon- 
fÖderierten-Generals  Jaeksen.  —  2,-4.  Juni  Gefechte 
bei  Chancellorsville.  Die  Konföderierten  hedrohen 
Washington  zum  zweitenmal,  dringen  nach  Maryland 
und  Pennsylvanien  vor,  werden  aber  von  Meade  hei 
Qettysburg  (2.-3.  Juli $  S.268)  zurückgeschlagen.  Gleich- 
zeitig (3.  Juli)  erobert  ßrant  Vicksbwy  (S.  368),  den 
wichtigsten  Stützpunkt  der  Konfödeiierten  am  Missis- 
sippi. Grant,  zum  Oberbefehlshaber  ernannt,  siegt  hei 
Chattanooga  (22.-25.  Nov.). 

1864.  Wiederholte  Kampfe  am  Potomac;  Grant  drangt  die 
Konföderierten  unter  Lee  auf  Richmond  und  Peters- 
burg zurück.  Der  kühne  Zug  Sherman's  durch  Georgia 
naoh  Savannah  an  der  atlantischen  Küste  trennt  die 
nördl.  von  den  südl.  Staaten  der  Konföderierten. 

1866.  Grant  vereinigt  sich  mit  «Sherman,  der  von  Süden,  und 
Sheridan,  der  von  Westen  kommt.  31.  Mätz  und  1.  April 
Entscheidungsschlacht  bei  Ffoe  Points;  Petersburg  wird 
erobert.  General  Lee  kapituliert  am  &  April  beim  Appo- 
matox  Court  House  (S.  372),  biß  «um  26.  Mai  die 
übrigen  Truppen  der  Konföderierten.  Am  3.  Mai  wird 
Richmond  besetzt. 

Lincoln,  als  President  wiedergewählt,  wird  am  14.  April 
von  einem  fanatischen  Südstaatler  in  Washington  er- 
mordet (s.  S.  284).  Sein  Nachfolger  wird  der  Vizepräsident 
Andrew  Johnson,  Verleihung  des  veüeti  Stimmrechts 
an  die  befreiten  Sklaven  (ergänzt  1868). 

IV.  Neueste  Zeit. 

1867.  Erwerb  von  Alaska  durch  Kauf  von  Rußland.  Konflikt 
zwischen  Kongreß  und  Präsident  wegen  der  Besetzung 
der  Ämter.   Johnson  angeklagt  aber  freigesprochen. 

1869-77.  General  Ulysses  $.  Grant  Präsident.  Eröffnung  der  ersten 
Pacißk-Eisenbahn. 
1872.  Beilegung  des  Streits  zwischen  den  Vereinigten  Staaten 
und  England  um  die  San  Juan  de  Fuca-dtraße  (S.  630) 
durch  Schiedsspruch  Kaiser  Wilhelms  I. 
1876.  Weltausstellung  in  Philadelphia. 
1877-81.  Kutherford  B.  Hayes  Präsident. 

1881.  James  A.  Garfield  Präsident,  stirbt  am  19.  Sept.  1881 
an  der  am  2.  Juli  in  Washington  durch  einen  Meuchel- 
morder erhaltenen  Wunde.   Sein  Nachfolger  (bis  1885) 
wird  der  Vizepräsident  ehester  A.  Arthur, 
1885-89.  Grover  CUveland,  Präsident. 
1889-93.  Benjamin  Harrison,  Präsident. 

1890.  Die  Zahl  der  Unionsstaaten  wächstauf  44.  Erhöhung  der 
Einfuhrzölle  durch  die  McKinley -Bill.  Indianeraufstand. 
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1893.-97.  G.  Cleveiand  zum  zweitenmal  Präsident. 
1893.  Weltausstellung  in  Chicago. 
1897-1901.  McKinley  Präsident.  Annexion  der  Sandwich -Inseln. 

1898.  Krieg  mit  Spanien,  Im  Frieden  zu  Paris  werden  Porto- 
riko  und  die  übrigen  spanischen  Antillen  an  die  Ver- 
einigten Staaten  abgetreten.  Spanien  verzichtet  auf 
seine  Souveränität  über  Ouba  und  die  Philippinen. 

1899.  In  einem  Abkommen  mit  Deutschland  und  England 
fallen  Tutuila  und  die  übrigen  ö.  vom  171°  gelegenen 
Samoa-Inseln  den  Vereinigten  Staaten  zu. 

1901.  Mc Kinley  zum  zweitenmal  Präsident,  stirbt  aml4.Sept. 
au  den  am  6.  Sept.  von  einem  Anarchisten  erhaltenen 
Schußwunden  (vgl.  S.  212).  —  Die  Präsidentschaft 
übernimmt  (bis  1906)  der  bisherige  Vizepräsident 
Theodore  BoostveU. 

19052.  Gründung  der  Republik.  Cuba,  die  den  Vereinigten 
Staaten  gewisse  Oberhoheitsrdchte  einräumt. 

1903.  Gründung  des  Freistaats  Panama  unter  dem  Schutz 
der  Vereinigten  Staaten. 

1904.  Weltausstellung  in  St.  Louis. 

Xu.  Zur  Literatur. 

Aus  der  reichen  neueren  Literatur  über  Nordamerika  heben  wir 
nur  einige  wenige,  namentlich  deutsche  Werke  hervor.  Bereitwillige 
Auskunft  im  einzelnen,  z.  B.  über  amtliche  Publikationen,  erhält  man 
in  den  jedermann  zugänglichen  öffentlichen  Bibliotheken  des  Landes. 

Von  geographischen  Werken  seien  genannt :  Friedrich  Ratfei,  Die 
Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  (2  Bände,  München  1878  und 
1893, 14  u.  ibJf);  E,  Deckert,  Nordamerika,  eine  allgemeine  Landes- 
kunde (Leipzig  und  Wien  1904,  14  Jf).  —  Eine  feinsinnige  um- 
fassende Darstellung  des  Geistes-  und  Wirtschaftslebens  gibt  Wilhelm 
von  Polen»)  Das  Land  der  Zukunft  (4.  Aufl.,  Berlin  1904,  6  Jt)  5  eine 
•wertvolle  Ergänzung  dazu  bietet  L.  M.  Goldberyer^  Das  Land  der  un- 
begrenzten Möglichkeiten  (Berlin  1903,  5  Jf),  der  das  Hauptgewicht 
auf  die  Erörterung  der  industriellen  und  kommerziellen  Verhältnisse 
legt.  Das  Wesen  der  amerikanischen  Bevölkerung  in  politischer,  wirt- 
schaftlicher, geistiger  und  sozialer  Beziehung  schildert  Hugo  Münster- 
berg, Die  Amerikaner  (2  Bände,  Berlin  1904,  10  Jf).  —  Eingehende 
Darstellungen  des  amerikanischen  Staatswesens  sind:  H.  von  Holst, 
Verfassung  und  Demokratie  der  Vereinigten  Staaten  (4  Bände,  Berlin 
1878-91,  64  Jf)  und  James  Bryce,  The  American  Commonwealth 
(3.  Aufl.,  2  Bande,  London  1893-95).  —  Richard  Blum,  Die  Ent- 
wicklung der  Vereinigten  Staaten  von  Nordamerika  (Ergänzungsheft 
Nr.  142  zu  Pctermanns  Mitteilungen,  Gotha  1903,  8  Jf),  ist  eine 
übersichtlich  in  Tabellen  gruppierte  Zusammenfassung  der  amtlichen 
Zensusberichte  über  Bevölkerung,  Landwirtschaft,  Bergbau,  Handel 
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und  Industrie  in  den  Jahren  1880,  1890,  1900  und  z.  T.  zurück 
bis  1790. 

Von  GescMchtswerken  seien  genannt:  Otto  Hötzsch,  Die  Ver- 
einigten Staaten  von  Nordamerika  (Leipzig  1904,  4  M;  illustriert), 
und  Julius  Qoebel,  Das  Deutschtum  in  Nordamerika  (München  1904, 
1.60  Jf).  —  A.  B.  Meyer,  Über  Museen  des  Ostens  der  Vereinigten 
Staaten  (2  Bände,  Berlin  1900  und  1901,  16  u.  20  Ji\  gibt  fach- 
männische Berichte  über  Museen,  Universitäten  und  Bibliotheken  in 
New  York,  Albany,  Buffalo  und  Chicago. 

Treffende  Reisebeobachtungen  enthalten  von  Unruh,  Amerika  noch 
nicht  am  Ziele  (Frankfurt  1904,  3  Jt),  und  James  F.  Muirhead,  The 
Land  of  Oontrasts,  a  Briton's  View  of  his  American  Kin  (Leipzig, 
Tauchnitz  1900,  1.60  M). 

Werke  über  New  York  s.  S.  22,  Boston  S.  86,  New  Orleans 
S.  412,  den  Yellowstone-Park  S.  429,  den  Großen  Gaiion  des  Colo- 
rado S.  467,  Kalifornien  S.  493,  das  Yosemite-Tal  S.  610,  Alaska 
S.  533,  Mexiko  S.  540.  ' 

Karten.  Als  V  bersichtskarten  für  die  Vereinigten  Staaten  kommen  haupt- 
sächlich die  vom  General- Laniamt  (S.  284)  und  von  der  Geologischen  und 
Geographischen  Landesaufnahme  (TL  S.  Geological  &  Geographica!  Survey) 
in  Washington  herausgegebenen  in  Betracht.  Ersteres  veröffentlicht  außer- 
dem eine  Anzahl  Karten  von  den  Staaten,  in  denen  die  Union  Landbesitz 
hatte  (alle  mit  Ausnahme  der  an  der  atlantischen  Küste  gelegenen)  im  Maß- 
stab von  10-18  engl.  Meilen  zu  1  Zoll  (c.  1:670000  bis  1:1150000).  Eine 
schöne  Übersichtskarte  kleineren  Maßstabs  bilden  die  sechs  Blätter  ans 
Stielers  Handatlas  (1:3700000;  Gotha,  Justus  Perthes  1902,  3.60  M).  Die 
einzigen  genauen  und  zuverlässigen  Spezialkarten  sind  die  der  Geologischen 
Landesaufnahme,  im  Maßstab  1:250000,  1 :  125  000  und  1:62500  (seit  1882). 
Etwa  2VaMiU.  qkm  sind  in  den  verschiedensten  Teilen  des  Landes  bereits 
aufgenommen  und  veröffentlicht  worden;  die  Blätter  und  Übersichtsblätter 
nur  vom  Director  of  the  ü.  S.  Geological  Survey,  Washington,  D.  C,  zu 
beziehen.  Für  die  Meeresküsten  sind  die  vom  U.  8.  Hydrographie  Office  in 
Washington  herausgegebenen  Seekarten  zu  erwähnen,  die  in  den  größeren 
Seestädten  zu  haben  sind.  Ähnliche  Karten  sind  vom  ü.  8.  Corps  of  Engineer» 
in  Washington  für  die  großen  Seen  herausgegeben  worden.  Ferner  haben 
eine  Reihe  von  Einzelstaaten  (z.  B.  New  Jersey,  New  Hampshire,  Pennsyl- 
vanien,  Kentucky,  Wisconsin,  Missouri,  Arkansas,  Texas,  Minnesota,  Kali- 
fornien) eigene  Karten  herstellen  lassen.  Endlich  gibt  es  noch  Staatenkarten 
von  Rand  &  McNaUy. 


1.  Von  Hamburg  oder  Bremen  nach  New  York. 

Die  Schnelldampfer  der  Hamburg- Amerika- Linie  (S.  xxi)  fahren 
von  Cuxhaven,  die  übrigen  Schiffe  von  Hamburg  ab.  Die  Schiffe  des  Kord- 
deutschen Lloyd  (8.  xxi)  fahren  sämtlich  von  Bremerhaven  ab.  Nach 
Cuxhaven  wie  nach  Bremerhaven  fahren  am  Morgen  des  Abfahrtstages 
Sonderzüge,  zu  denen  man  bei  der  Entnahme  de*  Überfahrtacheins 
(S.  xxi n)  die  Fahrkarte  erhält:  Hamburg  Cuxhaven  2  St.,  Bremen-Bremer- 
haven 1  St.  Nach  Cuxhaven  und  Bremerhaven  direkt  wurden  außerdem 
im  Sommer  1904  Sonderzüge  von  Berlin  abgelassen.  An  Bord  des  Schiffes 
angelangt,  nimmt  man  von  «einer  Kabine  Besitz  und  läßt  sich  vom  Ober- 
kellner (Chief  Steward)  einen  Platz  an  der  Tafel  anweisen,  den  man  während 
der  ganzen  Reise  behält. 

Die  direkte  Entfernung  von  Cuxhaven  nach  New  York  beträgt  8654, 
von  Bremerhaven  3680  Seemeilen.  Zahlreiche  für  8eefahrer  interessante 
Angaben  vereinigt  in  handlicher  Form  Justus  Perthes'  Seeatlas  (Jt  2.40). 

Hamburg  und  Cuxhaven,  s.  Baedeker's  Nordwest-  oder  Nordost- 
Deutschland.  Das  Schiff  nimmt  n.w.  Kurs  und  passiert  die  Insel 
Neuwerk  und  die  vier  Elbe-Feuerschiffe.  R.  („an  Steuerbord*4)  in  der 
Ferne  erscheinen  die  roten  Klippen  Ton  Helgoland,  1.  („an  Backbord") 
der  28,5m  hohe  Botesand-Leuchtturm. 

Bremen  und  Bremerhaven,  s.  Badeker's  Nordwest-Deutschland. 
Nach  der  Abfahrt  tritt  das  Land  erst  auf  der  1.,  dann  auf  der  r.  Seite 
der  Weser  mehr  und  mehr  zurück.  Der  Dampfer  fahrt  am  Hoheweg- 
Leuchtturm  (1.)  und  dem  Feuerschiff  Bremen  Nr.  1  vorbei  und  er- 
reicht beim  Rotesand-Leuchtturm  (r. ;  8.  oben)  die  Nordsee. 

Weiter  bleibt  1.  die  Einfahrt  zum  Jadebusen;  im  S.  sind  zu- 
weilen die  Leuchttürme  und  Feuerschiffe  der  ostfriesischen  Inseln 
Wangeroog,  Norderney  und  Borkum,  sowie  der  57m  h.  Feuerturm 
der  holländ.  Insel  Amtland  sichtbar.  Nachdem  das  Dampfboot  das 
Terscfceßtfip-Feuerschiff  passiert  hat,  steuert  es  nach  SW.  auf  den 
Eingang  des  englischen  Kanals  zu.  Bei  der  Annäherung  an  die  eng- 
lische Küste  bleibt  r.  das  ßaUo^er-Lettchtschiff  und  das  Feuerschiff 
bei  den  Qoodwin  Sands.  Dann  tauchen  die  Leuchttürme  auf  South 
F&reland  und  die  mächtigen  Kreidefelsen  von  Dover  mit  ihren  Forts 
auf.  Die  Dampfer  der  Hamburg- Amerika-Linie  legen  hier  am  Prince 
of  Wales  Pier  an  (Extrazug  von  London)  und  wenden  sich  dann  südl. 
quer  über  die  33,5km  breite  Straße  von  Dover  (Pas  de  Calais)  nach 
Boulogne,  wo  sich  die  Passagiere  aus  Frankreich  (Extrazug  von  Paris) 
auf  offener  Reede  mittels  Tender  einschiffen.  Nur  die  Deutschland 
nimmt  s.w.  Kurs  in  der  Richtung  auf  Cherbourg  (S.  2). 

Die  Lloyddampfer  berühren  Dover  nicht,  sondern  fahren,  anfangs 
mit  der  franzosischen  Küste  fern  1.  in  Sicht,  an  der  englischen  Küste 
entlang,  an  den  Leuchttürmen  von  Dungenes*  und  Beachy  Head  und 
mehreren  Feuerschiffen  vorbei.  Manchmal  sind  Hostings,  zwischen 
Dnngeness  und  Beachy  Head,  und  Brighton,  w.  des  letzteren,  sicht- 
bar. Vorn  erscheint  die  malerische  Insel  Wight,  auf  der  die  Orte  Byde, 
Cowes  und  die  Türme  des  königlichen  Schlosses  Osborne  sichtbar  sind. 
Die  Lloyddampfer  steuern  zwischen  ihr  und  dem  r.  auf  dem  Fest» 
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land  gelegenen  Portsmouth  durch  die  geschützte  Reede  von  Spithead 
und  geht  am  S.-Ende  des  Southampton  Water  (n.  von  Oowes,  ö.  von 
Calshot  Castle)  vor  Anker,  zur  Aufnahme  der  von  Southampton 
(Extrazug  von  Londoit)  kommenden  Passagiere  (s.  S.  xxn).  Die 
Fahrt  geht  zwischen  der  Insel  "Wight  und  der  Küste  von  Hampshire 
westl.  weiter  durch  den  Solent ;  an  seiner  Mündung  r.  das  alte  Küsten- 
fort  Hurst  Castle;  dann  1.  an  der  Westspitze  der  Insel  Wight  die  drei 
keilförmigen  Felsklippen  der  Needles  (Nadeln),  mit  Leuchtturm  (rotes 
Blinkfeuer).  Dann  südl.  quer  über  den  hier  c.  100km  breiten  Kanal 
nach  Cherbourg,  wo  die  Lloyddampfer  wie  auch  die  Deutschland  der 
H.-A. -Linie  auf  offener  Reede  hinter  dem  Wellenbrecher  vor  Anker 
gehen  und  die  aus  Frankreich  (Extrazug  von  Paris)  kommenden 
Passagiere  aufnehmen. 

Das  Cap  de  la  Hague  ist  das  letzte  französische  Festland,  das 
man  sieht.  In  der  Feme  erscheinen  1.  die  zu  England  gehörigen 
Normannischen  Inseln,  dann  r.  an  der  englischen  Küste  das  weUJe 
Blinkfeuer  von  Start  Point;  weiter  vor  der  Bucht  von  Plymouth  der 
40,5  m  h.  Eddystone  -  Leuchtturm  mit  Doppelblinkfeuer.  (Bei  der 
Rückfahrt  von  Amerika  halten  alle  Schiffe  bei  Plymouth  und  geben 
die  englische  Post  ab.)  Der  letzte  Punkt  des  englischen  Festlandes 
ist  LUard  Head  an  der  SW.-Spitze  von  Cörnwall,  mit  Signalstation 
und  zwei  Leuchttürmen  mit  elektrischem  Licht.  Etwa  40  Seemeilen 
w.  von  Lizard  Head  liegen  r.  die  Scilly-Inseln,  das  letzte  europäische 
Land,  mit  den  Leuchttürmen  auf  8t.  Agnes  und  Bishop  Rock  (Dreh- 
feuer von  30  bez.  60  Sekunden  Dauer).  Die  Brandung  erlangt  hier 
zuweilen  eine  außerordentliche  Heftigkeit. 

Längere  und  mächtigere  Wellenzüge  und  die  gleichmäßigere 
Schiffsbewegung  kündigen  den  offnen  Atlantischen  Ozean  an.  Das 
Schiff  nähert  sich  bei  der  Überfahrt  von  0.  nach  W.  dem  Äquator  um 
e.  9  Breitengrade  (Kap  Lizard  49°Ö8',  New  York  40°46').  Der  Kurs 
ist  nach  der  Jahreszeit  verschieden  (vgl.  S.  xxxvn):  der  nördliche 
geht  über  die  45-175m  tiefe,  fischreiche  Große  Neufundland- Bank, 
der  südliche  etwa  100  Seemeilen  von  ihr  vorbei. 

Die  Schornsteine  (englisch  „Funnels",  amerikanisch  „Smokestacks") 
der  hauptsächlichsten  Dampferlinien  haben  folgende  Farben:  Allan-State, 
rot,  mit  schwarz  und  weißen  Ringen,  oben  schwarz;  American,  schwarz, 
mit  weißem  Ring;  Anchor,  schwarz  (englische  Flagge);  Atlantic  Transport, 
bimmelblau  und  rot;  Cotnpagnie  Qintrale  Transatiantique,  rot,  oben  schwarz 
(franz.  Flagge);  Cunard,  rot,  mit  drei  schmalen  schwarzen  Streifen,  oben 
schwarz;  Hamburg-Amerika,  Schnelldampfer  braungelb,  andere  Dampfer 
schwarz  (deutsche  Flagge);  Solland -Amerika,  schwarz,  mit  grün  und 
weißen  Ringen;  Navigazione  Generale  TtaHona  und  La  Veloce  (Italian  Royal 
Mail  Line),  schwarz  mit  weißem  Ring  in  der  Mitte;  Norddeutseher  Lloyd, 
braungelb ;  Red  Star,  schwarz,  mit  weißem  Ring ;  White  Star,  lachsfarbig, 
oben  schwarz ;  Skandinavisch- Amerikanische  Linie,  schwarz-rot-schwarz. 

Naturfreunden  bietet  das  Tierleben  des  Meeres  mannigfache  Unter- 
haltung. Mancherlei  Vogel,  namentlich  verschiedene  Mövenarten  begleiten  da« 
Schiff.  Von  den  Seesäugetieren  ist  namentlich  das  Meerschwein  oder  der 
Braun  fisch  (Phocaena  communis)  häufig,  der  oft  in  Scharen  mit  dem  Schiffe 
zieht  und  sich  im  Bogen  aus  dem  Wasser  schnellt.  Selten  ist  der  eigentliche 
Delphin  (Delphinus  delphis).    Von  Walfischen  trifft  man  gelegentlich  den 
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Finwal  (Balaenöptera  boops),  während  der  Polarwal  (Balaena  myaticetua) 
über  den  66.  Breitengrad  nicht  hinabkommt.  Unter  den  Fischen  sind  be- 
sonders die  fliegenden  Fische  bemerkenswert,  die  sich  aus  dem  Wasser 
schnellen  nnd  mit  den  Brustflossen  schwebend   erhalten. 

Du  Meerleuchten  (Phosphoreszenz),  das  von  zahllosen,  mikroskopisch 
feieinen  Organismen  ausgeht,  Ist  am  schönsten  bei  dunkelm  Himmel. 

Bisbergen,  die  vom  Labradorstrom  nach  S.  getrieben  werden,  begegnet 
man  bei  den  Neufandlandbänken  in  den  Sommermonaten  nicht  selten;  sie 
Mnd  manchmal  100m  hoch  und  für  die  Schiffahrt  sehr  gefährlich. 

Das  erste  amerikanische  Seezeichen  ist  das  Nantucket  Lightship 
(Feuerschiff),  192  Seemeilen  Östl.  vom  Sandy  Hook  Lightship  (s.  un- 
ten ;  funkentelegraphische Verbindung  mit  Siasconset,  S.  103).  Dann 
erscheinen  entweder  Fire  Island  (S.  65)  oder  die  Navtsink  Highlands 
(S.  245),  beide  mit  Leuchttürmen.  Etwa  3  St.  später  erreicht  das 
Boot  8andy  Hook  Lightship,  bis  wohin  die  Überfahrtszeit  gerechnet 
wird.  Zur  Fahrt  durch  die  Sandbänke  zwischen  Long  Island  und 
Sandy  Hook,  die  sog.  Sandy  Hook  Bar,  kommen  Lotsen  an  Bord  (die 
Gebühren  richten  sich  nach  dem  Tonnengehalt  des  Schiffs  und  be- 
tragen für  Ein-  und  Ausfahrt  c.  $230).  Die  Hauptfahrtrinne  bildet 
der  durch  acht  weiße  und  rote  Leuchtbojen  bezeichnete  Gedney 
Channel,  der  für  Schiffe  größern  Tiefgangs  stets  passierbar  ist,  wäh- 
rend kleinere  Schiffe  auch  den  South  Channel,  s.  davon,  benutzen 
können.  Das  Boot  läßt  1.  den  Leuchtturm  von  Sandy  Hook  (S.  245 ; 
weißes  Festlicht)  und  tritt  in  die  Lower  Bay  (S.  25),  mit  der  bewal- 
deten Insel  Staien  Island  (S.  58)  1.  und  Long  Island  mit  seinen  See- 
bädern (S.  64)  r.  Dann  steuert  es  nach  N.  durch  die  Narrows 
(„Engen"),  den  befestigten  Eingang  der  Upper  Bay,  des  eigent- 
lichen Hafens  (S.  26).  L.,  gegenüber  von  Nortons  Point  auf  Coney 
Island  (S.  64),  die  künstlichen  Inseln  Swinburne  Island,  mit  einem 
Quarantäne-Hospital  für  ansteckende  Krankheiten,  und  Hoffmann 
Island,  wo  die  Desinflzierungen  stattfinden.  Am  Eingang  der  Nar- 
rows liegen  1.  auf  Staten  Island  die  Forts  Wadsworth  und  Tompkins, 
r.  auf  Long  Island  Fort  Hamilton;  auf  einer  kleinen  Felseninsel 
Fort  Lafayette.  Dann  1.,  bei  Clifton,  die  obere  Quarantäne-Station, 
wo  alle  Schiffe  von  dem  Beamten  der  Gesundheitsbehörde  (Health 
Offleer)  untersucht  wer.len.  Auch  die  Zollbeamten  kommen  in  der 
Begel  hier  an  Bord  (S.  xix).  Etwa  halbwegs  zwischen  der  Qua- 
rantäne-Station und  New  York  liegt  1.  Robbins  Reef,  mit  einem 
Blinkfeuer. 

Bei  der  Weiterfahrt  im  "Haien  von  New  York  (S.  25)  entfaltet 
sich  ein  prächtiges  Bild.  Zahllose  Schiffe  beleben  das  Wasser,  unter 
denen  namentlich  die  riesigen  Dampffähren (S.  15) auffallen.  R.  liegt 
Broolclyn  (S.  60),  I.  Jersey  City  (S.  58),  geradeaus  in  der  Mitte  New 
York.  Liberty  oder  Bedloes  Island,  mit  der  Kolossalstatue  der 
Freiheit  (S.4),  liegt  fast  mitten  im  Fahrwasser;  r.  davon,  naher  am 
Lande,  Governor's  Island  mit  dem  alten  Castle  Williams,  jetzt  Haupt- 
quartier der  atlantischen  Division  der  Unionsarmee,  das  erweitert 
und  durch  Erdwerke  verstärkt  wird.  L.,  jenseit  Liberty  Island,  das 
kleine  Ellis  Island,  wo  die  Einwanderer  gelandet  werden  (s.  S.  26). 
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R.  überspannt  die  Brooklyn-Brüche  (S.  31)  den  East  River  zwischen 
New  York  und  Brooklyn. 

Die  *Statue  der  Freiheit  („Liberty  enlightening  the  World")  auf  Liberty 
Island,  das  größte  Bildwerk  alter  und  neuer  Zeit»  von  der  französischen 
Republik  .den  V.  St.  zu  ihrem  hundertsten  Geburtstage  gewidmet,  ward» 
von  August  Bartholdi  (aus  Kolmar)  entworfen  und  1886  aufgestellt  Sie 
besteht  aus  Kupfer  und  Eisen,  ist  bis  zur  Spitze  der  Fackel  in  der  er- 
hobenen Rechten  46m  hoch  und  wiegt  225  Tons.  Der  mächtige  47m  hohe 
Granitunterbau,  auf  der  sie  steht,  wurde  nach  R.  M.  Hunfs  Plänen  aus  Bei- 
tragen amerikanischer  Bürger  erbaut.  Eine  Treppe  führt  im  Innern  bis  zum 
Kopf,  der  40  Personen  faßt  und  eine  großartige  Aussicht  auf  New  York 
und  seine  Umgebung  bietet  (fast  ebenso  schön  ist  der  Blick  vom  ersten 
Balkon).  Nachts  ist  die  Fackel  elektrisch  beleuchtet.  Dampfer  fahren  stünd- 
lich von  der  Battery  (8.  26)  nach  Liberty  Island  (hin  und  zurück  25  c). 

Das  Dampfboot  läuft  nun  in  den  Hudson  (North  River)  ein, 
dessen  beide  Ufer  von  einem  Wald  von  Masten  eingefaßt  sind.  Aus 
dem  Häusermeer  von  New  York  ragen  die  turmartigen  Geschäfts- 
häuser (Wolkenkratzer,  Skyscrapers),  die  Produktenbörse  (S.  27)  mit 
ihrem  viereckigen  Renaissaliceturm ,  das  Whitehall  (S.  26),  Wash- 
ington (S.  27)  und  Bowling  Green  Building  (S.  27)  und  andere  Ge- 
bäude am  Broadway  (8.  27)  hervor,  die  den  schlanken  Turm  von 
Trintty  Church  (J3.29)  fast  verdecken ;  ferner  St.  Pautz  Church  (S.  29) 
und  ,das  Park  Raw  Building  (S.  31),  sowie  die  vergoldete  Kuppel 
des  World  Building  (S.  30). 

Die  Landungsplätze  (Piers)  der  Hamburger  und  Bremer  Schiffe 
sind  in  Hoboken  (S.  58)  am  Westufer  (New  Jersey-Seite)  des  Hudson. 

Über  die  Zollabfertigung  vgl.  S.  xix.  —  Bei  der  Ankunft  des 
Dampf  boots  ist  stets  eine  genügende  Anzahl  von  Droschken  (S.  14) 
bereit,  mit  denen  die  Fahrt  zum  Gasthof  in  New  York  für  1-2  Pers. 
mit  Gepäck  schwerlich  unter  $4.50  zu  akkordieren  sein  wird.  Ein- 
zelne Gasthöfe  schicken  eigene  Wagen.  Wer  billiger  davonkommen 
will,  übergibt  sein  Gepäck  gegen  Quittungsmarke  (check,  S.  xxvin) 
einem  Express  Man  oder  einem  Transfer-Agenten  (S.  xxvm),  der  es 
je  nach  der  Größe  für  25-50  c.  das  Stück  an  das  bestimmte  Ziel  be- 
sorgt (doch  nicht  immer  noch  am  gleichen  Tage !).  Man  fährt  dann 
selbst  von  der  3  Min.  entfernten  Fährstelle  mit  der  Christopher  Street 
Ferry  (vgl.  S.  15;  PI.  CD  1)  über  den  Hudson  nach  der  oberen  Stadt, 
wo  die  meisten  Gasthöfe  sind  (von  Canal  Street  nordwärts,  vgl.  S.  7), 
oder  mit  der  Barclay  Street  Ferry  (vgl.  S.  15;  PI.  CB  1, 2)  nach  der 
unteren  Stadt.  Von  der  Landestelle  bis  zum  Gasthof  benutzt  man 
dann  die  Straßenbahn:  Tenth  Avenue  Line  (S.  13,  n°  12),  mit  Um- 
steigen auf  eine  der  Querlinien  (Cross-Town  Lines,  S.  13/14). 

Die  deutschen  Gasthäuser  in  Hoboken  sind  bescheiden.  —  Wer  sofort 
mit  der  Eisenbahn  weiter  will  (S.  xxin),  erhält  von  den  am  Mützenschild 
mit  dem  Kamen  der  Linie  (S.  xxv)  kenntlichen  Pansenger  Agenie  in  deutscher 
Sprache  die  nötige  Auskunft.  Da  die  Konkurrenz  der  einzelnen  Linien 
sehr  scharf  ist,  so  bekommt  man  erst  Ruhe,  wenn  man  den  Agenten  der 
Linie,  auf  die  die  Fahrkarte  (railroad  ticket)  oder  die  Anweisung  (ticket 
order)  lautet,  herausgefunden  hat. 


2.  New  York. 

Für  die  Unterstadt  Tgl.  auch  den  Plan  S.  27. 
a.   Ankunft.    Straßen.    Bahnhöfe.    Dampfer. 

Ankunft.  Zur  See  vgl.  8.  4;  die  Verkehrsverhältnisse  sind  bei  An- 
kunft aller  europäischen  Dampfer  dieselben.  Fast  an  allen  Ländeplätzen 
führen  Straßenbahnen  (S.  12)  vorbei;  Droschken  (S*.  14)  stehen  bereit 
(akkordieren,  s.  S.  4) ;  auch  Transfer-  oder  Expreß-Agenten  (S.  xxvm  u.  16) 
sind  zur  Stelle.  —  Kommt  mau  mit  der  Eisenbahn  von  S.  und  W.  her 
an,  so  benutzt  man  das  mit  der  betr.  Linie  korrespondierende  Fährboot 
und  nimmt  sein  Gepäck  im  New  Yorker  Fährhause  in  Empfang  (S.  15). 
Reisende  von  Canada  und  dem  N..  oder  von  W.  her  mit  der  New  York 
Central  Railroad,  langen  in  der  inmitten  der  Stadt  gelegenen  Grand  Central 
Station  (8.  41)  an,  von  wo  sie  ihren  Bestimmungsort  mit  der  Hochbahn, 
der  Untergrundbahn  oder  der  Straßenbahn  erreichen  können  (s.  unten  und 
S.  11  ff.).    Droschkentarif  s.  S.  16. 

Straßen.  Oberhalb  13th  Str.  sind  die  Straßen  von  New  York  sehr 
regelmäßig  angelegt  und  kreuzen  sich  rechtwinkelig,  mit  Ausnahme  der 
alten  Hauptstraße  Broadway,  welche  die  Insel  von  SSO.  nach  NNW.  in 
schräger  Richtung  durchschneidet.  Die  Straßen  im  untern  Stadtteil  sind 
meist  nach  Berühmtheiten  aus  der  Kolonialzeit  benannt.  Weiter  aufwärts 
sind  die  von  O.  nach  W.  laufenden  mit  den  Zahlen  1  bis  225  bezeichnet  ; 
die  von  N.  nach  S.  laufenden  heißen  Avenues  mit  den  Nummern  1  bis  12. 
An  der  breitesten  Stelle  der  Insel,  ö.  von  First  Avenue,  kommen  die 
kurzen  Avenues  A,  B,  C  und  D  hinzu,  sowie  weiter  aufwärts,  zwischen 
Third  und  Fourth  und  zwischen  Fourth  und  Fifth  Avenue,  noch  Lexing- 
ton  Ave.  und  Madison  Avenue.  N.  von  59th  Str.  heißen  Eighth,  Ninth,  Tenth 
und  Eleventh  Ave.  in  ihrer  Fortsetzung  Central  Park  West,  Columbus  Ave., 
Amsterdam  Ave.  und  West  End  Ave.  Die  Hausnummern  der  Avenues  be- 
ginnen am  S.-Ende  und  laufen  nach  N.  Oberhalb  8th  Str.  sind  die  Quer- 
straßen mit  Rücksicht  auf  ihre  Lage  zur  Fifth  Avenue  mit  East  und  West 
bezeichnet;  die  Hausnummern  beginnen  an  der  Avenue  und  laufen  nach  O. 
oder  W.;  bei  jeder  Avenue  beginnt  ein  neues  Hundert.  Die  Avenues  sind 
im  Durchschnitt  30m  breit,  die  Querstraßen  18-30m.  Die  Straßennamen  sind 
meist  an  den  Pfählen  der  Ecklaternen  angegeben.  Die  Namen  fremder  Her- 
kunft werden  in  der  Aussprache  gewöhnlich  anglisiert  (z.  B.  Desbrosses  Str., 
spr.  dess-bro68-es-Str.).  Das  Wort  „Street"  wird  oft  weggelassen;  man 
gibt  z.  B.  seine  Wohnung  als  -Corner  of  5th  Ave.  and  btih."  an;  ebenso 
ruft  der  Hochbahnschaffner  den  Stationsnamen  mit  „Grand"  oder  „23rdu  aus. 

Bahnhöfe  (Railroad  Station*,  Depots).  Die  Ghand  Central  Station  (PI. 
G  3),  East  42nd  Str.,  zwischen  Lexington  und  Vanderbilt  Avenue  (S.  41),  ein 
stattliches  und  gut  eingerichtetes  Gebäude  mit  Restaurant  u.s.w.,  ist  bis 
jetzt  die  einzige  Eisenbahn-Endstation  (Terminus)  im  eigentlichen  New  York. 
Hier  münden  die  New  York  Central  &  Hudson  River  Railroad  (für  Canada 
und  den  N.,  Chicago  und  den  W.,  u.s.w.)  und  die  New  York,  New  Haven  & 
Hartford  Railroad  (für  Boaton,  New  England  u.s.w.).  —  Einige  Lokalzüge 
der  New  York  Central  Railroad,  nach  Stationen  aufwärts  bis  Spuyten  Duy vil 
(S.  167),,  fahren  auch  vom  Bahnhof  in  der  Tenth -Avenue  und  West  30th  Str. 
(PI.  F  1),  andere  (nach  Van  Cortlandt,  Yonkers  u.s.w.)  von  dem  in  der 
Eighth  Avenue  und  155th  Str.  (PI.  Q  2). 

Die  übrigen  großen  Bahnsysteme  haben  ihre  Bahnhöfe  (Depots)  auf 
der  New  Jersey-8eite  des  North  River  (S.  58)  und  befördern  die  Passagiere 
nach  und  von  denselben  mittels  der  Dampffähren  (S.15).  In  den  Fährhäusern 
kann  man  ebensogut  wie  in  den  Bahnhöfen  Eisenbahnbillette  kaufen,  sein 
Gepäck  aufgeben  u.fl.w. ;  Abfahrts-  und  Ankunftszeiten  der  Züge  beziehen 
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sich  auf  die  New  Torker  Seite.  —  Pennsylvania  Bailroad  Depot  (PI.  A  B  1), 
Railroad  Ave«  Jersey  City,  mit  Fähre  von  West  23rd  Str.  (PI.  F  1),  Des- 
broases  Str.  (PI.  C  2)  und  Cortlandt  Str.  (PI.  B  2),  für  die  Pennsylvania 
Bailroad  (nach  allen  Punkten  im  W.  und  S.),  die  Lehigh  Valley,  die  New 
York,  Susquehanna  6  Western  und  die  Long  Branch  Bailroad.  Ein  fast 
vollendeter  Doppeltunnel  unter  dem  Hudson  soll  die  Bahn  bis  zu  einem 
unterirdischen  Bahnhof  im  Zentrum  der  Stadt  (vgl.  PI.  F  G  2  „Site  of 
New  Penn.  B.  B.  Depot"),  der  1905  oder  1906  eröffnet  werden  wird,  durch- 
führen. Der  Bau  von  vier  weiteren  eingeleisigen  Tunneln  unter  dem  Bast 
Biver,  um  eine  direkte  Verbindung  zwischen  der  Long  Island -Bahn  und 
dem  Festland  herzustellen,  wird  beabsichtigt.  —  Brie  Railroad  Depot  (vgl. 
die  Karte  S.  58/59),  Pavonia  Ave.,  Jersey  City,  mit  Fähre  von  Chambers  Str. 
(PI.  B  2)  und  West  23rd  Str.  (PI.  F  1),  für  die  Erie  Bailroad  und  deren  Ab- 
zweigungen. —  West  Short  Station  (vgl.  die  Karte  8.  68/59),  WeehaWken, 
mit  Fähre  von  Franklin  Str.  {PI.  C  2)  und  West  42nd  Str.  (PI.  G  1),  für 
die  West  Shore  Bailroad  (gleiches  Bahngebiet  wie  die  N.  T.  Central  Railroad) 
und  die  New  York,  Ontario  &  Western  Bailroad.  —  Delaware^  Lackatcanna  <b 
Weitem  Station  (PI.  jenseit  C  1),  Hoboken,  mit  Fähre  von  Christopher  Str. 
(PI.  D  1,  2)  und  Barclay  Str.  (PI.  B  2),  für  die  Delaware,  Lackawanna  & 
Western  Bailroad  (nach  New  Jersey,  Pennsylvanien  und  dem  westl.  New 
York).  —  Central  Railroad  of  New  Jersey  Depot  (PI.  A  1),  Communipaw,  mit 
Fähre  von  Liberty  Str.  (PI.  B  2)  und  Whitehall  Str.  (PI.  A  3),  auch  von 
der  Baltimore  6  Ohio,  der  Long  Branch  und  der  Philadelphia  &  Reading 
Bailroad  benutzt. 

Bahnhöfe  in  Brooklyn  s.  S.  60. 

Dampfer  (Steamers).  1.  Sbedampfkb.  Die  großen  Passagierdampfer* 
linien  zwischen  New  York  und  Europa  (vgl.  S.  xxi-xxiv)  haben  folgende 
Anlegestellen  (Piers),  Agenturen  (City  Offices)  und  Abfahrtstage.  Hamburg- 
Amerika -Linie  (PI.  jenseit  Dl),  Hoboken,  am  Ostende  von  Newark  Str. 
und  Ist  Str.  (Office,  37  Broadway,  Sa.  Di.  Do.;  nach  Genua  und  Neapel 
einmal  wöchentl.,  im  Winter  Vergnügungsfahrten  nach  dem  Orient  und 
Westindien,  im  Sommer  nach  Norwegen);  Norddeutscher  Lloyd  (PI.  jen- 
seit Dl),  Hoboken,  am  Ostende  von  2nd,  3rd  und  4th  Str.  (Agenten: 
Oelrichs  &  Co.,  5  Broadway;  Di.  Do.;  nach  Gibraltar,  Genua  und  Neapel 
einmal  wöchentl.);  White  Star  Line,  New  York,  Pier  48,  Ende  von  West 
llth  Str.  (PI.  Dl;  Office,  9  Broadway;  Mi.);  American  Line  (International 
Mercaniile  Marine  Co.;  PI.  B  2),  Pier  14,  Ende  von  Fulton  Str.  (Office, 
73  Broadway ;  Sa.);  Cunard  Line  (PI.  D  1),  Pier  51  und  52,  Ende  von  Jane  Str. 
(Office,  29  Broadway;  Sa.);  Holland- Amerika-Linie  (PI.  jenseit  Dl),  Ho- 
boken, am  Ostende  von  5th  Str.  (Office,  39  Broadway;  nach  Boulogne  und 
Rotterdam  einmal  wöchentl.) ;  Anchor  Line  (PI. Fl),  Pier  64,  am  Westende 
von  24th  Str.  (Office,  17  Broadway;  Sa.);  Allan- State  Line,  Pier  am  Westende 
von  West  84th  Str.  (Office,  53  Broadway;  Do.);  Compagnie  G  anträte  Trans- 
atlantique  (PI.  D  1),  Pier  42,  Morton  Str.  (Office,  32  Broadway;  Do.);  Red 
Star  Line  (International  Mercaniile  Marine  Co. ;  PI.  B  2),  Pier  14,  Ende  von 
Fulton  Str.  (Office,  73  Broadway;  Sa.);  Atlantic  Traneport  (PI.  D  1),  Pier  39 
und  40,  am  Ende  von  West  Houston  und  Clarkson  Str.  (Office,  1  Broadway; 
Sa.) ;  Italian  Royal  Mail  Line  (Navigazione  Generale  Italiana  und  La  Veloce; 
PI.  Gl),  Pier  74,  am  Ende  von  West  34th  Str.  (Office,  11  Broadway;  nach 
Genua  und  Neapel  Di.,  nach  Westindien  alle  14  Tage);  Scandinavian- 
American  Line,  Hoboken,  am  Ostende  von  17th  Str.  (Office,  7  Broadway; 
meist  einmal  wöchentl.,  Mi.  oder  Sa.).  —  Seedampfer  fahren  ferner  nach 
Süd-  und  Mittelamerika,  Mexiko,  Cuba,  Portoriko,  New  Orleans,  Rich- 
mond  und  andern  Häfen  der  südl.  Unionsstaaten,  nach  Boston,  Phila- 
delphia, Portland  (Maine),  Neufundland,  den  Mittelmeerhäfen  etc.  —  Die 
Abfahrtszeiten  werden  in  den  Tageszeitungen  bekannt  gemacht. 

2.  FldB-,  Sund-  und  Hafendampfeb.  Nachstehend  folgen  einige  der 
wichtigeren  Punkte  am  Hudson ,  Long  Island  -  Sund  und  dem  Hafen  von 
New  York,  die  mit  der  Stadt  in  regelmäßiger  Dampfbootverbindung  stehen. 
Wegen  der  Abfahrtszeiten  vergleiche  man  die  neuesten  Fahrpläne  und  die 
Anzeigen  in  den  Tagesblättern.  Die  großen  amerikanischen  Flußdampf- 
boote sind  sehr  komfortabel  und  luxuriös  eingerichtet  und  den  Besuch 
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eines  Fall  River  oder  Hudsondampfers  sollte  man  nicht  versäumen,  auch 
wenn  man  keine  Fahrt  beabsichtigt.  In  ihrem  Aussehen  von  den  euro- 
päischen Dampfern  ganz  verschieden,  erheben  sie  sich  gleich  schwimmenden 
Palästen  in  mehreren  Stockwerken  über  dem  Wasser.  Die  Balanciers  der 
Maschine  ragen  oft  hoch  über  das  Deck  hinaus.  Auch  die  Schornsteine 
haben  eine  eigentümliche  Form.  An  Bord  befinden  sich  gute  Restaurants. 
Zuschlag  für  eine  Privatkabine  (Stateroom)  mit  2-3  Betten  $  1-2  pro  Nacht, 
größere  Kabine  mit  Messingbett  $  5.  Die  Hudsondampfer  stellen  ihre 
Fahrten  im  Winter  ein,  während  die  meisten  Sunddampfer  das  ganze  Jahr 
hindurch  fahren.  —  Nach  Albany  (S.  172),  mit  der  Hudson  River  Day  Line 
oder  der  People's  Line,  s.  S.  163.  —  Nach  Catskill  (S.  178)  und  Hudson  (S.  169) 
mit  der  Hudson  River  Day  Line  (s.  oben}  $  V/z;  6*/4  St.)  oder  mit  der 
Catskill  Evening  Line  vom  Westende  von  Christopher  Str.  (PI.  D  1 ;  $  1 ; 
Nachtboot  11  St.).  —  Nach  Rondottt  (S.  171)  mit  der  Day  Line  (s.  oben) 
oder  mit  der  „Mary  Powell",  Desbrosses  Str.  ($  1).  —  Nach  Troy  (S.  162) 
mit  der  Citizens  Line  ($  IV«,  Rückfahrkarte,  »round  trip",  $  21/s;  12  St.), 
s.  S.  163.  —  Nach  West  Point  (S.  170),  mit  der  Day  Line  (s.  oben;  75 c; 
3V4  St.)  oder  mit  der  „Mary  Powell"  (s.  oben,  gleiche  Preise,  3  St.).  — 
Nach  Batton  (S.  82)  mit  der  Fall  River,  Providence,  Norwich,  Joy  oder 
Stonington  Line  ($3-4  je  nach  der  Jahreszeit ;  i2l/rW/*  St.;  vgl.  S.  76).  — 
Nach  Coney  Island  iS.  64)  vom  Westende  von  West  22nd  Str.  und  von 
Pier  1,  stündlich  oder  öfter  im  Sommer  (15  c,  50.  Min.).  —  Nach  Long 
Branch  (S.  76)  vom  Westende  von  I3th  Str.  und  von  der  Battery  (im 
Sommer  dreimal  tag].,  36  c).  —  Nach  Providence,  Neuport,  Fall  Riter,  Ston- 
ington und  New  London  s.  S.  76.  —  Dampffähren  s.  S.  15. 

b.   Gasthöfe.    Pensionen.    Restaurant».    Konditoreien. 

Gasthöfe  (vgl.  S.  xxvm  +).  Die  nachfolgende  Aufzählung  berücksichtigt 
die  Lage  der  Häuser  in  den  verschiedenen  Stadtteilen.  Im  allgemeinen 
werden  Geschäftsleute,  die  in  der  Nähe  des  „Business  Quarter"  zu  bleiben 
wünschen,  ein  „Down  Town"  Hotel  in  der  untern  Stadt,  nicht  weiter  als 
bis  zur  14th  Str.  wählen,  während  der  Vergnügungsreisende  sich  an  oder 
nürdl.  von  Madison  Square  behaglicher  fühlen  wird.  Über  den  Unter- 
schied zwischen  „American"  nnd  „European"  Plan  vgl.  S.  xxix. 

Down  Town  (von  der  Battery  bis  Canal  Str.).  European  Plan:  *Astor 
House(Pl.  a:  B3),  225  Broadway,  gegenüber  d«r  Post  Office,  altbekanntes 
Haus,  von  Geschäftsleuten  viel  besucht,  Z.  von  $  i1/«  an  •,  C  0  s  m  o  p  o  1  i  t  a  n , 
127  Chambers  Str.  (PI.  B  3),  Z.  von  $1  an;  Smith  &  McNelTs,  195 
Washington  Str.  (PI.  B  2),  Z.  von  50  c.  an. 

Zwischen  Canal  Str.  und  14th  Str.  1.  European  Plan:  'Lafayette- 
Brevoort  House  (PI.  f:  DE3),  Ecke  von  Fifth  Ave.  und  Clinton  Place, 
Z.  von  $2  an;  St.  Denis  (PI.  g:  E  3),  Ecke  Broadway  und  llth  Str., 
gute  Küche,  Z.  von  $1  an-,  Lafayette  (PI.  1:  E3),  17  University  Place, 
Ecke  9thStr.,  französisch,  ausgezeichnete  Rüche,  Z.  von  $1  an;  Albert 
(PI.  m:  E3),  75  University  Place,  Ecke  East  llth  Str.,  Z.  von  $1  an; 
Griff  ou  (Pl.n :  E3),  19West  9th  Str.,  kleines  franz.  Haus,  Z.  von  $1  an.  — 
2.  American  nnd  European  Plan:  ""Broadway  Central  (PI.  0:  D  3), 
667-77  Broadway,  mit  1000  Betten,  von  $2*/*,  Z.  von  $1  an;  MurofPl.  q: 
E  2),  116  West  14th  Str.,  spanisch. 

Von  14th  Str.  bis  26th  Str.  (einschließlich  Union  Sq.  und  Madison  Sq.). 
1.  European  Plan:  Ho  ff  man  House  (PI.  t:  F  3),  Madison  Sq.,  Ecke 
2öth  Str.,  von  Politikern  (Demokraten)  besucht,  Z.  von  $2  an;  Albemarle 
(Pi.  v:  F  8),  Ecke  Broadway  und  24th  Str.,  bei  Madison  Sq.,  gute  Küche, 
Z.  $2;  Everett  House  (PI.  w:  E  8),  Nordseite  von  Union  Sq.,  Ecke 
Fourth  Ave.  und  17  th  Str.,  Z.  von  $11/2  an;  Ken  sing  ton  (PI.  zz:  E  3), 
Fifth  Ave.,  Ecke  iöth  Str.,  Z.  von  $1»/*  an;  New  Amsterdam,  Fourth 
Ave.,  Ecke 21st  Str.  (PI.  EF3),  Z.von$l  an;  Margaret  Louisa  Home 
(PI.  M:  E3),  East  16th  Str.,  in  der  Art  unserer  christlichen  Hospize,  nur 
für  Damen  (vgl.  S.  37;  vorherige  Anfrage  ratsam).   —  2.  American  und 
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European  Plan:  Fifth  Avenue  Hotel  (PI.  r:  F  3),  Madison  Sq.,  Ecke 
23rd  Str.,  mit  Platz  für  1000  Gäste,  von  Beamten  und  Politikern  (Republi- 
kanern) besucht,  tägl.  von  $ö,  Z.  von  $2  an;  Westminster  (PI.  s:  E3), 
Irving  Place,  Ecke  18th  Str.,  von  $l>/t,  Z.  von  $  1  an;  Union  Square 
Hotel  (PI.  z:  £3;  Neumüller  &  Schäfer),  16  Union  Sq.,  Z.  von  $1  an; 
Ashland  (PI.  ee:  F8),  815  Fourth  Ave.,  Ecke  24 th  Str.,  von  Kaufleuten 
besucht,  $  2>/s-8,  Z.  $  1. 

Nördlich  von  Madison  Square.  1.  European  Plan :  *S  t.  Ee  gi  8  (PI.  dd :  H3), 
Fifth  Ave.,  Ecke  öÖth  Str.,  1904  eröffnet  und  aufs  prunkvollste  eingerichtet, 
mit  460  Z.  und  großer  Bibliothek,  Z.  mit  Bad  von  $  5  an;  »Waldorf- 
Astoria  (PI.  aa:  F  GS;  s.  S.  87),  Fifth  Ave.,  Ecke  34rd  Str.,  Riesenbau 
mit  c.  1500  Z.,  gläneenden  Festsälen  und  Dachterrasse  (Snmmerrestaurast), 
Z.  von  $2»/2  an;  «Holland  House  (PI.  kk:  F  3),  Fifth  Ave.,  Ecke 
80th  Str.,  ebenfalls  glänzend  eingerichtet,  Z.  von  $2  an;  Astor  (PI.  bb: 
G  2),  Longacre  Square  (S.  35),  ein  riesiger  Neubau  (Eröffnung  1804); 
Imperial  (PI.  mm:  F  3),  Broadway,  Ecke  82nd  Str.,  großes  hübsch 
eingerichtete»  Haus,  Z.  von  $2  an;  Majestic  (PI.  p:  K2),  Eighth  Ave., 
Ecke  72nd  Str.,  am  Central  Park,  mit  Garten  auf  dem  Dach,  Z.  von 
$2V2  an;  Empire  (PI.  u:  12),  Ecke  Broadway  und  West  63rd  Str., 
unweit  des  Central  Park,  Z.  von  $  l»/t  *n,  gelobt;  Earlington  (PI.  x: 
F  2,  3),  49  West  27th  Str..  Z.  von  $  li/t  an ;  Victoria  (PI.  ff:  F  3),  Fifth 
Ave.,  Ecke  27th  Str.,  Z.  $2;  Marie  Antoinette  (PI.  c:  12),  Broadway, 
Ecke  66th  Str.;  Belleclaire  (PI.  ii:  Kl),  Broadway,  Ecke  79th  Str., 
Z.  $2;  Herald  Square  (Pl.i:  F2),  Broadway,  Ecke  34th  Str.,  Z.  $lVs, 
gelobt;  Wo  od  ward,  Broadway,  Ecke  55th  Str.,  Z.  $  2,  mit  Bad  $  2«/r3; 
AI  go  nq  uin,  42nd  Str.,  ähnliche  Preise,  gelobt;  Navarre  (PI.  gg:  G 2), 
Seventh  Ave.,  Ecke  38th  Str.,  Z.  $  lVs;  Carnegie  Hill  (PI.  qq :  L3), 
Madison  Ave.,  Ecke  East  92nd  Str.,  Z.  von  $2  an;  Gerard  (Pl.ss:  G3), 
West  44th  Str.,  Z.  von  $  1,  Wohnungen  von  $8  an;  Buckingham  (Pl.rr: 
HS),  Fifth  Ave.,  Ecke  50th  Str.,  großes  Familienhotel,  Z.  von  $2  an;  Kor- 
mandie  (Pl.nn:  G2),  Gilsey  (PI.  00:  F3).  Vendöme  (PI.  D:  G2,  gelobt), 
alle  drei  am  Broadway  (Ecke  3Sth  Str.,  29th  Str.  und  41st  Str.),  Z.  von 
$  1V2  oder  2  an;  Roland,  56  East  59th  Str.,  kleines  Haus,  Z.  von  $  1  an; 
Grand  (PI.  pp:  F3),  Cadillac  (PI.  vv:  G2),  Knickerbocker  (Pl.tt: 
G2),  Metropole  (PI.  uu:  G  2),  alle  vier  ebenfalls  am  Broadway  (Ecke 
31st  Str.,  43rd  Str.,  42nd  Str.  und  41st  Str.),  Z.  von  $  1  oder  IV«  an; 
•Manhattan  (PI.  e:  GS),  Madison  Avenue,  Ecke  42nd  Str.,  unweit  der 
Grand  Central  Station  (S.  41),  mit  16  Stockwerken,  Z.  von  $2  an;  Grand 
Union  (PI.  xx:  G3),  42nd  Str.,  gegenüber  der  Grand  Central  Station 
(S.  41),  Z.  von  $  1  an ;  G r  e nob  1  e  (PI.  d  :  H  2),  Seyenth  Ave.,  Ecke  ö6th  Str., 
Z.  von  $1»/«  an;  St.  Andrew,  201  West  72nd,  am  Broadway,  unweit 
Biverside  Drive  (PI.  K  1),  Z.  von  $2  an.  gelobt;  Winthrop,  2088  Seventh 
Ave.  (Harlem),  Z.  $  1»/* 

2.  American  und  European  Plan:  Savoy  (Pl.B:  HI8),  Netherland 
(PI.  11:  13),  Plaza  (PI.  C:  18),  drei  große  luxuriös  eingerichtete  Häuser 
in  Fifth  Ave.,  Ecke  59th  Str.,  beim  Centralpark,  von  $5  an,  Z.  von 
$2-8  an;  *  Cambridge,  Fifth  Ave.,  Ecke  83rd  Str..  von  Diplomaten 
besucht;  Murray  Hill  (PI.  A:  G8),  Park  Ave.,  Ecke  41st  Str.,  unweit  der 
Grand  Central  Station  (S.  41),  von  $41/2  an,  Z.  von  $11/2  an;  San  Remo 
(PI.  hh:  K  2),  Eighth  Ave.,  Ecke  74th  Str..  am  Central  Park,  von  $  4  an, 
Z.  von  $2  an;  *Park  Avenue  (PI.  E:  F8),  Fourth  Ave.,  Ecke  82nd  Str. 
(S.  40),  von  $  81/*  an,  Z.  von  $  1  an ;  Marlborough  (PI.  y :  G2),  Broadway, 
Ecke  36th  Str.,  $372,  Z.  $11/34  Brunswick  (PI.  xx:  L3),  Madison  Ave., 
Ecke  89th  Sir.,  von  $  3,  Z.  von  $  1  an;  Martha  Washington  (Pl.yy: 
F3),  29  East  29th  Str.,  nur  für  Damen  (Vorausbestellung  ratsam),  $81/2, 
Z.  von  $  1  an,  mit  Restaurant  (auch  für  Herren),  Teeausschank  und  einigen 
Läden  für  Damen. 

3.  American  Plan:  Bai m oral,  Lenox  Ave.,  Ecke  113th  Str.  (PI.  2*3), 
Familienhotel. 

Deutsche  Gasthöfe:  Belvedere  House  (Wehrte  &  Sohn),  Fourth 
Ave.,  Ecke  18th  Str.,  Z.  von  $1  an,  gelobt;  Union  Square  Hotel, 
s.  oben.  —  Hungaria  (S.  9/10> 
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FeNioB«»  (Boordmg  Heutet;  vgl.  8.  in),  Oute  Pensionen  findet  man 
von  etwa  $  8  die  Woche  an.  in  den  besten  Lagen,  z.  B.  bei  Madison  Sq., 
für  $  15-20  die  Woche.  Nördl.  von  Washington  Sq.  und  zwischen  Seventh 
Avenue  und  Lexington  Avenue  existieren  sie  in  jedem  Häuserviereck 
(Block),  besonders  in  East  21st  Str.,  Gramere?  Park,  Irving  Place  und 
Madison  Ave.  (PL  E  F  3),  unzählige  in  den  westl.  Stadtteilen,  wo  man 
bei  einigem  Suchen  oder  durch  ein  Inserat  (etwa  in  der  S.  21  gen.  New 
Torker  Staatszeitung)  leicht  etwas  Passendes  finden  wird.  Billiger  aber 
auch  gut  sind  die  Pensionen  in  Henry  Str.  (PI.  A  5),  sowie  in  den 
Straßen  unweit  der  Brücke  und  der  Fähren  in  Brooklyn  (S.  60).  An- 
zeigen überall  auf  Zetteln  neben  den  Haustüren.  Eine  genaue  vorherige 
Vereinbarung  über  alles  Erforderliche  ist  dringend  anzuraten.  Licht, 
Heizung,  Bedienung  (aber  nicht  Stiefelputzen)  und  Bad  sollten  im  Pensions- 
preise einbegriffen  sein.  —  Möbliert*  Zimmer  (Furuithed  Roomt)  sind  in 
passender  Lage  von  $4  oder  5  wöchentlich  an  zu  bekommen,  zuweilen 
auch  mit  Frühstück. 

Restaurants  (vgl.  S.  xxxi).  Die  nachstehende  Unterscheidung  «wischen 
Restaurants  a  la  Carte  und  TaMe-d'höte-  Restaurants  ist  nicht  so  zu  ver- 
stehen, daß  eins  das  andere  notwendig  ausschließt,  sondern  sie  soll  nur 
den  vorwiegenden  Charakter  des  betr.  Hauses  andeuten.  Für  den  einzelnen 
sind  die  oft  sehr  preiswerten  Table  cThdte  Dinners  in  der  Regel  vorteilhafter. 
Unser  Verzeichnis  teilt  die  Restaurants  in  zwei  Gruppen,  ober-  und  unter- 
halb 14th  Str.  Es  ist  üblich,  dem  Kellner  ein  kleines  Trinkgeld  (tip)  zu 
geben,  etwa  5  c.  in  den  billigern  Restaurants,  bis  zu  26  c.  in  den  vor- 
nehmsten. Wein  (meist  schlecht  und  teuer)  und  Bier  (das  Glas  6-10  c., 
Pint  10-20  c.)  sind  überall  zu  haben,  werden  aber  bei  Mahlzeiten  wenig 
genossen.  Damen  ohne  Herrenbegleitung  sind  in  den  ersten  Restaurants 
abends  nicht  zugelassen. 

Rbstaübants  in  dbb  Obbbn  Stadt  („Up-town"  Restaurants,  oberhalb 
14lh  Str.).  1.  Ä  la  Carte.  *Delmonieo's  (PI.  G  8),  Nordostecke  von 
Fifth  Ave.  und  44th  Str.,  berühmtes  Haus,  mit  hohen  Preisen  \  Separat- 
zimmer,  Cafe\  Ballsäle  etc.  t  7-8  Uhr  abends  und  nach  Schluß  der  Theater 
überfällt.  »Sherry'*  (PI.  G  3),  Südwestecke  von  Fifth  Ave.  und 
44th  Str.,  ähnlicher  Art.  In  den  Gasthöfen  *  Waldorf- Astoria  (vgl. 
S.8),  «Holland  House,  *St.Regis,  Ketherland,  Plaza,  Savoy, 
Majestic,  San  Remo,  Manhattan,  Hoffman  House,  *Albe- 
marle,  Park  Avenue  (mit  Gartenhof),  *Gilsey  House,  Grand 
Union  (vlämiscbes  Zimmer),  Everett  House,  Imperial,  Ashland 
.(gute  einfache  Küche)  und  andern  Hotels  nach  dem  European  Plan  (s.  S.7) ; 
Arena  (Mutchenheim),  31  st  Str.,  unmittelbar  östl.  vom  Broadway,  eigen- 
artig ausgestattet  und  sehr  besucht:  Flouret  (Bot.  de  Loaerot),lQ&  Fifth 
Ave.,  Ecke  18th  Str.,  M.  $  IV«,  m.  W.  IV«,  gelobt  •,  C  a  f  €  M  ar  ti  n ,  Fifth  Ave., 
Ecke  26th8tr.,  M.  $  l»/4  (Sa.  So.  und  Feiertags  IV2) ;  *Bancel,  lUOThird 
Ave.,  klein;  Dorlon,  6  East  23rd  Str.,  bei  Madison  Sq.,  gute  Austern 
und  Fische;  Shanley,  Broadway,  zwischen  42 ad  und  43rdStr.;  Burns, 
-785  Sixth  Ave.  und  102  West  45th  Str.;  ONeill,  358  Sixth  Ave.,  Ecke 
22ndStr.,  billiger;  Mouquin,  464  Sixth  Ave.,  von  Künstlern  und  Schrift- 
stellern besucht,  gelobt;  Cafe*  des  Beaux-Arts,  80 West 40th Str. ;  Petit 
Vefour,  130  West  36th  Str.;  Jack'a,  Sixth  Ave.,  Ecke  43rd  Str.,  und 
Columbns  Ave..  Ecke  74th  Str.  (gute  Krebse  und  Wildpret);  Pabst,  Eighth 
Ave.,  Ecke  58thStr.,  nach  dem  Theater  besucht,  nicht  billig;  Rector's, 
1510  Broadway,  ebenfalls  spät  abends  besucht;  Halloran's,  213  Sixth 
Ave. ,  bescheiden ;  Browne1«  Chop  House,  1424  Broadway,  zwischen 
39th  und  40th  Str.,  gute  Küche,  nur  für  Herren;  Cavanagh's  Oyster  £ 
Chop  House,  268  West  23rd  Str.;  »Claremont  Hotel  (PI.  O  1),  beim 
Grant-Denkmal  (S.  66);  "Childs'  Dairy  Restaurants,  in  zahlreichen 
Straßen,  nicht  teuer;  Dennett's  Luncheon  Rooms,  ähnlicher  Art.  — 
2.  Table  dliöte-Rettaurantt  (D.  meist  zwischen  5  und  8  Uhr  abends) :  M  u  r  r  a  y 
Hill  Hotel  Restaurant  (S.  8),  D.  75  c.  (im  Speisesaal  des  Hotels 
teurer);  Park  Avenue  Hotel  (S.  8),  D.  75  c;  Caf(5  Francis,  63  West 
35th  Str.,  D.  $1;  «Purssell,  910  Broadway,  D.  $1;  Riccadonna 
(Rover*  Motel),  31  West  29th  Str.,  L.  30,  D.  m.  W.  60  c;  Hotel  Hungaria 
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(S.  8),  4  Union  Sq.,  O. -Seite,  D.  m.  W.  75  c.  (Wiener  Küche);  Gaszo,  im 
Metropolitan  Opera  House  (S.  17),  D.  $  1. 

Restaurants  in  der  Untern  Stadt  („Down-town"  Restaurants).  1.  A  la 
Carte:  *Cafe"  Savarin,  im  Equitable  Gebäude  (S.  29),  120  Broadway,  ele- 
gantes Hans  mit  hohen  Preisen;  St.  Denis  Hotel  (Taylor1«  Restaurant), 
s.  S.  7;  Sinclair  House,  Broadway,  Ecke  8thStr.;  *Flei8chmann's 
ViennaBakery,  Broadway,  Ecke  lOthStr.,  Tee  oder  Kaffee  mit  Gebäck 
25c,  oben  Restaurant  (Schluß  abends  8.30);  Eyrie  Restaurant,  150 
Nassau  Str.  (PJ.  B3),  im  23.  Stock  des  Gebäudes  der  Tract  Society  (S.  31; 
schöne  Aussieht)*,  Little  Hungary,  257  East  Houston  Str.  (ungarische 
Weine);  Delmonico,  2  South  William  Str.  (PI.  A  3);  *A«tor  House 
(S.'7),  sehr  besucht,  mit  besonderen  Frühstückstafeln  (luncheon  counters), 
an  denen  man  stehend  oder  auf  hohen  Böcken  sitzend  ohne  Zeitverlust 
essen  kann  (täglich  2000-2500  Luncheons);  *Mouquin,  20  Ahn  Str.;  *So- 
lari,  80  University  Place,  gute  Küche  (für  Herren);  *  Hotel  La- 
fayette  (S.  7);  Smith  &  McNell,  197  Washington  Str..  nicht  teuer; 
Dewey,  138  Fulton  Str.  (amerikanische  Weine);  ChildV  und  Den- 
nett's  Restaurants,  s.  S.  9;  *Farrish*s  Chop  House  (Hickey), 
64  John  Str.  —  2.  Table  tfMte:  »Hot.  Lafayette  (S.  7),  D.  $  iy#; 
*Griffou  (8.  7),  19  West  9th  Str.,  D.  60  c;  Cafe"  Boulevard,  Second 
Ave.,  Ecke  lOth  Str.,  D.  o.  W.  60,  Sa.  So.  75  c,  ungarisches  Orchester; 
Broadway  Central  Hotel  (S.  7),  D.  (So.  ö»/«-»  Uhr)  75  c. 

Von  Damen  werden  u.  a.  besucht:  Purssell's  (8.  9);  St.  Denis 
Hotel  (s.  oben);  Fleischmann's  Vienna  Bakery  (s.  oben);  Childs1 
Dairy  Restaurants;  Dennett's  Luncheon  Rooms;  The  Fer- 
nery,  14  West  23rd  Str.,  gegenüber  dem  Hotel  Waldorf- Astoria,  gelobt; 
C  o  1  o  n  i  a ,  20  West  33rd  Str. ;  die  Restaurants  in  H  a  c  y '  s  (S.  20)  u.  a. 
Warenhäusern-,  Women's  Exchange,  12  East  30th  Str. 

Deutsche  Restaurants.  Wiehl&Widmann,  18  Beaver  Str. ;  Rats- 
keller, 2  Tryon  Row,  im  Gebäude  der  Staatszeitung  (S.  31);  Post- 
keller, Broadway,  NW. -Ecke  von  Barclay  Str. ;  HenryRackebrandt, 
105  Duane  Str.,  Münchner  und  Pilsener  Bier;  Cafe  Savarin  (s.  oben); 
Fleischmann  (s.  oben);  Belvedere  House  (S.  8);  Hotel  Hungaria 
(S.  9/10);  H  o  1  tz  &  Fr  ei  s  t  ad  t ,  866  u.  604  Broadway ;  K  o  1  b ,  164  Pearl  Str., 
nahe  Wall  Str.;  Schulze,  23  William  Str.,  nahe  Wall  Str.;  »Lüchow, 
114  East  14th  Str.;  Cafe"  Boulevard  (Österreicher)  s.  oben;  Allaire, 
192  Third  Ave. ;  Hof  bräuhaus,  Ecke  30th  Str.  u.  Broadway;  Muschen- 
heim (S.  9);  Terrace  Garden  (Hauptsitz  deutscher  Vereine),  East 
59th  Str.,  bei  Lexington  Ave.;  Harlem  Casino,  Ecke  124th  Str.  u. 
7th  Ave.,  u.  a. 

Deutsche  Weinstuben.  Brubacher,  6  Union  Sq.,  nahe  14th  Str.; 
Kreis  er,  122  Fulton  Str.;  Racky,  21  Frankfort  Str.;  Schaff  er,  1937 
Madison  Ave.;  Fes  er,  269Bowery;  Wickenhäuser,  St.  Mark's  Place; 
Hungaria  (S.  9/10;  Ungarweine);  Weber  &  Co.,  139  Third  Ave.;  Ewige 
L  a  m  p  e ,  121  West  124th  Str. 

Deutsche  Bierlokale.  Außer  den  oben  gen.  deutschen  Restaurants: 
Gerken,  38  Wall  Str.,  149  Broadway,  2  Beckman  Str.,  53  Chambers 
Str.;  Eckstein,  62  East  4th  Str.;  Scbmenger,  130  Third  Ave.; 
Dahnke,  Ecke  Third  Ave.  u.  18th  Str.;  Steinhagen,  170  Third  Ave.; 
Koster  &  Bial,  Ecke  Sixth  Ave.  u.  24th  Str.;  Hollender,  149  West 
125th  St.;u.  a. 

Austernsalons  (Oyster  Saloons).  Der  Austernverbrauch  ist  außer- 
ordentlich groß.  Im  Winter  sind  sie  in  allen  möglichen  Zubereitungen 
ein  wirkliches  Volksnahrungsmittel.  Die  beliebtesten  kommen  von  Blue 
Point  (S.  66).  Von  Mai  bis  August  (in  den  Monaten  ohne  r)  behilft 
man  pich  mit  Clams,  einer  Muschelart.  *Dorlon,  6  East  23rd  Str. 
(Madison  Sq.),  96  und  187  Fulton  Market;  (TNeill  (S.  9);  Silsbee, 
Sixth  Ave.,  bei  14th  Str.,  sowie  in  fast  allen  Restaurants  und  in  den 
Markthallen. 

Bars  (vgl.  S.  xxxi),  außer  den  Gasthöfen :  Stewards,  8  Warren  Str.,  mit 
guten  Bildern.  —  Automatisches  Restaurant,  830  Broadway. 
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Cafe»  (s.  8.  xxxi)  u.  a.  bei  Fleischmann  (8. 10)  und  im  Hotel  Man- 
hattan (3.8). 

Konditoreien  (  Confectioneries).  M  a  i  1 1  a  r  d ,  1097  Broadway :  H  u  y  1  e  r , 
150  und  863  Broadway,  508  Fifth  Ave.  und  21  West  A2nd  Str.  („Ice-Cream 
Soda"  und  andre  Erfrischungsgetränke);  Brumme]  1,  831  Broadway, 
2  West  14th  Str.,  293  SUth  Ave.  etcj.  PursselPs,  s.  S.  9;  Macy ,  S4th 
Str.,  Herald  Square;  Aliegretti,  927  Broadway.  —  Sodawasser  mit  Zu- 
satz von  Fruchtsäften  (syrups),  Ice-Cream  Sodas,  Eier-  und  andre  „Phos- 
phates* sowie  andre  nicht-alkoholische  Getränke  sind  in  Amerika  sehr 
beliebt  und  in  allen  Konditoreien  und  Apotheken  („Drug  Stores")  zu  haben 
(Preise  von  5  c.  aufwärts).  Der  Sodawasser- Apparat  („Soda-Fountain")  in 
den  Drug  Stores  ist  eine  spezifisch  amerikanische  Einrichtung. 

c.  Hochbahnen.   Untergrundbahn.    Straßenbahnen.   Droschken. 

Dampffahren.  Post.  Telegraph  etc. 
Die  elektrischen  Hochbahnen  (Elevated  Railroad»;  Interborough  Rapid 
Transit  Co.,  13-21  Park  Row  Building)  befördern  jährlich  c.  250  Millionen 
Menschen.  Zwei  Linien  laufen  auf  der  O.-Seite  (Second  und  Third  Avenue), 
zwei  auf  der  W. -Seite  der  Stadt  (Sixth  und  Ninth  Avenue).  Am  meisten 
benutzt  wird  die  Third  Avenue-Linie,  nächstdem  die  der  Sixth  Avenue, 
doch  sind  während  der  Geschäftszeit  alle  Linien  überfüllt  (die  ersten  und 
letzten  Wagen  häufig  weniger).  Hiervon  abgesehen  ist  die  „El",  wie  sie 
kurzweg  genannt  wird,  ein  sehr  angenehmes  Beförderungsmittel.  Die  Bahn- 
linie bildet  einen  fortlaufenden,  von  eisernen  Pfeilern  getragenen  Viadukt. 
Die  Höhe  ist  im  allgemeinen  die  des  ersten  Stocks  der  Häuser,  steigt  aber 
an  einigen  Stellen  weit  höher ;  die  Kinth  Avenue  Linie  erreicht  z.  B.  bei 
llOth  Str.,  wo  sie  in  scharfer  Kurve  von  der  Kinth  zur  Eighth  Avenue 
hinüberbiegt,  eine  Höhe  von  über  20  m.  Die  Haltestellen  folgen  sich  in 
den  untern  Stadtteilen  nach  iedem  fünften  Straßenblock  und  sind  nirgends 
über  800m  voneinander  entfernt.  Man  steigt  die  rechte  Treppe  (in  der 
Fahrtrichtung)  hinan,  kauft  eine  Fahrkarte  (Einheitspreis  öc,  Kinder 
unter  5  Jahren  frei)  und  steckt  sie  in  die  „C  hopp  er  Box*  am  Eingang  zur 
Plattform.  Auf  der  Third  Avenue-Linie  gibt  es  besondere  Umsteigekarten 
(transfer  tickets;  Sc),  die  zur  Weiterfahrt  mit  der  Straßenbahn  (S.  12) 
berechtigen  und  aufbewahrt  werden  müssen.  Die  Züge  fahren  alle  paar 
Minuten  und  folgen  sich  während  der  Geschäftsstunden  morgens  und  abends 
fast  ohne  Unterbrechung.  Auf  der  Third  und  Ninth  Avenue -Linie  ver- 
kehren morgens  in  südl.,  nachmittags  in  nördlicher  Richtung  Schnellzüge 
(expresa-trains),  die  nur  an  wenigen  Stationen  halten.  Die  Second  Avenue- 
Linie  stellt  ihre  Fahrten  um  Mitternacht  ein,  während  die  Züge  der  übrigen 
Linien  mit  Zwischenpausen  von  10  Min.  die  ganze  Nacht  hindurch  gehen. 
Auch  Sonntags  fahren  die  Züge  auf  allen  Linien,  aber  weniger  häufig. 
Ausgangspunkt  aller  vier  Linien,  welche  eine  Länge  von  16-24km  haben,  ist 
South  Ferry,  neben  der  Bärge  Office  (S.  26) :  kurze  Zweigbahnen  führen  von 
der  Third  Avenue  nach  der  City  Hall,  der  34th  Str.  Ferry  (diese  beiden  auch 
von  Second  Avenue)  und  dem  Grand  Central  Depot.  Man  erkundige  sich, 
ob  man  an  der  belebten  Chatham  Square  Station,  wo  die  Second  und 
Third  Avenue -Linie  sich  trennen,  umsteigen  muß.  Die  Sixth  Avenue- 
Linie  endet  am  Centralpark  (58th  Str.),  aber  eine  Zweigbahn  geht  bei 
53rd  Str.  hinüber  zur  Kinth  Avenue,  und  etwa  drei  Viertel  der  Züge 
(„Harlem  Trainsu;  grüne  Signalfarbe  und  Laternen)  nimmt  diese  Boute. 
Die  Kinth  Avenue -Linie  endet  am  Harlem  River  (s.  den  Stadtplan),  mit 
Anschluß  an  die  Putnam  Divüion  der  New  York  City  and  Martern  River 
Railroad  nach  High  Bridge  (S.  56)  und  der  Grafschaft  Westchester.  Die 
Second  und  Third  Avenue-Linie  setzt  sich  über  den  Harlem  Biver  nördl. 
bis  zum  Bronx  Park  fort.  Die  Stationsnamen  werden  vom  Schaffner  bei 
der  Ankunft  ausgerufen,  ebenso  bei  der  Abfahrt  der  Käme  der  nächsten 
Station.  Außerdem  sind  sie  an  allen  Stationen  angeschlagen.  Nachstehend 
folgt  ein  Verzeichnis. 

Second  Avenue.  —  South  Ferry,  Hanover  Sq.,  Fulton  Str.,-  Franklin  Sq., 
Chatham  Sq.  (umsteigen  nach  City  Hall),  Canal  Str.,  Grand  Str.,  Rivington 


12    Route  2.  NEW  YORK.  Untergrundbahn. 

Str..  Ist.  8th,  14th,  19th,  23rd,  34th  (umsteigen  nach  Hunter's  Point), 
42nd,  50th,  57th,  6öth,  72nd,  80th,  86th,  92nd,  99th,  illth,  117th,  121st, 
127th.  139th,  133rd.  138th,  143rd,  149th,  iööth,  I61st,  lWtli,  169th  Str., 
Wendover  Ave.,  174th,  177th,  183rd  Str.,  Pelham  Ave.  und  Bronx  Park. 

Third  Avenue.  —  Bis  Chatham  Sq.  wie  Second  Ave.-Linie  (S.  11),  dann 
Canal  Str.,  Grand  Str.,  Houston  Str.,  9th,  14th,  18th,  23rd,  28th,  S4lh 
(umsteigen  nach  Hunter's  Point),  42nd  (umsteigen  cum  Grand  Central 
Depot),  47th,  53rd,  ö9th,  67th,  76th,  84th,  89th,  99th,  106th,  U6th,  125th, 
129 th;  von  hier  wieder  wie  Second  Ave.-Linie. 

Sixih  Avenue.  —  South  Perry,  Battery  Place,  Rector  Str.,  Cortlandt  Str., 
Park  Place,  Chambers  Sir.,  Franklin  Str.,  Grand  Str.,  Bleecker  Str.,  9th, 
14th,  18th,  23rd  (mit  Rolltreppe,  moving  staircase),  28th,  33rd,  42nd,  50th 
(umsteigen  nach  5Sth  Str.  &  Sixth  Ave.),  Eighth  Ave.  &  53rd,  59th,  C6th, 
72nd,  81st,  93rd,  104th,  HOth,  116th,  126th,  130th,  13öth,  140th,  14öth,  iööth  Str. 
(die  Stationen  von  59th  bis  104th  sind  an  der  Ninth  Ave.,  116th  bis  155th 
an  der  Eighth  Ave.). 

Math  Avenue.  —  South  Ferry,  Battery  Place,  Rector  Str.,  Cortlandt  Str., 
Barclay  Str.,  Warren  Str.,  Franklin  Str.,  Desbrosses  Str.,  Houston  Str., 
Christopher  Str.,  14th,  23rd,  80th,  84th,  42nd,  50th,  59th,  eöth,  72nd,  81st, 
S3rd,  104th,  HOth,  116th,  125th,  130 th,  135th,  140th,  145th,  Iööth  Street 

Brooklyn  Bridge  Railway.  Besondere  Züge  von  3-4  Wagen  verkehren 
etwa  alle  45  Sek.  auf  der  Brooklyn-Brücke  (S.  81).  Fahrtdauer  6  Min. 
Sie  haben  Anschluß  an  das  Hochbahnnetz  von  Brooklyn.  Fahrpreis  5  c. 
Auf  der  New  Yorker  Seite  stehen  die  Bahnsteige  in  direkter  Verbindung 
mit  der  Abzweigung  nach  der  City  Hall  der  Third  Avenue-Linie  der  Hoch- 
bahn.   Vergl.  S.  60.     Straßenbahnen  über  die  Brooklyn-Brücke  s.  8.  80. 

Die  elektrische  Untergrundbahn  (Rapid  Transit  Railroad  oder  Neu  Tort 
Subwav,  Interborough  Rapid  Transit  Co.,  13-21  Park  Row)  wurde  1900-19U1 
für  $35Mill.  erbaut  und  durchzieht  New  York  in  einer  Länge  von  34km; 
davon  sind  25km  unterirdisch.  Sie  beginnt  bei  der  Pott  Office  (PI.  B  3), 
läuft  zunächst  nördl.  unter  Elm  Str.  und  Fourth  Are.  bis  42nd  Str.  (Grand 
Central  Depot),  dann  w.  bis  zum  Broadway  und  unter  diesem  d.w.  undn 
bis  104th  Sir.  Hier  teilt  sie  sich  in  zwei  Arme:  der  westl.  führt  nördl. 
weiter  bis  Kingtbridge,  der  östl.  folgt  weiterhin  der  Lenox  Ave.  n.  bis 
143rd  Str.,  wendet  sich  n.ö.  und  endet  beim  Bronx  Park.  Die  westl.  Linie 
überschreitet  Manhattan  Valley  auf  einem  Viadukt  zwischen  125th  und 
135t h  Str.  und  tritt  erst  bei  löOth  Str.  wieder  in  einen  Tunnel.  Die  Stationen 
bei  167th  und  181st  Str.  sind  33,5m  unter  dem  Straßenniveau  in  den  Feh 
gesprengt  und  werden  durch  Aufzüge  erreicht.  Von  Fort  George  bis  Kings 
bridge  läuft  die  Bahn  wieder  auf  einem  Viadukt.  Die  letzte  Strecke  der 
östl.  Linie,  von  Westchester  Ave.  bis  Bronx  Park,  ist  ebenfalls  Hochbahn. 
Schnellzüge  fahren  von  City  Hall  Park  bis  96th  Str.  18  Hin.,  gewöhnliche 
Züge  21  Min.    Einheitlicher  Fahrpreis  5  c. 

Stationen:  Brooklyn  Bridge,  City  Hall  Park,  Worin  Str.,  Canal  Str., 
Spring  Str.,  Bleecker  Str.,  Astor  Place,  Uth,  18th,  23rd,  28th,  33rd  Sir., 
42nd  Str.  &  Park  Ave.,  42nd  Str.  £  Broadway,  50th  Str.,  Columbus  Circle, 
66th,  72nd,  79th,  86tb,  91st,  £0th.  103rd  Str.  Dann  teilt  sich  die  Bahn. 
Stationen  der  Westseite  :  Cathedral  Parkway,  116th  Str.,  Manhattan  Str., 
137th,  145th,  157th,  167th,  181st  Str.,  Dyckman  Str.,  215th  Str.,  View  Ave., 
Kingsbridge  (Bailey  Ave.).  Stationen  der  Ostseite:  HOth,  116th,  125th, 
136th,  145th  Str.,  149th  Str.  &  Mott  Ave.,  149th  Str.  A  Third  Ave.,  Jackson 
Ave.,  Prospect  Ave.,  Westchester  Ave.  &  Southern  Boulevard,  Southern 
Boulevard  £  Freeman  Str.,  174th  Str.,  177t h  Str.,  Bronx  Park. 

Straßenbahnen  (Tramwayi,  Street  Can,  Surface  Cars)  verkehren  Tag 
und  Nacht  auf  fast  allen  von  N.  nach  S.  laufenden  Avenues  und  den 
meisten  größern  Querstraßen.  Nur  einige  Querlinien  sind  noch  Pferde- 
bahnen. Einheitlicher  Fahrpreis  5  c,  Umsteigekarten  füT  die  Querlinien 
meist  ohne  Preiserhöhung.  Jährlich  werden  c.  550  Millionen  Fahrgäste 
befördert,  und  die  Wagen  sind  fast  immer  überfüllt,  namentlich  auf  dem 
Broadway.  Sie  halten  fahrplanmäßig  nur  an  den  obern  Kreuzungspunkten 
wenn  sie  aufwärts,  und  an  den  untern  wenn  sie  abwärts  fahren.  Nach- 
stehend die  wichtigsten  Linien. 
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A.  Von  Süden  nach  Norden  laufende  Linien  (North  and  South 
Lines).  —  1.  Broadway  Ltnb.  Von  South  Ferry  (S.  15)  durch  Whitehall  Str., 
Broadway,  4öth  Str.  und  Seventh  Avenue  zum  Central  Park  (59th  S»r.). 

2.  Columbus  Avbnuk  Link.  Von  South  Ferry  wie  Nr.  1  bis  45th  Str., 
dann  durch  Seventh  Ave.,  West  53rd  Str.  und  Ninth  oder  Columbus  Ave. 
bis  1091h  Str.    Weiter  mit  der  Lenox  Ave. -Line  (Nr.  17). 

8.  Lexinqton  Avenue  Link.  Von  South  Ferry  durch  den  Broadway  bis 
23rd  Str.,  dann  durch  Lexington  Ave.  bis  1301h  Str. 

4.  Fodbth  Avenue  Line.  Von  der  Post  Office  (S.  90)  durch  Park  Row, 
Centre  Str.,  Grand  Str.,  Bowery,  Fourth  Ave.  und  Madison  Ave.  bis  Mott 
Haven  (138th  Str.).  Einige  Wagen  verkehren  nur  zwischen  Astor  Plafe 
(Ecke  Broadway)  und  Hott  Haven. 

ö.  Thibd  Avenue  Line.  Vom  Astor  House  (S.  7)  durch  Park  Bow, 
Chatham  Str.,  Bowery  und  Third  Avenue  bis  zum  Harlan  River  (S.  06; 
130th  Str.).  Einige  Wagen  biegen  in  125th  Str.  ab  und  fahren  durch  Amster- 
dam Ave.  bis  Fort  George  (195th  Str.). 

6.  Second  Avenue  Lins.  Von  der  Poet  Office  (S.  SO)  durch  Park  Row. 
Chatham  Str.,  Bowery,  Grand,  Forsyth  und  Houston  Str..  dann  die  Second 
Avenue  entlang  bis  zum  Hartem  River  (129th  Str.).    Zurück  fast  ebenso. 

7.  First  Avenue  Line.  Von  South  Ferry  durch  South,  Front,  Monroe, 
Grand,  Goerck  und  Houston  Str.,  Avenue  D,  14t h  Str.,  Avenue  A,  28rd  Str. 
und  First  Avenue  mm  Hartem  River  (129t h  Str.).  Die  Linie  führt  an  allen 
Fähren  der  O.-Seite  vorbei. 

8.  Sixth  Avenue  und  Amsterdam  Avenue  Line.  Von  South  Ferry  (S.  15) 
durch  Greenwich  Str.,  Church  Str.,  West  Broadway,  4th  Str.,  Sixth  Ave., 
59th  Str.  und  Amsterdam  Ave.  bis  Fort  George  (19Öth  Str.).  Zweiglinie 
von  4th  Str.  durch  Sixth  Ave.  bis  59<h  Str.,  dann  östl.  bis  First  Avenue.  . 

9.  Seventh  Avenue  Line.  Von  der  Ecke  von  Sixth  Ave.  und  4th  Str. 
durch  Sixth  Ave.,  2Srd  Str.,  Seventh  Ave..  46th  Str.,  Broadway  und 
Manhattan  Str.  bis  Fort  Lee  Ferry  (180th  Str.). 

10.  Eiohth  Avenue  Line.  Von  South  Ferry  (S.  15)  durch  Greenwich 
Str.  und  West  Broadway  bis  Canal  Str.,  dann  durch  Hudson  Str.  und 
Eighth  Ave.  bis  zum  Hartem  River  (lööth  Str.). 

11.  Ninth  Avenue  Line.  Von  Cortlandt  Str.  Ferry  (S.  15)  durch 
Greenwich  Str.  und  Columbus  Ave.  bis  109th  Str. 

12.  Tenth  Avenue  Line  (  Weet  Side  Belt  Line).  Von  South  Ferry  durch 
Whitehall  Str.,  Bowling  Green,  Battery  Place,  West  Str.  und  Tenth  Avenue 
bis  S9th  Str.    Die  Linie  führt  an  allen  Fähren  der  W.-8eite  vorbei. 

13.  TWENTT-ElGHTH    AND   TWENTY-NlNTH   StBEETB  LlNE.      Von    34th  StT. 

Ferry  (Bast  River)  durch  First  Ave.,  29th  Str.,  Eleventh  Ave.  und  24th  Str. 
bis  zum  Pennsylvania  RaUroad  Ferry  (North  River);  zurück  durch  28th  Str. 

14.  Bleeckeb  Stekkt  Line.  Von  der  Brooklyn* Brücke  (S.  31)  durch 
Centre,  Leonard,  Elm,  Canal,  Greene,  Bleecker,  Hacdougal,  West  4th,  West 
12tb,  Hudson  und  14th  Str.  bis  14th  Str.  Ferry. 

15.  Citt  Hall,  Avenue  B  and  Thibti-Fourth  Str.  Line.  Von  der 
Hauptpost  (S.  30)  durch  Park  Row,  Chatham  Str.,  Bast  Broadway,  Avenue  B, 
14th  Str.,  First  Ave.  und  34th  Str.  bis  34th  Str.  Ferry  (S.  15). 

16.  Kingsbridge  Line.  Von  der  Ecke  von  125th  Str.  und  Eighth  Avenue 
durch  129th  Str.,  Amsterdam  Ave.  und  Kingsbridge  Road  zur  Hartem  River 
Ship  Canal  Bridge  (221s t  Str.). 

17.  Lenox  Avenue  Line.  Von  der  Ecke  von  109ih  Str.  und  Columbus 
Avenue  durch  Manhattan  Ave.,  116th  Str.  und  Lenox  Ave.  bis  1461h  Str. 
(Hartem  River).    Vgl.  Nr.  2. 

Außerdem  verkehren  mehrere  Linien  von  Hartem  Bridge  (S.  42)  und 
Central  Bridge  (8.  56)  im  Borough  of  the  Bronx  (S.  57). 

B.  Von  Osten  nach  Westen  laufende  Linien  (Cross-Town  Lines).  — 
18.  Grand  and  Cortlandt  Stbeet  Line.  Von  Grand  Str.  Ferry  (S.  15)  durch 
Grand  Str.,  East  Broadway,  Canal  Str.,  Walker  Str.,  West  Broadway  und 
Washington  Str.  bis  Cortlandt  Str.  Ferry  (S.  15). 

19.  Fulton  Stbeet  Line.  Von  Fulton  Ferry  (East  River;  8.  15)  durch 
Fulton  Str.  bis  Barclay  Str.  Ferry  (S.  15)  oder  Cortlandt  Str.  Ferry  (North, 
River-,  8.  15). 
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20.  Chambers  and  Grand  Street  Line.  Von  Grand  Sir.  Ferry  (S.  15) 
durch  Grand,  Madison,  New  Chambers  und  Chambers  Str.  bis  Erie  R.  R.  Ferry 
(S.  15) ;  zurück  durch  Duane,  New  Chambers,  Madison  und  Grand  Str. 
Zweiglinie  von  New  Chambers  Str.  durch  James  Slip  bis  Roosevelt  Str. 
Ferry  (East  River;  S.  lö). 

21.  Spring  and  Delancet  Street  Line.  Von  Grand  Str.  Ferry  (S.  15) 
durch  East  Str.,  Delancey  Str.,  Bowery,  Spring  Str.,  West  Broadway, 
Broomc  Str.,  Sullivan  Str.,  Watts  Str.  und  West  Str.  bis  Pennsylvania  R.  R. 
Ferry  (North  River ;  S.  15). 

22.  Avenue  C  Line.  Vom  Erie  R.  R.  Ferry,  Chambers  Str.  (S.  15)  durch 
West  Str.,  Charlton  Str.,  Prince  Str.  (zurück  durch  Houston  Str.),  Bowery, 
Stanton  Str.,  Avenue  C,  18th  Str.  und  Avenue  A  bis  23rd  Sir.  Ferry  (S.  15). 

23.  Fodrteenth  and  Grand  Street  Line.  Von  Orand  Str.  Ferry  (S.  15) 
durch  Goerck  Str.,  2nd  Str.,  Avenue  A  und  14th  Str.  bis  14(h  Str.  Ferry  (8. 15). 

24.  Desbrosses,  Vbstrt  and  Grand  Strebt  Line.  Von  Orand  Str.  Ferry 
(S.  15)  durch  Grand,  Sullivan,  Vestry,  Greenwich  und  Desbrosses  Str.  nach 
Desbrosses  Str.  Ferry  (S.  15). 

25.  Foübtbenth  Street  Line.  Von  Union  Square  durch  14th  Str.  bis 
14th  Str.  Ferry  (S.  15). 

26.  Christopher  and  Tenth  Street  Line.  Von  Christopher  Str.  Ferry 
(S.  15)  durch  Christopher  Str.,  Greenwich  Ave.,  8th  Str.,  Avenue  A  und 
East  lOth  Str.  zur  Fahre  am  Ende  von  East  lOth  Str.  (S.  15). 

27.  Central  Cross-Town  Raixroad.    Von   23rd  Str.  East  River  Ferry 
(S.  15)  durch  Avenue  A,  18th  Str.,  Broadway,  14th  Str.,  Seventh  Ave.  und   ( 
West  llth  Str.  bis  Christopher  Str.  Ferry  (S.  15). 

2\  Twsntt-Third  Strebt  Line.  Vom  Anfang  bis  zum  Ende  von 
23rd  Str.,  mit  Zweiglinie  durch  Second  Ave.  und  3lth  Str.  zum  34th  Str. 
Ferry  (S.  15). 

29.  One  Hundrbd  and  Twenty-Fifth  Strebt  Lins.  Vom  O.-Ende  von 
125th  Str.  durch  125th  Str.  und  Manhattan  Str.  bis  Fort  Lee  Ferry  (S.  15; 
180th  Str.). 

90.  Thirtt-Foübth  Strebt  Cboss-Town-Linb.  Von  3ith  Str.  Ferry 
(East  River)  bis  42nd  Str.  Ferry  (North  River). 

31.  Harlem  and  Manhattanville  Cablk  Line.  Vom  O.-Ende  von 
125th  Str.  durch  125th  Str.  und  Manhattan  Str.  nach  ManhaUanville  (S.  55; 
130th  Str.)  am  Hudson,  mit  Zweiglinie  durch  Tenth  Ave.  nach  181  ih  Str. 
(Washington  Heights),  über  High  Bridge  (S.  56). 

82.  Foety-Sbcond  Street  and  Boulevard  Line.  Von  34th  Str.  Ferry 
(East  River,  S.  25),  durch  First  Ave.,  42nd  Str.,  Seventh  Ave.,  Broadway, 
59th  Str.,  Boulevard  (S.  86),  Grant-Denkmal  (S.  55)  und  129th  Str.  bis  Fort 
Lee  Ferry  (S.  15),  West  190th  Str.  Die  Linie  führt  unweit  des  Riverside 
Park  (S.  54)  vorbei.  Zweiglinie  durch  42nd  Str.  nach  Tenth  Ave.,  durch 
diese  n.  zum  Broadway  und  weiter  wie  die  Hauptlinie,  sowie  durch  First 
Ave.,   HOth  Str.  und  St.  Njcholas.  Avenue  nach  Fort  Lee  Ferry  (S.  15). 

33.  Forti-Second  Street  Line.  Von  Wüliamsburgh  Ferry  (S,  15),  am 
O.Ende  von  42nd  Str.  (East  River)  bis  Weehawhen  Ferry  (S.  15),  am 
W.-Ende  von  42nd  Str.  (North  Biver). 

34.  Eighty-Si*th  Strebt  Line.  Von  Astoria  Ferry  (92nd  Str.y  East 
River;  S.  15)  durch  Avenue  A,  86th  Str.,  Madison  Ave.,  85th  Str.  und  Trani- 
vere  Road  Nr.  3  durch  den  Centralpark  bis  Eiffhth  Ave.  A  86th  Str. 

35.  One  Hqndred  and  Sixteenth  Street  Line.  Von  der  Ecke  von 
116thStr.  und  PleasantAve.  durch  HOth  Str.,  Manhattan  Ave.,  109th  Str., 
Columbus  Ave.  und  106th  Str.  bis  Amsterdam  Avenue. 

Omnibus  (Stages\  5  c),  z.  T.  mit  elektr.  Betrieb  (10  c),  fahren  von 
Bleecker  Str.  durch  South  Fifth  Ave.,  Washington  Sq.  und  Fifth  Ave. 
nach  89th  Str.  —  Vierspänner  fahren  im  Frühsommer  von  Holland  Honse 
(S.8)  nach  Morris  Park  im  Borough  of  the  Bronx  (S.  57;  $5). 

Droschken.  Das  Droschkenwesen  ist  in  New  York  wenig  entwickelt, 
teils  wegen  der  hohen  Fahrpreise,  teils  wegen  der  vielen  Bahn-  und 
Straßenbahnverbindungen,  teils  auch  wegen  des  schlechten  Pflasters  der 
meisten  Straßen.  An  den  Bahnhöfen,  Fähren,  DampfbootlandeplätKen  sind 
stets  Wagen  zu  Anden;  ebenso  auf  Madison  Sq.,  Union  Sq.,  City  Hall 
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Park  u.  a.  O.  Fahrpreise:  Haekney  Carriage$  oder  Coaches,  für  1-4  Pers., 
meist  zweispännig,  $  1  für  die  erste  Heile.  60  c.  für  jede  folgende  l/i  M. ; 
die  Stande  $  11/*,  jede  folgende  V«  St.  75  c,  Wartezeit  für  </«  St.  40  c, 
unter  5  Min.  frei;  Cabs  und  Hantom*  für  1-2  Pers.  50,  25  c,  $1.  50  c, 
26  c.  Bin  Koffer  unter  60  Pfund  (23,6  kg)  frei,  weiteres  Gepäck  2ftc.  das 
Stück.  Kinder  unter  8  Jahren  sind  frei.  Im  Gasthof  oder  hei  Vermietern 
(„Hvery-stahles")  genommene  Wagen  sind  teurer.  Der  amtliche  Fahrtarif 
soll  in  jedem  Wagen  aufgehängt  sein.  In  nordsüdl.  Richtung  gelten 
zwanzig  Häuservierecke  als  eine  Meile,  in  der  Querrichtung  westl.  von 
Fifth  Ave.  sechs,  östl.  von  Fifth  Ave.  acht  Häuservierecke.  Bei  Streitig- 
keiten lasse  man  den  Kutscher  nach  der  nächsten  Polizeiwache  oder  nach 
City  Hall  fahren,  wo  man  Beschwerden  heim  Mayor's  Marshai,  Zimmer 
Nr.  1  anbringen  kann,  oder  man  zahle  den  verlangten  Betrag  und  richte 
eine  Beschwerde  an  die  Merchants*  Association,  346  Broadway.  In  jedem 
Falle  mache  man  den  Fahrpreis  vorher  aus;  gelegentlich  wird  man  sogar 
unter  der  Taxe  fahren  können.  —  Elektrische  Droschken  (1-2  Pers.  $  1  für 
die  ersten  zwei  Meilen,  60  c.  für  jede  folgende;  zu  Einkäufen  oder  Be- 
suchen $  1  die  Stunde)  auf  dem  Broadway  oherhalb  Madison  Square.  Be- 
sondere Droschken  der  Pennsylvania-Bahn  (S.  6)  stehen  für  die  in  New 
York  ankommenden  Reisenden  bereit.  Fahrpreise:  zweirädrige  Wagen 
(Hansom  oder  Victoria)  für  1-2  Pers.  V/*  M.  26  c. ,  jede  folgende  an- 
gefangene Meile  16  c.t  vierrädrige  Wagen  für  1-2  Pers.  H/t  M.  40  c, 
3-4  Pers..  60  c,  jede  folgende  angefangene  Meile  20  c. ;  kleine  Omnibus 
für  1-4  Pers.  ll/t  M.  $  1,  jede  Person  mehr  10  c,  jede  folgende  Meile  25  c. 
Koffer  10,  kleine  Gepäekstüeke  auf  dem  Bock  je  5  c.  Die  New  York 
Central- Bahn  hält  ähnliche  Wagen  an  der  Grand  Central  Station  bereit; 
ihre  Preise  sind  etwas  höher. 

Zur  ersten  Orientierung  sind  die  Rundfahrten  in  den  Exoursion 
Brakes,  Automobilen  und  der  Dampfjaoht  der  Gesellschaft  „Seeing  New 
York*  (Bureau  Fifth  Ave.,  Flat-iron  Building,  S.  34)  zu  empfehlen. 
Abfahrt  der  Brakes  tagl.  (auch  So.)  10  Uhr  vorm.  und  4  Uhr  nachm.; 
Besichtigung  der  Fifth  Ave.,  des  Centralparks,  des  Grant-Denkmals,  des 
Riverside  Drive  u.  e.  w.  (2V2  St.,  $  IV2).  Abfahrt  der  Automobile  ebenda 
91/«  Uhr  vorm.,  2  und  41/»  Ubr  nachm. ;  Besichtigung  der  Unterstadt  (IV2  St., 
$  IV4).  Abfahrt  der  Dampfjacht  einmal  tagl.  vom  Pier  der  Hudson  River 
Day  Line  am  Ende  von  West  22nd  Str.;  Rundfahrt  um  die« Insel  Manhattan 
(3  St. ;  $  1).  Bei  allen  diesen  Fahrten  gibt  ein  Führer,  wenn  nötig  mit 
dem  Sprachrohr,  die  erforderlichen  Erklärungen. 

Dampfflhren  {Ferries;  vergl.  den  Plan).  Nach  Brooklyn,  von  Catherine 
Str.,  Fulton  Str.,  Wall  Str.,  Whitehall  Str.  (South  Ferry)  und  East  42nd  Str. 
Nach  Wüliamsburg  oder  East  Brooklyn ,  von  Grand  Str.,  Roosevelt  Str., 
East  Houston  Str.,  East  23rd  Str.  und  East  42 nd  Str.  Nach  Oreenpoint  von 
East  lOth  Str.  und  East  23rd  Str.  Nach  Bunter 's  Point,  Long  Island  City, 
von  James  Slip  und  East  34 th  Str.  Nach  Astoria,  Long  Island  City,  von 
East  82nd  Str.  (10c).  Nach  Jersey  City:  von  Desbrossea  Str.,  von  West  23rd 
Str.  und  von  Cortlandt  Str.  nach  dem  Bahnhof  der  Pennsylvania-Bahn;  von 
Whitehall  Str.  und  Liberty  Str.  nach  dem  Bahnhof  der  New  Jersey-Bahn 
(8  c. ;.  s.  S.  6) ;  von  Chambers  Str.  und  von  West  23rd  Str.  nach  Pavonia 
Avenue  und  Erie  Railway.  Nach  Hobeken,  von  Barclay,  Christopher  und 
West  14th  Str.  Nach  Weehawken,  von  West  42nd  Str.  und  Franklin  Str. 
(s  .S.6).  Nach  Edgewater  (Fort  Lee),  von  West  130th  Str  (5  c).  Nach  Staten 
Island,  von  South  Ferry  (5  c).  Nach  BlackwelVs,  Ward's  und  Bandair s  Island 
von  East  26tb  Str.  (gratis,  aber  nur  mit  Erlaubnisschein,  päss).  Nach 
Hart s  Island,  ebenda  (40  c. ;  nur  mit  Erlaubnisschein).  Nach  Liberty  Island 
8.  S.  4.  Nach  Oovernor's  Island  (8.  8),  ebenfalls  von  der  Battery,  nur  mit 
Erlaubnisschein.  Nach  EUis  Island,  von  der  Bärge  Office.  Die  „Pennsylvania 
Railroad  Annex"  oder  „Brooklyn  Annex"  ist  eine  direkte  Verbindung  zwi- 
schen Brooklyn  (Fulton  Str.,  bei  der  Brücke)  mit  dem  Pennsylvania- 
Bahnhof  (10  c).  Die  Fährboote  fahren  mit  kurzen  Zwischenpausen,  die 
wichtigsten  während  der  Geschäftszeit  alle  paar  Minuten.  Fahrpreis  1-8  c. 
Eine  Seite  ist  für  Damen  reserviert,  aber  auch  nicht  rauchenden  Herren 
zugänglieh.    Jährlich  werden  etwa  200MÜ1.  Menschen  befördert. 
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Post  (vgl.  S.  xxxiv).  Das  Hauptpostamt  (General  Post  Offlee  ;  PI.  P.  0. : 
B  3;  S.  90),  City  Hall  Park,  ist  Tag  und  Nacht  geöffnet  (So.  9-11  Uhr 
vorm.).  Die  Schalterräume  für  Geldsendungen  (Money  Order  Office))  im 
2.  Stock,  Zimmer  40-42,  sind  tägl.  (außer  So.  und  Feiertags)  10-5  Uhr 
offen.  Postlagernde  (Poste  Restante)  Briefe  werden  im  Erdgeschoß,  nach 
Park  Bow  hin,  ausgegeben.  Das  Bureau  für  eingeschriebene  (registerecQ 
Briefe  ist  im  Hittelstock.  Außer  dem  Hauptpostbezirk  (G.  P.  O.  District) 
ist  die  Stadt  in  etwa  35  andre  eingeteilt,  jeder  mit  einem  Zweigpostamt 
(Station),  die  meist  mit  Buchstaben  nach  dem  Alphabet  bezeichnet  sind 
(Station  A,  u.s.  w.;  geöffnet  von  1  Uhr  morgens  bis  8  Uhr  abends,  So.  9-11  Uhr 
vorm.).  Außerdem  gibt  es  etwa  180  Sub- Station ,  meist  in  Apotheken 
(drug  stOTes),  wo  alle  gewöhnlichen  Postsachen  erledigt  werden,  ein- 
schließlich der  Ausgabe  von  inländischen  Postanweisungen  (Money  Orders). 
Briefe  in  New  York  gelangen  rascher  zur  Ausgabe,  wenn  der  Stations- 
Buchstabe  auf  der  Adresse  angegeben  ist,  sowie  wenn  sie  auf  derselben 
Seite  (E.  oder  W.)  der  Fünften  Avenue  aufgegeben  werden  nach  der  die 
Adresse  lautet.  Etwa  2800  Briefkasten  sind,  meist  an  Laternenpfählen,  in 
der  Stadt  verteilt.  Die  Briefe  werden  12-25 mal  tägl.  eingesammelt  und 
3-9 mal  ausgetragen,  je  nach  dem  Bezirk;  So.  werden  sie  eingesammelt, 
aber  nicht  ausgegeben-,  doch  können  Briefpostsendungen  So.  9-11  Uhr  vorm. 
im  Hittelstock  des  Hauptpostamts  und  in  (Jen  Zweigpostämtern  in  Empfang 
genommen  werden.  Die  Schlußzeit  für  Briefe  nach  Europa  wird  in  den 
Tagesblättern  bekannt  gemacht}  Hauptbeförderungstage  Dienstag,  Mitt- 
woch, Donnerstag,  Samstag. 

Telegraph  (vgl.  S.  xxxv).  Western  Union  Telegraph  Co.  (S.  29),  195  Broad- 
way, Haupt-Zweigbureaus  (branch  offlees)  599,  ööi  und  1227  Broadway, 
16  Broad  Str.,  821  Sixth  Ave.,  Fifth  Ave.  (Ecke  23rd  Str.)  und  153  East 
125th  Str.  Diese  sind  sämtlich  Tag  und  Nacht  geöffnet.  Etwa  200  weitere 
Zweigbureaus  sind  durch  die  ganze  Stadt  verteilt  und  finden  sich  u.  a.  in 
allen  großen  Gasthöfen,  dem  Grand  Central  Depot  etc. ;  in  c.  40  derselben 
werden  auch  Kabel-Telegramme  angenommen.  Tarif  für  Telegramme  nach 
New  York  und  Brooklyn:  20  c.  für  10  Worte,  jedes  weitere  Wort  1  c; 
nach  andern  Orten  der  Verein.  Staaten  25  c.  bis  $  1  für  10  Worte.  Adresse 
und  Unterschrift  werden  nicht  berechnet.  —  Postal  Telegr  aph-Cabk  Co.t 
253  Broadway  (wo  auch  das  Kabel  der  Deutsch- Atlantischen  Telegrapheu- 
gesellschaft  einläuft),  gleichfalls  mit  zahlreichen  Nebenämtern. 

Telephon.  Die  Fernsprechverbindung  von  New  York  ist  in  den  Händen 
der  New  York  Telephone  Co.,  15  Dey  Str.  Öffentliche  Fernsprecbstellen 
(public  telephone  pay  stations)  außerdem  952  Broadway,  115  West  38th  Str. 
und  in  zahlreichen  Gasthöfen,  Apotheken,  Telegraphenstationen,  Fähr- 
häusern u.  s.  w.  Gebühr  10  c.  für  5  Min.  Das  »Long  Distance  Telephone" 
reicht  bis  Albany,  Boston,  Philadelphia,  Washington,  Chicago  etc. 

Messender  Service,  für  Besorgung  von  kleinen  Paketen,  Briefen  u.s.w. : 
American  District  Telegraph  Co.  (8  Dey  Str.)  und  Postal  Telegraph  Co. 
(253  Broadway),  mit  vielen  Zweig -Bureaus,  meist  in  den  Stationen  der 
Telegraphengesellschaften.  Sie  vertreten  die  8telle  unserer  Dienstmänner. 
Botenjungen  (message  boys)  können  durch  die  in  vielen  Gasthöfen,  Banken, 
Offices  etc.  angebrachten  automatischen  Apparate  („calls")  bestellt  werden. 
Preise  nach  Tarif  (c.  30-40  c.  die  Stunde). 

Spediteure  (Express  Service).  Die  hauptsächlichsten  Express  Companies, 
alle  am  Broadway,  sind :  Adams  Express  Co.,  Nr.  59  (vgl.  S.  166);  American 
Express  Co.,  Nr.  65;  United  States  Express  Co.,  Nr.  49;  Wells,  Fargo  4s  Co., 
Nr.  63  (vgl.  S.  488).  Zur  Beförderung  von  Gepäck  innerhalb  der  Vereinigten 
Staaten  wird  man  indes  selten  sein  Hotel  zu  verlassen  brauchen.  Die  nam- 
haftesten „Transfer  Companies"  zur  Besorgung  von  Gepäck  innerhalb  New 
York  und  Brooklyn  sind  Westeott  (Ecke  Madison  Ave.  und  47th  Str.)  und 
The  New  York  Transfer  Co.  (i  Astor  House  und  1S54  Broadway);  25-50  c. 
der  Koffer  je  nach  der  Entfernung. 

Reisebureaus  (Tourist  Agents ;  s.  S.  x'xxi  v) :  Raymond  &  Whitcomb,  26  Union 
Sq.-,  Thos.  Cool  &  Son,  261  und  1225  Broadway. 
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d.  Theater.  Konzerte.  Kunstausstellungen.  Sport.  Vereine. 
Theater.  Viele  sind  im  Sommer  geschlossen.  Die  Vorstellungen  be- 
ginnen meist  um  8  oder  8V4  Uhr,  Nachmittagsvorstellungen  ('matinee  Perfor- 
mances") Sa.  2,  2V4  oder  2i/2Uhr.  Billette  sind  vorher  Broadway  111  sowie 
in  den  größern  Gasthöfen  zu  haben  (kl.  Aufgeld),  doch  ist  Vorausbestellung 
nur  selten  nötig.  Gesellschaftsanzug  ist  nicht  unbedingt  erforderlich,  aber  in 
der  Oper,  in  Daly's  und  im  New  Lyceum  Theatre  üblich.  Damen  erscheinen, 
selbst  in  Begleitung  von  Herren  im  Frack,  oft  nur  in  Straßentoilette,  legen 
aber  gewöhnlich  den  Hut  ab. 

Metropolitan  Opera  House  (PI.  G  2*  S.  83),  1419  Broadway,  deutsche  Opern 
in  deutscher  Sprache  (Direktor  Heinrich  Conried);  Plätze  $  1-5.  —  Academy 
of  Music  (PI.  E  3),  Ecke  Irving  PI.  und  East  Hth  Str.,  Ausstattungsstücke  ; 
50  c.  -  $  i.  —  DaW»  Theatre,  Ecke  Broadway  und  80th  Str.  (PI.  F  3);  $»/2-2. 

—  Wallack" $  Theatre,  Broadway,  Ecke  30th  Str.  (PI.  F  3),  feines  Lustspiel  ; 
$  Vs-11/*-  —  Broadway  Theatre,  Broadway,  Ecke  41st  Str.  (PI.  G  2),  Schau 
spiel,  Spielopern  etc.  5  $l/2-2.  —  New  Lyceum,  West  4öth  Str.,  Schauspiel) 
$  1/2-2.  —  Lyric  Theatre,  West  42nd  Str.  —  New  Amsterdam  Theatre  (PI.  G  2), 
West  42nd  Str.  —  Hudeon  Theatre,  West  44th  Str.  —  Liberty  Theatre,  West 
41s t  Str.  —  Majeetie  Theatre,  Broadway,  Ecke  Ö9th  Str.  (PI.  12);  Plätze  bis 
5  1V2.  —  New  York  Theatre,  Broadway,  zwischen  44th  und  4öth  Str.. (PI.  G  2)* 
$  V4-IV2.  —  Belaeco  Theatre,  Broadway,  Ecke  West  42nd  Sir.  (PI.  G  2);  $  V*-2. 

—  Crüerion,  Broadway,  Ecke  44th  Str.  (PI.  G2);  $  Vz-2.  —  Savoy,  112 West 
34th  Str.  (PI.  G  2)-,  Plätze  von  50c.  an.  —  Victoria,  Seventh  Ave.,  Ecke  42nd 
Str.  (PI.  G  2) ;  $  1/2-lV«.  —  Princets,  Broadway,  Ecke29th  Str.  (PI.  F  3)  ;  $  i/2-2. 

—  Murray  Hill  Theatre,  Lexington  Ave.,  Ecke  42nd  Str.  (PI.  G  3);  $  V*-!»/*.  — 
VaudevMe,  19  West  44th  Str.  (P1.G2);  $1-2»/«.  —  Carino,  Broadway,  Ecke 
39th  Str.  (PI.  G  2),  Operetten;  $  V«-1V«$  »m  Sommer  Konzerte  auf  dem 
Dach,  «v  8.  18*  —  Grand  Opera  House  (PI.  F  2),  Eighth  Ave.,  Ecke  23rd  Str. 
(2200  Platte}*  5  V^I1/*  -  ffnrrf*»  Theatre,  Madison  Ave.,  Ecke  2Tth  Str. 
(PJ.  FS),  Lustspiel:  $V*-2.  —  Manhattan  Theatre,  Broadway,  Ecke  33rd  Str. 
il'I.FliliJi» rMvi-  —  &t**ertotier  Theatre,  Ecke  Broadway  und 38th  Str. 
(1*1.  ß  2);  *  Vir2,  —  Gurrtet  Thtaire  (PI.  G  3),  West  35th  Str.,  östl.  von  Sixth 
jive.i  ?V«-2.  —  ffij&u  Theatre^  Broadway,  zwischen  SOth  und  31st  Str. 
[PI.  F»i  $  V-l1/^  —  Fuurlteath  Street  Theatre  (PL  E2),  14th  Str.,  bei  Sixth 
Ave  Volksjtucke;  9  l/i-i'/s.  —  Irving  Place  Theatre  (  Amberg'*),  Ecke  Irv- 
ing PI.  und  East  löth  Str.,  gutes  deutsches  Schauspiel ;  35  c-$  l1/«.  —  Thalia, 
48  Bowery  (PI.  C4),  Vorstellungen  in  jüdischer  Sprache  (Yiddish),  $  1/4-I.  — 
Third  Avenue  Theatre,  zwischen  SOth  und  31st  Str.  (PI.  F3),  Melodramen  und 
Volksstücke;  15-75  c.  —  American  Theatre  (PI.  G  2),  Eighth  Ave.,  bei 
42nd  Str.,  mit  Garten  auf  dem  Dach,  billige  aber  gute  Oper,  Schauspiel 
u.s.w. ;  $  Vv-1.  —  Empire  Theatre,  Broadway,  Ecke  40th  Str.  (PI.  G  2); 
$  V2-2.  -  Herald  Square  Theatre,  Broadway,  Ecke  35th  Str.  (PI.  G2);  $  i/a-2. 

—  Drury  Lane  Theatre,  34th  Str.,  unweit  Eighth  Ave.  —  Hartem  Opera 
House,  125th  Str.,  bei  Seventh  Ave.  (PI.  0  3);  $  »Ar-l1/«.  —  Westend  Theatre, 
West  125th  Str.,  bei  Ninth  Ave.  (PI.  0  2);  $1/4-1.  —  Außerdem  einige 
geringere  Theater  in  der  Bowery  (S.  31);   näheres  in  den  Tageszeitungen. 

Variete-Theater  und  Vergnügungslokale.  Madison  Square  Garden 
(PI.  F3;  S.  42),  ein  mächtiges  Viereck  zwischen  Madison  und  Fourth 
Avenue  und  26th  und  27th  Str.,  mit  einem  Amphitheater  (15000  Plätze) 
für  Ausstellungen,  Zirkusvorstellungen,  Versammlungen  u.  dgl.,  Theater 
(s.  oben),  großem  Konzert-  und  Ballsaal  (1500  Pers.),  Restaurant  und 
offenem  Gärten  auf  dem  Dach  (4000  Pers.).  Von  dem  91m  hohen  Türm 
prächtige  "Aussicht  auf  New  York  (Aufzug}  Eintr.  10-6  Uhr  25  c).  — 
Eden  Mutle,  23rd  Str.,  zwischen  Fifth  und  Sixth  Avenue;  Wachsfiguren- 
kabinett, auch  Konzerte;  geöffnet  11-11,  So.  1-11  Uhr;  Eintritt  50,  So. 
25  c  —  Tony  Pastor'*,  im  Tammany  Hall  Building  (PI.  E$;  S.  34),  Varie'te'- 
Theater;  Eintr.  $V*-1.  —  Procter"  s  Theatre* :  W.Broadway,  Ecke  28th  Str. 
(Fifth  Avenue  Theatre),,  23rd  Str.,  125th  Str.  und  58th  Str.,  bei  Third  Ave., 
alle  vier  für  ununterbrochene  Varidtö -Vorstellungen ;  Eintr.  von  25  c.  an. 

—  Keifo**  Union  Square  Theatre,  Union  Square, '  Südseite,  Varie'te'-Theater; 
Eintr.  25  c.-$  1.  -*-  Weber  &  FielcT*  (Broadway  Music  Hall),  Broadway,  Ecke 
29th  Str.;  Eintr.  von  50  c.  aufwärts.  —  Catino  Garden,  auf  dem  Dach  des 
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Casino  Theatre  (8.  17),  Biergarten  mit  Konzert  (im  Sommer);  Eintr.  für 
die  Besucher  des  Theaters  frei.  —  Die  untergeordneten  Tingeltangel,  wie 
die  sog.  „Dirne  Museums"  sind  nicht  zu  empfehlen  und  der  Fremde  möge 
sich  auch  vor  den  meisten  »Conccrt  8aloonsu  hüten. 

Die  New  Yorker  Konzerte  wetteifern  zum  Teil  mit  den  besten  euro- 

Säischen.  Die  1842  gegründete  Philharmonisch«  Gesellschaft  (Philharmonie 
ociety)  gibt  von  Nov.  bis  April  alle  8-4  Wochen  Sa.  abends  8'/«  Uhr  klas- 
sische Konzerte  in  der  Carnegie  Music  Hall  (S.  43;  Dirigent  Emil  Paur); 
Generalprobe  am  Freit,  vor  dem  Konzert  um  2  Uhr  zu  billigern  Preisen« 
Andere  gute  Abonnements-Konzerte  im  Hotel  Waldorf -Astoria  (8. 37).  Ferner 
sind  zu  nennen  die  Konzerte  der  Vereine  Ärion  (8.  19  u.  41),  Liederkranz 
(S.  19  u.  41).  Beethoven  Männerchor  (8.  19),  Sängerbund,  Mendelssohn  Qlee 
Club  (West  40th  Str.),  Musical  Art  Society  (etwa  zweimal  jährlich)  etc.  Diese 
Konzerte  werden  vorwiegend  von  Mitgliedern  und  Abonnenten  besucht, 
doch  wird  meist  eine  beschrankte  Zahl  von  Einzelbilletten  abgegeben. 
Gute  Konzerte  mit  klassischem  Programm  finden  ferner  8o.  abends  in  der 
Carnegie  Music  HaU  (8.  48)  und  im  Metropolitan  Opera  Honte  (8.  17)  statt. 
Im  Sommer  spielt  häufig  Musik  im  Centralpark  (Sa.  und  So.  nachm.),  der 
Battery,  Tompkin*  BQuare  (8.  43)  etc.    Näheres  in  den  Tageszeitungen. 

Kunstausstellungen  (Eintritt  zu  den  Jahresausstellungen  25-50  c,  zu 
den  Vereinen  mit  besonderen  Karten,  bei  den  Kunsthändlern  frei).  Jahres- 
ausstellung  in  der  Society  of  Fine  Arts,  215  West  57th  Str.,  zwischen 
Seventh  Ave.  und  Broadway  (Jan.);  Society  of  American  Artist» ,  ebenda 
(März  und  April)-,  American  Water  Color  Society ,  in  den  American  Art 
Galleries,  Ecke  Madison  Square  und  28rd  Str.,  später  in  der  neuen  Kunst- 
akademie (S.  44;  Frühjahr):  New  York  Water  Color  Club,  in  den  Fine  Arts 
Society  Galleries  (Dez.);  Architectural  League,  ebenda  (Febr.);  Society  of 
Landscape  Pointen,  meist  bei  Knoedler  &  Co.  (S.  20;  April);  Ten  America» 
Painter»,  bei  Durand -Ruel  (S.  20;  April).  Sog.  Einerausstellungen  ('One 
Man  Shows*)  in'  der  Saison  (Nov.-Mai)  bei  den  Kunsthändlern  Knoedler 
£  Co.,  Durand-Ruel,  Noe,  Claussen,  Tooth,  Macbeth,  alle  in  Fifth  Ave. 
Andere  gelegentliche  Ausstellungen  veranstalten  die  National  Sculpture 
Society,  der  National  Arts  Club  (S.  20)  u.  a. 

Privataammlungen,  zu  denen  Fremde  auf  schriftliches  Ansuchen  (mit 
Visitenkarte)  gelegentlich  Zutritt  erlangen:  Mrt.Wtn.  Astor  (S.  39;  moderne 
französische,  amerikanische  und  deutsche  Bilder),  Wm.  Rocke/eller  (alte  hol- 
ländische und  englische  Bilder),  Ed.  3.  Adams,  Henry  0.  Havemeyer  (S.  39; 
neun  wichtige  Bildnisse  von  Rembrandt,  drei  Frans  Hals,  ein  schöner  Pieter 
de  Hooch  u.s.w.),  CA.  T.  Yerkes  (S.  39 ;  Bilder  von  Rembrandt,  Hobbema,  Jan 
Steen,  A.  van  Ostade,  Gerard  Dou,  Terborch,  Metsu,  Frans  Hals;  einige 
Skulpturen,  schöne  orientalische  Teppiche),  Cyrus  J.  Lawrence,  George  Gould 
(S.  39;  Rembrandt,  Fahnenträger,  1654),  H.  P.Whitney  (S.  39),  Morris  K.  Jesup 
(S.  45;  zwei  frühe  Bildnisse  von  Rembrandt,  Landschaften  von  Jac.  und 
Sal.  van  Ruysdael),  Pierpont  Morgan  (S.  A2\John  Harten  Rhoades,  James 
W.  Eüsworth  (Rembrandt,  männl.  Bildnis,  1632),  George  A.  Hearn%  Emerson 
McMilktn,  W.  A.  Clark  (S.  39;  alte  holländische  Bilder),  u.  a. 

Sport.  Die  Haupt-PFEBt>EBENNEN  bei  New  York  sind  die  der  Westchester 
Racing  Association  im  Morris  Park,  Borough  of  the  Bronx;  des  Brooklyn 
Jockey  Club  in  Gravesend,  n.  von  Coney  Island;  der  Brighton  Beach  Racing 
Association  in  Brighton  Beach ;  des  Coney  Island  Jockey  Club  in  Sheepshead 
Bay;  des  Queens  County  Jockey  Club  in  Aqueduct,  Coney  Island,  und  des 
Metropolitan  Jockey  Club  in  Jamaica.  Vom  15.  April  bis  15.  Nov.  findet  an 
jedem  Wochentag  auf  einer  dieser  Bahnen  ein  Rennen  statt  (s.  die  Tages- 
zeitungen). Eintritt  zur  Haupttribüne  (grand  Stand)  $  2,  zum  Sattelplatz 
(paddock)  50-75  c.  —  Trabrennen  im  Empire  City  Park  und  Brighton  Beach. 

Jacht-Klubs  :  New  York  (2000 Mitglieder),  Seawanhaka,  American  (Dampf« 
Jachten),  Atlantic,  Larchmont  etc.;  zahlreiche  Regatten  werden  im  Hafen 
und  Long  Island-Sund  abgehalten,  außerdem  ein  jährliches  Wettsegenl 
nach  Newport.  —  Rudern.  Am  beliebtesten  ist  der  Harlem  River,  wo 
Boote  zu  60  c.  die  Stunde  zu  haben  sind.  Zahlreiche  Klubs  befinden  sich 
hier,  einige  auch  am  Hudson  und  am  Hafen  in  Brooklyn  und  auf  Staten 
Island.    Besonderer  Beliebtheit  erfreut  sich  das  Canoefahren. 
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Fahksport  (DrMng).  Elegante  Equipagen  sieht  man  an  schönen  Nach- 
mittagen besonders  im  Centralpark  und  Klverside  Drive,  die  berühmten 
Schnelltraber  (fast  trotters)  in  Seventh  und  St.  Nicholas  Ave.,  n.  vom 
Centralpark  und  auf  dem  ausschließlich  dafür  bestimmten  'Speedway' 
(S.  56)  n.  von  lööth  Str.  am  Hartem  River  entlang.  —  Reiter  benutzen 
vorzugsweise  den  Central  und  Riverside  Park.  Der  Riding  Club  hat  ein 
Klubhaus  mit  Reitbahn  in  5Sth  Str.  zwischen  Fifth  und  Madison  Avenue. 

Den  Automobilsport  (Mctoring)  pflegen  der  Automobile  Club  of  America 
(753  Fifth  Ave.),  die  League  of  American  Automobilists  und  die  American 
Automobile  Association,  das  Radfaubkn  (Cycling)  der  New  York  Bicycle 
Club,  die  Hartem  Wheelmen,  die  Century  Wheelmen,  der  Arion  (Brooklyn)  u.  a. 
Vereine.  Fahrräder  vermieten  die  Händler  am  Boulevard,  am  Ocean  Park- 
way  (S.  62),  u.s.w.  Radfahrrennen  im  Sommer  Sa.  in  Manhattan  Bosch 
und  auf  dem  Berkeley  Athletic  Track,  Morris  Dock. 

Baseball,  eine  Art  Schlagballspiel,  das  Nationalspiel  der  Vereinigten 
Staaten,  wird  von  Mai  bis  Nov.  gespielt.  Die  Hauptwettkämpfe  der  be- 
rufsmäßigen Spieler  finden  auf  dem  Spielplatz  der  National  League  in  Eighth 
Ave.  und  lö7th  Str.  statt,  am  Endpunkt  der  Sixth  Avenue  Linie  der  Hoch- 
bahn und  auf  dem  der  American  Leagve  am  Broadway  zwischen  lööth  und 
168tli  Str.  Vgl.  die  Tagesanzeigen.  —  Cbicket  (vgl.  S.  230).  Die  größten 
Klubs  sind  der  Livingston  Field  Club  in  Livingston  (S.  58),  der  Manhattan 
Club  im  Prospect  Park,  der  Paterson  Club  in  Paterson  und  der  Brooklyn  Club 
im  Prospect  Park.  —  Lawn  Tennis.  Die  bedeutendsten  Klubs  sind  der  New 
York  Olvb,  Washington  Heights,  der  Westside  Club,  Morningside  Heights,  der 
King**  County  Club  in  Kingston  und  St.  Mark's  Ave.,  Brooklyn,  und  der 
Macon  Club,  Stuyvesant  Ave.,  Brooklyn.  Spielplätze  außerdem  in  den 
Turnvereinen  und  im  Centralpark.  Ein  Tennisspielhaus  ist  in  41st  Str., 
bei  Seventh  Ave. 

Schlittschuhlaufen  (Ska(ing)  wird  auf  den  Seen  im  Centralpark, 
Van  Cortlandt  Park  (S.  57)  und  Prospect  Park  betrieben,  außerdem  im 
St.  Nicholas  Skating  Rink,  66th  Str.,  unweit  Columbus  Ave.  und  in  dem 
öffentlichen  Ice  Skating  Palace,  Ecke  Lexington  Ave.  und  East  107th  Str. 

Torken  (Athletic*).  Deutscher  Central -Turnverein  (Germ  an  Oymnastic 
Society),  213-215  East  82nd  Str.,  mit  2500  Mitgliedern ;  New  York  Turnverein, 
Lexington  Ave.,  Ecke  85th  Str.,  mit  über  600  Mitgliedern;  New  York  Athletic 
Club,  Ecke  von  Sixth  Ave.  und  59th  Str.,  mit  Turnplatz  und  Klubhaus 
auf  Travers  Island  im  Long  Island-Sund;  Columbia  University,  mit  Turn- 
platz bei  Williamsbridge;  8t.  George,  207  East  löth  Str.;  8t.  Bartholome», 
209  East  42nd  Str. ;  Young  Men's  Christian  Association ,  mit  Turnplatz  in 
Mott  Haven  und  mehreren  Turnhallen  (Hauptklubhaus  in  West  29rdStr., 
S.  35);  Amateur  Athletic  Un:on,  241  Broadway. 

Beatsehe  .Vereine.  Deutscher  Verein  (German  Club),  112  West  59th  Str. 
(3.  39);  Deutscher  Press -Club.  6  Centre  Str.;  Arion  (8.  41),  Ecke  59  t  h  Str.  u. 
Park  Ave. ;  Lieder  kränz  (S.  41),  115  East  58th  8tr.,  nahe  Park  Ave. ;  Beethoven- 
Männerchor,  East  öth  Str.,  nahe  Broadway;  Central  -  Turnverein  s.  oben; 
New  York  Turnverein  s.  oben;  Harmonie  (israel.),  43  West  42nd  Str. ;  Freund- 
schaft (israel.),  Ecke  72nd  Str.  u.  Park  Ave.  (S.  41);  Aschenbrödel  (Musiker), 
East  86th  Str. 

Klubs.  Die  hauptsächlichsten  (Eintritt  für  Fremde  nur  nach  Ein- 
führung durch  ein  Mitglied)  sind  folgende:  Manhattan  Club,  Ecke  von  East 
2tith  Str.  und  Madison  Square;  Union  League  (S.  37),  Fifth  Ave.,  Ecke 
39th  Str.  (1880 Mitglieder);  Union  (S.  88),  1  East  ölst  Str.  (1500  Mitglieder); 
University,  Fifth  Ave.,  Ecke  Ö4th  Str.,  für  Graduierte  der  Universitäten 
(3000  Mitglieder);  Century  (S.  38),  7  West  43nr  Str.  (Künstler  und  Gelehrte; 
berühmte  Meetings  am  ersten  Sa.  jedes  Monats);  Metropolitan,  Fifth  Ave., 
Ecke  60th  Str.  (der  „Millionärklub«);  Lotos,  558  Fifth  Ave.;  Knickerbocker 
(S.  87),  Fifth  Ave.,  Ecke  82nd  Str.  (450  Mitgl.;  Sportsmänner  und  Jeu- 
nesse  dorle);  Reform,  233  Fifth  Ave.  (zur  Anbahnung  politischer  Reformen; 
1000  Mitgl.);  City  Club,  19  West  34th  Str.  (zur  Anbahnung  städtischer  Be- 
formen); Merchants*  Club,  108  Leonard  Str.:  New  York  (3.  37),  Fiflh  Ave., 
Ecke  35th  Str.;  8t.  Nicholas,  7  West  44th  Str.  (350  Mitglieder,  nur  Ange- 
hörige alter  New  Yorker  Familien);  RepubKcan,  54  West  40th  Str.  (politisch); 
Dsmocraüe,  617  Fifth  Ave.  (politisch);   Authors"  Club,  883  Seventh  Ave. 

2* 
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(Carnegie  Music  Hall,  S.  43) ;  Press  Club,  34  West  26th  Str.-,  The  Players, 
16  Gramercy  Park,  mit  Bildern  und  Andenken,  u.  a.  den  von  dem  Schau- 
spieler Edwin  Booth  (1883-93)  bewohnten  Zimmern;  Bar  Association,  42  West 
44th  Str. ;  Lawyers'  Club,  120  Broadway,  Grolier,  29  East  32nd  Str. ;  Calumet, 
Fifth  Ave.,  Ecke  29th  Str.;  Progress  (PI.  L2),  Central  Park  West,  Ecke 
88th  Str.  (israel.)t  Cercle  Fransais,  24  West  26th  Str.;  Aldine  Association, 
Fifth  Ave.,  Ecke  18th  Str.  (Constable  Building),  Downtown  Association,  QQ  Pine 
Str.,  beides  'lunching  clubs';  Harvard,  27  West  44 th  Str.;  Tale,  30  West 
44th  Str. ;  Columbia  University  Club,  15  East  26th  Str. ;  National  Art»  Club, 
413  West  23rd  Str.,  mit  hübschem  Restaurant  in  altholländischem  Stil; 
Lambs  Club,  70  West  36th  Str. ;  Catholic,  120  Central  Park  South ;  United 
Service  (Artny  &  Navy),  16  West  Slst  Str.;  Barnard,  883  Seventh  Ave.,  für 
Herren  und  Damen;  Eclectic,  66  Central  Park  West,  Frauenklub;  Sorosis, 
Frauenklub,  Zusammenkunft  monatlich  im  Hotel  Waldorf-Astoria ;  Woment 
University  Club,  13  East  24th  Str. ;  Women's  Municipal  League,  262  Madison 
Ave.,  nimmt  tätigen  Anteil  an  städtischen  Reformen. 

e.  Kaufläden.  Bibliotheken.   Zeitungen.  Bäder.   Kirchen.   Sammlungen. 

Kaufläden  (Stores).  Die  Preise  sind  durchweg  erheblich  höher  als  in 
Europa.  Die  glänzendsten  Läden  sind  am  Broadway,  von  8th  bis  34th  Str. ; 
Fifth  Ave.,  von  14th  bis  42nd  Str.;  Twenty  Third  Str.,  zwischen  Fifth  und 
Sixth  Ave.;  Fourteenth  Str.,  zwischen  Broadway  und  Sixth  Ave.,  und 
Sixth  Ave-,  von  12th  bis  23rd  Str.  (in  den  beiden  letztern  Straßen  etwas 
billiger).  Charakteristisch  sind  die  großen  Warenhäuser  („Dry  Gooda 
Stores"),  z.'B.  Arnold,  Constable  &  Co.,  8S1  Broadway,  Ecke  19th  Str.; 
Lord  Je  Taylor,  901  Broadway;  AUman,  295  Sixth  Ave.;  John  Wanamaker 
(S.  33),  Broadway,  Ecke  lOth  Str.;  Macy  (S.  35),  Broadway,  Ecke  34th  Str.; 
Stern  (S.  85),  32  West  23rd  Str. ;  McCreery,  23rd  Str.,  bei  Fifth  Ave. ;  DanielL 
761  Broadway;  O^Neill,  321  Sixth  Ave.;  Siegel-Cooper  Co.,  296  Sizth  Ave.; 
Le  Boutillier  Brothers,  West  23rd  Str. 

Buchhändler.  Charles  Scribner"s  Sons.  155  Fifth  Ave. ;  Brentano,  5-9  Union 
Square,  zwischen  15th  und  16th  Str. ;  E.  Steiger  &  Co.,  25  Park  PI. ;  S.  Zickel, 
129  Duane  Str.;  Q.  B.  Stecher t,  9  East  16th  Str.;  B.  Westermann  &  Co. 
(Lemcke  «fr  Buechner),  812  Broadway  (diese  vier  deutsch) ;  Dodd,  Mead  «fr  Co., 
372  Fifth  Ave.;  O.  P.  Putnam's  Sons,  27  West  23rd  Str. ;  E.  P.  Button  «fr  Co., 
31  West  28rd  Str.;  Fleming  H.  Revell  Co.,  156  Fifth  Ave.;  E.  S.  Gorham, 
287  Fourth  Ave. ;  F.  W.  Christern  (Dyrsen  «fr  Pfeiffer),  429  Fifth  Ave.  (aus- 
länd. Bücher).  —  Antiquare  (Second-hand  booksellers) :  Ammon  «fr  Mackel 
(früher  Leggatt)  81  Chambers  Str. ;  Barper,  14  West  22nd  Str. ;  Smith, 
50  New  Str.;  Clark,  174  Fulton  Str.;  Mendoza,  17  Ann  Str.:  Riehmond,  326 
Fifth  Ave.;  Wright,  6  East  42nd  Str. ;  Bonaventure,  6  West  33rd  Str. ;  Clarky 
34  Park  PI. ;  Bouton,  8  West  28th  Str. 

Kunsthändleb :  Kno  edler  «fr  Co.,  355  Fifth  Ave.;  Durand-RueJ,  Braun, 
CUment  «fr  Co.,  Schau  ß,  Reichard,  Avery,  Boussod,  Valadon  «fr  Co.,  Cottier, 
alle  in  Fifth  Avenue  (No.  389,  249,  204,  226,  868,  803,  144);  Wunderlich, 
818  Broadway;  Keppel,  20  East  16th  Str.;  Taber,  28  Bond  Str. 

Bibliotheken  und  Lesezimmer.  Es  gibt  etwa  850  öffentliche  oder 
unschwer  zugängliche  Bibliotheken.  New  York  Public  Library  s.  S.  37; 
Astor  Library  s.  S.  33  (9-6);  Mercaniile  Library  (8.  33),  nach  Einführung 
durch  ein  Mitglied  (8-9);  Lenox  Library  s.  S.  39  (9-6);  Cooper  Institute 
Reading  Room  (S.  33),  8  vorm.  - 10  abends  frei ;  Mechanics*  Institute  Library 
(S.  88),  16-24  West  44th  Str.  (100 (XX)  Bände-,  8-8);  Young  Men>*  Christian  Asso- 
ciation^ Reading  Booms,  317  West  57th  Str.,  361  Madison  Ave.,  5  West  12öth 
Str.,  etc.  (8-10,  frei);  Young  Woment  Christian  Association,  7  East  löth  Str. 
(9-9);  New  York  Free  Circulaling  Library,  226  West  42nd  Str.  und  49th  Bond 
Str.,  mit  mehreren  Filialen  (9-9);  New  York  Society  Library,  109  University 
Place,  1754  gegründet  (100000  Bde.;  9-6,  Lesesaal  9-9;  nur  für  Mitglie- 
der); Hütorical  Society  (S.  43),  nach  Einführung  durch  ein  Mitglied  (9-6); 
Mott  Memorial  Library  (medizin.),  64  Madison  Ave.  (10-5);  New  York 
Hospital  Library,  6  West  16th Str.  (medizin.;  10-5);  Law  Institute  Library, 
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Post  Office,  Rooms  116-122,  vierter  Stock  (juristisch;  60000  Bde.}  9-10); 
American  Institute  Library,  19  West  44th  Str.  (Landwirtschaft  und  Industrie; 
9-6);  Geographica  Society,  15  West  81stStr.;  College  Settlement  Association, 
95  Rivington  Str.  (Mi.  3V2-5,  7V2-9;  Sa.  10-12);  Columbia-Universität  (8-11, 
frei)  0.  S.  54;  University  of  Nero  York,  s.  S.  59. 

Zeitungen.  Als  erste  Zeitung  erschien  1725  die  „New  York  Gazette" ; 
1734  gründete  der  Deutsche  Zenger  (S.  lii)  das  „Weekly  Journal".  Jetzt 
gibt  es  etwa  50  Tagesblätter,  220  wöchentliche  und  390  monatliche  Zei- 
tungen und  Zeitschriften.  Zu  den  Haupt  -  Morgenblättern  gehören  der 
Herald  (8  c.  •,  unabhängig),  die  Times  (1  c. ;  unabhängig),  die  Tribvne  (3  c. ; 
republikanisch),  die  World  (1  c;  demokratisch  unabhängig),  die  Sun  (2  c; 
republikanisch),  der  American  (t  c. ;  demokratisch),  die  Press  (1  c;  republ. 
u.  schutzzöllnerisch),  die  New  Yorker  Staatszeitung  (8. 31),  die  größte  deutsche 
Zeitung  in  den  Vereinigten  Staaten  (3  c. ;  unabhängig).  Die  hauptsächlich- 
sten Abendzeitungen  sind  die  Evening  Post  (3  c. ;  gutes  unabhängiges  und 
freihändlerisches  Blatt),  die  Mail  (1  c. ;  republikanisch),  die  Abendausgaben 
der  Sun  und  World  (je  1  c),  das  Tekgram  (Abendausgabe  des  Herald, 
1  c),  das  Jownal  (Abendausgabe  des  American)  und  der  Olobe  (1  c. ;  repu- 
blikanisch). Die  leisten  Tageszeitungen  geben  Sonntagsnummern  heraus 
(5  c).  Zu  den  wichtigern  Wochenpublikationen  gehören  die  Nation,  ein 
politisches  und  literarisches  Organ  ersten  Banges  (10  c.) ;  der  Outlook  (10  c), 
der  Independent  (10  c),  Toten  &  Country,  Collies  Weekly,  Harper's  Weekly, 
und  andere  illustrierte  Zeitungen;  Life,  Puck,  Judge  und  andere  Witz- 
blätter; das  Scottish- American  Journal  (7  c.)  und  zahlreiche  Fachzeit- 
schriften. Die  gelesensten  monatlichen  Zeitschriften  sind  das  Century, 
Scrtbner's,  Harper's,  die  North  American  Review,  das  Populqr  Science 
Monfhly,  MeClureys,  Munsey's,  Ouling,  Review  of  Reviews,  The  WorltTs  Work, 
Harper's  Bazar  (für  Damen),  das  Ladies''  Home  Journal,  St.  Nicholas  (für 
Kinder),  der  Critic,  der  Bookman  und  der  CosmopolUan.  Eine  gute  Vier- 
teljabrszeitschrift  ist  das  Forum. 

Bankhäuser.  August  Belmont  &  Co,,  23  Nassau  Str. ;  Henry  Bischoff  &  Co., 
Ecke  Park  Row  und  Center  Str.  (Staatszeitung,  S.  81);  Knauth,  Nachod  & 
Kühne,  13  William  Str.  (auch  in  Leipzig);  /.  &  W.  Seligman  &  Co.,  21  Broad 
tStr. ;  Brown  Brothers  &  Co.,  69  Wall  Str. ;  J.  Kennedy  Tod  &  Co.,  45  Wall  Str. ; 
J.  Pierpont  Morgan  &  Co.  (S.  28),  3  Broad  Str. ;  Latard  Freres,  10  Wall  Str. ; 
Ladenburg  Thalmann  &  Co.,  25  Broad  Str. ;  Muller  Schall  &  Co.,  44  Wall  Str. 
Krankenhäuser  (vgl.  auch  S.  41,  42,  43,  44).  Deutsches  Hospital  (S.  41), 
Park  Ave.,  Ecke  77th  Str.  (165  Betten);  Deutsche  Poliklinik,  78  East  7th  Str. ; 
Mount  Sinai  Hospital,  Ecke  66th  Str.  und  Lexington  Ave.;  Deutsches  Dis- 
pensary,  137  Second  Ave. ;  Italien.  Hospital,  320  East  109th  Str. ;  Beth  Israel 
Hospital  (israelit.),  186  East  Broadway ;  Französ.  Hospital,  181  West  14th  Str. ; 
Hahnemann  Hospital  (homöopath.),  Fourth  Ave.,  bei  67th  Str. ;  das  röm.- 
kath.  Hospital  of  St.  Francis,  603-611  5th  8tr.  (barmherzige  Schwestern, 
meist  deutsch  und  irisch);  St.  Vincents  (röm.-kath.),  195  West  llth  Str. 
(irisch  und  franz.). 

Bäder.  Warme  und  kalte  Bäder  erhält  man  in  allen  Gasthöfen  (25-75  c.) 
und  in  den  größeren  Barbierläden  (25  c).  Russisch-türkische  Bäder  ($  '/s- 
l1/«):  Hoffman  .House  (8.  7);  Capes  &  Ryan,  18  Lafayette  Place;  Hoefer 
(Ariston),  Ecke  Broadway  und  5öth  Str. ;  Everard,  30  West  28th  Str .;  Produce 
Exchange,  8  Broadway;  Haynes,  41  West  26th  Str.;  Women's  Club,  9  East 
46th  Str.  v  Eaßton,  99  Nassau  Str. ;  Mayer,  1944  Madison  Ave. ;  Riverside  Baths, 
259  West  69th  8tr.  —  Schwimmbäder  an  der  Battery  (S.  26;  25  c,  warm 
30  c).  —  Freibadeanstalten  am  Hudson  und  am  East  River;  außerdem  die 
People's  Baths,  9  Centre  Market  Place  (besondere  Kabine  5  c). 

Kirchen.  New  York  hat  c.  560  Kirchen,  darunter  ein  Fünftel  römisch- 
katholische. Der  Gottesdienst  in  den  protestantischen  Kirchen  beginnt 
meist  um  11  Uhr  vorm.  und  8  Uhr  abends.  Man  vergleiche  die  Samstags- 
zeitungen. Die  wichtigeren  Kirchen  der  verschiedenen  religiösen  Gemein- 
schaften (holländische  reformierte  Kirche,  die  älteste  in  New  York,  eng- 
lische Episkopalkirche,  Lutheraner,  Presbyterianer,  Methodisten,  Baptisten, 
Kongregationalisten,  Unitarier,  Universalisten,  Quäker,  Swedenborgianar, 
Christian  Science)  sind  im  Text  erwähnt. 
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Deutsche  Protest.  Kibchxn  (Gottesdienst  11  Ubr  vorm.  und  V/2  Uhr 
abends).  St.  Paulskirche,  226  Sixth  Ave,  Ecke  iöth  Str.  (Pastor  Leo  König); 
St.  Peterskirche,  474  Lexington  Ave.,  Ecke  46th  Str,  (Pastor  Edw.  F.  Mol- 
dehnke) ;  und  viele  andere  (die  meisten  in  Brooklyn,  S.  60). 

Böhisch-Eatholische  Kibchbn.  St.  Patrick**  Gathedral,  Fifth  Avenue 
(S.  38);  All  Saints,  Madison  Ave.,  Ecke  I29th  Str.;  St.  Francis  Xavier, 
36  West  I6th  Str. ;  St.  Stephen  (8.  43),  149  East  28th  Str.  ;  St.  Paul  the  Apostlc, 
Ninth  Ave.,  Ecke  59th  Str. ;  St.  Gabriel,  312 East  37thStr. ;  St.  Agnes,  143  East 
43rd  Str.;  Sacred  Heart,  447  West  ölst  Str.;  St.  Joseph,  59  Sixth  Ave. 

Sinagogen.  Temple  Emanu-El  (S.  3S),  Fifth  Ave.,  Ecke  43rd  Str.  ;  Bethel, 
Fifth  Ave.,  Ecke  76th  Str. ;  Shaarai  Tephila,  West  82nd  Str.;  etc. 

Die  Hauptkirchen  für  Farbige  sind  St.  Benedict  the  Moor,  Eighth  Ave., 
Ecke  West  öard  Str.  (römisch-katholisch),  Zion,  351  Bleecker  Str.  und  Bethel, 
239  West  25th  Str.  (beides  Methodistenkirchen).  —  Das  Hauptquartier  der 
Seilsarmee  (Salvation  Army)  ist  120  West  14th  Str. 

Die  New  Yorker  Feuerwehr  (Oreater  New  York  Fire  Department)  hat 
ihr  Hauptquartier  in  157  East  67 th  Str.  Sie  besteht  aus  136  Dampf spritzen- 
kompagnien  (engine  companies)  und  44  Haken-  und  Leiterkonxpagnien 
(hoox  and  ladder  companies)  und  zählt  im  ganzen  ühpr  2700  Mann.  Sie 
steht  unter  der  Oberleitung  eines  Kommissars  (fire  commissioner,  außer- 
dem ein  'deputy  commissioner1  in  Brooklyn)  und  hat  jährlich  8ÖOO-9000 
Brände  zu  bewältigen ;  die  Jahreskosten  belaufen  sich  auf  c.  $  5  Mill.  Die 
technischen  Leistungen  und*  die  Ausrüstung  sind  vorzüglich  und  der  Be- 
such eines  Spritzenhauses  oder  eines  der  sechs  Spritzendampfer  (fire  boats, 
bei  der  Battery)  interessant. 

Polizei.  Die  Central  Police  Station  ist  in  Mulberry  Str.  Nr.  300.  Die 
städtische  Polizei  hat  80  Stationen  und  besteht  aus  c.  8100  Mann  (Offiziere 
und  Mannschaften),  darunter  c  5500  im  eigentlichen  New  York  (Manhattan). 
Die  „Broadway  Squad"  zeichnet  sich  durch  stattliches  Äußere  aus. 

Konsulate.  Deutsches  Reich:  Gen. -Kons.  Karl  Bünz,  11  Broadway; 
Österreich -Ungarn:  Gen. -Kons.  Th.  Dessewffy  v.  Gsernek  und  Tarkeö, 
33  Broadway;  Schweiz:  Eons.  J.  Berts chmann,  18  Exchange  PL;  Däne- 
mark: Kons.  J.  E.  Leerbech,  130  Pearl  Str. ;  Niederlande:  Gen.-Kons.  John 
R.  Planten,  116  Broad  Str.;  Schweden  &  Norwegen:  Vizekons.  Chr.  Ravn, 
17  State  Str. 

Literatur.  Eine  Stadtgeschichte  in  großen  Zügen  ist  die  'History  of 
New  York'  (in  der  Historie  Towns  Seriee,  1891;  $1.25)  von  dem  jetzigen 
Präsidenten  Theodore  Roosevelt,  der  selbst  einer  alten  New  Yorker  Familie 
angehört.  400  Ansichten  bietet  Moses  King's  Views  of  New  York  City  (1903; 
50  c).  Der  Brooklyn  Daily  Eagle  Almanack  enthält  eine  Menge  von  Angaben 
jeder  Art.  Adressen  findet  man  in  Trow^s  Directory,  das  man  in  jeder  Apo- 
theke und  in  jedem  Gasthof  nachschlagen  kann. 

Sammlungen  und  andere  Sehenswürdigkeiten. 
Aquarium,  Castle  Garden  (S.  26),  tägl.  10-4  (Mo.  Do.  1-4),  frei. 
Assay  Office,  United  States  (S.  28),  tägl.  10-2  (Sa.  10-12);  frei. 
Botanischer  Garten  (S.  57),  täglich;  frei. 
(Hty  Hall  (S.  30),  tägl.  10-4;  frei. 

Custom  House,  United  States  (S.  23  und  27),  tägl.  10-2;  frei. 
Geological  Museum  in  der  Columbia-Universität  (S.  54) ;  tägl.  10-4,  frei. 
Grabmal  des  Generals  Grant  (S.  55),  tägl.  bis  zur  Dunkelheit,  frei. 
Kunstgewerbemuseum  in  der  Cooper  Union  (S.  33),  außer  So.  u.  Mo.  tägl. 

9V2-5;  frei. 
*Lenox  Library  (S.  39),  tägl.  9-6  frei;  oberer  Stock  9-5  (So.  und  Feiertags 

geschlossen). 
MdUison  Square  Garden  (S.  42),  Besteigung  des  Turms  s.  S.  17. 
^Metropolitan  Museum  of  Art  (S.  47),  tägl.  von  10  bis  Abend;   Mo.  u.  Fr. 

25  c,  sonst  frei ;  Mo.  und  Fr.  auch  abends  8-10,  sowie  So.  nachm. 
*  Naturhistorisches  Museum  (S.  45),  tägl.  9-5,  Mo.  Di.  25  c,  sonst  frei. 
New  York  HistoHcal  Society   (S.   43),    tägl.,  nach  Einfährung  durch  ein 

Mitglied  (im  August  geschlossen). 
Produktenbörse  (S.  27),  tägl.;  Besucher  werden  auf  die  Galerie  zugelassen; 

Börsenstunden  9-4;  frei. 
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*St.  JPatricVs  Caihedral  (8.  88)  den  ganzen  Tag  ;  häufig  Gottesdienst. 
Stock  Exchange  (S.  28),  Börsenstunden  10-3;  Zutritt  zur  Galerie  durch  ein 

Mitglied. 
*  Trinity  Church  (8.  29),  den  ganzen  Tag. 

Unterschatzamt  (8.  28)  tägl.  10-3,  frei  (Gewölbe  nach  Einführung  beim  Assi- 
stant Treasurer).    . 
World  Office  (S.  30),  Besuch  der  Kuppel  (*Aussicht)  8y«-6;  ö  c 
Zoologischer  Garten  (S.  57),  taglich)  Mo.  Do.  35  c,  sonst  frei 

Bei  beschrankter  Zeit :  ^Metropolitan  Art  Museum  (8. 47) ;  Naturhistorisches  /" 
Museum  (S.tö);  St.  Patrices  Cathedral  (8.38);  Lenox  Library  (S.B9);  Spazier- 
gang oder  Fahrt  im  Broadway  (8.  27)  und  Fi/th  Avenue  (8.  36);  Centralmtk 
(S.  44);  Brooklyn-Brücke  (8.8rftmUiamsburg Brücke  (8.32);  Riverside  Drive  __ 
(S.  54);  GranfsTdmb  (S.  55);  Kriegerdenkmal  (S.  65);  ColumbiaWntversität 
(S.  53);  2R?A  Bridge  (8.  56);  TFfluAö^en  Ärtfflre  (S.  56);  Ätoc*  #rcft<wwe  (S.  28) ; 
Trinity  Church  (8.  29);  Tiffany  (8.  43)  und  VanderbUt-Häuser  (S.  38);  0rac« 
'  '"  "" "       "     *"   ■  ■        "* 14);  ~    -     ■    - 


(S.  29),  dem  Commercial  Cäble  Building  (S.  28),  dem  New  York  Life  Building 
(S.  33),  der  Statue  der_Fr^ßüJß.  4)  und  Madison  Square  Garden  (S.  42). 

Im  Sommer  sehr'zuTempfefilen  eine  Bundfahrt  in  der  Dampfjacht  Seeing 
New  York  (S.  15)  oder  in  einem  der  Starin  Excursion  Steamers ,  die  fast 
stündlich  vom  Ende  von  Gortlandt  Str.  abgehen  und  um  die  Battery  herum, 
den  East  River  hinauf,  durch  Hell  Gate  und  Long  Island-Sund  nach  Glen 
Island  (S.  77)  fahren  nnd  ein  gutes  Bild  der  Insel  Manhattan  und  des 
Lebens  und  Treibens  im  Hafen  und  auf  den  Flüssen  bieten  (40  c.). 

New  York  oder  QreaUr  New  York,  wie  es  seit  1897  (s.  S.  26) 
oft  genannt  wird ,  ist  nach  London  die  größte  Stadt  und  der  erste 
Handelsplatz  der  Erde.  Es  liegt  an  deriVae  YorkBay  unter  40°  45' 
23"  nördl.  Breit©  (etwa  wie  Neapel)  und  74'  0'  3"  westl.  Länge, 
umfaßt  830qkm  und  wird  eingeteilt  in  die  fünf  Boroughs  Manhattan, 
The  Bronx,  Brooklyn,  Queens  und  Bichmond.  Die  Einwohnerzahl 
betrug  im  J.  1900  3437202  (vgl.  S.  24;  1903  3716139),  darunter 
1 270  080  (37  0/0)  Fremdgeborene.  Die  größte  Längenausdehnung 
(von  N.  nach  S.)  ist  66,  die  größte  Breitenausdehnung  30  km. 
Manhattan,  mit  1860093  Einw.,  umfaßt  das  ursprüngliche  New 
York  auf  der  gleichnamigen  Strominsel,  einer  Landzunge,  die  w.  vom 
Hudson  oder  North  River,  ö.  vom  East  River  (einem  Arm  des  Long 
Island-Sunds)  begrenzt  und  vom  Festlande  n.  und  n.ö.  durch  den 
schmalen  Hartem  River  und  Spuyten  Duyvil  Creek  (S.  164)  getrennt 
ist,  sowie  mehrere  kleine  Inseln  in  der  Upper  Bay  und  im  East  River. 
Die  Insel  Manhattan  ist  21km  lang  undc.  1/2-4km  (durchschnittlich 
3  km)  breit.  Sie  besteht  vorwiegend  aus  Gneis-  und  Kalksteinfelsen, 
die  außer  an  der  mit  tiefen  Alluvialschichten  bedeckten  S.^Seite  um- 
fangreiche Sprengungen  nötig  gemacht  haben,  um  Raum  für  Häuser 
und  Straßen  zu  gewinnen.  Ungefähr  zur  Hälfte  ihrer  Länge  von  S. 
her  fällt  sie  nach  beiden  Seiten  von  einem  mittlem  Rücken  ab  j  am 
obem  Ende  steigt  das  Land  vom  Hudson  steil  zu  einer  Höhe  von 
80m  (Washington  Heights),  um  sich  an  der  O.-Seite  kaum  weniger 
steil  zu  der  Niederung  am  Harlem  (Harlem  Fiats)  hinabzusenken. 
The  Bronx,  mit  200507  Einw.,  umfaßt  das  Gebiet  n.  vom  Harlem 
River  bis  Mount  Vernon  (S.  57)  und  mehrere  Inseln  im  East  River 
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und  Long  Island- Sund.  Manhattan  und  The  Bronx  bilden  im 
Sprachgebrauch  noch  heute  die  eigentliche  Stadt  New  York,  und  in 
diesem  Sinne  wird  der  Name  auch  in  unserm  Handbuch  angewandt. 
Brooklyn,  mit  1166582  Einw.,  ist  die  ehem.  Stadt  gleichen  Na- 
mens und  ilire  Umgebung  bis  zum  Meere  (vgl.  S.  60").  Queens,  mit 
162999  Einw.,  umfaßt  einen  großen  Teil  des  früheren  Queens 
County,  n.ö.  von  Brooklyn,  außerdem  Flushing  (S.  64),  Long  Island 
City  (S.  64),  Jamaica  etc.  und  einen  Teil  von  Hempstead  (östl.  der 
Karte  S.  58/59).  Eichmond,  mit  67021  Einw.,  ist  die  Insel  Staten 
Island  (S.  58). 

1699  hatte  New  York  nur  0COO  Einw.,  1776  gegen  22000  (vgl.  S.  26) ;  1790, 
bei  der  ersten  Volkszählung  in  den  Vereinigten  Staaten  hatte  es  33131; 
1800  60515;  1820  123706;  1840  312710;  1860  813669;  1880  1206299  und 
1890  1515801.  Mit  Einschluß  von  Jersey  City  (S.  58),  Hoboken  (S.  58)  und 
andern  im  Gebiet  des  Staats  New  Jersey  liegenden  Orten,  die  praktisch 
zu  New  York  gehören,  würde  sich  die  Einwohnerzahl  noch  um  etwa 
400000  erhöhen.  Die  Einwohnerschaft  umfaßt  c.  325000  Deutsche,  290000 
Engländer  und  Schotten,  250000  Irländer,  145000  Italiener,  155000  Russen, 
60600  Neger  und  10000  Chinesen.  Ein  großer  Bruchteil  ist  römisch-katho- 
lisch, c.  600000  sind  Juden.  Der  Durchschnittssatz  der  jährlichen  Todes- 
fälle ist  18  vom  1000. 

An  der  Spitze  von  Groß-New  York  steht  ein  Mayor  und  ein  aus  zwei 
Kammern  bestehender  Stadtrat  (Municipal  Assembly),  an  der  Spitze  jedes 
der  fünf  Boroughs  ein  Präsident. 

Der  südliche  ältere  Teil  der  Stadt  ist  unregelmäßig  angelegt  und 
viele  Straßen  sind  eng  und  krumm.  Die  alten  Häuser  haben  indes 
fast  sämtlich  mächtigen  Neubauten  weichen  müssen,  die  mit  Bureaus, 
Banken  und  Engrosgeschäften  besetzt  sind.  Dieser  Teil  der  Stadt  ge- 
hört ausschließlich  dem  Geschäft  („business")  und  ist  der  Hauptsitz 
ihres  gewaltigen  kaufmännischen  Unternehmungsgeistes  und  Reich- 
tums. Oberhalb  13th  Street  ist  New  York  mit  schachbrettartiger 
Regelmäßigkeit  angelegt  (vgl.  S.  5),  doch  haben  die  abschüssigen 
Ufer  des  Hudson  am  N.-Ende  der  Insel  (S.  23)  einige  Abweichungen 
nötig  gemacht.  Fast  die  ganze  Insel  Manhattan  bis  156th  Str.  ist 
jetzt  mit  Straßen  und  Häusern  bedeckt,  während  darüber  hinaus  und 
namentlich  im  Borough  of  the  Bronx  (S.  57)  jenseit  des  Harlem 
noch  weite  Strecken  unbebaut  sind.  Die  Namen  mancher  durch  das 
Anwachsen  der  Stadt  verschwundenen  Dörfer  haben  sich  im  Ge- 
brauch erhalten  (Manhattanville ,  Harlem,  "Washington  Heights, 
Morrisania  u.  a.).  Im  Verhältnis  zu  seiner  Größe  ist  New  York  etwas 
spärlich  mit  freien  Plätzen  bedacht,  besitzt  aber  im  Centralpark 
(S.  44)  einen  herrlichen  Erholungsort,  und  jenseit  des  Harlem 
wurden  große  Flächen  für  öffentliche  Anlagen  reserviert  (vgl.  S.  57). 
Die  stattlichsten  Straßen  und  "Wohnhäuser  liegen  in  der  Mitte 
der  Insel,  wo  namentlich  die  Fünfte  Avenue,  Madison  Avenue  und 
die  an  sie  anstoßenden  Teile  der  Querstraßen  zu  den  glänzendsten 
Stadtteilen  gehören.  Die  Inseln  im  Hafen  gehören  den  Verein. 
Staaten,  die  Inseln  im  East  River  sind  mit  städtischen  "Wohltätig- 
keits-,  Straf-  und  Besserungsanstalten  bedeckt  (vgl.  S.  67).  New 
York  ist  mit  Brooklyn  durch  zwei  großartige  Hängebrücken  (S.  31 
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u.  32}  verbunden;  verschiedene  Pläne  zur  Untertunnelung  des 
Hudson  gehen  ihrer  Verwirklichung  entgegen  (vgl.  S.  6).  Mehrere 
Brücken  führen  über  den  Harlem. 

Der  *Hafen  (vgl.  S.  3)  ist  einer  der  vorzüglichsten  der  Erde. 
Die  Upper  Bay  oder  der  eigentliche  Hafen,  13km  lang  und  ß^-ökm 
breit,  mit  mehreren  Inseln ,  ist  ganz  vom  Lande  umschlossen  und 
durch  die  Narrow»  (S.  3)  mit  der  Lower  Bay,  dem  Außenhafen, 
verbunden.   An  der  Battery  teilt  sich  der  Hafen  in  zwei  Arme :  1. 
den  Hudson  oder  North  River,  r.  den  East  River.    Der  letztere  ist 
ein  Flutkanal,  der  New  York  Bay  mit  dem  Long-Island-Sund  ver- 
bindet. Die  Insel  Manhattan,  zwischen  den  beiden  Flüssen,  hat  eine 
Wasserfront  von  ungefähr  48km,  die  ganz  für  Seeschiffe  benutz- 
bar ist,  außer  etwa  8km  am  Harlem  River  (S.  56).   Auf  der  andern 
Seite   des  hier  c.  ly^jim  breiten  North  River  liegt  der  Staat  New 
Jersey i  mit  den  Städten  Jersey  City,  Hoboken  etc.  (vgl.  S.  58;  Dampf- 
fähren s.  S.  15).  ö.  vom  East  River  liegt  Long  Island,  mit  Brooklyn 
und  Long  Island  City  (S.  64).   Die  Schiffahrt  ist  im  wesentlichen 
auf  den  North  River  unterhalb  23rd  Str.  und  den  East  River  unter- 
halb Grand  Str.  beschränkt.   An  ersterem  liegen  die  Piers  der  trans- 
atlantischen Dampfer,  einige  (S.  4)  auf  der  New  Jerseyer  Seite. 
Beide  Flüsse  sind  von  Fährbooten  belebt  (S.  15).    Für  die  ärmere 
Bevölkerung  sind  an  den  Ufern  sog.  Pier  Oardens  oder  Recreation 
Piers  angelegt.   Über  die  Inseln,  Hell  Gate  etc.,  s.  S.  3,  57,  77. 

Geschichte.  Die  Insel  Manhattan  und  die  Hudsonmündung  sind  wahr- 
scheinlich schon  1524  von  dem  Florentiner  Giovanni  da  Verrazzano.  besucht 
worden,  aber  die  verbürgte  Geschichte  von  New  York  beginnt  erst  mit 
der  Forschungsreise  Henry  Hudsons  1609  (S.  163).  Die  erste  dauernde 
Ansiedlung  auf  Manhattan  war  die  der  holländisch-westindischen  Kom- 
pagnie im  J.  1624,  und  der  erste  Generalgouverneur  von  Neu-Nieder] and 
war  Peter  Minnetrit  oder  Minuit  aus  Wesel,  der  die  Insel  für  60  Gulden  von 
den  Indianern  kaufte.  Das  von  ihm  gegründete  Städtchen  wurde  Neu- 
Amsterdam  getauft  und  hatte  im  J.  1650  etwa  1000  Einw.  Die  Bürger  lebten 
von  der  Landwirtschaft,  trieben  Pelzhandel  mit  den  Indianern  und  ver- 
schanzten sich  durch  einen  Pallisadenwall  im  Zuge  der  heutigen  Wall  Str. 
(S.  28).  Peter  Stuyvetant  (1647-64)  war  der  letzte  der  vier  holländischen 
Gouverneure.  1664  wurde  die  Stadt  mitten  im  Frieden  von  den  Englän- 
dern unter  Oberst  Nicholls  besetzt  und  durch  den  Friedensschluß  zu  Breda 
1667  von  den  Holländern  abgetreten,  die  sie  1673  nur  vorübergehend  zu- 
rückerobern konnten.  Der  erste  englische  Gouverneur  war  Sir  Edmund 
Andros.  Der  Name  der  Stadt  wurde  in  New  Tort  umgeändert  zu  Ehren  des 
Herzogs  von  York,  des  spätern  Königs  Jakobs  II.,  den  sein  Bruder  Karl  II. 
mit  der  Kolonie  belehnt  hatte.  Zu  den  wichtigsten  Begebenheiten  der  eng- 
lischen Zeit  gehörten  der  Aufstand  des  Frankfurters  Jakob  Leisler,  der 
1689-91  nach  dem  Sturz  der  Stuarts  das  Volk  zum  Widerstand  gegen  eng- 
lische Bedrückung  aufrüttelte,  und  der  Negeraufstand  1741  (die  farbigen 
Sklaven  bildeten  damals  fast  die  Hälfte  der  Bevölkerung).  1765  traten  die 
Abgeordneten  von  neun  unter  den  dreizehn  Kolonialstaaten  in  New  York 
zusammen,  um  gegen  die  Stempelakte  (S.  lvii)  zu  protestieren ;  das  erste 
Blut  floß  hier  im  J.  1770  (sechs  Wochen  vor  dem  Bostoner  Blutbad,  S.  86)  in 
einem  Handgemenge  mit  den  Soldaten,  die  den  „Freiheitsmast"  der  „Söhne 
der  Freiheit*  zu  entfernen  versuchten.  Damals  hatte  New  York  ungefähr 
22000  Einwohner  (weniger  als  Boston  und  Philadelphia)  und  erstreckte  sich 
nach  Batzer's  Karte  von  1767  bis  in  die  Nähe  des  jetzigen  City  Hall  Park 
(S.  29/30)..  Die  Stadt  wurde  1776  von  Washington  besetzt,  doch  zogen  sich 
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nach  den  Schlachten  von  Long  Wand  und  Harlem  Heighte  (S.  60  a.  56)  die 
Amerikaner  zurück  und  New  York  blieb  noch  sieben  Jahre  lang  daa  bri- 
tische Hauptquartier.  Erst  am  26.  Nov.  1783  räumten  die  britischen  Trup- 
pen die  Stadt.  1785  90  war  New  York  Sitz  der  Bundesregierung  und  bis  1797 
Bundeshauptstadt.  Im  Anfang  des  xi?.  Jahrb..  hatte  die  Stadt  60000  Einw. ; 
seitdem  wuchs  sie  mit  Riesenschritten ,  namentlich  seit  nach  dem  Kriege 
von  1812,  In  dem  New  York  durch  die  Blockade  schwer  zu  leiden  hatte,  der 
Strom  der  Einwanderung  mit  Macht  einsetzte.  Im  J.  1807  ging  das  erste 
Dampfboot  den  Hudson  hinauf  (S.  163),  und  im  J.  1805  brachte  die  Eröff- 
nung des  Erie-Kanals  (S.  178)  dem  Handel  der  Stadt  mächtige  Förderung. 
Die  erste  Eisenbahn  (Hartem  Bailroad)  wurde  1881  eröffnet,  die  Hochbahn 
1867;  die  Gasbeleuchtung  wurde  1825,  elektrische  Beleuchtung  18S1  ein 
geführt.  Im  Bürgerkriege  sandte  New  York  116000  Mann  zu  den  föderierten 
Armeen,  war  aber  1863  der  Schauplatz  eines  gegen  die  Aushebung  gerich- 
teten Aufstands  (Draft  Riot),  der  1000  Opfer  kostete.  Mehrere  Jahre  lang 
hatte  die  Stadt  unter  den  Umtrieben  des  „Tweed  Ring",  der  sich  der  städti- 
schen Verwaltung  bemächtigt  hatte,  zu  leiden,  bis  im  J.  1872  Boss  („Mei- 
stera)  Tweed  und  Genossen  der  Unterschlagung  öffentlicher  Gelder  über- 
führt und  gefangen  gesetzt  wurden.  Im  März  1888  wurde  New  York  von 
einem  furchtbaren  „Blizzard"  (Schneesturm)  heimgesucht,  der  mehrere  Tage 
lang  jede  Verbindung  mit  der  Außenwelt  abschnitt  und  enormen  Schaden 
verursachte.  1897  wurden  Brooklyn  und  zahlreiche  Ortschaften  des  Staats 
New  York  mit  der  Stadt  verschmolzen  (s.  S.  21). 

Handel  und  Industrie.  Über  60  Prozent  des  gesamten  auswärtigen 
Handels  der  Verein.  Staaten  gehen  durch  den  Hafen  New  Yorks.  Im  J.  1902/3 
betrug  der  Wert  der  ausländischen  Ein-  und  Ausfuhr  $  1134*/*  MM. ;  8830 
Schiffe  mit  9  Mill.  Reg.  Tons  (a  2|8a2cbm)  liefen  1903  in  den  Hafen  ein. 
Die  Einfuhrzölle  brachten  $  183  Millionen.  Ungefähr  */s  der  Einwanderer 
in  die  Verein.  Staaten  landen  in  New  York,  im  J.  1902/3  631 886.  Der 
Wert  des  besteuerten  Eigentums  beträgt  e.  4800  Mill.  $,  die  öffentliche 
Schuld  300  Mill.  $.  Auch  die  Fabriktätigkeit  von  New  York  ist  sehr  aus- 
gedehnt und  mannigfaltig*,  der  Wert  der  Fabrikate  belief  sich  1900  auf 
$  1371 358  468,  zu  deren  Erzeugung  462763  Arbeiter  tätig  waren. 

Die  Südspitze  der  Insel,  auf  der  New  York  liegt,  ist  von  der 
Battery  (PI.  A  3)  eingenommen,  einem  c.  8ha  großen  Park,  der 
seinen  Namen  von  dem  1626  erbauten,  1787  zerstörten  Fort  Amster- 
dam (s.  S.  26  u.  27)  erhalten  hat  und  einen  trefflichen  Blick  auf 
den  Hafen  bietet.  Das  Standbild  des  schwedisch  -  amerikanischen 
Ingenieurs  und  Erfinders  John  Ericsson  (1803-89 ;  6.  S.  369),  von 
J.  Scott  Hartley,  wurde  1893  errichtet.  Der  große  Rundbau  an  der 
W.-Seite  ist  Castle  Garden,  früher  ein  Vergnügungslokal  mit  Kon- 
zertsaal, wo  u.  a.  Jenny  Lind  1850  ihre  ersten  Triumphe  auf  ameri- 
kanischem Boden  feierte,  1855-90  Landestelle  der  Zwischendecks- 
passagiere (jetzt  Ellis  Island,  S.  3),  jetzt  ein  sehenswertes  Aquarium 
(PI.  A3;  Eintr.  s.  S.  22;  Katalog  10c).  Sudl.  die  zum  Zollamt 
gehörige  United  States  Bärge  Office  (PI.  A3),  mit  30m  hohem  Turm. 
Nördl.,  an  der  Ecke  von  Washington  und  West  Str.,  das  20  Stock 
hohe  Whitehall  Building  (PI.  A  3).  Dampfer  und  Dampffähren  s.  S.  6 
und  S.  15. 

Nördl.  an  die  Battery  schließt  sich  der  kleine  Platz  Bowling 
Green  (spr.  bohling;  PI.  A3),  die  Wiege  von  New  York,  einst 
von  den  Wohnhäusern  hervorragender  Bürger  umgeben,  mit  dem 
Standbild  des  Bürgermeisters  Abraham  de  Peyster  (1657-1728), 
von  G.  E.  Bisseil.    Eine  Statue  Georgs  III.  von  England,  die  hier 
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stand,  wurde  am  Tage  der  Unabhängigkeitserklärung  (S.  Lvin)  um- 
gestürzt und  ihr  Metall  zum  Guß  von  Flintenkugeln  verwendet. 
Die  Gitter  stammen  noch  aus  der  Zeit  vor  der  Revolution.  Am 
Bowling  Green  liegt  w.  das  Washington  Building  (s.  unten),  südl.  das 
neue  Zollgebäude  und  6.  die  Produktenbörse ;  n.  erscheint  schlucht- 
artig zwischen  riesigen  „ Wolkenkratzern"  (Skyscrapers)  der  Broad- 
way (s.  unten). 

Pas  neue  HaupUollamt  {New  Custom  House,  PL  A  3 ;  vgl.  S.  28 ), 
ein  mächtiger  Granitbau  im  französischen  Renaissancestil,  von  Cass 
Gilbert,  wurde  1902  an  der  Stelle  des  S.  26  gen.  Fort  Amsterdam 
begonnen.  Die  Nordfront  wird  mit  Kolossalgruppen  von  Europa, 
Asien,  Afrika  und  Amerika  und  mit  zwölf  allegorischen  Statuen  von 
Seemächten  geschmückt. 

Die  Produktenbörse  (Produce  Exchange;  PI.  A  3),  ein  mächtiger 
Backstein-  und  Terrakottabau  im  italienischen  Renaissancestil  mit 
zahlreichen  Geschäftsbureaus  und  einer  67m  langen,  43m  breiten  und 
1 8m  hohen  Halle  im  ersten  Stock  (Eintr.  s.  S.  22).  Der  68m  h.  Turm 
bietet  eine  prachtvolle  *Aussicht  über  Stadt  und  Hafen  (Aufzug). 

Der  *Broadway,  die  beim  Bowling  Green  beginnende  Haupt- 
straße von  New  York,  erstreckt  sich  in  einer  Länge  von  30km  bis 
Yonkers  (S.  168)  und  ist  bis  33rd  Str.  der  Schauplatz  eines  un- 
ermeßlichen Verkehrs,  der  seinen  Höhepunkt  während  der  Geschäfts- 
zeit im  untern  Teil  der  Straße  erreicht.  Dieser  ist  fast  ganz  von 
Großhandlungen,  Versicherungsanstalten,  Banken  etc.  eingenommen ; 
weiter  aufwärts  folgen  zahlreiche  elegante  Läden. 

Das  Washington  Building  (PI.  A  3 ;  s.  oben),  Broadway  Nr.  1  (1.), 
ist  ein  10  Stock  hohes  Geschäftshaus,  von  Cyrus  W.  Field,  dem 
Urheber  des  ersten  atlantischen  Kabels,  erbaut.  Daneben  das  16  Stock 
hohe  Bowling  Qreen  Building,  von  englischen  Architekten.  Andre 
hervorragende  Geschäftshäuser  im  untern  Broadway  sind  das  Welles 
Building  und  das  Gebäude  der  Standard  Oil  Co.  (r.,  Nr.  18  und  26; 
PL  A  3),  das  20  Stock  hohe  42  Broadway  Building  (r.,  Nr.  42 ;  PL 
A  3),  mit  1050  Bureaus,  und  Aldrich  Court  (1.,  Nr.  43-45),  nach  der 
Gedenktafel  an  der  Stelle  der  ersten  Wohnung  weißer  Männer  auf 
der  Insel  Manhattan  (vgl.  S.  26).  Gegenüber  das  Tower  Building 
(Nr.  60;  PL  A  3),  56m  hoch  bei  nur  7,6m  Breite.  Weiter  r.,  an  der 
Ecke  von  Exchange  Place,  das  Exchange  Court  Building,  mit  Bronze- 
statuen Stuyvesant's  (S.  26),  Olinton's,  Hudson's  (S.  25)  und  Wolfe's 
(S.  iiVn),  von  J.  Massey  Rhind,  und  die  Consolidated  Stock  and 
Petroleum  Exchange  (PL  A  3;  Petroleum-  und  Effektenbörse;  Zu- 
tritt zur  Galerie  gestattet).  R.  Nr.  64-68  der  helle  Sandsteinbau 
der  Manhattan  Life  Insurance  Co.  (PI.  A  3 ;  schöne  Aussicht  von 
dem  106m  h.  Turm).  L.,  an  der  Ecke  von  Rector  Str.,  das  20  Stock 
hohe  Empire  Building  (PL  A  3),  dessen  Haupthalle  eine  belebte 
Passage  zwischen  Broadway  und  der  Station  der  Hochbahn  an  Rector 
Str.  bildet  Dann  folgen  1.  Trinüy  Church  (S.  29),  r.  Wall  Street. 
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Wall  Street  (PI.  A3),  die  vom  Broadway  r.  abzweigt,  ist  der  Sitz  der 
Geldmacht  und  der  Oberkontrolle  des  zentralisierten  Geschäftslebens  des 
Landes.  Die  Straße,  welche  der  Befestigungslinie  der  holländischen  Stadt 
entspricht  (s.  S.  25),  ist  fast  ausschließlich  von  den  Palästen  der  Finanz- 
welt eingefaßt.  Wir  nennen  u.  a.  das  82m  höh«  Manhattan  Trust  Building, 
1.,  Ecke  von  Nassau  Str.,  gegenüber  das  Unterschatsamt  {United  States 
Sub-Treasury,  PI.  A3;  Eintr.  s.  S.  28),  mit  einer  dorischen  Säulenvorhalle 
aus  Marmor;  auf  der  Freitreppe  ein  Bronzestandbüd  George  Washington^ 
von  J.  Q.  A.  Ward  (1888);  hier  stand  einst  die  Federal  Hall,  in  der  .1789  der 
erste  Kongreß  der  Vereinigten  Staaten  abgehalten  wurde  und  Washington 
als  erster  Präsident  den  Eid  auf  die  Verfassung  ablegte.  Daneben  die 
Assay  Office  (staatliche  Anstalt  cum  Prüfen  des  Münzmetalls ;  Eintr.  s.  S.  52). 
Gegenüber,  Ecke  von  Broad  Str.,  das  Drexel  Building  (PI.  A  3),  ein  Re- 
naissancebau in  weißem  Marmor,  Sitz  des  Bankhauses  J.  Pierpont  Morgan 
&  Co.  In  Nr.  41,  dem  Exchange  Place  zugekehrt,  ist  Wall  Street  Exchange 
mit  25  Stockwerken.  Weiter  1.,  Ecke  von  William  Str.,  die  Bank  of  America, 
r.,  an  der  anderen  Ecke  von  William  Str.,  das  bisherige  Hauptzollamt  (Old 
Gustom  House^  PI.  A  3),  ein  massiger  Bau  in  dunkelm  Granit,  mit  ionischem 
Säulenportikus.  Das  Innere  bildet  eine  mächtige  Rotunde,  überwölbt  von 
einer  von  acht  gewaltigen  Marmorsäulen  getragenen  Kuppel.  Das  Gebäude 
ist  von  der  National  City  Bank  angekauft  worden  und  soll  nach  Vollendung 
des  S.  27  gen.  Neubaus  niedergerissen  werden.  Gegenüber  dem  Hauptzoll- 
amt  die  Atlantic  Mutual  Insurance  Co.  (PI.  A  3).  Zwischen  Hanover  Str. 
und  Pearl  Str.  (mit  der  Baumwollbörse,  Cotton  Exchange)  ist  r.  das  Bampson 
Building,  gegenüber  1.  das  Tontine  Building.  An  der  Vereinigung  von  Wall, 
Pearl  und  Beaver  Str.  erhebt  sich  der  15  Stock  hohe  Eisenneubau  des 
Beaver  Building  (PI.  A  8).  Wall  Str.  kreuzt  weiterhin  Water  Str.  und  Front 
Str.  und  endet  in  South  Str.  bei  der  Fähre  nach  Montague  Str..  Brook- 
lyn (S.  15). 

In  der  verkehrreichen  Broad  Str.,  die  gegenüber  dem  Unterschatzamt 
von  Wall  Str.  abzweigt,  erhebt  sich  r.  die  'Fondsbörse  (Stock  Exchange, 
PI.  A  3),  aus  weißem  Marmor,  1903  nach  Plänen  von  George  B.  Post 
vollendet,  mit  Seiteneingängen  in  Wall  Str.  und  New  Str.  Das  Schau- 
spiel, das  die  New  Torker  Börse  mit  ihrem  Tumult  und  ihrer  Aufregung 
bietet,  läßt  ähnliche  Szenen  europäischer  Börsen  weit  hinter  sich  (Zutritt 
s.  S.  23).  An  einem  Tage  werden  hier  oft  Aktien  im  Betrage  von  $  90  Mill. 
umgesetzt.  Die  Börse  hat  etwa  1200  Mitglieder.  Für  das  Privileg  der 
Mitgliedschaft  wurden  bis  zu  $  82000  bezahlt.  —  Gegenüber  der  Börse 
neben  dem  Drexel  Building  (s.  oben)  steht  das  Mills  Building,  eins  der 
älteren  großen  Geschäftsgebäude  (1882),  das  neben  den  modernen  Wolken- 
kratzern schon  fast  klein  erscheint.  An  der  SO.-Ecke  von  Broad  Str.  und 
Exchange  Place  ist  das  84m  hohe  20stöckige  Broad  Exchange  Building. 
Das  Commercial  Cable  Building  (PI.  A  3)  in  der  Nähe,  mit  seinen  zwei  Kup- 
peln, ist  66,6m  hoch  (Aussicht  vom  Dach;  Zutritt  mit  Erlaubnis  des  Di- 
rektors, Superintendent).  Broad  Str.  endet  in  South  Str.  am  East  River, 
n.w.  unweit  der  Battery  (S.  26). 

In  Nassau  Str.,  der  nördl.  Verlängerung  von  Broad  Str.,  erhebt  eich 
1.  an  der  Ecke  von  Pine  Str.  das  1903  vollendete,  22  Stock  hohe  Hanover 
Bank  Building  (PI.  A  3),  an  der  Ecke  von  Cedar  Str.  die  82m  hohe  National 
Bank  of  Commerce  (PI.  B  8).  Letzterer  gegenüber  das  prächtige  Gebäude 
der  1848  gegründeten  Lebensversicherungsgesellschaft  ^  Mutual  Life  (PI.  B  3), 
das  aber  in  der  engen  Straße  nicht  zur  Geltung  gelangt.  —  Die  Jiew  York 
Clearing  House  Association  (PI.  B  3),  die  Abrechnungsstelle  der  New  Yorker 
Bankhäuser,  in  einem  prächtigen,  1^96  von  Gibson  errichteten  feuer-  und 
diebessicheren  Bau  in  Cedar  Str.,  zwischen  Nassau  Str.  und  Broadway,  er- 
ledigt täglich  Geldgeschäfte  im  Durchschnittsbetrage  von  $240  Mill.  oder 
jährlich  von  $70000  Mill.;  das  Gewölbe  für  Baarvorräte  kann  unter 
Wasser  gesetzt  werden.  In  Liberty  Str.,  der  nächsten  Querstraße  n.  von 
Cedar  Str.,  der  1902  vollendete  Neubau  der  1768  gegründeten  New  Yorker 
*  Handelskammer  (Chamber  of  Commerce;  PI.  B  3),  der  ältesten  in  den 
Vereinigten  Staaten,  ein  Granit- und  Marmorbau  von  J.  B.Baker;  an  der 
Fassade  Statuen  von  De  Witt  Clinton,  John  Jay  und  Alex.  Hamilton. 
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An  der  W.-Seite  des  Broadway,  Wall  Str.  gegenüber,  steht,  jetzt 
von  Turmhäusern  eingekeilt,  die  stattliche  "Trinity  Church  (PI.  A  3), 
ein  gotischer  Sandsteinbau,  1839-46  nach  R.  M.  Upjohn' 8  Plänen 
an  der  Stelle  einer  altern  Kirche  von  1696  errichtet,  mit  86m  h. 
Turm  (308  Stufen ;  zur  Besteigung  die  Erlaubnis  des  Pastors  erfor- 
derlich). Die  Kirche  hat  Grundbesitz  im  Werte  von  c.  $  2  Mill,, 
dessen  Ertrag  zum  Unterhalt  von  Filialkirchen  und  zu  wohltätigen 
Zwecken  verwendet  wird. 

Das  Innere  (Eintr.  s.  S.  23),  durch  gemalte  Glasfenster  matt  erleuchtet, 
bildet  einen  frappanten  Gegensatz  zu  dem  geräuschvollen  Treiben  im 
Broadway.  Der  Altar,  zu  William  B.  Astors  Gedächtnis  errichtet,  ist  mit 
Marmor  und  Mosaiken  reich  geschmückt.  Die  schönen  Bronzetüren  von 
Karl  Bitter  (geb.  in  Wien  1867)  erinnern  an  Johann  Jakob  Aster  (S.  33). 
In  dem  sog.  Bishops'  Boom  das  Kenotaph  des  Bischofs  Onderdonk,  in  der 
Sakristei  ein  Denkmal  des  Bischofs  Hobart  (1775-1830),  aus  weißem  Mar- 
mor. —  In  der  Nü.-Ecke  des  Kirchhofs  erinnert  ein  gotisches  Denkmal 
an  die  amerikan.  Patrioten,  die  während  des  Befreiungskriegs  in  britischen 
Kerkern  starben ;  daneben  ein  1892  errichtetes  Bronzestandbild  des  Richters 
Watts,  Recorders  von  New  York  zur  britischen  Zeit.  An  der  S. -Seite  das 
Grab  Alexander  Hamiltons  (t  1804),  Staatsmanns  und  Mitbegründers  der 
Union.  Robert  Fulton  (1765-1815;  vgl.  S.  163)  ruht  in  einem  Gewölbe  der 
alten  New  Yorker  Familie  Livingston  (S.  166, 168),  südlich  vom  Chor.  An 
der  SO.-Ecke  der  Kirche  das  Denkmal  des  Kapitäns  Lawrence,  der  1813  bei 
der  Verteidigung  des  Kriegsschiffs  Ghesapeake  gegen  die  englische  Fregatte 
Shannon  fiel.    Der  älteste  Grabstein  ist  von  1681. 

Weiter  am  Broadway  i8t  das  Trinity  Building,  das  in  riesigen 
Dimensionen  neugebaut  werden  soll;  schräg  gegenüber  von  Trinity 
Church,  Broadway  Nr.  80,  das  prachtvolle  Haus  der  *  Union  Trust  Co. 
—  An  der  Ecke  von  Pine  Str.  das  23  Stock  (93m)  hohe  Gebäude  der 
American  Surety  Co.  (PI.  A  3);  darin  die  staatliche  Wetterwarte 
(Weather  Bureau,  im  Volksmund  »Old  Probabilities").  —  Zwischen 
Pine  Str.  und  Cedar  Str.  ist  der  Palast  der  Lebensversicherungsge- 
sellschaft *Eqvüable  (PI.  Equit.  Off. :  B  3),  mit  1600  Insassen ;  feuer- 
und  diebessichere  Gewölbe  der  Mercantile  Safe  Deposit  Co.  mit 
16  000  Behältnissen ;  Aussicht  vom  Dach.  —  Weiter  r.  das  18  stöckige 
Broadway- Maiden- Lane  Building  (PI.  B  3),  1.,  noch  diesseit  von 
Fulton  Str.,  der  Backsteinbau  der  Western  Union  Telegraph  Co. 
(Nr.  195;  PLB3;  S.  16). 

Fulton  Street,  eine  der  verkehrreichsten  Straßen  der  Stadt,  führt 
ö.  zum  Fulton  Market  (PI.  B8,  i  \  Fische,  Austern  u.s.w.)  und  nach  Fulton 
Ferry  (Brooklyn)*,  w.  zu  dem  sehr  sehenswerten  Wathington  Market  (PI.  B  2 5 
Obst,  Gemüse  u.s.w.). 

An  der  SO.-Ecke  von  Fulton  Str.  der  rote  Backsteinbau  der  Even- 
ing  Post  (PI.  B  3 ;  8.  21) ,  an  der  SW.-Ecke  der  turmartige  Bau  der 
Zeitung  Mail  ($  Express),  an  der  NO. -Ecke  die  neue  Fassade  der 
National  Park  Bank.  —  Weiter,  am  Broadway  r.,  das  26  Stock  (94m) 
hohe  St.  Paul  Building.  Gegenüber  St.  Paul'g  Church  (PI.  B  3), 
1756  vollendet,  das  älteste  kirchliche  Gebäude  in  New  York. 

Der  Kirchhof  enthält  einige  interessante  Grabdenkmäler  (der  irische 

Patriot  Emmet,  s.o.  von  der  Kirche,  u.  a.);  im  ö.  Vestibül  (am  Broadway) 

ein  Denkmal  des  Generals  Richard  Montgomery,  der  1775  bei  Quebec  fiel. 

Der  Broadway  erreicht  das  S.-Ende  des  City  Hau  Park  (PI.  B  3), 

eines  von  ansehnlichen  Gebäuden  umgebenen  Platzes  an  der  Stelle 
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der  ehemal.  „Commons"  (Gemeindeweide).  In  dem  Dreieck  zwischen 
Broadway  und  Park  Bow  (s.  unten)  erhebt  sich  die  Hauptpost  [Post 
Office;  PI.  B  8),  ein  gewaltiger  Renaissancebau  mit  französischem 
Mansardendach  (1876) ;  die  vier  Fassaden  sind  88, 103, 40  und  97m 
lang.  Gegen  2500  Postbeamte  sind  hier  angestellt;  die  Zahl  der  jähr- 
lich hier  erledigten  Postsachen  belauft  sich  auf  c.  1400  Mill.  (vgl. 
S.  16).  Im  4.  Stock  sind  die  Gerichtshöfe  (U.  S.  Courts).  —  Hinter 
der  Post  n.  die 

*City  Hall  (PL  B  3)  mit  den  Amtsräumen  für  den  Mayor  (Bürger- 
meister) von  Groß-New  York  (vgl.  S.  24)  und  andre  städtische  Be- 
hörden, ein  schöner  Marmorbau  im  Renaissancestil ,  mit  Säulen- 
portikus, vorspringenden  Seitenflügeln  und  kuppeiförmigem 
Glockenturm,  von  John  McComb  1803-12  aufgeführt.  Die  Ruck- 
seite besteht  aus  Sandstein,  angeblich  weil  das  Gebäude  zur  Zeit 
der  Erbauung  soweit  außerhalb  der  Stadt  lag,  daß  man  ihre  Aus- 
führung in  Marmor  nicht  für  nötig  hielt. 

Der  Qovernor'*  Room  im  zweiten  Stock  (10-4  zugänglich),  für  offizielle 
Empfänge,  enthält  die  bei  dem  ersten  Kongreß  der  Vereinigten  Staaten 
(vgl.  S.  28)  benutzten  Stühle,  den  Sessel  auf  welchem  Washington  zum 
Präsidenten  eingesetzt  wurde,  das  Pult  an  dem  er  seine  erste  Botschaft  an 
den-  Kongreß  schrieb,  Jeffersons  Schreibtisch  und  andre  Erinnerungen, 
Bildnisse  von  Lafayette,  Hamilton  und  mehreren  englischen  Gouverneuren 
von  New  York,  sowie  ein  Standbild  Jeffersons.  Im  Council  Chamber  ein 
Porträt  Washingtons  von.  Trumbull. 

N.  von  City  Hall  steht  das  Court  House  (PI.  B  3) ,  ein  1861-67 
erbauter  Marmorpalast  mit  säulengeschmückter  Hauptfassade  nach 
Chambers  Str.  Das  geschmackvoll  dekorierte  Innere  enthält  mehrere 
Gerichtshöfe  und  verschiedene  städtische  Ämter.  Der  Bau  hat  in- 
folge der  Betrügereien  des  Tweed-Ring  (S.  26)  12  Millionen  Dollars 
gekostet.  —  Dem  Court  House  gegenüber  in  Chambers  Str.  liegen 
ebenfalls  verschiedene  städtische  Bureaus,  darunter  die  neue  Hall 
of  Eecords  (PI.  B  3)  oder  Register*  s  Office,  das  städtische  Archiv,  ein 
hübscher,  mit  Granit  verblendeter  Bau  im  französischen  Renais- 
sancestil, der  außen  und  innen  reich  dekoriert  werden  soll.  Die 
Baukosten  belaufen  sich  auf  $  6  Mill. 

An  der  SW.-Ecke  des  City  Hall  Park  ein  schönes  Bronzestandbild  des 
Hauptmanns  Nathan  Hole,  der  1776,  als  die  Engländer  New  York  besetzt 
hatten  (vgl.  S.  26),  als  amerikanischer  Spion  gehängt  wurde,  von  Fr.  Hac- 
mnnnies  (1893).  —  Die  neue  eletyr.  Untergrundbahn  beginnt  ebenfalls  am 
City  Hall  Park  (vgl.  S.  12). 

Die  SO.-Seite  des  City  Hall  Park  begrenzt  Park  Bow  (PI.  B  3), 
mit  den  Palästen  mehrerer  großen  Zeitungen  (vgl.  S.  21).  Wir 
nennen  vor  allem  das  solide  Gebäude  der  New  York  Times,  von 
George  B.  Post,  in  hellfarbigem  Stein  mit  Rundbogenfenstern,  «her 
zu  kleinem  Eingang  (Neubau  s.  ß.  35).  Daran  schließt  sich  n.  das 
Gebäude  der  Tribüne  (PI.  B  3),  ein  riesiger  Ziegelbau  mit  Haustein- 
details und  87m  h.  Turm.  Das  Pulitzer  Building,  mit  der  World 
Office  (PI.  B  3),  bietet  von  seiner  94, 5m,  bis  zur  Laterne  114,5m 
hohen  Kuppel  (^Aufzug ;  Eintr.  s.  S.  23)  eine  prachtvolle  *  Aussicht. 
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Denselben  Häuserblock  mit  der  Time 6  bildet  das  Potter  Build- 
ing (PI.  B  3),  mit  den  Bureaus  der  New  York  Press  (S.  21).  An 
der  Ecke  von  Nassau  Str.  und  Spruce  Str.  das  23  Stock  (93m) 
hohe  Gebäude  der  American  Tretet  Society  (PI.  B  3 ;  Restaurant  s. 
S.  10).  R.  vom  Potter  Building,  der  Südseite  der  Hauptpost  gegen 
über,  das  1898  vollendete,  30  Stock  hohe  Park  Bow  Building 
(PI.  B  3),  von  R.  II.  Robertson,  mit  950  Bureaus  und  zwei  Ulm 
hohen  Türmen  (* Aussicht).  Gegenüber  den  S.  30  gen.  Zeitungs- 
gebäuden, am  Printing  House  Square,  ein  Bronzestandbild  Benjamin 
Franhliris,  der  gewissermaßen  als  Schutzpatron  der  amerikanischen 
Journalisten  gilt,  von  Plassman;  vor  dem  Gebäude  der  Tribüne  ein 
sitzendes  Bronzestandbild  ihres  Gründers  Horace  Greeley,  von  Ward 
(1872).  Welter  an  der  Ecke  von  Tryon  Place  der  stattliche  Granit- 
bau  der  New  Yorker  Staatsseitung  (PI.  B  3 ;  S.  21). 

Die  Fortsetzung  von  Park  Row  und  die  angrenzende  Baxter  Str.  (die 
,,Bayu)  werden  hauptsächlich  von  jüdischen  Kleiderhändlern  bewohnt. 
Park  Bow  endet  an  Chathain  Square,  von  wo  die  Bowery  (PI.  C  D  4,  3), 
ursprünglich  eine  Allee  zwischen  den  Besitzungen  (Boweries,  „Hauereien*1) 
der  holländischen  Bürger,  n.  zur  Third  und  Fourth  Avenue  führt  (S.  40). 
Die  Bowery  ist  voll  von  Kneipen,  Tingeltangels,  kleinen  Theatern,  Trödel- 
läden etc.  und  immer  höchst  belebt.  Ostl.  der  Bowery,  am  East  Broadway 
und  in  Bester  Str.,  ist  das  ausgedehnte  Judenviertd.  —  Five  Points  (PI.  B  G  3), 
zwischen  Park  Row  s.o.,  Oentre  Str.  w.  und  Grand  Str.  n.,  war  früher 
der  verrufenste  Stadtteil,  hat  sich  aber  durch  Anlage  neuer  Straßen,  den 
Abbruch  vieler  alten  Häuser  und  das  Vordringen  des  Verkehrs  außer- 
ordentlich verbessert.  Es  hatte  seinen  Namen  von  den  »Fünf  Punkten", 
die  durch  die  Kreuzung  von  Worth,  Baxter  und  Park  Str.  gebildet 
wurden ;  jetzt  stehen  hier  die  Five  Point*  Ifission  und  das  Five  Point*  Heute 
of  Indmiry  (Arbeitshaus  für  freiwillige  Arbeiter;  Besuch  gestattet).  Die 
interessantesten  Teile  des  Bezirks  sind  das  italienische  Viertel  in  Mvlberry 
Str.  (PI.  C  3),  an  deren  Knick,  im  Mulberry  Bend  Park,  möglicherweise  ein 
neues  großes  Gerichtsgebäude  (Court  House)  aufgeführt  wird,  und  das 
Chinbbsnvisrtel  (Chtnatown)  in  Mott  Str.  und  Pell  Str.  (PI.  C  3,  4),  das  mit 
seinen  schwingenden  Laternen  und  Fahnen  ein  originelles  Bild  bietet. 
Man  besuche  allenfalls  den  Tempel  (Joss  House),  Hott  Str.  18,  das  chinesische 
Restaurant,  ebenda  Kr.  14,  und  das  Theater,  Doyer  Str.  18.  Der  Besuch 
der  Opiumkneipen  ist  nur  in  Begleitung  eines  Geheimpolizisten  anzuraten 
(vgl.  8.  489).  —  In  der  von  Park  Row  r.  auslaufenden  New  Chambers  Str. 
(PI.  B  8,  4jL  steht  das  von  der  Cbildren's  Aid  Society  errichtete  Nettsboys* 
Lodging  House,  das  in  den  letzten  60  Jahren  c.  400000  Jungen  Unterkunft 
gewährt  hat.  Die  1868  von  G.  Loring  Brace  (t  1880)  gegründete  Gesellschaft 
ist  eine  der  hervorragendsten  Wohltätigkeitseinrichtungen  New  Yorks.  — 
Auf  der  O.-Seite  des  City  Hall  Park  ist  die  Endstation  der  S.  11  gen.  Ab- 
zweigung der  Third  Avenue-Linie  der  elektr.  Hochbahn  und  der  Aufgang 
(PI.  B  8)  zur  Brooklyn-Brücke  (s.  unten).  An  der  Stelle,  wo  Pearl  Str.  und 
Cherry  Str.  ineinander  übergehen  (PI.  B4),  bezeichnet  unter  dem  Bogen 
der  Brücke  eine  Gedenktafel  die  Stelle  der  ersten  Präsidentenwohnung 
George  Washington'*  (1780-90). 

Die  große  1870-83  erbaute  »Brooklyn-Brüoke  (PI.  B  3, 4),  welcbe 
New  York  mit  Brooklyn  (S.  60)  verbindet,  ist  eine  der  großartigsten 
Hängebrücken  der  Welt  und  war  die  erste  mit  Stablkabeln  (s.  S.  32). 
Sie  endet  in  New  York  in  Park  Row  (s.  oben),  wo  sie  direkten  An- 
schluß an  die  Hochbahn  bat  (vergl.  S.  12),  in  Brooklyn  in  Sands 
Str.  Die  Brücke  bat  Raum  für  zwei  Bahngeleise  (vgl.  S.  12),  zwev 
Fahrstraßen  (elektr.  Bahnen  s.  S.  60)  und  einen  breiten  erhöhten 
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Fußgängerweg  (s.  unten)  in  der  Mitte.  Die  Baukosten  beliefen  sieh 
auf  $  15  MÜL  Den  Plan  entwarf  der  deutsche  Ingenieur  Johann 
August  Rohling,  aus  Mühlhausen  i.  Th.,  nach  dessen  Tode  1869  sein 
Sohn  Washington  Roebling  den  Bau  zu  Ende  führte.  Brückengeld 
für  Einspänner  5  c,  Fußgänger  und  Radfahrer  frei. 

Die  Gesamtlänge  der  Brücke,  einschließlich  der  Anfahrten,  ist  1826m, 
der  Abstand  zwischen  den  Pfeilern  486m  (größte  Stützweite  der  Forthbrücke 
bei  Edinburg  521m,  der  8 chwurplatz brücke  in  Budapest  2b0m,  der  8.  228 
gen.  Niagarabrücke  256m,  der  Bonner  Rheinbrücke  188m,  der  Kaiser  Wil- 
helmbrücke bei  Hüngsten  170m).  Die  Breite  beträgt  26m,  die  Höhe  über 
der  Flut  41m.  Die  Pfeiler  aus  Granit  (s.  S.  120)  erheben  sich  bis  zu  82m 
über  dem  Hochwasserstande  und  sind  auf  Senkkästen  fundamentiert,  die 
an  der  Brooklyner  Seite  13,6m,  an  der  New  Yorker  24m  unter  dem  Wasser- 
spiegel im  Strombett  versenkt  sind.  Die  Brücke  selbst  ist  an  die  Turm- 
pfeiler mittels  vier  lözölliger  Stahlkabeln  angehängt,  die  an  jedem  Ende 
mit  260U0cbm  soliden  Mauerwerks  verankert  sind.  Die  vier  Seile  ent- 
halten 23000km  Draht  und  ihr  Gewicht  beträgt  c.3600  Tons.  Über  60  Hill. 
Personen  kreuzen  die  Brücke  jährlich,  davon  etwa  60  Mül.  mit  der  Bahn. 
Die  eindrucksvolle  "Aussicht  von  dem  erhöhten  Fußgängerweg  in  der  Mitte 
der  Brücke  sollte  kein  Besucher  von  New  York  versäumen:  im  N.  der 
East  Biver,  mit  seinem  großartigen  Schiffsverkehr«,  im  S.  der  Hafen,  mit 
der  Statue  der  Freiheit  (S.  4)  in  der  Ferne  j  im  W.  New  York,  r.  Brooklyn. 
Grandios  ist  die  Aussicht  bei  Nacht. 

Drei  weitere  Brücken  über  den  East  Biver  sind  neuerdings  gebaut 
oder  begonnen  worden,  haben  aber  für  Fremde  geringere  Bedeutung.  — 
Die  1896-1903  für  $  11  Mill.  erbaute  Williamsburg-Brücke  (PI.  C4,  5)  ver- 
bindet Delancey  Str.  in  New  York  mit  Williamsburff  auf  Long  Island.  Die 
Gesamtlänge,  einschließlich  der  Anfahrten,  ist  2200m,  der  Abstand  zwischen 
den  Pfeilern  488m;  die  Breite  beträgt  36m,  die  Höhe  über  der  Flut  41m. 
Die  Turmpfeiler,  wie  die  ganze  Brücke  aus  Stahl,  sind  101m  hoch.  Das 
System  ist  das  einer  Kabelbrücke  mit  Versteifungsträgern.  Die  Brücke 
trägt  zwei  Hochbahn-  und  vier  Straßenbahngeleise,  zwei  Fahrstraßen,  zw  ei 
Radfahr-  und  zwei  Fußgängerwege.  —  Die  1901  begonnene,  noch  unvoll- 
endete Manhattan-Brücke  (PI.  C-A  4,  5)  verbindet  Canal  Str.  in  New  York 
mit  Washington  Str.  in  Brooklyn  und  ist  ebenfalls  eine  Stahlkabelbrücke. 
Die  Gesamtlänge  beträgt  3017m,  der  Abstand  zwischen  den  Pfeilern  448m, 
die  Breite  37,  die  Höhe  über  der  Flut  41m,  die  Höhe  der  Turmpfeiler  122m. 
Außer  Fahrstraßen  und  Fußgängerwegen  sind  vier  Hochbahn-  und  vier 
Straßenbahngeleise,  vorgesehen.  —  Die  ebenfalls  1901  begonnene  Black- 
weir»  Island-Brücke  (PI.  I,  4,  65  s.  S.  77)  verbindet  Second  Ave.  in  New 
York  mit  dem  Borough  of  Queens  (S.  24)  und  ist  eine  auf  sechs  Pfeilern 
ruhende  Ausleger-(Cantilever)  Brücke.  Die  Gesamtlänge  beträgt  2271m, 
die  Pfeilerabstände  360  und  800m.  Sechs  Eisenbahn-  und  Straßenbahn- 
geleise, zwei  Fahrstraßen  und  zwei  Fußgängerwege  sind  vorgesehen.  Die 
Kosten  werden  auf  c.  $  18  Mill.  veranschlagt. 

Von  den  Gebäuden  am  Broadway  w.  vom  City  Hall  Park  sind 
besonders  das  Postal  Telegraph  Building  (PI.  B  3)  und  der  lßstöckige 
weiße  Marmorbau  der  Home  Life  Insurance  Co.  (Nr.  256 ;' PL  B  3), 
mit  seinem  hohen  roten  Ziegeldach,  bemerkenswert  Weiter  nördl. 
liegen  zahlreiche  Eisenbahnbureaus  und  Warenhäuser. 

An  der  Ecke  von  Chambers  Str. ,  r. ,  ein  großer  Marmorbau, 
ursprünglich  von  der  Riesenfirma  A.  T.  Stewart  $  Co.  errichtet,  jetzt 
von  Geschäftsbureaus  eingenommen  (PL  Stewart  B.:  B  3).  L., 
Nr.  270 ,  die  Chemical  National  Bank,  die,  mit  einem  Kapital  von 
nur  $300000,  Depots  im  Betrage  von  $28  Mül.  verwaltet,  einen 
Überschuß   von   $  7^2  Mill.  hat  und    160  0/0  Dividende    zahlt. 
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Broadway  No.  346  (r.)  die  New  Ycrfo  Lift  Insurance  Offke  (PI.  C  3  \ 
Aussiebt  vom  Torrn). 

Zwei  Häuserblöcke  r.  (ö.)  von  hier,  zwischen  Elm  .Sit.  und  Center 
Str.  find  die  Tomb*  (PI.  C3;  Einlaß  mit  Erlaubnis  dea  Department  of 
Correction,  148  Eaat  20th  Str.),  das  Stadtgefängnis  von  New  York,  1898-99 
an  der  Stelle  eines  düsteren ,  aber  wirkungsvollen  Baus  in  ägyptischem 
Stil  errichtet,  dessen  Name  ihm  geblieben  ist.  Ein«  gedeckte,  Franklin 
Str.  überspannende  Brücke  verbindet  es  mit  dem  stattlichen  Kriminal' 
gericht  (Criminal  Courts).    Neben  letzterem  eine  Feuerwache  (Fire  Stution). 

Weiter  aufwärts  im  Broadway  herrschen  die  Geschäfte  der  Kleider- 
und Pelzhändler  vor.  Die  wichtigeren  Querstraßen  sind  Canül  Street, 
einst  ein  die  Insel  durchquerender  Wassergraben,  Grand  Street  und 
Houston  Street. 

L.  (w.)  vom  Broadway,  in  Bleecker  Str.,  Hegt  Mais Honte  No.  /(PI.  h: 
D  3},  ein  von  E.  Flagg  errichtetes  philanthropisches  Temperenzhotel  mit 
1500  Zimmern  und  sehenswerten  Einrichtungen.  Gleicher  Art  ist  Millt 
House  No,  J,  Ecke  Bivington  Str.  und  Clinton  Str.  (PI.  D  4).  Westl.  des 
letzteren,  Eeke  Bivington  Str.  und  Eldridge  Str.,  das  Gebäude  der  Universüy 
Settlement  Society,  mit  öffentlichen  Sälen,  Klubräumen,  einer  Leihbibliothek 
und  einem  Dachgarten. 

B.,  gegenüber  dem  Hause  Broadway  No.  745,  öffnet  sich  Astor 
Plaee  (PL  D  3)  mit  der  stattliehen  1891  vollendeten  Mercanlile 
Library  (hübscher  Lesesaal;  200000  Bande;  vgl.  S.  20). 

An  dem  von  Astor  PI.  sÜdl.  auslaufenden  Lafayette  Place  die  *  Astor 
Library  (PL  Ast.  L.:  D  3:  vgl.  S.  20),  ein  großer  roter  Back-  und  Sand- 
steiribau,  mit  c.  800000  Banden  (viele  deutsche  Bücher).  Sie  wurde  1848 
von  Johann  Jakob  Astor  (geb.  1763  in  Walldorf  bei  Heidelberg,  gest.  1848 
in  New  York;  vgl.  S.  300,  519)  gegründet  und  in  der  Folge  von  seinen 
Söhnen  und  Enkeln  reich  bedacht  (Gesamtbetrag  der  Stiftungen  c. 
$  1700000).  Seit  1885  bildet  sie  eine  Abteilung  der  New  York  Pablie 
Library  (S.  37).  —  In  der  Nähe  am  Astor  Place  die  als  Kunstdruckerei  be- 
kannte De  Vinne  Preu. 

An  der  Vereinigung  von  AstOr  Plaee  und  Third  Avenue  steht  das 
stattliche  Braunsandsteingebäude  der  Cooper  Union  (PI.  Cod.  TL:  D  8), 
ein  1857  von  Peter  Cooper  (1791-1883)  mit  einem  Aufwand  von  fast  $  1  Mill. 
gegründetes  und  ausgestattetes  freies  Institut  zur  Verbreitung  von  Volks- 
bildung. Es  enthält  eine  öffentliche  Bibliothek  mit  schöner  Lesehalle, 
Freischulen  für  Wissenschaften  und  Künste  (von  3600  Studierenden  be- 
sucht) und  einen  großen  Saal  für  Vorlesungen.  Die  Samstagabend-Vor- 
lesungen werden  von  Scharen  von  Zuhörern  besucht,  ebenso  die  Sym- 
phoniekonzerte mit  billigen  Eintrittspreisen.  Aach  ein  Kunstgewerbemuseum 
(Museum  Jor  the  Arts  of  Decoration;  Eintr.  s.  S.  23)  befindet  sich  in  dem 
Gebäude.  Davor  steht  ein  schönes  Bronzestandbild  Peter  Cooper's  von 
Aug.  St.  Oaudens.  —  Gegenüber  das  Bible  House  (PI.  D  E  3),  der  Sitz  der 
amerikan.  Bibelgesellschaft,  die  über  65000000  Bibeln  und  Neue  Testamente 
in  mehr  als  80  verschiedenen  Sprachen  und  Dialekten  gedruckt  hat. 

Jenseit  AstOT  Place  am  Broadway  r.  das  riesige  Warenhaus  von 
John  Wcmamaher  (8.  20),  „das  größte  der  Welt",  ursprünglich  für 
A.  T.  Stewart  &  Co.  (S.  32)  errichtet  und  neuerdings  noch  ver- 
größert, mit  einem  direkten  Zugang  von  der  Untergrundbahnstation 
Astor  Place  (S.  12).  Dann  biegt  die  Straße  etwas  nach  NW.  (1.)  um, 
nach  der  Tradition  weil  bei  ihrer  Anlage  etwa  im  J.  1800  der  hol- 
ländische Schenkwirt  Hendrik  Brevoort  einen  schönen  alten  Baum 
vor  seinem  Hause  nicht  umhauen  lassen  wollte.  An  der  Biegung 
steht  r.  *Graoe  Church  (PI.  E  3 ;  episkopal),  mit  dem  anstoßen« 
den  Pfarrhause,  der  Kapelle  und  dem  Kirchhof  vielleicht  die  an- 
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zielendste  Gruppe  kirchlicher  Gebäude  in  New  York.  Die  Kirche, 
aus  weißem  Kalkstein,  mit  zierlichem  Turm,  wurde  von  James  Ren- 
wick  d.  J.  1843-46  erbaut.  Das  Innere  (9-6  geöffnet)  hat  schöne 
Verhältnisse  und  gute  Glasgemälde.  —  Bei  14th  Str.  erreicht  der 
Broadway  den  mit  Parkanlagen,  Statuen  und  einem  Zierbrunnen  ge- 
schmückten *TJnion  Square  (PI-.  E  3).  An  der  W.-Seite,  Ecke  von 
löthStr.,  der  glänzende  Laden  der  berühmten  Juwelierfirma  Tiffany 
§  Co.  (Eintritt  auch  Nichtkäufern  gestattet).  An  der  Ecke  von  East 
16th  Str.  das  Gebäude  der  Bank  ofthe  Metropolis.  An  der  SO. -Ecke 
ein  gutes  Reiterstandbild  Washington^  von  H.  K.  Brown ;  in  der  Mitte 
der  S. -Seite  ein  Bronzestandbild  Lafayeties  von  Bartholdi,  und  au 
der  SW.-Ecke  ein  Standbild  Lincoln's  von  Brown  (1865). 

Fourteenth  Street,  die  den  Broadway  bei  Union  Sq.  schneidet,  ent- 
hält einige  der  glänzendsten  Kaufläden.  Ö.  von  Union  Sq.,  an  der  N. -Seite 
der  Straße,  stehen  die  früher  für  Konzerte  benutzte  Stehucay  H all ,  die 
Äcademy  of  MuHc  (PI.  BS-,  S.  17)  und  die  1867  errichtete  Tammany  Hall 
(PI.  £  3),  der  Sitz  der  Tammany  Society,  die  1789  zu  wohltätigen  Zwecken 
gegründet  wurde,  aber  sich  bald  zu  einer  einflußreichen  demokratischen 
Parteiorganisation  entwickelte,  die  zu  verschiedenen  Zeiten  und  nicht 
bloß  in  New  York  dominierte.  Der  Name  stammt  von  Tamenund,  einem 
sagenhaften,  auch  aus  Cooper's  Letztem  Mohikaner  (Kap.  28;  vgl.  S.  77) 
bekannten  indianischen  Seher,  und  die  Parteiführer  legen  eich  indianische 
Titel  wie  „Sachem"  (spr.  sehtschem)  u.  dergl.  bei.  Das  Wappen  („Totem", 
Vgl.  S.  533)  der  Partei  ist  der  Tiger. 

Zwischen  Union  Sq.  nnd  Madison  Sq.  (s.  unten)  liegen  viele 
der  glänzendsten  Kaufläden  New  Yorks.  Bei  23rd  Str.,  wo  der  Broad- 
way die  Fünfte  Avenue  (S.  36)  kreuzt,  erhebt  sich  auf  dreieckiger 
Grundfläche  das  20stöckige  87m  hohe  Füller  oder  Fiat  Iron  Building 
(„Plätteisengebäude";  PI.  F  3),  das  aus  einer  gewissen  Entfernung 
n.  in  Fifth  Avenue  gesehen  an  den  Bug  eines  modernen  Seeschiffs 
erinnert  Der  Bauplatz  kostete  c.  $  2!/4  Mill.,  das  von  D.  H.  Burn- 
ham  &  Co.,  Chicago,  aufgeführte  Gebäude  selbst  c.  $  l8/4  Mill.  Eine 
merkwürdige  Wirkung  hat  es  auf  den  Wind,  der  an  seinen  Seiten 
abprallt  und  verstärkt  wird. 

\  Weiter  führt  der  Broadway  an  der  W.  -Seite  des  "Madison  Square 
entlang,  eines  schönen  Platzes  mit  Anlagen,  einer  *Bronzestatue 
des  Admirals  Farragut  (1801-70)  von  Aug.  St.  Gaudens  (NW.-Ecke ; 
auch  der  Sockel  beachtenswert),  einem  Obelisk  zum  Gedächtnis  des 
General  Worth  (1794-1849;  W.-Seite)  und  Standbildern  Eoscoe 
Conkling's  (1829-88)  von  J.  Q.  A.  Ward  (SO.-Ecke),  des  Präsiden- 
ten Chester  A.  Arthur  (1830-86)  von  G.  E.  Bissell  (NO.-Ecke),  und 
William  H.  SewarcCs  (1801-72)  von  Randolph  Rogers  (SW.-Ecke). 
An  der  W.-Seite  das  Fißh  Avenue  Hotel,  das  durch  einen  2östockigen 
Neubau  ersetzt  werden  soll,  und  das  Hoffman  House  (8.  7). 

Östl.  vom  Madison  Square,  an  der  Ecke  von  2Öth  Str.,  der  in  der 
Dekoration  etwas  überladene  Neubau  des  *Appellationßgerichtß 
[Appettßtc  Court  House;  PI.  F  3),  von  J.  B.  Lord. 

Den  Bau  krönen  sehn  Statuen  von  Gesetzgebern.  In  der  Mitte,  nach 
Madison  Avenue  zu,  eine  Kolossalgruppe  des  Friedens  von  Karl  Bitter 
(8.  29),  nach  26th  Str.  zu  die  Gerechtigkeit  von  Daniel  C.  Fr  euch.    Im 
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Giebelfeld  ein  Relief  (das  Gesetz  siegt  Über  die  Anarchie)  von  Niehaus. 
Am  Eingang  sitzende  Statuen  der  Weisheit  und  Kraft  von  Suckstuhl.  — 
Auch  das  Innere  ist  reich  dekoriert.  In  der  Eingangshalle  Friesgemälde 
von  Metcalf,  Mowbray  und  /fett,  im  Verhandlungssaal  Gemälde  von  Simmons, 
ff.  O.  Walker,  Bkuhjleld,  Keuyon  Cox,  Lauber  und  Maynard. 

An  der  SO. -Ecke  des  Square  die  Madison  Square  Presbyterian 
Church,  die  als  umfangreicherer  Kuppelhau  erneuert  weiden  soll; 
daneben  das  jüngst  vergrößerte  Metropolitan  Insurance  Building, 
mit  schönem  Treppenhaus  und  weißem  Marmorhof;  an  der  NO. -Ecke 
der  Madison  Square  Garden  (S.  42). 

Twenty-Third  Street,  w.  von  Broadway,  ist  eine  Hauptstraße 
für  du  Ladengeschäft  und  von  Käufern  stets  belebt.  Bemerkenswert  ist 
das  elegante  Warenhaus  von  Gebrüder  Stern  (No.  32).  An  der  Ecke  von 
Sixth  Avenue  (S.  48)  der  großartige  Masonie  Temple  (Freimaurerloge,  PI.  F2) 
mit  Sitzplätzen  für  1200  Personen.  Zwischen  Seventh  und  Eighth  Avenue 
an  der  N.-Seite  der  Christliche  Verein  Junger  Männer  (s.  unten),  an  der 
S. -Seite  das  hohe  CheUea  Apartment  House,  und  an  der  Ecke  von  Eighth  Ave. 
das  Grand  Opera  J?ovse(ß.  17;  PI.  F  2).  Ö.  von  Madison  Sq.  führt  23rd  Str. 
hinab  zum  East  Biver. 

Der  stattliche  Neubau  des  Christlichen  Vereins  Junger  Männer  (Yovng 
Men't  Christian  Association;  PI.  Y.  M.  C.  A.  :  F2).  216  West  28rd  Str.,  wurde 
1903  für  $750000  errichtet.  Der  1852  gegründete  Verein  erstrebt  die 
geistige,  soziale  und  körperliche  Förderung  lediger  junger  Männer  durch 
Vorträge,  Bibliotheken.  Lesezimmer,  gesellige  und  religiöse  Zusammen- 
kaufte,  Abendschulen,  Turnhallen  und  Turnplätze  und  sittlich  gefahrlose 
Unterhaltongslokale.  Außer  dem  oben  gen.  besitzt  der  Verein  noch  zwölf 
andere  Häuser  im  Werte  von  c.  $  iy2  Mill.,  darunter  eins  in  West  56th  Str. 
mit  der  S.  20  gen.  Bibliothek  (50000  Bände).  Ferner  benutzt  er  das  von 
Cornelius  Vanderbilt  (S.  38)  für  c.  $225000  errichtete  Bailroad  Men's 
Building  und  zwei  andere  Gebäude  für  Eisenbahnarbeiter,  endlich  die  von 
Wm.  E.  Dodge  (s.  unten)  für  die  Studenten  der  Columbia-Universität  er- 
richtete Earl  Hall  (S.  51).  Die  Zahl  der  Besucher  beträgt  c.  2MU1.  im  Jahre ; 
Fremde  sind  stets  willkommen.  Der  Verein  hat  c.  12000  (in  den  Ver- 
einigten Staaten  und  Ganada  c.  350000)  Mitglieder  die  Jahresausgaben  be- 
tragen über  $  205000,  wovon  noch  nicht  ein  Viertel  durch  Mitgliedsbeiträge 
gedeckt  wird. 

Zwischen  Madison  Sq.  und  42nd  Str.  fuhrt  der  Broadway  an 
zahlreichen  Theatern  vorbei  (S.  17) ;  auch  eine  Reihe  großer  Hotels 
linden  sich  hier.  Bei  34th  Str.  kreuzt  er  die  Sixth  Avenue  und 
führt  unter  der  Hochbahn  hindurch.  Hier  liegt  n.  an  dem  kleinen, 
mit  Statuen  Horaee  Oreeley's  (S.  31)  und  Wm.  E.  Dodgtfs  (1805-83) 
geschmückten  Herald  Square  der  zweistöckige  Bau  des  New  York 
Herald  (PI.  G2;  S.21),  in  dessen  Erdgeschoß  man  die  Hoeschen 
Riesenpressen  arbeiten  sieht.  "W.,  an  der  Ecke  von  34th  Str., 
Macy's  riesiges  Warenhaus  (Restaurant  im  obersten  Stock  s.  S.  10), 
Einige  weitere  Riesenbauten  sind  hier  im  Entstehen.  Zwischen 
39th  und  40th  Str.  da«  1892  ausgebrannte,  aber  schon  1893  wieder 
eröffnete  Metropolitan  Opera  House  (P1.G2;  S.  17).  An  der  Ecke 
von  -42nd  Str.  das  große  neue  Knickerbocker  Hotel  (S.  8).  Bei 
43rd  Str.,  am  Longacre  Square,  kreuzt  der  .Broadway  die 
Seventh  Ave.  Hier  steht  turmartig  in  der  Mitte  der  26  stöckige,  1 14m 
hohe  Neubau  der  New  York  Times,  mit  Außenmauern  aus  blaß- 
rotem  Granit  und  Terrakotta.  Darunter  eine  Station  der  Untergrund- 
bahn (S.  12).  An  der  Ecke  von  44th  Str.  das  Hotel  Astor  (S.  8),  das 
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angeblich  $  5  Mill.  gekostet  bat.   Weitere  Neubauten,  Klubhäuser 
und  Theater,  sollen  hier  errichtet  -werden, 

Jenseit  Longacre  Square  verliert  der  Broadway  an  Interesse  und 
ist  von  großen  Miethäusern  (den  „French  Fiats")  eingefaßt.  An  der 
Ecke  von  Ö6th  Str.  das  neue  Broadway  Congregational  Tabernacle 
(P1.H2),  r.  No.  1634  die  American  Horse  Exchange  (Pferdebörse), 
der  Tättersall  von  New  York.  Bei  Ö9th  Str.  erreieht  der  Broadway 
die  SW.-Ecke  des  Centralparks  (S.  44)  und  kreuzt  die  Achte  Avenue. 
Auf  dem  kreisrunden  Platz,  dem  Circle,  erhebt  sich  das  23,5  m 
hohe  Golumbus-Denkmal  (PI.  1 2)  von  Gaetano  Russo,  von  Italienern 
in  Amerika  der  Stadt  New  York  geschenkt  und  am  12.  Okt.  1892  ent- 
hüllt, eine  Rostralsäule  mit  dem  Marmorstandbilde  des  Entdeckers. 
Unweit,  in  59thStr.,  die  hübsche  kleine  .Bank  of  Discount.  Jenseit 
des  Circle  läuft  der  nun  breiter  gewordene  und  mit  Baumreihen  be- 
pflanzte, daher  Boulevard  genannte  Broadway  n.w.  bis  zur  Elften 
Avenue,  mit  der  er  von  108th  bis  162nd  Str.  zusammenfällt.  Bei 
"I16th  Str.  führt  er  an  der  Columbia-Universität  (S.  53)  vorüber. 
Von  162nd  Str.  an  läuft  er  als  Kingsbridge  Road  bis  Yonkers  (S.  168). 

Die  Tünfte  Avenue  (Fifth  Avenue),  die  vornehmste,  von  der 
Geldaristokratie  bevorzugte  Straße  New  Yorks,  beginnt  beim  Wash- 
ington Square  (s.  unten),  n.  von  West  4th  Str.  und  etwas  w.  von 
Broadway,  und  erstreckt  sich  in  n.  Richtung  9,7km  weit  bis  zum 
Harlemfluß  (S.  56).  Ihr  südl.  Teil  ist  meist  mit  Läden,  hohen  Ge- 
schäftshäusern und  Hotels  besetzt;  von  47th  Str.  an  bietet  sie  in 
einer  Reihenfolge  schöner  und  stattlicher  Privathäuser  ein  glänzen- 
des Bild  des  Reichtums.  Von  Straßenbahn  und  Hochbahn  ist  sie 
bis  jetzt  verschont  geblieben,  wird  aber  von  einer  Omnibuslinie 
(S.  14)  befahren.  Die  Straße  ist  breit  und  gut  gepflastert;  viele 
Häuser  sind  im  gleichen  Stil  aus  braunem  Sandstein  gebaut,  was 
ihr  ein  etwas  einförmiges  Ansehen  gibt.  An  schönen  Nachmittagen 
ist  sie  von  Wagen  und  Reitern  auf  ihrem  Wege  zum  und  vom  Cen- 
tralpark belebt  (S.  44) ;  das  glänzendste  Bild  gewährt  sie  vielleicht 
an  Sonntagvormittagen,  wenn  die  Kirchen  sich  entleeren. 

Washington  Square  (PI.  D  3),  ein  schöner  Park,  ist  mit  einem 
großen  Brunnen  und  einer  Bronzestatue  Garibaldis  (1807-82)  von 
Giov.  Turini  geschmückt.  Das  große  Gebäude  an  der  0. -Seite  ent- 
hält in  seinen  oberen  Stockwerken  Hörsäle  der  New  Yorker  Universität 
(S.  59)  für  Rechtswissenschaft,  Handels-  und  Fiuanzwissenschaft, 
sowie  für  Pädagogik.  An  der  S.-Seite  die  Judson  Memorial  Build- 
ings, mit  Kirche ;  an  der  N.-Seite  eine  Reihe  gediegener  Wohnhäuser 
älteren  Stils.  Den  Anfang  der  Fünften  Avenue  überspannt  der 
Washington  Centennial  Memorial  Arch,  von  Stanford  White,  ein 
1889  zur  Jahrhundertfeier  der  Einsetzung  des  ersten  Präsidenten 
der  Vereinigten  Staaten  errichteter  Triumphbogen.  —  University 
Place  verbindet  Washington  Sq.  n.p.  mit  Union  Sq.  (S.  34). 

N.  von  Washington  Sq.  führt  die  Fünfte  Avenue  an  einer  Anzahl 
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stattlicher  älterer  Wohnhäuser  und  an  der  Ecke  von  8th  Str.  dem 
Hotel  Lafaytttc-Brcvoort  Home  (S.  7)  vorbei.  Bei  lOth  Str.  die 
Protestant. -bischöfl.  Ckurth  ofiheAsceneton,  mit  guten  Glasgemälden 
und  Altarbild  von  La  Farge,  und  bei  12th  Str.  die  First  Presbytericm 
Cfaircft,  beide  in  braunem  Sandstein,  mit  viereckigen  Türmen.  Bei 
der  Kreuzung  der  belebten  14th  Str.  (S.  34)  öffnet  sich  r.  ein  Blick 
auf  Union  Square  (S.  34).    Bei  16th  Str.  das  Judge  Building. 

In  löth  Str.,  etwas  w.  von  Fifth  Avenue,  da«  umfangreiche  New  York 
Hospital  (PI.  E3)i  östl.  die  Yovng  Warnen  t  Christian  Association  und  da- 
hinter das  S.  7  gen.  Margartt  Louita  Home.  In  löth  Str.,  aber  bis  zur 
löth  Str.  zurückreichend,  die  reich  dekorierte  Kirche  des  h.  Frans  Xaver 
(P1.E2),  mit  einem  Jeauitenkolleg  (700  Zöglinge). 

An  der  r.  Ecke  von  18th  Str.  liegt  das  stattliche  ConstabU  Build- 
ing ^  mit  reicher  Marmordekoration  im  Innern.  An  der  SW. -Ecke 
von  20th  Str.  (1.)  das  Methodist  Book  Concern,  ein  Buchladen  größten 
Stils;  an  der  NW.-Ecke  das  sog.  *Presbyterian  Building,  ein  solider 
ernster  Bau  von  H.  B.  Baker.  Zahlreiche  Buchhandlungen  (vgl. 
S.  20)  haben  in  diesem  Teil  der  Fünften  Avenue  ihren  Sitz.  Bei 
2ist  Str.  1.  der  Union  Club.  Bei  23rd  Str.  kreuzt  die  Avenue  den 
Broadway  und  führt  an  Madison  Sq.  entlang  (S.  34).  Hier  r.  das 
S.  34  gen.  Fiat  lron  Building.  Bei  26th  Str.  das  Cafe  Martin  (S.  9). 
An  der  Ecke  von29th  Str.  die  Marblt  CollegiaU  Church  (gute  Musik) 
und  gegenüber  No.  267  der  Calumet  Club.  In  29th  Str.,  etwas  ö., 
die  seltsame  Church  of  the  Transfiguration  (PI.  F  3 ;  „the  Little 
Ghurch  round  the  Corner"),  mit  einem  Gedächtnisfenster  für 
den  Schauspieler  Edwin  Booth  (S.  20).  An  der  SW.-Ecke  von 
30th  Str.  das  Hotel  Holland  House  (S.  S) ;  an  der  Ecke  von  32nd  Str. 
r.  der  Knickerbocket  Club  (S.  19).  Das  ganze  Häuserviereck  1. 
zwischen  33rd  und  34th  Str.  nimmt  das  *HoUl  Waldorf- As toria 
(S.  8)  ein,  ein  Riesenbau  im  deutschen  Renaissancestil,  im  Innern 
(Besichtigung  gestattet)  reich  mit  Wand-  und  Deckengemälden  von 
E.  Blashfield  u.  a.  amerikanischen  Künstlern  dekoriert.  An  der 
Ecke  von  34*h  Str.  die  Knickerbocker  Trust  Co.,  1.  an  36th  Str.  der 
New  York  Club  (S.  19);  an  der  SO.-Ecke  von  37th  Str.  das  neue 
Tiffany-  Building  von  McKim,  Mead  &  White,  an  38th  Str.  das 
Siebrecht  Building.  Der  Union  League  Club  (S.  19),  der  leitende 
republikanische  Klub,  hat  sein  stattliches  und  glänzend  eingerichtetes 
Klubhaus  an  der  Ecke  von  39th  Str. 

Zwischen  40th  und  42nd  Str.  ist  1.  der  monumentale  Prachtbau 
der  *Öffentlichen  Bibliothek  (iVeto  York  Public  Library;  PI.  G  3), 
naeh  Plänen  von  Carrere&  Hostings,  im  Entstehen.  Die  Kosten  des 
Baus  betragen  c.  $4MU1.,  die  Größe  ist  ungefähr  die  des  Reichstags- 
gebäudes in  Berlin.  Die  Leseräume  befinden  sich  an  der  Rückseite 
des. obersten  Stockwerks. 

Die  Bibliothek  entstand  aus  der  Verschmelzung  der  Astor  Library 
(S.  33)  und  der  Lenox  Library  (S.  39),  des  1886  von  Samuel  H.  Tilden 
vermachten  Tilden  Trust  Fund  (c.  $  V/s  Hill.),  der  verschiedenen  Abfeilungen 
der  New  York  Free  Circulating  Library  und  vier  kleinerer  Bibliotheken. 
Andrew  Carnegie  stiftete  $  5  Mill.  für  Baulichkeiten.  Im  ganzen  besitzt  die 
Bibliothek  fast  1  Mill.  Bände. 
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Unweit  ö.  der  Bibliothek,  in  42nd  Str.,  die  Grand  Central  Station 
(S.  41).  An  der  SO.-Ecke  von  42nd  Str.  die  geschmackvolle  Columbia 
Bank.  Der  Temple  Emanu-El  („Gott  mit  uns";  PI.  Syn.:  G  3), 
die  Hauptsynagoge  von  New  York,  an  der  Ecke  von  43rd  Str., 
ist  ein  schöner  Bau  im  maurischen  Stil,  mit  reich  ausgestattetem 
Innern. 

In  West  43rd  Str.y  zwischen  Fifth  und  Sixth  Avenue,  r.  (n.)  der  Century 
Club  (S.  19),  im  Renaissancestil,  mit  Loggia  im  zweiten  Stock  und  reichem 
Fenstergitterwerk.  Daneben  die  New  York  Academy  of  Mediane  (PI.  G  3), 
mit  rotbrauner  Fassade,  in  halbägyptischem  Stil,  und  der  Sacavel  Club; 
.gegenüber  das  hübsche  Miethaus  The  Renaissance. 

An  der  NO.-Ecke  von  44th  Str.  liegt  Delmonico's,  an  der  SW.- 
Ecke  Sherry's  Restaurant,  beide  hochelegant  (s.  S.  9). 

In  West  44 th  Street  liegen  zwischen  Fifth  Avenue  und  Broadway 
ebenfalls  einige  bemerkenswerte  Gebäude.  Rechts  No.  7  der  St.  Nicholas 
Club,  No.  17  die  Brearley  School  for  Girls,  No.  19-23  das  American  Institute 
(Berkeley  Liceum),  das  Vaudeville-Theater  (S.  17),  No.  27  der  Harvard  Club 
(S.  20),  No.  37  der  glänzend  eingerichtete  New  York  Yacht  Club  (8. 18),  mit 
seltsamer  Fassade,  das  Hudton- Theater  (8.17),  das  Cr  iterion- Theater  (S.  17). 
Links  No.  16-24  das  Mechanics*  Institute  (S.  20),  No.  30  der  Yale  Club  (S.  20), 
No;  42  die  Bar  Association  Library,  No.  44  der  üniversity  of  Pennsylvania  Club. 

Zwischen  45th  und  46th  Str.  (r.)  die  reichgeschmückte  Church 
ofthe  Heavenly  Rest  (PI.  G  3).  R.  zwischen  46th  und  47th  Str.  die 
Passage  Windsor  Areade.  An  der  Ecke  von  48th  Str.  die  schöne 
Dutch  Reformed  Church  im  got.  Stil  desxiv.  Jahrh.,  mit  82m  hohem 
Turm.  R.,  kurz  vor  50th  Str.,  der  Democratic  Club  (S.  19),  die 
Hochburg  der  Tammany  Hall  (S.  34). 

Zwischen  öOth  und  ölst  Str.  erhebt  sich  r.  die  röm.-kathol. 
•St.  Patrick' s  Kathedrale  (PI.  H  3),  die  schönste  Kirche  New  Yorks, 
1860-79  nach  James  RenwicWs  Plänen  im  Stil  der  Hochgotik  ganz 
aus  weißem  Marmor  erbaut.  Sie  ist  122m  lang,  38m  (im  Querschiff 
ööm)  br.  und  34m  hoch;  die  zwei  durchbrochenen  Türme  erreichen 
eine  Höhe  von  über  100m.  Die  Baukosten  betrugen  $  3y2  Millionen. 

Das  Innebe,  mit  Sitzplätzen  für  3000  Personen,  erscheint  im  Ver- 
hältnis zur  Höhe  etwas  zu  kurz,  ist  aber  imposant  und  würdevoll,  mit 
guten  Glasgemälden.  Mächtige  10m  h.  Marmorsäulen  tragen  die  Decke. 
Altäre  und  übrige  Einrichtung  der  Kirche  sind  sehr  reich.  1903  wurde 
eine  Marienkapelle  (Lady  Chapel)  an  der  O. -Seite  angebaut. 

R.  neben  der  Kathedrale  der  hübsche  Neubau  des  Union  Club 
{S.  19).  L.,  zwischen  Ölst  und  62nd  Str.,  stehen  die  Häuser  George 
W.  Vanderbilt's  (PI.  H  3)  und  W.  B.  Sloane's,  des  Schwiegersohns 
von  W.  H.  Vanderbilt,  zwei  übereinstimmende ,  durch  einen  Gang 
verbundene  braune  Sandsteingebände,  mit  reichen  Skulpturbändern 
und  Wandfüllungen,  von  einem  kunstreichen  Eisengitter  umgeben. 
Den  darauf  folgenden  Palast  aus  Indiana-Stein,  an  der  Ecke  von 
52nd  Str.,  in  dem  zierlichen  Stil  eines  französischen  Spätrenaissance- 
schlosses des  xv. -xvi.  Jahrh.  von  R.  M.  Hunt  erbaut,  bewohnt  der 
Eisenbahnkönig  William  Kissam  Vanderbilt.  An  der  NW.-Ecke 
von  57th  Str.  der  Palast  seines  Sohnes  Cornelius  Vanderbilt  (f  1899), 
von  George  B.  Post,  ein  roter  Ziegelbau  mit  grauer  Verkleidung,  im 
franz.  Chäteaustil  des  xvi.-xvn,  Jahrh.,  mit  großem  Ballsaal. 
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St.  Thomas'»  Church  (PI.  H  3),  bei  63rd  Str.,  enthält  Malereien 
von  LaFarge  und  einen  Altaraufsatz  von  St.  Gaudens  (guter  Kirchen - 
chor).  L.,  an  der  Ecke  von  54th  Str.,  der  überaus  praktisch  und 
geschmackvoll  eingerichtete  florentinische  Palast  des  üniversity  Club, 
von  McKim,  MeadA  White;  an  der  Fassade  die  Wappen  von  acht- 
zehn amerikanischen  Universitäten.  Gegenüber  die  Wohnung  des 
ehem.  Gouverneurs  L.  P.  Morton,  von  denselben  Architekten.  An 
der  SO. -Ecke  von  Ö5th  Str.  das  8t.  Regis  Hotel  (S.  8).  Die  großo 
Fifth  Avenue  Fresbyterian  Church  (PI.  Pr.  Oh. :  H  3),  an  der  Ecke 
von  ööth  Str.,  hat  einen  der  höchsten  Türme  der  Stadt 

In  57th  Street  liegen  ö.  und  w.  von  Fifth  Avenue  eine  Anzahl  archi- 
tektoniaeh  bemerkenswerter  Privathäuser.  Interessante  Fenster,  Toren  und 
Giebel  auch  in  84t  b,  36lh,  87th  u.  a.  8traßen  in  der  Nähe  der  Fifth  Avenue. 

Bei  59th  Str.,  wo  die  Fünfte  Avenue  den  Centralpark  erreicht, 
stehen  drei  große  Hotels  (s.  S.  8)  :  Plaza  (1.),  Savoy  fr.)  und  Nether- 
land (r.).  In  der  Mitte  des  Platzes  ('Plaza')  die  1803  errichtete 
schöne  Reiterstatue  des  Generals  Sherman  (PI.  13;  1820-91;  s.S.lxti), 
von  St.  Gaudens. 

In  59  th  Street,  dem  Centralpark  gegenüber,  da«  De  la  Balle  Institute, 
das  Klubhaus  des  Deutschen  Vereins  (8. 19)  und  die  stattlichen,  nach  spanischen 
Städten  benannten  Navarro  oder  Central  Park  Apartment  Houses. 

Zwischen  69th  Str.  und  llOth  Str.  führt  die  Fünfte  Avenue 
ähnlich  der  Tiergartenstraße  in  Berlin  an  der  0. -Seite  des  Central- 
parks  entlang.  Unter  ihren  prächtigen  Palästen  sind  zu  nennen  der 
weiße  Marmorbau  des  Metropolitan  Club  (PI.  1 3 ;  S.  19)  an  der  Ecke 
von  60th  Str.;  das  Astor'sche  Haus  (vgl.  S.  18)  an  derNO.-Ecke  von 
6öth  Str. ;  das  Havemeyef 'sehe  Haus  (vgl.  S.  18),  Ecke  66th  Str. ;  das 
Gould'sche  Haus  fvgl.  S.  18),  Ecke  67th  Str. ;  das  Yerkes'sche  Haus 
(vgl.  S.  18),  n°  864 ;  das  Whitney' sehe  Haus,  an  der  NO.-Ecke  von 
68th  Str.;  die  schöne  Synagoge  Bcth-El  („Haus  Gottes";  PI.  Syn.: 
K  3),  Ecke  76th  Str.;  das  Haus  des  Kupferkönigs  W.  A.  Clark  (vgl. 
S.  18),  Ecke  ?7th  Str.,  mit  49m  hohem  Kuppelturm ;  das  Brokaw'scke 
Haus,  Eeke  79th  Str. ;  das  Haus  des  Stahlkönigs  Andrew  Carnegie, 
mit  Garten,  Ecke  91st  Str.,  und  das  Mount  Sinai  Hospital  (PI.  M  3) 
zwischen  lOOth  und  lOlst  Str. 

Zwischen  70th  und  71st  Str.  erhebt  sich  die  *Lenox  Library 
(PI.  I  K  3),  von  James.Lenox  (1800-1880)  erbaut  und  ausgestattet. 
Das  Gebäude  wurde  aus  hellem  Kalkstein,  mit  zwei  rechtwinklig 
vorspringenden  Flügeln,  1870-77  im  Stil  der  Pariser  Ecole  des 
Beaux-Arts  aufgeführt.  Eintr.  s.  S.  22;  Katalog  der  Bilder  und 
der  Skulpturen  je  10,  der  Druckwerke  50  c. 

Die  eigentliche  Bibliothek  (c.  160000  Bde.;  vgl.  S.  88)  ist  namentlich 
reich  an  Werken  über  amerikanische  Geschichte  (darunter  die  Bibliothek 
des  Historikers  George  Bancroft,  1800-1891),  musikalischen  Werken  (meist 
von  J.  W.  Drexel  geschenkt)  nnd  Schriften  über  Shakspeare  und  die  Bibel. 

Da«  Vestibül  nnd  die  Mittelhalle  im  Erdgeschoß  enthalten  seltene 
Bücher  und  Handschriften,  deren  Aufstellung  häufig  wechselt.  Zu  den 
Hauptschätzen  gehören:  ein  Exemplar  der  42 zeiligen  Guteribergbibel  (c.  1455, 
das  erste  größere  mit  beweglichen  Lettern  gedruckte  Buch):  Cover dolens 
Bibel  (1535);  TyndcMs  Pentateuch  (1530)  und  Keues  Testament  (1536)5  JEUcCs 
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Indiaa  Bibte;  die  ersten  Aufgaben  TOn  Bunyan't  Piigtim1«  Progress,  Isaac 
WaUons  Complete  Angler,  Jftfton  «Verlorenem  Paradies,  Comus  und  Lycidai; 
zwei  Exemplare  der  ersten  Folio- Ausgabe  von  Shakspeare  (1Ö28),  sowie  die 
zweite,  dritte  und  vierte  Folio- Ausg.  (lt>82, 1663-64, 1685);  die  BibUa  Paupenm 
(c.  1430)  und  andere  noch  mit  Hoteplatten  gedruckte  Bücher  („Blockbücher"); 
das  Bay  Psahn  Book,  das  erste  in  den  Verein.  Staaten  gedruckte  Buch  (Cam- 
bridge, 1640) \  die  Doctrina  ChrUtiana,  1644  in  Mexiko  gedruckt;  eine  pracht- 
volles Evangelienleklionar  auf  Pergament,  mit  Miniaturen  von  Ohtlio 
CloviQ ;  das  Originalmanuskript  von  Washington**  Abschiedsadresse ;  dann 
zahlreiche  auf  die  Entdeckung  Amerikas  bezügliche  Werke,  Handschriften 
und  Karten.  —  Im  Vestibül  ferner  eine  Anzahl  Skulpturen,  u.  a.  von  Hiram 
Powers  (No.  14)  und  Gibton  (tfo.  15),  sowie  vier  antike  romische  Büsten. 

Die  Gemäldegalerie,  imerstenStock,  enthält  Werke  von  A.  Bierstadt, 
F.  E.  Church,  John  Conttable,  Copley,  Gaintborough ,  Sir  EduHn  Landteer, 
Mduonier,  Munkacty,  Sir  Henry  Raeburn,  Sir  Joshua  Reynolds^  Andrea  del 
Sarto,  Gilbert  Stuart,  Turner \  Verboeckhoven,  Horaee  Verneig  Sir  David  WilJtie, 
E.  Zamaeois  u.  a.  —  Skulpturen  von  Sir  John  SteeU  (7,  10)  und  Barria* 
(19).  Hier  pflegt  auch  eine  wechselnde  Auswahl  aus  der  reichen  Samm- 
lung von  Kupferstichen,  Radierungen  u.s.w.  ausgestellt  feu  werden. 

Die  'Stuart  Gollections,  von  Urs.  Robert  Stuart  (t  1892)  nebst  einem 
Kapital  von  $800000  der  Bibliothek  vermacht,  füllen  eine  über  dem  N.- 
Flügel erbaute  Galerie.  Sie  bestehen  aus  einer  Bibliothek  von  10O00  Bdn. 
und  240  modernen  Bildern,  von  Rosa  Boniteur,  Bouguereau,  Weneel  BroJik, 
Church,  Claps,  Cole,  Corot,  Cropsey,  Detaille,  Dia*,  Geröme,  Innm,  Mmsett, 
Knaut,  KoeJtkoek,  Meiuonier,  Meyer  von  Bremen,  Munkäcty,  Troyon,  Verboeck- 
hoven,  Vibert,  J,  A.  Walter  u.  a. 

Im  Centralpark,  an  der  Fünften  Avenue  gegenüber  82nd  Str., 
das  Metropolitan  Museum  of  Art  (S.  47). 

Bei  120th  Str.  erreicht  die  Fünfte  Avenue  den  Mount  Morris 
Square  (PL  O  3),  mit  einem  30m  h.  Hügel  in  der  Mitte  (hübsche 
Aussicht).  Weiterhin  ist  die  Avenue  von  Villen  und  Gärten  ein- 
gefaßt und  endet  zwischen  schmutzigen  Mietskasernen  am  Harlem- 
fluß  bei  140th  Str.  (PI.  P  3). 

Fourth  Avenue  zweigt  am  Ende  der  Bowery  (S.  31)  von  der  Third 
Avenue  ab  und  fuhrt  zunächst  zum  Union  Sq.  (S.  34),  an  der  Cooper 
Union  (S.  33)  und  dem  Bible  House  (S.  33)  vorbei.  Bei  Union  Sq. 
wendet  sie  sich  nach  NO.  An  der  Ecke  von  18th  Str.  das  Florence 
Adartment  Houne,  bei  19th  Str.  die  American  Lithographie  Co.,  bei 
20th  Str.  (r.)  All  Souls  ünitarian  Church  (PL  E  3),  und  bei  21st  Str. 
Calvary  Ctturch.  Bei22nd  Str.  s.o.  das  Church  Mission  Houte  (PI.  F  3), 
n.ö.  das  von  John  S.  Kennedy  verschiedenen  Wohltätigkeitsgesell- 
schaften geschenkte  United  Charitu*  Building  (PL  F  3),  von  James 
B.  Baker,  s.w.  die  Bank  for  Savings,  n.w.  die  Fourth  Avenue 
Presbyterian  Church.  An  der  NW.-Ecke  von  23rd  Str.  ein  neneT 
Erweiterungsbau  der  Metropolitan  Insurance  Co,  (S.  35),  gegenüber 
an  der  SW.-Ecke  ebenfalls  einige  neue  GeschSftsgebäudfe.  —  Bei 
27th  Str.,  w.  bis  Madison  Sq.  durchgehend,  der  Madison  Square 
Garden  (S.  42).  R.  bei  33rd  Str.  das  große,  nach  dem  Brande  1902 
neu  erbaute  Arsenal  (Armory)  des  71.  Regiments;  1.  das  Park 
Avenue  Hotel  (S.  8).  Bei  34th  Str.  nimmt  Fourth  Avenue  den  Namen 
♦ParkAvenuean.  Die  Straßenbahn  (S.  13)  läuft  hier  unterirdisch ; 
die  Luftschachte  sind  von  kleinen  Gärtchen  eingefaßt,  die  der  hier 
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42m  breiten- Straße  ein  freundliches  Aussehen  verleihen.  Unter  der 
Straßenbahn  ist  der  Tunnel  der  Untergrundbahn  (S.  12)  und  noch 
tiefer  soll  der  S.  6  gen.  Tunnel  der  Pennsylvania  Railroad  hier  die 
Stadt  durchqueren.  Bei  -34th  Str.  1.  die .  unitarische  Church  of  the 
Messiah;  bei  40th  Str.  das  Murray  Hill  Hotel  (S.  8),  so  genannt  nach 
dem  aristokratischen  Stadtteil  zwischen  Third  und  Sixth  Ave. ,  32nd 
und  4öth  Str. 

Bei  42nd  Str.  wird  die  Park  Avenue  von  der  1897-1900  fast 
ganz  erneuerten  Grand  Central  Station  (PI.  G3;  S.5)  unterbrochen, 
die  den  ganzen  Baum  zwischen  Park  Ave.,  Yanderbilt  Ave.,  42nd 
und  4Öth  Str.  ausfüllt  Der  Bau  ist  eine  riesige  Stahlkonstruktion 
mit  grauen  Stuckfassaden,  c.  213m  lang  und  73m  breit.  Die  Glas« 
halle  ist  34m  h.,  das  Dach  hat  eine  Spannweite  von  61m.  Dazu 
kommt  der  Anbau  an  der  O.-Seite  für  ankommende  Züge.  19  Ge- 
leise, 12  für  einfahrende  und  7  für  abfahrende  Züge,  sind  vorhanden. 
Hübsch  und  zweckmäßig  eingerichtet  ist  der  große  Wartesaal. 

Für  die  nächsten  zehn  Häuserblöcke  ist  die  Stelle  der  Park 
Avenue  dur-h  die  von  der  Grand  Central  Station  auslaufenden  Bahn- 
linien ausgefüllt,  aber  bei  49th  Str.,  wo  sich  r.  das  jetzt  geschlossene 
Womens  Hospital  (vgl.  S.  44)  erhebt,  tritt  die  Avenue  wieder  in  ihr 
Recht  und  die  Eisenbahn  verschwindet  in  Tunneln.  Oberhalb  57th 
Str.,  wo  sie  eine  ansehnliche  Breite  erlangt,  zählt  Park  Avenue  wieder 
zu  den  schönsten  Straßen  der  Stadt;  auch  hier,  wie  weiter  unten 
(s.  oben),  sind  die  Luftschachte  des  Tunnels  durch  freundliche 
Gärtchen  verdeckt.  R.  an  der  Ecke  von  59th  Str.  das  große  Klubhaus 
des  deutschen  Vereins  Arion  (Pl.I  3;  S.  19).  Dahinter,  in  68th  Str., 
der  Litderkram  (S.  19).  Unter  den  großen  Miethäusern  (,,flatstt)  ragt 
das  Yösemite  an  der  SW.-Ecke  von  62nd  Str.  hervor.  Zwischen 
66th  und  67th  Str.  r.  das  große,  vorzüglich  eingerichtete  Zeughaus 
des  7.  Regiments  (Armory  of  the  7th  Regiment;  PI.  13),  des  vor- 
nehmsten New  Yorker  Regiments,  mit  über  90m  1.  und  60m  br. 
Exerzierhalle.  Daneben  das  Hahnemann  Hospital  (S.  21);  weiter, 
zwischen  6dth  und  69th  Str.,  r.  das  Normal  College  (PI.  I  3;  Lehre- 
rinnenseminar für  1600  Schulerinnen),  ein  umfangreiches  got.  Ge- 
bäude mit  hohem  viereckigen  Turm.  Dann  1.  ein  Predigerseminar 
(Union  Theological  Semin ary)  und  bei  70th  Str.  das  Presbyterian 
Hospital,  bis  Madison  Ave.  (S.  42)  zurückreichend.  Der  *Freund- 
schafts-Klub  (S.  19),. ein  schöner  Bau  an  der  Ecke  von  72nd  Str.,  ist 
im  Innern  glänzend  eingerichtet.  Weiter  an  der  Ecke  von  77th  Str.  das 
Deutsche  Hospital  (German  Hospital ;  PI.  K  3 ;  S.  21).  Bei  94th  Str. 
krönt  das  Zeughaus  des  8.  Regiments  (Armory,  PI.  L  3)  den  Hügel. 
Die  Avenue  erreicht  den  Harlemfluß  bei  134th  Str.,  an  der  Brücke 
der  Hudson  RiveT  Railroad. 

Lexington  Avenue,  bei  Gramercy  Park  (PI.  E  3)  beginnend 
und  zwischen  der  Dritten  und  Vierten  Avenue  n.  bis  zum  Hartem 
(13 Ist  Str.j  PL  0  3)  sich  erstreckend,  enthält  gleichfalls  eine  Reihe 
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ansehnlicher  Bauten :  das  College  of  ihe  City  of  New  York  (PI. 
F  3),  an  der  Ecke  von  23rd  Str.  (2400  Studenten,  Bibliothek  von 
36  000  Bänden ;  Neuhau  8.  S.  65) ;  das  Hospital  for  Cripples  (PL  G  3), 
42nd  Str. ;  Verein  für  verbesserten  Taubstummenunterricht  (Associa- 
tion for  the  Improved.  Instruction  of  Deaf-Mutes),  an  der  Ecke  von 
67th  Str. ;  das  Hydriatie  Institute,  an  der  Ecke  von  72nd  Str. ;  die 
Synagogen  an  den  Ecken  von  ööth,  63rd  und  72nd  Str. 

Zwischen  der  Vierten  und  Fünften  Avenue  läuft  *Hadison  Avenue 
von  Madison  Sq.  (S.  34)  zum  Harlemfluß,  den  sie  bei  138th  Str.  über- 
schreitet. Bisher  von  Kaufläden  unberührt,  ist  sie  eine  der  vornehm- 
sten Straßen  New  Yorks,  mit  einer  Reihe  reicher  und  geschmackvoller 
Privatwohnungen,  die  sich  selbst  mit  denen  der  Fünften  Avenue 
messen  können.  Am  Anfang,  ein  ganzes  Häuserviereck  gegenüber 
.  der  NO.-Ecke  von  Madison  Sq.  einnehmend,  der  Madison  Square 
Garden  (Pl.F  3;  S.  17),  ein  130m  langer  und  60m  breiter  Palast  in 
maurischem  Stil,  der  u.  a.  das  Garden  Theatre  (S.  17)  umschließt. 
Die  Figur  der  Diana  auf  dem  der  Giralda  in  Sevilla  nachgebildeten 
Turm  ist  von  St,  Gaudens.  —  An  der  NO.-Ecke  von  36th  Str.  das 
Haus  J.  Pierpont  Morgans  (S.  21),  ein  brauner  Sandsteinbau,  an 
den  sich  eine  Kunstgalerie  schließen  soll.  —  Oberhalb  ihrer  Kreu- 
zung mit  42nd  Str.,  bei  der  Grand  Central  Station  (S.  41),  wird 
die  Avenue  von  Straßenbahnen  befahren.  An  der  NW.-Ecke  von 
42ndStr.  steht  das  für  $2i/2Mill.  erbaute  16  stöckige  Manhattan 
Hotel  (S.  8);  bei  44th  Str.  1.  die  Church  ofSt.  Bartholomew  (PI.  G  3), 
im  ital.  Renaissancestil,  mit  von  Frau  Corn.  Vanderbilt  geschenkten 
Bronzetüren ;  bei  45th  Str.  ein  Haus  des  Christi.  Vereins  Junger  Männer 
(S.  35).  An  der  NO.-Ecke  von  60th  Str.,  drei  Seiten  eines  offenen 
Vierecks  einnehmend,  die  Villard  Mansions,  große  Familienhäuser. 
Gegenüber,  hinter  der  St.  Patrick's  Kathedrale  (S.  38),  der  Palast 
des  Erzbischofs  von  New  York.  Bei  70th  Str.,  hinter  der  Lenox 
Library  (S.  39),  das  Presbyterian  Hospital. 

An  der  NW.-Ecke  von  72nd  Str.  steht  das  *Tiffany'»ehe  Haus 
(PI.  K  3),  von  McKim,  Mead  &  White  erbaut. 

Das  Erdgeschoß  besteht  aus  Stein,  die  obern  Stockwerke  aus  hell- 
farbigen Ziegeln.  Der  Eingang,  an  72nd  Str.,  befindet  sich  anter  einem 
mächtigen,  durch  ein  Fallgatter  geschützten  Torbogen,  über  dem  ein 
zurückspringender  Balkon  angebracht  ist.  An  der  SO. -Ecke  reicht  ein 
runder  Turm  bis  zum  Dach,  wahrend  an  Madison  Avenue  ein  gewaltiger 
Giebel  hoch  emporragt.  Der  Baum  unter  dem  Dach  bildet  ein  geräumiges 
Atelier  (zugänglich  nur  auf  besondere  Empfehlung). 

Weiterhin  bietet  Madison  Avenue  kein  besonderes  Interesse. 

Die  übrigen  Avenuen,  die  die  Insel  Manhattan  von  N.  nach  S.  durch- 
ziehen, bedürfen  keiner  eingehenden  Beschreibung.  First»  Second  und 
Third  Avenue  bestehen  wesentlich  aus  Miethäusern  (Tenement  Houses) 
und  kleinern  Läden.  Die  beiden  letzteren  werden  von  der  Hochbahn 
(8.  U/12)  durchzogen.  In  First  Avenue,  zwischen  27th  und  28th  Str.,  die 
medizinische  Fakultät  der  Cornell-Universiiät  (S.  207),  eine  Stiftung  des 
Oberst  0.  H.  Payne  (1898);  ebenda  am  O.-Ende  von  28th  Str.  das  aus- 
gedehnte Bdlewe  Hotpital  (PI.  F  4).  Der  untere  Teil  von  SecondAvenue 
und  Ave.  A  zwischen  Houston  upd  East  14ih  Str.  ist  der  Mittelpunkt  eines 


l*t-3rd,  6thr-8th  Ave.         NEW  YORK.  2.  Route.     43 

fast  ausschließlich  von  Deutschen  bewohnten  StadtYiertela  („Klkindbutsoh- 
land",  Linie  Germany,  genannt),  das  sich  ö.  bis  zum  East  River  hinzieht. 
Hier  liegt  in  Second  Ave.  zwischen  8th  u.  9th  Str.  das  deutsche  Dispensary 
und  die  deutsch*  öffentl.  Bibliothek  mit  Lesehalle;  gegenüber  das  Vereinshaus 
des  deutschen  Zweigs  des  Christi.  Vereins  Junger  Männer  (8.  85).  An 
Ave.  A  („Dutch  Broadway")  der  an  Sommerabenden  viel  besuchte  Tomp- 
kins  Square  (P1.DE4;  der  „Weiße  Garten"). 

An  der  Ecke  von  Second  Ave.  und  Uth  Str.  r.  das  Gebäude  der  1804 
gegründeten  Hew  York  Historical  Society  (PI.  E4;  Eintr.  s.S. 22),  dessen 
Neubau  an  Central  Park  West  (s.  unten)  geplant  ist.  Das  Erdgeschoß  ent- 
hält die  Lenox'sche  Sammlung  assyrischer  Mtsrnerskulpturen,  aus  Kiniveh. 
Im  1.  Stock  der  Sitzungssaal, Comiteammer  etc.;  im  2.  Stock  die  Bibliothek 
von  135000  Bänden  (besonders  reich  an  Werken  zur  Geschichte  Amerikas) ; 
im  3.  Stock  die  Abbot'sche  Sammlung  "ägyptischer  Altertümer  (u.  a.  drei 
Apismumien).  Die  ungünstig  aufgestellte  Oallery  of  Art  im  4.  Stock  enthält 
an  900  Werke,  darunter  viele  geringwertige.  Hervorzuheben  sind  Bildnisse 
Von  Largilliere,  Chardin,  Greuze,  Rigaud,  Ph.  de  Cbampaigue,  Landschaften 
von  Hobbema,  G.  Poussin,  Jan  van  der  Meer,  Bilder  von  Eeckhout,  Victors, 
'Brouwer,  Dav.  Teniers,  Donck,  Stilleben  von  Kalf,  Gelder,  Poel,  Snyders, 
ein  h.  Hieronymus  von  Mazzolini,  eine  Kreuzigung  von  Bramantino  und 
von  Boger  van  der  Weyden(?),  eine  Madonna  eines  Leonardo-Schülers. 

8t.  Markos  Churc\  auf  Stuyvesant  Place,  zwischen  East  lOth  Str.  und 
Astor  Place,  steht  unweit  Gouverneur  Stuyvesant*  8  (S.  25)  ehem.  Wohnhaus 
und  enthält  u.  a.  seinen  Grabstein  (an  der  O.- Mauer).  Ein  Birnbaum,  den  er 
1644  zum  bleibenden  Gedächtnis  seines  Namens  pflanzte,  stand  200  Jahre 
lang  an  der  NO. -Ecke  von  Third  Avenue  und  ldth  Str.  (Denktafel).  —  An 
der  Ecke  von  13tb  Str.  die  Augen-  und  Ohrenklinik  (Eye  and  Ear  Inftrmary ; 
PI.  E  4).  Bei  15th  8tr.  kreuzt  die  Avenue  den  Stuyvesant  Square  (PI. 
E  4),  mit  der  großen,  polychrom  ausgemalten  Church  of  8t.  George.  An 
ßeiner  U.-Seite,  bei  17th  Str.,  das  von  J.  Pierpont  Morgan  gestiftete  Lying-in 
Hospital   eint  Entbindungsanstalt  für  Mittellose. 

In  Third  Avenue,  an  der  Ecke  von  llth  Str.,  das  1902  eingerichtete 
Gericht  für  jugendliche  Verbrecher  (Court  for  Juvenile  Offenders).  das  im 
ersten  Jahre  seines  Bestehens  mit  7447  Fällen  zu  tun  hatte.  In  28th  Str., 
unweit  w.  von  Third  Avenue,  St.  Stephens  Church  (röm.-kath),  mit 
einzelnen  guten  Bildern  und  reichem  Altaraufsatz. 

Sixth  Avenue,  von  einer  Hochbahnlinie  durchzogen,  beginnt  bei  Car- 
inii! e  Str.  s.w.  von  Washington  Sq.  und  endet  am  Centralpark  (59th  Str.). 
Sie  ist  eine  der  Hauptstraßen  für  den  Kleinhandel  und  enthält  einige  der 
größten  Warenhäuser,  u.  a.  zwischen  18th  und  19th  Str.  die  Riesenhäuser 
der  Siegel- Cooper  Co.  (PI.  E  2).  Ihre  Fortsetzung  jenseit  des  Parks  heißt 
.  Lenox  Avenue.  Unter  den  Gebäuden  der  Sixth  Avenue  sind  zu  nennen  der 
.Jefferson  Market  Police  Court  an  lOth  Str.,  die  Greenwich  Savings  Bank,  au 
16th  Str.,  der  Masonic  Temple  (PI.  F  2),  Ecke  von  23rd  Str.  (S.  35),  und 
das  Manhattan  Theatre  (S.  17).  Das  Greeley-Denkma],  an  ihrem  Kreuzungs- 
punkt mit  dem  Broadway,  s.  S.  35.  Bei  41  st  Str.  der  hübsche  kleine  Bryant 
Park  (PI.  G  3),  mit  einem  Bronzestandbild  des  Arztes  Dr.  J.  Marion  Sims 
(t813-83),  von  F.  von  Miller  in  München,  und  einer  Bronzebüste  des  in 
New  York  geborenen  Schriftstellers  Washington  Irving  (1788-1859).  —  Seventh 
und  Eighth  Avenue  sind  in  ihren  untern  Teilen  Seitenstücke  von  Second 
und  Third  Avenue,  aber  ohne  die  Hochbahn.  Unter  den  wenigen  hervor- 
ragenden Gebäuden  sind  zu  erwähnen  das  State  Arsenal,  Ecke  von  Seventh 
Ave.  und  35th  Str.;  die  *Camegie  Music  Hall  (PI.  H  I  2),  Ecke  von  Seventh 
Ave.  und  57th  Str.,  und  das  Grand  Opera  House  (PI.  F2»,  S.  17),  Eighth 
Avenue,  Ecke  von  23rd  Str.  In  West  42nd  Str.,  nahe  bei  Seventh  Ave., 
das  New  Amsterdam  Theatre  (PI.  G  2;  S.  17),  mit  skulpturengeschmückter 
Fassade.  Der  an  der  W.-Seite  des  Centralparks  entlang  führende  Teil  von 
Eighth  Avenue  heißt  Central  Park  West.  An  der  Ecke  von  63rd  Str. 
der  neue  Backstein  bau  der  EtMcal  Culture  School,  bei  65th  Str.  die  lutherische 
Eoly  Trinity  Church,  bei  68 th  Str.  der  weiße  Marmortempel  des  Scientismus 
(Christian  Science,  Gesundbeter).  An  der  Ecke  von  72nd  Str.  das  Majestic 
Hotel  (S.  8)  und  die  Dakota  Fiats  (PI.  K2),  ein  elegantes  Miethaus.  Zwischen 
75th  und76thStr.  die  universalistische  Church  of  thp-  Divine  Paternüy.  Ober- 
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-halb  des  Centralparks  wird  EJghth  Avenue  von  der  Hochbahn  durchbogen, 
■  die  bei  HOth  Str.  (am  S.-BBde  de«  Morningside  Park,  8.  63)  von  der  Hinth 
Avenue  hinüberbiegt.  In  Ninth  Avenue  bei  20th  Str.  (Chelsea  Sq.)  das 
umfangreiche  Protestant  Episcopal  Theological  Seminary;  bei  34th  Str.  die 
Feto  York.  Institution  for  the  BUnd;  bei  -58th  Str.  das  große  Roosevelt  Hospital 
(PI.  I  2)  und  die  Kirche  der  Paulisten.  Zwischen  77th  Str.  und  81st  Str. 
führt  Ninth  Avenue  am  Manfmltan  Square  (PI.  K  2)  entlang,  einem  Annex 
des  Centralparks,  mit  dem  Naturhistor,  Museum  (S.  46).  —  Tenth  Avenue 
heißt  von  59 th  Str.  an  Amsterdam  Avenue.  Unweit  östlich  von  ihr  liegt 
in  West  59th  Str.  das  College  of  Physicians  A  Swgeons  (S.  54),  in  West 
65th  Str.  die  neue  Handelshochschule  (High  School  of  Commerce).  An 
die  Ecke  von  109th  Str.  kommt  die  neue  Kunstakademie  {National  Aeademy 
of  Design;  PI.  N  2),  eins  der  wichtigsten  Kunstinstitute  der  Vereinigten 
Staaten,  etwa  der  Londoner  Academy  entsprechend.  Die  Mitglieder  be- 
stehen aus  ordentlichen  (Academicians,  „N.  A.u)  und  außerordentlichen 
(Associates,  „A.  N.  A.tt).  Eine  vielbesuchte  Kunstschule  ist  angegliedert. 
Ausstellungen  s.  S.  18.  Hinter  der  Akndemie  wird  ein  Pravenkrankenham 
(Women's  Hospital,  S.  41)  errichtet.    Weiter  n.  liegende  Bauten  c8.53ff. 


Der  *Centr»lpark  (Central  Park;  PI.  I-N  2,3),  der  „Tier- 
garten" von  New  York,  nimmt  die  Mitte  der  Insel  Manhattan  zwi- 
schen 59th  und  HOth  Str.  ein  und  ist  4  km  lang  und  800  m  breit 
(Gesamtfläche  340  ha).  Die  Pläne  wurden  1853  von  Vaux  und 
F.  L.  Olmsted  (f  1903)  entworfen,  die  Ausführung  kostete  $  16  MilL 
Seinen  besondern  Reiz  erhält  der  Park  durch  die  natürlichen  Fels- 
partien (vgl.  S.  23)  und  die  reiche  Fülle  nordamerikanischer  Laub- 
hol  zarten. 

Der  Park  unterscheidet  sich  von  den  meisten  europäischen  dadurch, 
daß  hier  an  die  Stelle  weiter  Rasenflächen  mit  einfachen  Gruppen  großer 
Bäume  eine  unendliche  Menge  kleiner  malerischer  Bilder  treten.  Durch 
die  57  ha  großen  Croton-Reservoirs  wird  er  in  zwei  Teile  geschieden.  Gegen 
16km  schöner  Fahrstraßen  („Telford  Drives"),  9^  km  Reitwege  und  48  km 
Fußwege  durchziehen  ihn.  Vier  Querstraßen  (Ö5th,  79th,  8oth  und  97th 
Str.),  die  unter  oder  über  den  Parkwegen  auf  gemauerten  Bogen  hinweg- 
führen, ermöglichen  den  Durchgangsverkehr  ohne  Belästigung  für  die  Be- 
sucher. Der  Park  ist  von  einer  niedern  Steinmauer  umgehen  and  hat  90 
Eingänge.  Zahlreiche  ganz  zahme  graue  Eichhörnehen  bevölkern  ihn. 
Die  elegante  Welt  fährt  oder  reitet  nachm.  zwischen  4  und  7  Uhr  spazieren. 
Die  S. -Seite  des  Parks  ist  mit  der  Sixth  Avenue-Linie  der  Hochbahn,  den 
.Fifth  Avenue-Omnibuslinien  und  mehreren  Straßenhahnen,  die  weiter  auf- 
wärts gelegenen  Punkte  mit  den  Straßenbahnen  der  Vierten  und  Achten 
Avenue  zu  erreichen,  während  die  Hochbahnen  der  Dritten  und  Neunten 
Avenue  in  geringer  Entfernung  vom  Park  vorbeifuhren. .  Besondere  Park- 
omnibus stehen  an  den  Eingängen  von  der  Fünften  und  Achten  Avenue 
(Fahrpreis  bis  zum  N.-Ende  des  Parks  und  zurück  25  c;  mau  kann  aus- 
steigen und  die  Fahrt  in  einem  andern  Wagen  fortsetzen).  Gewöhnliche 
Droschken  fordern  50  c.  Elektr.  Omnibus  fahren  von  59th  Str.  durch 
Fifth  Ave.  bis  72nd  Str.,  folgen  dieser  quer  durch  den  Park  bis  Riverside 
Drive  (10  c.)  und  letzterem  bis  zum  Grantdenkmal  (S.  55 ;  25  c).  Restaurants 
im  Casino  (bei  der  Mall)  und  iPOotcan's  Post  Tavern  (N.-Ende);  Krfr. 
außerdem  in  der  Dairy  und  am  Faß  der  Terrace  Steps. 

Die  Hauptpromenade  ist  die  Mall  (Pl.I  K3),  eine  schone"Ulmen- 
allee  ,/2^m  n«  TOm  Eingang  von  Fifth  Avenue,  wo  1.  eine  1869  von 
deutschen  Einwohnern  geschenkte  BionzebüstQ  Alexandere  von  Hum- 
boldt, von  Gustav  Blaeser,  steht.  Am  S.-Ende  der  Mall  stehen  Statuen 
von  Shakspeare,  Scott,  Bums,  Halleck,  Columbus  und  ein  Indianer  auf 
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der  Jagd  (von  Ward).  AmN.-Ende  ist  ein  Musikkiosk  (Band  Stand), 
wo  Sa.  und  So.  nachm.  Konzerte  stattfinden,  und  eine  Bronzebüste 
Beethovens.  Von  der  *  Terrasse  am  N.-Ende  führen  Treppen  hinab 
zum  Betheidabrunnen  und  dem  im  Sommer  zu  Kahnfahrten  (Vi  St. 
25  c,  mit  Ruderer  50  c.  •,  Fahrt  im  Motorboot  10  c),  im  Winter  zum 
Schlittschuhlaufen  benutzten  See,  an  dessen  NO.-Seite  eine  Bronze- 
büste Schillers  von  0.  L.  Richter  steht,  die  1859  von  deutschen 
Einwohnern  New  Yorks  geschenkt  wurde.  Die  schönste  Aussicht 
bietet  das  Belvedere  (PI.  K  2),  der  höchste  Punkt  des  n.  vom  See 
gelegenen  Eamble.  Der  nördl.  Park  jenseit  des  Croton-Reservoirs  ist 
weniger  kunstvoll  angelegt  als  der  südl.,  übertrifft  ihn  aber  au 
Naturschönheiten.  Bemerkenswert  das  malerische  Hartem  Mete  (PI. 
M  N  3),  ein  48  ha  großer  Teich,  in  dessen  Nähe  die  Gewächshäuser 
liegen.  Unweit  der  SO. -Ecke  des  Parks  (nächster  Zugang  von 
64th  Str.)  das  alte  Staatsarsenal  und  ein  kleiner  zoologischer  Garten 
(Menagerie;  Eintritt  frei;  vgl.  S.  67).  Das  naturhistorische  Mu- 
seum an  der  W  .-Seite  s. unten,  das  Kunstmuseum  an  der  O.-Seite, 
gegenüber  82nd  Str.,  s.  S.  47.  W.  von  letzterm  erhebt  sich  ein  c. 
21  m  h.  ägyptischer  *Obelisk  ans  Rosengranit,  die  „Nadel  der  Kleo- 
patra",  der  einst  in  Alexandria  stand  und  1877  von  dem  Chediven 
Ismail  Pascha  der  Stadt  New  York  geschenkt  wurde.  Wie  sein 
Gegenstück  in  London  stammt  er  aus  Heliopolis  (On),  wo  er  um 
1500  ▼.  Chr.  von  Thutmosis  III.  errichtet  wurde.  Eine  Seite  trägt 
Inschriften,  die  Ramses  II.  (ungefähr  zu  Moses  Zeit)  300  Jahre 
später  anbringen  ließ*.  Die  Bronzekrabben  am  Fuß  sind  moderne 
Nachbildungen  (vgl.  S.  48).  Weiter  befinden  sich  im  Park  Stand- 
bilder von  Daniel  Webster  (S.  87),  Bolivar,  Alex.  Hamilton  (S.  29) 
und  Samuel  Morse  (S.  68),  allegorische  Gestalten  des  Handels  und 
eines  der  ^Pilgerväter"  (S.  102),  sowie  Büsten  und  Tiergruppen. 
Neben  dem  Eingang  von  Sixth  Ave.  ein  Standbild  Thorwaldsens. 

Auf  Manhattan  Sq.  (PI.  K  2),  an  der  W  .-Seite  des  Centralparks, 
erhebt  sich  das  *Naturhistorische  Museum  (American  Museum  of 
Natural  History),  ein  ausgedehnter  fünfstöckiger  Bau  aus  rotem 
Back  st  ein,  Syenit  und  Granit  mit  reich  gegliederter  229m  langer 
Südfassade  in  modern  romaneskem  Stil,  der  nördl.  Flügel  1874»77 
von  Olmsted  und  Vaux,  der  südX  Flügel  1891-99  von  Cady,  Berg  8f  See 
erbaut.  Die  Gebäude  nehmen  erst  den  vierten  Teil  der  zu  be- 
bauenden fläche  ein,  die  den  ganzen  Raum  zwischen  Central  Park 
West,  Columbus  Ave.,  77th  und  81st  Str.  umfaßt.  Das  Museum 
wurde  1869  vom  Staate  New  York  gegründet,  aber  der  Grund  und 
Boden  mit  dem  Gebäude  gehören  der  Stadt;  die  Unterhaltungskosten 
werden  von  den  Trustees  (Kuratoren) ,  der  Stadt  und  durch  Privat- 
beiträge aufgebracht.  Das  vorzüglich  eingerichtete  Museum  ist 
ungemein  rasch  angewachsen  und  die  Sammlungen  werden  jetzt 
auf  $  31/2  Mill.  geschätzt.  Große  Schenkungen  verdankt  es  Privat- 
personen, namentlich  Morris  K.  Jesup,  dem  Vorsitzenden,  J.  Pierpont 
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Morgan  und  andern  Mitgliedern  des  Aufsichtsrats  (Board  of  Trastees). 
Eingang  an  der  S.-Seite  (Eintr.  s.  S.  22),  wo  gedruckte  Führer  für 
das  ganze  Museum  und  die  einzelnen  Abteilungen  zu  haben  sind. 

ERDGESCHOß.  In  der  Aula  (Lecture  Hall),  mit  1500  Sitzplätzen,  am  Ende 
des  Kordflügels,  werden  öffentliche  Vorträge ,  namentlich  für  Lehrer  des 
Staates  New  York  gehalten.  Der  zu  dem  Ostflügel  führende  Korridor 
enthalt  die  Jesup'sche  Sammlung  ameritan.  Bausteine,  der  Ostflügel  die 
Jesup'sche  Sammlung  * ameritan.  Hölzer  in  Ausschnitten  aus  Baumstäm- 
men, mit  Laub,  Blüten  und  Früchten  in  Aquarellen.  In  der  H alle  am 
Ostende  Teile  kalifornischer  Biesen-  u.  a.  Bäume,  sowie  die  ''Korallen, 
Schwömme,  Mollusken  u.  a.  wirbellose  Tiere.  —  Der  Nordflügel  enthält 
einen  Teil  der  "anthropologischen  und  • ethnographischen  Sammlungen:  die  von 
der  Jesup'schen  North  Paciflc-Expedition  mitgebrachten  Gegenstände  aus 
Alaska  und  Britisch-Kolumbien,  die  Emmons'sche  und  TerryVhe  Samm- 
lung, Holzschnitzereien  der  Kwakiutl- Indianer  und,  an  der  Decke 
hängend,  ein  großes  Kriegsboot  von  der  Königin  Charlotte-Insel.  —  Im 
Korridor  zwischen  dem  Nord-  und  Westflügel  interessante  Totempfähle 
(S.  633).  —  Im  Westflügel  Gruppen  und  Gegenstände  aus  dem  Indianerleben, 
dem  Leben  der  Eskimos  und  sibirischer  Völkerschaften.  Besonders  reich 
und  beachtenswert  ist  die  sibirische  Sammlung  in  der  Eckhalle. 

HauptgeschoC.  In  der  Haupthalle  befinden  sich  die  Säugetiere  (Main- 
malia),  im  Nordflügel  die  Vögel  (12000  ausgestopfte  Exemplare  und  7OO00 
Bälge),  beide  mit  Fortsetzung  in  den  obern  Galerien.  Unter  den  Skeletten 
das  des  1882  von  Barnum  (S.  67)  aus  England  nach  Amerika  gebrachten, 
3,6 m  großen  afrikanischen  Elefanten  'Jumbo'.  Große  Gruppen  des  amerika- 
nischen Elches  und  Bisons,  Virginischer  Hirsch,  Walroß.  Reiche  Affen- 
sammlung. Die  allgemeine  ornithologische  Sammlung  nimmt  den  Saal  des 
Nordflügels  ein,  die  *nordamerikanischen Vögel  befinden  sich  auf  der  Ga- 
lerie; in  beiden  Abteilungen  lehrreiche  Gruppen :  brauner.  Pelikan  (unten), 
Fischadler,  Insel vögel  und  Küstenvögel  (alle  auf  der  Galerie).  —  Im 
westl.  Korridor  die  Säugetiere,  auf  der  Galerie  die  Vögel  aus  der  New 
Torker  Gegend.  —  Im  Ostflügel  die  besonders  reich  vertretenen  Insekten, 
u.  a.  die  Hoffmann'sche  Schmetterlingssammlung,  Dämmerungsfalter  und 
die  schädlichen  Insekten  (Jesup'sche  Sammlung).  —  Im  Westflügel  die 
Fortsetzung  der  ethnographischen  Sammlungen:  kalifornische  Indianer, 
Mexiko,  Südweststaaten.  Beachtenswert  sind  die  prähistorischen  und 
modernen  Korbflechtereien  und  Töpferarbeiten,  sowie  die  Türkise  der 
Pueblo-Indianer.  In  der  Halle  am  Westende  indianische  Altertümer,  u.  a. 
die  Douglas'sche  Sammlung,  Gräberfunde  etc.  Auf  der  Galerie  'peruanisch* 
Altertümer:  Gold-  und  Silberarbeiten,  eine  einzig  dastehende  Sammlung 
,  von  Musikinstrumenten,  Schädel  und  Mumien,  Töpferwaren,  Kupfergerät. 
In  der  Eckhalle  des  Westflügels  chinesische  Gegenstände. 

Zweiter  Stock.  Im  Ostflügel  die paläontologi*chen  Sammtungen,  darunter 
die  wertvolle  Cope'sche  Fossiliensammlung.  Besondere  Aufmerksamkeit 
verdienen  hier  die  Entwicklungsreihen  nordamerikanischer  Säugetiere : 
Pferd,  Rhinozeros,  Titanotherium,  Kamel,  Elefant,  fleischfressende  Tiere. 
Der  von  Cope  entdeckte  Phenacodus  steht  der  vortertiären  8tammform 
der  Dickhäuter,  Wiederkäuer,  Pferde  u.s.w.  sehr  nahe  und  ist  daher  für 
die  Deszendenzlehre  wichtig.  —  In  der  zweiten  Halle  fossile  Reptilien 
und  Fische.  —  Im  Korridor  das  vollständigste  Exemplar  eines  Mosasaurus 
(9m  I.).  —  Die  Mittelhalle  (Morgan  Hall)  enthält  die  von  J.  Pierpont  Morgan 
geschenkte  'BemenC  sehe  Mineraliensammlung,  mit  vielen  Meteorsteinen.  — 
In  dem  dahinter  liegenden  Korridor  die  1889  und  1900  in  Paris  gezeigte 
*Tiffany*sche  Edelsteinsammlung,  ebenfalls  ein  Geschenk  J.  Pierpont  Morgans. 

—  Im  Nordflügel  die  geologischen  und  paläontologischen  Sammlungen^  vor 
allem  die  von  dem  Staatsgeologen  James  Hau  (1811-98)  benutzten  Stücke. 

—  Im  Westflügel  Abgüsse  alter  Skulpturen  in  Mexiko  und  Mittelamerika, 
sowie  Nephrit-  und  Goldschmuck. 

Dritter  Stock.  In  der  Mittelhalle  eine  gute  Konchyliensammtung. 
Außerdem  die  Bibliothek  (c.  44000  Bände),  Laboratorien  und  Bureaus.  ' 
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Dm  Xetropolitan  Museum. 
Das  Museum  (Eintr.  0.  S.  22)  liegt  an  der  Ostaeite  des  Centralparks 
gegenüber  von  82nd  Str.,  etwa  10  Min.  von  der  Station  84th  Str.  der  Third 
Avenue-Linie  der  Hochbahn  (8. 12).  Die  S.  14  gen.  Fifth  Avenue- Omnibus- 
linie fährt  am  Eingang,  die  Straßenbahn  in  Madison  Avenue  in  nächster 
Nabe  vorüber.  Der  Haupteingang  ist  an  Fifth  Ave.,  ein  Nebeneingang  auf 
der  Südseite  im  Park. 

Das  Metropolitan  Museum  of  Art  (PI.  K  L  3),  für  Kunst  und 
Kunstgewerbe,  ursprünglich  ein  äußerlich  wenig  anspruchsvolles 
1879-98  errichtetes  Gebäude  aus  rotem  Backstein  mit  grauen  Granit- 
einfassungen, wurde  1902  durch  einen  Flügelbau  mit  glänzender 
Renaissancefassade  ans  grauem  Indiana-Kalkstein  bereichert.  Nach 
den  Plänen  des  Architekten  Richard  M.  Hunt  soll  der  ursprungliche 
Kern  allmählich  ganz  von  Neubauten  umgeben  werden.  Das  Museum 
wurde  1870  von  einer  Korporation  gegründet,  die  auch  jetzt  noch 
einen  Teil  der  Kosten  trägt.  Den  Grund  und  Boden  gab  die 
Stadt;  auch  bestreitet  sie,  unter  Automation  der  Regierung  des 
Staates  New  York  in  Albany,  die  Bau-  und  einen  Zuschuß  zu 
den  Verwaltungskosten.  Die  Sammlungen  haben  sich  z.  T.  durch 
Schenkungen  und  Vermächtnisse  ungemein  fasch  vermehrt  1879 
schätzte  man  sie  auf  $400000,  jetzt  auf  $  20  Mili.  Zu  den  Haupt- 
schätzen gehört  die,  allerdings  nicht  systematisch  aufgestellte  *Ces- 
nola'sche  Sammlung  cyprischer  Ausgrabungen,  die  den  orientalischen 
Einfluß  auf  die  griechisch-romische  Kunst  dartun  und  von  General 
Graf  Luigi  Palma  di  Ce'snola  als  Konsul  der  Vereinigten  Staaten  auf 
Cypern  1869-76  zusammengebracht  wurden.  Ebenso  ist  die  kost- 
bare Sammlung  von  Gläsern  aller  Zeiten  und  die  Sammlung  assy- 
rischer Siegelcylinder  hervorzuheben.  Unter  den  alten  Bildern  sind 
Werke  von  Rembrandt,  Van  Dyck,  Frans  Hals,  Velazquez,  Rubens, 
Van  der  Meer  und  Ruisdael.  Die  alte  Dame  von  F.  Hals  (Saal  14, 
Nr.  326),  die  Gruppe  von  Sir  J.  Reynolds  (Saal  12,  Nr.  199)  und  die 
junge  Frau  von  J.  van  der  Meer  (Saal  14,  Nr.  315)  sind  besonders 
hervorzuheben.  Besonders  wertvoll  ist  die  Sammlung  moderner 
Bilder;  die  franzosischen  (Meissonier,  Detaille,  Rosa  Bonheur,  Corot 
u.  a.),  deutschen,  englischen  und  amerikan.  Schulen  sind  sämtlich 
in  hervorragender  Weise  vertreten.  Auch  die  Sammlung  von  Musik- 
instrumenten muß  hier  genannt  werden. — Direktor  General  di  Cesnola 
(s.  oben).  Katalog  der  Bilder  20  c,  außerdem  verschiedene  Spezial- 
kataloge.  Die  meisten  Gegenstände  haben  Aufschriften. 

Hochparterre  (Qround  Floor).  Schirme  und  Stöcke  werden  unentgelt- 
lich, Pakete  für  5c.  aufbewahrt.  Trinkgelder  sind  nicht  üblich.  —  Im 
Erdgeschoß  (W.-Seite)  ein  billiges  Restaurant.  Ebenda  Bedürfnisanstalten 
für  Herren  auf  der  W.-,  für  Damen  auf  der  O. -Seite;  ebenso  r.  und  1. 
Ybm  Haupteingang. 

Vom  Haupteingang  (Main  Entrance)  betritt  man  die  schöne  60m  lange, 
14,6m  breite,  durch  zwei  Stockwerke  hindurchgehende  Hall  of  Sculp- 
ture  (PI.  1),  aus  der  eine  geräumige  Treppe  in  den  oberen  Stock  führt. 
Unter  den  hier  aufgestellten  Skulpturen  Werke  von  Hiram  Powers^  Oibion, 
W.W.Story  (Salome),  Rinehart,  Millet.Afbano,  O.G. Barnard  (die  guten  und 
bösen  Instinkte),  Schwanthaler,  Fischer,  Thorwaldten  und  Borge  (Abguß). 
In    der  Mitte  zwei  Bronzen:    eine  Bacchantin  von  MacmonnU*  und   der 
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Bärenzähmer  von  Bartlett.  —  Der  Korridor  r.  (PI.  2)  enthält  ebenfalls 
Skulpturen.  —  In  Zimmer  3  finden  oft  wechselnde  Ausstellungen  ge- 
liehener Sammlungen  statt.  —    Zimmer  4:    Erinnerungen  an   Georg* 
Washington,  Benjamin  Franklin  und  LafayeUe.  —  Zimmer  5,  nebenan: 
mittel-  und  südamerikanisch*  Töpferware.  —   Die    kleine  Querhalle  (PI. 
6)    enthält    amerikanische    Altertümer,    darunter    Götzenbilder    und    Fe- 
tische aus  Neu-Mexiko,   Töpferware  u.  a.  —  Durch  einqn  kuraen  Gang 
(PI.  7)  mit  modernen  Bronzestatuen,  worunter  Johannes   der  Täufer  von 
Rodln  und  Napoleon  von  Launt  Thompson,  gelangt  man  in  eine  zweite 
Querhalle  (PI.  8),  mit    griechischen  und  römischen  Altertümern:   Terra« 
kottaflguren,    Aschenurnen ,   etruskische  Fibulae,   Bronzen  aus  der  Mar- 
quand'schen  Sammlung.    Am  Eingang  die  Bronzekrabben  von  der  „Nadel 
der  Kleopatratt  (S.  45).    Außerdem  befindet  sich  hier  die  vorzüglich   er- 
haltene Bronzebekleidung  eine»  etruakischen  *  Streitwagen*  (Biga;  vn.-vi. 
Jahrh.  vor  Chr.),  mit  mythologischen  Belief darstellungen  (aus  Norcia  in 
Mittelitalien),    sowie    einige    kleinere  mit  der   Biga  in   demselben   Grab 
gefundene    Gegenstände.    —    In    dem    südl.    anschließenden    Korridor 
(PI.  9;  s,  unten)  ein  schöner  italienischer  Marmorkamin  (xvi.  Jahrh.)  aus 
der  Marquand'scben  Sammlung.  —  Zimmer  10:   In  der  Ecke  ♦Wandge- 
mälde aus  der  letzten  Zeit  der  römischen  Republik,  1901  in  einer  antiken 
Villa  in  Boscoreale  bei  Pompeji  gefunden.    Ein  Schlafzimmer  ist  so  her- 
gestellt,  wie  sich  die  Fresken  ursprünglich  darin  befanden.  —   Zim- 
mer ll:  Wandteppiche,  Skulpturen,  Kandelaber,  Malachit,  und  emaillierte 
Vasen,  sowie  Porzellan  aus  der  ehem.  Fabrik  von  Capodimonte  in  Neapel. 
—Zimmer  11  ( Pavilion' of  Carved  Wood):  geschnitzte  und  eingelegte  Holz- 
arbeiten.    An  der  Ostwand  ein   Stuhl   aus  Rubens"  Besitz.     Ferner  ein 
Schrank  aus  amerikanischen  Holzarten,  eine  geschnitzte  Uhr  (englisch,  1640), 
drei  norwegische  Schlitten,  drei  Sänften  und  ein  italienischer  Schrank  aus 
Ebenholz  und  Elfenbein  (xvi.  Jahrh.).  —  In  dem  anstoßenden  Korridor 
(PI.  9  \  s.  oben)   ein   von    Schauspielern    errichtetes    Denkmal   für   den 
amerikanischen  Diehter  Edgar  Allan  Poe  (1809-49).  —  Der  Gang  1.  von  der 
Haupttreppe  (PI.  14)  enthält   einen  Teil   der  Cesnola'schen   Sammlungen. 
(S.4T):  Grabskulpturen,  Bronzen  und  Inschriften.    Am  Ostende  ein   römi- 
scher *Marmorsarkophag  (c.  n.  Jahrh.  nach  Chr.);  am  Westende  ein  Sar- 
kophag  in  assyrisch -griechischem    Stil,    aus   Amathunt   auf   Cypern    (c. 
vi.  Jahrh.  vor  Chr.).     Ebenso  zeigt  der  Sarkophag  aus  Golgoi  auf  Cypern 
(c.  600  vor  Chr.)  die  Vermischung  assyrischer  und  griechischer  Kunst.     In 
der  Mitte  ein  griechisch- phönizischer  weißer  Marmonarkophag.  —   Zim- 
mer 15.   Die  Wandschränke  enthalten  kleinere  Bronzegegenstände  an*  der 
Cesnola'schen  Sammlung.    Unter  der  Treppe  eine  Reihe  von  Masken.     In 
der  Mitte  Fächerständer  mit  Geweben  aus  dem  Fajum  (iv.  Jahrh.  vor  bis 
xi.  Jahrh.  nach  Ohr.).  —  Zimmer  16,  das  erste  im  alten  Museumebam, 
enthält  Abgüsse  von  Architekturwerken.  —  Die  Halle  (PL  18, 19)   links 
enthält  weitere  Teile  der  Cesnola'schen  Sammlung:  Köpfe  u.  a.  Statuen- 
fragmente, Statuetten  (viele  mit  Spuren  von  Bemalung),  Statuen  (u.  a.  ein 
archaischer  Herakles),   Terrakotten,  Grabsteleo,  Alabastervasen,  Lampen 
mit  Inschriften  u.s.w.,   alle  Formen  antiker  Kunst,  von  der  assyrischen 
bis  zur  griechisch-römischen  Zeit.     In  einem  der  Wandschränke   Venus- 
darstellungen ältester  bis   bester  griechischer  Kunst.  —  Hall  of  Glass 
and  Pottery  (PI.  30),   mit  wertvollen  antiken   Glasern  und   Tonwaren. 
Jenseit    des  südl.  Museums  eingangs  (South  Entrance)   ägyptische,   phöni- 
zische,  griechische  und  römische  Gläser  vom  vm.  Jahrh.  vor  Chr.  an,  alle 
aus   der   Cesnola'schen  Sammlung.     Hervorzuheben   die    schönen    farbig 
schillernden  Gläser  und  die  große  Vase  aus  Curium  auf  Cypern.    Fesner 
die  Marquand  (Charvet^sche  und  Jarves'sche  Sammlung  antiker,   mittel- 
alterlicher und  moderner  Gläser.     Die  Wandschränke  an  der  Nordseite 
enthalten  die  Cesnola'sche  Sammlung  phönizischer,  griechischer  und  grie- 
chisch-römischer Töpferwaren,  vom  xv.  Jahrh.  vor  bis  zum  iv.  Jahrh.  nach 
Chr.   An  der  Westwand  rhodische  Amphoren.  —  Das  nördl.  anschließende 
Zimmer  21  enthält  Gipsabgüsse  nach  den  Werken  der  Della  Robbia,  die 
weatl.  anschließende    Halle    (PI.  22,  23)  in    verschiedenen   Abteiinngen 
solche  nach  deutschen  und  italienischen    Renaissanceskulpturen.  —   Ein 
Korridor  (PI.  24),    mit  Abgüssen  nach  französischen  Architekturwerken 
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aus  dem  Mittelalter  und  der  Renaissancezeit,  führt  südl.  in  den  großen 
Oberlichts  aal  (Hall  of  Architectwal  Casts)  mit  Abgüssen  nach  klassi- 
schen Architekturwerken  und  Modellen  berühmter  Bauwerke.  An  den 
Wänden  Gemälde:  ö.  Benjamin  Constant,  Juatinian  und  seine  Bäte;  w. 
Sans  Makart,  Jagd  der  Diana;  O.  Richter,  Sieg;  Ludwig  Knaus,  Friede.  — 
In  dem  östl.  anschließenden  B  a  u  m  17  weitere  Abgüsse  nach  berühmten 
Architekturwerken.  —  Die  übrigen  Bäume  im  Erdgeschoß  enthalten  Ab- 
güsse nach  hellenistischen  (PI.  25)  und  griechischen  Bildwerken  (PI.  26), 
nach  den  Parthenon-  und  andern  attischen  Skulpturen  (Pi.  27),  nach  Werken 
des  Skopas,  sowie  Bronzenachbildungen  meist  nach  Werken  aus  Pompeji 
und  Herculaneum  (PI.  28),  Abgüsse  nach  Werken  aus  Olympia  (PI.  2?),  nach 
assyrischen  und  archaischen  griechischen  Bildwerken  (PI.  30),  endlich  nach 
ägyptischen  Skulpturen  (PI.  31).  —  Der  Gang  nördl.  derHaupttreppe 
(PI.  13)  enthält  igyptfechje  Originale:  die  Wandschränke  an  der  Südseite 
Statuetten,  Amulette,  Skarabäen,  griechisch-ägyptische  Grabsteine,  einen 
Kindersarkophag;  gegenüber  Mumien  und  Mumienbehälter. 

Wir  wenden  uns  über  die  mit  Marmorbüsten  geschmückte  Haupt- 
treppe (Grand  Stairway)  in  das  Obere  Stockwerk  (Upper  Floor).  Im 
Treppenhaus  vier  Kartons  von  Jacob  de  Wit.  Oben  r.  ein  Gang  (PI.  8) 
mit  japanischen  Büstungen,  weiter  1.  in  Gang  1  peruanische  Töpferwaren 
aus  der  Marquand'schen  Sammlung.  —  Am  Ostende  von  Gang  2,  der  die 
*  Bishop' sehe  Nephrit-Sammlung  enthält,  ein  Belief  der  Himmelfahrt  Maria 
von  Luca  della  Robbia  (1400-80),  Original  aus  der  Gruftkirche  der  Fürsten 
von  Piombino.  —  Gang  ö:  europäisches  Porzellan,  Geschenk  von  Henry 
G.  Marquand  u.  a. ;  zwei  von  der  französischen  Bepublik  geschenkte  grolk' 
blaue  Sevresvasen.  An  der  Südecke  ein  alter  buddhistischer  Schrein.  — 
Gang  7:  japanische  Lackarbeiten  und  Bronzen,  am  Westende  ein  moder- 
ner Schrein.  —  Saal  6  enthält  eine  prächtige  'Sammlung  von  altem  chine- 
sischen Porzellan,  eine  Leihgabe  von  J.  P.  Morgan.  —  Im  südl.  Teil  des 
oben  gen.  Gang  1  Götzenbilder  aus  Bronze,  persische  Metallschilde  und 
Ziegel.  —  Der  gegenwärtig  leere  Gang  9  führt  in  den  alten  Teil  des  Ge- 
bäudes zurück. 

Vier  Nebentreppen  (PI.  A,  B,  C,  D)  führen  von  beiden  Enden  der 
Säle  16  und  24  des  Erdgeschosses  ebenfalls  in  das  obere  Stockwerk.  Im 
Treppenhaus  der  s.o.  (PI.  A):  Rmaldi,  Pästum  (Mosaik);  Pollajuolo, 
h.  Christophorus  (Fresko);  J.  J.  Horemans,  die  Jahreszeiten;  Correggio, 
ein  Cherub;  Dürer,  ein  Apostel,  und  andere  alte  Bilder;  in  der  n.ö. 
(PI.  B):  Horemans,  Jagdstück,  u.  a.;  in  der  n.w.  (PI.  C):  Landschaften  von 
R.  B.  Browning*  Kensett  u.  a.;  in  der  s.w.  (PI.  D):  Fagnani,  die  Musuu 
(Bildnisse  New  Yorker  Damen),  Mutter,  In  Memoriam  (Zeichnung),  u.  s.  w. 

Saal  11,  gegenüber  der  Haupttreppe:  Vlämische  und  holländische 
Schulen.  Die  Numerierung  beginnt  an  der  Ostwand,  1.  vom  Eingang. 
17.  A.  de  Vries  (xvn.  Jahrh.),  Bildnis;  67.  Teniers  d.  Ä.  (1582-1649),  hol- 
ländische Küche;  59.  Aert  van  der  Neer  (1603-77),  Sonnenuntergang; 
66.  B.  van  der  HeUt  (1613-70),  Guitarrespieler;  *48.  Rubens  (1677-1640), 
Kambyses  straft  einen  ungerechten  Richter;  30.  Jan  und  Andries  Both 
(c.  1610-52),  italienische  Landschaft;  102.  Jacob  Jordaens  (1593-1678).  die 
Philosophen;  97.  S.  Ruysdael  (+1670),  Seestück;  *34.  J.  de  Heem  (1606-83), 
Stilleben;  *15.  van  Dyck  (1599-1641),  die  h.  Martha  das  Aufhören  der  Pest 
in  Tarascon  erflehend;  '8.  Jordaens,  der  kleine  Johannes  d.  T.  besucht 
das  Christkind;  Rubens,  *94.  Bückkehr  der  h.  Familie  aus  Ägypten  (kurz 
nach  1620),  *170.  h.  Familie;  9.  Jan  Fyt  (1611-61),  Wildpret;  5.  B.  van  der 
HeUt,  ein  Bürgermeister;  4.  Karel  de  Moor  (1656-1738).  ein  Bürgermeister 
von  Leiden  und  seine  Frau;  35.  Aert  de  Gelder  (1645-1727),  ein  Admiral; 
'11.  Frans  Hals,  die  Matrosendirne  Hille  Bobbe  von  Haar  lern ;  31.  A.  van 
Ostade  (1610-85),  der  Spielmann;  57.  Quinten  Matsys  (c.  1460-1530),  Dornen- 
krone: 36.  Rachel  Ruysch  (1664-1750),  Blumen  und  Früchte;  16.  Jan  Steen 
(ca.  1626-79),  holländische  Kirmes;  1.  Teniers  d.  J.  (1610  90),  Hochzeitsfest; 
33.  Kaspar  Netscher  (1639-84),  holländische  Dame. 

Saal  12:  meist  moderne  Bilder.  Die  Numerierung  beginnt  1.  vom 
s.o.  Eingang.  105.  Seb.  del  Fiombo  (1485-1547),  Christoph  Columbus;  116. 
Panini  (1695-1768),  das  Innere  der  Peterskirche  in  Born;  110.  Carlo  Maratta 
(1625-1713),  Papst  Clemens  IX. ;  118.  George  Füller  (1822-84),  Nydia  (aus  Bul- 
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wer's  „Letzten  Tagen  von  Pompeji");  129.  Picknell  (1802-97),  imltoeÄ 
136.  JBlihu  Vedder  (geb.  1836),   Schildwache;  147.  George  Innen  (IM, 
Eichen  im  Herbst;  146.  F.  D.  Milletteeb.  1846),  eine  gemütliche  Ecke;  iö. 
H.  Bolton  Jones  (geb.  1848),  Frühling;  150.  Edgar  M.   Ward,  der  Kessel- 
schmied ;  152.  John  F.  Weir  (geb.  1841),  das  Schmieden  der  Welle;  1* 
William  Bart  (1823-94),  in  Schottland;  157.  F.  E.  Church  (18261900),  das 
Ägäische  Meer;  160.    George  Innen,  im  Delawaretal;  161.   Henry  Mo»f> 
Hochzeit  in  der  Bretagne;  163.  Karl  Marr  (geb.  1858).   das  Geheimnis  des 
Lebens;  171.   H.  D.  Martin  (1836-97),   Seinelandschaft:  170.   W.  A.  tyfo 
(geb.  1855),  Regen;  181.  Joseph  Jefferson  (geb.  1829),   Ideallandschaft;  Jö. 
Robert    Walker  (t  1658),   General  Ireton:   191.  /.  Alden  Weir  (geb.  » 
Mußestunde;  195.  Sir  Joshua  Reynolds  (1723-92),  Bildnis;  196.  Sir  Peter  Ut 
(1617-80),  Bildnis;   *197.  /.  M.   W.  Turner,  Canal  Grande  in  Venedig;*^ 
Reynolds,  Hon.  Henry  Fane  und  seine  Vormünder  Inigo  Jones  und  Charles 
Blair;  200.  Charles  Lucy  (1814-73),  Nelson  auf  der  lVictory\ 

Der  Gang.  23,  über  der  Architekturabgußhalle  (S.  48),  in  den  man 
durch  die  n.w.  Tür  von  Saal  12  gelangt,  enthält  Eisenarbeiten  und  Bronzen; 
der  gegenüberliegende  Gang  23  Zeichnungen,  Radierungen  und  Photo- 
graphien. Unter  ersteren  Blätter,  die  Raffael,  Michelangelo,  Leonardo  da 
Vinci,  Correggio,  Veronese,  Tintoretto,  Andrea  del  Sarto,  Domenichino,  G*- 
racci,  Guido  Reni,  Murillo,  Velazquez,  Dürer,  van  Dyck,  Rembrandt,  ß»bt* 
Teniers,  Watteau,  Greuie  und  Claude  Lorrain  zugeschrieben  werden.  Uato1 
den  Radierungen  Werke  von  Seymour  Hoden,  Turner,  Whistler  u.  a.  In  der 
Mitte  sinnreich  zum  Umblättern,  ohne  sie  Beschädigungen  auszusetzen, 
eingerichtete  Bände  mit  Photographien.  9 

Saal  13,  den  man  direkt  von  der  oben  gen.  Treppe  A  oder  aus  Sw *- 
(S.  49)  betritt,  enthält  Gemälde  meist  amerikanischer  Künstler.  Die  Nume- 
rierung beginnt  1.  (ö.)  von  der  mittleren  Tür  in  der  Nordwand.  233.  J*» 
Trumbull  (1756-1853),  Alex.  Hamilton  (S.  29);  236.  Gilbert  Stuart  (1785« 
Kapitän  Henry  Eice;  238.  C.  W.  Peale  (1741-1827),  George  Washington;  2« 
Dennis  M.  Bunker  (1861-90),  des  Künstlers  Gattin;  248.  E.  Leutze  (1816 W 
General  Washington  überschreitet  den  Delaware  (1776;  s.  S.  lviii);  jjj- 
Thomas  Hovenden  (1840-95),  die  letzten  Augenblicke  John  Brown'»;  «"• 
Henry  Inman  (1801-46),  Martin  van  Buren;  *260.  G.  Stuart,  George  Washing- 
ton ;  258.  Thomas  Cole  (1801-48),  im  Catskillgebirge ;  264  a.  C.  C  1*&» 
(1793-1863),  ein  Blumenmädchen ;  264.  Benjamin  West  (1738-1820),  Triumph 
der  Liebe;  265.  Matt.  Pratt  (1734-1805),  amerikanische  Künstler,  darunter 
West,  Pratt  selbst  u.  a. ;  269.  Vacslav  Brozik  (geb.  1852),  Columbus  am  Hole 
Ferdinands  und  Isabellas  (ein  Riesengemälde);  270.  Cole,  römischer 'Aquä- 
dukt; 278.  A.  B.  Durand  (1796-1886),  im  Walde. 

Saal  14  enthält  eine  auf  V2MÜI.  Dollars  geschätzte  Schenkung  H«"f 
G.  Marquand's :  alte  und  mg  tische  Gemälde.  Links  285.  Hogarth  (1697- W 
Miss  Rieh ;  *284.  Rubens,  Susan  na  und  die  beiden  Alten  (nach  1630);  J»- 
Moroni  (1510-78),  Bildnis;  289.  'Holbein  (?;  1496-1543),  Erzbischof  Cran^eri 
*290.  van  Dyck,  Dame  mit  Halskrause;  °291.  Leon,  da  Vinci  (?;  lAßS-Mjjf 
Mädchen  mit  Kirschen;  *292.  Frans  Hals  (Schulbild?),  der  Raucher;  ** 
Jacob  van  Ruisdad  (1625-81),  Landschaft:  "294.  B.  van  der  Helst,  B»* 
296.  Netscher,  Kartenspieler;  Rembrandt  (1607-69),  *298.  Mann  mit  breitkraw 
pigem  Hut  und  großem  Kragen  (c.  1660);  *297.  Bildnis  aus  seiner  le»«11 
Zeit  (1665);  301.  Gainsborough  (1727-88),  Mädchen  mit  Katze;  302.  fl***: 
Landschaft;  303.  Reynolds,  Bildnis;  Rubens,  305.  Bildnis,  306.  Pyramv* ™fl 
Thisbe;  308.  Old  Crome  (1769-1821),  Landschaft;  *310.  van  Dyck  Ben* 
von  Richmond  und  Lennox;  »311.  Constable  (1776-1837),  das  Landhaus »» 
Tal;  312.  Velazquez  (1599-1660),  Marianne  von  Österreich,  zweite  GemahU» 
Philipps  IV.  von  Spanien;  313.  Masaccio  (spätere  florentin.  Schule?],  JJf 
und  Frau;  316.  Teniers  d.  J.,  Landschaft;  *315.  J.  van  der  Meer  (lwJrJl 
junge  Frau  am  Fenster;  *317.  Albert  Cuyp  (t605-91),  Landschaft  mit  vv en, 
319.  Jan  van  Ey ck  (?  1390-1440),  Marie  mit  dem  Kinde;  *32i.  Frans  m 
Bildnis;  326.  Velazquez,  Herzog  von  Olivarez;  324.  John  &.  Sargent  [^ 
1856),  Henry  G.  Marquand  (s.  oben);  328.  sog.  Frans  Hals,  zwei  Edelleut«' 
*325.  Frans  Hals,  Bildnis  einer  alten  Dame,  als  des  Künstlers  Fran  Be- 
zeichnet-, Velazquez,  *330.  Selbstbildnis  (?),  3277.  Don  Carlos,  der  älteste  Sow 
Philipps  IV.;  323.  Juriaan  Ovens  (1620-78),  Bildnis  (bez.  1650);  329.  *** 
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(1830-67),  die  Musikstunde;  *233.  J.  van  Eyck  (Petrus  Crishut),  Kreuzab- 
nahme*, 336.  Gainsborough,  Landschaft. 

Saal  15  enthält  Bilder  aus  der  G.  A.  Hearri* sehen  Sammlung ',  meist  eng- 
lischer und  amerikanischer  Künstler.  Die  Numerierung  beginnt  1.  (ö.)  vom 
nördl.  Eingang.  838.  George  Inness,  Friede  und  Fruchtbarkeit;  340.  R.  P. 
Bonington  (1801-28),  in  der  Normandie;  339.  Gainsborough,  Bildnis:  312. 
Riehard  Wilson  (1713-82),  Sturm:  347.  dir  Henry  Raebum  (1756-1823),  Bild- 
nis; 348.  £»r  Qodfrey  EneUer  (1646-1723),  Bildnis;  350.  Constdble,  die  Stour- 
brücke-,  349.  Lely,  Bildnis;  354.  George  Morland  (17634804),  Mittagsmahl; 
353.  Reynolds,  Herzog  von  Cumberland;  358.  I.  van  Ostade  (1621-49),  im 
Winter;  359.^P.  de  Hooch  (c.  1632  81),  holländisches  Interieur ;  364.  Cuyp, 
Landschaft  mit  Vieh;  365.  AbboU  H  Thayer  (geb.  1849),  junge  Frau ;  370.  Palrick 
Xasmyih  (1787-1831),  Landschaft;  372.  Wilson,  italienische  Landschaft;  375. 
Sir  Thomas  Lawrence  (1769-1830),  Lady  Ellenborough ;  376.  Gainsborough, 
Landschaft;  379.  Reynolds,  Bildnis;  380.  Daniel  J/yte»*(xvii.  Jahrh.),  Karll.; 
381.  Claude  Lorrain  (1600-1682),  Hafen;  381.  Martin,  Sanddünen;  387.  Alex. 
H.  Wyant  (1836-92),  das  breite  Tal. 

Saal  16:  wechselnde  Leihausstellungen. 

Saal  17  enthält  die  von  Miss  Caiharme  Lorülard  Wolfe  (1828-87)  ver- 
machte Sammlung  moderner  Bilder.  L.  387  d.  Falero  (geb.  1851),  Doppel- 
sterne; 391.  Alex.  Bida  (1813-95),  Niedermet zelung  der  Mamluken  in  Ägypten 
1811;  392.  Rousseau  (1812-67),  Waldesrand;  393.  Lord  Frederick  Leighton 
(1830-96),  Lachrymae;  396.  J.  M.  W.  Turner,  Walflschfänger;  397.  M.  Leloir 
(geb.  1853),  Gelegenheit  macht  Diebe;  402.  Dort  (1833-83),  Rückzug  aus 
Moskau-,  MeUsonier  (1815-91),  403.  der  Schildermaler,  «406.  Adriaen  und 
Willem  van  de  Velde;  408.  Giröme  (1824-1901).  arabischer  Knabe;  407. 
F.  A.  von  Kaulbach  (geb.  1850),  Mädchenkopf;  411.  Jules  Breton  (geb.  1827), 
strickendes  Bauermädchen;  *412.  Couture  (1815-79),  der  faule  Schüler;  413. 
Andreas  Achenbach  (geb.  1815),  Sonnenuntergang;  *417.  Jules  Breien,  Pro- 
zession in  der  Bretagne;  418.  Marchai  (1825-77),  Abend  im  Elsaß;  419. 
Defregger  (geb.  1835),  Tirolerin ;  422.  Bouguereau  (geb.  1825),  Bruder  und 
Schwester;  426.  Louis  Haghe  (1806-85),  ein  Toast  auf  der  Wache;  427. 
Meissonier,  General  und  Adjutant;  428.  Narcitse  Dias  (1808-76),  h.  Familie; 

436.  Detaille  (geb.  1848),  Gefecht  zwischen  Kosacken  und  der  Alten  Garde ; 

437.  Horuce  Vernet  (1789-1863),  Studie  zu  einem  Bild  des  Corso;  442  a.  Eugene 
^efacroü?  (1798-1863),  die  Entführung  Bebekkas  (aus  Walter  Scotts  Ivanhoe) ; 
443.  Vibert  (1840-1902),  der.  überraschte  Beichtvater ;  444.  Henner  (geb.  1829), 
die  Badende;  *M8&Gabriel  Max  (geb.  1840),  das  letzte  Zeichen;  449.  Isäbey 
(1804-86),  der  Festsaal ;  451.  Schenck  (1828-1901),  Verloren  (aus  der  Auvergne); 
ti&..Caband  (1823-89),  das  sulamitische  Weib;  "'457.  Ludwig  Knaus  (geb.  1829), 
h.  Familie  auf  der  Flucht  von  Engeln  bedient;  458.  Roybet  (geb.  1840). 
Karter»spieler. 

Saal  18  (Fortsetzung  der  Wölfischen  Sammlung).  L.  vom  südl.  Ein- 
gang: 466.  Fortuny  (1838-74),  Kamele  in  Tanger:  466b.  Rousseau,  Land- 
schaft; 467.  Rosa  Bonheur  (1822-99),  Jagdhund;  468.  Daniel  Huntington  (geb. 
1816),  John  David  Wolfe,  der  Vater  der  Stifterin;  471.  Boldini,  Plauder- 
stunde; 472.  Cabanal,  Miss  Wolfe;  474.  Boughton  (geb.  1834),  eine  Puri- 
tanerin; 479.  Dctaüle,  Kürassier;  481.  Dupri  (1812-89),  Heuwagen;  483. 
Decamps  (1803-60),  Nachtpatrouille  in  Smyrna ;  484.  Ludwig  Knaus,  alte  Frau 
mit  Katzen;  »485.  Van  Marcke  (1827  91),  die  Mühle;  487.  Bonnat  (geb.  1833), 
Fellachenweib  mit  Kind ;  490.  Munkacsy  (geb.  1846),  beim  Pfandleiher;  491. 
Wert,  ein  Verweis;  492.  Bargue  (+  1883),  ein  Baschi-Bosuk;  493.  Beme- 
BeUecour  (geb.  1838),  der  Zukünftige;  *494.  Troyon  (1810-65),  holländisches 
Viehatück;  497.  Merle,  fallende  Blätter;  499.  Rosa  Bonheur,  das  Entwöhnen 
der  Kälber;  500.  W.  von  Kaulbach  (1805-74),  die  Kreuzfahrer  vor  Jerusalem, 
großes  allegorisches  Bild  (Farbenskizae  zu  dem  Berliner  Fresko);  501.  Le 
Febvre  (geb.  1834),  Mädchen  auf  Capri;  *506.  Trogen,  weiße  Kuh;  508. 
Wety  (3J826-86),  die  klugen  und  die  törichten  Jungfrauen;  509.  Lambert 
(geb.  1825),  Katze  mit  Jungen;  510.  Desgoffe  (geb.  1830),  Sülleben;  518. 
Schreyer  (geb.  1828).  Araber  auf  dem  Marsche;  519.  Le  Roux  (geb.  1829), 
römische  Frauen  an  den  Gräbern  ihrer  Vorfahren:  *521.  Glrtme,  Gebet  in 
einer  Moschee  in  Kairo :  524.  Hans  Makarl  (1840-84),  der  Traum  aachd  «m 
Ball;  527.  Wappers  (1803-74),  vertrauliche  Mitteilungen;  »525.  Cot  (1837  83), 

4* 


52    Route  2.  NEW  YORK.  .     Metropolitan 

-Sturm ;  528.  Bonnat,  römisches  Mädchen ;  529.  Patini,  Eingang  einer  Moschee: 
533.  Rousseau,  Flußlandschaft  ;  *532.  Corot  (1796-1875),  Ville  d'Avray. 

Saal  19.  Die  Numerierung  beginnt  1.  (w.)  der  s.w.  Tür.  576.  Franfois 
Böttcher  (1703-70),  Arions  Bettung;  *566.  Nie.  Largilliere  (1656-1746),  Bildnis: 
*570.  F.  H.  Drouais  (1727-75),  Kaiser  Joseph  II.  von  Österreich;  »576.  Jean 
Marc  Nattier  (1685-1766),  Prinzessin  Condl  als  Diana;  571.  573.  Grenze 
(1725-1805),  Studien;  555.  Charles  L.  Mittler  (1815-92),  Flitterwochen*  517. 
Poussin  (1593-1665),  mythologischer  Gegenstand;  516.  F.  L.  FrancaU  (1814-97), 
Olivenernte;  539.  F.  X.  Winterhalter  (1806-73),  Florinda. 

S  a  al  21.  Die  Numerierung  beginnt  r.  (n.)  der  s.w.  in  Saal  31  führenden 
Tür.  588  Carl  Marr  Plauderstunde;  589.  Julius  Schröder  (1815-1900), 
Alexander  von  Humboldt,  im  Hintergrund  der  Ghimborazo ;  +593-  Meistomer, 
Friedland  1807,  Napoleon  auf  der  Höhe  seiner  Macht  (eins  der  wenigen 
größeren  Bilder  des  Meisters,  von  Henry  Hilton  für  $66000  gekauft  und 
dem  Museum  geschenkt);  591.  C.  H.  Davis  (geb.  1856),  Abend;  594.  Jozef 
Israels,  (geb.  1821),  der  schüchterne  Verehrer;  607.  Mauve  (1838-88),  Herbst; 
GO0.  Maignan,  das  Attentat  vonAnagni  (Gefangennahme  Papst  Bonifatius'  VIII. 
im  J.  1803);  601.  Karl  Becker  (1820-1900),  aus  Götz  von  Berlichingen ;  «604. 
Bastien  Lepage  (1848-84),  die  Jungfrau  von  Orleans;  609.  L.  Bist  (1814-69), 
der  Mailänder  Dom;  "615.  Francoü  Auguste  Bonheur  (1824-81,  Bruder  von 
Rosa  Bonheur),  Waldlandschaft  mit  Vieh;  616.  Fortuny,  spanische  Dame; 
•618.  E.  ßetaille,  die  Verteidigung  von  Champigny*  619.  George  Inness. 
Abend;  620.  Mattet  (1833-83),  der  Knabe  mit  dem  Schwert;  622.  Lhermittt 
(geb.  1844),  die  Weinlese;  €06.  Jacque  (1813-94),  Landschaft  mit  Schafen; 
649.  Bargue,  der  schlafende  Lakai ;  629.  C.  F.  Ulrich  (geb.  1858),  Glasbläser 
in  Murano;  631.  Meyer  von  Bremen  (1813-S6),  Abendgebet  (kleines  Aquarell): 
623.  Wilhelm  Koller  (1829-84),  Hugo  von  der  Goes  malt  die  Infantin  Maria 
von  Burgund;  685.  <?.  J.  V.  Ciairin  (geb.  1843),  maurische  Schildwache: 
634.  Dupri,  der  Ballon;  644.  Robert  WyUe  (1839-77),  Tod  eines  der  Häupter 
des  Aufstandes  in  der  Vende'e;  605.  Mauve,  Frühling. 

S  a  al  20.  L.  vom  s.o.  Eingang :  655.  K.  v.  Püoty,  Thusnelda  im  Triumph- 
zuge des  Germanicus  (Wiederholung  des  Münchner  Bildes);  654.  Achiüt 
GKsenH,  eine  Jagdgeschichte ;  659.  /.  W.  Alexander  (geb.  1856),  der  ameri- 
kanische Dichter  Walt  Whitman  (1819^92);  686.  Karl  Wilhelm  Eiibner  (1814-79), 
der  Tod  des  Wilderers ;  687.  Bonnat,  John  T.  Johnston,  der  erste  Präsident 
des  Museums;  688.  /.  F.  Cropsey  (geb.  1823),  Landschaft;  689.  Lerolle,  Orgel- 
probe; 695.  Jozef  Israels,  Erwartung.  —  691.  C.  G.  Bellquüt  (1851-90),  der 
schimpfliche  Einzug  der  Bischöfe  Peter  Sonnavater  und  Meister  Knut  in 
Stockholm,  nach  ihrer  vergeblichen  Auflehnung  gegen  Gustav  I.  (L526); 
697.  A.  Fr.  Pecht  (1814-1903),  Richard  Wagner.  —  *706.  Rosa  Bonheur,  der 
Pferdemarkt  (kleinere  Wiederholungen  in  der  Londoner  Nationalgalerie  etc.; 
das  Bild  wurde  von  Cornelius  Vanderbilt  für  $  ÖS  000  gekauft  und  dem 
Museum  geschenkt).  —707.  T.  W.  Wood,  Kriegsepisoden;  703.  Manet,  Mädchen 
mit  Papagei ;  709.  Hoffer,  Kopie  nach  Thomas  Couture's  4Bömern  der  Ver- 
fallzeit1  in  Paris;  712.  Clays  (1817-1900),  die  Feier  der  Freigebung  des  Hafens 
von  Antwerpen  (1863);  711.  Walter  Gay  (geb.  1856),  die  Spinnerinnen:  713. 
Dannat  (geb.  1853),  Quartett;  715,  716.  Kensett,  Landschaften. 

Saal  21  (Oallery  of  Metallic  Reproductions)  enthält  Nachbildungen  von 
Gold-  und  Silbergerät  aus  verschiedenen  Zeiten. 

Saal  25.  Die  Numerierung  beginnt  an  der  r.  (ö.)  Wand  bei  der  nördl 
Tür.  *730.  MeUsonier,  ein  lesender  Mann;  739.  Dupre",  Landschaft;  736* 
Knaus,  weiblicher  Kopf;  725.  Alex.  Defaux,  Frühling;  726.  Gilbert  Stuart 
George  Washington;  752.  Boutigny,  der  Aufstand  in  Pavia;  727.  Karl  Ludwig 
Becker  (1820-1900),  Kaiser  Maximilian  empfängt  die  venezianischen  Ge- 
sandten ;  *728.  Rosa  Bonheur,  Wild  im  Walde  (Dämmerung). 

Saal  26  enthält  die  1891  geschenkte  *Moore"sche  Sammlung :  chinesisches 
Porzellan,  japanische  Stoffe,  Bronzen,  Korbflechtereien,  europäisches 
ägyptisches,  griechisches  und  römisches  Glas,  orientalischer  Schmuck  und 
arabische  Metall  arbeiten.    Hier  auch  ein  Schrank  mit  Tanagraflguren. 

Saal  27:  chinesisches  Porzellan.  —  Saal  28:  die  Ellis'sche  Waffen- 
sammlung.  —  Saa.1  29:  alte  Spitzen,  Geschenk  von  Mrs.  Astor,  Mrs.  Smillie 
Mm.  Stuart  u.  a.  —  Saal  30:  japanisches  Porzellan  und  Töpferarbeiten  — - 
\al  31;  japanisches  und  chinesisches  Porzellan  und  Töpferarbeiten 
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Saal  82  enthalt  Gemmm,  Münzen,  Gold-  und  Silbarichmuct,  Miniaturen. 
In  den  unteren  Glaskästen  der  Ostwand  die*  Cetnolä"  sehe  Sammlung  cypriscber 
Schmucksachen,  meist  ans  Curium,  darunter  prachtvolle  Goldarbeiten, 
Spangen,  Ringe,  Weihgeschenke  etc.,  s.  T.  aus  versilbertem  Gold.  Be- 
sonders hervorragende  Stücke  sind  der  Karneol  mit  Borets  und  Oreithyia 
und  der  Chalcedon  mit  dem  Raub  der  Proserpina.  —  In  der  SW.-Ecke 
die  Taylor-Jobnson'sche  Sammlung  geschnittener  Steine.  —  In  den  unteren 
Glaskasten  der  West  wand  etroskiscber  und  langobardiscber  Goldschmuck 
sowie  assyrische  Siegelcylinder.  An  der  Kordwand  beim  Eingang  emaillierte 
Tiffanyvasen  u.  dergl.  und  von  J.  Pierpont  Morgan  geschenkter  antiker 
Goldschmuck.  In  den  oberen  Glaskasten  der  Ostwand  die  Cyrus  W,  Field- 
Medalllen  zur  Erinnerung  an  die  Legung  des  transatlantischen  Kabels,  die 
Moses  Lazarus'sche  Sammlung  von  Miniaturen  und  die  Avery'sche  Loffel- 
sammlung.  In  den  oberen  Glaskasten  der  Südwand  die  Drexe räche,  Phoenix- 
sche  und  Baxter'sche  Sammlung  von  Gold-  und  Silberarbeiten  und  Gemjnen. 
Am  ßudende  die  dem  amerikanischen  Dichter  William  Güllen  Bryant 
(1794-1878)  zu  seinem  80.  Geburtstag  geschenkte  Vase,  von  Tiffany.  In  den 
oberen  Glaskästen  der  Westwand  alte  Schmucksachen  und  Silbergerät, 
Geschenk  von  Miss  Lazarus*  und  Mr.  Duane  Poll.  In  der  NO. -Ecke  altes 
Silbergerät,  englisches  Battersea-Email.  In  der  Mitte  die  Farman'sche 
Sammlung  griechischer,  römischer  und  ägyptischer  Münzen,  die  Hearn'sche 
Uhrensammlung  und  eine  Sammlung  alt  englischen  Silbers. 

S  a  a  1  88 :  Fächer  und  Stoffe.  ■—  S  a  a  1  84 :  Verschiedenes.  —  8  a  a  1  86-89 
enthalten  die  DrexeJ'sche  und  die  Crosby-Brown'sche  Sammlung  von  Musik- 
instrumenten.   

Unweit  der  NW.-Ecke  des  Centralparks  erstreckt  sich  von  HOth 
bis  123rd  Str.  der  schmale  Morningside  Park  (PI.  NO  2)  mit  langen 
Treppenaufgängen,  massiven  Stützmauern  und  hübschen  Blicken 
auf  den  Centralpark,  Washington  Heiguts,  den  Harlemfluß  und  die 
kühnen  Kurven  der  Hochbahn.  Unweit  von  seinem  Südende,  an 
der  Ecke  von  Morningside  Ave.  und  112th  Str.,  die  1892  nach 
Plänen  von  Heins  und  Lafarge  begonnene ,  aber  noch  unvollendete 
Johannes-Kathedrale  (Episcopal  Cathedral  of  8t.  John  the  Divinc, 
PI.  N  2),  geöffnet  Di.  Do.  Sa.  4-6  Uhr  nachm.,  aber  auch  sonst 
meist  zugänglich.  Nur  die  Krypta  (Gottesdienst  So.  und  6  Uhr 
nachm.)  und  die  kleine  Belmont-Kapelle  sind  bisher  fertig  ge- 
worden. In  ersterer  hängen  zwei  der  in  Rom  gefertigten  sog. 
Barberini'8chen  Wandteppiche  aus  dem  xvn.  Jahrh.,  die  der  Kirche 
mit  sechs  weiteren  von  Mrs.  E.  V.  Goles  vermacht  wurden;  die 
sehenswerte  Tiffany-Kapelle  und  ihr  Altar  sind  mit  Glasmosaiken 
dekoriert.  —  Weiter  n.,  zwischen  113th  und  114th  Str.,  liegt 
St.  Luke's  Hospital  (PL  N  2) ,  ein  palastartiger  Bau  aus  weißem 
Marmor,  mit  einem  Uhrturm  über  dem  Haupteingang. 

Noch  weiter  n.,  zwischen  Tenth  (Amsterdam)  Ave.  und  Broad- 
way, 116th  und  120th  Str.,  33-46m  über  dem  nahen  Hudson,  auf 
dem  Gebiet  des  Schlachtfelds  von  Harlem  Heights  (vgl.  S.  65/66 ; 
Gedenktafel  am  Engineering  Building,  S.  54),  die  neuen  Bauten 
der  *Columbia-üniversität  (PI.  N  0  1, 2),  der  ältesten  und  bedeu- 
tendsten höheren  Schule  New  Yorks  und  einer  der  ersten  und  am 
besten  ausgerüsteten  Lehranstalten  Amerikas. 

Die  Universität  wurde  1754  unter  Georg  II.  von  England  als  King's 
College  gegründet,  1776  wegen  royaliatiacher  Neigungen  aufgelöst,  aber  1784 
als  Columbia  College  wieder  eröffnet.    Seit  1787  steht  sie  unter  einem  unab* 
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hängigen  Aufsichtsrat,  der  einen  (einflußreichen)  Präsidenten  wählt.  1857-97 
lagen  ihre  Bauten  an  der  Ecke  von  49th  Str.  und  Madison  Avenue.  Die 
1890  z.  T.  nach  deutschem  Master  als  Universität  reorganisierte  Anstalt  "be- 
sieht aus  dem  eigentlichen  Columbia  College,  für  ,Under-Gradnates%  das 
etwa  den  Oberklassen  unserer  Gymnasien  und  den  ersten  Semestern  unserer 
Universität  entspricht,  und  einer  juristischen,  medizinischen,  technischen, 
staatswissenschaftlichen,  philosophischen  und  naturwissenschaftlichen  Fa- 
kultät (School).  Das  Universitätsvermögen  beträgt  $  20  Mi  11.,  der  Wert 
der  Gebäude  und  Sammlungen  $  18  Hill.,  die  Zahl  der  Professoren  und 
Dozenten  c.  600,  die  der  Studenten  c.  3700.  Zu  den.Zöglingen  des  College 
gehörten  u.  a.  Gouverneur  Morris,  John  Jay,  Alexander  Hamilton,  Hamil- 
ton Fish  und  De  Witt  Clinton.  Karl  Schurz  (S.  lii)  wurde  1889  ihr 
Ehrendoktor. 

Das  Hauptgebäude  und  der  künftige  Mittelpunkt  der  Univer- 
sität ist  die  ^Bibliothek  (Library),  von  Charles  F.  McKim  auf  Kosten 
von  Seth  Low,  der  1890-1901  Präsident  der  Universität  war ,  er- 
richtet :  ein  Bau  in  römischem  Stil  nach  französischer  Auffassung, 
mit  schöner,  der  116th  Str.  zugekehrten  Säulen  Vorhalle  und  42m 
hoher  Flachkuppel ,  auf  der  Höhe  des  sanft  ansteigenden  Terrains 
oberhalb  eines  breit  angelegten  Treppenaufbaus ,  in  dessen  Mitte 
1903  ein  Standbild  der  Alma  Mater  von  Daniel  O.  Freneh  errichtet 
wurde.  Das  mustergültig  eingerichtete  Innere  enthält  c.  360000 
Bände  (Eintr.  s.  S.  21).  Abends  wird  der  Lesesaal  von  einem  sog. 
Mond  erhellt,  d.  h.  einer  großen  weißen  Kugel,  die  das  von  acht 
verborgenen  Bogenlampen  auf  sie  geworfene  Licht  reflektiert.  — 
Nördl.  über  dem  Abhang  die  noch  unvollendete  üniversity  HaU^  das 
Klubhaus  der  Studentenschaft,  mit  Theater,  Speisesaal,  sehens- 
wertem Gymnasium  für  athletische  Übungen,  Schwimmbad  und 
dem  Kraftwerk  (Power  Plant)  für  die  ganze  Anlage,  sowie  die  mit 
alten  Bäumen  bestandenen  üniversity  Commons.  L.  und  r.  die  Ge- 
bäude für  Technik  (Engineering  Building),  für  Chemie  und  Archi- 
tektur (Havemeyer  Hall),  für  Physik  und  Astronomie  (Fayerweather 
Hall)  und  für  Naturgeschichte  und  Psychologie  (Schermerhorn  Hall), 
endlich  ein  Gebäude  für  Studenten  (Earl  Hall,  s.  S.  35).  Im  Bau  sind 
eine  Kapelle,  eins  der  geplanten  Studentenwohnhäuser  (Dormitory> 
und  eine  Journalisten-Lehranstalt  (School  of  Journalism). 

Fie  1807  gegründete  medizinische  Fakultät  hat  ihren  Site  in  dem 
gen.,  durch  Stiftungen  der  Familie  Vanderbilt  vorzüglich  ausge- 
statteten College  of  Physicians  and  Surgeons,  dessen  anatomischer  Präparier- 
saal (Dissecting  Boom)  für  400  Studenten  ein  Muster  seiner  Art  ist.  —  ^ 
Eng  verbunden  mit  der  Universität,  aber  finanziell  auf  eigenen  Füßen 
stehend  sind  das  1889  gegründete  Barnard  College  (PL  N  0  1),  ein  dem 
oben  gen.  eigentlichen  Columbia  College  entsprechendes  Mädchengymnaaium 
mit  drei  Gebäuden  (450  Schülerinnen),  und  das  1888  gegründete.  Teacfiert 
College  (PI.  0  1),  ein  Lehrerseminar  auf  Universitätsbasis  mit  sechs  Ge- 
bäuden und  3000  Schülern  und  Schülerinnen. 

An  den  Hügeln  am  Hudson  entlang  zieht  sich  von  72nd  bis 
127th  Str.  über  4km  lang  der  schöne  *Biverside  Drive  und  Pari 
(PI.  K-0  1),  mit  zahlreichen  prachtvollen  Häusern  und  Villen,  deren 
Baugrund  z.  T.  aus  dem  Felsen  gehauen  werden  mußte,  und 
prächtigen  Blicken  auf  den  belebten  Strom  und  das  gegenüber- 
liegende Ufer  (vgl.  S.  164). 
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Auf  dem  Bi vereide  Drive  verkehren  zwischen  72nd  Str.  und  dem  Grab- 
mal des  Generals  Grant  besondere  Parkomnibus  (hin  und  zurück  25  c. ;  'stop- 
over1  Tickets  wie  im  Centralpark,  a.  S.  44).  Straßenbahn  bis  in  die  Nähe 
vom  Südende  des  Parks  s.  S.  13,  n°  2.  Die  Hochbahnstation  72nd  Str. 
in  Ninth  Ave.  (S.  12)  ist  c.  600m  entfernt  Die  vom  Centralpark  herüber 
führenden  elektr.  Omnibus  s.  S.  44.  Das  Kordende  des  Parks  berührt  die 
S.  14  gen.  Straßenbahn  n°  32. 

Zwischen  73rd  und  74th  Str.  das  prunkvolle  Haus  des  frühern 
Präsidenten  des  Stahltrusts  Charles  Schwab.  Das  lange  gelbe  Ge- 
bäude zwischen  8öth  und  86th  Str.  ist  eine  vornehme  Mädchenschule. 
Gegenüber  von  89th  Str.,  auf  einer  steilen  aussichtreichen  Klippe 
über  dem  Hudson  ein  1902  errichtetes  Kriegerdenkmal  (ßoldiers 
and  Saüors  Monument;  PI.  L  1),  von  C.  W.  u.  A.  A.  Btoughton  und 
Paul  E.  Duboy,  zur  Erinnerung  an  die  Gefallenen  des  Bürgerkriegs : 
ein  griechisches  Rundtempelchen  aus  weißem  Marmor,  in  der  Art 
des  Lysikratesdenkmals  zu  Athen,  mit  einer  Vorhalle  von  zwölf 
korinthischen  Säulen  und  einem  Adlerfries  (schönes  Echo).  Davor 
eine  Nachbildung  der  Houdon'schen  Washingtonstatue  (S.  365).  Der 
Backsteinbaii  mit  Marmorverkleidungen  gegenüber  ist  daa  I.  L.  Riet" 
sehe  Haus,  Das  Haus  daneben,  an  der  NO.-Ecke  von  89th  Str., 
wurde  für  Mrs.  A.  Corning  Clark,  die  jetzige  Gemahlin  des  Bischofs 
PotteT,  erbaut.  In  Nr.  312,  bei  104th  Str.,  wohnt  der  Schauspieler 
Richard  Mangfield.  Nahe  dem  N.-Ende  des  Parks,  auf  den  Claremont 
Heights,  bei  West  122nd  Str.,  erhebt  sich  das  1891-97  errichtete 

Grabmal  des  Generali  Grant  (PL  O  1 ;  1822-85,  s.  S.  lxi  u.  lxii), 
ein  mächtiges  Mausoleum  aus  weißem  Granit,  naeh  Zeichnungen  von 
J.  H.  Duncan:  über  einem  dorischen  Unterbau  von  27m  im  Quadrat 
eine  von  ionischen  Säulen  getragene  46m  hohe  Spitzkuppel  (schöne 
Aussicht).    Die  Kosten  betrugen  $  600  000. 

Das  wirkungsvolle  Innere  gleicht  dem  Grabmal  Kapoleons  im  Invaliden- 
dom zu  Paria.  In  der  Mitte  die  offene  Gruft  mit  den  roten  Porphy- 
sarkophagen  des  Generals  nnd  seiner  Gattin.  An  den  Seitenwänden  Hoch- 
reliefs von  J.  Maney  Rhind  mit  Szenen  aus  seinem  Leben.  Ein  Nebenraum 
enthält  Fahnen  von  Regimentern  aus  dem  Bürgerkrieg. 

Unweit  des  Grabmals  ein  im  Auftrag  Li-Hung-Tschangs  zum  Ge- 
dächtnis des  Generals  Grant  gepflanzter.  durch  englische  und  chinesische 
Aufschriften  bezeichneter  Gingko- Baum  (Salisburia  adiantifolia),  sowie  das 
sog.  lTomb  of  the  Amidble  ChücC  (t  1W7). 

Das  Claremont  Rotel  s.  S.  9. 

N.  von  Riverside  Park  liegt  der  Stadtteil  Manhuttanville,  mit 
zahlreichen  alten  Wohnsitzen  und  dem  Kloster  zum  heiligen  Herzen 
Jesu  (Convent  of  the  Sacred  Heartj  PI.  P  2),  mit  schönem  Park. 
Ein  Viadukt  führt  über  das  Tal  zu  einer  nördl.  Verlängerung  des 
Riverside  Drive.  An  der  Ecke  von  Amsterdam  Ave.  und  I29th  Str. 
die  Shcltcring  Arms,  ein  Kinderasyl.  Zwischen  138th  und  140th  Str., 
Amsterdam  und  St.  Nicholas  Ave.  wurde  1903  der  Neubau  des  S.  42 
gen.  City  of  New  York  College  (PI.  P  2)  begonnen.  In  143rd  Str., 
zwischen  Amsterdam  und  West  End  Ave.,  ein  Waisenhaus  für  Farbiye 
(Oolored  Orphan  Asylum).  Zwischen  153rd  und  155th  Str.,  am 
Fluß,  liegt  Trinity  Church  Cemetery  (PI.  Q  1,  2),  in  zwei  durch  eine 
Brücke  über  den  Boulevard  verbundenen  Abteilungen,  in  der  Schlacht 
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von  Harlem  Heights  (16.  Sept.  1776)  der  Schauplatz  des  erbittertsten 
Kampfes. 

Der  malerische  Bezirk  der  *  Washington  Heights,  von  hier  bis  zum 
Sprayten  Dnyvil  Creek  nnd  yom  Hudson  bis  zum  Harlem  reichend, 
bietet  hübsche  Aussichten  auf  beide  Flüsse  und  lohnt  einen  Besuch. 
Während  der  Revolutionskriege  gegen  England  fanden  hier  blutige 
Kämpfe  statt.  Zwischen  182nd  und  186th  Str.  sind  (auf  dem  höchsten 
Punkte  der  Insel,  80m  über  dem  Hudson)  inmitten  von  Parkanlagen 
einige  Reste  des  Fort  Washington  erhalten,  das  nach  der  (Schlacht 
von  Harlem  Heights  im  Nov.  1776  gegen  die  britischen  Truppen 
tapfer  aber  erfolglos  verteidigt  wurde. 

An  der  Ecke  von  Eleventh  Ave.  und  163rd  Str.  steht  die  Taubstummen- 
anstalt (Institution  for  the  Instruction  of  the  Deaf  and  Durah:  500  Zöglinge), 
in  176th  Str.  das  Juvenile  Asyltim  und  zwischen  Amsterdam  (Tenth)  Ave.  und 
191st  Str.  das  Isabella  Home  für  alte  Leute.  Der  Felshügel,  auf  dem  das 
letztere  steht,  heißt  Fort  George,  nach  einer  hier  während  der  Revolution 
erbauten  Schanze.  Er  ist  ein  im  Sommer  viel  besuchter  volkstümlicher 
Vergnügungsort,  Fort  George  Hotel  &  Cafe",  mit  schöner  Aussicht,  im  Winter 
geschlossen.    Am  Fluß  entlang  der  S.  19  gen.  Speedway. 

Von  den  Brücken  über  den  Harlem  River  verdienen  nur  zwei 
besondere  Erwähnung.  *High  Bridge,  bei  175th  Str.,  für  die  Über- 
führung des  Croton-Aquädukts  (s.  unten)  über  den  Harlem  erbaut, 
ist  426m  lang  und  besteht  aus  dreizehn  bis  35m  hohen  Bogen.  Die 
eisernen  Röhren  der  Wasserleitung  liegen  innerhalb  des  Mauerwerks 
der  Brücke,  die  nur  fiir  Fußgänger  passierbar  ist  (* Aussicht).  Am 
Ostende  der  Brücke  ein  Restaurant.  Schöne  Aussicht  auch  von  dem 
Damm  des  Reservoirs  am  Ende  der  Brücke,  sowie  von  dem  Wasser- 
turm daneben.  —  Die  *Washingtön-Brucke,  etwas  weiter  aufwärts. 
bei  181  st  Str.,  1886-90  mit  einem  Aufwand  von  fast  $2  700000 
erbaut,  besteht  mit  Ausnahme  der  steinernen  Landpfeiler  ganz  aus 
Stahl  und  hat  eine  Gesamtlänge  von  730m,  mit  zwei  Bogen  von  je 
166m  Spannweite.  Die  asphaltierte  Fahrbahn  ist  45m,  der  Scheitel 
der  Bogen  41m  über  dem  Fluß. 

Zum  Besuch  der  beiden  Brücken  benutzt  man  am  besten  die  Sixth  Ave.- 
Linie  der  Hochbahn  bis  lößth  Str.  und  fährt  von  da  auf  der  Pntnam 
Division  des  N.  Y.  C.  &  H.  R.  R.  (ohne  zur  Straße  hinabzusteigen  ;  Preis  5  c.) 
bis  zum  Fuße  von  High  Bridge.  Dann  geht  man  über  die  Brücke  tind  folgt 
dem  W.-Üfer  des  Harlem  bis  Washington  Bridge,  von  wo  man  mit  Straßen- 
bahn zur  125th  Str.  zurückkehrt  (Hochbahnstation  in  Eighth  Avenue).  Wer 
den  Weg  umgekehrt  macht,  vermeidet  einen  steilen  Anstieg  am  Harlemufer. 

Auch  die  Central  oder  ilcComVs  Dam  Bridge  (PI.  Q  8)  und  der  sie  mit 
den  Washington  Heights  (156th  Str.)  verbindende  Viadukt  sind  großartige 
Brücken-  und  Straßenbauten. 

Die  Wasserversorgung  von  New  York  erfolgt  aus  dem  c.  64km  ent- 
fernten Quellgebiet  des  Croton  in  der  Grafschaft  Westchester  (S.  168).  Der 
alte  Croton-Aquädukt,  der  über  High  Bridge  führt  (s.  oben),  wurde  1887-42  er- 
baut und  hat  eine  Leitungsfähigkeit  von  täglich  456000  Kubikmeter  Wasser 
Der  "neue  Croton-Aquädukt,  1883-90  mit  einem  Aufwand  von  $  25  Mi  11.  er- 
baut, bildet  einen  über  4m  h.  Tunnel,  der  durchschnittlich  45m  unter  der 
Bodenfläche  liegt  und  90m  unter  dem  Flußbett  des  Harlem  hindurchfülirt. 
Er  besitzt  ein  Leitungsvermögen  von  täglich  lty*  Millionen  Kubikmeter! 
Beide  Wasserleitungen  entleeren  ihr  Wasser  im  Central  Park,  wo  das  große 
Sammelbecken  V/t  Millionen  Kubikmeter  faßt.  Die  Hauptleitungen  in  der 
Stadt  haben  eine  Gesamtlänge  von  1175km. 
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Seit  189Ö  ist  der  Harlemfluß  für  Schiffe  von  3m  Tiefgang  schiffbar.  Die 
Kosten  der  Regulierungsarbeiten  betrugen  $2700000. 

Der  Borough  of  th«  Bronx,  nördl.  and  östl.  des  Harlemflusses 
(vgl.  S.  23/24  und  die  Karte  S.  68/59),  ist  noch  stark  in  der  Ent- 
wicklung "begriffen.  Er  heifit  nach  dem  in  den  East  River  mündenden 
Flüßchen  Bronx  nnd  umfaßt  Morrisania  (PI.  P  O  4-5),  das  nach 
Gouverneur  Morris  benannt  ist,  mit  einem  Loreleibrunnen  von  Ernst 
Herter  (1899),  West  Farms,  Fordham  (S.  66),  Mott  Havcn,  Wil- 
liamsbridgc  (So.  von  Franzosen  viel  besucht)  u.  a.  jetzt  einverleibte 
Dorfer.  Er  wird  von  mehreren  Straßenbahnen,  einer  Hochbahn  und 
verschiedenen  Eisenbahnlinien  (S.  66,  133)  durchzogen.  Große 
durch  Alleen  (s.  unten)  miteinander  verbundene  Naturparke  werden 
angelegt:  Van  Cortlandt  Park,  Bronx  Park  (s.  unten),  Crotona  Park 
(Ö,e  qkm)  und  Pelham  Bay  Park  (7qkm),«der  letztere  am  Long  Island- 
Sund,  6km  ö.  vom  Bronx  Park.  —  In  dem  41/9p1km  großen  Van 
Cortlandt  Park  liegt  Van  Cortlandt  Mansion,  1748  erbaut,  jetzt  ein 
kleines  historisches  Museum  mit  Erinnerungen  aus  der  Kolonial- 
und  der  Revolutionszeit  u.s.w.  (täglich  10-6,  im  Winter  10-5,  So. 
2-6  Uhr  frei,  Do.  25  c). 

Den  südL  Teil  des  2,7qkm  großen,  1890-96  angelegten  Bronx 
Park  nimmt  der  *Zoologische  Garten  mit  106  ha  ein  (Zool.  Garten 
in  London  14^  ^a).  Er  gehört  der  Zoologischen  Gesellschaft  und 
wurde  1899  eröffnet.  Eintr.  s.  S.  23.  Im  Garten  ein  Restaurant.  Die 
Endstation  der  Third  Avenue-Linie  der  Hochbahn,  wo  im  Sommer 
Wagen  halten,  liegt  c.  */4  St.  s.w.  vom  Eingang.  Auch  die  New  York 
Central  R.  R.  (S.  167)  kann  man  zum  Bronx  Park  benutzen. 

Eine  Besonderheit  des  Gartens  sind  die  Herden  amerikanischer  Vier- 
füßler, deren  Lebensbedingungen  man  möglichst  gerecht  zu  werden  ver- 
sucht hat.  So  haben  die  Büffel  und  Wapitihirsche  je  6ha,  die  Elche 
3,2ha  zu  ihrer  Verfügung.-  In  den  Haupthäusern  sind  Künstlerateliers 
eingerichtet.  Beachtenswert  ist  das  ReptiUenhaus ,  das  Raubtierhans,  das 
gut  ventilierte  Affenhaus,  das  Antilopenhaw ,  der  Bärenzwinger  und  das 
46m  lange,  22m  breite  und  17m  hohe  sog.  Flughaut  (Flying  Cage)  für 
Wasservögel.  Der  Garten  enthält  ferner  einen  61  Zentner  schweren,  nur 
mit  schmaler  Basis  aufruhenden  Granitblock,  der  mit  der  Hand  in 
schwankende  Bewegung  versetzt  werden  kann  (Rocking  Stone). 

Der  Botanische  Garten,  am  N.-Ende  von  Bronx  Park,  enthält  große 
Warmhäuser,  ein  Museum  ( Horiicultural  Hovse)  und  mehrere  botanische 
Laboratorien  der  Universität. 

Die  hei  McComb's  Dam  Bridge  (S.  56)  beginnende  Jcrome 
Avenue,  sowie  Westchc ster  Avenue  (PI.  Q  5)  sind  beliebte  Fahrwege. 
Eine  großartige  neue  Allee  ist  der  Grand  Boulevard  oder  Con- 
course,  der  an  der  Ecke  von  Mott  Ave.  und  161  st  Str.  beginnt 
und  über  7km  weiter  nördl.  in  den  54m  br.  Mosholu  Parkway 
mündet,  der  Bronx  Park  mit  Van  Cortlandt  Park  verbindet. 

Auf  den  Inaein  im  East  Biver  liegen  städtische  und  staatliche  gemein- 
nützige Anstalten  (Erlaubnis  zur  Besichtigung  durch  die  Gommissioners  of 
Public  Charity,  am  O  -Ende  von  East  26th  Str. ;  Fähre).  BlaekweWs  Island 
(PI.  H  K  5)  ist  eine  48ha  große  lange  schmale  Insel,  die  sich  ungefähr 
von  50th  bis  86th  Str.  erstreckt,  mit  dem  Zuchthaus  (Penitentiary) ,  der 
Irrenanstalt  für  Frauen  (Female  Lunatic  Asylum),  dem  Arbeitshaus,  Armen- 
häusern, der  Blindenanstalt  und  Krankenhäusern.  „To  be  sent  to  ihe 
Island*  heißt  in  New  York  soviel  als  ins  Zuchthaus  wandern.  —  Auf  Ward's 
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Island  (PI.  M  N  5;  80ha),  gegenüber  tlOih  Str.,  befindet  sich  die  Irrenanstalt 
für  Männer,  das  staatliche  Krankenhaus  für  Eingewanderte,  mehrere  Asyle, 
ein  Kinder-  und  ein  Kriegerheim.  Ward's  Island  wird  von  Astoria  und 
BlackweU's  Island  durch  das  Hell  Gate  (Höllentor:  PI.  M  5)  getrennt, 
eine  scharfe  Biegung  des  Flusses,  durch  die  das  Wasser  mit  starker 
Strömung  fließt.  Die  unterseeischen  Riffe,  die  früher  hier  die  Schiffahrt 
sehr  gefährdeten,  wurden  1876  und  1885  durch  Sprengungen  mit  Nitro- 
glycerin beseitigt.  Auf  Randairs  Island  (PI.  N  O  5),  dem  Harlemfluß  gegen- 
über, die  Idiotenanstalt  und  verschiedene  Kinderkrankenhäuser.  —  Die 
Inseln  im  Hafen  sind  S.  3  beschrieben. 

Umgebung  von  New  York. 

1.  Staten  Island  (Fähre  von  Whitehall  Str.  nach  St.  George  in 
1/4-1/2  St.;  Fahrpreis  bis  St.  George  und  allen  andern  Stationen  zwischen 
Erastina  und  South  Beach  10  c).  —  Staten  Island  (spr.  stättn  ailend),  auf 
der  S.-Seite  des  Hafens  von  New  York,  von  New  Jersey  durch  den  Arthvr't 
Kill  (kill  =  Bach)  und  den  Kill  van  Kuli  und  von  Long  Island  durch  die 
Narrows  (S.  3)  getrennt,  ist  154qkm  groß  und  hat  (1900)  67021  Einw.  und 
bildet  als  Teil  von  Groß-New  York  (S.  23)  den  Borough  of  Eichmond.  Die 
Insel  ist  hügelig  (bis  126m  hoch),  größtenteils  noch  Wiesen-,  Feld-  und 
Waldland,  und  mit  kleinen  Dörfern  und  Villen  der  New  Yorker  besetzt. 
Von  den  Höhen  genießt  man  treffliche  Blicke  auf  den  Hafen  und  das1  Meer- 
Die  schönste  Promenade  ist  Richmond  Terrace,  an  der  N.-Küste.  Von 
St.  George  (St.  George  Hotel)  führen  Eisenbahnen  (Staten  Island  Itapid 
Transit)  westl.  an  der  N.-Küste  entlang,  s.o.  nach  Fort  Wadsworth  und 
South  Beach,  und  s.  (bei  Glifton  abzweigend)  nach  Tottenville.  Elektr.  Bannen, 
meist  ebenfalls  von  St.  George  ausgehend,  führen  nach  Prohibition  Part, 
Midland  Beach  u.s.w.  —  Die  North  Shore  Line:  1  M.  New  Brighton 
(Castleton  Hotel,  von  $  37a  an  -,  Pavilion,  von  $  3  an,  etc.),  das  größte  Dorf 
der  Insel,  mit  vielen  Villen  und  Gasthöfen.  1%  M.  Sailors'  Snuff  Harter, 
mit  großem,  1801  von  B.  R.  Bandall  gegründetem  Seemannsheim  (1000  In- 
sassen $  Einkommen  $100000),  davor  ein  Standbild  des  Gründers  von 
St.  Gaudens.  21/«  M.  Livingston,  mit  dem  Staten  Island  Gricket  Club,  dem 
Staten  Island  Athletic  Club  etc.  4  M.  Port  Richmond  (Schlitz'  House,  $2). 
51/2  M.  Erastina  oder  Marineres  Barbor  (Bayside  Hotel),  mit  dem  Ver- 
gnügungslokal Erastina  Grove.  Weiterhin  führt  die  Bahn  über  den  Arthur 
Kill  nach  New  Jersey.  —  South  Beach  Line..  1  M.  Tompbinsville  (Nau- 
tilus Hotel),  Sitz  des  Seawanhaka  Yacht  Club  (S.  18).  l3/<  M.  Slapleton, 
der  Geburtsort  Cornelius  Vanderbilt's  (1794-1877),  der  mit  der  Führung 
einer  Segelfähre  nach  New  York  den  Grund  zu  seinem  ungeheuren  Ver- 
mögen legte.  2V2  M.  Clifton,  wo  Garibaldi  eine  Zeitlang  wohnte.  3*/2  M. 
Fort  Wadsworth  (S.  3) ;  41/2  M.  Arrochar  (Arrochar  Park  Hotel).  5»/*  M.  South 
oder  Richmond  Beach,  besuchter  Ausflugsort  (Boot fahrten,  Seebäder  etc.).  — 
Linie  nach  Tottenville.  Clifton  s.  oben.  6  M.  Orant  Guy  (Atlantic  Inn), 
mit  den  Mausoleen  der  Familie  Vanderbilt.  7  M.  New  Dorp.  91/«  M.  Oiffords. 
11  M.  Woods  of  Ar  den.  13  M.  Princess.  16  M.  .  Tottenville  (Excelsior  Hotel), 
mit  dem  alten  Billop-Hause  (c.  1670),  wo  General  Howe  nach  der  Schlacht 
von  Long  Island  mit  Franklin  und  John  Adams  zusammentraf.  Dampf- 
führe nach  Perth  Amboy  (S.  244).  Viele  Punkte  im  Innern  der  Insel  Bind 
vom  Tagestreiben  noch  unberührt  und  bieten  lohnende  Wanderziele. 

2.  Küste  von  New  Jersey.  Die  Städte  am  r.  Ufer  des  Hudson 
oder  North  River,  New  York  gegenüber,  bilden  zwar  mit  diesem  eigentlich 
nur  eine  Stadt,  liegen  aber  im  Staate  New  Jersey  und  stehen  unter  ge- 
sonderter Verwaltung.  Fähren  s.  S.  15.  Jersey  Oity  (Taylors  Hotel,  Z.  von 
$1  an)  die  südlichste  und  größte,  mit  (1900)  206433  Einw.,  besitzt  cahl- 
reiche  Glasfabriken,  Zuckerrafnnerien,  Maschinenfabriken,  Gießereien  und 
andre  industrielle  Anlagen,  die  Bahnhöfe  mehrerer  in  New  York  mündenden 
Bahnen  und  die  Docks  einiger  transatlantischen  Dampferlinien.  Außer  ein 
paar  Kirchen  und  dem  Stadthaus  hat  sie  keine  bemerkenswerten  Bauten.  — 
N.  von  Jersey  City  liegt 

Höboken  (Meyer"»  Hotel,  Ecke  3rd  und  Hudson  Str.,  nahe  dem  Lande- 
platz des  Norddeutschen  Lloyd,  $  272-3,  Z.  von  $  1  an  ^  Nagelt  sHoUl,  ebenda. 
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$21/2,  Z.  von  $1  an;  Busch' s  Hotel,  ebenda,  alle  drei  deutsch-,  deutsche 
Restaurants  von  Schlalter,  Kaegebehn  u.  a.)>  mit  großen  Seidenfabriken  und 
(1900)  59364  Einw.,  zum  großen  Teil  Deutsche.  Hier  befinden  sich  u.  a. 
die  Dockanlagen  der  Hamburg-Amerika-Linie  und  des  Korddeutschen  Lloyd 
(S.  4).  In  Stevens  Park,  am  Fluß,  das  Stevens  Institute ,  eine  technische 
Hochschule;  darüber  auf  der  Höhe  Castle  Stevens ,  einst  Wohnsitz  ihres 
Gründers,  des  Commodore  Stevens.  —  Weiter  n.  liegt  Weehawken,  mit 
5325  Einw.  Hier  erschoß  Oberst  Aaron  Burr  im  J.  1804  seinen  politischen 
Gegner  Alex.  Hamilton  (S.  29)  im  Duell  ;  der  Stein,  auf  dem  er  fiel,  ist  mit 
seiner  Büste  geschmückt.  Hinter  Hoboken  auf  einer  Anhöhe  Guttenberg 
(3325  Einw.),  mit  einer  großen  Brauerei  (Biergarten  auf  dem  Dach).  —  W. 
von  Weehawken  liegt  Hudson  City,  mit  dem  Schützenpark ,  einem  von 
Deutschen  viel  besuchten  Vergnügungsort.  —  Von  Weehawken  führt  eine 
elektr.  Straßenbahn  an  den  Palisaden  (S.  164)  entlang  über  Hudton  Ifeights 
(5  c.)  und  Edgeicaier  (40  c,  s.  unten),  Fort  Lee  und  Lintoood  (20  c.)  nach 
Englewood  (Palisade  Ho.,  Germania  Hotel,  $  2),  von  wo  eine  breite  Straße 
nach  den  aussichtreichen  Palisaden  führt.  Fort  Lee,  an  der  Stelle  des  aus 
der  Revolutionszeit  bekannten  Forts  d.  N.,  am  Beginn  des  höchsten  Teils 
der  Palisaden,  schräg  gegenüber  von  170th  Str.  (Fähre  von  Canal  Str.  15  c 
oder  von  130th  Str.  nach  Edgewater  und  von  da  2,4km  mit  der  eben  gen. 
Straßenbahn),  ist  jetzt  Eigentum  einer  Gesellschaft,  die  ein  Hotel  mit 
Pavillon  gebaut  und  den  kleinen  Palisades  Park  angelegt  hat. 

3.   Brooklyn,  Coney  Island  und  andre  Punkte  auf  Long  Island  8.  B.  3. 

Andre  von  New  York  leicht  zu  erreichende  Ausflugsorte  sind  Long 

Braneh  und  die  übrigen  Seebäder  an  der  Küste  von  New  Jersey  (S.  245) ; 

Yonkers,  DobbsFerry,  Tarrytown  etc.  am  Hudson  (S.  164);  Ölen  Island,  New 

Rochelle  Etc.  am  Long  Island-Sund  (S.  64);  Greenwood  Lake  (S.  216)  etc. 

Von  New  York  nach  Putnam  Junction  (Brewster),  54  M., 
Eisenbahn  (Putnam  Division  of  N.  Y.  C.  AH.  R.  R.)  in  2-2V*  St.  Abfahrt 
auf  der  Station  lööth  Str.  der  Sixth  Avenue-Linie  der  Hochbahn  (s.  S.  11).  — 
1  M.  High  Bridge  (S.  58);  2  M.  Morris  Heights.  —  2»/«  M.  ünioersity  oder 
Fordham  Heights,  mit  den  Neubauten  der  1831  gegründeten  New  York  Uni- 
versity  (vgl.  S.  36),  in  herrlicher  aussichtreicher  Lage  auf  der  Höhe  über 
dem  Harlem.  Sie  zählt  2100  Studenten  und  212  Dozenten.  Das  Haupt- 
gebäude ist  die  "Bibliothek,  nach  Plänen  von  Stanford  White ;  sie  enthält 
40000  Bände,  besonders  orientalistische  und  germanistische  Literatur.  In 
einem  Halbkreis  umzieht  sie  die  von  Miss  Helen  Gould  gestiftete,  1900-1902 
errichtete  Ruhmeshalle  (Hall  of  Farne)  mit  den  Namen  großer  Amerikaner. 
N.w.,  an  Kingsbridge  Road,  in  Fordham  (S.  66),  das  kleine  Haus,  wo 
Edgar  Poe  (S.  48)  1844-49  wohnte.  —  5  M.  Van  Gortlandt,  am  Südende  des 
gleichnamigen  Parks  (S.  67).  Zweiglinie  nach  (3  M.)  Yonkers  (S.  1G8).  — 
Bei  (8  M)  Dunwoodie,  mit  großem  katholischen  Seminar,  überschreitet  die 
Bahn  den  Croton- Aquädukt  (S.  56).  —  13  M.  Mount  Hope,  Sitz  eines  großen 
Golfklubs.  —  21 V»  M.  Tarrytown  (S.  163);  23  M.  Pocantico  Hills  (Ber- 
keley Inn);  27  M.  BriartUff  Manor  (Briarcliff  Lodge).  —  Bei  (331/«  M.)  Croton 
Lake  auf  hoher  Brücke  über  den  gleichnamigen  See  (S.  168).  —  42  M.  Bäld- 
en Place;  Zweigbahn  nach  (2  M.)  Mahopac  Falls.  —  45  M.  Lake  Mahopac 
(Dean  House),  ein  Sommeraufenthalt.  491/«  M»  Carmel,  am  Gleneida-See.  — 
54  M.  Putnam  Junction  (Brewster;  s.  unten). 

Von  New  York  nach  Chatham.  127  M.,  Eisenbahn  (Harlem  Division 
ofN.  Y.  C.AH.R.R)  in  3V2-4V«  St.  Von  New  York  bis  (12  M.)  Woodlawn 
»•  S.  66.  Die  Bahn  überschreitet  die  Stadtgrenze  und  folgt  dem  Bronx  River 
(S.  57).  22V2  M.  White  Plains;  25  M.  Kensico,  unweit  des  gleichnamigen 
Sees;  37  M.  Mt.  Kisco.  Von  (44  M.)  Golden* s  Bridge  führt  eine  Zweigbahn 
nach  (7  M.)  Lake  Mahopac  (s.  oben).  52  M.  Brewster  (8.  70),  Knotenpunkt 
der  New  Haven  Railroad  nach  Hartford  (S.  69).  64  M.  Pawling  (183m); 
T6  M.  Dover  Plains;  85  M.  Amenia;  92V2  M.  Millerton  (S.  169);  104 %  M.  Copake 
Iron  Works,  5  M.  vom  Mt.  Everett  (S.  1öS).  Bei  (127  M.)  Chatham  er- " 
reicht  die  Bahn  die  Boston  &  Albany  R.  R.  (S.  150). 


60 

3.  Brooklyn  und  Long  Island. 

Coney  Island.   Rockaway  Beach. 

Brooklyn.  —  Gasthöfe:  St.  George  (PI.  a:  Gl),  Clark  Str.,  eins 
der  größten  Hotels  in  den  Ver.  Staaten,  $  2V2-5,  Z.  von  $  1  an;  Margaret 
(PI.  b:  C  1),  97  Columbia  Heights,  von  $  2y2  an;  Manaion  House  (PI.  c: 
C  2),  137-153  Hicks  Str.,  Brooklyn  Heights,  $  3-5,  alle  unweit  der  Brooklyn-  i 
Brücke-,  Clarendon,  Washington  Str.,  Z.  von  $1  an;  Brevoort,  St.  I 
Marky,  Bedford  Ave.  —  Ein  riesiges  neues  Hotel,  Woodruff,  soll  Ecke 
Montague  und  Hicks  Str.  (PI.  C  2)  Anfang  1905  eröffnet  werden. 

Restaurants,  außer  in  den  Gasthöfen:  Parkers,  Wüloughby  Str.;   j 
Dennet's,  Childs',  355  und  368  Fulton  Str.  (vgl.  S.  9).  I 

Bahnhofs.  FlaUnuh  Avenue  Station  (PI.  D  8),  Fiatbush  Ave.,  Ecke  von 
Atlantic  Ave.,  und  ButhxHch  Station  (s.  die  Karte  S.  58/59),  für  die  Long  Island 
Railroad.  —  Post  s.  unten. 

Hochbahnen.  Sechs  Linien,  ähnlich  denen  in  New  York  (S.  11),  durch- 
ziehen Brooklyn  (s.  den  Plan ;  Fahrpreis  5  c).  Vier  beginnen  am  New  Yorker 
Ende  der  Brooklyn-Brücke  (mit  Abzweigungen  nach  Fulton  Ferry),  die 
fünfte  am  Ende  des  Broadway  (gegenüber  Grand  Str.,  New  York;  vgl.  S.  12). 

Elekte.  SteaCenbahnen  (Trolley  Line»;  Fahrpreis  5c.)  durchziehen 
Brooklyn  nach  allen  Sichtungen  bis  zu  den  Seebädern  auf  Coney  Island. 
Ausgangspunkt  der  meisten  Linien  ist  das  New  Yorker  Ende  der  Brooklyn- 
Brücke. 

Fähren  nach  New  York  s.  S.  15.  —  Bbookxtn  Bridge  Railway  a.  S.  12. 

Brooklyn  (spr.  brucklin),  mit  (1900)  1166582  Einw.,  gekört 
seit  1897  zum  Stadtbezirke  von  New  York  (vgl.  S.  23).  Es  liegt 
gegenüber  von  Manhattan  am  W.-Ende  von  Long  Island  und  bedeckt 
einen  Flächenraum  von  168,5qkm.  Seine  490  kirchlichen  Gebäude 
haben  ihm  den  Beinamen  „Stadt  der  Kirchen"  (City  of  Chuiches) 
verschafft.  Scherzweise  nennt  man  sie  auch  den  „Schlafsaal  New 
YorkV  (Dormitory  of  New  York),  weil  viele  New  Yorker  Geschäfts- 
leute hier  wohnen  und  abends  hierher  zurückkehren. 

Brooklyn  (Breukelen^  nach  der  gleichnamigen  Stadt  in  Holland)  wurde 
1625  von  Wallonen  gegründet,  deren  erste  Ansiedelung  bei  Wallabout  Bav 
lag  (S.  62).  Auf  den  Höhen  hinter  der  Stadt  hatten  sich  die  Amerikaner 
am  26.  Aug.  1T76  verschanzt«  wurden  aber  in  der  „Schlacht  von  Long-  Is- 
land" von  den  Engländern  und  Hessen  zurückgeschlagen,  worauf  Washington 
und  Putnam  die  Insel  räumten  (S.  26).  1788  zählte  Brooklyn  1500  Einw., 
1800  3300.  1834,  als  es  Stadtrechte  erhielt,  c.  30000,  185096850,  1890806343. 
Der  jährliche  Gesamtwert  der  Fabrikate  von  Brooklyn  belauft  sich  auf  c. 
300  Mi  11.  Dollars-  Die  wichtigsten  Industriezweige  sind  Zucker-  und  Petroleum- 
raffinerie, Schiffbau,  Fleischexport,  chemische,  Seil-,  Teppich-  und  Kessel- 
fabriken.   Auch  der  Handel  ist  sehr  bedeutend. 

Fulton  Street  (PI.  C-F  %  3),  der  Broadway  von  Brooklyn,  be- 
ginnt bei  Fulton  Ferry  unmittelbar  südl.  der  Brooklyn-Brücke  (S.  31), 
läuft,  fast  10km  1.,  erst  nach  S.,  dann  nach  0.,  und  wird  von  der 
Hochbahn  und  mehreren  Straßenbahnen  durchzogen.  10  Min.  von 
der  Brücke  erreicht  man  einen  freien  Platz  vor  dem  Stadthaus 
(Borough  Hall;  PI.  0  2),  einem  weißen  Marmorbau  mit  ionischem 
Säulenportikus  und  Turm.  Gegenüber  ein  lebensvolles  Standbild 
des  Kanzelredners  Henry  WardBeecher  (1813-87;  S.  61),  von  Ward. 
Unweit  ö.  das  County  Court  House  (PI.  C  2),  im  korinthischen  Stil : 
daneben  die  Municipal  Buildings ,  die  neu  gebaut  werden  sollen, 
und  die  im  Umbau  begriffene  Hall  of  Records.  —  Etwas  n.  der 
"orough  Hall,  Ecke  Washington  und  Johnson  Str.,  die  *Post  Office 
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(PI.  O  2),  ein  schöner  aber  ungünstig  gelegener  Bau.    Daneben  das 
hohe  Hans  der  Zeitung  Brooklyn  Daily  Eaglc  (Besuch  gestattet). 

Von  Borough  Hall  Square  führt  Montague  Street  (PI.  C  2), 
mit    dem  Art  Association  Building  (Kunstausstellungen)  und  der 
Brooklyn  Library  (170  000  Bde.),  die  jetzt  einen  Teil  der  New  Yorker 
öffentlichen  Bibliothek  (S.  37)  bildet,  w.  zum  East  River,  wo  sje  in 
einer  Terrasse  mit  prächtigem  Blick  auf  New  York  und  den  Hafen 
endet.     Dieser  Bezirk,  die  *Brooklyn  oder  Columbia  Heights,  ist 
der  schönste  Teil  der  Stadt.   Hier  liegen  die  S.  60  gen.  ersten  Gast- 
höfe,   viele  große  Miethäuser  und  die   hauptsächlichsten  Klubs 
(Brooklyn,  Grescent  Athletic,  Excelsior,  Germania,  Hamilton,  Jeffer- 
son;  PI.  1-6  :  C  2).  Vor  dem  Hamilton  Club,  an  der  Ecke  von  Remsen 
und  Clinton  Str.,  steht  ein  Standbild  Alex.  HamiUoris  (S.  29)  von 
W.  O.  Partridge  (1898).  Die  Heights  (PI.  C  1)  erheben  sich  vom 
Strom  unmittelbar  zu  einer  Höhe  von  20  -30m,  an  ihrem  Fuß  nur 
für  eine  schmale  Straße  Raum  lassend.  Die  Hauptstraße  der  Brooklyn 
Heights  und  die   beliebteste  Sonntagspromenade  in  Brooklyn  ist 
Clinton  Street  (PI.  C  B  2-5),  die  sich  von  Fulton  Str. ,  Montague 
Str.  kreuzend,  s.  bis  zur  Qowanus  Bay  erstreckt   In  derselben ,  an 
der  Ecke  von  Pierrepont  Str.,  das  stattliche  Gebäude  der  Long  Island 
Hiitorical  Society  (PI.  C  2),  mit  einer  Bibliothek  von  70000  Bdn. 
und  kl.  Museum.    In  Pierrepoint  Str.  die  Dutch  Reformcd  Church 
(PI.  C  2)  und,  an  der  Ecke  von  Monroe  PI.,  die  First  Unitarian  Church 
(PI.  C  2).    Holy  Trinity  Church  (PI.  C  2),  an  der  Ecke  von  Montague 
Str.,  die  bischöfliche  Hauptkirche  von  Brooklyn,  hat  einen  83m  h. 
Turm.    In  Remsen  Str.,  der  nächsten  Querstraße,  an  der  Ecke  von 
Henry  Str.,  die  kongregationalistische  Church  ofthc  Pilgrims  (PL  C  2), 
mit  einem  in  die  Fassade  eingemauerten  Originalstein  aus  Plymouth 
(S.  101).  Etwas  weiter  in  Clinton  Str.,  an  der  Ecke  von  Livingston 
Str.,  (1.)  die  hübsche  bischöfl.  Church  of  St.  Ann  (PI.  C  2).    Clinton 
Str.  durchschneidet  weiter  südl.  die  breite  und  belebte  Atlantic 
Avenue  (PI.  B-F  2-4),  die  r.  zu  der  South  Ferry  nach  Whitehall 
Str.  in  New  York  hinabführt  (S.  15). 

Plymouth  Church  (PI.  C 1),  die  bekannteste  Kirche  in  Brooklyn, 
wo  Henry  Ward  Beecher  (s.  S.  60)  40  Jahre  lang  predigte,  steht  am 
N.-Ende  der  Heights,  in  Orange  Str.,  zwischen  Hicks  Str.  und 
Henry  Str.,  8  Min.  von  der  Brooklyn-Brücke. 

Von  der  Borough  Hall  Fulton  Str.  weiter  nach  0.  folgend,  erblickt 
man  bald  r.,  Ecke  Bond  Str.,  das  Haus  des  Christlichen  Vereins  Junger 
Manner  (PL  „Y.M.C.  A.":  D  2;  vgl.  S.  35),  mit  schöner  Turnhalle. 
10  Min.  weiter  führt  Fort  Greene  Place  1.  in  3  Min.  zu  dem  kleinen 
Fort  Oreene  Park  (PL  D  E  2),  an  der  Stelle  des  ehem.  Fort  Greene, 
mit  einem  Standbild  des  Generals  Fowler  (1902),  r.  zur  Fiatbush 
Ave.  Station  (S.  60).  Neun  Häuservierecke  weiter  ClintonAvenue 
(PI.  E  1-3),  wohl  die  schönste  Straße  von  Brooklyn. 

In  Ryerson  Str.,  zwischen  Willoughby  und  De  Kalb  Avenue,  5  Min.  östl. 
von  Clinton  Are.,  steht  das  *Pratt  Institute  (P1.F2),  eines  der  größten  und 
vorzüglichsten  technischen  Institute  Amerikas ,   1884-87  von  Charles  Prätt 
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gegründet  und  reich  ausgestattet.  Es  umfaßt  Schulen  iur  Technologie, 
Hauswirtschaft,  Kunst,  Musik,  Mechanik  etc.  und  wird  von  3500  Studieren- 
den besucht.  Der  Besuch  ist  Mo.  Mi.  Fr.  1Q-12,  2-4  und  7y2-9  Uhr  abends 
gestattet ;  das  technische  Museum  ist  tägl.  9-5  (Sa.  9-12)  Uhr  geöffnet.  Die 
1895  erbaute  Bibliothek  enthält  80000  Bände. 

Clinton  Avenue  endet  n.  an  Waliabout  Bay  und  dem  United 
States  Navy  Yard  (PI.  D  E  1),  einer  der  wichtigsten  Marinewerften 
der  Union,  die  2000  Arbeiter  beschäftigt,  und  zugleich  einer  ihrer 
Hauptkriegshäfen  (Zutritt  wochentags  9-4  Uhr,  Eingang  an  Navy 
Str.,  gegenüber  von  Sands  Str.).  Die  eigentliche  Werft  ist  fast  20  ha 
groß,  der  ganze  Komplex  umfaßt  beinah  60  ha.  Die  drei  größten 
Trockendocks  sind  172,  142  und  93m  lang.  Einige  Kriegsschiffe 
liegen  hier  in  der  Regel  vor  Anker,  andre  in  den  Docks.  Ö.  erhebt 
sich  das  Marinelazarett  (U.  S.  Naval  Hospital,  PI.  F  1),  mit  Säulen- 
front. Zwischen  dem  Navy  Yard  und  dem  Lazarett  der  18ha  be- 
deckende Waliabout  Market  (PI.  E  F  1),  mit  Backstein gebäuden  im 
holländischen  Stil  und  hübschem  Uhrturm. 

Das  größte  Brooklyner  Sock  ist  das  Atlantic  Basin  (PI.  ABS),  c.  2'/**° 
südl.  von  der  Brücke,  mit  einem  Areal  von  16ha  und  einer  Werftlänge  von 
über  3km.  —  y4  St.  weiter  südl.,  an  der  Gowanus  Bay,  die  Erie  Dockt 
(PI.  A  5). 

Einen  Besuch  verdient  vor  allem  der  *Prospect  Park  (PI.  D-ß 
4-7),  auf  einer  Anhöhe  im  S.  der  Stadt,  mit  reizenden  Aussichten 
auf  Brooklyn,  New  York,  den  Hafen,  das  Meer  und  Long  Island. 

Der  Haupteingang  ist  am  Ende  von  Fiatbush  Ave.  (PI.  E  4;  Straßenbahn 
von  Fulton  Ferry).  Den  ovalen  Platz  (Plaza)  davor  schmückt  ein  *Bhre*- 
bogen  (Memorial  Arch)  für  im  Bürgerkriege  gefallene  Soldaten  und  Seeleute; 
das  Viergespann  darauf  und  die  Armee  und  Marine  darstellenden  Gruppen 
r.  und  1.  sind  von  Fred.  Macmonnies  (geb.  in  Brooklyn  1864).  Das  schone 
Standbild  James  Stranahant  (1808-98),  eines  langjährigen  Präsidenten  <"r 
Parkkommission,  ist  von  demselben.  Schöne  Aussicht  von  dem  Wasserttinn 
unweit  1.  (östl.)  vom  Haupteingang.    Rundfahrt  in  einem  Parkomnibus  25c- 

Der  Park  hat  ein  Areal  von  220  ha*,  er  ist  weniger  kunstvoll  angelegt 
als  der  Centralpark,  aber  reicher  an  Naturschönheiten.  Viele  alte  Eäuinei 
der  See  am  S.-Ende  ist  24  ha  groß.  Am  Abhang  des  Look- Out  Billy  JeJ 
höchstgelegenen  Punktes  im  Park  (56m  ü.  M.),  ein  Denkmal  für  die  in  «er 
Schlacht  von  Long  Island  (S.  60)  gefallenen  Marylander  (1895).  Eine  Tatei 
am  Battle  Pas*  erinnert  gleichfalls  an  die  Schlacht.  Im  Sommer  Sa.  oo- 
nachm.  Konzerte.  Ferner  enthält  der  Park  eine  Büste  John  Howard  J^"^ 
(1791-1852),  des  Dichters  des  zum  Volkslied  gewordenen  Liedes  „Hontfi 
Sweet  Home",  sowie  Denkmäler  Lincolns,  des  Generals  Q.  K.  Warren  (ß.9jh 
Beethoven'»  u.  a.  —Von  der  Plaza  führt  der  EasternParkway  (PI.  E  M  »h 
eine  schöne  4km  lange,  60m  br.  Allee,  ö.  nach  dem  Bast  New  York  genannten 
Stadtteil.  Nahe  beim  S.-Ende  des  Parks  beginnt  der  »Ocean  Parkway 
(PI.  F  E  6,  7),  der  bis  (8km)  Coney  Island  (S.  64)  führt;  an  beiden  Seiten 
breite  Radfahrwege. 

Der  Besuch  von  Prospect  Park  läßt  sich  gut  mit  einer  »Spazierfahrt 
nach  Fort  Hamilton  (S.  3-,  Crescent  Club  House)  verbinden  (7km),  ^ 
herrlichen  Blicken  auf  den  Hafen  von  New  York. 

Ninth  Avenue  oder  Prospect  Park  West  (PI.  E  D  4-6)  und  andre  an  den 
Prospect  Park  anstoßende  Straßen  enthalten  eine  Anzahl  bemerkenswerte' 
Privathäuser.  Unweit  n.  der  Plaza  der  großartige  Riding  and  Driving  Cm 
(PI.  E  4),  an  der  Ecke  von  Eighth  Ave.  der  Montauk  Club  (PI.  E  4). 

Die  nordöstl.,  durch  Fiatbush  Ave.  abgetrennte  Ecke  des  Prospect 
Park  heißt  Institute  Park.  Hier  erhebt  sich  als  Anfang  eines  ge- 
nanten größeren  Baues  von  171m  im  Quadrat  das   sehenswerte 
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Museum  des  Brooklyner  Institut!  für  Künste  und  Wissenschaften 
(Brooklyn  Institute  ofArts  and  Sciences,  PL  F  4),  im  Renaissancestil 
nach  Plänen  von  McKvm,  Mead  und  White.  Das  1824  gegründete, 
1890  reorganisierte  Institut,  mit  7000  Mitgliedern,  verfolgt  in  29 
Abteilungen  die  Verbreitung  von  Kenntnissen  durch  Vorträge,  Unter- 
weisung und  Sammlungen.  Das  Gebäude  enthält  Lehrsäle,  Vortrags- 
räume, Laboratorien,  naturhistorische  und  Kunstsammlungen  (u.  a. 
gute  französische  Bilder),  sowie  ein  Restaurant.  Eintritt  tägl.  9-6, 
So.  2-7  Uhr,  Do.  u.  Fr.  auch  7l/2'$sU  V.  abends,  frei;  Mo.  Di.  25, 
Kinder  10  c.  —  Das  Institut  unterhält  außerdem  im  Bedford  Park 
3in  Museum  für  Kinder  (Children's  Museum ;  Eintr.  tägl.  9-6 ,  So. 
6-6  Uhr),  das  alle  menschlichen  Bestrebungen  und  Interessen  um- 
faßt, so  weit  sie  für  die  Jugend  faßbar  sind :  naturhistorische  Samm- 
lungen, Darstellung  verschiedener  Industrien,  Lehrmittel  u.s.w. 

Vom  W.-Eingang  des  Prospect  Park  der  Ninth  Avenue  in  s.w. 
Richtung  folgend,  erreicht  man  in  10  Min.  den  NO.-Eingang  des 
c  2qkm  großen  «ßreenwood  Gemetery  (PI.  B-D  6, 7),  des  auf  zahl- 
reichen Hügeln  mit  weiten  Ausblicken  prachtvoll  angelegten  Haupt - 
friedhofg  von  New  York.   Rundfahrt  in  einem  Parkommbus  25  c. 

Der  in.)  Haupteingang  ist  in  Fifth  Avenue  (Ecke  2Öth  Str. ,  PI.  C  6). 
öcüones  Eingangstor  aus  Braunstein,  43m  breit,  mit  Reliefs  und  30m  h. 
JLurm.  Pläne  des  Friedhofs  mit  Angabe  der  Gräber  10  c.  Bemerkenswerte 
uenkmiler  sind  u.  a.  das  der  New  York  Volunteers  (Abt.  H);  Roger  Williams 
(ö.  74;  Abt.  130);  De  Witt  Clinton  (S.  173;  Abt.  108) 5  Elias  P.  Eotoe,  Erßnder 
rftfÄ\ma8Cüine  (Abt  HJ»  Samuel  MorK  (s-  68i  Abt.  25) i  Henry  George 
l'ödö-97^  der  Urheber  der  Einzelsteuerbewegung  (auf  dem  Ocean  Hill);  das 
ganzende  Mausoleum  John  W.  McKatfs;  Horace  Greeley  (S.  31;  Abt.  35); 
amry  Ward  Beecher  (S.  61;  Abt.  280);  Lola  Montez,  die  durch  ihren  Einfluß 
*?k  *  ig  Ludwig  I.  von  Bayern  bekannte  Tänzerin  (1820-61);  John  Matthews 
Abt.  64);  das  Lotsendenkmal  (Abt.  111);  das  Feuerwehrdenkmal  (Abt.  2);  Peter 
'ÄKJS-  33i  Abt.  101);  Ä.  S.  Scribner  (Abt.  160);  James  Gordon  Bennett 
^90-1872),  der  Gründer  des  Kew  York  Herald  (S.  21 ;  Abt.  107),  und  die 
^Pfer  des  Brooklyner  Theaterbrandes  (Abt.  N.).  Das  kostspielige  Denkmal 
I  e,r  warlotte  Canda  (Abt.  92)  rechtfertigt  kaum  seinen  Buf.  Besonders 
fn  Sä  ist  der  Besuch  des  Friedhofs  während  der  Blütezeit  der  Hundsbeere 
luog-Wood,  Cornus  florida)  Ende  Mai  oder  Anfang  Juni. 

Andre  bei  der  vorstehenden  Wanderung  nicht  berührte  Punkte 
smd  üinrömisch-kathol.  Kathedrale  (PL  E  3),  an  der  Vanderbilt  Ave., 
die  Reiterstatue  des  Generals  Grant  (jenseit  PI.  F  4;  S.  55)  von  W. 
<}-  Partridge  (1896),  vor  dem  Union  League  Club  in  Bedford  Ave. ; 
"e  Feuerwehrhauptwache  in  Jay  Str.  (PI.  D  1,  2);  die  Arsenale  (Ar- 
Bories)  des  14.  und  23.  Regiments  in  Eighth  Ave.  (PI.  D  5)  und 
Bedford  Ave.  (PI.  F  3);  Long  Island  College  Hospital  und  8t.  Peter* s 
Hospital  (PI.  B2)  in  Henry  Str.;  8t.  Mary's  Hospital  in  Buffalo  Ave. ; 
ke  1896  gegründete  Brooklyner  Öffentliche  Bibliothek  (80 000  Bde.; 
vgl.  S.  6l)in  Bedford  Ave.;  die  hübsche  römisch-kath.  Kirche  St.  Au- 
stine (PI.  E  4),  Ecke  von  Sixth  Ave.  und  Sterling  Place;  die  Re- 
formierte Kirche  an  der  Ecke  von  Seventh  Ave.  und  Carroll  Str.  (PI. 
**)i  das Polytechnic  Institute  (P1.C2),  Livingston  Str.;  die  Young 
womeris  Christian  Association  (PI.  „Y.  W.  C.  A.":  D  3),  Ecke  von 
^latbush  Ave.  und  Schermerhorn  Str.;  und  der  Cemetery  ofthe  Ever- 
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greens  Qenseit  PI.  F  3),  bei  East  New  York.  Noch  272km  östl. 
des  letzteren  liegt  der  über  2qkm  große,  aussichtreiche  Brooklyn 
Forest  Park. 

U.  von  Brooklyn  und  von  ihm  durch  Newton  Greek  getrennt  liegt 
Long  Island  City  {Long  Island  City  Hotel  t  Z.  von  $1  an),  mit  (19U0) 
48272  Einw.,  aus  den  Bezirken  Eunter's  Point  (PI.  G  H  5),  Astoria  (PI.  Lö.i 
und  Raventwood  bestehend,  der  letztere  mit  hübschen  Wohnhäusern  und 
großen  Gärtnereien.  In  Hunters  Point  (Fähre  nach  34th  Str.  und  nach 
James  Slip,  New  York)  ist  der  Bahnhof  der  Long  Island  Railroad  (nach  allen 
Punkten  auf  Long  Island).  —  13  km  ö.  (Straßenbahn  und  Hochbahn)  liegt 
Flu  »hing,  eine  alte  holländische  Ansiedlung  mit  c.  19000  Einw.  und  Kahl- 
reichen Villen  der  New  Yorker. 


Long  Island,  eine  193  km  lange  und  13-32  km  breite,  flache  fisch- 
förmige  Insel  (vgl.  auch  die  Karte  S.  66/67),  erstreckt  sich  längs 
der  Küste  der  Staaten  New  York  und  Connecticut  von  der  Mündung 
des  Hudson  bis  über  die  Mündung  des  Connecticut  River  hinaus, 
vom  Festlande  durch  die  geschützte  Wasserstraße  des  Long  hland- 
Sund  (S.  77)  getrennt.  Die  Insel  ist  4365  qkm  groß  und  hat  (1900) 
1325000  Einw.  (einschl.  Brooklyn).  Einige  der  ältesten  Ansied- 
lungen  in  diesem  Gebiet  lagen  auf  Long  Island.  Eine  Sandbank, 
von  schmalen  Einfahrten  (Inlets)  durchbrochen,  liegt  vor  der  ganzeii 
Südküste.  Hier  liegen  Coney  Island  und  andere  von  New  "Yorkeru 
viel  besuchte  Seebäder.  Der  nördl.  Teil  der  Insel  ist  hügelig  und 
bewaldet.  Die  Seebäder  und  Sommerfrischen  im  O.  werden  von 
besserem  Publikum  besucht  als  Coney  Island.  Näheres  enthält  der 
jährlich  erscheinende  Führer  der  Long  Island  Railroad. 

Coney  Island,  das  westlichste  Stück  der  oben  gen.  Sandbank,  ist 
8  km  lang  und  0,4-1,5  km  br.,  von  Long  Island  durch  einen  kleinen  Wasser- 
lauf,  den  Coney  Island  Creek,  und  von  dem  nächsten  Teil  der  Sandbank 
(Rockaway  Beach)  durch  eine  Einfahrt  (Rockaway  Inlet)  getrennt,  die  sich 
auf  die  Jamaica  Bay  öffnet.  Die  Insel  besteht  aus  vier  Bezirken :  West  End 
oder  Nor ton 's  Point,  West  Brighton,  Brighton  Beach  und  Manhattan  Beach. 
Wer  Coney  Island  nur  für  ein  paar  Stunden  besucht,  geht  am  besten 
nach  West  Brighton  und  kehrt  über  Manhattan  Beach  zurück,  wo  man 
eventuell  am  besten  übernachtet.  Während  der  Saison  (Juni -Sept.)  wird 
Coney  Island  von  mindestens  10  Mill.  Menschen  besucht;  Hunderttausende 
drängen  sich  hier  oft  an  einem  Tage  zusammen.  Die  Preise  der  Hotels  und 
Restaurants  sind  am  höchsten  am  O.-,  am  niedrigsten  am  W.-Ende  der 
Insel,  doch  reicht  in  den  teureren  Häusern  eine  Portion  in  der  Regel  für 
zwei  Personen  aus. 

In  West  End  oder  Nortons  Point  (Norton'*  Hotel),  das  alte,  ursprüng- 
liche Coney  Island,  auch  Sea  Gate  genannt,  liegen  hübsche  Privathäuser. 
Es  ist  der  Sitz  des  Atlantic  Tacht  Club  (S.  18).  Elektr.  Bahn  nach  West 
Brighton  und  Brighton  Beach. 

West  Brighton  ist  der  besuchteste  und  charakteristischste  Teil  der  Insel; 
das  Schauspiel ,  welches  sich  hier  an  schönen  Sommersonntagen  entfaltet, 
spottet  jeder  Beschreibung.  Der  Strand  ist  bedeckt  mit  Schaubuden  aller 
Art ,  Verkaufsständen ,  Karussels ,  Schießbuden  u.  s.  w.  Die  beiden  Piers 
sind  800  und  400m  lang.  Der  Aussichtsturm  (Observatory)  bietet  eine 
prachtvolle  Aussicht.  Der  Luna  Park  wird  abends  illuminiert.  West 
Brighton  ist  von  New  York  mit  Dampfboot  von  Pier  1  (an  der  Battery)  oder 
von  West  22nd  Str.  zu  erreichen  (Rückfahrkarte  25  c),  von  Brooklyn  mit 
der  elektr.  Straßenbahn,  der  Hochbahn  oder  über  den  Ocean  Parkway 
(S.  62).  Eine  schöne  Fahrstraße  (Concourse)  führt  nach  (1/4  St.)  Brighton 
^eacli  -,  Hochbahn  10  c. 
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Brighton  Beach  besteht  aus  dem  großen  Hotel  Brighton,  einem  Er- 
frischungspavillon ,  mehreren  Badehäusern  und  einem  Varietätheater.  Es 
wird  besonders  von  Brooklyn  aus  viel  besucht  und  ist  von  dort  über  West 
Brighton  (6.  64),  oder  direkt  mit  der  Straßenbahn  zu  erreichen.  Mit 
Manhattan  Beach  ist  es  durch  den  Marine  Railway  verbunden  (5  c). 

Manhattan  Beach  (Manhattan  Beach  Hotel,  nach  dem  European  Plan, 
ein  über  200m  langer  vierstöckiger  Holzbau;  Oriental,  American  Plan,  für 
längern  Aufenthalt)  ist  der  eleganteste  und  schönste  Teil  von  Coney  Island. 
Die  Gasthöfe  haben  große  Parkanlagen  und  Badegelegenheit  für  viele 
Hundert  Personen  (Eintritt  auf  die  amphitheatralisch  aufgebaute  Zu- 
schauertribüne 10c);  nachm.  und  abends  Konzert,  im  Sommer  auch  leichte 
Opern.  Der  Strand  ist  elektrisch  beleuchtet  und  abends  findet  fast  täglich 
Feuerwerk  statt.  Manhattan  Beach  ist  von  New  York  mit  Fähre  nach 
Hunter's  Point  (S.  64)  und  von  da  mit  Bahn ,  von  der  Fiatbush  Avenue 
Station  in  Brooklyn  (Bäckfahrkarte  20  c.)  oder  mit  der  elektr.  Straßen- 
bahn von  der  Brooklyn-Brücke  zu  erreichen. 

Bockaway  Beach  (zahlreiche  Gasth.,  c.  $  2  tägl.),  der  nächste  Abschnitt 
der  8.  64  gen.  Sandbank,  ist  eine  weniger  überfüllte  und  billigere  Wieder- 
holung von  Coney  Island.  Die  Fahrt  von  New  York  mit  Dampfboot  (IV2  St., 
Rückfahrkarte  50  c. ;  man  vergleiche  die  Tageszeitungen)  gewährt  einen 
trefflichen  Überblick  über  den  Hafen  und  Coney  Island.  Bockaway  Beach  ist 
auch  von  Long  Island  City  (Fähre  von  34th  Str.)  mit  Bahn  zu  erreichen. 
Der  eiserne  Pier  ist  866m  lang.  Weiter  östl.  die  Sommerfrischen  Arverne, 
Edgemere  und  Far  Bockaway. 

Long  Beach  ('Long  Beach  Hotel,  $  4-5) ,  der  nächste  Sandstreifen  (vgl. 
die  Karte  S.  66/77),  mit  vorzüglichem  Badestrand,  wird  mehr  zu  längerm 
Aufenthalt  gewählt  und  ist  mit  Bahn  über  Long  Island  City  zu  erreichen 
(vgl.  S.  64;  Bückfahrkarte  80  c).  Weiter  n.  liegt  Oreat  Sound  Beach, 
ein  64km  langer,  0,4-Skm  br.  Sandstreifen.  Fite  Island  (Surf  House),  am 
W.-Ende,  ist  mit  Fähre  von  (13km)  Bay  Shore  (S.  66)  zu  erreichen.  Der 
Leuchtturm  von  Fire  Island  ist  häufig  der  erste  Punkt  des  Festlandes,  den 
man  bei  der  Ankunft  in  Amerika  erblickt,  und  die  Signalstation  meldet  die 
Ankunft  der  Dampfboote  4  Stunden  vor  ihrem  Eintreffen  in  New  York  (vgl. 
S.  3).  Die  Great  South  Bay ,  zwischen  South  Beach  und  dem  Festlande, 
ist  ein  ergiebiges  Jagd  (Wasservögel)-  und  Fischereigebiet,  und  die  Strand- 
dörfer werden  im  Sommer  von  New  Yorker  Sportsmännern   viel  besucht. 

Die  übrigen  Punkte  auf  Long  Island  sind  mit  der  nachstehend  be- 
schriebenen Long  Island  Railroad  zu  erreichen. 

Von  Brooklyn  nach  Greenport:  94  M  ,  Eisenbahn  in  S-'di/s  St. 
für  $  2.80.  Abfahrt  auf  Fiatbush  Ave.  Station  (S.  60).  -71.  Woodhaven 
Junction;  Zweigbahn  nach  Bockaway  Beach  (s.  oben).  —  9*/2  M.  Jamaica, 
wo  die  Linie  nach  Montauk  (s.  unten)  r.  abgeht.  —  13  M.  Queens.  —  Jenseit 
(15  M.)  Floral  Park  verläßt  die  Bahn  das  Stadtgebiet  von  Groß-New  York 
(Borough  of  Queens,  vgl.  S.  23).  —  181/«  M.  Mineota,  von  wo  Zweiglinien 
d.  nach  Ölen  Cove,  mit  dem  Mausoleum  Ch.  Pratfs  (S.  61),  Sea  Cliff  und 
Oyster  Bay  (mit  dem  Heim  des  Präsidenten  Boosevelt),  s.  nach  Valley  Stream 
(S.  66)  führen.  Unmittelbar  südl.  von  Mineola  liegt  Garden  City  (Garden 
City  Hotels  von  $4  an),  eine  von  A.  T.  Stewart  (S.  32)  gegründete,  schöne 
Villenkolonie,  mit  von  ihm  erbauter  bischöflicher  Kathedrale.  —  25  M. 
HicUvük;  Zweigbahn  nach  Setauket,  Cold  Spring  (mit  großer  biologischen 
S'ation),  Port  Jefferson,  Wading  River  u.  a.  Punkte  an  der  Nordküste  von 
Long  Island.  —  41  M.  Brentwood,  inmitten  von  Nadelholzwaldungen  hübsch 
Relegen.  —  43  M.  Ronkonkoma,  Station  für  den  gleichnamigen  See  (Lake 
Front  Hotel).  —  65  M.  Manor ;  Zweigbahn  nach  Eastport  (S.  66).  —  73  M. 
Riverhead.  Die  Bahn  läuft  nun  an  der  N. -Küste  der  Peconic  Bay  entlang.  — 
94  M.  Greenport  (  Wyandank  Hotel,  $  2-2V2),  ein  Fischerdorf  und  Seebad  nahe 
dem  Ostende  von  Long  Island.  Dampffähre  nach  dem  als  Sommeraufenthalt 
besuchten  Bhelter  Island  (Prospect  House,  Manhansett  House,  $  4 ;  Bay  View 
Ho.,  $  2»/r3),  in  Gardiner' s  Bay. 

Von  Brooklyn  nach  Montauk:  116  M.,  Eisenbahn  in  4  St.  für 
$3.45.    Bei  (9>/2  M.)  Jamaica  (s.  oben)  wendet  sich  die  Bahn  der  Südküste 
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von  Long  Island  zu  und  folgt  dieser.  —  167a  M.  Valley  Siream;  Zweigbahn 
über  Woodsbury,  mit  einem  Denkmal  für  den  letzten  Bocfcaway-Indianer 
Culluloo  Telawaxana  (+  1818),  nacb  Far  Rockaway  (S.  05).  —  23  M.  Freeport 
(Woodcleft  Inn,  Grove  Park  Hotel)  ;  281/«  M.  Massapeqna  (The  Massapequa 
Hotel).  —  37  M.  Babylon  (Argyle  Bouse,  $  87*4 ;  Watson  Bouse,  $  8-31/2), 
ein  kleines  Seebad  mit  2150  Binw.  —  43  M.  Isttp  (Orowoc  Hotel,  Somerset 
Ho.) ;  48  M.  Oakdale,  mit  einem*schönen  Landsitz  *W.  K.  Vanderbüt's.  — 
52  M.  Bay  Shore  (Prospect  House),  beliebtes  Seebad;  Fähre  nach  Fire  Island 
(S.  65).  —  54  M.  Fatchogue  (Rois  Botel,  $3-4;  Clifton  Bo.,  von  $4  an 5 
Ocean  Avenue  House,  $  272-3),  mit  c.  3000  Einw.,  eine  der  größten  Sommer- 
frischen der  Insel.  Von  Bitte  Point,  dem  Südende  der  Patchogve  Bay,  kommen 
die  S.  10  gen.  Austern.  —  58  M.  Bellport  (Goldthwaite  House,  $  27r3; 
Wyandotte,  Titus  Ho.,  $272)  und  (6672  M.)  Moriches  (Hotel  Brooklyn, 
$272-3;  Beach  View,  $272;  Ocean  House,  $2)  sind  beliebte  Seebäder.  — 
70  M.  Eastport;  7472  M.  Wetthampton.  —  8572  M.  SMnnecoek  Bills,  mit  großem 
Golfspielplatz;  ein  kleiner  Best  der  Shinnecock-Indianer  hat  noch  ein 
Reservatgebiet  in  der  Nähe.  —  897s  M.  Bouthampton,  Sommeraufenthalt 
vieler  reicher  New  Yorker,  das  „Newport  Long  Ialand's"  (vgl.  S.  79).  — 
95  M.  Bridgehampton;  Zweigbahn  nach  Sag  Barbor  (Nassau  House',  Sea 
View  Ho.,  American  House  $  2),  einem  früher  wichtigen  Walfängerhafen.  — 
101  M.  Easthampton  (Maidstone  Inn),  ein  malerisches,  von  Künstlern  viel 
besuchtes  Dorf,  die  Heimat  John  Howard  Payne's  (S.  62).  —  116  M.  Montauk, 
11  km  w.  von  dem  steil  abfallenden  Montauk  Point,  mit  Leuchtturm,  der 
Ostspitze  der  Insel.    N.w.  von  Montauk  liegt  Gardiner's  Island. 

4.   Von  New  York  nach  Boston. 

a.  Über  New  Haven ,  Hartford  und  Springneid. 

234  M.  Eisenbahn  (New  York,  New  Haven,  &  Bartford  Raüroad  bis  Spring- 
neid, Boston  <t  Albany  Raüroad  von  da  bis  Boston)  in  fP/s-l1/*  St.  (Fahr- 
preis $5,  Schlafwagenplatz  $  172-2,  Salonwagenplatz  $1);  tägl.  vier  Schnell- 
züge, davon  einer  nachts.  Der  Nachmittagszug  führt  einen  Speisewagen 
(D.  $  1),  die  übrigen  Tageszüge  Büffettwagen. 

Abfahrt  von  der  Grand  Central  Station  (S.  5).  Die  Bahn  führt  in 
langen  Tunnels  unter  der  Park  Avenue  hindurch  (S.  41)  und  über- 
schreitet den  Harlem.  Links  hat  man  einen  kurzen  Blick  auf  die 
Columbia -Universität  (S.  63).  Bei  (9M.)  Fordham  (S.  69)  r.  die 
großen  Gebäude  des  Jesuitenkollegs  8t.  John.  Etwas  veiter  bleibt 
r.  der  Botanische  Garten  (S.  57),  1.  Woodlawn  Cemetery,  mit  dem 
großen  Mausoleum  Jay  Gould's.  Jenseit  (12  M.)  Woodlawn  zweigt 
unsere  Bahn  von  der  New  York  Central  R.  R.  r.  ab  und- nähert  sich  dem 
Long  Island-Sund  (S.  77).  — 17  M.  New  Rochelle,  von  ausgewanderten 
Hugenotten  1686  gegründet,  mit  einem  Denkmal  des  englischen 
Schriftstellers  Thomas  Paine  (1737-1809),  der  lange  hier  lebte,  ist 
auch  durch  den  'Harlem  River  Branch'  der  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  R. 
mit  New  York  verbunden.  — -  18V2  M.  Larchmont  (mehrere  Hotels), 
ein  hübsches  Seebad.  —  24  M.  Rye,  Station  für  (2  M.)  Rye  Beach 
(Oxford  Hotel,  $  2*/2-4),  eine  Sommerfrische  am  Long  Island-Sund. 
Jenseit  (SÖYaM.)  Port  ehester  über  den  Byram  River,  den  Grenzfluß 
zwischen  den  Staaten  New  York  und  Connecticut  (spr.  konnettikät; 
„Muskatnußstaat ").  —  28  M.  Greenwich  (Kent  House,  $  5-7;  Green 
Court  Inn,  unweit  vom  Bahnhof,  $3;  Silleck  House,  $  2V2-4; 
Edgewood  Inn,  V2  St.  vom  Bahnhof,  $  5-7 ;  Held  House ,  $  3,  in 
-vdian  Harbor,  iy2km  s.o.),  Stadt  mit  (1900)  12271  Einw.  und 
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vielen  Tillen  von  New  Torkern,  in  hübscher  Lage  anf  einer  Anhöhe 
am  Long  Island-Snnd,  wurde  1640  gegründet. 

331/2  M.  Stamford  {Arlington  Hotel,  $  2-3 ;  Skippan  Point  Bouse, 
$2-3,  in  schöner  Lage  anf  Shippan  Point,  c.  3km  südl.),  mit  (1900) 
15997  Einw.,  ebenso  alt  wie  Greenwich,  beliebter  Sommerwohnort 
▼on  New  Torker  Kaufleuten  (Dampfboot  nach  New  Tork  36  e.).  — 
Von  (4iyaM.)  South  Norwalk  (Mahackemo,  $2-2i/2)  führt  ein 
Tramway  nach  (H/a  M.)  Norwalk  (Norwalk  Ho.,  $2),  Seebad  und 
Sommerfrische  "mit  (1900)  17747  Einw.,  ferner  eine  Zweigbahn 
nach  Danbury  (S.  152).  —  61  M.  Fairfield,  mit  gutem  Badestrand. 

56  M.  Bridgeport  (Atlantic  House,  $2V2~3;  Windsor,  $2), 
blühende  Stadt  mit  (1900)  70996  Einw.,  liegt  an  einer  Bucht  des 
Sandes,  an  der  Mündung  des  Pequonnock.  Es  besitzt  bedeutende 
Fabriken  von  Nähmaschinen  (Wheeler  &  Wilson,  Howel,  Gewehren, 
Munition,  Wagen  etc.  (Gesamtwert  der  Fabrikate  1900  $  38  Mill.). 
Über  der  Stadt  erhebt  sich  Golden  Hill,  mit  vielen  Villen  und  reizen- 
den Aussichten.  Im  Seatidc  Park  ein  Kriegerdenkmal  und  Stand- 
bilder des  Industriellen  Elias  Howe  (1819-67;  S.  63)  und  des 
Spekulanten  und  „Königs  des  Humbugs"  Phineas  Taylor  Bamum 
(1810-91),  der  40  Jahre  hier  lebte.  Bridgeport  ist  Knotenpunkt  der 
BerksMre  Division  der  N.  T.  N.  H.  &  H.  R.  R.  (Route  17).  Dampfer 
tägl.  nach  New  Tork  (60  c).  —  Weiterhin  führt  die  Bahn  durch 
Salzmarschen  und  erreicht 

73M.  New Haven.  —  Bahnrestaur.  —  Öasth.:  New  Haren  House 
(Pl.a:C2),  $1;  Tontine  (Pl.b:D2)  Z.  von  $  1  an;  Garde  (PI.  c:  D 3), 
beim  Bahnhof,  von  Handlungsreisenden  besucht,  $2-3-,  Davenport 
(PI.  d:  D  2X  $  2-21/«.  —  Dkoschks  50,  ewei  Pers.  je  36  c.  —  Postamt  (Post 
Office;  PI.  P.O. :  D  2),  Chureh  Str.  —  Dampfschiff  nach  New  Tork  zweimal 
tägl.  in  5  St.  für  9  1,  Rückfahrkarte  $  l1/»,  State-Boom  $  1. 

ffew  Haven,  die  größte  Stadt  in  Connecticut,  mit  (1900)  108027 
Einw.,  Sitz  der  Yale-Universität,  liegt  am  N.-Ende  einer  6km  langen 
Bucht  des  Long  Island-Sundes.  Die  schönen  alten  Bäume  in  den 
Straßen  haben  ihr  den  Beinamen  „Ulmenstadt"  verschafft.  Schon 
1683  gegründet,  hatte  sie  1800  erst  4049  Einwohner.  Handel  und 
Industrie  sind  bedeutend  (Wert  der  Fabrikate  1900  $  41  Mill.). 

Vom  Bahnhof  (Union  Depot,  PI.  D  4),  am  Hafen,  führt  Meadöw 
Str.  nördl.  nach  dem  (10  Min.)  Public  Green  (PI.  D  1, 2),  einem 
großen  rasenbedeckten  Platz,  mit  der  City  Hall,  drei  Kirchen,  der 
Nationalbank  (PI.  2 :  D  2)  und  der  Öffentl.  Bibliothek  (Public 
Library;  PI.  3:  D  2).  Hinter  der  mittleren  Kirche  (Center  Chureh) 
ein  Denkmal  für  John  Dixwell  (PI.  D  2,  Karton),  einen  der  Richter, 
die  Karl  I.  von  England  1648  zum  Tode  verurteilten.  An  der  S.- 
Ecke die  1790  gepflanzte  Franklin-Ülme  (PI.  1 :  D  2).  . 

In  der  an  der  W.-Seite  des  Green  vorbeiführenden  College  Str. 
erheben  sich  die  meisten  jer  stattlichen  Bauten  der  *Yaxb-Uni- 
vbesitIt(P1.CD  1,2),  neben  Harvard  der  bedeutendsten  Hochschule 
in  den  Vereinigten  Staaten.     Sie  umfaßt  Sehulen  der  Theologie: 

6* 
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Medizin,  Rechtswissenschaft,  schönen  Künste,  Musik,  Naturwissen- 
schaften nnd  Philosophie,  sowie  eine  Graduates  SchooL 

Die  Universität  wurde  im  J.  1700  zu  Killingworth  gegründet  und  1716 
nach  New  Haven  verlegt.  Ihren  Kamen  bat  sie  von  EUhu  Tale  (1648-1721), 
einem  gebornen  New  Havener,  der  Gouverneur  von  Madras  und  Präsident 
der  Ostindischen  Kompagnie  wurde.  Er  beschenkte  sie  mit  4001.  Einer 
der  bedeutendsten  Vorsteher  war  Timothy  Dwight  (1752-1817).  Zu  ihren 
Schülern  gehörten  Eli  Whitney  (S.  892),  Samuel  Morse  (1791-1872),  Erfinder 
des  ersten  praktisch  verwendbaren  Schreibtelegraphen,  Jonathan  Edward« 
(S.  154),  Noah  Webster  (1758-1843),  Theodore  Winthrop  (1828  61),  N.  P.  Willis 
(1806-6?),  John  C.  Calhoun  (S.  389).  der  Geolog  James  D.  Dana  (1813-95), 
der  Naturforscher  Ben.j.  Silliman  (1779-1864)  u.  a.  Zahl  der  Lehrer  1908 :  31», 
der  Studierenden  2816. 

Ein  mächtiger  Torweg  (Phelps  Hall,  wo  man  einen  Führer  er- 
hält) bildet  den  Eingang  des  von  Universitätsgebäuden  umgebenen 
College  Campus  (s.  den  Kaiton  auf  dem  Stadtplan).  In  seiner 
SW.-Ecke  liegt  die  *Art  Sehool,  mit  einer  Sammlung  meist  italie- 
nischer und  amerikanischer  (Historien  von  Trumbull  u.  a.)  Bilder 
und  Skulpturen  (Eintr.  26  c) ;  daneben  r.  die  Bibliothek  mit  350  000 
Bänden;  weiter  die  Dwight  Hall  und  in  der  NW. -Ecke  die  Alumni 
Hall.  In  der  NO. -Ecke  die  Battell-Kapelle,  in  der  SO. -Ecke  die 
Osborn  Hall  und  r.  daneben  die  Vanderbilt  Hall,  Das  älteste  Ge- 
bäude (1750)  ist  South  Middle  College,  gegenüber  Osborn  und 
Vanderbilt  Hall.  Auf  dem  Campus  selbst  Standbilder  des  ersten 
Rektors  Abr.  Pierson  (1645-1708),  von  Launt  Thompson,  des  Präsi- 
denten Woolsey  (1801-89)  und  des  Prof.  Silliman  (s.  oben).  — 
An  der  Ecke  von  High  Str.  und  Elm  Str.,  der  NW.-Ecke  des  Campus 
gegenüber,  liegt  das  uäturhistorische  *Peabody- Museum  (Karton  C 1), 
mit  bedeutenden  mineralogischen  Sammlungen. 

Zur  Universität  gehören  ferner:  die  reich  ausgestattete  Sheffield  Scien- 
tific Sehool  (PI.  Dl),  in  fünf  Gebäuden  zwischen  Prospect  Str.  und  Hiü- 
house  Ave.  (s.  unten);  das  Gymnasium  (Turnhalle;  Karton  G  1),  in  Elm  Str.; 
die  Theologie-Schule  (Divini ty  Sehool ;  Karton  D 1),  Ecke  Elm  und  College  Str.; 
die  Sternwarte  (Observatory;  jenseit  PI.  D  1)  in  Prospect  Str. ;  das  chemische 
und  physikalische  Institut  (Sloane  &  Kent  Laboratories ;  Karton  G 1),  in  Library 
Str. ;  die  medizinische  Schule  (PI.  C  2),  in  York  Str. ;  die  juristische  Schule 
(Law  Sehool;  Karton  D  1),  in  Elm  Str.;  das  Vanderbilt  Dormitory  (PI.  B  1)-, 
die  University  Hall  (PI.  D  1),  ein  großer  Speisesaal,  *  Woolsey  Hall  (Karton  D 1), 
mit  großer  Orgel,  die  Gedächtnishalle  (Memorial  Hall;  Karton  D  1),  alle  drei 
Ecke  College  und  Grove  Str.  Ferner  die  Klubhäuser  des  Graduates  Club 
(PI.  D  1)  und  des  University  Club  (PI.  C  1),  sowie  die  Bistorische  Gesellschaft 
(Historical  Society ;  PI.  D 1).  Im  Hyperion-Theater  (Karton  G  2)  finden  fituden- 
tische  Aufführungen  statt. 

Auf  dem  *Altbn  Friedhof  (Old  Burying  Oround;  Pl.D  1),  am 
obern  Ende  von  High  Str.,  ruhen  Samuel  Morse,  Noah  Webster, 
Präsident  Timothy  Dwight,  Theodore  Winthrop  und  Eli  Whitney 
(vgl.  oben).  —  Die  schönste  Straße  von  New  Haven  ist  die  von  Grove 
Str.  n.  abgehende  Hillhouse  Avenue  (PI.  D  1). 

Umgebung.  Im  NO.  der  Stadt,  3km  vom  Public  Green  (Straßenbahn 
durch  State  Str.),  erhebt  sich  der  *East  Rock  (110m),  ein  isolierter  Bergstock 
aus  Trappgestein,  um  den  ein  aussichtreicher  öffentlicher  Park  (Reataur.) 
angelegt  ist.  Oben  ein  hohes  Kriegerdenkmale—  Im  SW^ 3y2km  vom  Public 
Green  (StTaßenbalm  durch  Chapel  Str.),  der  steilere  West  Rock  (122xn), 
Gleichfalls  ein  lohnender  Aussichtspunkt.  —  Im  SW.,  c.  6km  vom  Public 
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Green,  bietet  du  Vorgebirge  Sarin  Rock  (Sea  View  Honte,  $  3;  Aussicht 
auf  den  Long  Island-Sund  (S.  77).  Beliebte  Ausflugsziele  (Straßenbahn)  lind 
noch  Morris  Cove  im  S0.f  c.  5km  vom  Public  Green,  und  (8/i  St.)  Momavguin 
(Seebader). 

Von  Vew  Haren  nach  Middletown:  24  M.,  Eisenbahn  in  •/«-*  St. 
für  60  c.  Die  Bahn  läuft  ö.  der  unten  beschriebenen  Hauptlinie.  — 
Middletown  (Mc.  Domough  H.t  $  2-3),  Knotenpunkt  der  Bahn  Saybrook- 
Hartford,  ist  eine  betriebsame  Stadt  Ton  9Ö89  Einw.,  am  Connecticut,  Sitz 
der  1831  gegründeten  Weileyan  Unitertity  (822  Stud. ;  •Aussicht  vom  Turm 
der  Kapelle;  Bibliothek  von  63000  Bänden  und  naturhistor.  Sammlungen), 
der  bischöflichen  Barkley  Divinity  School  und  der  Staats- Jrrenamt  all.  — 
Zweigbahn  n.ö.  nach  WiUimaniic  (S.  76)  für  75  c. 

Jenseit  New  Haven  zweigt  unsre  Bahn  von  der  nach  Providence 
1.  ab  und  wendet  sich  in  n.  Richtung  landeinwärts.  L.  East  und  West 
Rock  (S.  68).  Weiter  im  Tal  des  Quinnipiac.  —  92  M.  Meriden 
(Winthrop,  $  2i/2-4),  mit  (1900)  28695  Einw.  und  bedeutenden 
Fabriken  von  Neusilber  (Britannia  Co.),  Messern  und  Scheren,  Zinn- 
waren u.  a.  —  99  M.  Berlin,  ebenfalls  mit  Zinnwarenfahiiken.  — 
105  M.  Newington  (S.  70). 

110  M.  Hartford  (spr.  hahrtfrd;  Bahnrestaur. ;  *AUyn  House, 
$3-4i/2;  Hartford,  $  21/2-4,  Z.  von  $1  an;  Capitol,  $2-2 y2 ; 
*Hcublein,  Z.  von  $  1  an;  New  Dom,  $  2-2V2  5  Droschke  1-2  Pers. 
75  c),  die  Hauptstadt  von  Connecticut,  mit  (1900)  79850  Einw., 
in  schöner  Lage  an  dem  bis  hierher  schiffbaren  Connecticut,  der  sich 
hier  mit  dem  Bark  River  vereinigt,  hat  Fabriken  von  Dampfmaschi- 
nen, Handfeuerwaffen  (Colt's  Factory),  Fahrrädern  und  Automobilen 
(Pope  Manuf.  Co.)  etc.  und  ist  der  Sitz  großer  Versicherungsgesell- 
schaften (Gesamtkapital  $  160  Mill.).  1633  wurde  hier  ein  hollän- 
disches Blockhausfort  angelegt  und  1635  die  Stadt  gegründet. 

Der  Bahnhof  (Union  Depot)  liegt  fast  in  der  Mitte  der  Stadt. 
Unweit  s.w.,  jenseit  des  Park  River,  der  hübsche  Bushneil  Park,  mit 
dem  stattlichen  *Capitol;  im  Senatssaal  ein  gutes  Washington- 
bildnis von  Stuart;  im  O.-Flügel  des  Hochparterres  ein  Standbild 
Nathan  Hale's  (S.  30),  im  W.-Flügel  das  Grabmal  des  Generals 
Putnam  (S.  161)  und  ein  Standbild  des  Gouverneurs  Buckingham 
(1858-66).  Von  der  76m  h.  Kuppel  schöne  Aussicht.  Im  Park  ein 
Standbild  Putnam's  von  J.  Q.  A.  Ward.  —  In  ö.  Richtung  durch 
Capital  Avenue,  dann  1.  in  Main  Str.  einbiegend  erreicht  man  das 
Wads-wobth  Athbnüeum,  miteinerGemälde-  und  Skulpturengalerie, 
einer  Bibliothek  von  140000  Bänden  und  den  Sammlungen  der 
Historischen  Gesellschaft  (9-4  zugänglich).  Daneben  das  Etna  Life 
Insurance  Building  und  das  1904  vollendete  stattliche  Etna  Fire 
Insurance  Building.  Etwas  weiter,  der  Post  gegenüber,  die  Connec- 
ticut Mutual  Life  Insurance  Co.  20  Min.  weiter  n.  in  Main  Str.  das 
State  Arsenal. 

Unweit  des  Capitols  liegen  die  High  School,  das  Waisenhaus 
und  das  Theologische  Seminar.  20  Min.  weiter  südl.  Trinity  College, 
ein  firühgot.  Bau  von  Burges  in  London.  —  Im  s.o.  Teil  der  Stadt 
die  oben  gen.  Colfsche  Handfeuerwaffenfabrik;  dabei  die  stattliche 
*Church  ofthe  Good  Shepherd,  zum  Gedächtnis  Samuel  Colt's  (spr 
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kohlt;  1814-62),  Erfinders  des  Revolvers,  von  seiner  Frau  errichtet. 
— In  Farmington  Avenue  die  schöne  katholische  8t  Josephskathedrale. 
Ebenda  und  in  Asylum  Str.,  ihrer  Verlängerung,  liegen  hübsche 
Privathäuser.  —  unter  den  "Wohltätigkeitsanstalten  sind  hervorzu- 
heben eine  Irrenanstalt,  eine  Taubstummenanstalt ,  ein  Altleuihaut 
und  ein  städtisches  Krankenhaus.  —  In  Hartford  wohnt  Samuel 
Langhorne  Clemens  (spr.  klemm'ns:  „Mark  Twain",  geb.  1835); 
Harriet  Beecher-Stowe  (spr.  stoh ;  1812-96,  s.  S.  ixi),  lebte  hier 
seit  1864  (vgl.  S.  109). 

Hübsche  Ausflüge  in  der  Umgegend  nach  Tallcott  3ft.,  Tumbledown  Brook, 
dem  prächtigen  Katarpark  Kenney  Park  etc.  —  Dampfboote  fahren  täglich 
nach  New  York,  Sag  Harbor  (S.  66)  etc.  —  Elektr.  Bahnen  nach  EoekväU 
(17  M.  für  20  c.)  und  nach  (9  M.)  Farmington  (15  c),  einem  alten  Dorf  mit 
einer  von  Miss  Potter  um  1845  gegründeten  Mädchenschule,   die  Buf  hat. 

Von  Hartford'nach  Newburgh,  112  M.,  N,Y.  N.  ff.  &  H.  Ä.fi.in 
4V«  St.  —  5  M.  Newington  (S.  69).  —  9  M.  New  Britain  (Ruswin,  $  2V*-3), 
betriebsame  Stadt  von  (1900)  26 998  Einw.,  mit  Schlossereien,  Bijouterie- 
und  Kurzwarenfabriken,  Geburtsort  des  als  Friedensapostel  bekannten  .ge- 
lehrten Grobschmieds"  und  Philanthropen  Elihu  Burritt  (1810-79),  dem  1904 
ein  Denkmal  errichtet  werden  soll.  —  UM.  Plainvüle.  —  33 M.  waterbuxy 
{Waterbury,  $  2-272 ;  Bari,  Savoy,  Arlington,  $  2;  ein  großes  neues  Hotel 
soll  1905  eröffnet  werden),  Industriestadt  mit  (1900)  46859  Einw.,  zugleich 
an  der  Naugatuck  B.  B.  Die  New  England  Watch  Co.  stellt  jährlich 
c.  600000  4Waterbury- Taschenuhren'  her.  —  57  M.  ffawleyvüle;  63  M. 
Danbvry  (S.  152);  73  M.  Brewster  (S.  59).  Die  Bahn  wendet  sich  nordl.  98  M. 
Eopewell  Junction;  104  M.  Fishkill.  —  111  M.  Fühkül  Landtag,  von  wo  eine 
Dampffähre  über  den  Hudson  nach  (112  M.)  Newburgh  (S.  171)  führt. 

Jenseit  Hartford  (r.  das  Capitol)  über  den  Connecftcut,  in  dessen 
Tal  hier  Tabak  gebaut  wird.  Unterhalb  der  Eisenbahnbraeke  ist 
eine  schone  neue  Brücke  für  $  2  Mill.  im*Bau.  Zwischen  (127  M.) 
Thompsonville  und  (132  M.)  Longmeadow  ist  die  Grenze  von  Massa- 
chusetts (spr.  mäs8$tschühßets),  dem  „Buchtenstaat'4. 

136  M.  Springfield  (Bahnrestaur  ]  Massasoit  House,  $3-4,  Z. 
von  $  1  an;  CooUy's,  $2y2;  Worthy,  Z.  von  $1  an;  New  Haynes, 
$2y2),  hübsche  Industriestadt  mit  (1900)  62059  Kinw.  am  1.  Ufer 
des  Connecticut,  1636  gegründet,  ist  namentlich  durch  seine  "Waffen- 
fabrik  bekannt.  Die  United  States  Abmory,  ö.  vom  Bahnhof  (durch 
State  Str.),  beschäftigt  c.  1300  Arbeiter  und  kann  jährlich  120000 
Gewehre  liefern  (Eintrittskarten  im  Bureau ;  So.  geschlossen).  Vom 
Turm  hübsche  Aussicht.  Während  des  Bürgerkrieges  wurden  hier 
800000  Gewehre  angefertigt.  Das  'Museum  (Art  Museum-,  tägl.  1-5, 
im  Sommer  2-6  Uhr  frei  zugänglich),  ein  schöner  Renaissancebau, 
enthält  die  George  W.  V.  Smith'sche  Sammlung  europäischer  und 
orientalischer  Kunstwerke  (Keramik ,  Bronzen ,  Teppiche ,  Elfen- 
bein- und  Lackarbeiten,  Spitzen,  Rüstungen  etc.)  sowie  Skulpturen. 
Das  naturhistor.  Museum  (Science  Museum),  mit  einer  Bibliothek, 
ist  geöffnet  wie  das  vorige.  —  Zu  den  hervorragenden  Gebäuden  der 
Stadt  gehören  die  Church  of  the  Unity,  Christ  Church,  Memorial  Church 
(am  N. -Ende),  das  Court  House,  der  Bahnhof  (diese  beiden  nach 
Plänen  von  Richard son) ,  die  City  Hall  und  Cüy  Library  (125000 
lande).    Neben  letzterer  der  Merrick  Park  (mit  einem  'Standbild 
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des  Puritaners  Chapin  von  Aug.  St.  Gaudens).  Einen  Besuch  ver- 
dienen *  Forest  Park  (Teiche  mit  Lotospflanzen)  und  die  beiden 
Friedhöfe.  Hübsche  Aussichten  von  Crescent  Hill  Boad  (s.)  und 
den  Flußbrücken.   Am  Fluß  ist  ein  neuer  Boulevard  angelegt 

In  Springneid  vereinigt  sich  die  Bahn  mit  der  Boston  &  Albany 
Railroad  (S.  150)  und  wendet  sich  nach  0.  161  M.  Palmer  (Bahn- 
restanr.),  Knotenpunkt  mehrerer  Linien. 

190  M.  Worceater  (spr.  wüßter;  Bahnrestaur. ;  Bay  State, 
$21/2-4;  Standish,  $272-5;  Commonwealth,  $2-2V2;  New  Park; 
Droschke  60  c.  die  Person,  Straßenbahn  5  c),  die  lo74  gegründete 
zweite  Stadt  von  Massachusetts,  mit  (1900)  118421  Einw.,  am  Fuß 
einer  Hügelkette  unweit  des  Blackstone- Flusses  freundlich  gelegen, 
betreibt  umfangreiche  Industrien,  namentlich  die  Fabrikation  von 
Eisen-,  Kupfer-  und  Stahldraht,  Maschinen,  Briefcouverts,  Schuh- 
waren, Webstühlen,  Teppichen,  Aufzügen,  Orgeln  und  Pianinos 
(Gesamtwert  der  Fabrikate  1900  $63349000). 

Yon  dem  von  H.  H.  Richardson  (S.  90)  erbauten,  schönen  Bahn- 
hof (Union  Depot)  gelangt  man  w.  durch  Front  Str.  in  5  Min.  zum 
Common,  mit  einem  Kriegerdenkmal  und  einem  Denkmal  des 
Obersten  Timothy  Bigelow  (spr.  biggeloh). 

An  der  W.-Seite  des  Common  die  City  Hall,  ein  1898  vollendeter 
weißer  Marmorbau.  Main  Street  führt  von  hier  r.  zum  Lincoln 
Square,  an  welchem  gleich  1.  das  Oerichtsgebäude  und  die 

♦American  Antiquabian  Society  (zugänglich  außer  Sa.  nachm. 
tägL  9-6  Uhr). 

Die  1812  gegründete  Gesellschaft,  eine  der  vornehmsten  gelehrten  Körper- 
schaften in  Amerika,  besitzt  eine  wertvolle  Bibliothek  von  150000  Bänden 
(besonders  Americana)  und  eine  Sammlung  histor.  Merkwürdigkeiten  und 
indian.  Altertümer.  Die  Sammlung  von  Zeitungen,  in  über  6000  Bänden, 
geht  von  der  Botton  New*- Letter  (S.  86)  bis  auf  die  Neuzeit  herab. 

Das  alte  Salisbury  House  am  Lincoln  Sq.  stammt  noch  aus  der 
Kolonialzeit.  In  Salisbury  Str.  das  1896  gegründete  Wobcestbb 
Abt  Museum,  mit  Gemälden,  japanischen  Kunstblättern  und  Gips- 
abgüssen. Gelegentlich  finden  Leihausstellungen  statt.  Eintr.  außer 
Mo.  tägl.  2-6  Uhr  für  25  c,  Sa.  So.  frei. 

Highland  Str.  führt  von  Lincoln  Sq.  w.  zum  Ebn  Park  und  (20  Min.) 
Newton  Hill  (204m),  mit  umfassender  Aussicht  auf  Stadt  und  Umgebung.  — 
Salisbury  Str.  führt  n.w.  in  «/«  St.  zum  Institute  Park,  bei  dem  die  groß- 
artigen Drahtwerke  der  American  Steel  &  Wire  Co.  sind  (Besuch  lohnend). 
10  Min.  weiter  liegt  das  durch  eine  Tafel  bezeichnete  Geburtshaus  George 
BancrofVs  (8.  89),  noch  c.  5  Min.  weiter  Bancroß  Hill  (220m),  mit  Park- 
anlagen. —  Belmont  Street  führt  ö.  zwischen  Milletone  Hill  und  Bell  Pond  nach 
(272km)  der  umfangreichen  Staate- Irrenanstalt  (1500  Kranke  j  *  Aussicht). 

Folgt  man  vom  Common  (s.  oben)  der  Main  Str.  1.  (südl.),  so 
erreicht  man,  am  Postamt  und  an  mehreren  Kirchen  vorbei,  nach 
72  St.  r.  die  1887  eröffnete  Clabk-ünivbbsität,  mit  der  1904  er- 
richteten Bibliothek;  sie  hat  nur  12  Dozenten  und  ist  mehr  zur  För- 
derung wissenschaftlicher  Forschung  als  zu  Unterrichtszwecken  be- 
stimmt. —  Main  Str.  endet  10  Min.  weiter  am  Webster  Square. 


72    Route  4.  SOUTH  FRAMINGHAM.       Von  New  York 

Vom  Webater  Sq.  führen  elektr.  Straßenbahnen  nach  SoutMbridge,  Lei- 
cester  und  (12  M.)  Spencer  (Maaaaaoit,  $  2V2),  in  Verbindung  mit  einer  Linie 
nach  Springfield  (S.  70).  —  Hübscher  Spaziergang  (40  Min.)  zum  Coe't  Pond, 
w.  von  Wehater  Sq. 

Unter  den  übrigen  Gebäuden  der  Stadt  sind  zu  nennen  die 
öffentliche  Bibliothek  (145000  Bde.),  Elm  Str.;  die  High  Schools; 
das  Natural  History  Society  's  Museum,  Harvard  Str.  (9-6) ;  AU  Saints 
Churcht  Irving  Str. ;  das  Polytechnikum;  das  Oread  Institute  für  Mäd- 
chen ;  Wor cester  Academy,  Providence  Str. ;  die  Highland  Military 
Academy;  und  das  röm.-kath.  College  of  the  Holy  Cross,  in  aussicht- 
reicher Lage  auf  Mt.  St.  James  (210m)  im  S.  der  Stadt. 

Etwa  40  Min.  ö.  von  Worceater  bildet  der  *Quin*igamond-See  (Island 
House)  ein  beliebtea  Ausflugsziel  (Straßenbahn).  Unweit  von  seinem  N.- 
Ende liegt  das  hübsche  Städtchen  Bhrewtbnry,  mit  1626  Einw.  und  der  1906 
erbauten  Jubal  Howe  Memorial  Library. 

Jenseit  Worcester  wendet  sich  die  Bahn  scharf  nach  r.  (S.); 
1.  der  oben  gen.  Quinsigamond-See.  —  213  M.  South.  Framingham 
(Old  ColonyHo.,  Winthrop,  Kendell,  $272),  Fabrikstadt  und  Eisen- 
bahnknotenpunkt mit  c.  11 000  Einwohnern  und  einer  großen 
Besserungsanstalt  für  Frauen.  —  Bei  (217  M.)  Natick  (9488  Einw.; 
vgl.  die  Karte  S.  100/1)  1.  der  Cochituate  Lake,  aus  dem  ein  Teil  der 
Bostoner  Wasserleitung  kommt.  —  Bei  (220  M.)  Wellesley  (Elm 
Park  Hotel,  $2-2y2),  *•  das  1876  gegründete  *  Wellesley  College. 
eine  der  besten  amerikan.  Frauenuniversitäten,  mit  schönem  Park 
(900  Zöglinge).  —  224  M.  AuburndaU  (Woodland  Park  Hotel,  $3-5): 
225  M.  West  Newton;  227  M.  NewtonviUe;  228  M.  Newton,  alle  zu 
der  reichen  Bostoner  Vorstadt  Newton  gehörig  (1900  33  587  Einw.). 
—  230  M.  Brighton,  mit  großem  Viehmarkt  und  Schlachthausem. 
L.  der  Charles  River.  Dann  führt  die  Bahn  am  N.-Ende  von  Brodk- 
line  (S.  100)  entlang  (Stat.  Cottage  Farm),  mit  hübschem  Blick  1. 
auf  den  Charles  River,  Cambridge,  Boston  (mit  der  vergoldeten 
Kuppel  des  State  House)  und  Charlestown  Heights  (S.  97).  Bei  der 
Einfahrt  in  Boston  über  die  „Back  Bay"  (S.  94);  r.  The  Fens.  233  M. 
Back  Bay  Station  (S.  82). 

234  M.  Boston  (South  Union  Station)  s.  S.  82. 

b.  Über  Providence  und  die  Shore  Line. 

232  M.  N.  Y.  N.  H.  &  H.  E.  R.  in  5-7  St.  Preiae  etc.  wie  oben.  Die 
beaten  Züge  aind  der  'Bay  State  Limited"  (10  Uhr  vorm.)  und  der  'Knicker- 
bocker Limited'  (1  Uhr  nachm.).  Auf  dieser  Strecke  verkehren  Züge  mit 
direkten  Wagen  Boston-Waahington  in  13-14  St.,  die  zwiachen  Harlem  River 
und  Jeraey  City  (S.  68)  auf  einem  Dampfer  (Dinner  $  1)  übergesetzt  werden. 

Von  New  York  bis  (73  M.)  New  Haven  s.  S.  66-67.  Die  „Shore 
Line  Division"  der  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  B.  überschreitet  den  Quinni- 
piac  und  führt  am  Long  Island-Sund  entlang,  auf  den  sich  hübsche 
Blicke  darbieten.  Hinter  (77  M.)  Fair  Haven  mehf ere  Einschnitte 
und  zwei  Tunnel.  82  M.  Branford  (Montowese,  Branford  Point 
House,  Double  Beach  House  u.  a.  Sommerhotels,  $  2*/2-3),  mit 
hübscher  Bibliothek,  und  (85  M.)  Stony  Creek  (Money  Island  House, 
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Brainard  House  n.  a.,  $  l1/^)  sind  besuchte  Seebäder.  89  M.  Guil- 
ford  (Guilford  Point  House,  Halleck,  $  2),  Geburtsort  des  Dichters 
Fritz  -Greene  Halleck  (1790-1867).  Jenseit  (105  M.)  Saybrook 
(Coulter  House,  $  2),  dem  Knotenpunkt  der  2  M.  s.  bei  Fenwich 
(Fenwick  Hall,  $  4)  beginnenden  'Connecticut  Valley  Division1  nach 
Middletown  (S.  69)  etc.,  überschreiten  wir  den  breiten  Connecticut. 

124  M.  New  London  (Crocker  House,  Mohican,  $272-372;  Fort 
Griswold  Ho.,  jenseit  des  Flusses,  $372-472)»  Städtchen  am  r,  Ufer 
der  Thames,  mit  (1900)  17648  Einw.  und  trefflichem,  durch  die^ 
Forts  Trumbuü  und  Griswold  geschützten  Hafen.  Vor  dem  Bahnhof 
ein  Kriegerdenkmal.  Gleich  oberhalb  der  Stadt  eine  kleine  staat- 
liche Werft  (Navy  Yard)  nebst  Kohlenstation.  Walfisch-,  Stockfisch- 
und  Makrelenfang  wird  von  hier  aus  betrieben.  Im  Juni  oder  Juli 
findet  hier  das  Wettrudern  zwischen  den  Universitäten  Harvard  und 
Yale  statt;  auch  mehrere  andre  Colleges  haben  Boothäuser  an  der 
Thames.    Stattliche  öffentliche  Bibliothek. 

Der  weithin  sichtbare  40m  h.  Obelisk  auf  den  Groton  Heights  am  1.  Tha- 
mesufer  (Fähre  4  c.)  wurde  zum  Gedächtnis  der  Niederbrennung  der  Stadt 
durch  Arnold  und  das  Gemetzel  von  Fort  Griswold  am  6.  Sept.  1781  er- 
richtet (von  der  Spitze  weite  -Aussicht;  Eintr.  10c).  —  An  der  Mündung 
der  Thames»  c.  5km  s.  von  New  London  (Dampfer),  liegt  das  vielbesuchte 
Pequot  House  (von  $41/jj  an).  —  Dampfboote  gehen  von  New  London  auch 
nach  White  Beach,  Newport  (S.  78),  Block  Island  (s.  unten),  Norwich  (S.  77), 
Fishert  Island  (s.  unten),  Shelter  Island  (8.  65),  Sag  Harbor  (S.  66),  New 
York  ($  lVs-2»/4)  etc. 

Block  Island  (Ocean  View,  $3-5;  Spring  Ho.,  $3Va;  Manistes,  $  2 Vz-S1/* ; 
National,  $  JP/a-SV*;  Eureka,  New  Adrian,  $  2Vz  3;  Eygida,  $  2-3,  u.  a.), 
eine  5km  lange  und  3-6km  breite  Insel,  16km  vor  der  S. -Küste  von  Rhode 
Island,  wird  als  Sommerfrische  viel  besucht  (Durchschnittstemperatur 
22<>  C).  Auch  direkte  Dampfer  von  New  York,  sowie  von  Providence  und 
Newport  (S.  78). 

Von  New  London  nach  Brattleboro,  121  M.,  New  London 
Northern  B.  B.  (eine  Zweigbahn  der  Central  Vermont  R.  B.)  in  5  St.  — 
13  M.  Norwich  (8.  77);  30  M.  Willimantic  (S.  76);  65  M.  Palmer.  -  85  M. 
Amherst  (spr.  ämmerst;  Amherst  Ho.,  $272-4),  mit  5028  Einw.,  ist  Sitz 
der  landwirtschaftlichen  Fakultät  der  Universität  Boston  (S.  88)  und  des 
1821  gegründeten  Amherst  College,  eines  der  bedeutendsten  in  Neu-Eng- 
land  (400  Schüler).  Unter  seinen  Gebäuden  sind  die  Gedächtniskapelle,  die 
Walker  Hall,  die  Bibliothek  mit  80000  Bänden,  die  neue  Sternwarte,  das 
chemische  und  das  physikalische  Institut,  das  Appleton  Cabinet  und  die 
Turnhalle  zu  erwähnen.  Die  Sammlungen  assyrischer  Skulpturen,  von 
Gipsabgüssen,  Meteorsteinen.  Mineralien  und  versteinerten  Tierfährten  sind 
sehr  bedeutend.  —  100  M.  Millers  Falk  (S.  151).  -  109  M.  Northfield  (The 
Northfield,  $2-3),  die  Heimat  des  Evangelisten  Dwight  L.  Moody  (+  1899); 
jedes  Jahr  religiöse  Zusammenkünfte.  —  IHM.  South  Vernon  (S.  159).  — 
121  M.  Brattleboro,  s.  S.  159. 

Jenseit  New  London  auf  einei  Drehbrücke  über  die  Thames.  — 
127  M.  Groton  (s,  oben).  —  138  M.  Stonington  (Columbia,  $  2), 
stille  Stadt  mit  (1900)  8540  Einwohnern. 

Dampfboote  nach  New  York  s.  8.  76;  außerdem  täglich  nach  (4  M.) 
Watch  Hill  und  FisheSs  Island.  —  Watch  Hill  {Watch  Bill  House,  Ocean, 
Larkin,  $4$  Flympton,  Atlantic,  Columbia,  $3)  ist  ein  Seebad  im  SW.  des 
Staates  Rhode  Island  (S.  74),  mit  schönen  Aussichtspunkten.  —  Fisher^s 
Island  (Munnatawkett  Hotel,-  Mansion  House,  $4;  Mononotto  Inn,  $372; 
Hoffort  Cottages,  $  2-8)  ist  eine  lange  schmale  Insel  unweit  der  Küste  und 
wird  ebenfalls  als  Seebad  besueht. 
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Die  Bahn  überschreitet  die  Grenze  von  Rhode  Island,  dem  klein- 
sten, aber  dichtest  bevölkerten  Staat  der  Union  („Little  Rhody", 
3240qkmj  Mecklenburg-Strelitz  2930qkm).  Weiter  über  den  Pawea- 
tuck.  Von  (144  M.)  Westerly  (Dixon  Ho.,  $  2y2-3)  führt  eine  elektr. 
Bahn  nach  Watch  Hill  (S.  73).  Jenseit  (155  M.)  Carolina  führt  die 
Bahn  durch  den  Cedar  Swamp  (Narragansett  Fort),  wo  der  Indianer- 
könig Philipp  und  seine  Leute  im  Dez.  1675  fast  vernichtet  wurden. 
—  161  M.  Kingston. 

Zweigbahn  nach  (9  M.)  Narragansett  Pier  {Imperial,  $4-85  Qtadsloiu, 
New  Matthewson,  Green' s  Inn,  $4-6}  Attcood,  Revere,  $3-5;  Tower  Hill,  ani 
Narragansett  Heights,  $  2-3;  Metatoxet,  MassasoU,  Atlantic,  $  2y?31/si  Arliag- 
ton,  $  2-372)  u.  a. ;  auch  Privatwohnungen  und  Pensionen),  besuchte*  See- 
bad mit  herrlichem  Strande  und  großem  Kasino.  Hübsche  Aussichten  von 
den  Narragansett  Heights  (60m)  und  HazarcTs  Castle  (50m).  Point  Judith  (S.  78) 
liegt  5M.  südl.:  in  Hammond"s  Mills,  7  M.  nördl.,  wurde  der  Porträtmaler 
Gilbert  Stuart  1755  geboren.  —  Dampfboote  tagliqh  nach  Newport  (S.  78j 
und  Providence  (s.  unten). 

166  M.  Wickford  Junction,  für  (3  M.)  Wickford,  von  wo  Dampf- 
boot täglich  nach  Newport  (S.  78). 

186M.  Providence.  —  Gasth.:  Narragansett,  Ecke  von  Wey- 
bosset  Str.  und  Dorrance  Str.,  $3-6;  Crown,  Weybosset  Str.,  Z.  von  §1 
an,  gelobt;  Dorrance,  Westminster  Str.,  Z.  von  $1;  Newman,  Aborn 
Str.,  Z.  von  $  1  an.  —  Elektr.  StbaBenbahnbn  in  den  Hauptstraßen.  - 
Dampfboote  nach  New  York,  Newport,  Bristol, 'Fall  River,  Block  Island  etc. 

Providence,  die  Hauptstadt  von  Rhode  Island,  mit  (1900) 
175597  Einw.,  in  hübscher  Lage  am  nördl.  Ende  der  Narragansett- 
Bai,  auf  beiden  Seiten  des  Providence  River  und  an  der  Einmündung 
des  Seekonk  River,  wurde  1636  von  Roger  Williams  (1602-83) 
nach  seiner  Vertreibung  aus  Massachusetts  gegründet.  Bedeutende 
Fabriken  von  Baumwollen-  und  Wollenstoffen ,  Dampfmaschinen 
(Corliss  Co.),  Silberwaren  (Gorham  Co.),  Maschinen  (Brown  &  Sharpe 
Manufacturing  Co.),  Juwelierarbeiten,  Eisen  etc.  (Gesamtwert  der 
Fabrikate  1900  $  88 168  897). 

Bei  dem  1897  erbauten  Bahnhof  (Union  Depot),  mitten  in  der 
Stadt,  die  stattliche  City  Hall,  mit  Medaillonbildnis  von  Roger 
Williams  an  der  Fassade  (vom  Turm  schöne  Aussicht).  Davor  ein 
Kriegerdenkmal  und  gegenüber,  am  andern  Ende  von  Exchange  Place, 
ein  Reiterstandbild  des  Generals  Bumside  (1824-81),  von  Launt 
Thompson.  Westminster  Street,  die  Hauptgeschäftsstraße, 
lauft  von  hier  nach  SW.  j  eine  68m  lange  Passage  (Arcade)  verbindet 
sie  mit  Weybosset  Str.  —  Unweit  n.  vom  Bahnhof  das  1903  voll- 
endete *Statb  Housb,  ein  mächtiger  Renaissancebau  mit  Kuppel, 
aus  Georgia-Marmor  und  weißem  Granit.  Unter  den  übrigen  Ge- 
bäuden dieses  Stadtteils  sind  die  neue  Post,  die  röm.-kath.  Kathedrale 
und  das  Rhode  Island  Hospital  zu  nennen.  Zwischen  Washington, 
Greene  und  Fountäin  Str.  die  1898  eröffnete  öffentliche  Bibliothek, 
mit  106000  Bänden. 

Der  interessanteste  Teil  der  Stadt  liegt  auf  der  O. -Seite  des  Pro- 
vidence River,  über  den  beim  Bahnhof  eine  Brücke  führt.  Gleich 
jenseit  der  Brücke,  an  der  Ecke  von  College  Str.  und  Benefit  Str., 
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steht  das  County  Court  House;  daneben  das  Athenaeum,  mit  einer 
Bibliothek  von  64  000  Bdn.,  einigen  Bildnissen  (darunter  eins  von 
Reynolds)  und  einem  kleinen  ElfenbeingemSlde  (die  Hören)  von 
Malbone.  Die  Rhode  Island  School  of  Design,  eiue  Kunstschule,  die 
1903  durch  die  Metialf  Memorial  Hall  in  Beneflt  Str.  erweitert 
wurde,  hat  auch  eine  Textilabteilung. 

6  Min.  weiter  ö.  (Kabelbahn  durch  College  Str.)  in  einem  Park 
mit  alten  Ulmen  und  schönen  Torwegen  die  1764  gegründete  Brown 
Univbbsity  (940  Studenten).  Die  University  Hall,  der  älteste  Teil, 
stammt  von  1770.  Auf  dem  Tip-Top  Hill  die  Sternwarte  (Ladd 
Observatory).  N. ,  Ecke  Watennan  und Prospect  Str.,  die  Universitäts- 
bibliothek (140000  Bde.),  daneben  die  1822  gegründete  Rhode  Island 
Historical  Society»  Südl.  von  Wilson  Str.  die  John  Carter  Brown 
Library,  besonders  reich  an  amerikanischer  Literatur.  Die  Rocke- 
feller  Hall  ist  Sitz  der  Brown  Union.  Unweit,  in  Meeting  Str.,  liegt 
das  Brown  Women's  College,  mit  200  Studentinnen.  —  *  Aussieht 
von  der  Prospect  Hül  Terrace,  nahe  der  Universität. 

Eine  Anzahl  interessanter  alter  Häuser,  meist  aus  dem  xviii. 
Jahrh.,  haben  sich  in  Providence  erhalten.  Am  S.-Ende  der  Stadt 
der  Roger  Williams  Park,  mit  einer  Statue  des  Gründers  der  Stadt 
(S.  74)  von  Franklin  Simmons  (1877).  Am  Seekonk  River,  nahe 
beim  O.-Ende  von  Power  Str.,  von  einem  Gitter  umgeben,  der  State 
oder  What  Cheer  Rock,  wo  Roger  Williams  landete. 

Etwa  67z km  a.w.  von  Providence  liegt  Oramton,  mit  der  Narragansett- 
Traberbahn*,  an  der  Narraganaett-Bai  die  besuchenswerten  Punkte  Silver 
Spring,  Pcuctuxet,  Crescent  Point,  Rocky  Point  u.  a.  227s  km  s.o.  von  Pro- 
vidence, am  O.-Ufer  der  Bai,  liegt  Bristol  (Belvedere,  $  3),  mit  (1900)  6901 
2£inw.,  vielen  alten  Hänsern  und  Gumxniwarenfabriken.  Auf  der  Herres- 
lio  ff1  sehen  Werft  wurde  die  „Columbia",  die  „Beliance"  n.  a.  bekannte 
amerikanische  Rennjachten  erbaut.  Mouni  Eope,  in  der  Nähe,  war  der 
Sitz  des  S.  74  gen.  Indianerkönigs  Philipp.  —  Auch  die  Dampferfahrt  von 
Providence  die  schöne  Bucht  hinunter  bis  Newport  (hin  u.  zurück  75  c.)  ist 
sehr  zu  empfehlen  (vgl.  8. 81).  —  Dampfboot  nach  New  York  ($  S-31/«)  •• s- 76- 

Von  Providence  nach  Worcester,  1372  M-,  Eisenbahn  in  IV«- 
l3/4  St.  Die  Bahn  führt  in  dem  industriereichen,  hübschen  Tal  des 
Blackstcne  aufwärts.  Bei  (7  H.)  Lomdale  r.  das  Grabdenkmal  William 
BlaxWs  (S.  86).  —  16  M.  Woonsocket,  mit  (1900)  28200  Einwohnern.  — 
4372  M.  Worcester  s.  S.  71. 

Von  Providence  Ms  Boston  folgt  die  Bahn  der  *Old  Colony 
Division*  der  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  R.  In  (193  M.)  Pawtucket,  mit 
(1900)  39231  Einw.  und  großen  Bindfaden-  und  andern  Fabriken, 
-wurde  1790  durch  Samuel  Slater  die  Baumwollindustrie  zuerst  in 
den  Verein.  Staaten  eingeführt.  Die  Slatersche  Fabrik  steht  noch. 
—  201  M.  Attleboro,  in  Massachusetts,  mit  Silber-  und  Goldwaren- 
fabriken; 208  M.  Mansfield.  —  216  M.  Sharon  (The  Sharon,  $2i/2); 
etwa  3  km  von  hier  der  Massapoag  Lake  (Massapoag  Hotel,  $  3-4).  — 
2181/aM.  Canton  Junction.  223  M.  Readville  (S.  76;  vgl.  die  Karte 
S.  100/1),  mit  einer  bekannten  Traberbahn.  Von  hier  besteigt  man 
den  Qreat  Blue  Hill  (198m),  den  höchsten  Gipfel  der  Milton  Hills 
CS.  101);  oben  eine  Sternwarte  und  schöne  Aussicht.   Die  Milton 
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Hills  gehören  zu  einem  17qkm  umfassenden  staatlichen  Reservations- 
gebiet. —  224  M.  Hyde  Park.  —  Endlich  durch  die  Bostoner  Vor- 
städte Jamaica  Piain  und  Roxbury. 

231  M.  Boston  (South  Union  Station)  s.  S.  82. 

c.  Über  Hartford  und  Willünantic. 

228  M.  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  B.  in  6  6t.    Preise  wie  oben. 

Von  New  York  bis  (110  M.)  Hartford  s.  R.  4  a.  Die  Bahn  zweigt 
von  der  nach  Springfleld  (S.  70)  r.  ab  und  überschreitet  den  Con- 
necticut River.  119  M.  Manchester.  Von  (122i/2  M.)  Vernon  führt 
eine  Zweigbahn  n.  nach  Melrose  und  Springfleld  (S.  70).  —  142  M. 
Willimantic  (Bahnrestaur . ;  Plaza,  $2-2J/2;  Hooker  Ho.,  %% 
Fabrikort  mit  (1900)  8937  Einw.  an  dem  gleichnam.  Flusse,  ist 
Knotenpunkt  der  Central  Vermont  R.  R.  (s.  S.  73).  —  167  M.  M- 
nam,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Worcester  (S.  71)  und  Norwich 
(S.  77).  —  175  M.  East  Thompson,  Knotenpunkt  für  Wehster  und 
Southhridge.  Dann  über  die  Grenze  vpn  Massachusetts.  181  M. 
Blackstone  Junciion.  — 193  M.  WoonsocketJunetion;  201  M.  Frank- 
lin; 2081/2  M.  Walpole.  Hinter  (219  M.)  ReadviUe  (S.  75;  vgl.  & 
Karte  S.  100/1)  über  den  Charles  River.  223y2  M.  Dorchester,  ein 
Vorort  von  Boston.  Dann  über  die  South  Boy.  —  22572  M.  Dudltx 
Street  (S.  84);  227 1/4  M.  South  Boston. 

228  M.  Boston  (Southern  Union  Depot)  s.  S.  82. 

d.  Dampfbootfahrt. 

1.  Dampfboot  nach  Newport  und  Fall  River  in  10-12  St.  (Pier  19,  North 
River,  am  Ende  von  Warren  Str.);  Eisenbahn  von  da  nach  Boston  in 
I1/3  St.  (Fahrpreis  $  4  -,  Privatkabine,  state-room,  meist  mit  2  Betten,  $  1-5). 

2.  Dampfboot  nach  ßtonington  in  8-10  St.  (Pier  40,  North  River)  und 
Eisenbahn  von  da  nach  Boston  in  23!*-31/a  St.  (Preise  wie  oben).  Die  State- 
Rooms  brauchen  nicht  vor  7  U.  früh  geräumt  zu  werden. 

3.  Dampfboot  („Korwich  Line")  nach  New  London  in  9-10  St.  (Pier  40 
North  River)  und  Eisenbahn  von  da  nach  Boston  in  3-474  St.  (Preise 
wie  oben). 

4.  Dampfboot  nach  Providence  in  10-12  8t.  (Pier  18,  North  River;  nur  im 
Sommer)  und  Eisenbahn  von  da  nach  Boston  in  I1/4  St  (Fahrpreis  $4). 

Die  Dampfboote  auf  allen  diesen  Linien  sind  elegant  eingerichtet,  mit 
guten  Restaurants,  etc. ;  besonders  groß  und  luxuriös  sind  die  der  Fall 
River  Line  („Priscilla",  „Plymouth",  „Puritan*  und  „Pilgrim^  vgl.  S.6) 
Alle  fahren  nachts  (Abfahrt  5  oder  6  Uhr  nachm.)  durch  den  Long  Island- 
Sund  und  legen  unterwegs  nicht  an.  Schlafkojen  sind  bei  den  Preisen 
aller  Nachtdampfer  eingerechnet,  State  Rooms  werden  besonders  bezahlt. 
Im  Winter  um  2ö°|o  ermäßigte  Fahrpreise.  Die  anschließenden  Bahnzoge 
erreichen  Boston  gegen  6-9  Uhr  vorm.  Ähnlich  sind  die  Abfahrtszeiten  in 
umgekehrter  Richtung. 

5.  Dampfboot  nach  Boston  direkt  („Joy  Line")  einmal  wöchentl.  in 
26  St.  (Pier  35,  East  River).  Fahrpreis  $3,  einschl.  Schlafkoje ;  stote 
room  $1-2;  Mahlzeiten  je  60  c.  Abfahrt  in  New  York  Sa.  6  Uhr  nachm. 
in  Boston  (Atlas  Stores)  Mi.  5  Uhr  nachm.  —  Dampfer  derselben  Linie 
fahren  tagl.  von  New  York  nach  Providence  in  14  St.  für  $  2.  Eisenbahn 
von  da  nach  Boston  s.  oben. 
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Die  Dampfei  sämtlicher  Linien  außer  Nr.  5  fahren  im  North 
River  ah ,  hiegen  nm  die  Battery  (S.  26)  herum  (r.  EUis ,  Liberty 
und  Governor's  Island,  S.  3),  wenden  sich  dann  nach  N.  in  den  East 
River  (S.  26)  und  fahren  unter  der  Brooklyn-Brücke  (S.  31)  hin- 
durch. Oherhalb  öffnet  sich  r.  Wallaboul  Bay  mit  dem  U.  8.  Navy 
Yard  (S.62).  Dann  sieht  man  zu  beiden  Seiten  die  Turmgründungen 
der  neuen  Manhattan-Brücke  (S.  32).  Weiter  unter  der  Wüliams- 
burg-Brücke  (S.  32)  und  zwischen  BlackweU's  Island  (S.  57),  wo  die 
S.  32  gen.  neue  Brücke  im  Bau  ist,  und  Long  Island  City  (S.  64) 
hindurch ;  dann  durch  Hell  Gate  (S.  58)  und  an  Ward's  Island  (S.  57) 
und  Bandalts  Island  (S.  68)  1.  vorbei. 

Der  Dampfer  wendet  sich  ö.  und  tritt  in  eine  seeartige  Erwei- 
terung des  East  River  (vgl.  die  Karte  S.  58/59),  an  Berrian's  Island, 
den  Inseln  North  und  South  Brother  und  an  Rikers  Island  vorüber. 
R.  Öffnet  sich  Flushing  Bay ,  mit  der  Stadt  Flushing  (S.  64).  Der 
East  River  verengt  sich  von  neuem ;  1.  die  Landzunge  Throgg's  Neck, 
mit  Fort  Schuyler.  Der  Dampfer  tritt  in  den  Long  Island- Sund, 
der  sich  160km  lang  und  5-40  km  breit  zwischen  Long  Island 
(S.  64)  r.  und  den  Küsten  von  New  York  und  Connecticut  L  nach 
NO.  erstreckt  Little  Neck  Bay,  r.,  ist  wegen  ihrer  Muscheln  (Clams) 
berühmt.  Das  Festland  wird  von  Inseln  verdeckt,  darunter  City 
Island,  Hart's  Island,  mit  dem  New  Yorker  Armenfriedhof,  und 
Hunters  Island.  Qlen  Island,  bei  New  Rochelle  (S.  66),  mit  schönen 
Parkanlagen,  einem  zoologischen  Garten  und  deutschen  Bierlokalen, 
ist  ein  beliebtes  Ausflugsziel  von  New  York.  Auf  Sand' 8  Point  r.  steht 
ein  Leuchtturm  (weißes  Festlicht).  Am  Festland  zeigen  sich  weiter- 
hin Greenwich  (S.  66),  NorwaUc  (S.  67),  Bridgeport  (S.  67),  New 
Haven  (S.  67)  und  Saybrook  (S.  73) ,  an  der  Mündung  des  Con- 
necticut River.  Die  Leuchtfeuer,  welche  man  passiert,  sind  links 
Captairis  Island  (weißes  Festlicht),  Stratford  Lightship  (w.  Funkel- 
feuer), Falkner 's  Island  (yr.  Blinkfeuer)  und  Cornfield  Lightship  (rotes 
Festlicht);  rechts  Eaton  s  Neck  (weißes  Festlicht),  Plum  Island  (w. 
Blinkfeuer)  und,  etwa  7  St  von  New  York,  Little  Gull  Island  (w. 
Festlicht).  Der  Dampfbe  nach  Nobwioh  steuert  jetzt  dem  Lande 
zu,  fährt  in  die  Thames  ein  und  hält  bei  New  London  (S.  73). 

Von  New  London  nach  Boston,  108  M.,  Eisenbahn  in  4-5  St.  Die 
Bahn  folgt  dem  r.  Ufer  der  Thames;  Aussicht  rechts.  — 8M.  MoTiegan  (apr. 
mobibgan),  wo  als  „letzte  Mohikaner"  (s.  unten)  noch  einige  Halbblut- 
indianer leben. 

13  M.  Horwieh  (spr.  norritsch;  Wauregan  Ho.,  $2-2Vs;  Buckingham, 
$  2),  blühende  Fabrikstadt  mit  (1900)  17251  Einw.,  in  freundlicher  Lage 
zwischen  dem  Yantic  nnd  Bhetmcket,  die  vereint  die  von  hier  an  schiffbare 
Thames  bilden.  Unter  den  Gebäuden  sind  das  Court  Houte,  die  Free  Academy 
und  8t.  Patrick"»  Cathedral  nennenswert.  Das  Slater  Memorial  Museum 
enthält  Gipsabgüsse  und  Photographien,  eine  Bibliothek  etc.  Der  alte 
indianische  Friedhof  in  Sachem  Str.  war  seit  undenklicher  Zeit  der  Be- 
gräbnisplatz der  durch  Ccoper's  (S.  176)  Roman  „der  letzte  der  Mohikaner« 
(1826)  besonders  bekannt  gewordenen  Mohikaner  (engl.  Mohicans,  spr. 
mohihcans,  oder  Mohegans)  und  enthält  einen  Obelisk  zum  Gedächtnis  ihres 
berühmten  Häuptlings  Uncas  (t  1688).  Auf  Sachem"*  Piain,  bei  Greenville, 
c.  3km  von  Norwich,  bezeichnet  ein  Denkmal  den  Ort,  wo  Uncaa  1643  den 
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Häuptling  (Sachem,  ,spr.  sehtschem)  der  Narragansetts,  Miantonomoh,  ge- 
fangen nahm  und  tötete.  —  Dampf  boote  von  Vorwich  nach  New  York  (2  mal 
wöchentl.),  Watch  Hill  (S.  73),  Block  Island  (S.  73),  Fiaher's  Island  etc. 

Bei  Norwich  zweigt  die  Bahn  von  der  Central  Vermont  B,.  R.  (nach 
Brattleboro,S.78)r.ab.  14V« M.  Oremville(8.Tt).  29  M.  PtaütffeW,  Kreuzunga- 
punkt  der  Worcester  Division  der  N.  Y.  K.  H.  &  H.  B.  B.  —  38  M.  Daniel**; 
c.  6km  w.  liegt  Brooklyn,  die  Heimat  des  Generals  Pntnam  (S.  161).  —  Bei 
(47  M.)  Puinam  (S.  76)  vereinigt  sich  unsere  Bahn  mit  der  Hauptlinie  der 
N.  Y.  BT.  H.  &  H.  R.  B.  —  108  M.  Boston  (S.  82). 

Der  Dampfer  nach  Stonington  fährt  an  der  Thames-Mündung 
vorbei ,  hält  sich  an  der  Landseite  von  Fishers  Island  und  legt  in 
Stonington  an  (s.  S.  73),  während  die  Dampfer  nach  Fall  Riybe 
und  Providbncb  südJ.  von  FisherV  Island  Weihen. 

Von  Stonington  nach  Boston  (94  M.  in  2»/«-3»/4  St.)  s.  8.  74-76. 

Der  Dampfer  verläßt  den  Long  Island- Sund;  im  S.  erblickt  man 
Montauk  Point  (S.  66).  L.,  jenseit  Fisher's  Island,  erscheint  Waieh 
Hill  (S.  73;  weißes  Festlicht);  r.  bleibt  Block  Island  (S.  73;  weißes 
Festlicht).  Der  Dampfer  wendet  sich  nach  N.  Das  weiße  Blink- 
feuer von  Point  Judith ,  6  M.  südl.  von  Narragansett  Pier  (S.  74), 
zeigt  sich  zunächst  vorn  1. ;  beim  Umfahren  der  Landzunge  macht 
sich  der  Wellenschlag  des  Atlantischen  Ozeans  zuweilen  bemerklicb. 
Narragansett  Pier  (S.  74)  1.  lassend ,  hält  sich  der  Dampfer  r.  vom 
Beaver  Tau  Light  (weißes  Festlicht)  auf  Conanicut  Island,  steuert 
zwischen  Ooat  Island  (mit  Fort  Walcott,  1.)  und  dem  Festland  (Fort 
Adams,  S.  81,  r.)  hindurch  und  läuft  in  den  Hafen  von  Newport  ein. 

Newport.  —  Gasth.  (Omnibus  50  c):  New  Cliffs  Hotel,  mit 
Aussicht  aufs  Meer,  von  $5  an;  Aquidneck  House,  Pelham  Str.,  $4-, 
Sea  View,  Sea  View  Ave.,  von  $4  anj  Perry  House,  Washington  Sq., 
von  Kaufleuten  besucht,  $  21/2-d1/8.  Die  Gasthöfe  stehen  im  ganzen  gegen 
die  der  andern  großen  Seebäder  zurück,  da  man  meist  in  den  sog.  Cottages 
(vgl.  S.  79)  oder  in  Pensionen  (Board in g  Honses)  wohnt,  z.  B.  im  Mumchinger 
King  &  Hill  Top  Cotlage  (vornehm,  von  $  5  an;  Bes.  Deutscher),  Fcrisneau 
und  Roobinson's.  —  Günther**  Restaurant,  3  Bath  Boad. 

Elektrische  Straßenbahnen  führen  vom  Commercial  Wharf  und  Broad- 
way nach  Easton's  Beach  (5  c),  unweit  des  Washington  Sq.  vorbei,  sowie 
nach  Morton  Park  und  'One  Mile  .Corner*  (Anschluß  an  die  Linie  nach 
Stone  Bridge  und  Fall  River).  —  Öffentliche  Brakes  oder  ' Bärget"  fahren 
von  Washington  Sq.  (auch  vom  Bahnhof  und  den  Dampfbootlandeplätzen) 
durch  Bellevue  Ave.  nach  Bailey"s  Beach  (10  c.)  und  von  da  um  den  Ocean 
Drive  (50  c).  —  Hack  (Droschke)  c.  $  1  die  Stunde  (akkordieren  ratsam); 
um  den  Ocean  Drive  1-4  Pers.  $3-5;  vom  Landeplatz  oder  Bahnhof  nach 
den  Gasthöfen  i-2  Pers.  50  c. 

Postamt,  Ecke  Thames  und  Franklin  Str.,  beim  Commercial  Wharf. 

Bäder,  an  First  oder  Easton's  Beach  (Badezelle  u.  Badeanzug  25  c).  Volles 
Kostüm  unerläßlich.    Gewöhnliche  Badezeit  11-12  Uhr  vorm. 

Dampfboote  fahren  häufig  nach  Block  Island,  Conanicut  Island,  Narra- 
gansett Pier,  Providmce,  Wickford  etc.  Abfahrt  vom  Commercial  Wharf, 
nach  New  York  vom  Old  Colony  Wharf.  —  Bahnhof  (nach  Boston  etc.),  West 
Marlborough  Str.,  unterhalb  Washington  Str.  Man  kann  auch  mit  Dampf- 
boot nach  Wickford  fahren  und  von  da  die  Bahn  über  Wickford  Junction 
(S.  74)  und  die  Shore  Line  (S.  72)  nach  Boston  oder  New  York  benutzen. 

Kasino  (S.  79),  Bellevue  Avenue.  Konzerte  11-1.30  (50  c.)  und  So.  8-iO 
ab.  (25  c.)j  Musik  und  Tanz  Mo.  Fr.  9.30-11.30  ab.  ($1);  sonst  Eintr.  25  c 
—  Im  August  bisweilen  Hafenfest  (Harbor  FSte),  mit  Illumination  etc. 

Wer  auf  Newport  nur  einen  Tag  verwenden  kann,  geht  über  Touro 
Park,  mit  der  Old  Mill,  zur  First  Beach  (S.  80),  von  da  über  den  Cliff  Walt 
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flach  Bauest**  Stach  (S.  80)  und  führt  denn  über  den  Ocean  oder  Ten  Mite 
Drive  (S.  80).  Einen  Besuch  rerdienen  auch  das  Purgatory  (8.  80),  die 
Hanging  Rockt  (8.  80)  and  Seeond  Beach  (8.  80). 

Newport ,  die  unbestrittene  „Konigin  der  amerikanischen  See- 
bäder", mit  (1900)  22000  Ein w.,  liegt  an  der  Südspitze  der  Insel 
Rhode  Island  (S.  81)  auf  einem  niedern,  von  dem  schönen  Hafen 
m  der  O.- Seite  der  Narragansett-Bai  ansteigenden  Plateau.  Die 
Besucher,  welche  im  Sommer  (Juni -Sept.)  aus  allen  Teilen  der 
Verein.  Staaten  hier  zusammenströmen,  wohnen  zum  großen  Teil 
in  luxuriösen  Landhäusern  („Cottages").  Es  gehört  zum  guten 
Ton,  in  Newport  eine  Villa  zu  besitzen  und  den  Spätsommer  in  den 
Berkshire  Hills  (S.  163)  zu  verbringen.  Der  ältere  Teil  der  Stadt 
umgibt  den  Hafen,  der  elegante  neue,  höher  und  weiter  zurück  ge- 
legen, zieht  sich  bis  zur  Ostseite  der  schmalen  Insel  hinüber.  Als 
Badeort  ist  Newport  besonders  wegen  seines  milden  gleichmäßigen 
Klimas  berühmt,  verdient  aber  auch  wegen  seiner  klippenreichen 
Steilküste  und  seiner  schönen  Umgebung  einen  Besuch. 

Hewport  wurde  1638  von  William  Coddington  und  andern  von  der 
puritanischen  Kirche  von  Massachusetts  abgefallenen  Dissenters  gegründet 
and  hatte  1730  4640  Einwohner.  1770  wnrde  es  als  Handelsstadt  nur  von 
Boston  überragt,  erlitt  jedoch  während  der  Revolution  schwere  Einbuße 
und  erlangte  seine  kommerzielle  Bedeutung  nie  wieder,  so  daß  es  1870 
nicht  mehr  Einwohner  zählte  als  1770. 

Den  Mittelpunkt  von  Alt-Newport  bildet  Washington  Square 
oder  die  Parade,  wenige  Minuten  vom  Bahnhof  und  Landeplatz, 
mit  dem  1738-43  erbauten  State  House  (im  Innern  ein  Washington- 
bildnis von  Stuart),  der  City  Hall,  einem  Standbild  des  Commodore 

0.  H.  Perry  (1785-1819),  des  Helden  vom  Erie-See  (S.  292),  der 
Perry  Mansion  und  der  kath.  Kirche.  Von  hier  führt  Touro  Str.  ö. 
an  der  Synagoge  und  der  Newport  Historical  Society  (mit  10-4  Uhr 
zugänglichen  historischen  Erinnerungen)  vorbei  zum  (6  Min.) 
Israelit.  Friedhof,  wo  r.  Bellevue  Avenue  beginnt,  die  Haupt- 
promenade von  Newport.  R.  der  Newport  ReadingRoom;  etwas  weiter 

1.  die  Redwood  Library  (1748),  im  dorischen  Stil,  mit  40000  Bdn. 
.und  einigen  Skulpturen  und  Bildern  (geöffnet  12-2).  Schräg  gegen- 
über der  schönen  Buche,  an  der  Ecke  von  Bellevue  Ave.  und  Red- 
wood Str.  ist  der  Eingang  des  Touro  Park,  der  der  Stadt  von  dem 
reichen  Juden  Judah  Touro  (1776-1854)  geschenkt  wurde.  Er 
enthält  den  efeubewachsenen  Round  Tower  oder  Old  Stone  Mill,  den 
man  früher  den  Normannen  zuschrieb  (vgl.  S.  lvi),  der  aber  erst 
im  xtii.  Jahrh.  von  Gouverneur  Arnold  erbaut  wurde,  sowie  Stand- 
bilder von  M.  C.  Perry  (1794-1858)  u.  W.  E.  Channing  (S.  87;  1893 
errichtet).    An  der  S.-Seite  die  Channing  Memorial  Church. 

Einige  hundert  Schritt  weiter  führt  Bath  Road  (elektr.  Straßen- 
bahn) von  Bellevue  Ave.  1.  ab  in  10  Min.  zur  First  Beach. 

Bellevue  Avenue  fuhrt  weiterhin  am  Kasino  (1.)  vorbei,  einem  langen 
niedrigen  Gebäude  mit  einem  Klub  (Einführung  erforderlich),  Theater  etc. 
'Konzerte  S.  S.  78).  Hier  wird  im  August  um  die  Lawn  Tennis-Meister- 
schaft von  Amerika  gespielt.  Weiterhin  führt  die  Avenue  zwischen  einer 
Reihe  prächtiger  Villen  hindurch,  unter  denen  das  Berwind  ffouse  (r.,  Ecke 
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Dixon  Str.)  und  das  ursprünglich  W.  K.  Vanderbilt,  jetzt  Urs.  0.  H.  P.Belmont 
gehörige  weiße  Marmorgebäude  (1.,  c  V*  St.  weiter)  hervorragen,  wendet  sich 
r.  und  endet  an  Bailey's  Beach  (s.  unten). 

First  oder  Easton's  Beach,  der  Hauptstrand,  ein  über  1km 
langer  Streifen  glatten  festen  Sandes,  ist  einer  der  besten  Bade- 
plätze an  der  atlantischen  Küste.  Außer  den  Badehäusern  (S.  78) 
ist  hier  ein  stattlicher  Pavillon  mit  Restaurant  lind  warmen  und 
kalten  Bädern.  Hinter  dem  Strand  liegt  Easton's  Pond;  am  O.-Ende 
stehen  eine  Anzahl  Cottages.  Easton's  Point,  der  ö.  Abschluß  des 
Strandes,  bietet  eine  treffliche  Aussicht  auf  Newport. 

Von  hier  führt  ein  Fahrweg  um  Easton's  Point  in  15-20  Min.  zum 
*Purgatory,  einem  45m  1.,  2-4m  dt.  und  15m  tiefen  Felsspalt,  an  den  sieb 
verschiedene  Sagen  knüpfen.  Gleich  dahinter  ist  der  zweite  Strand  (Sachiat 
oder  Second  Beach),  mit  herrlichem  Wellenschlag.  N.  Ton  Sachuest  Beach 
liegt  Paradise  Valley,  mit  den  malerischen  Paradise  Rocks  und  Bangisg 
Rocks,  der  LieblingsplaU  Bischof  Berkeley's  (1684-1753),  der  hier  u.  a.  die 
oft  zitierten  Verse  dichtete: 

„Westward  the  course  of  empire  takes  its  way ; 

The  first  four  acta  already  past, 

A  fifth  ßbaU  end  the  drama  with  the  day, 

Tim'e's  noblest  offspring  ifl  the  last." 
Berkeley 's  Wohnsitz  Whitehally  nicht  weit  von  hier  an  Berkeley  Avenue. 
n.  der  Paradise  Road,  ist  gegen  kl.  Trkg.  zugänglich.  —  Wer  zu  Wagen 
gekommen  ist  (die  Straße  führt  unweit  des  Strandes  vorbei),  mag  übet 
Indian  Avenue  nach  Boothden,  wo  der  Schauspieler  Edwin  Booth  (S.  20) 
gelebt  hat,  weiterfahren. 

Am  W.-Ende  von  Easton's  Beach  beginnt  der  *Clif  f  Walk  der 
beinahe  5km  weit  nach  S.  am  Strande  entlang  fuhrt,  mit  dem  Ozein 
auf  der  einen  Seite  und  den  samtenen  Rasenflächen  der  schönsten 
„Cottages"  auf  der  andern.  Kein  Gitter  trennt  den  Walk  von  den 
Anlagen  der  Sommerpaläste,  unter  denen  namentlich  die  glänzen- 
den Villen  Twombly-Lorillard -Wolfe,  Cornelius  Vanderbilt,  W.  K. 
Vanderbilt  und  F.  W.  Vanderbilt  hervorzuheben  sind.  Am  obern 
Ende  der  „Forty  Steps",  die  bei  der  r.  abzweigenden  Narragan6ett 
Ave.  zum  Strande  hinabführen,  ist  eine  Plattform  mit  herrlicher 
♦Aussicht  ö.  bis  Easton's  Point,  Sachuest  Point  und  in  der  Ferne 
West  Island ;  unten  r.  Ellison' s  Rocks.  Jenseit  Sheep  Point  senkt  sich 
der  Weg,  an  (1.)  Rough  Point  vorbei,  kreuzt  die  von  Bellevue  Ave. 
zum  Land's  End  führenden  Ledge  Road  und  führt  über  die  Anhöhe 
zur  Bailey's  Beach,  einer  kleinen  Bucht  mit  einer  langen  Reihe 
von  Badehäusern,  dem  bevorzugten  Badeplatz  der  eleganten  Welt. 

Von  Bailey's  Beach  kann  man  entweder  mit  einem  der  S.  78  gen. 
Brakes  über  Bellevue  Ave.  zur  Stadt  zurückkehren,  oder  den  präch- 
tigen *Oce  an  Drive  besuchen,  der  die  Südküste  der  Halbinsel  in 
einer  Länge  von  c.  16  km  umzieht  und  herrliche  Aussichten  bietet 
(2-272  St.,  vgl.  S.  78).  Ocean  Avenue,  der  Anfang  des  Drive,  be- 
ginnt bei  Bellevue  Ave.  und  führt  in  w.  Richtung  an  Bailey's  Beach 
vorbei.  L.,  am  W.-Arm  der  Bucht,  der  Spouting  Rock,  wo  das  durch 
eine  Felsenöffnung  gedrängte  Wasser  bei  Stürmen  oft  eine  Höhe 
von  9-12m  erreicht.  Bei  Lily  Pond  wendet  der  Weg  sich  1.  (s.). 
Jenseit  der  Bai  erblickt  man  1.  Gooseberry  Island,  mit  dem  Hause 
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des  Ncwjport  Fishing  Club.  Jenseit  einer  kleinen  Bucht,  über  die 
eine  Brücke  führt,  liegt  1.  auf  Price's  Neck  die  ü.  8.  Life  Saving 
Station.  Bei  Brenton's  Point  (* Aussicht)  wendet  Bich  der  Weg  r. 
und  fuhrt  n.  an  Castle  Hill,  mit  der  Villa  des  Naturforschers  Alex. 
Agassiz  (S.  99),  vorbei.  Weiter  über  Harrison  Avenue  oder  Fort 
Üoad,  an  (1.)  Fort  Adams  und  dem  Leuchtturm  auf  dem  Lime  Rock 
vorbei,  endlich  durch  Thames  Street  zur  Parade  (S.  79)  zurück. 

Rhode  Island,  das  indian.  Jauidneck  („Insel  an  der  Mündung  der 
Bucht"),  wurde  den  Indianern  1639  abgekauft  und  ist  c.  24km  lang  und 
5-6i/2km  breit,  mit  (1900)  c.  26000  Einwohnern.  Der  Name,  der  früher  auf 
eine  angebliche  Ähnlichkeit  mit  der  Insel  Rhodus  zurückgeführt  wurde,  ißt 
wohl  eher  eine  Übersetzung  aus  dem  Indianischen:  die  Insel  auf  der  Reede 
froads).  Er  ist  auf  den  ganzen  Staat  ausgedehnt  worden,  dessen  weitaus 
größerer  Teil  auf  dem  Festland  liegt  und  dessen  vollständige  amtliche  Be- 
nennung »Rhode  Island  and  Providence  Plantations"  lautet.  Die  Insel  ist 
fruchtbar  und  wohlbebaut  und  hat  zahlreiche  malerische  Punkte.  Eine 
Eisenbahn-  und  Straßenbrücke  verbindet  sie  mit  dem  Festland. 

Nach  der  Abfahrt  von  Newport  steuert  der  Dampfeb  nach  Fall 
River  zwischen  Prudence  Island  und  Rhode  Island  hindurch  und 
tritt  in  die  an  der  NO.-Ecke  der  Narragansett-Bai  sich  öffnende 
Mount  Hope  Bay.  Auf  der  Halbinsel  1.  liegt  Bristol  (S.  75).  In 
1  St.  erreicht  man  das  r.  gelegene  Fall  River  (Meilen  House, 
$2V2-ö;  Wübur  House,  $2),  mit  (1900)  104863  Einw.  und  der 
1904  eröffneten  Bradford  Durfee  Textile  8chool.  Der  gleichnamige 
Fluß  entspringt  unweit  ö. ;  er  fällt  auf  einer  Strecke  von  noch  nicht 
lkm  über  42m  und  liefert  den  Baumwollfabriken,  welche  der  Stadt 
ihre  Bedeutung  verleihen,  reichliche  Wasserkraft.  Der  Gesamtwert 
der  Fabrikate  betrug  1900  $  43  071 530  (*/5  davon  Baumwollenstoffe). 

Von  Fall  River  nach  Boston,  51  M.,  Eisenbahn  in  iVa-i'A  St.  — 
Die  Bahn  führt  an  der  O. -Seite  von  Mount  Hope  Bay  entlang  und  über- 
schreitet sie  dann.  6  M.  Somerset.  —  13  H.  Taunton  (City  Hotel,  $  2»/«-3), 
Fabrikstadt  mit  (1900)  31036  Einw.  und  Ausgangspunkt  mehrerer  Lokal- 
bahnen. —  32  M.  Stoughion  Junction;  40  M.  South  Braintree  (nach  Plymouth 
s.  S.  101).  —  41  M.  Braintree;  in  der  Nähe,  in  Brookdale  Farm,  die  Hunde- 
züchterei  des  New  England  Kennet  Club.  —  43  M.  Quincy  (spr.  kwinßi  ^  vgl. 
die  Karte  S.100/1 ;  Hancock  Botel.  $  2),  aufblühender  Ort  mit  (1900)  23899  Einw. , 
berühmt  als  Heimat  der  Familien  Adams  und  Quincy.  Das  z.  T.  noch  von 
1636  stammende  Quincy  Home  soll  als  Museum  für  Erinnerungen  aus  der 
Kolonial-  und  Revolutionszeit  eingerichtet  werden.  Eine  1826  hier  erbaute, 
c.  6km  lange  Steinbruchbahn  war  die  erste  Eisenbahn  in  den  Vereinigten 
Staaten.  Jenseit  (45!/2M.)  Atlantic  überschreitet  die  Bahn  den  Neponset  River 
und  verschiedene  Arme  des  Hafens  von  Boston,  durchschneidet  Dorehestev 
und  South  Boston,  führt  über  den  Fort  Point  Channel  und  mündet  in  der 
South  Union  Station  in  (51  H.)  Boston.  —  Von  Fall  River  fahren  auch 
Züge  nach  (54  M .)  Boston  über  (20  M.)  Middkboro'  und  (27  M.)  Bridgewater, 
die  mit  der  eben  gen.  Linie  in  South  Braintree  zusammentreffen.  —  Die  im 
Anschluß  an  die  Dampfer  fahrenden  Expreßzüge  zweigen  von  der  obigen 
Linie  in  Taunton  (s.  oben)  ab  und  fahren  über  Mansfield  (S.  76)  nach  Bosto  -. 

Von  Fall  River  nach  New  Bedford  (S.  104),  14  M.,  Eisenbahn  in  35  Hin. 

Der  Dampfes  nach  Providence  steuert  nach  der  Einfahrt  in 
Narragansett-Bai  1.  von  Beaver  Tau  Light  und  Conanicut  Island 
vorbei  (s.  S.  78),  um  Warwick  Neck  herum,  und  fährt  durch  die 
schöne,  fjordartige  Narragansett-Bai  nach  Providence  (S.74).  Eisen- 
bahn von  Pxovidence  nach  Boston  (45  M.,  in  I1/4  St.)  s.  S.  76-76. 

Baedeker^  Nordamerika.    2.  Aufl.  6 


82 


5.  Boston  und  Umgebung. f 


Bahnhöfe  (alle  mit  Restaurants).  1.  South  Union  Station  (IL  PI.  1>  3.  4). 
zwischen  Atlantic  Ave.,  Summer  Str.,  Beach  Str.  und  dem  Hafen,  ein 
1898  vollendeter  Biesenbahnhof  von  246m  Länge  und  213m  Breite.  Die 
Spannweite  des  Daches  der  Hinfahrt1  halle  ist  69m.  Die  Baukosten  betrugen 
$  14  Mill.  Es  sind  28  Geleise  vorhanden,  die  von  der  New  York,  New 
Haven  &  Hartford  und  der  Bostr  n  &  Albany  B.  B.  benutzt  werden.  Darunter 
liegen  noch  vier  .jetzt  unbenutzte  Geleise  für  Vorortzüge.  —  2.  North  Unim 
Station  (IT.  PI.  B  2),  Causeway  Str.,  mit  113m  langer  Front,  für  die  Züge  der 
Boston  &  Maine  K.  R.  Elektr.  Hochbahn  zwischen  North  und  South  Uoion 
Station  s.  S.  84.  —  3.  Back  Bay  Station  (II.  PI.  B  5),  Buckingham  Str.,  ein 
Nebenbahnhof  der  South  Union  Station,  —  4.  Botton,  Revere  Beach  &  iyw» 
Railroad  Depot  (II.  PI.  D  3),  Atlantic  Ave.  —  Vertreter  und  Wagen  der 
'Armstrong  Transfer  Co.'  (vgl.  S.  xxvm)  an  allen  Bahnhöfen. 

Gasthöfe.  *  T  o  u  r  a  i  n  e  (II.  PI.  t :  C  4),  Ecke  Tremont  und  Boylston  Str. 
(etwas  geräuschvoll),  großes  glänzend  eingerichtetes  Haus  mit  Aussicht  auf  j 
das  Common  (S,  87),  guter  Bibliothek  von  4000  Bänden,  Innendekoration  isL 
Stile  des  Schlosses  zu  Blois,  Telephon  in  allen  Zimmern,  Z.  von  $2  od« 
(mit  Bad)  $  3  an,  Mahlzeiten  nach  der  Karte.  —  Die  folgenden  sieben  m  , 
angenehmsten  Teile  der  Stadt:  *Somerset  (Il.Pl.y:  A6).,  Commonweali  J 
Ave.,  mit  Aussicht  auf  die  *Fens\  schönes  Haus  mit  großen  Konzert-  unl 
Ballsälen,  Z.  von  $2  an-,  *Vendome  (IK  PI.  a:  B5),  Ecke  von  Commoil 
wealth  Ave.  und  Dartmouth  Str.,  von  $5  an;  Brunswick  (II.  Pl.b:  B5> 
Ecke  Boylston  und  Clarendon  Str.,  von  $5,  Z.  von  $2  an:  *Victorit 
(II.  PI.  c :  B  5),  Ecke  Dartmouth  und  Newbury  Str.,  Z.  von  $  1  an;  Leno* 
(IL  PI.  w:  BÖ),  Boylston  Str.,  nahe  der  Öffentl.  Bibliothek,  Z.  von  Sl'/jan 
Berkeley  (II.  PI.  g:  B  5),  Ecke  Boylston  und  Berkeley  Str.;  Coplej 
Square  Hotel  (II.  Pl.k:  B  5),  $4-7,  Z.  von  $  IV«  an.—  *Parker  Houst 
(II.  Pl.d:  C3),  School  Str.,  Z.von$lan;  *Young's  (Il.Pl.e:  C  3),  Court  Str. 
beim  oberenEnde  von  State  Str.,  Z.  von  $11/2  an;  Bellevue  (II.  Pl.m:C3) 
Beacon  Str.,  Familienhotel,  Z.  von  $  1  an;  Adams  House  (II.  PL  f:  C4) 
553  Washington  Str.,  Z.  von  $  1  an;  Es  sex  (IL  PI.  s:  D4),  gegenüber  dei 
South  Union  Station,  Z.  von  $  1»/»  an;  *United  States  (II.  PI.  h:  D4) 
unweit  der  South  "Union  Station,  von  $  2y2,  Z.  von  $lan;  Thorndikc 
(II.  Pl.i:  C4),  Boylston  Str.,  gegenüber  dem  Public  Garden,  Z.  von  $lV2an: 
Revere  House  (II.  PI.  1:  C3),  Bowdoin  Sq.,  Z.  von  $1  an;  American 
House  (II.  PI.  n:  C3),  Hanover  Sq.,  Z.  von  $1  an;  Quincy  Hou»t 
(IL  PI.  o:  C8),  BrattleSq.,  $3-5,  Z.  von  $1  an;  Langham  (II.  PI.  p:  CT). 
1679  Washington  Str.,  bei  ihrem  Südende,  $  2V2,  Z.  von  $1  an.  —  Di« 
folgenden  vier  werden  von  Handlungsreisenden  besucht :  Commonwealti 
(IL  PI.  x  :  C  3),  86  Bowdoin  Str.,  nahe  dem  State  House,  Z.  von  $  1  an  •  B  o  s  1 01 
Tavern  (ILPl.r:  C3),  Z.  von  $1  an;  Clark's,  577  Washington  Str.,  Z.voi 
Sl  an;  Crawford  House,  8collay  Sq.,  Z.  von  $  1  an.  —  Maverick 
23Maverick8q.,  East Boston,  Z.  $1;  Franklin  Square  House  (IL Pl.v 
C  6),  von  $  3V2,  Z.  von  $  1  an,  nur  für  Damen.  —  Im  Back  Bay  District  (S.£4 
liegen  noch  einige  Gasthöfe  ersten  Ranges  (z.B.  *Westminster,  nebenden 
Museum),  die  hauptsächlich  ganze  Wohnungen  für  dauernden  Aufenthai 
vermieten,  aber  auch  Durchgangsgäste  aufnehmen.  —  Zahlreiche  put 
Pensionen  (Boarding  Hou*e*)x  besonders  auf  Beacon  Hill  (Pinckney  Str 
Mt.  Vernon  Str.  etc.)  und  in  Columbus  Ave.  und  andern  Straßen  im  Sude: 
der  Stadt ;  Preise  von  $  7  wöchentlich  an.  Möblierte  Zimmer  von  § 
wöchentlich  an.  Auskunft  über  Pensionen  und  möblierte  Zimmer  erteile 
die  'Women's  Educational  &  Industrial  Union*,  264  Boylaton  Str.,  d« 
Christliche  Verein  Junger  Mädchen  (Young  Women's  Christian  Assoch 
tion),  40  Berkeley  Str.,  und  der  Christliche  Verein  Junger  Männer  (S.  90 

Restaurants.  .Im  -Hotel  Touraine  (6-8  und  10-12  Uhr  abes« 
Musik),  *Somerset,  *Parker  House,  *Young,s,  "Adams  Housi 


f  Bei  den  Verweisungen  auf  die  Stadtpläne  im  Text  ist  der  große  Üb« 
l^splan  mit  I.  PL,  der  plan  des  eigentlichen  Boston  mit  II.  PL  bezeichn» 
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Thorndike,  Victoria,  *United  States  (D.  75c),  Bellevue  und 
den  meisten  andern  Gasthöfen;  Winter  Place  Hotel,  Winter  Place 
(bei  Winter  Str.)-,  Ratskeller,  im  Hotel  American  House  (8*82), 
hübsche  Einrichtung,  D.  $1»/«;  Miensset,  836  Washington  Str.,  D.  75  c; 
Marliave,  11  Bosworth  Str.,  D.  m.  W.  75c. ;  Vercelli,  10  Hayward  PI., 
italienisch;  Fellrier,  Washington  Str.,  Frost  ADearborn,  8 Pearl  Str.; 
*The  Moul ton,  24  Summer  Str.,  McDonald,  132  Tremont  Str.,  von 
Damen  besucht;  Boston  Tavern  (8.82),  für  Herren;  *German  Cafe*, 
im  Erdgeschoß  des  Hotel  Touraine,  nach  dem  Therter  viel  besucht;  *01d 
Elm,  83  Bedford  Str.,  bei  der  South  Union  Station,  deutsches  Bierlokal; 
MarstonV,  25  Brattle  Str.;  Crosby,  19  School  Str.;  Cook,  Avon  Str., 
nach  dem  Theater  zum  Abendessen  ($  1  für  2  Pers.)  besucht  (Musik); 
Bürgerbräu,  Hayward  PI.,  deutsches  Bierlokal;  Hayward,  Hayward  PI.  % 
D.  75  c.  5  Lafayette,  Hayward.Pl.,  französisch,  Luncheon  35c. ;  Cafe- 
teria CLäboratory  Küche*?),  35  Bedford  Str. (Luncheon  11-3  U.);  ♦Thomp- 
son^ Spft  (Luncheon  Counter,  vgl.  S.  10),  219  Washington  Str.;  Mrs. 
Atkinson'fl  Luncheon  Booms,  233  Washington  Str.;  Luncheon 
Room  in  der  S.  82  gen.  Women's  Educational  &  Industrial  Union;  meist 
von  Damen  besucht  werden  die  Restaurants  in  R.  H.  White'*  n.  a.  großen 
Warenhäusern;  Vegetarian  Restaurant,  555  Boylston  Str.  —  Eis  etc. 
bei  *Huyler,fl,  146  Tremont  Str. 

Dampfer  nach  Hamburg  (Hamburg-Amerika-Linie,  2-3 mal  monatlich), 
Liverpool  (Cunard  und  Leyland  Line  von  East  Boston,  II.  PI.  E  1 ;  White 
8tar  Line  von  Charlestown,  II.  PI.  B  1),  Gibraltar,  Genua  und  andern 
Mittel meerhäfen  (White  Star  und  Cunard  Line),  London,  Glasgow,  Hüll, 
Jamaica  und  Westindien,  New  York,  Philadelphia,  Baltimore,  Savannäh,  Port- 
land, Halifax,  Yarmouih,  St.  John,  Augusta,  Bangor,  Mt.  Desert,  Provincetoton, 
Plymouth,  hles  ofShoals,  Nahant (vom  Battery  Wharf,  II. PI.  Cl),  Revere  Beach, 
Gloucesteretc.(von  der  W.-Seite  des  Hafens)  und  von  Rowe's  Wharf  (II.  P1.D2) 
nach  Nantasket  Beaeh,  Hüll,  Hingham  und  «indem  Punkten  des  Bostoner 
Hafens.  —  Fähren  nach  Chelsea  (5  c.)  und  East  Boston  (1  c. ;  s.  Plan  I). 

Wagen.  Die  Stadt  ist  in  mehrere  Droschkenbezirke  geteilt;  mit  sehr 
verwickelter  Taxe.  Die  einfache  Fahrt  innerhalb  eines  derselben  oder  in 
einen  benachbarten  Bezirk  kostet  für  jede  Person:  HacksbO  c,  Herdics  und 
andre  Cabs  25  c.  Von  Mitternacht  bis  6  Uhr  früh  doppelte  Preise.  Gewöhn- 
liches Zeitfahrten  die  Stunde  (1-4  Pers.)  $  1-1  Vz,  Zweisp.  $  Vi-i-Vfr. 

Elektrische  Straßenbahnen,  Untergrundbahnen  und  Hochbahnen.  Fast 
sämtliche  Linien  werden  von  der  Boston  Elevated  Railway  Co.  betrieben 
und  stehen  durch  Anschlüsse  und  die  Möglichkeit  des  Umsteigens  unter 
einander  in  Verbindung.  Einheitlicher  Fahrpreis,  auch  für  Umsteigkarten 
(transfer  tickets),  5  c.  Das  ganze  8ystem  besteht  aus  c.  8  M.  Hochbahn, 
5-6  M.  Untergrundbahn  und  195  M.  Straßenbahn.  Zahl  der  Angestellten  8000, 
der  Wagen  3577.    1903  wurden  233563578  Personen  befördert. 

a.  8TBAßENBAHNKN  (Street  oder  Surface  Cars).  Die  Hauptausgangs-  und 
die  Knotenpunkte  sind  Adams  Sq.  (II.  PI.  C  3),  Scollay  Sq.  (II.  PI.  C  3), 
Bowdoin  Sq.  (II.  PI.  B  03),  North  Union  Station  (II.  PI.  B  2),  South  Union 
Station  (II.  PI.  D  3,4)  und  Ctpley  Sq.  (II.  PI.  B  5).  Wichtigste  Endpunkte 
in  den  Vororten  (vgl.  Plan  I) :  ArUngton  (S.  101),  Brookline  (S.  100),  Cambridge 
(8.  97),  Der  ehester  (8.  76),  Franklin  Park  (S.  100),  Middlesex  Fells  (8. 109), 
Mitten  (S.  101) ,  Mt.  Aubitrn  Cemetery  (8.  100)  und  Waverly  Oaks  (8.  101). 
Naöh  Worees'er  (S.  71)  fahren  Wagen  von  Park  Sq.  (II.  PI.  C  4),  Die  Wagen 
halten  nur  an  den  durch  weiße  Streifen  an  den  Pfosten  bezeichneten 
Haltestellen. 

b.  Untergrundbahnen  (Subway  Surface  Cars;  vgl.  8.  87)  Haupt- 
ausgangspunkt für  den  W.,  NW.  und  SW.  ist  Park  Str.,  an  der  TSTO.-Ecke 
des  Common  (II.  PI.  C  8).  Die  Bahn  tritt  an  der  SW.-Ecke  des  Public 
Garden  (II.  PI.  C  4)  an  die  Oberfläche.  In  Park  Str.  und  Boylston  Str, 
kann  man  ohne  Zuzahlung  auf  die  Hochbahn  umsteigen.  Die  nach  N. 
fahrenden  Linien  (oberirdisch)  gehen  von  Scollay  Sq.  <II.  PI.  C  3)  aus. 
Die  Tunnel  der  Untergrundbahn  werden  streckenweise  auch  voö  der  Hoch- 
bahn benutzt  (vgl.  S.  84). 

c.  Die  Hochbahn  (Elevated  RaUwayo&er*Elkt  die  unterirdischen  Strecken 
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sind  auf  PI.  II  durch  gestrichelte  Linien  angedeutet)  durchzieht  die  Stadt 
von  Sullivan  Sq.  in  Charkstown  (I.  PI.  E  2)  bis  Dudley  Str.  in  Roxbury 
(I.  PI.  D  7)  in  einer  Länge  von  8  km.  Sie  teilt  sich  in  der  Altstadt  und 
umschließt  das  Hauptgeschäftsviertel  in  zwei  Linien  (vgl.  den  Plan  II). 
Die  direkten,  aus  3-4  Wagen  bestehenden  Züge  fahren  über  Thompson  Sq. 
(II.  PI.  A  1)  und  City  Sq.  (II.  PL  B  1),  überschreiten  den  Charles  River  auf 
der  Charkstown  Bridge  (II.  PI.  B  2)  und  benutzen  von  der  North  Union 
Station  (IL  PI.  B2)  an  den  8.  87  gen.  Tunnel  der  Untergrundbahn;  weiter 
über  Haymarket  Sq.  (II.  PI.  C2),  Scollay  Sq.  CIL  P1.C3),  Park  Str.  (IL  PL  C3), 
BoyUton  Str.  (IL  PL  G  4)  und  Pleasani  Str.  (IL  PL  C  5),  wo  sie  wieder  an 
die  Oberfläche  treten  und  auf  einem  Viadukt  über  Dover  Str.  (II.  PI.  D  5) 
und  Norihampton  Str.  (IL  PL  C7)  bis  Dudley  Str.  (I.  PL  D  7)  fahren.  Die 
übrigen  Züge  (loop-trains)  zweigen  bei  der  North  Union  Station  von  der 
eben  beschriebenen  Linie  nördl.  ab  und  fahren  über  Commercial  Str.  und 
Atlantic  Ave.  (Stationen  s.  auf  Plan  II)  bis  zur  South  Union  Station 
(II.  P1.D3,4;  mit  direkter  Verbindung)-,  weiter  r.  (w.)  durch  Beaeh  Str. 
(II.  PL  D  4)  bis  Pkasant  Str.  und  von  da  zurück  bis  Sullivan  Sq.  wie  die 
direkten  Züge  (s.  oben).  In  ähnlicher  Weise  verkehren  die  Züge  in  um- 
gekehrter Bichtung,  von  Dudley  Str.  aus.  Die  Stationen  werden  ausgerufen. 
[Ein  c,  2,4  km  langer  Tunnel  (East  Boston  Tunnel)  für  die  Stadtbahn. 
der  von  Scollay  Square  (II.  PL  G  3)  unter  State  Str.  und  unter  dem  Hafen 
bis  Maverick  Str.  in  East  Boston  (I.  PL  G  3)  führt,  ist  beinahe  vollendet. 
Die  Kosten  betragen  c  $3  Mi  11.  Ein  zweiter,  nur  für  Hochbahnzüge  be- 
stimmer  Tunnel  soll  von  Adams  Sq.  unter  Washington  Str.  bis  zum  Broadway 
gebaut  werden;  der  Tunnel  unter  Tremont  Str.  wird  dann  nur  noch  von 
der  Untergrundbahn  benutzt  werden.] 

Zur  schnellen  Orientierung  empfiehlt  sich  eine  Bund  fahrt  in  den 
elektr.  »Seeing  Boston  Observation  Cars*  (vgl.  8.  15).  Abfahrt  von  der 
Wartehalle,  15  Park  Square  (II.  PL  C  4).  gegenüber  der  alten  Providence 
Station  tägl.  (auch  80)  10  Uhr  vorm.  und  2  Uhr  nachm.  Besichtigung  der 
ganzen  Stadt  von  Bunker  Hill  bis  Back  Bay,  von  Cambridge,  Brookline  u.  a. 
Vororten.  Preis  50  c.  Ein  Führer  gibt  die  erforderlichen  Erklärungen. 
—  Ebenso  veranstaltet  F.  A.  Waterman,  10  Hamilton  Place,  tägl.  91/»  ^&t 
vorm.  und  21/*  Uhr  nachm.  von  Park  Street  Ghurch  aus  Führungen  durch 
Boston  (3  St. ;  50  c). 

Theater,  Konzerte,  Sport  u.a.w.  Tremont  Theatre  (IL  PL  G  4);  Boston 
Theatre  (IL  PL  C  4),  das  größte  in  Keu-England ;  Hoüis Street  Theatre  (IL  PL  C  4) ; 
Columbia  Theatre  (II.  PL  7:  D  5);  Park  Theatre  (IL  PL  C  4);  Colonial  Theatre 
(II.  PL  27:  C4);  Majestic  (n.  PL  C4);  Castle  Square  Theatre  (IL  PL  C  5), 
gutes  Schauspiel  und  englische  Oper,  Preise  der  Plätze  25  oder  50r.; 
Grand  Opera  House  (IL  PL  11:  D  5),  Washington  Str.:  Bowdoin  Square 
Theatre  (H.  PL  3:  C3);  KeitKs  Theatre  (II.  PL  C4),  Vari&ö-Theater  mit  un- 
unterbrochenen Vorstellungen  (Preise  26  c.-$  IV«) ;  Bijou  (II.  PL  C4);  Dudley 
Street  Opera  House,  113  Dudley  Str.«,  Qlobe,  Washington  Str.,  Ecke  Beach 
Str.;  Hub  Theatre,  Washington  Str.,  Ecke  Dover  Str.;  Howard  Athencewn 
(II.  PL  C  3);  Palace  Theatre  (IL  PL  16:  C  3),  Lyceum,  Vari<5te*-Theater  mit 
mäßigen  Preisen;  Boston  Mvsie  Hall  (II.  PL  G  3),  Singspiele;  Turnhalk 
(IL  PL  C5),  29  Middlesex  Str.  (zuweilen  deutsche  Vorstellungen)  5  Jtaltan 
Theatre,  North  Str.;  Children's  Theatre,  30  Huntington  Avenue.  —  Die 
berühmten  ^  Bostoner  Symphoniekonzerte  finden  im  Winter.  Fr.  nachm.  und 
S.i.  abends  in  der  Symphony  Hall  (S.  94)  statt.  Andre  gute  Konzerte  in 
demselben  Konzertbaus  (im  Sommer  auch  volkstümliche  Abendkonzerte 
an  Tischen,  Bauchen  gestattet)  und  in  Steinen  Hall,  Potter  Hau  (S.  94), 
Jordan  Hall  (S.  94),  Chiekering  Hau  (S.  94),  im  Tremont  Theatre,  Tremont 
Temple  und  der  zu  großen  Versammlungen  dienenden  Mechanics"  Hall  (S.  94). 
Billige  Sonntagskonzerte  im  Majettic  Theatre  (s.  oben).  Musikvereine: 
Händel  <k  Haydn,  Harvard  Musical  Society,  Cecilia,  Apollo,  Orpheus  u.  a.  — 
Vorträge  des  Lowell  Institute  (Karten  nach  vorheriger  Anmeldung  gratis) 
Winter  im  Technolog.  Institut  (S.  90).  —  Regelmäßige  Kunstausstellungen 
ien  Bäumen  des  Boston  Art  Club  (S.  94),  Dartmouth  Str.,  und  in  Copley 
!,  bei  Gopley  Sq.  (PL  B  5).  —  Blumenausstellungen  in  der  Horticultural 
l  (S.  94).  —  Baseball  (vgl.  S.  19):  Spielplatz  der  National  League    in 
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Walpole  Str.,  im  S.  der  Stadt,  der  American  League  in  der  Nähe  in 
Huntington  Avenue.  —  Pferderennen  im  Country  Club,  Clyde  Park,  und  im 
Mystic  Park. 

Vereine  nnd  Klubs:  Deutscher  Turnverein,  29  Middlesex  Str.;  Somerset 
Club  (II.  PI.  B4),  42  Beacon  Str.*.  Algonquin  (II.  PI.  AB 5),  217  Commonwealth 
Ave.;  St.  Botolph  (II.  PI.  Bö),  2  Newbury  Str.  (Sa.  abends  Versammlungen 
in  der  Art  des  S.  19  gen.  Century  Club  in  New  York;  häufig  Kunst- 
ausstellungen); Union  (II.  PI.  C3),  Park  Str. ;  Temple  (II.  PI.  C4),  74  Bovis  ton 
Str. ;  Puritan  (II.  PI.  18 :  B  4),  Ecke  Beacon  u.  Spruce  Str. ;  University  (S.  94); 
Elysium,  218  Huntington  Ave.  (Israel.);  Tavern  Club  (II.  PI.  20:  C 4),  4  Boyl- 
ston  Place;  Boston  Art  Club  (S.  94);  20th  Century  Club,  2  Ashburton  Place 
(einmal  wöcbent).  Vortrage  über  soziale  Fragen);  Boston  Athletic  Association 
(S.  94);  Tennis  *  Racquet  Club  (II.  PI.  19:  A  6),  Boy ls ton  Str.;  Mayflower 
CUtb,  7A  Park  Str.  (Damen);  New  England  Women's  Club,  Huntington  Ave. ; 
Press  Club,  166 A  Tremont  Str.;  Appalachian  Mountain  Club  (8. 139),  Tremont 
Building  (S.  86);  Camera  Club,  60  Bromneid  Str.,  u.  v.  a.  Eine  Boatoner 
Eigentümlichkeit  sind  die  Dining  Clubs  (Saturday  Club,  Papyrus  etc.). 

Post  Office  (II.  PI.  Cd),  Devonshire  Str.,  von  7.30  vm.  bis  7.30  ab.  ge- 
öffnet, So.  9-10  vm.  (s.  8.  89).  Nebenämter  in  Copley  Sq.  (IL  PI.  B  5),  Wash- 
ington Str.,  Ecke  von  Brookline  Str.  (II.  PI.  C6)  etc. 

BucbJxtndler:  Cupples  4  Schoenhof,  28 A  Tremont  Str.,  I.  Stock  (für 
ausländische  Literatur);  Old  Corner  Book  Store,  27  Bromfield  Str.;  Clarke, 
Park  Str.,  Ecke  Tremont  Str.;  De  Wolfe,  Fiske  ds  Co.,  LitÜe,  Brown  &  Co., 
C.  E.  Lauriat  4  Co.,  alle  drei  Washington  Str.  (Nr.  366,  264;  u.  301). 

Konsulate.  Deutsches  Reich:  W.  Th.  Beincke,  70  State  Str.;  Österreich- 
Ungarn:  Arthur  Donner,  92  State  Str.;  Niederlande:  C.  V.  Dasey. 

Reisebureaus  {Tourist  Agents;  s.  S.  xxxiv):  Raymond  <*  Whitcomb,  806 
Washington  Str. ;  Thos.  Cook  A  Son,  332  Washington  Str. 

Literatur.  In  erster  Linie  zu  nennen  ist  M.  A.  de  Wolfe  Hotce's  'Boston: 
the  Place  and  the  People'  (1903;  10 sh.  6d.);  ferner  Edwin  M.  Bacon's  'Boston, 
a  Guide  Book'  (1903)  und  lWalks  and  Bides  about  Boston1  ($  1.26);  Henry 
Cabot  LodgeU  'Boston'  (in  der  Historie  Towns  Series,  1891)  und  S.%  A. 
Brokers  'Old  Landmarks  and  Historie  Personages  of  Boston'. 

Boaton  fspr.  boßt'n),  die  Hauptstadt  von  Massachusetts,  mit 
(1900)  660892  Einw.  (darunter  71441  irischen  Katholiken  und 
10 362  Deutschen;  1903  694618),  die  größte  Stadt  in  Neu-England 
und  eine  der  ältesten  und  interessantesten  des  Landes,  liegt  im 
innersten  Winkel  der  Massachusetts  Bay,  an  der  Mündung  des  Charles 
River,  etwa  300km  n.ö.  von  New  York.  Das  eigentliche  Boston 
nimmt  eine  Halbinsel  zwischen  dem  Charles  River  und  dem  Boston 
Harbor  genannten  Meeresarm  ein,  wo  es  ursprünglich  auf  drei 
jetzt  fast  verschwundenen  Hügeln,  dem  Beacon,  Copp's  und  Fort, 
gegründet  wurde.  Die  Stadtgrenzen  umfassen  East  Boston,  auf 
Nodale' s  oder  Maverick  Island,  an  der  N.-Seite  des  Hafens;  South 
Boston,  von  der  Altstadt  durch  einen  Hafenarm  getrennt;  Charles- 
town,  am  N.-Ufer  des  Charles;  und  die  Vororte  Brighton  im  W., 
Roxbury  (oder  Boston  Highlands'),  West  Roxbury  (mit  Jamaica 
Piain)  und  D Orchester  im  S.  Boston  ist  mit  der  Stadt  Cambridge 
(S.  97)  durch  mehrere  Brücken  über  den  Charles  verbunden.  Die 
Altstadt,  mit  z.  T.  engen  und  gewundenen  Straßen,  macht  in  ihrer 
Bauart  mehr  den  Eindruck  einer  europäischen  Großstadt,  als  einer 
jungen  amerikanischen  Schöpfung;  die  neuen  Teile,  besonders  die 
durch  Auffüllung  des  Flutgebiets  am  Charles  River  entstandene  sog. 
Back  Bay  (S.  94) ,  zeichnen  sich  durch  weiträumige  Anlage  und 
stilvolle  Bauten  aus.     Die  Hauptgeschäftsstraßen  sind  Washington 
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Street  und  Tremont  Street,  die  schönsten  Wohnhäuser  liegen  in 
Commonwealth  Avenue  (S.  94),  Beacon  Street  (S.  94),  Marlborough 
Str.,  Mount  Vernon  Str.  und  Bay  State  Road.  Viele  sind  von  einer 
wilden  Weinart  ('Boston  Ivy',  Ampelopsis  VeitcMi)  umrankt. 

Geschichte.  Der  indianiache  Name  der  Halbinsel,  auf  der  Boston 
liegt,  war  Shawnut  (die  „Süßen  Wasser"),  und  die  ersten  Ansiedler  nannten 
es  nach  den  oben  gen.  drei  Hügeln  Trimountain»  oder  Tremont.  Der  ers'e 
Engländer,  der  sich  hier  niederließ,  war  ein  abgesetzter  Geistlicher,  der 
Rev.  William  Blackstone  (c.  1623),  der  aber  nach  der  Ankunft  der  Kolonisten 
aus  Salem  (S.  106),  die  1630  einwanderten,  im  J.  1634  seine  Rechte  für  äOJ. 
an  diese  abtrat  und  in  die  Wildnis  zog.  Die  neuen  Ansiedler  nannten  den 
Ort  Boston  zu  Ehren  der  englischen  Geburtsstadt  einiger  ihrer  Führer,  und 
Gour.  Winthrop  machte  ihn  zur  Hauptstadt  der  Kolonie.  Das  Städtchen 
wuchs  ziemlich  rasch  und  betrieb  bald  einen  bedeutenden  überseeischen 
Handel  (die  erste  Werft  wurde  1673  erbaut).  Um  die  Mitte  des  xvm.  Jahrh. 
war  Boston  die  größte  und  wichtigste  Stadt  in  Amerika,  die  mit  ihrer  Be- 
völkerung von  c.  25000  Seelen  New  York  und  Philadelphia  in  den  Schatten 
stellte.  Die  erste  amerikan.  Zeitung  („Boston  News-Letter")  wurde  hier 
1704  gedruckt.  Schon  seit  dem  Regierungsantritt  Karls  II.  der  Haupt  iu 
der  Opposition  gegen  das  Mutterland,  wurde  die  Stadt  der  Ausgangspunkt 
des  amerikanischen  Befreiungskampfes.  Hier  ereignete  sich  am  ö.  Mar: 
1770  das  „Bostoner  Blutbad"  (Boston  Massacre;  S.  89),  bei  dem  einigt 
Menschen,  nach  starker  Herausforderung,  durch  britische  Soldaten  ver- 
wundet und  getötet  wurden ,  hier  am  16.  Dez.  1773  die  „Boston  Tea-Partr 
als  das  Volk  den  trotz  der  Nichteinfuhrakte  aus  England  importierten 
Tee  ins  Meer  warf  (vgl.  8.  90;  eine  Tafel  an  der  Ecke  von  Pearl  Str.  unl 
Atlantic  Ave.,  wo  damals  Griffin's  Wharf  lag,  II.  PI.  D3,  bezeichnet  dir 
Stelle).  Während  des  Krieges  war  Boston  von  britischen  Truppen  besetzt, 
aber  am  4.  März  1776  überschritt  Washington  den  Charles,  besetzte  die 
Dor ehester  Heights  (jetzt  ein  Teil  von  Süd-Boston,  S.  85)  und  erzwang  die 
Räumung  der  Stadt  (17.  März).  Seit  der  Revolution  wuchs  die  Stadt  mit 
geringen  Unterbrechungen  fortwährend;  1840  war  die  Einwohnerzahl  auf 
93383  gestiegen,  1860  auf  177840,  lc80  auf  362839  und  1890  auf  448477. 
Im  J.  1872  wurde  der  Hauptgeschäftsteil  der  Stadt  durch  eine  verheerende 
Feuersbrunst  zerstört,  die  einen  Schaden  von  $70M1U.  verursachte.  Durch 
Auffüllung  des  Flutgebietes  um  die  Halbinsel  hat  sich  ihr  Areal  mehr  als 
verdoppelt;  die  ganze  Stadt  umfaßt  jetzt  c.  llOqkm. 

Bloßer  Reichtum  gilt  in  Boston  vielleicht  weniger,  als  in  irgend  einer 
andern  größern  Stadt  Amerikas.  In  literarischer  Hinsicht  nahm  Bosrtn 
lange  Zeit  den  ersten  Rang  in  den  Verein.  Staaten  ein  und  streitet  noch 
um  die  Palme  mit  New  York.  Es  hat  für  Bildungs-  und  Krziehungszweck«. 
von  jeher  viel  getan  und  wird  zuweilen  das  „amerikanische  Athen*  ge- 
nannt. Unter  den  Schriftstellern,  die  hier  lebten  und  wirkten,  finden 
sich  Namen  wie  Hawthorne,  Emerson ,  Long/ellow,  Holmes,  Lotcell,  Evevtil, 
Agassiz,  Whittier,  Motley^  Bancroft,  Prescott,  Parkman,  Ticknory  Channing, 
Theodore  Parker,  Henry  James,  T.  B.  Aldrich  und  Howells.  Aus  Boston 
stammten  Benjamin  Franklin  (geboren  in  dem  Hause  Milk  Str.  No.  17,  an 
dessen  Stelle  jetzt  ein  Geschäftshaus  mit  seiner  Büste  steht),  Daniel  Webster 
und  Charles  Sumner.    Die  Zeitschrift  Atlantic  Monthly  erscheint  in  Boston. 

Handel  und  Industrie.  Boston  ist  nach  New  York  der  bedeutendste 
Ein-  und  Ausfuhrhafen  der  Union.  Der  Eigentumswert  wurde  19  >3  auf 
$1220457323  geschätzt.  Bostoner  Kapital  hat  bei  der  Erschließung  de« 
Westens  in  großem  Maßstabe  mitgewirkt.  Haupthandelsartikel  sind  Korn, 
Vieh,  Viktualien,  Hanf,  Fische,  Wolle,  Zucker,  Häuta,  Chemikalien  und 
Kohlen ;  der  Gesamtwert  des  Exports  betrug  in  dem  am  30.  Juni  1903  z« 
Ende  gehenden  Fiskaljahr  $86565754,  des  Imports  $78143151;  die  Zahl 
der  ein-  und  auslaufenden  Schiffe  (ohne  die  Küstenfahrzeuge)  3333,  mit 
einer  Last  von  4  698  216  Tonnen.  Sehr  mannigfach  und  umfangreich  ist  auch 
die  Industrie;  sie  beschäftigte  1900  72142  Arbeiter,  und  der  Wert  der 
Fabrikate  belief  sich  auf  $  20(5081 767.  Zu  den  Hauptartikeln  gehören  Leder, 
Schuhwaren,  Metallwaren,  Maschinen,  Zucker  und  Baumwolle.    Boston  ist 
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der  zweite  Wollmarkt  der  Welt  (nur  London  nachstehend) \  jährlich  werden 
c.  1  Mill.  Ballen  verhandelt. 

»Boston  Common  (II.  PI.  B C  3, 4),  ein  19  ha  großer  Park  inmitten 
der  Stadt,  der  schon  1634  als  öffentliches  Eigentum  erklärt  wurde, 
ist  der  Stolz  der  Stadt.  Im  Sommer  So.  nachm.  Konzerte.  Fast  in 
der  Mitte  des  Common  steht  auf  einer  Anhöhe  das  Kriegerdenkmal, 
nach  Martin  Milmore's  Modell  1871-77  errichtet.  Der  angrenzende 
Teich  heißt  der  Frog  Pond.  Auf  der  Mall  an  Tremont  Str.  steht  ein 
Denkmal  für  Crispus  At luchs  und  andre  Opfer  des  Bostoner  Blut- 
bads  (S.  86).  Die  den  Park  von  NW.  nach  SO.,  von  Joy  Str.  bis 
Boylston  Str.  durchziehende  Allee  heißt  Long  Path.  Im  N.,  unweit 
Park  Str.,  der  Brewer-Brunnen. 

An  der  S.- Seite  des  Common  liegt  der  1756  angelegte  Central  Burylng 
Oround  (II.  PI.  C4)  mit  den  Gräbern  des  Malers  Gilbert  Stuart  (1755-1828), 
des  Restaurateurs  Julien  (t  1805),  nach  dem  die  bekannte  Gemüsesuppe 
benannt  ist,  n.  a.  —  N.  vom  Common,  bei  Tremont  Str.,  ist  der  *01d  Granary 
Burying  Ground  (II.  PI.  C3>,  mit  den  Gräbern  mehrerer  Gouverneure  von 
Massachusetts,  der  Eltern  Benj..  Franklins,  der  Opfer  „des  Bostoner  Blut- 
bads* (8.86),  sowie  vieler  Bastoner  Berühmtheiten :  Samuel  Adams  (1722-1803), 
einer  der  Begründer  der  nordamerikanischen  Unabhängigkeit,  John  Hancock 
(1737-93-,  8.  283),  Faul  Revere  (1735  1818;  S.  96),  James  Otis  (1725-83)  u.  a. 
(Einlaßkarte  in  der  City  Hall). 

SW.  witd  das  Common  von  Charles  Str.  begrenzt,  auf  deren  andrer 
Seite  der  c.  10  ha  große  "'Public  Garden  (II.  PI.  B  C  4)  sich  ausdehnt,  mit  herr- 
lichem Blumenschmuck  im  Frühjahr  und  Sommer,  einem  Reiterstandbild 
"Washingtons,  von  Thomas  Ball  (1869 \  den  Standbildern  der  Staatsmänner 
Edward  Eterett  (1794-1865),  von  W.  W.  Story,  und  Swnner  (1811-74),  von 
Ball,  und  einer  Gruppe  zur  Erinnerung  an  die  Entdeckung  des  Äthers,  von 
Ward.  In  der  Mitte  ein  Teich  zu  Bootfahrten.  —  An  der  8W.-Ecke  des 
Public  Garden  eine  Bronzestatue  des  Geistlichen  W.  E.  Channing  (1780-1842) 
von  Herbert  Adams.  An  der  Arlington  Street  Church,  gegenüber,  war 
Channing  1803-42  Pfarrer.  —  Die  acht  Häuschen  am  Ostrande  des  Common, 
der  sog.  Tremont  St.  Mall,  sind  die  Eingänge  zu  den  Tunnelstationen  der 
S  83  gen.  elektr.  Bahnen.  Der  1895-S8  für  c.  $  4165000  erbaute,  gut  ven- 
tilierte *  Tunnel  (Subtoay,  vgl.  Plan  II)  beginnt  im  S.  bei  Pleasant  Str. 
(PI.  C  5)  und  erstreckt  sich  in  c.  2km  Länge  n.  unter  Tremont  Str.  (mit 
einer  Abzweigung  unter  Boylston  Str.  zum  Public  Garden),  Scollay  Sq. 
(PI.  C  3)  und  Haymarket  Sq.  (Pl.  C  2)  bis  zur  North  Union  Station  (PJ.  B2). 
Über  den  Tannel  nach  E  st  Boston  vgl.  S.  84. 

Unweit  der  NO.-Ecke  des  Common  auf  Beacon  Hill  erhöht  sich 
das  *State  House  (II.  PI.  0  3),  ein  imposanter  Bau  mit  korinthischem 
Säulenportikus  und  einer  46m  hohen,  nachts  erleuchteten,  ver- 
goldeten Kuppel  (zugänglich ;  Aussicht).  Auf  der  Terrasse  davor 
stehen  Statuen  der  neu-engländischen  Staatsmänner  Daniel  Webster 
(1782-1862)  und  J/oracc  Mann  (1796-1859).  Der  1795  von  Charles 
Bulfinch  errichtete  erste  Bau  an  Beacon  Str.  ist  in  seinem  all- 
gemeinen Charakter  noch  erhalten.  Doch  wurde  das  Gebäude 
1853-56  und  namentlich  1889-98  wesentlich  vergrößert.  Die  neuen 
Teile  aus  gelbem  Backstein  mit  weißen  Marmoreinfassungen,  zahl- 
reichen Säulen  und  Pilastern  sind  nicht  hesonders  gelungen. 

Inneres.  Man  betritt  zuerst  die  Doric  Hall,  mit  Standbildern  des 
Gouverneurs  Andrew,  von  Ball,  und  George  Washingtons,  von  Chantrey. 
NÖrdl.  von  hier  das  große  Treppenhaus  aus  Pavonazzomarmor  $  auf  dem 
Bilkon  zwölf  schöne  ionische  Säulen.  Weiter,  nach  Mt.  Vermont  Str.  zu, 
die   1900  vollendete"  " Gedächtnishalle  (Memorial  Hall)  mit  Fahnen,   die   die 
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Massachusetts- Regimenter  im  Bürgerkriege  führten,  historischen  Ge- 
mälden von  H.  O.  Walker  und  Edward  Simmons,  einem  Standbild  des 
Generals  Bartlett  von  Dan.  French  (1904)  u.s.w.  —  Der  Senatssaal  (Senate 
Chamber)  im  dritten  Stock  (Südseite),  mit  doriseben  Säulen,  enthält  Büsten 
v<  n  Washington,  Lincoln,  Sumner,  Franklin,  Lafayette  u.s.w.  —  Der 
Empfangssaal  des  Sena's  (Senate  Beception  Boom),  im  ionischen  Stil,  ent- 
hält die  Bildnisse  von  22  ehemaligen  Gouverneuren.  —  Der  elliptische 
Repräsentantensaal  (House  of  Representatives),  an  der  Westseite ,  ist  in 
weißem  Mahagoni  dekoriert.  Gegenüber  dem  Präsidentensitz  hängt  zwischen 
zwei  Säulen  ein  Stockfisch  als  Symbol  einer  der  früheren  Haupteinnahme- 
quellen des  Staates.  —  Gleichfalls  an  der  Westseite  das  Beratung  tzimmtr 
(Council  Chamber),  im  korinthischen  Stil.  —  Im  Nordflügel  die  Staats- 
bibliothek (State  Library)  mit  120000  Bänden.  Ihr  Hauptschatz  ist  die  unter 
Glas  ausgestellte  'History  of  the  Plimouth  Plantation',  gewöhnlich  „das 
Logbuch  der  Mayflower"  (vgl.  S.  iOl)  genannt,  ein  eigenhändiges  Manuskript 
von  William  Bradford  (1589-1657),  Gouverneur  der  Kolonie  Plymouth.  — 
Außerdem  werden  u.  a.  noch  das  Zimmer  des  Gouverneurs  und  die  Lesesäle 
des  Senats  und. des  Repräsentantenhauses  gezeigt. 

In  den  Anlagen  ö.  der  neueren  Teile  des  State  House  eine  Nach- 
bildung des  1790  zum  Gedächtnis  der  Revolution  errichteten,  1812 
wieder  entfernten  Beacon- Denkmals ;  die  Bronzetafeln  sind  noch 
die  ursprünglichen.  Ferner  hier  ein  Standbild  des  Generals  Charles 
Devens  von  Olin  Warner,  und  an  der  Ecke  von  Beacon  Street  ein 
Reiterdenkmal  des  Generalmajors  Joseph  Hooker  von  D.  C.  French. 

Dem  State  House  gegenüber,  in  Beacon  Street,  das  1897  zo 
Ehren  des  'Oberst  Shaw  und  seines  Regiments,  des  ersten  im 
Bürgerkriege  aufgebotenen  farbigen  Regiments,  errichtete  Relief- 
denkmal ,  von  Augustus  St.  Oaudens.  Wir  folgen  der  Straße  in  n. 
Richtung.  L.,  an  der  Ecke  von  Bowdoin  Str.,  das  Vnitarian  Building 
(II.  PI.  G3),  der  Mittelpunkt  der  unitarischen  Verbände  in  Amerika/, 
gegenüber,  Nr.  14,  das  1898  eTbante  Congregational  Building  und 
daneben  das  1807  gegründete  Boston  Athenäum  (II.  PI.  2:  03),  mit 
einer  nur  auf  besondere  Empfehlung  zugänglichen  Bibliothek  von 
207000  Bänden.  —  In  der  l.  abzweigenden  Somerset  Str.  erhebt 
sich  das  Hauptgebäude  der  1869  gegründeten ,  von  1450  Studenten 
besuchten  Universität  Boston  (II.  PI.  C  3).  Weiter,  Nr.  18,  die  1845 
gegründete  New  England  Historie- (Jenealogical  Society,  mit  wert- 
voller Bibliothek  (geöffnet  9-5  Uhr).  R.  die  Rückseite  des  137m 
langen  New  County  Court  House  (II.  PI.  C  3),  ein  Granitbau  im 
deutschen  Renaissancestil.  Die  Hauptfassade  liegt  an  Pemberton 
Square.  In  der  Mittelhalle  allegorische  Figuren  von  D.  Mora,  ein 
Standbild  Rufus  Choate's  (1799-1859),  von  Dan.  French,  u.s.w. 

In  der  gegenüber  von  Somerset  Str.  rechts  von  Beacon  Str.  ab- 
zweigenden S  c  h  o o  1  S  tr  e  e  t  erhebt  sieh  1.,  an  der  Ecke  von  Tremont 
Str.,  die  1764  errichtete  King's  Chapel  (II.  PI.  G  3)  an  der  Stelle  der 
ersten  bischöflichen  Kirche  in  Boston.  Der  Kirchhof  enthält  u.  a. 
das  Grab  des  Gouverneurs  Winthrop  (1588-1649).  Weiter  (1.)  die 
City  Hall  (II.  PI.  C  3)  und  dahinter  das  Old  Court  House  (II.  PI.  C  3) ; 
vor  der  erstem  die  Standbilder  Franklin' s  (1706-90),  von  Greenough, 
und  Josiah  Quincy's  (1772-1864),  von  Ball. 

School  Str.  endet  an  dem  großen  Old  South  Building  (Bureaus) 
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in  'Washington  Street  (II.  PI.  C  D  2-7) ,  der  verkehrreichsten 
Straße  Bostons,  mit  vielen  eleganten  Kaufläden.  Wir  wenden  uns 
links.  R.,  Ecke  State  Str.,  das  Old  State  House  (II.  PI.  C3)  von 
1754,  soweit  möglich  in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  hergestellt, 
einschließlich  des  britischen  Löwen  und  Einhorns  auf  dem  Dach. 
Durch  einen  Zusammenstoß  der  englischen  Wache  mit  der  Bevölkerung 
nahm  hier  das  „Bostoner  Blutbad"  (S.  86)  seinen  Anfang.  —  Im  ersten  Stock 
das  alte  Batszimmer,  der  Repräsent  an  tenaaal  u.  a.  Räume  mit  historischen 
Erinnerungen  und  Bildern  (geöffnet  BYrA1/«  Uhr,  frei).  Im  zweiten  Stock 
die  Curtis'sche  Sammlung  von  Photographien  aus  Alt-Boston.  Sämtliche 
Räume  stehen  unter  der  Obhut  der  1881  gegründeten  Bostonian  Society, 
eines  Vereins  für  die  Geschichte  Bostons.  —  Unter  dem  Gebäude  liegt 
eine  Station  des  Tunnels  nach  East  Boston  (S.  84). 

Gegenüber  zwei  Geschäftshäuser,  Sears  Building  und  das  hohe 
Arnes  Building  (Aussicht  vom  Dach). 

State  Street(II.PI.  CD2,3),  der  Mittelpunkt  des  finanziellen 
X.eben.8,  führt  von  hier  ö.  an  dem  Exchange  Building  (mit  der  Borst, 
Stock  Exchange)  und  einigen  großen  Geschäftsgebäuden  vorüber 
zum  Zollhaus  (Custom  House;  II.  PI.  D  2),  einem  Granitbau  in 
Form  eines  griechischen  Kreuzes  mit  Kuppel,  und  endet  an 
Atlantic  Ave.  und  dem  Long  Wharf  (II.  PI.  D2). 

Jn  der  von  State  Str.  1.  abzweigenden  Change  Alley  oder  Avenue 
steht  ♦Faneuil  Hall  (II.  PI.  C  2,  3;  9-5  zugänglich),  die  „Wiege  der 
amerikanischen  Freiheit",  ursprünglich  von  Peter  Faneuil,  einem 
hugenottischen  Kaufmann,  1742  erbaut  und  der  Stadt  geschenkt, 
nach  dem  Brande  von  1761  erneut  und  1898  nach  dem  ursprüng- 
lichen Plan  wiedererrichtet. 

Die  eigentliche  Halle  im  ersten  Stock  mißt  23m  im  Geviert  und  wird  zu 
Versammlungen  benutzt.  Sie  war  schon  in  der  Revolutionszeit  und  später 
mehrfach  der  Schauplatz  wichtiger  Ereignisse.  1775-76  diente  sie  den 
englischen  Offizieren  als  Theater.  An  den  Wänden  ein  großes  Gemälde 
von  Healy:  Webster  spricht  vor  dem  Senat,  und  Kopien  nach  Bildnissen 
berühmter  Amerikaner.  —  Im  zweiten  Stock  militärische  Sammlungen 
der  Ancient  and  Honorable  Arlillery  Company,  der  1638  gegründeten  ältesten 
militärischen  Körperschaft  des  Landes  (außer  Sa.  So.  Eintritt  10-4  ühr  frei). 

Daneben  der  Quincy  Market  (II.  PI.  OD  2),  morgens  9-11  Uhr 
setnr  belebt.  In  India  Street  die  1902  vollendete  Handelskammer 
(Chamber  of  Commerce;  II.  PI.  5:  D  2). 

Devonshirt  Street  führt  von  State  Str.  r.  (s.)  zum  Government 
Building  (IL  PI.  C  3),  einem  gewaltigen  Bau  mit  französischem  Dach, 
von  MulUt,  der  den  ganzen  Block  zwischen  Milk  Str.,  Devonshire 
Str.,  Water  Str.  und  Post  Office  Sq.  einnimmt.  Im  Erdgeschoß, 
Souterrain  und  einem  Teil  des  ersten  Stocks  die  Post,  in  dem  Best 
des  ersten  Stocks  und  im  zweiten  Stock  das  Unterschatzamt  (U.  S. 
Sixb-Trea8ury;  geöffnet  10-2  Uhr)  und  Gerichtshöfe  (U.  S.  Courts). 
Oie  allegor.  Gruppen  über  dem  Haupteingang  sind  von  D.  C.  French. 

Die  angrenzenden  Stadtteile  wurden  bei  dem  Brande  von  1872  (S.  86) 
größtenteils  zerstört  und  seitdem  stattlich  wieder  aufgebaut.  Der  Geld- 
verkehr drängt  sich  in  dem  von  State,  Washington,  Milk  und  Broad  Str. 
(II.  PI.  CD  3)  begrenzten  Raum  zusammen.  Der  Wollhandel  konzentriert 
sich  in  Federal  Str.,  AnilcmHc  Ave.  und  der  erweiterten  Summer  Str. 
(II.  PI.  D  3);  der  Leder-  und  Schuhhandel  in  Lincoln,  South,  sowie  einer 
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Teil  v(  n  Pearl  Str.  und  Atlantic  Ave.  (II.  PI.  D  3)^  das  Engrosgeschäft  in 
Schnittwaren  (dry-goods)  in  Winthrop  Sq.,  Franklin,  Chauncy,  Kingston  und 
Bedford  Sir.  (II.  PI.  C  D  3,  4).  Die  größten  Warenhäuser  sind  die  von 
Jordan- Marsh  Co.*  R.  H.  White  Co.  und  3 human,  in  Washington  Str.,  von 
Hollander  in  Boylston  Str.,  von  Slearn»  und  Houghton  &•  Button  inTremont 
Str.,  von  Stepard- florwell  Co.  in  Temple  Place,  und  von  Hovey  in  Summer  Str. 
Am  Post  Office  Sq.  (II.  PI.  C  3)  erbebt  sich  hoch  das  Mutual  Ufc 
Insurance  Building  (Auesicht  vom  Turm;   Schlücsel  beim  Superintendent). 

Vom  Government  Building  durch  Milk  Str.  w.  zur  Washington 
Str.  zurück.  An  der  Ecke  von  DevpnshTe  Str.,  gegenüber  der  Post, 
das  Gebäude  der  Lebensversicherungsgesellschaft  EquilabU,  mit 
schöner  Aussicht  vom  Dach.  An  der  E<-ke  von  Washington  Str. 
steht  das  *01d  South  Meeting  Höuse  (11.  PI.  15 :  C  3)  oder  Old  South 
Church,  1729  neu  erbaut,  jetzt  nicht  mehr  zum  Gottesdienst  benutzt. 

Benjamin  Franklin  wurde  1706  in  der  ursprünglichen  Kirche  getauft. 
Einige  der  bewegtesten  Versammlungen  der  Revolutionszeit  wurden  hier 
abgehalten.  Voa  hier  brachen  die  z.  T.  als  Indianer  verkleideten  B  K-toner 
auf,  die  1773  dan  Tee  ins  Meer  warfen  (vgl.  S;  86).  Jetzt  enthält  d«s  Ge 
bäude  historische  Erinnerungen  (Eiatr.  9-6  Uhr  \  25  c). 

Weiter  in  Washington  Str.  1.  (s.).  Schräg  gegenüber  von  Boylston 
Str.  bezeichnet  eine  Tafel  die  Stelle  des  Freiheilsbaums  (Liberty 
Tree)  der  Revolut  onszeit.  Boylston  Street  (II.  PI.  0- A  4-7)  führt  von 
Washington  Str.  r.  (w.)  am  Common  und  Public  Garden  vorbei  zur 
Back  Bay  (S.  94).  L.  am  Ende  von  Columbus  Ave. ,  nicht  weit 
von  Boylston  Str.  (II.  PI.  C  4,  6),  erblickt  man  den  Turm  der  jetzt 
unbeiiutztenPro^dence  Station.  Davor  eine  Wiederholung  der  S.286 
gen.  Gruppe  zur  Erinnerung  an  die  Aufhebung  der  Sklaverei  durch 
Lincoln  (Ernancipation),  von  Thomas  Ball  (1877).  —  An  der  Ecke 
von  Berkeley  Mr.  r.  das  Naturhistorische  Museum  (Museum  of  tfce 
Boüon  Society  of  Natural  Hhtory;  II.  PI.  B  6)',  mit  wertvollen  Samm- 
lungen und  einer  Bibliothek  von  28  000  Bänden  (Eintr.  9*5  Uhr25c, 
Mi.  Sa.  10-4^2  Uhr  frei).  Gegenüber  der  Christliche  Vetein  Junger 
Männer  (S.  35).  Daneben  das  1861  gegründete  'Massachusetts 
Institute  of  Technology  (II.  PI.  B  5),  die  hervorragendste  technische 
Hochschule  in  Amerika,  mit  1600  Studenten  und  wertvollen  Appa- 
raten und  Sammlungen.  —  Gegenüber  das  Hotel  Brunswick  (S.  82). 

Boylston  Str.  erreicht  nun  den  von  stattlichen  Gebäuden  um- 
gebenen *Copley  Square  (II.  PI.  B  5).  *Trinity  Church,  an  der 
O.-Seite,  nach  Plänen  //.  H,  Richardsons  1877  vollendet,  gilt  mit 
Recht  für  eine  der  schönsten  Kirchen  in  Amerika.  Richard son's 
Bauten  zeichnen  sich  durch  maßvolle  Anwendung  älterer  Formen, 
namentlich  des  romanischen  Stils  von  Südfrankreich,  in  der  amerika- 
nischen Architektur  vorteilhaft  bus.  Die  Kirche  hat  die  Gestalt  eines 
latein.  Kreuzes,  überragt  von  einem  64m  h.  Mittelturm,  der  an  den 
Turm  der  Alten  Kathedrale  in  Salamanca  erinnert.  Die  beiden  West- 
türme und  das  reich  ßkulptierte  Portal,  von  Cairns  und  Mora,  wurden 
1896-93  hinzugefügt.  Das  Innere  ist  von  La  Farge  reich  dekoriert, 
mit  prächtigen  Glasgemälden  von  La  Farge,  Burne  Jones  und  William 
Morris,  Henry  Holiday  und  Clayton  &  Bell.  Die  anstoßende  Kapelle 
ist  durch  einen  schönen  offenen  Kreuzgang  mit  der  Kirche  verbunden. 
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Die  ♦Öffentliche  Bibliothek  (Public  Library;  II.  PI.  B  6),  an  der 
W. -Seite  von  Copley  Square,  ein  würdiger,  69m  langer,  68m  breiter, 
bis  zum  Dachrand  21m  hoher  Bau  im  römischen  Renaissancestil, 
wurde  1888-?5  nach  Plänen  von  McKim,  Mead  &  White  errichtet. 
Die  Fassade  ist  der  Bibliotheque  Ste-Genevieve  in  Paris  nachge- 
bildet. Über  dem  Haupteingang,  vor  dem  zwei  Statuengruppen  von 
Aug.  8t.  Gaudens  aufgestellt  werden  sollen,  die  Wappen  der  Biblio- 
thek, der  Stadt  und  des  Staates ,  ebenfalls  von  St.  Gaudens.  Über 
den  Fenstern  in  Medaillons  die  Druckzeichen  berühmter  Buch- 
drucker. Der  offene  Hof  hat  43m  Länge  und  30m  Breite.  Die 
Baukosten  betrugen  $  2486  000.  Die  1852  gegründete  Bibliothek 
ist  mit  c,  836000  Bänden  die  größte  Volksbibliothek  der  Welt. 
Eintr.  tsgl.  9  Uhr  vorm.  bis  10  (im  Sommer  9)  Uhr  abends,  So. 
2-10  (9)  Uhr. 

Inneres.  Das  mit  Marmor  aus  Knoxville  (8.  878}  dekorierte  VettilUl 
enthält  ein  Standbild  8ir  Harry  Vane's  (1612-62),  von  Macmonnies.  —  Der 
Buden  der  Eingangshalle  ist  aus  weißem,  mit  Messing  eingelegten  Marmor. 

—  Der  Gang  r.  führt  in  den  Zeitung >le*uaal  (Newspaper  Beading  Boom), 
mit  3G0  Zeitungen,  darunter  ein  drittel  ausländischen,  den  Zeiischriftentaal 
(Periodieal  Beading  Boom),  wo  etwa  1400  Zeitschriften  ausliegen,  die 
Patent  Library  und  die  Motivische  Abteilung.  —  Der  Gang  1.  führt  in  den 
Katalogsaal.  —  Eine  6m  breite  *  Mai  mor  treppe,  mit  iwei  Löwen  von  Louis 
St.  Gaudens,  führt  in  den  ersten  Stock.  An  den  Wänden  'Gemälde  von 
Ruvis  de  Chavannes:  die  Musen  grüßen  den  Geist  der  Aufklärung;  Philo- 
sophie, Physik,  Geschichte,  epische  Dichtkunst  u.s.w.  Aus  den  Fenstern 
des  Treppenhauses  blickt  man  in  den  schönen  grasbedeckten  JIofy  mit 
seinem  Brunnen  und  Bogengang.  —  Im  ebbten  Stock  der  66m  lange,  18m 
breite  und  15m  hohe  'Lesesaal  (Bates  Hall,  nach  einem  der  Gründer  der 
Bibliothek).  —  B.  das  Autleihezimmer  (Delivery  Room),  mit  Gemälden 
aus  der  Gralssage,  von  Edwin  A.  Abbey.  —  L.  die  Kinderbibliothek 
(Children's  Booms),  das  eine  Zimmer  mit  Deckendekoration  von  John  Elliott. 

—  Im  zweiten  Stock  die  Baryeni  Hall,  mit  symbolischen  Fresken  von 
John  S.  Sargant.  Ferner  sind  hier  die  Spazialsammlungen  der  Bibliothek : 
die  Ticknor'sche  Bibliothek  (spanische  und  portugiesische  Literatur),  die 
Barton'sche  Bibl'otbek  (Shakespeareliteratur,  u.  a.  die  ersten  Folio-  und 
ersten  Quartamsgaben),  die  ßowditch'sche  Bibliothek  (mathemalische  und 
astronomische  Werke),  die  Prince'sche  Bibliothek  (Manuskripte  und  alte 
Neu-Englinddrucke,  u.  a.  zwei  Exemplare  des  S.  40  gen.  Bay  Psalm  Book 
und  Eliot'»  Indianerbibel,  1663-86),  die  Barlowsche  Bibliothek  (ältere  Ge- 
schichte Amerikas,  u.  a.  eine  lateinische  Kopie  des  Briefes,  den  Columbus 
1493  an  den  König  und  die  Königin  von  Spanien  schrieb),  die  John 
Adams'sche  Bibliothek  (internationales  Becht),  die  Franklin-Bibliothek 
(Werke  von  und  über  Benjamin  Franklin),  die  John  A.  Lewis'sche  Biblio- 
thek (alte  Bostoner  Drucke),  die  Galatea-Bibliothek  (Geschichte  der  Frau), 
die  Codman'sche  Bibliothek  (Landschaftsgärtnerei),  die  Artz'sche  Biblio- 
thek amerikanischer  Ersllingsdrucke  und  die  Kupferstichsammlung  des 
Kardinals  Tosti.  Besondere  Bäume  enthalten  die  kunstgeschichtlichen 
Werke  und  die  Allen  A.  Brown'sche  Musikbibliothek  (9189  Bände). 

Die  Second  Church  (II.  PI.  B  5),  1873-74  an  der  Nordseite  von 
Copley  Sq.  neu  erbaut,  war  die  Kirche  der  drei  Geistlichen  Mather 
(s.  S.  96)  und  1829-32  Ralph  Waldo  Emerson's  (S.  127). 

Das  *Museiim  of  Fine  ArtB  (II.  PI.  B  6),  an  der  Südseite  von  Copley 
Sq.,  ist  ein  etwas  unruhig  wirkender  Backsteinbau  mit  Teirakotte- 
dekorationen.  Neuhau  s.  S.  96.  Direktor  Edward  Robinson.  Ein- 
tritt tägl.  9-5,  Mo.  12-5.  So.  1-5  Uhr";  25  c,  Sa.  So.  frei.    Katalog 
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der  Gipsabgüsse  nach  der  Antike  50  c,  der  italienischen  Renaissance- 
Skulpturen  (1904)  50  c,  der  Münzsammlung  25  c. 

Im  Erdgesohoß  eine  zeitlich  geordnete,  an  Vollständigkeit  nur  der 
Berliner,  Straßburger  und  Dresdner  nachstehende  Sammlung  von  Gips- 
abgüssen. Der  Raum  1.  vom  Eingang  enthält  griechische  und  römische 
Originale,  meist  aus  den  Mitteln  der  Perkina1schen  und  Henry  L.  Pierce'schen 
Stiftung  erworben.  An  den  Wänden,  1.  beginnend:  *  Herme«  (Torso  und 
Kopf)-  Kopf  des  Herakles,  wahrscheinlich  Kopie  eines  Lysippischen  Typus; 
*Torso  einer  Göttin,  griechisches  Original;  'griechischer  Idealkopf  (c.  880 
vor  Chr.)}  *Kopf  des  August  us;  »Kopf  Alezanders  d.  Gr.;  römischer 
Porträtkopf  des  Corbulo;  junger  Apollo,  wahrscheinlich  römische  Kopie 
nach  einem  griechischen  Original  (die  Arme  fehlen,  die  Füße  sind  restau- 
riert); archaischer  Löwe  aus  rotem  Sandstein;  Kopf  eines  griechischen 
Dichters  (Menander?).  In  der  Mitte:  römischer  *Porträtkopf  aus  Terrakotta; 
Jünglingstorso,  wahrscheinlich  nach  Polyklet  (v.  Jahrh.  vor  Chr.);  weib- 
licher griechischer  Torso  (in.  Jahrh.  vor  Ohr.);  attisches  Grabmal  in  Form 
einer  Vase  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.).  Hier  wird  vermutlich  demnächst  ein 
prächtiger  **Kopf  des  Homer  und  Leda  mit  dem  Schwan  (v.-iv.  Jahrh.  vor 
Chr.)  aufgestellt.  —  Der  kleine  anstoßende  Baum  enthält  die  *Franäs 
Bartletfuhe  Sammlung  griechischer  Marmorwerke,  Bronzen  und  Terra- 
kotten. An  den  Wänden,  1.  beginnend :  der  untere  Teil  einer  bekleideten 
weiblichen  Figur,  wahrscheinlich  griechische  Arbeit  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.); 
kleine  weinende  Sirene,  ursprünglich  Teil  eines  Grabmals;  *  Aphrodite- 
kopf aus  der  Schule  des  Praxiteles  (rv.  Jahrh.  vor  Chr.).  In  der  Mitte: 
Fragment  einer  reitenden  Amazone  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.);  Fragment 
einer  ^sitzenden  weiblichen  Statue  aus  der  Zeit  des  Augustus  ;  in  einem 
besonderen  Glaskasten  ein  archaisches  griechisches  *Bronsebecken  (Lutron) 
aus  dem  vi.  Jahrh.  vor  Chr.  Außerdem  Vasen  und  große  Amphoren.  — 
Durch  den  östl.  .  anstoßenden  Saal ,  mit  Gipsabgüssen  italienischer 
Renaissancewerke,  gelangt  man  in  den  Vasensaal  (Hallof  Greek  Vases). 
Die  beiden  langen  Glaskästen  in  der  Mitte  enthalten  prachtvolle  griechische 
Stücke.  In  der  SO.-Ecke  ein  »athenischer  Mischkrug  (Krater).  Vor  der 
Südwand  eine  Nachbildung  des  Erechtheion.  —  Der  südl.  anschließende 
Gang  enthält  Abgüsse  nach  griechischen  und  römischen  Skulpturen.  —  Wir 
wenden  uns  aus  dem  Vasensaal  w.  in  den  Greek  Metal  Boom.  Unter 
den  Fenstern  Glaskästen  mit  griechischen  und  etruskischen  Spiegeln  und 
Goldschmuck,  darunter  eine  berühmte  "Kamee  aus  der  Marlborough'schen 
Sammlung,  mit  der  Hochzeit  von  Amor  und  Psyche.  An  den  Wanden 
eine  Bronzestatuette  des  Herakles,  ein  Bronzekopf  der  Arsinoe  (?)  und 
unter  Glas  ein  gemalter  griechischer  Grabstein  (iv.  Jahrh.  vor  Chr.).  In  der 
Mitte  Statuetten  und  kleinere  Gegenstände,  sowie  eine  'Münzsammlung. 
Am  Südende  der  Mittelreihe  eine  griechische  Amphora  aus  Bronze  (v.  Jahrh. 
vor  Chr.).  —  Nördl.  ein  Saal  mit  griechischen  Terrakotten.  B.  vom  Eingang 
farbige  Gläser.  L.  geschickte  moderne  Fälschungen  von  Tauagrafignren. 
Weiterhin  kleinere  Gegenstände  aus  Unteritalien  und  Griechenland.  In  der 
Mitte  eine  sehr  bedeutende  Sammlung  rot  glasierter  "arretinischer  Gefäße. 
Weiter  etruskische  Sarkophage  und  cyprische  Altertümer.  Im  w.  Teil  des 
Saales  sind  die  Terrakotten  untergebracht.  L.  kleine  griechische  Figuren, 
meist  aus  Tanagra;  r.  Figuren  aus  Kleinasien,  meist  aus  Myrina,  nördl. 
von  Smyrna.  In  der  Mitte  eine  Aphroditestatuette  nach  Praxiteles.  Unter 
dem  Fenster  Terrakottalampen  und  -fragmente,  sowie  römische  Gläser.  — 
Wir  kehren  durch  den  Greek  Metal  Boom  in  den  Gang  mit  Abgüssen  nach 
der  Antike  zurück  und  wenden  uns  w.  in  einen  Saal  mit  Abgüssen  nach 
dei  Parthenonskulpturen.  —  Die  n.w.  Tür  führt  in  ein  kleines  Zimmer 
mit  Gipsabgüssen,  Büsten  und  Bronzen.  —  Die  nächsten  drei  Baume,  in 
der  NW.-Ecke  des  Gebäudes,  enthalten  Abgüsse  nach  griechischen  Skulp- 
turen. —  Durch  einen  Baum  mit  Abgüssen  nach  ägyptischen  und  assy- 
rischen Werken,  wo  das  lederne  Priestergewand  aus  Theben  in  Ägypten 
(c.  1600  vor  Chr.)  beachtenswert  ist.  gelangen  wir  in  die  Eingangshalle 
zurück.  —  Die  beiden  Baume  r.  der  Treppe  enthalten  ägyptische  Altertumer. 

In  der  Eingangshalle,  r.  und  1.  der  Treppe,  zwei  Bilder  von 
Boueher.  Im  Treppenhaus :  Werestsehagin  (1842-1904),  die  Moschee  zu  Delhi ; 
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Washington  Allston,  das  Fest  des  Belsazar.  Oben  eine  Geresbüste  u.  a. 
Marmor-  und  Bronzeskulpturen  von  Auguste  Rodin. 

Erster  Stock.  Im  cstl.  Teil  die  Gemäldesammlung*,  deren  An- 
ordnung häufig  wechselt.  Viele  Bilder  sind  nur  leihweise  hier.  Von  der 
Haupttreppe  gelangt  man  in  die  First  Pictubk  Gallebt,  mit  den  alten 
Bildern.  Von  1.  nach  r. :  Yivarini,  Heilige;  vanDyck,  weibliches  Bildnis; 
"Rembrarsdt,  Studienkopf  sei nes  Vaters,  Danae,  Bildnisse  eines  Ehepaares 
(1634);  Hüben*,  Vermählung  der  h.  Katharina  (Studie  zu  dem  Altarbild  in 
der  Augnstinerkirche  zu  Antwerpen);  Joe.  van  Ruisdael,  Landschaft;  F.  de 
Hooch,  Interieur ;  W.  van  de  Velde,  Seestück ;  Jf.  Maas,  der  eifersüchtige  Gatte ; 
Metsu,  der  Wucherer ;  Frans  Hals,  Damenbildnis  (c.  1660 ;  aus  der  Sammlung 
des  Herzogs  von  Buckingham);  Tettiers,  Fleischerladen;  *  Roger  van  der 
Weyden,  der  h.  Lukas  malt  die  Madonna;  *vlämische  Schule,  Madonna  mit 
dem  Kinde;  mCriveUi,  Pieta;  Wohlgemuth,  Tod  der  h.  Jungfrau;  Moroni, 
Bildnis;  *velazques,  Prinz  Balthasar  Carlos  und  sein  Zwerg  (aus  der  Samm- 
lung des  Grafen  Garlisle  in  Castle  Howard);  Ribera,  Philosoph;  Bonifazio, 
weibliches  Bildnis.  —  Die  Tür  r.  führt  in  die  Kupferstichsäle  (Print  Booms, 
s.  unten),  die  Tür  geradeaus  in  den 

Alls  ton  Koom,  mit  amerikanischen  Bildern  von  Washington  Allston, 
Gilbert  Stuart  (ein  unvollendetes  'Bildnis  Washingtons,  eines  der  drei  von 
ihm  nach  dem  Leben  gemalten;  Martha  Washington ;  Washington  auf  den 
Dorchester  Heights,  S.  86),  Copley,  Trumbull,  Benjamin  West  u.  a. 

Thikd  Pictdke  Gallebt,  meist  ältere  englische  und  französische  Bilder. 
In  der  Mitte:  "Turner,  das  Sklavenschiff  und  eine  Landschaft;  ferner 
Grenze,  le  Chapeau  Blanc;  Goya,  Bildnis;  Chardin,  Stilleben;  Hogarth, 
Maskerade.  An  den  Wänden  Bilder  von  Reynolds,  Lawrence,  Richard  Wilson , 
Constable,  Nattier  und  J,  3.  Duplessis  (Benjamin  Franklin), 

Die  Foubth  und  Fifth  Pictdke  Gallebt  enthalten  moderne  Bilder 
von  Corot,  Regnault,  Elihu  Vedder,  Brush,  Thayer,  Whistler  (Little  Rose, 
der  Grobschmied  u.  a.),  Rousseau,  Troyon,  Meissonier,  Millet,  Delacroix, 
UHermitte,  Giröme,  Diät,  Degas,  Monet,  Dupri,  Decamps,  Couture,  Daubigny, 
Wtnslow  Homer,  Alexander,  Dennis  Bunker,  Inness  u.  a. 

Südliche«  Kobbidob:  einige  Bilder,  illustrierte  Manuskripte,  japanische 
Rüstungen,  die  *Fenalosa,sche  Sammlung  japanischer  Gemälde,  die  einzig 
dastehende  **Morse'sche  Sammlung  japanischer  Töpferwaren  und  japani- 
sche Holzschnitzereien.  Die  meisten  japanischen  Bilder,  Drucke  und 
Zeichnungen  sind  nicht  öffentlich  ausgestellt,  aber  Fachleuten  zugänglich. 

Japanisches  Saal:  prachtvolle  japanische  "Bronzen,  Emaillen,  "Lack- 
arbeiten, Waffen,  Elfenbein-  und  Holzschnitzereien,  Schmucksachen,  in 
einem  Kasten  eine  große  Kristallkugel.  —  Die  n.w.  Tür  führt  in  den 

Metal  Boom,  mit  chinesischen  Bronzen,  chines.  und  Japan.  Zinn- 
geschirr, oriental.  Waffen  und  Metallarbeiten  u.s.w.  —  R.  der  Coin  Boom, 
mit  Münzen,  galvanoplaslischen  Nachbildungen  von  Münzen,  Gold-  und 
Silberarbeiten,  Uhren,  Ringen,  Fächern  u.s.w.  —  Dann  aus  dem  Metal  Room 
in  den  Pottebt  and  Pobcelain  Room,  mit  reichen  Sammlungen  von  Majolika, 
Fayence,  Sevres-  und  englischem  Porzellan,  indian.  und  mexikan.  Töpfer- 
ware, deutschem  und  venezianischem  Glas,  chines.  und  Japan.  Porzellan, 
Emailarbeiten  u.s.w.  Am  8. -Ende  eine  gute  Sammlung  von  Jadeitschmuck. 
—  Die  erste  Türr.  führt  in  den  Lawbence  Room,  mit  geschnitzter  Eichen- 
holzdekoration des  xvn.  Jahrh.  und  einigen  alten  Schränken.  —  Anstoßend 
der  Boom  of  Woodcabving,  der  in  vier  Glaskästen  r.  auch  die  *Buffum\«che 
Bernsteinsammlung  enthält.  —  Dann  die  Textilb  Gallebt,  mit  Gobelins, 
Beauvais-,  vlämischen  u.  a.  Wandteppichen,  italienischen  Stickereien, 
Spitzen  u.s.w.    In  der  Mitte  eine  wechselnde  Gewebeausstellung. 

Die  drei  Print  Booms  (s.  oben)  enthalten  wechselnde  Ausstellungen  von 
Kupferstichen  und  Radierungen  aus  der  7OC00  Blätter  umfassenden  Sammlung 
des  Museums.    An  das  dritte  Zimmer  stößt  der 

Boom  ov  Wateb-Coloubs  and  Dbawings,  der  mit  der  Fifth  Picture 
GaUery  (s.  oben)  in  Verbindung  steht  und  u.  a.  21  Handzeichnungen  und 
Aquarelle  von  J.  F.  Millet,  27  Aquarelle  von  Wm.  Blake  enthält. 

Im  zweiten  Stock  die  Kunstschule.  Im  Souterrain  die  kunstgeschi ent- 
liehe Bibliothek  und  eine  große  Textilsammlung  für  Fachleute. 
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Die  *Hew  Old  South  Church  (II.  PI.  B  5),  1874-75  erbaut  und 
als  Nachfolgerin  der  Old  South  Church  (S.  90)  so  benannt,  ist  ein 
schöner  Bau  im  italienisch-gotischen  Stil  mit  75m  h.  Turm. 

Andre  bemerkenswerte  Gebäude  in  diesem  Stadtteil  sind  der  Botton 
Art  Club  (II.  PI.  B  5),  Ecke  von  Newbury  und  Dartmouth  Str.  (Kunst- 
ausstellungen); die  Boston  Athletic  Association  (II.  PI.  B  5),  Exeter  Str.; 
der  University  Club  (II.  PI.  21 :  A  5),  270  Beacon  Str. ;  die  medizinische  FaktUät 
der.  Harvard- Universität  (Harvard  Medical  School;  II.  PI.  Bö;  S.  98),  Ecke 
von  Exeter  und  Boylston  Str.  (Neubau  s.  S.  P5);  die  *  First  BapHst  Chvrch 
(II.  PI.  B  5),  Ecke  von  Clarendon  Str.  und  Commonwealth  Ave.,  meist  Bralüt 
Square  Church  genannt,  ein  trefflicher  Bau,  mit  reich  dekoriertem  Turm 
nach  Florentiner  Vorbildern  von  H.  H.  Richardson  (S.  90);  die  Central  Cor 
gregational  Church  (II.  PI.  Bö),  Berkeley  Str.,  mit  schönen  Gla<?fenstern;  die 
First  Unitarian  Church  (II.  PI. 9:  Bö),  Berkeley  Str.,  Ecke  von  Marlboroujh 
Str.  (sie  besitzt  einen  von  Gouverneur  Winthrop,  einem  ihrer  Gründer, 
1633  geschenkten  Becher);  Emmanuel  Church  (II.  PI.  Bö),  Newbury  Str.;  die 
Normal  Art  School  (II.  PI.  B  ö),  Ecke  von  Newbury  und  Exeter  Str.;  die 
Horace  Mann  School  für  Taube,  Newbury  Str. ;  der  Spiritual  Staple  (II.  PI.  B  5), 
Ecke  von  Newbury  und  Exeter  Str. ;  die  Kirche  des  Scienlismus  (S.  43». 
Ecke  von  Norway  und  Falmouth  Str.  (II.  PI.  B6);  und  die  Mt.  Vernon  Chvrä 
(II.  PI.  14:  A6),  Ecke  von  Beacon  Str.  und  Massachusetts  Ave.,  mit  einen 
Gedächtnisfenster  von  La  Farge. 

In  Huntington  Avenue  (II.  PI. B  6-7),  die  am  Copley  Square 
von  Boylston  Ave.  1.  abzweigt,  r.,  kurz  hinter  der  Eisenbahn,  der 
Kiesenbau  der  Massachusetts  Charitable  Mecbanic  Association,  meist 
Mechanics'  Hall  (II.  PI.  B  6;  S.  84)  genannt.  Weiter,  ebenfalls r.. 
das  New  Century  Building  mit  der  S.  84  gen.  Potter  Hall  pI.Pl. 
25:  B  6),  Chickering  Hall  (II.  PI.  26:  B  6,  7;  S.  84)  mit  Arkaden 
an  der  Fassade,  und  an  der  Ecke  von  Massachusetts  Ave.  die  Hcrf- 
cultttral  Hall  (II.  PI.  24 :  B  7;  S.  84).  Gegenüber  der  letzteren  to 
1900  vollendete  Symphony  Hall  (II.  PI.  23:  B  7;  S.  84).  L.  an  der 
Ecke  von  Gainsborough  Str.  das  Konservatorium  für  Mttsik  ßi* 
England  Conservatory  of  Music,  II.  PI.  8:  B7;  2000  Schfiler)  mit 
dem  schönen  Konzertsaal  Jordan  Hall  (S.  84).  Gegenüber  dfc 
Kinderkrankenhaus  (Children'6  Hospital).  "Weiterhin  1.  die  medi- 
zinische und  zahnärztliche  Abteilung  des  Tufts  College  (S.  131). 

♦Commonwealth  Avenue  (II.  PI.  BA  4-6),  die  schöne  über 
70m  breite  w.  Parallelstraße  von  Boylston  Str.,  hat  doppelte  Baum- 
reiben und  stattliche  Häuser.  Sie  i6t  geschmückt  mit  Standbildern 
Alex.  Hamilton'*  (II.  PI.  B4;  S.  29)  von  William  Rimmer  (1864). 
John  Glover's  (II.  PI.  B  5;  1732-97)  von  Milmore,  William  Llovd 
Garrisons  (II.  PL  B  6;  1805-79),  des  Schriftstellers  und  Vorkämpfers 
für  Abschaffung  der  Negersklaverei,  von  Olin  L.  Warner,  und  M 
Ericson's  (II.  PI.  A  6-;  S.  ivr)  von  Miss  Anne  Whitney. 

*Beacon  Street  (1I.P1.C-A3-6),  von  Beacon  Hill  an  derN.-Seit« 
des  Common  und  dann  parallel  mit  Commonwealth  Ave.  sich  hin- 
ziehend, ist  die  aristokratische  Straße  von  Boston.  Die  hintern 
Fenster  der  Häuser  bieten  reizende  Aussichten  auf  den  CharlesRivtf 

Die  Back  Bay  (II.  Fl.  B  A  4-6),  das  von  diesen  Straßen  durch- 
schnittene elegante  Westend-Viertel  von  Boston,  bestand  noch  An- 
fang des  xrx.  Jabrh.  aus  öden  SchlainmMchen ,   Salzma rächen  und 
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Wasser  (s.  S.  86).  Der  *Back  Bay  Fens  (II.  PI.  A  7;  vgl.  I.  PI. 
D  C  5-6)  gen.  Park  wurde  Ton  Olmsted  (S.  44)  auf  ehemaligen 
Sumpfstrichen  angelegt.  Ein  Torweg  am  Ende  von  Westland  Ave. 
und  ein  Brunnen  in  Hemenway  Str.  bezeichnen  die  Haupteingänge ; 
im  Ende  von  Boylston  Str.  ein  schönes  Denkmal  für  den  irischeu 
Freiheitskämpfer  und  Dl-hter  John  Boyle  O'Reilly  (1844-90)  von 
D.  C.  French:  das  trauernde  Irland  (Erin)  mit  Vaterlandsliebe  und 
Dichtkunst.  Unter  den  Neubauten  dieses  Stadtteils  sind  zu  nennen : 
las  Somerset  JJoteZ(S.82);  Ecke  Boylston  Str.  und  Fenway  die  1791 
gegründete  Historische  Gesellschaft  (Massachusetts  Historical  Society; 
II.  PI.  A  6),  mit  Bibliothek  und  geschichtlichen  Andenken  (Mi. 
2-5  Uhr  zugänglich).  Daneben  die  medizinische  Bibliothek  (II.  PI. 
A  7).  Beträchtlich  weiter,  Ecke  Huntington  Ave.  und  Wigglesworth 
Str.,  die  im  Bau  befindliche  medizinische  Fakultät  der  Harvard-Uni- 
versitäl  (s.  S.  94)  mit  mehreren  Krankenhäusern.  In  der  Nähe, 
zwischen  Huntington  Ave.  und  Back  Bay  Park,  das  künftige  Museum 
of  Fine  Arts  (S.  91);  Ecke  Worthington  Str.  und  Fenway  die 
Simmons  Hall,  eine  Hochschule  für  Frauen.   Gegenüber  liegt 

Fenway  Court,  Mrs.  John  L.  Gardners  Wohnsitz,  im  venezia- 
nischen Stil,  mit  aus  Italien  mitgebrachten  eingemauerten  Balkons, 
Fenstern  u.  a.  Bauteilen.  Dis  Gebäude  enthält  das  sog.  **Isabblla 
Stewart  Gardner  Museum,  die  auserlesenste  Kunstsammlung  in 
Amerika.  Nicht  immer  zugänglich ;  Eintrittskarten  ($1)  bei  Herrick, 
Copley  Square.   Katalog  25  c. 

Durch  einen  von  zwei  gotischen  Löwen  flankierten  schönen  Renaissance- 
torweg  betritt  man  den  *Hof,  mit  einem  Mosaik  aus  der  Villa  Livia, 
einem  venezianischen  Brunnen  mit  einer  griechischen  Statue,  Kolonnaden, 
Balkons  von  der  Ca  Doro  und  Fenstern  aus  Venedig.  —  Zwei  Zimmer  im 
Erdgeschoß  enthalten  moderne  Bilder  von  Whistler,  Sargent,  W.  M.  Hunt 
u.a.  —  Erster  Stock.  Chinese  Room:  Gemälde  von  Zorn  und  Mancini ; 
wertvolle  Porzellansammlung,  u.  a.  Teller  aus  dem  Besitz  von  Marie  Antoi- 
nette;  gestickte  Vorhänge  aus  dem  Winterpalast  in  Peking;  eine  Bronze- 
vase aus  dem  Jahre  14  nach  Chr.  aus  Peking;  ein  Tempelgarg  aus  Korea 
«s.w.  —  Raphael  Room:  *Raffael,  Tommaso  Fedro  Inghirami,  Humanist 
und  Bibliothekar  Papst  Leo's  X.  (aus  Volterra,  c.  1514;  geri  gere  Wieder« 
holung  im  Palazzo  Pitti  zu  Florenz),  Pieta  (1505);  Botticelli,  Tod  der 
Lucretla;  "Andrea  Mantegnatf),  Madonna  mit  we:blichen  Heiligen;  Pe*el~ 
Imo,  Liebe  und  Ted,  Ar!  eit  und  Zeit  (von  einer  Hochzeitstruhe).  —  Dutch 
Room,  mit  schöner  gemalter  Hol/decke:  **JRübens,  Graf  Thomas  Arundel; 
Rembrandt,  "Selbstbildnis  mit  Federbarett  im  Alter  von  22  Jahren  (1629), 
Christus  auf  dem  See  Genezareth  (1633),  Landschaft  mit  dem  Obelisken 
(1638),  *Bildnis  eines  Ehepaars  (1633);  *van  Dyck,  sog.  Herzogin  von  Ossuna; 
Albrecht  Dürer,  Bildnis;  *Holbem,  Sir  William  Butto  und  Lady  Butto; 
Anthonie  Mor,  Königin  Maria  I.  von  England;  Frans  Pourbvs  d.J.,  Königin 
Jjabella  von  Spanien;  Jan  vari  der  Meer,  das  Konzert;  Oerard  Ter  Borch, 
Musikunterricht;  Martin  Schongaver,  Madonna  (Kopie  des  Bildes  in  Kolmar). 
—  Zweiter  Stock.  Korridor:  Tintoretlo,  Damenbildnis  (aus  dem  Palazzo 
Chigi  in  Rom).  —  Verohese  Room,  mit  einem  Deckengemälde  von  *Paul 
Veroneie,  die  Krönung  der  Hebe.  An  den  Wänden  spanische  und  italienische 
Ledertapeten.  Sänfte  aus  dem  Besitz  des  Grafen  Clarendon,  der  1667  Groß- 
kanzler von  England  war.  —  Titian  Room:  *Tizian*  Raub  der  Europa, 
*us  der  späteren  Zeit  des  Künstlers,  c.  1559-62  für  Philipp  II.  von  Spanien 
Remalt,  von  Rubens  in  Madrid  kopiert,  der  es  als  das  „beste  Gemälde  der 
Welt"  erklärte,  später  in  den  Samminngen  des  Herzogs  von  Orleans  und 
des  Lord  Darnley  zu  Cobham  Hall  in  England;  Tizian,  Anna  von  Osterreich 
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und  ihre  Mutter;  Vclatqtiti,  Philipp  IV.  von  Spanien;  mGiorgione,  Chriatus- 
kopf  (Kopie  nach  Bellini):  Andrea  del  Sarto  (?),  der  Bildhauer  Bandinelli; 
"Benvenuto  Cellini,  Bronzebüste  des  Bankiers  Bindo  Altoriti  (aas  dem 
Palazzo  Altoviti  in  Born).  Stühle  und  eine  Hellebarde  Papst  Pauls  V., 
alle  aus  dem  Palazzo  Borghese  in  Born.  —  Dritter  Stock.  LonoGallest: 
'Botticelli,  h.  Familie  (sog.  Vierge  aux  Epis,  aus  dem  Pal.  Chigi  in  Born); 
*Fiorenzo  di Lorenzo,  Verkündigung;  Carlo  Crivelli,  h.  Georg;  Paris  Bordoru, 
Christus  im  Tempel;  Andrea  della  Robbia,  Engel \Matteo  CMtale, Maria  mit 
dem  Kinde  (Terrakottagruppe).  Büsten,  Autographen,  Einbände.  Am 
Ende  das  Oratorium  eines  venezianischen  Klosters. 


Das  North  End  (II.  PI.  C 1,  2)  von  Boston  liegt  auf  Copp3»  HM 
(S.  85)  und  ist  einer  der  armem  Stadtteile,  vorwiegend  von  Aus- 
ländern bewohnt.  North  Square  (II.  PL  C  2)  ist  der  Mittelpunkt  von 
„Klein-Italien"  (Little  Italy),  wo  viele  Italiener  wohnen.  AufCopp'« 
Hill  Burial  Ground  (II.  PI.  02;  Schlüssel  beim  Totengräber;  vgl. 
die  Notiz  am  Tor)  ruhen  Increase  (1639-1723),  Cotton  (1663-1728)  ! 
und  Samuel  Mather  (1706-86).  In  der  Nähe  in  Salem  Str.  steht 
Christ  Chureh  (II.  PI.  6:  C  2j  Eintr.  und  Aussicht  vom  Turm  25  c). 
die  älteste  noch  stehende  Kirche  der  Stadt  (1723) ;  auf  ihrem  Turm 
soll  Paul  Revere  (S.  87)  am  18.  April  1775  das  Land  durch  Signal-  I 
latenten  über  den  Marsch  der  britischen  Truppen  nach  Lexington 
und  Concord  unterrichtet  haben  (vgl.  S.  128).  N.w.  von  hier,  am 
Charles  River,  der  North  End  Park  (IL  PI.  Cl). 

Boston  war  von  jeher  wegen  seiner  gemeinnützigen  Anstalten  be- 
rühmt. Zu  den  bekanntesten  gehören  das  *Pei'kin*'sche  Blindeniiutitut  in 
South  Boston  (S.  85;  Do.  11  Uhr  vorm.  zugänglich;  15  c);  das  MauachuteUt  | 
General  Hospital  (II.  PI.  B  8);  das  New  England  Warnen  s  Hospital  in  Roxbnry, 
ausschließlich  von  Frauen  geleitet;  das  Eye  and  Ear  Infirmary  (II.  PI.  B3); 
das  Old  Ladies'  Home  (II.  PI.  B  4);  das  City  Hospital  (II.  PI.  D  7);  das  Carm 
Hospital  in  South  Boston;  der  „Kindergarten"  für  Blinde  in  Jamsica  Piain 
(S.  100);  endlich  das  Homöopathische  Hospital  (PI.  12:  D7).  —  Die  Straf-  und 
Besserungsanstalten  liegen  auf  den  Hafeninseln  und  in  Süd-Boston. 

Im  eigentlichen  Boston  verdienen  noch  Erwähnung  die  röm.-katb.. 
Cathedral  of  the  Holy  Gross  (II.  PI.  D  6),  Washington  Str.  (davor  eine 
Columbus-Statue,  1892);  die  Chureh  of  the  Immaculate  Conception  (II.  PI.  13 :  D  7), 
Harrison  Ave.  (gute  Musik);  die  bischöfliche  Chureh  of  the  Advent  (II.  PI.  1: 
B4),  Brimmer  Str.  (gute  Musik);  die  Boys*  English  High  &  Latin  JSchoel 
(II.  PI.  4:  C  6)  zwischen  Monlgomery  Str.  und  Warren  Ave.  (die  älteste  Schule 
in  den  Ver.  Staaten,  1635  gegründet);  die  Girls'  High  &  Latin  School(lI.  PI.  10: 
C6),  West  Newton  Str. ;  das  Tremont  Building,  Ecke  Beacon  Str.  und  Tremont 
Str.  (Aussicht  von  den  oberen  Stockwerken);  das  Youth's  Companion Building 
(II.  PI.  22:  C5),  Ecke  Columbus  Ave.  und  Berkeley  Str.;  das  Pope  Manu- 
facturing  Co.'s  Building  (II.  PI.  17:  C5);  daneben  die  Freimaurerloge  (Masonic 
Temple),  Ecke  Tremont  und  Boylston  Str.  (II.  PI.  C4);  der  Tremont  Tempk 
(II.  PI.  C  8),  mit  merkwürdiger  Fassade  und  einem  als  Baptistenkircbe 
benutzten  Saal;  der  kleine  Park  Charlesbank  (II.  PI.  A  B  2,3);  der  Marine 
Park  (I.  PI.  H  6)  in  South  Boston  (So.  nachm.  Musik),  mit  einem  Standbild 
des  Admirals  Farragut  (S.  31)  von  H.  H.  Kitson,  Badehäusern  und  zwei  lang-  n 
Piers,  deren  einer  nach  Castle  Island  führt  (S.  100).  —  Von  Statuen  sind  noch 
zu  nennen:  Samuel  Adams  (S.87),  von  Miss  Whitney,  auf  Adams  Sq.  (II.  II. 
G  3);  Gov.  Winthrop  (S.  86),  von  Green ough,  Ecke  Berkeley  und  Marlborough 
Str.  (II.  PI.  B  5),  sowie  Columbus  und  Aristides  auf  Louisburg  Sq.  (II.  PI.  B4). 

Das  Warren  Museum  of  Natural  History,  89  Ghestnut  Str.  (II.  PI.  B4), 
ist  besonders  für  Anatomen  interessant  (man  wende  sich  an  Dr.  Warren, 
58  Beacon  Str.,  oder  Dr.  Dwight,  235  Beacon  Str.).  Es  enthält  das  einzige 
vollständige  Mastodonskelett. 
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Charlestown (I. P1.EF2, 3;  vgl.  auch  II.P1.  ABl, 2),  am  1.  Ufer 
des  Charles  River,  Ist  eine  1829  gegründete,  jetzt  einverleibte  Vor- 
stadt von  Boston,  mit  (1900)  40600  Einw.,  durch  Eisenbahn«  und 
andre  Brücken  mit  der  Stadt  verbunden.  Hauptsehenswürdigkeit 
das  Bunker  Hill-Dbnxmal  (II. PI. AI),  ein  67m  h.  Granitobelisk, 
1825-42  zur  Erinnerung  an  das  Gefecht  von  Bunker  Hiü  (17.  Juni 
1775)  errichtet.  Die  «Aussicht  von  der  Spitze  (294  Stufen;  Zu- 
tritt 20  c.)  umfaßt  Boston  und  seinen  Hafen,  die  Flüsse  Charles 
und  Mystic,  Cambridge,  die  Milton  Hills  u.s.w.  Daneben  eine 
Bronzestatue  des  Oberst  Prescott,  von  Story,  und  in  dem  Gebäude 
ein  Standbild  des  Generals  Warren,  der  in  der  Schlacht  fiel. 

Die  Schlacht  war  die  erste  große  Feuerprobe  der  amerikan.  Miliz. 
Erst  beim  dritten  Sturm  gelang  es  den  Engländern  unter  Lord  Howe  den 
Hügel  zu  erobern.  Washington  rückte  nach  Boston  und  zwang  nach  neun- 
monatiger Belagerung  die  Englander  zur  Bäumung  der  Stadt  (vgl.  S.  86). 

Außerdem  besitzt  Charlestown  eine  35  ha  große  Staatswerft(N&\y 
Yard,  I.P1.F2;  zugänglich  9-4  Uhr),  ein  Kriegerdenkmal  und  in 
seinem  alten  Friedhof  ein  Denkmal  für  John  Harvard  (s.  unten).  In 
Main  Str.,  unweit  Thompson  Sq.  (II. PI.  AI),  bezeichnet  eine  Tafel 
das  Geburtshaus  Samuel  Morse's  (S.  68).  Bei  der  Landungsstelle 
der  White  Star  Line  (S.  831  liegt  die  alte  Fregatte  'Constitution*, 
die  die  englische  'Guerriere  am  19.  Aug.  1812  besiegte. 

Cambridge. 

Cambridge  (spr.  kehmbridsch ;  kein  gutes  Hotel  j  Dunster  Cafe*, 
Dunster  Str.,  bei  Harvard  Sq.,  Lunoheon  25,  D.  50  c),  mit  (1900) 
91886  Einw.,  liegt  am  N.-Üfer  des  Charles  River,  gegenüber  von 
Boston  (vgl.  den  Plan  Boston  I) ,  mit  dem  es  durch  mehrere  von 
elektr.  Straßenbahnen  befahrene  Brücken  verbunden  ist.  Die  Stadt 
wurde  4630-31  als  befestigte  'New  Towne'  gegründet  und  erhielt 
1638  ihren  jetzigen  Namen.  Noch  Slter,  vielleicht  ursprünglich  ein 
Indianerpfad,  ist  die  durch  Cambridge  von  Charlestown  nach  Water- 
town  führende  Straße .  Cambridge  ist  Sitz  der*Harvard- Universität, 
"9er  ältesten  und  angesehensten  Hochschule  Amerikas.  Der  Eingang 
zum  ünlversity  Tard  liegt  am  Harvard  Square' (PI.  B  C  3),  dem 
Mittelpunkt  des  stadtischen  Lebens,  c.  5!/2km  ™n  Boston. 

Harvard  College  wurde  1636,  sechs  Jahre  nach  der  Gründung  von 
Boston,  als  Theologenschule  vom  Staate  Massachusetts  gegründet  und 
erhielt  1688  von  dem  puritanischen  Geistlichen  John  Harvard  (1607-88), 
einem  'Graduate*  des  Emmanuel  College  zu  Cambridge  in  England,  ein 
Legat  von  c.  800/.  Das  Vermögen  wird  jetzt  auf  $  13  Mill.  geschätzt;  die 
Gesamteinnahmen  betrugen  1901/1902  $  5801905,  die  Gesamtausgaben 
$  2  374  509.  Die  Anstalt  bildet  ein  eigenes  Gemeinwesen  unter  einem 
Präsidenten,  fünf  Fellows,  dem  Schatzmeister  und  einem  Aufsichtarat. 
Sie  zählt  560  Lehrer  und  c.  6000  Studierende.  Die  Fakultät  der  Künste 
und  Wissenschaften  besteht  aus  dem  eigentlichen  Harvard  College  oder 
der  akademischen  Abteilung  (2109  Studenten),  der  Lawrence  Scientific 
ßchool  (exakte  Wissenschaften,  Bergbau,  Technologie)  und  der  Graduate 
|  Seh o ol.  Die  Fachschulen  umfassen-  Theologie,  Rechtswissenschaft,  Medizin, 
Zahnheilkunde  und  Landwirtschaft.  Zu  ihren  Zöglingen  gehörten  u.  a. 
John  Adams  (1755).  John  Quincy  Adams  (1787),  W.  E.  Channlng  (1798), 
Edward  Everett  (1811),  W.  H.  Prescott  (1814),  George  Bancroft  (1817),  B.  W. 
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Emerson  (1821),  O.  W.  Holmes  (1829),  Sumner  (1830),  Motiey  (1831),  Lowell 
(1838),  E.  E.  Haie  (1839)  und  Thoreau  (1837)$  zu  ihren  Vorstehern  und  Pro- 
fessoren Männer  wie  Josiah  Quincy  (s.  unten),  Edward  Everett,  JaredSparks, 
Joseph  Story,  AsaGray,  Jeffries  Wyman,  Benj.  Peirce,  Agassis,  Longfellow, 
Holmes  und  Lowell. 

Die  Hauptgebäude  der  Universität  (ß.  den  Karton  auf  dem 
Stadtplan  S.  97)  werden  von  zwei  großen  rechteckigen,  von  Ulmen 
Geschatteten  Höfen  eingeschlossen.  Zwei  1890  und  1891  errichtete 
Portale  führen  in  den  sog.  Yard»    Hier  liegen  die  Vniversüy  Hai 
(1815)  |  mit  den  TJniversitatsbehöiden  und  dem  Fakultätensaal} 
Massachusetts  Hall  (1720),  das  älteste  der  jetzt  stehenden  Kollegien 
gehäude ;  Harvard  #««(1766) ;  Gore  Hall  (1841),  mit  der  VnivertUätt 
bibliothek  (607 100  Bände;  zahlreiche  geschichtliche  Erinnernugei 
und  Autographen);  das  Boylston  Chemical  Laboratory;  *8everSaH- 
von  H.  H.  Bichardson  (S.  90)  1880  erbaut;  Robinson  Hall,  ehe 
Architektenschule ;  Appleton  Chapel,  wo  So.  71/g  Uhr  abends  w 
den   hervorragendsten  Geistlichen  des  ganzen  Landes,  Vertreten 
samtlicher  Konfessionen  und  Richtungen,  gepredigt  wird,-  die  xitf- 
liehe  Holden  CfcapeJ  (1744) ;  das  Phillips  Brooks  Memorial  Hm 
(1898)  und  mehrere  Studentenwohnhäuser  (Dormitories):  Hoik 
Stoughton,  Holworthy,  Thayer,  Weld,  Gray*,  Matthews  etc.  —  Ai 
der  N.-Seite   des    Yard,   an  Cambridge  Str.,  liegt  das  Wiltia* 
Hayts  Fogg  Art  Museum  (geöffnet  wochent.  9-5,  So.  1-5  Uhr;  Direktor 
Charles  H.  Moore) ,  mit  einigen  Antiken  (u.  a.  eine  vorzüglich 
Mejeagerstatue) ,  Bronzen,  Vasen  und  Münzen,  frühitalienisrien 
Bildern,  Gipsabgüssen,  Photographien,  Zeichnungen  (u.  a.  mehrere 
von  Turner)  und  Kupferstichen.  —  An  dem  Straßendreieck  ra- 
schen  Broadway  und   Cambridge   Str.    steht  das    1903   eröffnete 
Germanische  Museum  (Germanic  Museum ;  PI,  C  3 ;  geöffnet  Mo.  Fi- 
9-5,  So.  1-5  Uhr;  Direktor  Kuno  Francke),  eine  ehem.  Turn-  i 
halle,  mit  größtenteils  von  Kaiser  Wilhelm  II.  geschenkten  Gips* 
abgüssen  deutscher  Skulpturen,  namentlich  des  Mittelalters  und 
der  Renaissance,  sowie  galvanoplastischen  Nachbildungen  deutschen  | 
Silbergeräts,  u.  a.  des  Lüneburger  Ratsschatzes  im  Berliner  Kunst- 
gewerbemuseum. —  Auf  der  andern  Seite  von  Cambridge  Street 
die   Gedächtnishalle  (Memorial  Ball)  für  die  im  Bürgerkriege  ge- 
fallenen Mitglieder  der  Universität,  nach  Planen  von  Ware  und 
Van  Brunt.    In  der  Vorhalle  Marmortafeln  mit  den  Namen  der 
Gebliebenen;  im  Promotionssaal  (Sanders  Theatre),  wo  ein  Stand- 
bild   des  Präsidenten   Josiah   Quincy  (1772-1864)   von  W.  V. 
Story    steht,   empfing  Prinz  Heinrich   von  Preußen  am  6.  Maß 
1902  die  Würde  eines  Ehrendoktors  der  Rechte;  die  große,  mit 
Bildnissen  und  bunten  Glasfenstern  geschmückte  Halle  dient  als 
Speisesaal  für  1000  Studenten.    Auf  der  W.-Seite  des  Gebäudes 
eine  1882  errichtete  Idealstatue  John  Harvard' s  (PI.  3;  S.  97)  to« 
D.  C.  French.  —  InKirkland  Str.,  n.  der  Gedächtnishalle,  ein  neue* 
Audiloriengebäudc  (Lecture  Hall).    Wir  folgen  der  Straße  nach  0 
und  wenden  uns  1.  in  Divlnity  Ave.  zu  den  *Universit*ts-Sainnüunge» 
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(Universüy  Museums;  Eintr.  tägl.  9-5  Uhr;  Dir.  Prof.  Alex.  Agassiz. 
Bas  Hauptgebäude  enthält  wertvolle  naturhistorische  Sammlungen 
(in  der  botanischen  Abteilung  hübsche  kunstvolle  Glasblumen  aus 
Hosterwitz  bei  Dresden),  das  damit  verbundene  Peabody  Museum 
(PI.  6:  C  2;  vgl.  S.  106),  die  anthropologische  Abteilung,  das  Semi- 
tische Museum,  an  der  andern  Seite  der  Straße,  assyrische,  babyloni- 
sche, palästinische,  syrische,  persische,  ägyptische  und  phönizische 
Altertumer.  Gegenüber  den  Museen  die  Divinity  Hall  und  die  theo- 
logische Bibliothek  (Divinity  Library). —  Im  W.  der  Gedächtnishalle 
liegen  (PI.  C2,  3)  die  Lawrence  Scientific  School  (S.97),  das*Äemen- 
way  Gymnasium,  ein  Tunilokal,  das  Jefferson  Physical  Laboratory, 
die  *Schulc  für  Rechtswissenschaft  (Austin  Hall),  von  H.  H.  Richard- 
son  (S.  90),  und  Hostings  Hall,  ein  Studentenwohnhaus.  Andere 
Studenten  Wohnungen  sind  Pierce,  Perkins  und  Conant  Hall  w.  und 
n.  der  Museen.  W.  von  PierceHall,  an  Jarvis  Str.,  das  Rotch  Labo- 
ratory(P1.7:C2). 

20  Kin.  n.w.  liegen  der  Botanische  Garten  und  die  vorzüglich  ein- 
gerichtete Sternwarte  (Ohservatory;  PI.  A  lj.  Die  medizinische  und  zahn- 
ärztliche Abteilung  der  Universität  ist  in  Boston  (vgl.  S.  94),  das  Buss&sche 
Landwirttchaftliche  Institut  in  Jamaica  Piain  (S.  100).  —  An  der  Ecke  von 
Massachusetts  Ave.  und  Quincy  8tr.  (PI.  C4)  die  Harvard  Union,  im  Innern 
ein  schönes  Bildnis  ihres  Stifters,  des  Majors  Henry  Higginson,  von  Sargent. 
S.  davon  Ckmerly,  Randolph  und  Westmorly  Hall  (PI.  C4),  drei  der  neuesten, 
prächtig  eingerichteten  Studentenwohnhäuser.  —  Das  Sportgelände  (Athletic 
Ground)  der  Universität  ist  das  Soldiers"  Field  (PI.  Aö),  am  Südufer  des 
Charles,  mit  dem  Carey  AtMetic  Buüdingy  dem  Locker  Building  und  einer 
27000  Zuschauer  fassenden  Rennbahn  (Stadium)  aus  Gußmörtel.  In  de? 
Nähe  der  Charles  River  Speedway,  eine  vielbenutzte  Traberbahn  (vgl.  S.  19). 
—  Das  Bootshaus  (PI.  A  4)  liegt  am  Südufer  des  Charles. 

Auf  dem  Common  (PI.  B  2, 3),  dem  Basenplatz  w.  der  Universi- 
tät, steht  ein  Kriegerdenkmal  (PI.  9)  und  Standbilder  von  John  Bridge 
(PI.  4;  1578-1665)  und  Charles  Sumner  (PL  5 ;  1811-74).  An  der 
NW. -Ecke  die  Washington- Ulme  (PI.  10),  unter  der  Washington  am 
3.  Juli  1776  den  Oberbefehl  über  die  amerikanischen  Truppen  über- 
nahm. S.  von  der  Ulme  liegt  das  Radcliffe  College  (Pl.B  3),  eine 
1879  gegründete  Hochschule  für  Frauen  (c.  430  Schülerinnen),  die 
von  Professoren  der  Universität  unterrichtet  werden.  Daneben  die 
Shepard  Memorial  Church  (PI.  8:  B  2,  3)  und  w.  die  Episcopal 
Theological  School  (PL  A  2),  ein  Predigerseminar.  —  Dem  S.-Ende 
des  Common  gegenüber  steht  die  First  Parish  Church  (PI.  B  3),  mit 
gotischem  Turm,  und  Christ  Church,  mit  schönem  alten  Geläute. 
Dazwischen  der  Friedhof  der  alten  Stadt. 

Etwas  weiter  in  Brattle  Str.,  nach  dem  Charles  River  hin,  steht 
CraigieHouse(PL  A  2),  1759  von  Ob  erst  Vassall  erbaut  und  1775-76 
von  Washington  bewohnt,  interessant  als  langjähriges  Heim  Henry 
Vf.hcngfcUow's,  der  von  1837  bis  zu  seinem  Tode  1882  hier  wohnte. 
Es  enthält  zahlreiche  Erinnerungen  an  den  Dichter.  In  der  weiter- 
hin von  Brattle  Str.  1.  abzweigenden  Elmwood  AveM  an  einem 
Meinen  öffentlichen  Garten,  liegt  Elmwood,  das  Haus  des  Dichters 
James  Russell  Lowell  (spr.  löell ;  1819-91). 
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In  Brattle  Str.  oder  in  Mt.  Aubum  Str.  (elektr.  Straßenbahn)  c. 
20  Min.  weiter  erreicht  man  den  Eingang  dei  Mft.AnbiirnCemfttery, 
mit  schönen  Anlagen  und  den  Gräbern  von  Longfellow,  Lowell 
Sumner,  Everett,  Josiah  Quincy,  Rufus  Choate,  Channing,  Motley. 
•  Agassiz,  Pre scott,  Oliver  WendeU  Holmes  u.s.w.  Auf  dem  höchsten 
Punkt  ein  Aussichtsturm.   In  der  Kapelle  einige  Statuen. 

Bemerkenswerte  Gebäude  «ind  noch  da»  'Stadthaus  (City  Hall;  PI.  Boston 
J  B  3)  in  Massachusetts  Ave.,  nach  Plänen  A.  W.  Longfellow's;  die  Offeni- 
liehe  Bibliothek  (PI.  D  3),  mit  62 100  Bänden,  Ecke  von  Broadway  und  Irving 
Str.,  und  die  Manual  Trainina  Bchool,  gegenüber  (alle  drei  der  Stadt  von 
F.  II.  Bindge  geschenkt).  In  dem  aüdl.  Stadtteil  Cambridgeport  befindet 
sich  die  bedeutende  optische  Anstalt  von  Alvan  Clark  &  Co,  Der  Gesamt- 
wert der  Fabrikerzeugnisse  von  Cambridge  belief  sich  1900  auf  $  39164000. 

Die  anmutige  Umgebung  von  Boston  bietet  zahlreiche  lohnende 
Ausflüge.  Der  schöne,  mit  zahlreichen  z.  T.  befestigten  Inseln  bedeekf, 
190  qkm  große  *Hafen  hat  eine  Minimal  tiefe  (während  der  Ebbe)  von  7m. 
Die  Haupteinfahrt  ist  zwischen  Point  Allerton  im  6-,  wo  nach  der  Satc 
Leif  Ericson  um  das  Jahr  1000  landete  (vgl.  aber  8.  i»vi),  und  de» 
Brewsier-Jnseln,  mit  Botton  Mäht,  im  N.  Dampfboote  fahren  regelmäßig  vci 
Rowe's,  Försters  und  India  Wharf  (II.  PI.  D  2)  nach  Hüll  (The  PemhtrUn 
$4;  Nautilus  Jnn),  mit  dem  Hauptquartier  des  Hüll  Yacht  Club,  Binghaa 
(S.  101)  und  *Nantäaket  Beach  (Rockland  House,  $4;  Atlantic  Ho. ,  $34'-. 
Nantasket  Hotel,  von  Tagesausflüglern  besucht,  von  $2  an),  mit  herrlich- n«. 
c.  5km  1.  Badestrand.  Eine  elektr.  Schmalspurbahn  führt  von  Hüll  ül*r 
Nantatket  Beach  nach  Nantcuket  Junction  (8. 101).  —  Die  größern  Inseln  in. 
Hafen  Bind' Cent k  hland  (S.  96),  mit  Fort  Independence;  Oovemor**  lsla*l 
mit  Fort  Winthrop;  Beer  Island,  mit  einem  Arbeitshaus;  Long  Island,  ai 
den  städt.  Armenhäusern;  und  George**  hland,  mit  Fort  Warren. 

Dampfboote  fahren  im  Sommer  auch  regelmäßig  nach  Nahant  (S.  l(Jb). 
Häufig  Vergnügungsfahrten  nach  der  North  Short  (S.  106),  Provinccto** 
(S.  lt)4),  Plymottih  (S.  101)  und  andern  Punkten  an  der  Massachusetts  Bay. 

Der  schönste  der  vorstadtischen  Nachbarorte  Bostons  ist  'Brookline  (spr. 
brucklain),  im  8W.  (Eisenbahn  und  elektr.  Straßenbahn),  mit  hübschen 
Wohnhäusern  zwischen  Bäumen  und  Gärten.  Etwa  3km  w.  da«  Cfesnwf 
Hill  Reservoir  (I.  PI.  jenseit  A6),  von  einer  vielbefahrenen  Straße  umzo^o. 

S.  von  Brookline  liegt  Jamaica  Piain  (I.  PI.  A  B  8, 0),  mit  Jamaica  Pari, 
Jamaica  Pond  und  dem  Arnold  Arboretum,  einem  sehr  bedeutenden  bota- 
nischen Garten.  Hier  ist  in  Perkins  Str.  (I.  PI.  AB 7)  die  Mr.  Quincy  A.  8ha* 
gehörige  gewühlteste  und  reichste  'Sammlung  von  Werken  der  Barbizo&- 
Schule,  enthaltend  Bilder  von  J.  F.  Millet,  Kou?seau,  Troyon,  Corot,  Dau- 
bigny  u.  a.;  außerdem  Werke  von  Rembrandt,  Potter,  Frans  Hals,  Francis, 
Tintoretto  und  Mainardi,  eine  'Madonna  von  Luca  della  Eobbia,  and  ein« 
*Tonbüste  des  Lorenzo  de1  Medici  von  Verrocchio.  —  Ferner  liegt  hitr 
der  2,i qkm  große  'Franklin  Park  ([.  PI.  CD 9;  elektr.  Straßenbahn  x-t 
Boston),  von  Olmsted  (S.  44)  mit  geschickter  Benutzung  des  natürliches 
Terrains  angelegt,  mit  Golfspiel'  und  Tennisplätzen,  sowie  einer  Schütte» 
bahn  (tobogjjan  chute)  für  den  Winter.  Schöne  Aussicht  vom  'Overlook' 
Parkwagen  25  c.  An  den  Park  stößt  siidl.  der  hübsche  Forest  Hill  Cemelai 
(I.  PI.  B  C  9).  mit  dem  schönen  Grabmal  des  Bildhauers  Martin  Milmort. 
von  D.  C.  Prench:  der  Todesengel  nimmt  einem  jungen  Künstler  des 
Meißel  aus  der  Hand.  —  Etwa  5km  s.w.  von  hier,  in  West  Roxbury%  liegt 
die  Brook  Farm,  wo  George  Riplcy  1841-47  die  kommunistischen  Be- 
strebungen Ch.  Fouriera  zu  verwirklichen  suchte;  jetzt  ist  sie  ein  Marti* 
Luther -Waisenhaus.  In  Oentre  Street  ein  Bronzestandbild  des  unitarisebea 
Theologen  Theodor  Parker  (1810-60),  der  hier  wirkte. 

Ohelsea  (Broadway,  $2:  Charleton,  $  lV2-2Vz)»  n-  von  East  Boston 
(I.  PI.  G  Hl),  am  MvsHc  River \  mit  (1900)  34072  Binw.,  besitet  ein  Krieg«, 
denkmal ,  ein  Soldatenheim ,  MarinebospitäJer  und  bedeutende  Kon« 
Ziegeleien.  —  Freunde  des  Rudersports  fahren  mit  der  Boston  &  Alban? 
R  R.  oder  der  elektr.  Bahn  w.  nach  (11  M.)  Riverside,  am  Charles  River, 
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wo  Boote  u.s.w.  su  haben  sind.  Ein  beliebte«  AuaQugsziel  am  Fluß  ist 
Norumbega  Fark,  mit  Restaurant,  Theater,  Boothaus,  kleinem  zoologischen 
Garten  u.s.w.  (Eintr.  10  c  ?  Rückfahrkarte  der  Commonwealth  Avenue- 
Straßenbahn  von  Newton  Boulevard  15  c.  einschl.  Eintritt).  Etwa  20 Hin. 
unterhalb  ebenfalls  am  Fluß  bezeichnet  ein  Turm  die  angebliche  Stelle 
einer  sagenhaften  Normannenstadt  Norvmbega  (vgl.  S.  lvi). 

Andre  von  Boston  leicht  zu  erreichende  Ausflugsziele  sind  Newton 
(S.72);  die  Milton  Hills  (8.  75)-,  Severe  Beaeh  (S.  106);  Arlinglon  HtighU 
(110m;  Robbina  Spring  Hotel),  im  NW.,  mit  Aussicht  (Eisenbahn  oder 
elektr.  Bahn  über  Cambridge);  Waverly  ^  c.  6km  w.  von  Cambridge  (eben- 
falls Eisenbahn  oder  elektr.  Bahn),  mit  der  Waverly  Oaks  Reservation 
(schöne  Eichen)  und,  noch  c.  4km  w.,  dem  malerischen  Tal  des  Beaver 
Brook;  endlich  die  Middleux  Fell»  (S.  109).  Weitere  Ausflüge  nach  Concor* 
und  Lexington  (S.  128),  Providence  (S.  74),  Newport  (S.  78)  u.s.w. 

Von  Boston  nach  New  York  s.R.4«,  nach  Portland  R.9;  nach  den  White 
Md.  R.  14  c  u.  14 d;  nach  Nantttckei  und  Martha?*  Vineyard  s.  S.  102/3;  nach 
Plymouth  g.  unten;  nach  Kap  Cod  s.  S.  103/4;  nach  Albany  s.  R.  16;  nach 
Canada  R.  14. 

6.  Von  Boston  nach  Plymouth. 

Vgl.  die  Karte  S.  66/67. 
a.  Über  Whitman. 
37  M.  Öld  Colony  System  der  N.  Y.  K.  H.  &  H.  R.  R.   (South   Union 
Station)  in  VU-Vh  St.  (90  c. :   Rückfahrkarte,  auch  für  die  South  Shore- 
Linie  gültig,  $li/2). 

Von  Boston  bis  (11  M.)  South  Braintrec  s.  S.  81.  —  15  M.  South 
Weymouth;  19  M.  Abington.  Von  (21  M.)  Whitman  Zweigbahn  nach 
P  M.)  Bridgewater  (S.  81).  —  30  M.  Plympton,  am  S.-Ende  dea 
SüverLake;  33  M.  Kingston.  Dann  an  Plymouth  Bay  enüang;  I.  das 
Denkmal  von  Duxbury  (s.  unten).  —  37  M.  Plymouth,  g.  unten. 

b.  Über  South  Shore. 

46  M.  Old  Colony  System  der  N.  Y.  tf.  H.  &  H.  R.  R.  (South  Union 
Station)  in  l«/4-2  St.  (Preise  wie  oben). 

Jenseit  (10  M.)  Braintree  (S.  81)  wendet  die  Bahn  sich  I.  (ö.) 
—  12  M.  Weymouth;  17  M.  Hingham  (Oushing  Ho.,  $  3),  163Ö 
gegründetes  Dorf  am  Boston  Harbor,  mit  der  ältesten  ständig 
benutzten  Kirche  in  Neu-England  (1681).  Auf  dem  Friedhof  (»Aus- 
saht) das  Grab  J.  A.  Andrew's  (f  lo67),  der  während  des  Sezessions- 
kriegs Gouverneur  von  Massachusetts  war,  mit  Standbild.  —  18  M. 
^antasket  Junction;  Schmalspurbahn  über  Nantasket  Beach  nach 
Hüll  s.  S.  100.  —  22  M.'  Cohasset  (Black  Rock  Ho.,  Jerusalem  Road, 
$3),  ein  reizender  Strandort,  mit  hübschen  Villen  an  der  sehönen 
Jerusalem  Road.  — -  27  M.  Scituate,  altes  Fischerdorf,  wegen  seiner 
Seebäder  besucht.  Etwa  6V2km  vom  Ufer  im  Meer  der  Leuchtturm 
auf  Mino? s  Ledge.  —  In  (34  M.)  Marshfield  wohnte  und  starb  Daniel 
Wehster  (S.  87).  —  38  M.  Duxbury  (Duxbury  Inn,  $2;  Myles 
Standish  Ho.,  in  South  Duxbury,  $  3-5)  war  die  Heimat  der  „Pilger- 
vätei«  (S.  102)  John  Alden  und  Miles  Standish;  ein  33m  h.  Turm 
^it.Standbild  bezeichnet  die  Stelle  wo  des  letztern  Haus  stand.  — 
42  M.  Kingston,  und  von  da  nach  (46  M.)  Plymouth,  s.  oben. 

Plymouth  {Samoset  Borne,  $21/2-3;  The  Elms;  Plymouth  Rock 
#o.,  einfach,  $2;  Hotel  Pilgrim,  $3-4,  c.  6km  s.o.,  Straßenbahn), 
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betriebsamer  Ort  und  Sommeraufenthalt  mit  (1900)  9592  Einw., 
an  der  geschützten  Bucht  gl.  N.,  am  NW.-Ende  der  größern  Cape 
Cod  Bay  (S.  104),  der  .erste  Ansiedlungsort  in  Nou-England,  v?o  am 
20.  Dez.  1620  die  'Mayflower'  mit  den  aus  Yorkshire  in  England 
vertriebenen  Puritanern  (Pilger vätern,  Pilgrim  Fathers)  landete. 

Vom  Bahnhof  wenden  wir  uns  w.  nach  Court  Str.  und  folgen  ihr 
links.  An  der  Ecke  von  Chilton  Str.  (1.)  steht  Pilgbim  Hall  (stets 
zugänglich;  26  c),  mit  zahlreichen  Erinnerungen  an  die  Pilgerväter. 
—  'Weiterhin  r.,  an  der  Ecke  von  Russell  Str.,  das  Court  Home. 
North  Str.  führt  von  hier  I.  zum  *Plymoüth  Rock,  wo  die  Landung 
vor  sich  ging,  einem'  durch  einen  Überbau  geschützten  Granitblock, 
durch  das  Zurückweichen  des  Meeres  jetzt  vom  Ufer  etwas  entfernt 
Fast  die  Hälfte  der  Ansiedler  ging  durch  die  Entbehrungen  und 
die  Kälte  des  ersten  Winters  zugrunde;  sie  wurden  auf  CoU's  Hill. 
dem  Felsen  gegenüber,  begraben. 

Nun  durch  Water  Str.  nach  Leyden  Str.  und  r.  diese  hinan  bis 
Town  Square;  dann  r.  aufwärts  zu  dem  alten  BubialHill,  mit  den 
Gräbern  mancher  der  frühesten  Ansiedler,  darunter  Gouv.  Bradford 
(S.88).  Eine  befestigte  Kirche  wurde  hier  1622  erbaut.  Die  *Aus- 
sicht  umfaßt  Plymouth  Bay  mit  Leuchtturm,  Duxbury  mit  seinem 
Denkmal,  Kap  Cod,  das  Pilgerdenkmal  (s.  unten),  die  Manomet  Hills 
im  S.  u.s.w.  —  Im  S.  WdUoris  Hill,  wo  die  Pilger  1621  mit  dem 
Indianerhäuptling  Massasoit  einen  Vertrag  schlössen. 

Von  hier  n.w.  hinab  und  durch  Allerton  Str.  n.  zu  dem  (}/i8l) 
*  Nationaldenkmal  deb  Pilger,  einer  lim  h.  Statue  des  Glaubens 
auf  13m  h.  Granitsockel,  umgeben  von  den  6m  h.  sitzenden  Figuren 
des  Rechts ,  der  Sitte ,  Freiheit  und  Erziehung  (1888  vollendet). 
Von  hier  durch  Cushman  Str.  ö.  in  5  Min.  zum  Bahnhof  zurück. 

In  der  Umgebung  von  Plymouth  liegen  mehrere  hundert  kleine  Seen 
und  Teiche;  in  der  Nähe  des  größten,  Billington  Sea,  c.  3km  von  Plymouth, 
der  hübsche  Morton  Park.  Im  Frühjahr  wächst  hier  massenhaft  eine  Art 
Heidekraut  („Mayflower",  Epigaea  repens).  —  Die  Manomet  Blufft  (Ardmore 
Inn,  $  28/4),  s.o.  von  Plymouth,  werden  im  Sommer  viel  besucht. 

7.  Von  Boston  nach  Martha' sVineyard  und  Nantucket . 

Vgl.  die  Karte  8.  66J67. 

Old  Colont  Stbtem  der  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  R.  bis  (72  M.)  TToocTs  Hole 
in  2Vi-3  St.«,  Dampfer  von  da  nach  Gottage  City  in  8/4Öt.  (durchgehendes 
Billett  $2.35,  Rückfahrkarte  $3),  nach  Nantucket  in  3-8ty4  St.  (durchgehendes 
Billett  $3.35,  Rückfahrkarte  $  4).  —  Man  kann  auch  mit  der  Bahn  in  V/r 
l»/4  St.  bis  New  Bedford  (S.  104)  fahren  und  von  da  den  Dampfer  (2  und 
4V2-5  St.)  beuutien.    Gleiche  Preise. 

Von  Boston  bis  (66  M.)  Buzzard's  Bay  s.  S.  104.  Die  Bahn 
zweigt  von  der  nach  Provincetovm  r.  ab  und  führt  in  südl.  Richtung 
an  Bwaard's  Bay  entlang.  67  M.  Monument  Beach ;  59  M.  Pocasset; 
68  M.  Falmouth,  Station  für  Falmouih  HeighU  (Tower's  Motel, 
Vineyard  Sonnd  Ho.,  $3),  Quisaet  (4km;  QtrissetHarborBo.,  $  3) 
und  Menauhant  (6V2km;  Menauhant  Hotel,  $  3). 

72 M.  Wood's  Hole  (The  Breäkwater,  $  3'/2;  Texter  Ho.,  $2*/*; 
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Corner  Inn,  $  2),  hübseh  gelegenes  Fisoherstadtchen  mit  einer  1888 
gegründeten  biologischen  Station,  die  Ton  verschiedenen  Universi- 
täten unterstützt  und  im  Sommer  von  Studenten  und  Studentinnen 
viel  besucht  wird,  und  einer  Zweiganstalt  der  S.279  gen.  Fischerei- 
konimission (von  New  York  über  Fall  River  zvl  erreichen,  S.  81). 
Häufig  Dampfer  nach  (7  M.)  Cottage  City,  auf  Martha's  Vineyard. 

Martha' s  Vineyard  (spr.  winnjKrd;  „Marthas  Weingarten0) 
ist  eine  32km  1.  und  bis  10km  br.  Insel  unweit  der  S.-Küste  von 
Massachuf  etts,  mit  (1900)4661  Einwohnern,  die  früher  "Walflschfang 
trieben,  jetzt  meist  von  der  Fremdenindustrie  leben.  Hauptsommer- 
frische, mit  vielen  Landhäusern,  ist  Cottage  City  (Naumkeag, 
Pawnee,  $  2Vsr$72»  bland  H°-,  Narragansett ,  WesUy,  Froster, 
$2-3),  an  der  NO.-Seite  der  Insel  hübsch  gelegen.  In  den  großen 
Camp  Meeting  Grounds  kommen  jährlich  im  August  über  20000 
Methodisten  zusammen.  Eine  (jetzt  unbenutzte)  Schmalspurbahn 
führt  südl.  nach  (5  M.)  Edgartown  (hierhin  Coach;  Harbor  View 
Ho.,  $31/2)  und  (8  M.)  Katama  (Mattakeset  Lodge);  andre  Sommer- 
ansiedlungen sind  in  Vineyard  Haven  (Rudder  Orange,  von  $21/2 
an;  Tashmoo  Ho.,  Mansion  Ho. ,  $2),  mit  schönem  Hafen,  und 
West  Chop  (The  Cedars,  $3;  Westchop  Inn,  $2-2 72)-  *Qay  Head, 
das  W.-Ende  der  Insel,  bietet  eine  herrliche  Rundsicht;  die  Klippen 
ßind  60m  hoch  (Leuchtturm).  Hier  ist  jetzt  der  Rest  der  Indianer 
angesiedelt,  die  früher  Kap  €od  und  die  Inseln  bewohnten. 

Dampfboote  fahren  tag),  von  Cottage  City  nach  Jftmtucket  (».  unten) 
und  New  Eedford  (S,  104),  wöchentlich  nach  Portland  (S.  HO)  und  New  York. 

Die  sandige  baumlose,  130qkm  große  Insel  Nantucket,  mit  (1900) 
3006  Einw.,  liegt  12-15  M.  0.  von  Martha's  Vineyard,  doch  ist  der 
Dampfbootkurs  von  Cottage  City  nach  dem  malerischen  alten  Städt- 
chen Kantucket  (ßea  Cliff  Inn,  $3-4;  Nantucket,  $272-4;  Ocean 
Ho.yHoliday  Inn,  Spring  field,  Veranda  Ho.,  $21/2-^1/2>  Point  Breeze, 
$2-3),  an  der  N.-Seite  der  Insel,  fast  doppelt  so  lang.  Nantucket 
trieb  wie  Martha's  Vineyard  einst  Walflschfang,  wahrend  die  Be- 
wohner jetzt  auf  etwas  Ackerbau,  Fischfang  und  den  Verdienst  durch 
die  Sommergäste  angewiesen  sind.  Das  Athcnaeum  enthält  eine 
Kuriositäten  Sammlung.  Lokalbahn  nach  (10  M.)  Siasconset  (spr. 
sk  onset;  Ocean  View  Ho.,  $3;  Beach  Ho.,  $2-3)  am  O.-Ende  der 
Insel.  Funkentelegraphenstation  s.  S.  8.  V2  St.  n.  liegt  Sankaty 
Head  (27m),  mit  Leuchtturm  und  weiter  Rundsicht.  5km  s.  Surf- 
side  (Surfslde  Ho.,  $  3),  mit  prachtvoller  Brandung.  Martha's 
Vineyard  und  Nantucket  wurden  im  xvn.  Jahrh.  kolonisiert  und  ent- 
halten mancherlei  Erinnerungen  aus  alter  Zeit. 

8.  Von  Boston  nach  Provincetown.  Kap  Cod. 

Vgl.  die  Karte  8.  66/67. 
120  M.  Old  Colont  System  de*  K.  Y.  K.  H.  &  H.  B.  E.  (South  üVrio* 
Station)  in  41/4  St»  für  $2-9&  (Rückfahrkarte  $4.80).  —  Auch  Dampfboote 
fahren  im  8onxttef  tag],  vom  Battery  Wharf  (PI.  C  1)  nach  Provincetown 
(60  M.  in  4 St.}  Rückfahrkarte  $1); 
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Von  Boston  bis  (11  M.)  South  Braintree  s.  S.  81..—  20  M. 
Brockton,  Fabrikort  mit  (1900)  40063  Einw.;  27  M.  BridgcwaUr, 
hübsches  Dorf  mit  (1900)  5806  Einw.,  einer  großen  staatlichen 
Normalschule,  Gießereien  und  Eisenhütten.  —  34  M.MiddUboro, 
betriebsames  Städtchen  mit  (1900)  6886  Einw.,  ist  Knotenpunkt 
für  Fall  River  und  Newport  (S.  81).  —  Von  (46  M.)  Tremont  führt 
eine  Zweigbahn  über  die  Sommerfrischen  Marion  und  Mattapoisett 
nach  (15  M.)  Fairhaven,  gegenüber  von  New  Bedford  (Fähre). 

New  Bedford  (Parker  Ho.,  $2»/«-4;  Mantion  Ho.,  $2),  freundliche 
Stadt  an  der  Mündung  des  Acushnet,  mit  (1S00)  62442  Einw.,  hat  malerische 
alte  Häuser,  zahlreiche  Fabriken,  namentlich  Baumwollspinnereien  (.Wert 
der  Fabrikate  im  J.  1900  9  25  681 671)  und  bedeutenden  Fischbeinhandel. 
Früher  war  es  für  den  Walfang  wichtig,  und  im  Hafen  liegen  noch  eine 
Anzahl  abgetakelter  Wal  fischfänger.  Ein  aussichtreicher  Fahrweg  führt 
um  ClarVi  Point  mit  dem  Fort  Taber.  (Direkte  Bahn  von  Boston,  56  X. 
in  i'/t-l*/«  St.  für  $  1.35.) 

49  M.  Wareham.  Von  (61  M.)  Onset  Junction  führt  eine  li/2M. 
lange  Zweigbahn  nach  dem  Seebad  Onset  Bay.  —  Bei  (55  M.)  Bm- 
zard's  Bay  (Parker  Ho.,  $2),  dem  Knotenpunkt  für  Wood's  Hole 
(S.  1.02),  beginnt  die  sandige  sichelförmige  Halbinsel  des  Kap  Cod, 
die  sich  zuerst  etwa  65km  nach  W.,  dann,  sieb  allmählich  verengend, 
fast  ebensoweit  nach  N.  erstreckt  und  die  nach  N.  geöffnete  Capt 
Cod  Bay  umschließt  Der  Name  kommt  von  dem  an  der  Küste 
gefangenen  Kabeljau  (codflsh).  Die  Bewohner,  Nachkommen  der 
Pilger  (S.  101)  und  treffliche  Seeleute,  "haben  ihre  alten  Sitten  viel- 
fachbewahrt. Einen  Haupterwerbszweig  bildet  das  Sammeln  der  h/er 
massenhaft  wachsenden  Kronsbeeren  (Cranberries)  im  Sept.  u.  Okt 

62  M.  Sandwich.  —  69  M.  West  Bamstable  ist  Station  für  (6M.) 
Ostervilte,  ein  Seebad  an  der  S.-Küste  des  Vorgebirges.  —  73  M. 
Barnstalle  (Barnstable  Inn).  —  76  M.  Yarmouth;  Zweigbahn  nach 
(3  M.)  Hyannis  und  (4*/2  M.)  Hyannis  Harbor.  Von  (84  M.)  Harwich 
(Belmont,  in  West  Harwich,  $  3)  führt  eine  Zweigbahn  nach  (7  M.) 
Chatham,  von  wo  Omnibus  nach  Chatham  Beach  (Mattaqnason,  $3: 
Chatham  Beach  Hotel,  $2).  —  Die  Bahn  wendet  sich  1.  (n.).  89  M. 
Brewster;  94  M.  Orleans;  97  M.  Eastham  ;  106  M.  Wellfleet;  114  M. 
Truro,  mit  gefährlichem,  vom  Highland  Light  bewachtem  Strande. 

120  M.  Provineetown  {Central  Ho.,  $2'/2;  Qifford  Ho.,  Pilgrim 
Ho.,  $  2),  malerischer  alter  Fischerort  (Kabeljau-  und  Makrelen- 
fang), mit  (1900)  4247  Einw.  und  gutem,  durch  die  letzte  Biegung 
des  Kap  Cod  gebildeten  Hafen.  Die  „Mayflower"  (S.  102)  ankerte 
hier  am  11.  Nov.  1620.  Gute  Aussicht  vom  High  Pole  Hill.  Auf 
Bace  Point,  der  Ostspitze  des  Kaps,  c.  5km  ö.,  steht  ein  Leuchtturm. 

9.  Von  Boston  nach  Portland. 

Vgl.  die  Karten  8.  100/101,  66/67. 

a.  Mit  der  Eastern  Division  der  Boston  and  Haine  Bailroad. 

106  M.  Eisenbahn  in  8V4-41/*  St.  für  $2l/a  (Salonwagen,  parlor-car, 
°0  c.  Zuschlag).   Die  Linie  führt  an  der  O. -Küßte  von  Massachusetts,  New 
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Hampshire  und  Haine  entlang  und  bietet  häufig  Blicke  auf  das  Heer  (r. 
sitzen).  Von  Portland  geht  sie  weiter  nach  (244  H.)  Bangor  und  (460  H.) 
St.  John  (Ganada):  vgl.  R.  10a. 

Abfahrt  von  der  North  Union  Station  (S.  82)  und  sofort  über 
den  Charles  River.  R.  liegt  Charlestown  mit  dem  Bunker  Hill- 
Denkmal.  Bei  Prison  Point  r.  das  Staatsgefängnis.  —  H/2  M.  East 
Somerville ;  etwa  1/%  St.  w.,  in  Somerviüe,  bezeichnet  seit  1903  ein 
Denkmal  auf  Prospect  Hill  die  Stelle,  wo  1776  die  erste  amerika- 
nische Flagge  wehte.  —  Dann  über  den  Mystic  River.  —  4V2  M. 
Chelsea  (S.  100).  Straßenbahn  n.ö.  nach  Revere  Beach,  einem  an 
Feiertagen  von  zahllosen  Ausflüglern  überfüllten  Seebad  mit  mehreren 
Gasthäusern  und  vorzüglichen  Badeeinrichtungen ,  dem  „Bostoner 
Coney  Island"  (vgl.  S.  64);  es  ist  auch  mit  der  schmalspurigen 
Boston,  Revere  Beach  &  Lynn  R.  R.  zu  erreichen,  die  am  Strand 
entlang  über  Point  of  Pines  (Hotel)  nach  (9^2  M.)  Lynn  (s.  unten) 
führt.  —  Weiter  durch  Salzmarschen  nnd  über  den  Chelsea  Creek 
und  den  Saugus  River. 

HV2  M.  Lynn  (Prescott  Inn,  in  King's  Beach,  $  4 ;  Seymour, 
Kirtland,  $2-3 ;  Algonquin),  gewerbreiche  Stadt  von  (1900)  68513 
Einw.  (gegen  38274  im  J.   1880),  mit  berühmten  Schuh-  und 
Stiefelfabriken  (jährlich  20-25  Mill.  Paar,  im  Werte  von  $30  Mill.). 
Schöner  Public  Forest  Park.    Aussicht  vom  High  Rock.    Lynn  ist 
Mittelpunkt  eines  ausgedehnten  elektr.Kleinbahnsystems,  das  sich  bis 
Boston  (Scollay  Sq.),  Salem  (S.  106),  Gloucester  (S.  107),  Newbury- 
port  (S.  107),  Portsmouth  (S.  108)  und  York  Beach  (S.  108)  erstreckt. 
Omnibus  (15  c;  Straßenbahn  im  Bau)  von  Lynn  nach  Lynn  Beach  (Red 
Bock  Ho.,  $4)  und   (4  H.)  Nahant  (Hotel  Tvdor,   von  $4  an;  Rockledge, 
$  2-21/«),  einem  Vorgebirge  mit  phantastischen  Felsbildungen  und  schönem 
Strand,  mit  dem  Festland  durch  eine  schmale  Landzunge  verbunden.    So 
viele  Bostoner  haben  hier  ihre  Villen,  daß  Nahant  scherzweise  'ColdRoast 
Boston1   genannt  wird.    Der  schönste  Punkt  des  Klippenstrandes  ist  der 
durch  den  Park  von  Senator  Cabot  Lodge  zugängliche  Castle  Rock  am  O.- 
Ende der  Halbinsel.  —  Bau  Point,  im  SW.,  ist  ein  Seebad  in  der  Art  des 
oben  gen.  Revere  Beach.  —  Dampfboot  s.  S.  83. 

13  M.  Bwampscott  (Lincoln  Ho.,  Ocean  Ho.,  von  $4  an),  von 
Boston  ans  als  Seebad  und  Sommeraufenthalt  besucht,  mit  male- 
rischen Felspartien  und  schönem  Strand.  Der  Bahnhof  ist  c.  W/xkm 
vom  Meer  entfernt  (Hotelwagen  bei  den  Hauptzügen). 

Zweigbahn  am  Strande  entlang  über  Phillip»  Beach,  Beach  Bluff  (Hotel 
Preston,  von  $4  an;  Elms,  $2Vs-3),  Clifton (Crowninshield.  $ 2l/jr-3V2)  und 
Devereux  (Devereux  Hansion,  $2V2-3)  nach  (4  H.)  Marblehead,  einem 
malerischen  Hafenstädtchen  mit  (1900)  75S2  Einw.  und  Schuhfabriken.  Es 
war  eine  der  ältesten  Ansiedlungen  in  Neuengland,  hat  aber  seine  Bedeu- 
tung als  Seehandelsplatz  gänzlich  verloren.  Die  National  Bank  ist  das 
ehem.  Wohnhaus  des  Oberst  Lee,  1768  erbaut.  Die  Hichaelskirche  stammt 
von  1714.  Das  1804  vollendete  Post-  und  Zollgebäude  ist  ein  roter  Back- 
steinbau im  Kolonialstil.  Schöne  Aussicht  vom  Old  Fort  im  S.  der  Stadt. 
Marblehead  ist  der  Geburtsort  des  Politikers  EJbridge  Georg  (1744-1814), 
nach  dem  man  die  Einteilung  von  Wahlbezirken  zugunsten  einer  Partei 
'Gerrymander'  nennt. 

Marblehead  Noch  (Nauepashemet  Ho.,  $  8V»-6;  Oceanside,  $  4),  auf 
der  nur  durch  einen  Damm  mit  dem  Festland  verbundenen  Halbinsel, 
die  den  Hafen  im  O.  begrenzt,  ist  ein  beliebtes  Seebad  und  Sitz  des 
Gastern  und  des  Corinthian  Tachting  Club. 
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16  M.  Salem  (spr.  ßenläm;  Essex  House,  $2l/j-3)  igt  eine 
stille  alte  Stadt  mit  (1900)  35956  Einw.  und  gutem  Hafen,  der 
früher  durch  zwei  jetzt  verfallene  Forts  geschützt  wurde.  Sein 
Handel,  einst  bedeutend,  beschränkt  sich  jetzt  auf  etwas  Küsten- 
verkehr; nicht  unbedeutend  sind  seine  Schuhwarenfabriken. 

Nawnkeag,  an  der  Stelle  de«  heutigen  Salem,  wurde  von  Roger  Conant 
1626  zuerst  besucht;  1628  gründete  Gouv.  Endicott  hier  eine  Ansiedelung. 
Salem  war  eine  Zeitlang  Hauptstadt  von  Massachusetts.  1692  spielte  hier 
ein  großer  Hexenprozeß,  bei  dem  auf  die  lügnerischen  Anschuldigungen 
einiger  Mädchen  20  unschuldige  Personen  hingerichtet  wurden.  Nach  dem 
Revolutionskriege  trieb  Salem  lebhaften  Handel  nach  Ostindien  Und  manche 
seiner  Bürger  gelangten  zu  großem  Reichtum,  so  daß  im  J.  1810  ein  Salemer 
Kaufmann  angeblich  der  größte  ßchiffsreeder  der  Welt  war.  Aus  Salem 
stammten  u.  a.  der  Dichter  und  Schriftsteller  Nathaniel  Hawthorne  (1804-64), 
der  1846-50  hier  Hafeninspektor  war  (sein  altertümliches  Geburtshaus  liegt 
in  Union  Str.  Nr.  27,  einer  schmalen  Querstraße  zwischen  Essex  Str.  und 
Derby  Str.;  vgl.  S.  127);  der  Historiker  W.  H.  Presoott  (1796-1859):  Maria 
S.  Cummins  (1827-66),  Verfasserin  des  auch  ins  Deutsche  übersetzten  Romans 
„Der  Lampenputzer"  (The  Lamplighter,  1854);  der  Mathematiker  Ben;. 
Peirce  (1809-80)  und  der  Bildhauer  W.  W.  Story  (1819  95).  Vgl.  Osgood  ati 
Batchelder's  'Historical  Sketch  of  Salem'  (1879)  und  Sunt  and  Bobine*} 
'Visitors'  Guide\ 

Essex  Institute,  132  Essex  Str.,  enthält  interessante  historische 
Sammlungen  (geöffnet  9-5);  daneben  Plummer  Hall,  an  der  Stelle 
von  Prescotts  Geburtshause,  mit  der  Salem  Athenaeum  Bibliothek. 
Die  First  Church,  hinter  Plummer  HaÜ,  ist  die  älteste  Protestant 
Kirche  in  Amerika  (1634).  Die  Peabody  Academy  of  Seiend, 
101  Essex  Str.,  enthält  ethnolog.  und  naturhistor.  Sammlungen  und 
das  East  India  Marine  Museum. 

2  M.  n.w.  von  Salem  (Eisenbahn)  liegt  Peabody ,  früher  South  Dtmttn, 
der  Geburtsort  des  englisch-amerikanischen  Philanthropen  George  Ptahä» 
(1795-1869),  nach  dem  es  genannt  wurde.  Das  von  ihm  gegründete  Peaboto 
Institute  enthält  Sammlungen,  eine  Bibliothek  und  einen  Saal  für  Vor- 
lesungen. Sein  Grab  ist  auf  dem  Harmony  Grove  Canetery  im  W.  der 
Stadt.  —  Hübsche  Spazierfahrt  von  Salem  an  der  North  Shore  (s.  unten) 
nach  (2  M.)  Beverly,  (9  M.)  Manchester,  (12  M.)  MagnoUa  und  (15  M.)  Olou- 
cester  (S.  107),  durch  schönen  Wald,  an  zahlreichen  Landhäusern  vorbei 
und  mit  stetem  Blick  aufs  Meer.  Auch  die  Fahrt  in  s.  Richtung  nach 
(4  M.)  Swampscott  und  (6  M.)  Lynn  ist  sehr  lohnend. 

Zweigbahnen  führen  von  Salem  nach  (4  M.)  Marbkhead  (S.  105),  La*- 
rence%  Wakeßeld,  Loxeell  etc. 

Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  und  überschreitet  den  North 
River.  —  18  M.  Beverly  {Trafton  Ho.,  $2j  Cabot  Ho.,  $2),  mit 
(1900)  13884  Einw.,  gutem,  jetzt  nur  noch  wenig  benutzten  Hafen  ' 
und  Schuhfabriken. 

Von  Beverly  nach  Gloueeste'r  und  Rockport,  17 M.,  Eisenbahn  j 
in  s/4  St.  für  43  c.  Die  Bahn  folgt  der  sog.  Hoxth  Sbob*,  mit  ihren  prächtigen 
Buchten  und  unzähligen  Villen  wohlhabender  Bostoner,  bis  zum  Ende  von 
Kap  Ann.  über  Montserrat,  Prides  Crossing,  Beverly  Farms  und  West  Man- 
chester■,  alle  mit  hübschen  Landhäusern,  nach  (7  M.)  Manchdster-by-the-Sc« 
(Masconomo,  von  $5  an;  Brotenland  Cottdges,  von  $3  an;  Manchester  Ho., 
$  2-3),  einem  freundlichen  Seebadeort,  dessen  malerische  Häuschen  sich  bis 
hoch  an  den  Uferfelsen  hinanziehen.  Merkwürdig  ist  die  Singing  Beaek, 
deren  weißer  Sand  bei  Berührung  einen  Ton  von  sich  gibt.  —  Von  (9  M.) 
MagnoUa  Station  fahren  Omnibus  s.o.  nach  dem  reizend  gelegenen  Seebad 
(2i/2 M.)  MagnoUa  (MagnoUa,  $3-5;  Ooean  Side,  von  $4  an;  Hesperms,  von 
$4  an;   Äborn,  $4;  Oak  Grove,  $ 21/2-3);  dabei  die  schöne  Crescent  Beaek. 
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Prächtiger  Waid  reicht  bis  nun  Strande  hinab.  Unweit  ö.  Rafes  Cha*m% 
eine  18m  tiefe  und  2-3m  breite  Felsschlucht,  und  gegenüber  das  schwarze 
Riff  Norman'*  Woe,  bekannt  aus  Longfellows  „Schiffbruch  des  Hesperus". 
Eine  AnxaM  Penobscot-Indianer  lagern  im  Sommer  bei  Magnolia  und  ver- 
kaufen geflochtene  Körbchen  etc.  Die  im  Juli  blühenden  Magnolien,  nach 
denen  der  Ort  benannt  ist,  wachsen  in  einem  Sumpf  nahe  dem  Bahnbof. 
13  M.  Oloucester  (apr.  glofitär;  Svrfside,  von  $2  an),  malerische  alte 
Stadt  mit  (1900)  26 121  Einw..  ist  einer  der  wichtigsten  Fischerhäfen  der 
Union ;  seine  Flotten  zählen  6-6000  Mann.  Unter  den  ausländischen  Schiffen, 
welche  den  sichern  und  geräumigen  Hafen  anlaufen,  sind  zahlreiche 
sizilianische,  die  Salz  zum  Einpökeln  der  Fische  bringen.  Auch  von  Malern 
wird  die  Stadt  viel  besucht.  Rudyard  Kipling  feiert  ihre  Fischer  in  seiner 
Erzählung  'Captain*  Courageout'  (1897).  Den  äußern  Hafen  schützt  Easiern 
Points  mit  einem  Leuchtturm.  Hier  liegt  (2Vs  M.:  elektr.  Straßenbahn  vom 
Bahnhof)  Ea*t  Oloucetter  (Hawthorne  Inn,  $  3}  Bea  eher  oft,  Delphine  etc., 
$  2Vz~3),  ein  freundliche«  kl.  Seebad  mit  herrlichem  Blick  auf  die  turm- 
reiche Stadt.  Die  Boa  Rock*  und  Good  Harbor  Beach  (Thorwald,  $4;  Moor- 
land, $272-5)  liegen  c.  6,6  km  n.ö.,  den  beiden  Leuchttürmen  auf  Thatcher'* 
Island  gegenüber.  Bei  West  Olovce*ter  der  schöne  Mount  Anne  Park.  Be- 
liebter Ausflug  „Round  the  Cape"  (14  M.);  auch  (3  M.)  Rofti  Chasm  (s.  oben) 
und  NermcuC*  Wöe  (s.  oben)  werden  von  Qloucester  viel  besucht. 

Die  Bahn  endet  bei  (17  M.)  Rockport,  von  wo  elektr.  Straßenbahnen, 
an  großen  Granitbrüchen  vorbei,  nach  (2  M.)  Pigeon*  Cove  (Ocean  View  Ho., 
Linwood.  $21/g-3),  einer  Sommerfrische  beim  N.-Ende  des  Kap  Ann,  sowie 
nach  (IV*  IL)  Land*  End  (Turk's  Head,  $  3-6)  fahren.  Die  Straßenbahn 
über  Lanesvilk,  Bay  Ffe»,  Amnüquam  (Overlook,  $2i/s-3Va)  und  Riverdale 
nach  Gloucester  zurück  vervollständigt  die  Bundfahrt  um  das  Kap. 

Weiter  in  n.  Richtung  nach  (23  M.)  Hamilton  und  Wenham; 
letzteres  treibt  aus  dem  w.  der  Bahn  gelegenen  Wenham  Lake  einen 
blühenden  Eishandel,  1.  sieht  man  die  Eishäuser.  Zweigbahn  n.ö. 
über  Essex  nach  Conomo.  —  28  M.  Ipswieh  (Agawam  Ho.,  $2-2y2)i 
altes  Städtchen  mit  (1900)  4668  Einw.  Dann  über  den  Park  River. 

37  M.  Hewburyport  (Wolfe  Tavern,  $2Vr3),  alte  Hafenstadt 
an  der  Mündung  des  Merrimac,  mit  (1900)  14478  Einw.,  ist  wie 
andre  Küstenstädte  Neu-Englands  vom  Seehandel  zur  Fabriktätigkeit 
übergegangen  (Schuhe,  Baumwolle,  Silberwaren  etc.).  In  State  Str. 
die  Public  Library ,  ein  Gebäude  aus  der  Kolonialzeit,  in  welchem 
Washington  und  Lafayette  bewirtet  wurden,  und  das  Marine  Museum 
mit  überseeischen  Merkwürdigkeiten.  In  High  Str.  ein  gutes  Bronze- 
standhild  Washington^  von  Ward. 

Von  der  Mündung  des  Merrimac  erstreckt  sich  der  Badestrand  Salisbury 
Beach  (CforiWnp,  von  $1  an*  Seatide  Ho. ,  $2)  etwa  6km  nach  N.  j  er  ist  von 
Newbury  Point  mit  elektr.  Straßenbahn  oder  mit  Dampfer  (4  M.)  zu  er- 
reichen. —  Von  der  Mündung  des  Flusses  nach  S.  zieht  sich  c.  19km  wet 
die  Düneninsel  Plum  Island  {Plum  Island  Ho.y  $2V2-3),  ebenfalls  mit 
Straßenbahn  äu  erreichen.  —  lim  flußaufwärts  (Dampfboot)  liegt  die  Stadt 
Haverhill.  —  Zweigbahn  von  Newburyport  über  Salisbury  (s.  unten)  nach 
(5M.)  Ameibury,  mit  dem  Haus  des  Dichters  John  Qreenleaf  W Mttier  (1807-92), 
der  seit  1840  hier  lebte  und  die  Umgegend  in  seinen  Gedichten  verherrlichte 
(vgl.  8. 109). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Merrimac  auf  460m  1.  Brücke  (Aus- 
sicht), durchschneidet  jenseit  (39  M.)  Salisbury  (elektr.  Bahn  nach 
Salisbury  Beach,  s.  oben)  die  Folly  Eül  Woods  und  überschreitet 
die  Grenze  von  New  Hampshire,  dem  „Granitstaat".  Weiter  durch 
Salzmarschen.  461/2  M.  Hampton  (Whittier,  $  2-2y2),  Station  für 
Hampton  Beach  (»Boar's  Head,  $2-3;  Sea  View  Ho.,  $2-3),  6km 
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b.ö.  (Omnibus  am  Bahnhof).  Von  (49  M.)  North  Hampton  fahren 
Stages  nach  (Ö1^™)  Bye  Beach  {Farragut,  von  $  5  an ;  Sic 
$3V2j  SawyerHo.,  $3,  u.  a.j  elektr.  Straßenbahn  nachPortsnioutn, 
s.  unten),  dem  besuchtesten  Badeort  in  New  Hampshire.  Ein  reizen- 
der Strandweg  führt  von  hier  n.  nach  (4  M)  Straw  Point ,  einer 
Station  des  unterseeischen  Kabels  nach  Europa  und  einer  staatliehen 
Bettungsstation.  —  51  tya  M.  GreerUand  ist  Station  für  das  (24/2  M.) 
N.-Ende  von  Rye  Beach. 

57  M.  Portsmouth  (*Rockingham,  von  $4  an;  Kearsargc,  $2-3; 
Langdon,  $2),  mit  (1900)  10637  EinWi,  der  einzige  Seehafen  von 
New  Hampshire,  auf  «iner  Insel  5km  von  der  Mündung  des  Pisca- 
taqua,  ist  eine  altmodische  stille  Stadt  mit  freundlichen  baum- 
beschatteten Straßen.  Manche  interessante  alte  Häuser  aus  der 
Kolonialzeit  haben  sich  erhalten.  Die  1806  erneuerte  St.  Johns 
Church  enthält  einige  geschichtliche  Erinnerungen.  Im  Athenäum 
eine  Bibliothek  und  ein  Museum.  Auf  Continental  oder  Fernaldi 
Island,  im  Fluß,  der  Kittery  U.  8.  Navy  Yard  (Fähre  von  Daniel  Str.). 
wo  u.  a.  das  aus  dem  Bürgerkriege  bekannte  Panzerschiff  „Kearsarge" 
gebaut  wurde;  die  Insel  ist  durch  eine  Brücke  mit  dem  Dorfe  Kitten 
am  N.-Ufer  des  Flusses  verbunden.  Der  Dichter  Thomas  Bailey 
Aldrich  (geb.  1836),  James  T.  Fields  (1817-81)  und  B.  P.  Shillater 
(„Mrs.  Partington",  1814-90)  sind  in  Portsmouth  geboren. 

Omnibus  fahren  tägl.  nach  (4km)  NewccutU  (*Wentworth  Ho.,  von  $  5 an), 
einer  Sommerfrische  an  der  Hafenmün'iung. 

Von  Portsmouth  nach  den  Isles  of  Shoals,  10 M.,  Dampfboot 
mehrmals  tägl.  in  1  St.  Die  "Isles  of  Shoals,  neun  Felseninseln,  6-9  M.. 
vom  Strande,  werden  viel  als  Sommerfrische  besucht.  Die  größten  sind 
Appledore  (Appledore  Ho.,  $  4,  400  Betten)  und  Star  Island  (Oceanic  Ho., 
$  3V2,  300  Betten).  Auf  White  Island,  s.w.,  ein  weithin  sichtbarer  Leucht- 
turm. Vgl.  Celia  Thaxter^s  'Among  the  Isles  of  Shoals'  und  LowelVt  (S.  99) 
'Appledore' . 

Von  Portsmouth  nach  York  Beach,  10 M.,  Eisenbahn  in  3ASt. 
—  York  Beach  (MarshaU,  Albracca,  $2V«-3V«»  Yorkshire  Inn,  $3,  Varrell  Ho., 
$2-3,  und  Harmon,  $2V2-3,  Station  York  Harbor;  Garrison,  $2*/2-3,  am 
den  Long  Sands,  Long  Beach  Station:  * Passaconway  Inn,  $5,  Young's, 
$  2V2-4,  FairmoimU  $2V2,  Ocean  Ho.,  $2-3»/*,  Atlantic,  Wahnita,  $2-3,  u.a., 
York  Beach  Station)  ist  ein  langer  Sandstreifen  mit  /abireichen  Hotel«  und 
Sommervillen.  Am  N.-Ende  Kap  Neddick,  von  dem  der  felsige  „lSubble" 
mit  seinem  Leuchtturm  ins  Meer  hinausragt;  7km  weiter  n.  die  schöne 
"Bald  Head  Cliff  (26m  hoch).  Noch  weiter  n.  lie^t  Ogunquit  Beach  fThe 
Ontio,  $  3-31/2  i  Cliff  Ho.,  $2-3).  Etwa  9V2km  landeinwärts  von  York  Beach 
erhebt  sich  Mt.  Agamenticus  (205m  •,  *  Aussicht). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Piscataqua  und  tritt  in  den  Staat 
Maine,  den  „Fichtenstaat"  (Pine  Tree  State),  den  nordöstlichsten  der 
Union;  der  zwölfte  Teil  seiner  Oberfläche  ist  mit  Wasser,  namentlich 
Seen  bedeckt,  64%  mit  wildreichen  Waldungen.  Von  (67m)  Conway 
Junetion  Zweigbahn  nach  North  Conway  (s.  S.  137-138).  Bei  (74 M.) 
North  Berwick  kreuzt  die  Eastern  Division  der  Boston  &  Maine  Rail- 
road  die  Western  Division,  mit  der  sie  nun  die  Rolle  tauscht. 
(Die  Stationen  auf  beiden  Linien  sind  dieselben;  da  die  Orte  abei 
meist  nach  dem  Meere  hin  liegen,  folgt  die  Beschreibung  in  R.  9fr.}' 
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b.  Mit  der  Western  Division  der  Boston  and  Maine  Railroad. 

4  fe'M.  Eisenbahn  in  3-4  8t.  (Fahrpreise  wie  8.  104  angegeben). 
.  -Abfahrt  von  dei  North  Union  Station  (S.  82).  Die  Bahn  folgt 
anfangs  derselben  Richtung  wie  die  Eastern  Division  (S.  106),  bis 
sie  sich  bei  der  Brücke  über  den  Mystic  River  nach  N.  wendet.  7  M. 
Mar  ose,  mit  dem  als  Winteraufenthalt  besuchten  Languood  Hotel. 
L.  der  7qkm  große  Naturpark  auf  den  Hügeln  der  *Middlesex  Fells.  — 
10  M.  Wakefield,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (30  M.)  Newbury- 
port  (S.  107). 

23 M.  Andover  (spr.  änd&wr;  Phillipsinn,  gelobt,  $2-3),  ruhige 
Stadt  mit  (1900)  6813  Einw.  und  mehreren  Erziehungsanstalten. 
Das  1807  gegründete  Andover  Theological  Seminary,  mit  16  Studieren- 
den, ist  das  wichtigste  Predigerseminar  der  Kongregationalisten  in 
Amerika.  Auch  die  178Ö  gestiftete  Phillips  Aeademy  (400  Schüler), 
die  Punchard  High  School  und  das  Lehrerinnenseminar  (Abbott 
Female  Seminary)  sind  nennenswert.  Harriet  Beecher-Stowe  zog 
nach  der  Herausgabe  von  „Onkel  Toms  Hütte"  (vgl.  S.  70  und  112) 
nach  Andover ;  das  oben  gen.  Phillips  Inn  war  ihr  Haus.  Die  Schrift- 
stellerin Mrs.  Ward  (Eliz.  Stuart  Phelps)  wurde  hier  in  dem  noch 
stehenden  Phelps  House  geboren.  In  North  Andover  (an  der  Zweig- 
bahn zwischen  Peabody  und  Lawrence)  die  großen  Stevensschen 
Baumwollfabriken  und  das  Haus  der  ersten  amerikanischen  Dichterin 
Anne  Bradstrcet  (f  1672). 

26  M.  South  Lawrence,  am  r.  Ufer  des  Merrimac,  gegenüber  von 
Lawrence  (Franklin  Ho.,  $2-3;  Brunswick,  $2),  einer  der  bedeu- 
tendsten Fabrikstädte  Neu-Englands,  mit  (1900)  62569  Einw.  Die 
großen  Baumwollen-  und  Wollenfabriken,  auf  beiden  Ufern  des 
Merrimac,  beschäftigen  über  20000  Arbeiter  und  erhalten  ihre 
Wasserkraft  mittels  eines  1845  erbauten  Dammes  (8,5m  Fall;  10000 
Pferdekr&fte).  Der  Wert  der  Fabrikate  betrug  1900  $44703278. 
Die  Washington  Mills  beschäftigen  allein  6500,  die  Pacific  Mills 
5500  Arbeiter;  eretere  produzieren  jährlich  c.  6^2  Mill.  kg  Garn, 
letztere  c.  100  Mill.  Meter  Stoff. 

Weiter  am  r.  Ufer  des  Merrimac.  323/4  M.  Bradford,  mit  eine*r 
1803  gegründeten  Akademie  für  Mädchen.  —  33V4  M.  Haverhill 
(spr.  hehwSrill;  Webster,  $272),  Stadt  von  (1900)  37175  Einw.,  mit 
bedeutenden  Schuhfabriken  (Wert  der  Fabrikate  1900  $24394530). 
In  Main  Str.  ein  Standbild  Hannah  Duston's  (S.  133).  Etwa  V^m 
d.O.,  nahe  dem  Kenozasee,  dem  Schauplatz  seines  „Snowbound*, 
wurde  der  Dichter  Whittier  (S.  107)  in  einem  jetzt  durch  eine  Bronze- 
tafel bezeichneten  Hause  geboren.  Zweigbahn  von  Haverhill  nach 
;i6  M.)  Newburyport  (S.  107). 

Die  Bahn  verläßt  den  Merrimac  und  tritt  in  den  Staat  New 
Hampshire  (S.  107).  41  M.  Newton  Junction;  Zweigbahn  s.o.  nach 
Merrimac.  L.  der  Country  Pond,  r.  Morse  Hill  (95m).  —  61 M.  Exeter 
Bahnrestaur.),  mit  (1900)  4922  Einw.  und  einer  zweiten  Phillips 
icademy  (s.  oben),  zu  deren  Schülern  u.  a.  Daniel  Webster  (S.  87), 
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George  Bancroft  (S.  39)  und  Edw.  Everett  (S.  87)  gehörten.  B.  der 
Exeter  River.  —  68  M.  Dover  (American  Ho.,  $2-2y2),  1623  ge- 
gründete Stadt  am  Cocheco,  mit  (1900)  13207  Einw.  und  Kattuu- 
und  Wollenstofffabriken.  Zweigbahnen  n.w.  nach  (28  M.)  Alton 
Bay.  (S.  136)  und  s.o.  nach  (11  M.)  Portsmouth  (S.  108). 

In  den  Staat  Maine  (S.  108)  eintretend ,  kreuzt  die  Bahn  den 
Salmon  Falls  River  bei  (72  M.)  Salmon  Falls  (S.  137),  mit  Baumwoll- 
fabriken. Bei  (78  M.)  North  Berwick  schneidet  die  Western  Division 
die  Eastern  Division  (s.  S.  108).  85  M.  Wells  Beach  (Bay  Yiew  Ho., 
$  1-2).  R.  schöner  Bli  k  auf  das  Meer.  Von  (90  M.)  Kennebunk 
Zweigbahn  nach  (5  M.)  Kennebunkport  (Old  Fort  Inn,  $4-6; 
Oceanic,  $2-5;  Cliff  Ho.,  $3;  Parker  Ho.,  Arüngton,  Nonantwn, 
$21/2-3),  altes  Fischerdorf  an  der  Mündung  des  Kenncbunk,  als 
Sommeraufenthalt  besucht  (hübsche  Aussicht  vom  Kap  Arundel).— 
99  M.  Biddeford  (Thatcher,  $2-3;  Goose  Bocks,  $  1-2),  mit  (1900» 
16 145  Einw.,  und  (100  M.)  Saco  (Saco  Ho.,  $2),  mit  (1900)  612*2 
Einw.,  sind  gewerbreiche  Städte  auf  beiden  Ufern  des  8aco,  der 
hier  16m  Fall  hat  und  Wasserkraft  für  Baumwoll-  und  Maschinen- 
fabriken, Sägemühlen  etc.  liefert. 

Dampfboote  fahren  den  Saco  hinab  nach  (8  M.)  Bidäeford  Pool  (Evans 
Ho.,  $  2l/v)  an  seiher  Mündung,  mit  Anschluß  in  Camp  Ellis  an  die  Orchard 
Beach  Railway  (s.  unten). 

104  M.  Old  Orchard  Beach  pOld  Orchard  Ho.,  von  $  4  an; 

Fiske,  Everett,  $  2-5;  Seashore,  $3-4;  Velvet,  mit  600  Betten,  von 
$3  an;  Aldine,  $21/2-31/2;  Lawrence  Ho.,  $2-2V2)  ist  eines  der 
besuchtesten  Seebäder  in  Neu-England.  Der  594m  lange  Pier  wvnäe 
1898  erbaut.  Der  Bahnhof  liegt  nahe  am  Strande;  1.  die  großen  Gast- 
höfe. Der  Strand  erstreckt  sich  vom  Saco  bis  (16km)  Scarborough; 
die  Beach  Railway  führt  von  Camp  Ellis  (s.  oben)  nach  Old  Orchard 
Beach  Junction  an  der  Eastern  Division. 

Von  (109  M.)  Scarborough  fahren  Omnibus  nach  (3  M.)  Scar- 
horouyh  Beach  (*Kirkwood  Inn,  $  2V2-5;  Atlantic,  $2'/2-3),  2  M.  n. 
von  Prout's  Neck  (Jocelyn  Ho.,  $2y2-4V2;  Checkley,  $21/2-3^; 
Southgate  Ho.,  $21/2).  —  Weiterhin  kreuzt  die  Bahn  den  Fort 
River  und. erreicht  die  Union  Station  von 

115  M.  Fortland.  —  Gasthöfe:  Lafayette,  Congress  Str.,  Ecke 
Park  Str.,  $3-5,  Speisesaal  mit  Aussicht  im  obersten  Stock;  Congress 
Square,  $8-5;  Falmouth  House,  Middle  Str.,  im  Zentrum  der  Stadt, 
33V2  5;  Preble  House,  Monument  Sq.,  $3-5-,  Columbia.  645  Congress 
Str.,  $21/2-4;  West  End,  gegenüber  der  Union  Statfon,  $21/2-3*/,. 

Dampfbootk  nach  Boston  (täglich,  in  8  St.,  $1}  Privatkabine,  State 
room,  $  1-2),  New  York  ($  5,  mit  Koje,  Privatkabine  extra),  Eastport  und 
St.  John,  Mount  Desert  und  Jonesport  (S.  116)  und  dem  Kennebee  River.  Kleine 
Dampfer  vom  Custom  House  Wharf  nach  BarpswelL  JPeak  Island,  Cvthing» 
Island  und  andern  Punkten  in  der  Casco  Bay.  Im  Winter  legen  die  trans- 
atlantischen Dampfer  der  Dominion  und  Allan  Line  in  Portland  an. 

Elek.tr.  SthaBenbahnkn  führen  durch  die  Hauptstraßen,  nach  den  Bahn- 
höfen und  in  die  Umgegend. 

Portland,  die  größte  Stadt  in  Maine,  mit  (1900)  60 146  Einw., 
in  schöner  Lage  auf  einem  granitischen,  als  Halbinsel  in  die  Costa 
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Bay  vorspringenden  Uögelrüeken,  hat  einen  vorzüglichen,  durch 
sechs  Forts  geschützten  Hafen  und  treibt  ansehnlichen  Handel  nach 
England  und  Westindien.  Wegen  der  vielen  Bäume  in  den  Straßen 
führt  sie  den  Namen  „Forest  City". 

Die  Stadt  wurde  1632  gegründet  und  zuerst  Machi gönne  oder  Catco, 
dann  Falmouth  genannt.  Sie  hatte  unter  den  Angriffen  der  Indianer  und 
Fransosen  schwer  cu  leiden  und  wurde  1775  von  den  Engländern  fast  gänz- 
lich zerstört.  Nach  dem  Kriege  wuide  sie  neu  gebaut  und  1786  Portland 
genannt.    H.  W.  Longfellow  (S.  99)  wurde  in  Portland  geboren. 

Congress  Street,  die  Hauptstraße  der  Stadt,  durchzieht  die 
ganze  Halbinsel  von  W.  nach  0.    Etwa  in  ihrer  Mitte  liegt  das 
Stadthaus  (City  Hall),  ein  großer  hellfarbiger  Kuppelbau.    Unweit 
s.,  in  Middle  Str.,  die  Post  mit  korinthischer  Vorhalle.   Vom  Stadt- 
haus o.  führt  Congress  Str.  am  Lincoln  Park  (r.)  und  der  katholischen 
Kathedrale  (1.),  etwas  weiter  am  Eastern  Cemetery  (r.),  mit  einigen 
interessanten  Gräbern,  und  an  einem  Aussichtsturm  (Observatory ; 
Tikg.)  auf  Munjoy's  Hill  (49m)  vorüber,  der  eine  prächtige  Rund- 
Bicht  über  die  Stadt,  den  Hafen,  die  White  Mts.  (S.  138)  und  Sand- 
wich. Mts.  bietet  (Panorama  von  Abner  Low  eil).    Die  Straße  endet 
an  der  Eastern  Promenade.  Südl.  des  Eastern  Cemetery  (s.  oben), 
an  der  Ecke  von  Hancock  Str.  und  Fore  Str.,   bei  der  Grand  Trunk 
Station,  steht  Longfelloufs  Geburtshaus  (s.  oben). 

Tom  Stadthaus  w.  führt  Congress  Str.  zum  Monument  Square, 
mit  einem  Kriegerdenkmal  von  Franklin  Simmons.  Dann  r.  die 
von  Longfellow's  Großvater,  dem  General  Peleg  Wadswoith,  1786-86 
erbaute  Wadsworth  Mansion  (Eintr.  26  c),  wo  der  Diehter  häufig 
wohnte;  ein  1903  errichteter  Anbau  enthält  die  Bibliothek  der 
Maine  Historical  Society.  Weiter,  an  der  Eeke  der  1.  zum  Hafen 
fuhrenden  State  Str.,  in  der  einige  Häuser  aus  der  Kolonialzeit 
und  drei  schöne  Kirchen  (Congregational,  St.  Luke's  Cathedral  und 
St.  Dominica)  stehen,  ein  Standbild  Longfellow's  von  Franklin 
Simmons,  und  am  Ende  der  Straße  die  Western  Promenade  auf 
BramhaWs  2iKU(53m).  Unweit  n.  von  hier  der  städtische  Dtering's 
Oaks  Park. 

Erwähnung  verdienen  noch  das  Zollgebäude  (Custom  House), 
bei  der  Anlegestelle  der  Dampfer  nach  Boston  (S.  110);  das  Maine 
General  Hospital;  die  üniversalist  Church  mit  großer  Orgel,  der 
Christliche  Verein  Junger  Männer,  die  Natural  History  Society  und 
die  Öffentliche  Bibliothek  (62000  Bände). 

Hübsche  A es flüge  zu  Wagen  oder  mit  der  Straßenbahn  nach  Evergreen 
Cemetery  (2V2  M.),  nach  Riverion  Park  (5V2  M.),  nach  Falmouth  Foreside 
(6  M.  n.),  Underwood  Springs  und  Yarmouth  Foreside  (12  M.)j  nach  (3  M.) 
Cape  Cottage  Park  (mit  Theater,  Kasino  und  Restaurant)  und  den  (9  M  ) 
Twin  Lighthouses,  beide  auf  *Kap  Elizabeth ,  im  S.  Von  längeren  Touren 
erwähnen  wir  die  Fahrt  nach  der  Bay  of  NapUs  (S.  125;  hin  und  zurück  $  2). 
Die  vielen  hübschen  bewaldeten  Inseln  in  der  'Casco  Bay  werden 
z.  T.  als  Sommerfrischen  besucht,  namentlich  (8  M.)  Cushing's  Island,  mit 
schönem  Felsenstrand  *  2»/«  M.  Peak  Island  (Peak  Island  Ho.,  $2  3;  Coro- 
nado-TTnion  Ho.,  $2  u.  a-  von  Tagesausflüglern  besuchte  Häuser  \  Sommer« 
theater);  4M.  Long  Island  (Dirigo  Ho.,  $2;  Granite  Spring  Ho.,  $1-3)  und 
$  M.)  Little  Chebeagw  (Sunnyside,  $  2-8). 
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10.  Von  Fortland  nach  Monnt  Desert. 

a.  Über  Bangor. 

190  M.  Maine  Central  Railroad  hie  (180  M.)  Bar  Harbor  Ftrry  in 
5i/2-7«/4  st.  \  DAJtrrFÄHRK  von  da  nach  (10  M.)  Bar  Harbor  in  3/<  St.  (durch- 
gehende» Billet  $5;  Parlor-Car  $11/2,  Sleeper  $2). 

Portland  s.  S.  HO 5  nach  der  Abfahrt  hübscher  Rückblick  auf  die 
Stadt;  dann  über  den  Presumpscot.  —  HM.  Cumberlund  Junction 
(S.  120).  Die  Bahn  kreuzt  den  Grand  Trunk  Railway  bei  (15  M.) 
Yarmouth  Junction  (S.  123).  —  30  M.  Brunswick  (Bahnrestaur. ; 
Brunswick  Ho.,  $  l1^),  wohlhabende  Stadt  mit  (1900)  6806  Einw., 
am  r.  Ufer  des  Androscoggin,  der  hier  drei  kleine  Fälle  bildet,  ist 
Sitz  des  1794  gegründeten  Bowdoin  College  (spr.  bohd'n;  am 
Bahnhof),  einer  angesehenen  höheren  Scbule  (391  Studenten).  Das 
zugehörige  Walker  Art  Building  enthält  Fresken  von  Elihu  VeddeT. 
Abbott  Thayer,  Kenyon  Oox  und  John  Lafarge,  sowie  etwa  150  Bilder, 
darunter  Porträte  Madison's  und  Jefferson's  von  Gilbert  Stuart  und 
Werke,  die  berühmte  Namen  tragen,  wie  Hogarth,  Brouwer,  Bercheni. 
Hondecoeter,  Van  Dyck  (Porträt),  Rubens  und  Teniers.  „OnkeJ 
Toms  Hütte"  (S.  lxi)  wurde  in  Brunswick  geschrieben,  währendMrs. 
Stowe's  Gatte  Professor  am  Bowdoin  College  war  (1851-52).  Long- 
fellow  (S.  99).  der  wie  Hawthorne  (S.  106)  und  Gouverneur  Andre* 
(S.  101)  zu  den  Schülern  der  Anstalt  gehörte,  lehrte  1829-35  Wer 
als  Professor. 

Brunswick  ist  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Bath  und  (56  M.)  Rocthaul 
CR.  10b).  sowie  von  Bahnen  nach(20M.)  Leai$ton{B.  120)  und  Leeds  J«c«on 
(S.  120). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Androscoggin  und  führt  in  n.  Rich- 
tung am  1.  Ufer  des  Kennebec  entlang.  48  M.  Iceboro,  wo  jährlich 
1  Mill.  Tons  Eis  aus  dem  Kennebec  nach  allen  Weltgegenden  ver- 
sandt werden.  —  56  M.  Gardiner  (Evans  Ho,,  $2-21/2),  mit  (1900) 
5501  Einw.,  deren  Erwerb  im  Sommer  Holzsägen,  im  Winter  Eis- 
hauen ist.  Elektr.  Straßenbahn  über  Hallowell  und  am  L  Kennebec- 
Ufer  entlang  nach  Augusta  (s.  unten). 

63  M.  Augusta  (Augusta  Ho.,  Cony  Ho.,  $2-3),  die  Hauptstadt 
von  Maine,  mit  (1900)  11683  Einw.,  liegt  auf  beiden  Ufern  des 
Kennebec,  10  Min.  unterhalb  des  mächtigen  Kennebec- Damms,  der 
den  Fabriken  der  Stadt  reiche  Wasserkraft  zuführt  Unter  den  Ge- 
bäuden ragen  hervor  die  Post,  die  Lithgow-Bibliothek ,  das  Stadt- 
haus und  das  State  House,  ein  stattlicher  Granitbau,  mit  prächtiger 
Aussicht  von  der  Kuppel.  Am  Flußufer  die  große  Staats- Irren- 
anstalt und  das  Kennebec  Arsenal.  Dampfboote  gehen  von  Augusta 
nach  Gardiner  (s.  oben),  mit  Anschluß  an  große  Dampfer  nach  Port- 
land, Boston  u.s.w. 

Weiter  zweimal  über  den  Kennebec.  82  M.  Waterville  (Bahn- 
restaur.; Elmwood  Ho.,  $2-3i/2),  mit  (1900)  9477  Einw.,  großen 
Baumwollfabriken  und  dem  1820  gegründeten  Baptisten-Prediger- 
enrinar  Colby  College  (200  Studierende),  ist  Knotenpunkt  der 
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Lewiston  Division  der  Maine  Central  R.  R.  TS.  120)  und  einer'Zweig- 
bahn  n.  nach  (18  M.)  Skowhegan,  mit  (1900)  5180  Einwohnern.  Der 
Kennebec  bildet  hier  die  Taconic  Falls.  —  Die  Bahn  kreuzt  den 
Fluß,  verläßt  ihn  dann  und  überschreitet  die  Wasserscheide  zwischen 
Kennebec  und  Penobscot.  Von  (96  M.)  Burnham  führt  eine  Zweig- 
bahn nach  (34  M.)  Belfast,  mit  (1900)  4615  Einw.,  an  der  Penobscot 
Bay;  eine  andre  von  (103  M.)  Pittsfield  nach  (8  M.)  Hartland.  R. 
der  Sebasticook  River.  —  110  M.  Newport  ist  Knotenpunkt  einer 
Bahn  n.  nach  Dexter,  Dover  und  (66  M.)  Qreenville  (s.  unten). 

137  M.  Bangor  (Bahnrestaur. ;  Bangor  Ho.,  $2,/2-3,  gelobt; 
Penohscot  Exchange,  Bangor  Exchange,  Windsor,  $2-21y,2),  mit  (1900) 
21 850  Einw.  die  dritte  Stadt  in  Maine ,  liegt  am  r.  Ufer  des  von 
hier  an  schiffbaren  Penobscot,  etwa  90km  vom  Meere.  Seine  Haupt- 
industrie ist  die  Verarbeitung  und  Verschiffung  von  Bauholz,  von 
dem  jährlich  über  l1/^  Mill.  fm  aus  den  Wäldern  des  nördl.  Maine 
(vgl.  S.  108)  hierher  gelangen.  Zu  den  wichtigem  Gebäuden  ge- 
hören, das  Court  House,  das  Stadthaus,  das  Zollamt,  das  Prediger- 
seminar und  der  Christliche  Verein  Junger  Männer  (vgl.  S.  35). 

Von  Bangor  nach  St.  John  in  Neu-Braunschweig  (Canada),  205  M., 
Eisenbahn  in  &Ia-VJ<  8t.  (von  Boston  nach  St.  John  450  M.  in  15-17  St.).  — 
8V*  M.  Orono,  mit  der  Universität  des  Staates  Maine  (660  Stud.).  —  18  M. 
Oldtown,  Knotenpunkt  für  die  Bahn  nach  Greenville  (s.  unten).  —  59  M. 
Mattawamkeag  (s.  unten),'  ebenfalls  Knotenpunkt  für  eine  Bahn  nach  Green- 
ville (s.  unten).  —  Jenseit  (115  M.)  Vanceboro  (Bahnrest.)  überschreitet  die 
Bahn  den  8t.  Groix  und  die  Grenze  von  Canada.  Von  (121  M.)  McAdam 
Junction  führt  eine  Zweigbahn  s.  nach  (43  H.)  8t.  Andreas  (*Algonquin 
Hotel,  $3-5).  —  Von  (161  M.)  Fredericton  Junction  führt  eine  Zweigbahn 
n.  nach  (22  M.)  Fredericton  (Queen" s,  Barker,  $2-27*),  die  Hauptstadt  von 
Neu-Braunschweig,  mit  (1901)  7117  Einw.,  am  r.  Ufer  des  St.  John  River, 
auf  dem  Dampfer  nach  (81  M.)  St.  John  (s.  unten)  fahren  (lohnende  Fahrt; 
vgl.  Bsedeker's  Canada).  —  205  M.  8t.  John  (Boyal^  3  3;  Dufferin,  $272-3; 
Victoria,  $2-3;  New  Victoria,  $2-2V«),  die  bedeutendste  Handelsstadt  Neu- 
Braunschweigs,  mit  (1901)  40711  Einw.,  in  schöner  Lage  an  der  Mündung 
des  St.  John  River  in  die  Fundy  Bay.    Vgl.  Besdeker's  Canada. 

Von  Bangor  nach  Greenville  (Moosehead  Lake),  89. M.,  Bangor 
<fe  Aroostook  R.  R.  in  4  St.  für  $  2.90.  Bei  (13  M  )  Oldtown  (s.  oben)  von 
der  Bahn  nach  St.  John  1.  ab,  durch  dünn  bevölkerte,  hier  und  da  malerische 
Landstriche.  Bei  (40  M.)  Milo  Junction  zweigt  die  Greenviller  Linie  von 
der  Hauptbahn  nach  Van  Buren  1.  (w.)  ab  (s.  S.  114).  Bei  (53  M.)  Dover 
mündet  die  Bahn  von  Newport  und  Dexter  (s.  oben).  —  89  M.  Greenville 
(Moosehead  /n»,  Eveleth  Ho.,  $  2  3),  am  S.-Ende  des  Moosehead  Lake. 

^Moosehead  Lake  (312m),  etwa  660km  im  Umfang,  56 km  lang  und 
iy«-24km  breit,  ist  der  größte  See  in  Maine,  der  Kennebec  (S.  112)  ent- 
wässert ihn  zum  Meere.  Der  See  ist  sehr  fischreich,  und  in  den  umgeben- 
den Wäldern  leben  Elentiere  (moose),  Renntiere  (caribou),  Hirsche  und 
Haselhühner  (ruffled  grouse).  Im  Juni  und  Juli  werden  schwarze  Mücken 
(black  flies)  und  Moskitos  sehr  lästig.  —  Von  Greenville  fährt  im  Sommer 
im  Anschluß  an  die  Eisenbahnzüge  ein  kleiner  Dampfer  nach  (17  M ) 
Mt.  Kineo  (536m;  "Aussicht),  der  auf  der  O.-Seite  in  den  See  vortritt  und 
ihn  t>is  zu  lVzkm  Breite  zusammendrängt.  Das  "Mt.  Kineo  Hotel  (von  $  3 
an ;  600  Betten)  wird  von  Anglern  viel  besucht.  Der  Dampfer  fahrt  weiter 
bis  zum  N.-Ende  des  Sees,  von  wo  eine  3  km  lange  Tragestelle  (Portage, 
s.  S.  185)  zum  Oberlauf  des  Penobscot  hinüberfuhrt.  Man  kann  auf  diesem 
und  seinen  Seen  mit  Birkenrinde-Canoes  in  6-8  Tagen  (mit  Führer)  bis 
Mattawamkeag  (s.  oben)  hinabfahren.  Auch  nach  Fort  Kent  oder  Van 
Buren  (S.  114)  kann  man  vom  Moosehead  Lake  auf  dem  Allagash  und  dem 
St.  John  mit  Canoe  fahren.  Der  am  1  Ufer  des  Penobscot  aufsteigende 
Beedeker  s  Kordamerika.    2.  Aufl.  8 
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granitische  Mt.  Catahdin  (1641m),  den  man  bei  klarem  Wetter  vom  Moose- 
head  Lake  n.ö.  liegen  sieht,  bietet  eine  gute  Aussicht  (Bahnstationen 
s.  unten).  —  Greeriville  ist  auch  Station  der  Canadian  Pacific  Railway  von 
St.  John  (S.  113)  über  Mattawamkeag  nach  Lake  Megantic  (84  M.  von  Green- 
ville;  von  Sportsleuten  besucht)  und  (151  M.  von  Greenviüe)  Sherbrookt 
(vgl.  S.  124  und  Baedekers  Canada). 

Von  Bangor  nach  Fort  Kent  (219  M.)  und  Van  Buren  (234 M.), 
Bangor  &  Aroostook  B.  B.  in  8  St,  für  $  6.40,  8.65  (Salonwagen  bis  C&ribou 
$1;  Schlafwagen  $2).  Die  Bahn  erschließt  die  von  Sportsleuten  und 
Anglern  besuchte  'Aroostook  Region'}  man  erkundige  sich  beim  Betriebs- 
leiter (Traffic  Manager)  in  Bangor.  —  Bis  (40  M.)  Müo  Junction  s.  S.  113.  — 
Bei  (46  M.)  Brownvitle  Junction,  wo  eine  Abzweigung  n.  nach  den(9M.) 
Catahdin  Iron  Works  (Silver  Lake  Ho.)  führt,  kreuzt  die  Bahn  eine  Linie 
der  Canadian  PaciAc  B,  B.  Weiter  durch  die  von  Sportsleuten  besuchten 
Gebiete  des  Bchoodic  Lake  und  des  Seboois  Lake.  73  M.  tforcross  (florcro« 
Ho.,  $  2),  Station  für  die  Twin  Lake»  und  die  18  H.  entfernten,  mit  Dampfer 
oder  Ganoe  zu  erreichenden  Debsconeag  Lake*  ('Camp\  $  2).  —  80  X- 
Millinockei  (Great  Northern  Hotel,  $2-27*),  c.  5km  ö.  des  Millinockei  Lakt-  - 
90  M.  Stacyvilh  (East  Brauch  Ho.,  $  i)  und  (103  M.)  Sherman  (Aroostook 
Ho.,  $  1)  sind  die  dem  Ht.  Catahdin  (c.  30km  w.,  a.  oben)  nächstgelegeneii 
Bahnstationen.  —  Von  (104  M.)  Patten  Junction  führt  eine  Zweiglinie  n. 
nach  (6  M.)  Patten  (Patten  Ho.,  Palmer  Ho.,  $  2).  —  Bei  (124  M.)  JiAM 
Junction  teilt  sich  die  Bahn.  Die  Linie  r.  führt  ö.  nach  (141  M.)  Hotte* 
(Snell  Ho.,  Exchange,  $2).  vereinigt  sich  mit  der  Canadian  Pacific  B.B. 
und  wendet  sich  n.  über  (180  M.)  Fort  Fairfield  Junction  (Zweigbahn  m 
Fort  Fairfield  und  Aroostook  a.  Bsedeker's  Canada)  und  (200  M.)  Car*«* 
(Vaughan,  Burleigh,  $2;  Zweigbahn  nach  Limes  tone,  16  M.,  Bangor  &  Ari- 
sto ok  Ho.,  $li/a)  nach  (231 M.)  Van  Buren  (Van  Buren  Hotel,  |2).  -Jf 
von  Ashland  Junction  (s.  oben)  1.  abzweigende  Linie  führt  n.  über  (Im*-1 
Ashland  (Ashland  Ho.,  Exchange,  $  IV»)  nach  (219  M.)  Fort  Kent(W\ 
Horneault,  $2),  von  wo  eine  Fährenverbindung  über  den  St.  Jota»«11 
Clairs  in  Canada  besteht.    Vgl.  Baedeker1  g  Canada. 

Die  Bahn  naoh  Bar  Harbor  überschreitet  denPenobscot  undftM 
s.o.  nach  (167  M.)  Ellsworth^  an  dem  bis  hierhin  schiffbare»  W» 
River,  mit  (1900)  4297  viel  Schiffbau  treibenden  Einw.;  weite» 
an  dem  fischreichen  Green  Lake  1.  nnd  einem  andern  kl.  See  i.  w* 
bei  nach  (173  M.)  Washington  Junction,  -wo  die  Berge  von  MtDesert 
r.  sichtbar  werden. 

Von  Washington  Junction  nach  Eastport  oder  Calais,  102  M.,  Bi«« 
bahn  in  33A  St.  Die  Bahn  führt  durch  das  wild-  und  seenreiche  Wasm®. 
County.  —  9  M.  Franklin;  24*/2  M.  Unionvüle;  29  M.  Cherryfield,  n«Hn 
1859  Einw.;  35  M.  Harrington-,  38V2M.  Columbia;  41 1/2  M.  Columbia  Tw 
46  M.  Jonesboro;  031/2M.  Whitneyvitte ;  57  M.  Machias,  mit  (1900)  2062  Ein* 
6IV2  M.  East  Machias,  dlk  M.  n.w.  von  Machiasport.  Die  Bahn  wendet  t»\ 
nach  N.  75  M.  Marion.  Bei  (86  M.)  Ayer's  Junction  teilt  sich  die  Bim- 
Die  Linie  r.  führt  s.o.  über  (861/2  M.)  Pembroke  und  (94'/2  M.)  Perm™® 
(102  M)  Eastport  (8.  123).  —  Die  Linie  1.  führt  ri.  weiter  über  (98V*  *J 
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Junction  nach  (102  M.)  Calais  (S.  123),  wo  sie  auf  das  caoadi***! 
tritt  (vgl.  Route  18  und  Bsedeker'a  Canada).  [St.  Croix  ist  Knotejri 
punxt  tur  eine  Zweigbahn  (17  M.)  n.w.  nach  Princeton  (Sunset  Camp,  ">*; 
Ouananiche  Lodge  u.  a.),  Ausgangspunkt  für  den  Grand  Lake  (Motorwc 
und  Fahrstraße)  und  andere  Angelplätze.] 

180  M.  Mount  Desert  oder  Bar  Harbor  Ferry  (Bahnrestaur.- 
Bluffs  Hotel,  $2).  Der  Zug  hält  neben  dem  Dampfer,  der  über  diej 
•Frenchman  Ray  nach  (190  M.)  Bar  Harbor  (S.  117)  fährt  und 
manchmal  noch  in  den  Sommerfrischen  auf  dem  Festland  8vüb<*\ 
(Manor  Inn,  $2V2-3),  Hancock  Point  und  (185  M.)  Sorrtnlo  (Sc* 
rento  Hotel,  $3V2-6,  mit  gutem  Cafe*-Restaur.)  anlegt. 
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b.  Über  Bookland. 

156  M.  Haiks  Ckhtkal  Railboad  bis  (86  H.)  Rockland  in  3»/«  St.; 
Dampfboot  von  Bockland  nach  (70  M.)  Bar  Harbor  in  6-7  St.  (durchgehende« 
Billet  $  3'/s). 

Bis  (30  M.)  Brunswick  s.  S.  112;  hier  r.  ab.  —  38  M.  Bath 
(Shannon,  Phanix,  $2),  schiffbautreibendes  Städtchen  mit  (1900) 
10477  Einw.,  am  Kennebec,  20km  vom  Meere. 

Kleine  Dampfer  fahren  von  Bath  den  Kennebec  hinab  nach  Popham  Beach 
(Rockledge,  $3-4;  Riverside,  $2),  Boothbay  (Menawarmet  Ho.;  Boothbay 
Ho.,  von  $2  an),  Sqvirrel  Island  (Eastern  Hotel,  $2y2),  Hörne  Island 
(Samoset  Ho.,  $3),  Monheoan  Island  (Albee  Ho.,  $  2-272)  und  andern  Punkten 
de«  reisenden  Archipels  an  der  Mündung  des  Flusses.  Unweit  ö.  von  der 
Kennebec-Mündung  liegt  die  Halbinsel  Pemaqtiid  (Edgemere  Ho),  bei  der 
am  4.  Sept.  1814  die  amerikan.  Brigg  Enterprise  die  engl.  Brigg  Boxer 
nach  hartem  Kampfe  enterte.  Beide  Kapitäne  fielen.  —  Auch  flußaufwärts 
von  Bath  fahren  Dampfer. 

Die  durchgehenden  Wagen  werden  mit  Dampffähre  über  den 
Floß  nach  (39  M.)  Woolwich  übergesetzt.  —  66  M.  Newcastle  fy 
Damariscotta ;  1.  der  Damariscotta-See.  —  86  M.  Bookland  (Samoset, 
$4-5;  Thorndüce  Hotel,  $2-3;  *Bay  Point,  beim  Wellenbrecher, 
$3-4),  Stadt  von  (1900)  8160  Einw.,  mit  Schiffbauwerften  und  Kalk- 
brennereien ,  an  OwVs  Head  Bay,  einer  Seitenbucht  der  Penobscot 
Bay.  Dampfer  nach  Boston,  Portland,  Bangor,  Mt.  Desert  und  den 
Inseln  in  der  Penobscot  Bay.  Man  verläßt  die  Bahn  und  besteigt 
&ei\Mt  Desert-Dampfer. 

Etwa  13km  n.  (elektr.  Straßenbahn  oder  Damfboot)  liegt  Oamden  (Bay 
V«x>,  ron  $2»/«  SVs;  Mountain  View,  $iyi-8),  ein  besuchtes  Seebad  am  Fuß 
des  Mt.  Meguniicook  (400m). 

Zwei  Dampfer  mit  verschiedenen  Kursen  fahren  von  Rockland 
nach  Bar  Harbor.  Das  Boot  der  Eastebn  Stbamshif  Co.  fährt  von 
Bockland  früh  morgens,  nach  Ankunft  des  Dampfers  von  Boston 
nach  Bangor,  ab  und  steuert  ö.  durch  die  sog.  Fox  Island-Durch- 
fahrt zwischen  den  Inseln  North  Haven  1.  und  Vinal  Haven  und 
Calderwootfs  Neck  r.  Dann  fährt  es  durch  die  Isle-au-Haut  Bay, 
mit  der  Isle  au  Haut  in  einiger  Entfernung  r.,  tritt  in  die  Beet 
/«^-Durchfahrt  und  windet  sich  zwischen  den  zahlreichen  kleinen 
Inseln  südl.  von  Beer  lue  durch,  bis  es  an  dieser  bei  Stonington 
anlegt  (kl.  Dampfer  nach  Isle  au  Haut).  Weiter  bleiben  Swan  Island 
und  die  Placentia  Isles  r. ;  vorn  erscheinen  die  Berge  von  Mt.  Desert. 
Jenseit  des  Leuchtturms  auf  Boss  Harbor  Head,  der  S.-Spitze  von 
Mt.  Desert  (vgl.  die  Karte  S.  116)  wendet  sich  der  Dampfer  1.  nach 
N.,  die  Great  Cranberry  Isle  r.  lassend.  Er  hält  bei  South  West 
Harbor  (S.  119)  und  North  East  Harbor  (S.  119),  auf  beiden  Seiten 
der  Einfahrt  in  den  Somes  Sound  (S.  120),  steuert  dann  ö\,  zwischen 
Bear  Island  (Leuchtturm)  1.  und  Sutton  Island  r.  hindurch  und 
hält  bei  Seal  Harbor  (S.  119).  Dann  wieder  in  n.  Richtung,  an  der 
schönen  O.-Küste  von  Mt.  Desert  entlang,  an  den  Otter  Cliffs,  Great 
Head  (S.  118)  u.s.w.  vorüber.  Der  Leuchtturm  zutEgg  Bock  bleibt 
in  einiger  Entfernung  rechts.  Zuletzt  an  dem  hübschen  kleinen  Bald 
Porcupine  Island  vorbei  nach  (5-6  St.  von  Rockland)  Bar  Harbor. 

8* 
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Das  Boot  der  Portland,  Mt.  Dbsebt  &  Machias  Co.  fährt  von 
Rockland  Mi.  Sa.  5  Uhr  40  früh  ah  und  steuert  zunächst  n.  durch  den 
schönen  Archipel  der  Penobscot  Bay,  an  (r.)  North  Haven  (S.  115)  i 
und  (1.)  der  langen  Insel  UUsboro  (Isleshoro  Inn,  $  6 ;  The  Isleshoro, 
$2)  vorbei.  L.  am  Festland  die  Höhen  hinter  Camden  (S.  116).  Etwa 
2  St.  nach  der  Abfahrt  von  Rockland  erreicht  es  Castine  (Acadian 
Hotel,  $2V2-3;  Castine,  $272 ;  Pentagoet  Ho.,  Dome  Rock  Inn,  $2), 
ein  freundliches  im  Sommer  viel  besuchtes  Städtchen  auf  einer 
Halbinsel  an  der  O.-Seite  der  Bucht,  fährt  dann  eine  Strecke  zurück 
und  wendet  sich  1.  (ö.)  in  den  engen  Eggemoggin  Reach,  zwischen 
dem  Festlande  1.  und  Little  Deer  Isle  und  Deet  Isle  r.,  wo  es  bei 
Sargentville  und  Sedgwick,  zwei  Badeorten  auf  dem  Festlande,  und 
am  N.-Ende  von  Deer  Isle  hält.  Dann  steuert  es  n.ö.  um  Naskeag 
Point  herum,  weiter  in  s.o.  Richtung  zwischen  kleinen  Inseln  hin- 
durch und  folgt  von  den  Placentia  Isles  (S.  116)  an  dem  oben  be- 
schriebenen Kurse.  Bar  Harbor  wird  c.  6  St.  nach  der  Abfahrt  vpn 
Castine  erreicht.  [DerDampfer  fahrt  noch  4  St.  weiter  bis  Jonetport.] 

Mount  Desert. 

Die  Insel  *Mount  Desert,  das  indianische  Pemetic,  vor  der  SO.- 
Küste  von  Maine  in  Frenchman  Bay  ungefähr  180km  ö.  von  Port- 
land gelegen,  ist  24km  lang,  6-19km  breit  und  hat  ein  Areal  von 
260qkm.  Die  Einwohnerzahl  beträgt  c.  6600,  vergrößert  sich  aber 
im  Sommer  ganz  erheblich.  Mt.  Desert  umfaßt  auf  beschränktem 
Raum  eine  Fülle  malerischer  Landschaften;  seine  vom  Meer  jäh 
aufsteigenden  Berge  finden  an  der  ganzen  atlantischen  Küste  der 
Verein.  Staaten  nicht  ihres  gleichen  und  sind  weit  imposanter  als 
ihre  mäßige  Höhe  es  vermuten  läßt. 

Die  Insel  Mount  Desert  (Accent  auf  der  ersten  Silbe)  wurde  zuerst  1604 
von  Champlain  (S.  202)  besucht,  der  sie  Isle  da  Moni*  DJserts  nannte.  1613 
gründeten  französische  Kolonisten,  die  von  Urne  de  Guercheville  zur  Be- 
kehrung der  Indianer  ausgesandt  waren,  die  Ansiedlung  St.  Sauveur  amSomes 
Sound  (s.  unten),  die  aber  bald  von  den  Engländern  zerstört  wurde.  1688 
schenkte  Ludwig  XIV.  die  Insel  dem  Herrn  de  la  Motte-Cadillac,  aber  erat 
1786  beanspruchte  seine  Enkelin  Mme  de  Gregoire  ihr  Erbe  und  wurde  178T 
vom  Staate  Massachusetts  als  Besitzerin  anerkannt.  Jetzt  ist  die  Insel  längst 
nicht  mehr  im  Besitz  der  Familie.  Seit  c.  1850  wurde  Mt.  Desert  von  Malern 
und  andern  Sommergästen  besucht,  aber  erst  10-15  Jahre  später  begann 
Bar  Harbor  (8. 117)  sich  zu  einer  der  besuchtesten  Sommerfrischen  in  den 
Vereinigten  Staaten  zu  entwickeln. 

Geographisches.  Die  Berge  nehmen  vorwiegend  den  fliidl.  Teil  der  Insel 
ein;  sie  streiohen  von  N.  nach  S.  in  fast  parallelen  Ketten,  zwischen  denen 
enge,  trogartige  Täler  eingebettet  sind.  Eins  dieser  Täler  wird  vom  Samts 
Sound  ausgefüllt,  der  c.  9km  weit  von  S.  in  die  Insel  einschneidet.  Man 
zählt  dreizehn  Hauptgipfel,  deren  höchster,  Mt.  Green  (465m),  in  der  SO. -Ecke 
liegt.  Die  zahlreichen  Bergseen  und  Bäche  liefern  Forellen  und  Lachse. 
Nach  dem  Aufhören  der  Eiszeit  war  die  Insel  zeitweilig  vom  Meere  bedeckt. 
Das  Klima  ist  im  Sommer  meist  kühl  und  erfrischend;  Nebel  sind  ziemlich 
häufig.  Zum  Baden  ist  das  Wasser  im  allgemeinen  zu  kalt.  Die  Straßen 
sind  gut*,  die  Verschönerungsvereine  der  Insel  haben  zahlreiche  markierte 
Fußwege  angelegt.  Vgl.  die  Wegekarte  (Path  Map)  des  östlichen  Teils 
der  Insel  in  1:29000  (1908).  An  der  N.-Seite  verbindet  eine  Brücke  die 
Insel  mit  dem  Festland. 
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Die  gewöhnlichen  Zugangsrouten  sind  8. 115  u.  116  besehrieben.  Bar 
Harbor  ist  außerdem  von  Boston  mit  einem  Dampfer  der  Eastern  Steamship 
Co.  zu  erreichen,  der  tägl.  5  Uhr  nachm.  von  Foster's  Wharf  abfahrt  und 
früh  am  andern  Morgen  in  Rockland  an  den  S.  115  gen.  Dampfer  der  gleichen 
Gesellschaft  Anschloß  hat  (durchgehendes  Billet  $4,  Slateroom  $1-2). 
Von  Portland  (8.  110)  fährt  Di.  Fr.  abends  der  Dampfer  'Frank  Jones'  der 
Portland,  Ht.  Desert  und  Machias  Co.  nach  Rockland  und  Bar  Harbor  (vgl. 
S.  116  •,  durchgehendes  Billet  $  4%,  Stateroom  $  lV*-2). 

Bar  Harbor.  —  Gasthöfe :  Louisburg,  Atlantic  Ave.,  $5;  Mal  vem, 
Kebo  Str.,  von  $5  an*  St.-Sauveur,  $3-4;  LynanTs,  Belmont, 
Mt.  Desert  Str.,  $2>/«-3;  Newport  House,  nahe  dem  Ländeplatz,  mit 
mehreren  Dependenten  (Cottages),  $3»/2-4«,  Marlborough,  Main  Str., 
Z.  von  $1  an-,  Rockaway,  $2Vt'3;  Birch  Tree  Inn,  $2-3;  Por- 
en pine,  Main  Str.,  Z.  von  $1  an.  Bei  langerm  Aufenthalt,  sowie  zu 
Anfang  und  Ende  der  Saison  ermäßigte  Preise.  —  Pensionen  (Boarding 
Hcuses)  wöchentlich  $4-10;  möblierte  Zimmer  von  $2-3  aufwärts. 

Wagen.  Einspänner  die  Stunde  $1Vü,  Zweisp.  (1-6  Pers.)  $3;  fester 
Tarif  nach  den  verschiedenen  Ausflugszielen.  —  Das  beliebteste  Fuhrwerk 
ist  das  „Buckboard"  (Bockwagen),  der  statt  des  Kutschkastens  ein  elastisches, 
den  Siti  tragendes  Brett  hat  (für  2-1Ö  Pers.). 

Dampfboote  nach  Rockland  s.  S.  116;  Jonetport  s.  8.  116;  Mt.  Desert 
Ferry  s.  8. 114;  außerdem  nach  Bangor,  nach  Sorrento  (8.  114)  und  Sullivan 
(S.  114),  nach  (4  M.)  Winter  Harbor  (Grindstone  Inn),  auf  der  andern  Seite 
der  Bucht,  nach  Seal  Harbor  (8. 119),  North  East  Harbor  (S.  119),  South  West 
Harbor  (8. 119)  und  Somesville  (S.  l20). 

Raderboote  86 c.  die  Stunde,  mit  Schiffer  75c.  Canoes,  mit  Indianern 
zum  Rudern,  7Öc.  die  Stunde.  Auch  Segelboote  (cat-boata,  Schwertboote) 
und  Dampfjachten  sind  zu  vermieten.  Die  1600  gegründete  Mount  Desert 
Yacht  Racing  Association  hält  im  Sommer  Regatten  ab.  Auch  amerikanische 
Kriegschiffe  besuchen  die  Reede  häufig. 

Klubs  (Fremden  nach  Einführung  zugänglich):  Kebo  Valley  Club,  Eagle 
Lake  Road;  Mount  Desert  Reading  Room  and  Club,  beim  Landeplatz  (s.  unten), 
mit  Schwimmbassin;  Post  &  Kettle  Club,  bei  den  Ovens  (S.  118).  —  Indianer- 
lager,  mit  verkäuflichen  Korbflechtereien  u.  a,  Kuriositäten.  —  Aktuelle 
Notizen  für  Fremde  enthält  der  Bar  Harbor  Record  (5  c). 

Bar  Harbor,  ein  im  Sommer  von  16-20  000  Personen  besuchter 
Seebadeort,  der  an  Bedeutung  fa6t  mit  Newport  (S.  79)  wetteifert, 
liegt  an  der  O.-Küste  der  Insel  Mt  Desert,  der  hier  mehrere  kleine. 
Inseln  vorgelagert  sind,  in  Frenchman  Bay,  unweit  vom  NO.-Fuß 
des  Mt.  Green  (ß.  118).  Der  Name  rührt  von  der  während  der  Ebbe 
vom  Wasser  entblößten  Sandbank  her,  die  den  Ort  mit  Bar  Island 
verbindet.  Die  Hauptstraße  ist  die  vom  Landeplatz  nach  S.  laufende 
Main  Street,  von  welcher  We/t  Str.,  Cottage  Str.  und  Mt.  Desert  Str. 
nach  W.  abzweigen.  Schöner  Blick  über  den  Hafen  hinüber  auf  die 
Berge  des  Festlandes. 

Umgebung.  Der  nachstehende  Spaziergang  von  lVj  St.  berührt  die 
Hauptpunkte  in  der  unmittelbaren  Nähe  von  Bar  Harbor.  Vom  Lande- 
platz am  Rockatoay  Hotel  vorbeigehend,  folgt  man  dem  *Shore  Path,  der 
wie  der  Cliff  Walk  zu  Newport  zwischen  der  See  auf  der  einen  Seite  und 
schönen  Villen  und  Gärten  auf  der  andern  sich  hinzieht.  Am  Anfang  -das 
Baus  des  Mt.  Desert  Reading  Room  (s.  oben).  Etwas  weiter  im  Meer  der 
Balance  Rock.  Der  steinerne  Turm  weiterhin  steht  am  Ende  einer  zur 
Villa  Edgemere  gehörigen  Kegelbahn.  Von  Reef  Point  führt  ein  Pfad  ö. 
nach  Main  Str.  (s.  oben).  Kurz  vor  der  gleichfalls  nach  Main  Str.  führenden 
Wayman  Lane  1.  die  hübsche  Villa  The  Briars.  Weiter  an  den  Villen  The 
Lodge,  Redwood  und  Kenarien  Lodge  vorüber,  erreicht  man  den  hübsehen 
kl.  Cromuetl  Barbor  (20  Min.),  von  dem  ein  Privatweg  in  5  Min.  zum  S.-Ende 
der  Main  Str.  führt.    Auf  dieser  r.  und  nach  10  Min.  1.  durch  Mt.  Desert  Str. 
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bis  zu  ihrem  Ende  (10  Min.)  und  r.  hinab  über  Eden  Str.  zur  (5  Min.) 
Brücke  über  den  Eddy  Brook.  Die  Straße  führt  weiter  als  Duck  Brook  Read 
zwischen  Villen  hindurch,  deren  Anlagen  r.  bis  zum  Strande  reichen,  zur 
(25  Min.)  Brücke  über  den  Duck  Brook,  von  wo  ein  hübscher  Fußweg  1. 
am  Bach  entlang  durch  Wald  zum  (3km)  Eagle  Lake  (s.  unten)  hinanführt. 
Hinter  der  Brücke  beginnt  der  sog.  Bay  Drive  (s.  unten).  Wir  kehren  auf 
der  Duck  Brook  Road  zurück  und  wenden  uns  nach  5  Min.  r.  die  Highbrook 
Read  hinauf,  die  in  Windungen  über  die  Höhe  führt  uud  nach  10  Min. 
wieder  in  Eden  Str.  einmündet.  Endlich  1.  durch  West  Str.  oder  Cottagt  Str. 
nach  Main  Str.  zurück. 

GröOebe  Ausflüge.  Am  häufigsten  wird  die  Besteigung  des  *Xount 
Green  (466m)  unternommen.  Man  kann  bis  zum  Gipfel  fahren  (4  M.),  auf 
einem  holprigen  Wege  (Zoll  25  c.  für  jedes  Pferd  und  jede  Person,  10c. 
für  Fußgänger),  der  von  der  Straße  zum  Eagle  Lake  (der  Verlängerung 
von  Mt.  Desert  Str.)  c.  2Yzkm  vom  Dorfe  1.  abzweigt.  Fußgänger  können 
denselben  Weg  einschlagen  (lV«-2  St.),  folgen  aber  besser  dem  durch  die 
Schlucht  zwischen  Mt.  Green  und  Dry  Mt.  ansteigenden  Pfade  (vgl.  die 
Karten  Wegweiser).  Die  'Aussicht  vom  Gipfel  umfaßt  Bar  Harbor,  French- 
man  Bay,  fast  die  ganze  Insel,  das  Meer  und  die  Küste  von  Maine.  Gute 
Fußgänger  können  über  den  Dry  Mount  (386m)  auf  dem  steilen  „Leiterpfad* 
(Ladder  Path)  oder  s.o.  auf  dem  'Dry  Mountain  Path'  (der  Weg  ist  durch 
Steinmänner,  Cairns,  bezeichnet)  zur  (1-2  St.)  Otter  Ore«*-Straße  (s.  unten) 
hinabsteigen  und  auf  dieser  nach  Bar  Harbor  zurückkehren.  —  Newport  Mt 
(322m),  ö.  von  Mt.  Green  unmittelbar  am  Meere,  ist  von  der  Straße  nach 
Schooner  Head  (s.  unten)  in  1  St.  zu  besteigen;  Waldweg  (Handweiser), 
dann  über  die  Felsen  (Steinmänner);  *  Aussicht  weniger  ausgedehnt  als 
vom  Mt.  Green.  Abstieg  event.  über  den  Beehive  (166m)  zur  Schooner  Eesd- 
oder  zur  Otter  Greek-Straße.  —  Auch  auf  den  Mt.  Keuo  (123m),  unmittelbar 
s.w.  von  Bar  Harbor,  führt  ein  Bergpfad.  —  Lohnend  ist  endlich  auch  die 
folgende  Fußwanderung:  zum  (5km)  N.-Ende  des  fischreichen  *£aglt  Lake 
(84m;  3km  lang,  700m  breit)  und  mit  Ruderboot  zu  seinem  S.-Ende;we/(er 
auf  einem  Waldpfad  ö.  der  beiden  Bubbles  (258  und  238m ;  Besteigung  von 
S.)  in  V«  St.  z»m  Jordan  Pond  (83m;  2km  lang,  600m  breit),  den  man  auf 
einem  vom  Jordan  Pond  Bouse  (Erfr.)  an  seinem  S.-Ende  vorher  telephonifcb 
zu  bestellenden  Ruderboot  überschreitet  oder  am  Abhang  des  Pemetic  Mount 
(385  m;  Besteigung  auf  dem  steilen  „Ziegenpfad",  Goat  Trail  ;  Abstiee 
eventuell  n.  zum  Bubble  Pond,  99m)  umwandert.  Vom  Jordan  Pond  House 
bis  Seal  Barbor  3,  bis  Asticou  4km  (vgl.  S.  119). 

Der  *Ocean  Drive  nach  Schooner  Bead,  Oreat  Bead  und  den  Otter  CUft, 
zurück  durch  die  Qorge,  ist  eine  schöne  Rundtour  von  19km  (jede  Person 
$  IV2).  Von  Bar  Harbor  durch  Main  Str.  südl.  bis  zu  dem  Vorgebirge 
(6km)  Schooner  Bead,  nach  einem  den  Segeln  eines  Schooners  ähnlichen 
Fleck  so  benannt,  mit  dem  SpouHng  Born  (nur  bei  Seegang  lohnend)  und 
der  Anemone  Cave.  li/skm  weiter  verläßt  man  die  Straße,  um  das  kühne 
Vorgebirge  * Oreat  Bead  (43m)  zu  besuchen  (Aussicht).  Die  Straße  führ» 
an  der  Sand  Beach  vorbei  nach  den  (2km)  Otter  Cliffs  (57m;  *  Aussicht), 
zu  deren  Besuch  man  abermals  die  Straße  verläßt.  Man  wendet  sich  nun 
r.  (n.)  und  fährt  nach  (9km)  Bar  Harbor  zurück  durch  die  schöne  Schlucht 
(Gorge),  zwischen  r.  Newport  Mt.  und  1.  Dry  Mt.  (s.  oben). 

Ein  andrer  schöner  Ausflug  führt  von  (3km)  Duck  Brook  (s.  oben)  über 
den  Bay  Drive  ('Aussicht)  nach  (3km)  Hüllt  Cove,  dem  ehem.  Sitz  von  Mme 
de  Gregoire  (S.  116).  Zurück  über  die  sog.  Breakneck  Road  und  den  Eagle 
Lake  (s.  oben;  10km);  oder  von  Hulls  Cove  weiter  nach  den  (3km)  Oven» 
(Höhlen  und  ein  Felsentor  r.,  zur  Flutzeit  mit  Boot,  bei  Ebbe  zu  Fuß  zu 
besuchen).  —  Der  sog.  *Twenty-Two  Mile  Drive  (35km)  führt  auf  der 
Eagle  Lake-Straße  bis  zum  (7  M.)  N.-Ende  des  Somes  Sound  (S.  120  ;  Somes- 
ville  liegt  etwa  2M.  weiter,  s.  8. 120),  dann  an  der  O. -Seite  desselben  bis 
(4^/2  M.)  North  Eatt  Barbor,  weiter  am  Strande  entlang  als  *Sea  Cliff  Drit* 
über  Astieou,  Seal  Barbor  bis  (7  M.)  Otter  Creek  und  von  da  entweder  durch 
die  Schlucht  oder  auf  dem  Ocean  Drive  (s.  oben)  nach  (ÖV2-61/*  M.)  Bar 
Harbor  zurück. 
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Kurse  Dampfboot  «Ansauge  nach  Seal  Barbor,  N.E.  Sarbor,  S.W. 
Barbor  (0.  unten),  Somenille  (S.  120),  Winter  Barbor  (S.  117),  Sorrento 
(S.  114)  nnd  Sullitan  (8.  111).  Empfehlenswert  eine  Fahrt  um  die  Insel 
(„Around  the  Island«,  1  Tag). 

Seal  Harbor  (Qlencove,  Seaside,  $3),  in  einer  Bucht  an  der  S.- 
Seite der  Insel  (14km  yon  Bar  Harbor),  mit  langem  Sandstrande,  ist 
ein  gutes  Standquartier  für  Fußwanderer.  Mt.  Green  (S.  118)  und 
Sargent  Mt.  (s.  unten)  sind  leicht  von  hier  zu  ersteigen.  4km  11. 
(Fahrweg)  liegt  Jordan  Pond  (S.  118). 

North  East  Harbor  ist  eine  enge  Bucht,  die  c.  3km  w.  von  Seal 
Harbor  l^km  tief  in  die  Insel  einschneidet,  und  die  gleichnam. 
Gruppe  von  Landhäusern  und  Hotels  [Kimhaü  Ho.,  von  $4  an; 
Clifton  Ho.,  von  $4  an;  Rock  End,  Harbcr's  Side,  $3-4)  liegt  auf 
dem  Vorgebirge  zwischen  der  Bucht  und  Somes  Sound.  Wie  Seal 
Harbor  und  S.W.  Harbor  wird  North  East  Harbor  von  solchen  vor- 
gezogen, denen  das  Treiben  in  Bar  Harbor  zu  geräuschvoll  ist.  Per 
Dampfboot-Landeplatz  ist  auf  der  O.-Seite  von  Somes  Sound  (S.  120). 
Der  Mündung  von  North  East  Harbor  gegenüber  liegt  Bear  Island 
(mit  Leuchtturm)  und  etwas  weiter  hinaus  Button  Island  und  die 
beiden  Cranberry  hie  8.  Am  obem  Ende  der  Bucht,  21/2km  vom 
Landeplatz,  Asticou  (Asticou  Inu,  $3-5),  am  Fuß  des  aussicht- 
reichen Mt.  Asticou. 

Sargent  Mt.  (410m),  der  zweithöchste  Berg  der  Insel,  ist  von  hier  in 
iVs-2  St.  zu  besteigen.  Man  folgt  dem  Fahr-  oder  Fußweg  n.  bis  zum  (172km) 
Upper  Badlock  Pond,  dann  dem  Fußweg  an  seinem  O.-Üfer  und  überschreitet 
den  Bach  an  seinem  N.  Ufer.  Jenseit  (V<  St.)  eines  kleinen  Wasserfalls  ist 
der  Weg  bis  zum  Gipfel  (*/4-l  St.)  durch  Marken  (blazes)  an  den  Bäumen 
und  durch  kleine  Steinmänner  bezeichnet.  Etwa  1km  s.  de»  Gipfels  ein 
kleiner  See,  von  dem  ein  Pfad  n.ö.  in  dem  hübschen  Beer  Brook-Tal  zum 
N.-Ende  des  Jordan  Pond  (S.  118)  hinunterführt.  J>ie  «Aussicht  umfaßt 
einen  großen  Teil  der  Insel,  mit  den  Bubbles,  Mt.  Green  und  Pemetic  Mt. 
im  O.,  Brown1  s  Mt.  und  die  Hügel  jenseit  des  Somes  Sound  im  S.W., 
Frenchman  Bay  und  die  Gouldsborough  Hills  dahinter  im  N.,  sowie  das 
Meer  mit  seinen  Inseln.  —  Spazierfahrten  von  Asticou  nach  Bar  Barbor 
(S.  117 i  jede  Person  $  2),  nach  (7  M.)  Somesville  (8. 120$  $  IV«)  u.s.w.  Ruder- 
und  Segelpartien  nach  den  oben  gen.  Inseln  und  nach  S.  W.  Barbor.  Somes 
Sound  besucht  man  mit  Dampfschaluppe  ($  5-10). 

South  West  Harbor  (Claremont  Ho.,  $3;  Dirigo,  $2-2V2,  Mde 
nahe  dem  Landeplatz ;  Stanley  Ho.,  auf  der  andern  Seite  des  Hafens, 
$  2),  an  der  W.- Seite  der  Einfahrt  zum  Somes  Sound,  wird  von 
allen  Dampfern  berührt.  Etwa  4km  s.  der  Sea  Wall,  ein  merk- 
würdiger, c.  1600m  langer  und  4,5m  hoher  Kieselrücken.  Dem 
Hafen  gegenüber  liegt  Greening  Island,  von  Picknick-Partien  viel 
besucht. 

Die  Straße  nach  (10km)  Somesville  führt  n.  zwischen  Dog  Mt.  (204m) 
und  Robinson**  Mt.  (213m)  r.,  und  Beech  Mi.  (260m)  und  Carter'*  Nubble 
(146m)  1.  hindurch.  Etwa  2km  vom  Dorf,  jenseit  Jfortoood  Cove,  führt  ein 
Weg  r.  hinab  s.  von  Dog  Mt.  und  Flying  Mt.  (91m)  nach  (172km)  Fernald 
Point,  am  Somes  Sound,  angeblich  an  der  Stelle  der  französ.  Kolonie 
St.  Sauveur  (8. 116).  Weiter  8km  lang  am  Denning  Pond  entlang.  Somes- 
ville s.  S.  120.  —  Dog  Mt.,  Beech  Mt.  und  Flying  Mt.  sind  gute  Aussichts- 
punkte und  von  S.W.  Harbor  leicht  zu  ersteigen.  —  Lohnende  Spazier- 
fahrten nach  (24km)  Bar  Barbor,  über  Somesville  oder  Town  Hill,  und 
nach  Bau  Barbor,  6km  s.w. 
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Wohl  die  schönste  Bootfahrt  von  S.W.  Harbor  ist  die  nach  Bornes 
'Sound  (s.  unten),  mit  Dampfschaluppe  bequem  auszuführen  (nach  Somea- 
ville  und  zurück  1/2  Tag).  Ein  kl.  Dampfer  macht  von  S.W.  Harbor  und 
N.E.  Harbor  tagl.  Ausflüge  nach  Isksford  .(LitOe  Oranberry)  und  Qreal 
Crariberry  Island  (schöner  Wellenschlag  bei  Deadman  Point). 

Nicht  zu  versäumen  ist  eine  Fahrt  in  den  *8omes  Sound  (S.  116) 
mit  kleinem  Dampfer  oder  Ruderboot  (Segeln  wegen  der  plötzlichen 
Windstöße  gefährlich). 

Bei  der  Einfahrt  in  den  eigentlichen  Sund  erblickt  man  1.  Femald 
Point  (S.  119),  r.  Manchester  Point  (Indian  Head  Ho.).  Der  schönste  Punkt 
in  der  Bucht  ist  *Bagk  Cliff,  der  mauerähnliche  Absturz  des  Bog  Mt.  (1.), 
der  150-180m  h.  senkrecht  aus  dem  Wasser  aufsteigt  (gutes  Echo).  Weiter- 
hin, zwischen  Robinson* s  Mt.  (1.)  und  Brownes  Mt.  (r.)  verengt  sich  der  Sund 
bis  auf  Vzkm,  dehnt  sich  dann  aber  wieder  aus.  R.  öffnet  sich  ein  schöner 
B.ick  auf  Sargent  Mt.  (S.  119).  Am  1.  Ufer  sind  Granitbrüche,  aus  denen 
die  Steine  für  die  Pfeiler  der  Brooklyn -Brücke  (S.  82)  entnommen  wurden. 
Am  obern  Ende  des  Sundes  erreicht  man  Börnes  Harbor  und  das  als  Aus- 
flugsziel für  Wagenfahrten  von  Bar  Harbor,  N.  E.  Harbor  und  8.  W.  Harbor 
vielbesuchte  Dörfchen  8ome»rille  (Somes  Ho.,  $  2-3,  D.  %  1). 

Beech  Hill  (c.  150m),  südl.  von  Somesville  (Fahrweg  bis  10  Min.  unter- 
halb des  Gipfels),  bietet  eine  prächtige  'Aussicht.  Die  0. -Seite  stürzt  steil 
zum  Denning  Fond  ab  (s.  S.  119);  an  der  W.-Seite  liegt  der  c.  6  km  lange 
Great  Pona\  überragt  von  dem  Doppelgipfel  des  Western  Mt.  (327m  und  296m). 

11.  Von  Portland  nach  den  Rangeley  Lakes. 

(  Vgl.  die  Karte  S.  66167). 

a.  Über  Lewiston  und  Farmington. 

1S9  H.  Maine  Central  Railboad  bis  (92  M.)  Farmington  in  31/*  & '1 
Schmalspurbahn  von  da  nach  (18  M.)  Phillips  und  (47  M.)  Rangele»  in 
2>/e-3V4  St.  (durchgehendes  Bükt  $  5.15). 

Von  Portland  bjs  (11  M.)  Cumberland  Junction  s.  S.  112.  Unsere 
Bahn  zweigt  hier  1.  ab  und  läuft  parallel  mit  der  Grand  Trunk  Kail- 
way  (S.  123),  bis  sie  diese  bei  (29  M.)  DanviUe  Junction  (S.  123) 
kreuzt,  von  wo  Omnibus  nach  (5  M.")  Poland  Springs  (S.  121)  fahren. 
—  32  M.  Rumford  Junction  (S.  121).  Bei  (35  M.)  Auburn,  mit 
(1900)  12950  Einw.,  über  den  Androscoggin  (hübscher  Blick  auf 
die  16m  h.  Lewiston  Falls)  nach  (36  M.)  Lewiston  (Exchange, 
$2-2V> ;  De  Witt,  $21/2-3),  der  zweiten  Stadt  in  Maine,  mit  (1900) 
23761  Einw.  und  Textilwarenindustrie  (Baumwolle,  Wolle  u.s.w.). 
Die  Hauptgebäude  sind  das  Stadthaus  und  Bates  College  (350  Schüler). 

Weiter  am  Androscoggin  entlang;  r.  die  Gebäude  der  Maine 
Agricultural  Society.  Bei  (46  M.)  Leeds  Junction  zweigt  unsere  Bahn 
von  der  Hauptlinie  der  Maine  Central  Railroad  1.  ab.  Zweigbahn 
nach  (27  M.)  Brunswick  (S.  112). 

Die  Hauptlinie  führt  an  zahlreichen  Seen  (Lake  Maranacool  u.  a.) 
vorüber.  —  22  M.  Beigrade,  6  M.  von  den  Beigrade  Lakes  (The  Beigrade, 
von  $  3  an).  —  Von  (32  M.)  Oakland  führt  eine  Zweigbahn  n.  über  Nor- 
ridgewock  (Quinnebasset  Inn)  und  Anson  nach  (41  M.)  Bingham.  —  38  M. 
Watervilk,  wo  die  Bahn  in  die  S.  112  beschriebene  Linie  einmündet. 

Weiter  durch  freundliche  Hügellandschaft  unweit  des  Andros- 
coggin. 75  M.  Livermore  Falls.  Von  (84  M.)  Wilton  fahren  Om- 
nibus nach  (13  M.)  Weld  Pond.    Bei  (91  M.)  West  Farmington  auf 
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einer  gekrümmten  eisernen  Fachwerkbrücke  (Trestle)  Über  den 
Sandy  River.  —  92  M  FarmiagUn  (The  WiUows,  $2-8;  ßtoddard 
Ho.,  $2),  Dorf  mit  1260  Einw.,  wo  man  umsteigt. 

Die  schmalspurige  Sandy  Rtvbb-Bahn  führt  durch  malerische 
Gegend;  1.  der  Blut  Mt.  (820m).  —  11  M.  Strang  (Zweigbahn  über 
Kingfidd  und  Carrabasstt  nach  Bigelow,  31  M.).  —  18  M.  Phillip* 
(Philipps  Ho.,  Comfort  Cottage,  $2).  Dann  auf  der  Phillips 
k  Rangblby  Railway  über  Dead  River  nach  (47  M.)  Bangeley 
[Bangeley  Lake  Ho.,  von  $2y2  an),  am  NO. -Ufer  des  Range! ey-Sees. 
K.  bleibt  der  SaddUback  Mt.  (1219m),  mit  trefflicher  «Aussicht. 

b.  Über  Rumford  Falls. 

122  M.  Maike  Central  Raileoad  bis  (32  M.)  Rumford  Junction  in 
1-IV2  St. ;  Poktlaxd  &  Bumfobd  Falls  Railway  von  da  bis  (90  M.)  Oquouoc 
*  3V«-3V»  St.  (durchgehendes  Billet  $  4.25,  von  Boston  $  6.45).  Direkte 
wagen  von  Portland  bis  Oquossoc. 

Von  Portland  bis  (32  M.)  Rumford  Junction  s.  S.  120.  Der  direkte 
Wagen  nach  Oquossoc  wird  hier  an  den  von  Lewiston  (S.  120)  ab- 
gehenden Zug  nach  Rumford  Falls  angehängt.  —  Unsere  Bahn 
wendet  sich  dl  und  kreuzt  bei  (36  M.)  Elmwood  Farm  die  Grand 
Trunk  Railway  (Route  13  a).  —  38  M.  Poland  Spring«  (245m; 
*?olanä  Springs  Ho.,  mit  450  Betten,  $4y2-5;  Mansion  Ho.,  $  31/2), 
ein  besuchter  Badeort.  Die  Mineralquellen  liegen  etwa  3  km  vom 
^nbof  (Wagen  50  c).  Omnibus  vom  Bahnhof  nach  (3  M.)  Wilson 
Springs  (The  Wilson,  von  $3  an),  ebenfalls  einem  Badeort.  — 
40M.  Poland  (White  Oak  Hill  Spring  Hotel,  $  6).  —  43  M.  Mechanic 
*tob(S.  123) ;  57  M.  Buckßeld.  Jeuseit  (64  M.)  Hartford  beginnt 
die  Bahn  zu  steigen.  L.  der  Lake  Anasagunticook.  —  69  M.  Canton 
(Zweigbahn  nach  Livermore,  am  1.  Ufer  des  Androscoggin,  11  M.).  — 
Bei  (71  M.)  Gilbertville  tritt  die  Bahn  an  den  gen.  Fluß.  —  77  M. 
p«r«;  81  M.  Dixfteld. 

85  M.  Rumford  Falls  (183m;  Hotel  Rumford,  $2),  eine  betrieb- 
same junge  Stadt  mit  (1900)  3770  Einw.  und  Textil-,  Papier-  und 
chemischen  Fabriken,  deren  Wasserkraft  die  in  drei  Absätzen  49m 
herabstürzenden  Androscoggin-Fälle  liefern.  Omnibus  nach  (15  M.) 
byanfs  Pond  (S.  124)  und  (18  M.)  Andover  (Andover,  French's, 
$2),  von  wo  'Buckboards'  (S.  117)  zum  Lake  Welokenebacook 
(S.122)  fahren. 

Die  Bahn  wendet  sich  nochmals  nördlich.  —  113  M.  Bemis  (The 
Barker,  $2-4;  The  Birches,  $2-3;  Camp  Bemis,  $2),  Dampfer- 
haltestelle am  Lake  Mooselucmaguntic  (S.  122).  —  120  M.  South 
«angeUy,  122  M.  Oquossoc  (Mountain  View  Ho.,  $2-3),  beides 
Dampferhaltestellen  am  Rangeley-See  (S.  122). 


Die  *Rangeley  oder  Androsooggin  Lake«  (360-450m  ü.  M.), 
eine  Gruppe  durch  Wasserläufe  verbundener  kleiner  Seen,  die  ein 
Gebiet  von  c.  200  qkm  einnimmt,  werden  hauptsächlich  von  Jagd- 
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freunden  besucht,  ziehen  aber  -wegen  ihrer  landschaftlichen  Reize 
und  reinen  Luft  auch  andere  Besucher  an.  Die  Wälder  sind  reich 
an  Elentieren  (Moose),  Bot-  und  anderm  Wild,  und  bis  Ökg  schwere 
Forellen  werden  in  den  Seen  gefangen.  An  den  Ufern  finden  sich 
zahlreiche  Hotels  und  Camps  (Sommerkolonien),  mit  einfacher 
Unterkunft ;  Führer  ($  2l/2~3  täglich)  sind  überall  zu  haben.  Mehrere 
Angel-  und  Jagdklubs  haben  hier  ihre  Standorte.  Moskitos  und 
Stechfliegen  sind  nur  bis  zum  Juli  lästig.  Warme  Kleidung  ratsam. 
Kleine  Dampfer  fahren  vom  Rangeley  Lake  bis  Lake  Umbagog 
(s.  unten).   Andre  Routen  nach  den  Seen  s.  S.  124. 

Rangeley  Lake  oder  Lake  Oquoiaoc,  der  nordöstlichste  der  Seen,  ist 
14km  lang  und  li/s-ökm  breit.  Dampfer  von  Rangeley  (S.  121)  nach  South 
Rangeley  (8.  121),  Oquossoc  (8.  121)  und  dem  Outlet,  am  W.-Ende  des  Sees 
(l1/«  M.  n.  in  Indian  Rock  das  Hauptquartier  des  Oquossoc  Angelklub«).  — 
Der  nächste  See  ist  Lake  Hooselucmaguntic  (13  km  lang  und  3  km  breit), 
mit  Gasthäusern  oder  Camps  bei  Haine*  Landung  ($2-4),  Camp  Bern» 
(S.  121)  und  dem  Upper  Dam  (S.-Ende,  $  2).  N.  hängt  der  kleinere  Lake 
Cupsuptic  mit  ihm  zusammen.  —  Unterhalb  des  Upper  Dam  liegen  Laie 
Molechunkamunk  {Upper  Richardeon ,  8km  lang  und  lVa-Skm  breit)  und 
Welokenebacook  (Lower  Richardtoni  8  km  lang  und  21/2 km  breit).  Vom  aüdl. 
Arm  des  letztern  (Hotel)  nach  Andover  s.  S.  121.  —  Vom  Middle  Dan 
(Anglers'  Retreat,  $2),  an  der  W.- Seite  des  Welokenebacook,  fährt  ein 
Fahrweg  zum  (8  km)  Lake  Umbagog  (382m;  14  km  lang  und  li/2-3km 
breit) ;  am  S.-Ende  das  Lakeside  Hotel  ($  2).  Die  White  Mountains  (S.  138) 
sind  von  hier  sichtbar.  Omnibus  nach  Bethel  s.  S.  124;  Dampfboot  n*eh 
Error s  Dam  und  von  da  Coach  nach  Berlin  s.  S.  124;  nach  Colebrook  s.  S.  126. 

Dampfboote  fahren  auch  vom  Lakeside  Hotel  und  Error»  Dam  den 
Magalloway  River  hinauf  nach  (30  M.)  Lake  Farmachenee  (?60m-,  Coj»j> 
Caribou),  gleichfalls  von  Sportsmännern  besucht. 


12.  Von  Boston  zur  See  nach  Eastport  und  St.  John. 

(Campobello.    Grand  Manan.) 

Easteen  Steamsuip  Co.  (International  Division)  von  Boston  direkt 
nach  (280  M.)  St.  John  zweimal  wochentl.  in  16  St.  für  $  5  (Stateroom 
$1-5,  Mahlzeiten  extra);  über  Fortland  (8  St.;  $1.25),  Eastport  (14  St.; 
$  4.75)  und  Lubec.  Die  direkten  Dampfer  fahren  meist  mittags  vom  Com- 
mercial  Wharf  (PI.  D2),  die  andern  9  Uhr  vorm.  ab.  Man  erkundige  sieb 
bei  den  Agenten  (Commercial  Wharf  und  298  Washington  Str.)  oder  vgl. 
die  Tageszeitungen.  Die  Gepäckrevision  für  Ganada  findet  zwischen  East- 
port und  St.  John  an  Bord  statt. 

Eisenbahn  nach  St.  John  s.  S.  113,  nach  Eastport  S.  114.  Man  kann 
auch  mit  der  Bahn  bis  St.  Andrews  (S.  113)  fahren  und  von  dort  einen 
Dampfer  nach  (15  M.)  Eastport  benutzen.    Vgl.  Beedeker's  Canada. 

Boston  Harbcur  s.  S.  100.  Der  direkte  Dampfer  tritt  bald 
außer  Sicht  des  Festlandes,  und  nur  an  langen  Sommertagen  wird 
die  Küste  von  Maine  abends  noch  schwach  sichtbar.  Bei  der  Insel 
Grand  Manan  (S.  123),  die  1.  bleibt,  tritt  der  Dampfer  in  die 
Fundy-Bai.  Bei  der  Einfahrt  in  die  Bucht  von  (280  M.)  Bt.  John 
(S.  113),  das  von  der  Seeseite  besonders  malerisch  wirkt,  bleibt  Par- 
tridge  Island  r.  und  die  Vorstadt  CarUton  1.  Vgl.  B«deker's  Canada. 

Der  Dampfer  über  Eastport  wendet  sich  nach  Verlassen  des 
Hafens  11.  und  steuert  nach  (HO  M.)  Portland  (S.  HO).  Die  Weiter- 
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fahrt  ist  ähnlich  der  nach  Bar  Harbor  (s.  S.  116/116),  Bei  der  Ein- 
fahrt in  die  Fundy-Bai  bleibt  die  Insel  Grand  Manan  (s.  unten)  rechts. 
Bei  günstigen  Flut  Verhältnissen  erfolgt  die  Einfahrt  nach  Eastport 
durch  die  Narrows,  die  Meerenge  zwischen  Lubee  (1.)  und  der  Insel 
Campobello  (r.;  s.  unten).  Der  Leuchtturm  Ton  Quoddy  Head  1.  be- 
zeichnet die  Ostgrenze  der  Vereinigten  Staaten.  Bei  ungünstigen  Flut- 
verhältnissen wird  die  Insel  Campobello  umfahren  und  die  Einfahrt 
nach  Eastport  erfolgt  von  0.  her,  zwischen  ihr  und  Detr  Island  (r.). 
180  M.  (von  Portland)  Eastport  (Quoddy  Ho.,  $  2-3),  der  öst- 
lichste Ort  der  Vereinigten  Staaten,  mit  (1900)  5311  Einw.  und 
einem  verlassenen  Fort,  in  schöner  Lage  auf  einer  kleinen,  mit  dem 
Festland  durch  eine  Brücke  verbundenen  Insel  in  der  Passamaquoddy 
Bay.  Die  Bewohner  sind  meist  Fischer  und  Besitzer  von  Sommer- 
pensionen. 

Dampffähren  fahren  nach  {3HL.)Lubec  und  (272 M.)  Campobello  (s.  unten), 
ein  Skbdampfek  nach  (18  M.  in  2  St.)  Grand  Manan,  FluCdampfkk  nach 
St.  Andrews  (8.  113)  und  den  St.  Croix  hinauf  nach  St.  Stephen,  Robinston 
und  Calais.    Vgl.  Beedeker's  Canada. 

Xribec  {Hillride  Ho.,  $2-3;  Merchantsy  Hotel,  $  2),  wo  die  Bostoner  Dampfer 
im  Sommer  halten,  ist  ein  hübsches  kleines  Seebad  n.w.  von  Quoddy 
Head  (s.  oben).  In  North  Lubec  (The  Nemattano,  $  2Vz-3)  halten  die  neu- 
englandischen  Christlichen  Vereine  Junger  Männer  (vgl.  S.  35)  im  Sommer 
Lagerversammlungen  (Encampments)  ab. 

Campobello  (Tyn-y-Coed  Hotel,  mit  der  Dependenz  Tyn-y-Mae$,  von  $  3 
an;  The  Owen,  $2)  ist  eine  im  Sommer  von  New  York  und  Boston  viel 
besuchte  hübsche  Insel  vor  der  Passamaquoddy  Bay.  Sie  gehört  bereits 
zu  der  canadiachen  Provinz  Neu-Braune chweig.  Vgl.  Beedeker's  Ganada. 
Grand  Manan  {Marathon  Ho.,  $  172)1  eine  gleichfalls  zu  Canada  gehörige, 
25km  lange  und  5-10 km  breite  Insel  am  Eingang  der  Fundy-Bai,  wird 
ebenfalls  als  Sommerfrische  besucht. 

Beim  Verlassen  von  Eastport  wendet  sich  der  Dampfer  östl.  und 
steuert  am  Eingang  der  Passamaquoddy  Bay  vorüber,  immer  in  Sicht 
der  neubraunschweigischen  Küste  in  3  St.  nach  (60  M.  von  East- 
port) St.  John  (s.  S.  113). 


13.  Von  Portland  nach  Montreal  und  Quebec. 

a.  Grand  Trunk  Railway. 

Gkand  Tedhk  Rah. w at  bia  (297  M.)  Montreal  in  11-12  St.  für  $  V/2 
(Salonwagen  $11/3,  Schlafwagen  $2  extra);  bia  (318  H.)  Quebec  in  12-15  St. 
für  $8»/*  ($2).  Die  Bahn  führt  an  der  N.-Seite  der  White  Mountain«  ent- 
lang (Aussicht  links;  empfehlenswerte  Boute  nach  Canada). 

Portland  s.  S.  110.  Die  Bahn  (vgl.  die  Karte  S.  66/67)  überschreitet 
den  Presumpscot  River  (r.  schöner  Blick  auf  die  Casco  Bay),  kreuzt 
bei  (11  M.)  Yarmouth  die  Maine  Central  R.  R.  (S.  112)  und  wendet 
sich  dann  1.  (n.w.).  Bis  (27  M.)  DanviUe  Junction  (S.  120)  läuft  die 
Maine  Central  R.  R.  links  der  unsrigen.  — 29^2  M.  Lewiston  Junction, 
für  Auburn  und  (6  M.)  Lewiston  (S.  120) ;  36  M.  Mechanic  Falls 
(S.  121);  47  M.  South  Paris,  Station  für  (2  M.)  Paris  Hill  (250m), 
am  w.  Fuß  des  Mt.  Mica,  wo  Glimmer,  Beryll,  Turmalin  und  andre 
Mineralien  gefunden  werden.   Von  (62  M.)  Bryanfs  Pond  (213m) 
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gehen  Omnibus  nach  (15  M.)  Rumford  Falls  (S.  121)  und  AndoTer 
(S.  121). 

Die  Bahn  verläßt  die  flachere  Küstenlandschaft  und  tritt  in  ge- 
birgige Gegend.  70  M.  Bethel  (306m;  The  Elms  Bethel  Ho.,  $2), 
kleiner  Bade«  und  Sommerfrischort  mit  Mineralquellen,  im  Andros- 
coggin-Tal  hübsch  gelegen. 

Coaches  ($  2V«)  fahren  von  Bethel  nach  (26  M.)  LaJxtide  Hotel,  am 
S.-Ende  des  Lake  Umbagog  (S.  122).  Die  Straße  führt  durch  wilde  and 
malerische  Gegend,  am  Androscoggin  und  Bear  River  aufwärts,  mit  Aus- 
sichten auf  die  White  Mountains  (S.  138). 

L.  öffnet  sich  nun  der  Blick  auf  die  White  Mountains  (S.  138),  r. 
auf  den  Androscoggin.  Bei  (86  M.)  Shelburne  (220m),  im  Staate  New 
Hampshire,  erscheint  1.  Mt.  Madison  und  Mt.  Moriah,  r.  Mt.  Hayes. 

91  M.  Oorham  (262m ;  Bahnrestaur.),  s.  S.  141. 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  NW.,  kreuzt  die  B.  &  M.  R.  R.  und 
führt  am  Androscoggin  aufwärts,  mit  Aussicht  1.  auf  Mt  Adams. 
98  M.  Berlin  Falls  (Berlin  Ho.,  $2;  Revere  Ho.,  $1V2),  wo  der 
Fluß  brausend  durch  eine  Felsen  enge  hinabstürzt  (60m  Fall  auf 
1^2 km).  Coaches  gehen  von  hier  nach  (22  M.)  ErroVs  Dam  (Um- 
bagog Ho.,  $2),  von  wo  Dampfboote  den  Androscoggin  bis  zum 
(3  M.)  Lake  Umbagog  hinauffahren  (S.  122). 

Von  Berlin  nach  Whitefield,  29  M.,  Eisenbahn  in  li/4  St  fSr 
$  i.04.  Die  Bahn  kreuzt  bei  (5  M.)  Oorham  (s.  oben)  die  Grand  TivbIl 
Bailway  und  wendet  sich  am  Moose  River  aufwärts  nach  W.  Vgl-  Aie 
Karte  S.  138/39.  10  M.  Randolph  (S.  142) ;  12  M.  Appalachia  (S.  142) j  tttf. 
Bowman  (S.  142)-,  19  M.  Highland».  Von  (21  M.)  Cherry'MU  führt  eine 
Zweigbahn  n.w.  nach  Jefferson  (S.  147).  24  M.  Jefferson  Junclion ;  26  Ä. 
llazen  Jvnction.  —  29  M.  Whitefield  (S.  136). 

Die  Bahn  verläßt  den  Androscoggin  und  wendet  sich  n.w.  Jenseit 
(103  M.)  Copperville  (329m ;  Aussicht)  folgt  sie  dem  Upper  Am- 
monoosuc  bis  (122  M.J  Oroveton  (Melcher  Ho.,  $2),  dem  Knoten- 
punkt der  Boston  &  Maine  Railroad  (nach  den  White  Mts.  und  Wells 
River  Junction  s.  S.  136).  Von  hier  sind  die  Percy  Peäks  (960m 
und  1011m)  in  21/2-31/2  St.  zu  besteigen.  —  Die  Bahn  tritt  in  das 
Tal  des  Connecticut.  Von  (134  M.)  North  Stratfcrd,  wo  sie  die  Maine 
Central  B.  R.  kreuzt  (S.  126),  gehen  Coaches  nach  (H/2  M.J  Bruns- 
wick Springs.  Die  Bahn  überschreitet  den  Connecticut,  tritt  in  den 
Staat  Vermont,  der  seinen  französischen  Namen  von  den  „Grünen 
Bergen"  (Green  Mountains)  hat,  die  ihn  durchziehen,  und  führt 
durch  Wald.  149  M.  Island  Pond  (457m;  Bahnrestaur.,  Stewart  Ho., 
$  2),  mit  dem  Grenzzollamt  (Gepäckrevision). 

Bei  (165  M.)  Norton  Mills  über  die  Grenze  von  Canada.  Von 
hier  über  (196  M.)  Sherbrooke  und  (221  M.)  Bichmond  nach  (297  M.) 
Montreal  und  (318  M.)  Quebec  s.  Baedeker's  Canada. 

b.  Haine  Central  Railroad. 

Vgl.  die  Karten  8.  66/67  und  138/39. 
Bis  (286  M.)  Montreal  in  12-16  St.  für  $7.50  (Parlor  Car  $1:  Schlaf- 
wagen $2);  bis  (321  M.)  Quebec  in  141/z  St.  für  $8.50  (Schlafwagen  $2). 
>ie  Bahn  durchzieht  die  White  Mts.  (rechts  sitzen ;  Aussichtswagen  werden 
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an  die  Züge  angehängt,  a.  unten).   Durchgehende  Salon-  und  Schlafwagen 
von  Portland  bis  Montreal  und  Quebec. 

Portland  s.  S.  110.  Die  Bahn  überschreitet  zweimal  den  Presump- 
scott  und  wendet  sich  nach  W.  —  6  M.  Cumberland  Mills,  mit  Papier- 
fabriken. —  17  M.  Sebago  Lake  Station,  am  S.-Ende  des  Sebago 
Lake  (80m;  Sebago  Lake  Ho.,  $2),  eines  von  kleinen  Inseln  be- 
lebten, 20km  langen,  16km  breiten  und  bis  30m  tiefen  Sees,  dessen 
Anmut  Longfellow  und  Whittier  feiern. 

Dampfboote  fahren  von  hier  über  den  See,  durch  den  viel  gewundenen 
Songo  Rwer  (6  M.)  und  über  den  22km  langen  Long  Lake  nach  (32  M.) 
Barrison  (Elm  Ho.,  Cvystal  Lake  Cottage,  $2:  lohnender  Ausflug,  hin  und 
zurück  8  St.)-  In  dem  schönen  s.  Teil  des  Long  Lake,  der  sog.  Bay  of 
Naples,  liegt  Naplet  (Bay  of  Naples  Inn,  $3-4;  Hotel  Naples  Lake  Ho.,$  V/t). 
Weiter  n.  Bridgton  Landtag,  172km  östl.  von  Bridgton  (The  Bridgton,  $2V2-4 ; 
Cumberland  Ho.,  Stoneleigh,  $  2),  einer  gleichfalls  vielbesuchten  Sommer- 
Mache,  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  16km  entfernten  FleaaantXt. 
(616m  \  *Mt.  Pleasant  Ho.,  auf  dem  Gipfel,  von  $  47s  an),  der  eine  pracht- 
volle *  Aussicht  auf  die  white  Mountains  bietet.  —  Von  Harrison  gehen 
Coachea  nach  (11  M.)  South  JParU  (S.423)  und  (5M.)  Waterford  (Lake  Ho., 
$2),  Geburtsort  des  Humoristen  Charles  Farrar  Browne  (Artemus  Ward; 
1834r«7). 

Von  (25  M.)  Steep  Falls  an  folgt  die  Bahn  dem  Saco,  der  bei 
(34  M.)  West  Baldwin  hübsche  Fälle  bildet.  Von  (87  M.)  Bridgton 
Junction  führt  eine  Lokalbahn  nach  (16  M.)  Bridgton  (s.  oben).  — 
50  M.  Fryeburg  (128m;  Oxford  Ho.,  $4-6),  als  Sommeraufenthalt 
besucht,  liegt  c.  16km  w.  vom  Pleasant  Mt.  (s.  oben). 

Pie  Bahn  tritt  in  den  Staat  New  Hampshire  (S.  107),  überschreitet 
jenseit  (55  M.)  Conway  Centre  den  Saco  und  dringt  in  die  White 
Mountains  ein  (s.  R.  15).  60  M.  North  Conway  (168m;  S.  139), 
Knotenpunkt  der  Boston  &  Maine  B.  B.  Nun  schärfer  bergan ;  r. 
Middle  Mt.,  Hurricane  Mt.  und  Mt  Kearsarge  (vgl.  S.  140),  1.  der  lange 
Rücken  des  Moat  Mt.  mit  den  „Ledges"  (S.  140).  —  Hinter  (621/2  M.) 
Internale  (S.  139)  die  schönen  Conway  „Intervales".  —  Von  (66  M.) 
Glen  Station  fahren  Coaches  nach  (3  M.)  Jackson  (S.  141).  Die 
Bahn  wendet  sich  1.  und  überschreitet  den  Saco.  In  (71  M.)  Bartlett 
(Bahnrestaur. ;  Bartlett  Ho.,  $2)  wird  ein  Aussichtswagen  an  den 
Zug  angehängt.  Noch  zweimal  über  den  Saco;  dann  wendet  sich  die 
Bahn  nach  N.,  über  den  Sawyer's  River  (Station)  und  Nancy's  Brook. 
L.  der  dreigipfelige  Mt.  Carrigain  (1432m).  —  78  M.  Bemis.  R.  Mt. 
Crawford  (964m),  Mt.  Resolution  (1047m)  und  die  Qiant's  Stairs 
(1070m);  1.  Mt.  Nancy  (1202m). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  NW.  und  tritt  in  den  berühmten 
♦Crawford  oder  White  Mountain  Notch(S.  143),  einen  5  6  km  langen, 
von  den  Felsmauern  des  Willey  Mt.  (1314m)  1.  und  Mt.  Webster 
(1193m)  r.  umschlossenen  Engpaß.  Sie  zieht  sich  in  starker  Steigung 
(1 :  44)  30- 100m.  hoch  über  dem  Fluß  hin  und  bietet  eine  Reihe 
prächtiger  Blicke  in  die  Tiefe.  Über  die  Schlucht  unterhalb  (82  M.) 
Frankenstein  Cliff  führt  eine  26m  hohe  und  160m  lange  schwindlige 
Fachwerkbrücke  (Trestle).  —  Vorn  r.  erscheint  der  Mt.  Washington 
(S.  147).  Eine  zweite  luftige  Brücke  (26m  h.)  überspannt  den  Willey 


126  Route  13.  LANCASTER. 

Brook.  R.  die  Süver  und  die  Flume  Cascade  (S.  143).  Die  Bahn 
umzieht  den  ö.  Abhang  des  Mt.  Willard  (783m ;  S.  143),  verläßt  den 
Paß  durch  sein  enges  Felsentor  (S.  143)  und  erreicht  das  Plateau, 
auf  dem  (85  M.)  Crawford  House  (575m ;  S.  142)  liegt  Nun  hergab: 
r.  der  Ammonoosuc.  89  M.  Bretton  Woods.  Dann  über  den  Am- 
nion oosuc  und  an  seinem  r.  Ufer  abwärts.  90  M.  Fabydns  (S.  144), 
Ausgangspunkt  der  Bahn  auf  den  Mt.  Washington  (S.  147).  92  M. 
White  Mt.  House;  93  M.  Zealand,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach 
Bethlehem  Junction ,  Maplewood,  Bethlehem  Street  und  dem  Profile 
House  (S.  144/145).  —  94  M.  Twin  Mountain  House  (S.  144).  Nun 
um  die  Schulter  des  Cherry  Mt.  herum  nach 

100  M.  Quebec  Junction,  wo  die  Quebec  (Upper  Coos)  Division 
der  Maine  Central  Railroad  r.  abzweigt 

Von  Quebec  Junction  nach  Quebec,  221  M.  in  10  St.  Die  Bahn 
kreuzt  die  B.  &  M.  R.  R.,  führt  am  Cherry  Pond  vorbei. und  erreicht  (5  M.) 
Starr  King,  die  Haltestelle  für  Jefferson  (3.  147),  an  einem  Ausläufer  dei 
r.  aufsteigenden  Mt.  Starr  King  (1228m).  Dann  am  Israel  River  entlang.  — 
11  M.  Lancaster  (265m;  Bahnrestaur. ;  Lancaster  Ho.,  von  $  2l/s  an),  in 
freundlicher  Lage  am  Israel  River,  mit  (1900)  3190  Einw.,  wird  als  Sommer- 
aufenthalt besucht.  Mt.  Prospect  (636m  \  Prospect  Ho.,  $  9),  2  M.  s.o.,  bietet 
eine  treffliche  Aussicht  auf  die  White  Mts.  u.s.w.  0.  die  Pilot  Mt». ;  7  M. 
s.o.  Jefferson  (S*  147).  —  Die  Bahn  tritt  in  den  Coos  District,  krenst  bei 
Coos  Junction  nochmals  die  B.  &  M.  R.  R.  und  überschreitet  zweimal  den 
Connecticut,  der  hier  die  Grenze  von  New  Hampshire  bildet.  Bei  (33  M.) 
North  Stratford  kreuzt  sie  die  Grand  Trunk  Railway  (S.  124)  und  fuhrt 
dann  n.  im  Tal  des  Connecticut  aufwärts.  Von  (46  M.)  ColebrooJb  $13m; 
Parsons  Ho.,  $3}  Monadnock  Ho.,  $2-3)  geht  eine  Coach  nach  dem  (10  M.) 
romantischen  Tixville  Notch  (The  Balsams,  $4),  einer  3 km  langen  Schlucht 
(Wegweiser  zu  den  schönsten  Punkten,  „Table  Rock"  u.s.w.).  Coach« 
fahren  von  hier  nach  (11  M.)  ErroVs  Dam  (S.  124).  —  Von  (58  M.)  Wesi 
Stewarison  gehen  Omnibus  nach  den  (12  M.)  Connecticut  Laie»  (766m ;  Con- 
necticut Lake  Ho  ,  $2;  1dl e wild  Camp,  am  zweiten  See,  $2),  aus  denen 
der  Connecticut  abfließt. 

Bei  (55  M.)  Beecher's  Falls  (Zollrevision)  über  die  Grenze  von  Canada. 
Von  hier  bis  (221  M.)  Quebec  s.  Baedeker's  Canada. 

Von  Quebec  Junction  fährt  die  Hauptbahn  am  Ammonoosuc  ab- 
wärts nach  (104  M.)  Whitefield  (S.  136)  und  (107  M.)  Scott,  wo 
sie  die  B.  &  M.  R.  R.  kreuzt.  Dann  über  den  Connecticut  River, 
die  Grenze  des  Staates  Vermont  (S.  124).  Bei  (110  M.)  Lunenburg 
(Heights  Hotel,  $  1V2-2)  vereinigt  sich  die  Bahn  mit  der  St  Johns- 
bury  &  Lake  Champlain  R.  R.,  tritt  jenseit  (118  M.)  MiUs  Pond  an 
den  Passumpsic  und  folgt  ihm  bis  (133  M.)  8t.  Johnsbury  (S.  136), 
an  der  Hauptlinie  von  Boston  nach  Ganada.  Von  da  bis  (286  M.) 
Montreal  s.  S.  137. 

14.  Von  Boston  nach  Montreal.    - 

Vgl.  die  Karten  S.  100/101  und  66/67. 

a.  Über  Rutlaad  und  Burlington. 

330  M.  Boston  &  Maine  Raileoad  (Fitchbdbq  Division)  von  Boston 
bis  (114  M.)  Bellowt  Falls  in  3*/4-4  St.  •,  Rutland  Railroad  von  Beiiowa 
Falls  bis  (186  M.)  St.  John's  in  &U-1  St.  •,  Canadian  Pacific  Railway  von 
da  bis  (30  M.)  Montreal  in  s/4-l  St.  (durchgehendes  Billett  $9,  Parlor-Car 
$l»/2,  Schlafwagen  $2Va). 
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Boston  (Northern  Union  Station)  s.  S.  82.  Di«  Bahn  überschreitet 
den  Charles  River,  mit  Aussicht  r.  auf  das  Bunker  Hill-Denkmal 
(S.  97). .  Beim  (r.)  Statt  Prtoon  wendet  sie  sich  1.  (w.)  dnrch  Somer- 
ville,  mit  (1900)  61643  Einw.;  1.  Cambridge  und  die  Harvard- 
Uni  tersität  (S.  97).  —  10  M.  Waltham  (Crescent,  $2-3;  Rhertide, 
Prospect),  mit  (1900)  23481  Einw.,  Baumwollfabriken  und  den  Werk- 
stätten der  American  Waltham  Watch  Co.  (jährlich  750000  durch 
Maschinen  hergestellte  Taschenuhren).  R.  Prospect  Hill  (146m).  — 
13  M.  Kendal  Green;  1.  Weston,  mit  Golfspielplatz  und  vielen  Land- 
häusern. Weiterhin  r.  Waiden  Pond,  wo  der  Schriftsteller  Henry 
Thoreau  (1817-62;  s.  unten)  2*/2  Jahre  zubrachte;  vgl.  sein  Buch 
„Waiden,  or  Life  in  the  Woods"  (1864;  deutsch  von  E.  Emmerich, 
München  1897). 

20  M.  Concord  (Thoreau  House,  $21/2;  The  Colonial,  $2y2), 
Dorf  mit  (1900)  56ü2  Einw.,  am  Concord  River,  der  hier  durch  die 
Vereinigung  des  Sudbury  und  Assabet  gebildet  wird,  war  die  Heimat 
von  Hawthorne  und  Emerson,  Thoreau  und  den  Alcotts  und  nimmt 
für  die  amerikanische  Literatur  den  gleichen  Rang  ein,  wie  Weimar 
oder  Stratford-on-Avon  für  die  deutsche  und  englische.  Vgl.  George 
B.  Bartlett's  „Concord,  historic,  literary,  and  picturesquett  (mit 
Plan).  Wagen,  mit  festen  Preisen  am  Bahnhof. 

Vom  Bahnhof  wenden  wir  uns  r.  durch  Thoreau  Street  bis  Sud- 
hury  Str.,  der  wir  1.  folgen.  L.,  an  der  Einmündung  von  Sudbury 
Str.  jn  Main  Street,  steht  die  öffentliche  Bibliothek,  mit  vielen  inter- 
essanten Autographen.  Main  Str.  nach  r.  folgend,  überschreitet  man 
den  Mill  Brook  und  erreicht  einen  Square,  von  dem  verschiedene 
Straßen  auslaufen  und  an  dem  das  Haus  der  Concord  Antiquarian 
Society,  mit  einem  Museum  (kl.  Trkg.),  liegt. 

Folgt  man  r.  Lexington  Street,  auf  der  die  Engländer  sich  1775 
zurückzogen  (s.  S.  128),  so  gelangt  man  nach  6  Min.  (r.),  an  dem 
Punkte,  wo  Lincoln  Str.  abzweigt,  zu  dem  -weißen  Hause  Ralph 
Waldo  Emerson's  (1803-82;  S.  lti),  das  noch  von  seiner  Tochter 
bewohnt  wird.  Hier  wurde  der  „Weise  von  Concord"  von  der  schwe- 
dischen Romanschriftstellerin  Fredrika  Bremer,  von  Margaret  Füller 
(Gräfin  d'Ossoli)  u.  a.  besucht.  Etwas  weiter  liegt  1.  Orchard  House, 
lange  der  Wohnsitz  der  Familie  Alcott,  deren  bekanntestes  Mitglied 
die  Jugendschriftstellerin  Louisa  M.  Alcott  (1833-88) ,  Verfasserin 
der  Kindergeschichte  „Little  Women"  (1868;  deutsch  von  P.  Schanz, 
2.  Aufl.  Leipzig  1886),  ist.  W.  davon  steht  das  Haus  der  Concord 
School  of  Philosophy,  die  1879  von  A.  Bronson  Alcott  (1799-1888) 
gegründet  wurde  und  Emerson,  Benj.  Peirce,  Dr.  W.  T.  Harris  und 
Oberst  T.  W.  Higginson  zu  ihren  Mitgliedern  zählte.  Das  nächste 
Haus  1.  ist  The  Wayrtde,  1852-64  das  Heim  Nathaniel  Hawthornc's 
(S.  106),  mit  dem  Studierzimmer  im  Turm,  wo  er  „Septimius  Feiton" 
und  andere  Werke  schrieb. 

Wir  kehren  nun  zu  dem  oben  erwähnten  Square  zurück  und 
folgen  n.  der  Monument  Street,  die  Bahn  nach  Lowell  kreuzend,  bi? 
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zu  der  (12  Min.;  1.)  *01d  Manie,  die  für  den  Ben.  Wm.  Emerson 
1766  ertaut  und  nach  ihm  von  Bev.  Dr.  Ripley  bewohnt  wurde. 
R.  W.  Emerson  verbrachte  hier  einen  Teil  seiner  Kinderjahre  ,* 
später  schrieb  er  in  dem  Studierzimmer  über  dem  Speisesaal 
„Nature"  (deutsch  Hannover  1873)  und  Hawthorne  seine  „Mosses 
from  an  Old  Manse"  (1846).  Neben  den  Anlagen  der  Old  Manse 
ist  die  Brücke  über  den  Concord,  wo  die  Milizsoldaten  („Minute 
Men",  spr.  minnft  men,  weil  sie  „jede  Minute"  bereit  sein  mußten, 
sich  zu  stellen)  der  Nachbarschaft  am  19.  April  1776  mit  den  eng- 
lischen Truppen  zusammenstießen  und  den  „rund  um  die  Erde 
vernommenen  Schuß  abfeuerten,  womit  der  Unabhängigkeitskrieg 
tatsächlich  begann.  Jenseit  der  Brücke  die  schöne  Statue  eines 
*Minute  Man,  von  Dan.  C.  French  (1876),  das  erste  Standbild  des 
Künstlers. 

Die  von  dem  Square  ö.  auslaufende  Bedford  Street  führt  zu  dem 
(10  Min.)  romantischen  *Sleepy  Hollow  Cemetexy.  Hier  ruhen  u.  s. 
Balph  Waldo  Emerson  (auf  dem  Grabe  ein  großer  Block  Rosenquarz), 
Nathaniel  Hawthorne  (von  einer  niedern  Lebensbaumhecke  um- 
geben), Henry  Thoreau  und  die  Alcotts  (s.  S.  127). 

Eisenbahn  von  Concord  ö.  nach  (10  M.)  Lexington  (Russell  Ho.,  33; 
auch  von  Boston  direkt  mit  der  Boston  &  Maine  B.  K.  oder  der  elekfr. 
Straßenbahn  zu  erreichen,  11  M.),  mit  (1900)  3831  Einw.  Hier  Und  Im 
Befreiungskriege  am  19.  April  1775  das  erste  blutige  Zusammesireffen 
zwischen  Amerikanern  und  Engländern  statt  (vgl.  oben).  Zwei  Denkmäler 
auf  dem  Common  oder  Green  in  der  Mitte  der  Stadt  und  verschiedene  Ge- 
dächtnistafeln erinnern  daran.  In  der  Buckmann  Tavern,  an  der  K.-Seite  des 
Green,  versammelten  sich  die  Milizsoldaten.  Die  Toten  Hau,  ö.  des  Green, 
an  der  Straße  nach  Boston,   enthält  Erinnerungen  an  die  damalige  Zeit. 

Bei  (22  M.)  Concord  Junction  kreuzt  die  Bahn  die  N.  Y.  N.  H. 
&  H.  Linie  nach  Lowell  (S.  132);  r.  eine  staatliche  Besserungsanstalt 
(Reformatory).  —  25  M.  South  Acton;  36  M.  Ayer  Junction,  von  wo 
verschiedene  Linien  ausgehen. 

60  M.  Fitchburg  (Johnsonia,  von  $2*/2  &n;  EUchburg  Ho., 
American  Ho.,  $2-21/2),  Fabrikstadt  mit  (1900)  31531  Einw.  am 
Nashua  Biver,  Knotenpunkt  der  Bahnen  nach  Worcester  (S.  71)  und 
South  Framingham  (S.  72).  In  der  Mitte  der  Stadt  ein  Krieger- 
denkmal und  die  Walker  Free  Library,  mit  Kunstsammlungen.  Die 
Calvinistic  Congregational  Church  enthält  von  Fred.  Wilson  gezeich- 
nete und  von  Tififany  1903  ausgeführte  Glasfenster. 

Die  Bahn  beginnt  zu  steigen.  R.  fließt  der  Nashua.  Von  (53  M.) 
Wachutett  fahren  Coaches  zum  (6  M.)  Gipfel  des  Mt.  Wachusbtt 
(642m  j  Summit  Ho.,  $2-21//2?)  mit  schöner  Aussicht,  der  auch  von 
Princeton  (*Wachusett  Ho.,  $  2-3)  an  der  Bahn  nach  "Worcester  zu 
erreichen  ist  (s.  S.  151).  Bei  (60  M.)  South  Ashburnham  zweigt  die 
Bahn  nach  New  Hampshire  r.  (n.)  von  der  Hauptbahn  ab,  die  nach 
den  Berkshire  Hills  und  Troy  weiterführt  (S.  161),  Bei  (68  M.) 
Winchendon  kreuzt  die  Bahn  den  Monadnock  Branch  nach  (10  M.) 
Peterboro  (Tucker's  Tavern,  $2-2V2> 

Von  Peterboro  geht  ein  Omnibus  nach  (6  M.)  der  hübschen  Sommer- 
frische Dublin  (The  Leffingtßell^  $8-4  -,  Leffingtoell  Inn,  $8),  an  einem  schönen 
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See  nahe  dem  NW. -Fuß  des  Mt.  Monadnook  (s.  unten;  auch  über  Harris- 
4lle  an  der  Boaton  &  Maine  R.  B.  zu  erreicht  n). 

Die  Bahn  tritt  in  den  Staat  New  Hampshire  (S.  107).  —  77  M. 
Fitzivilliam  (366m;  Fitzwilliam  Tavern,  $2),  einer  der  Ausgangs- 
punkte für  die  Besteigung  des  (5  M.)  Mt.  Monadnock  (s.  unten). 
Von  (SO,  M.)  Troy  geht  eine  Coach  (50  c.)  nach  dem  (5  M.)  Mountain 
House  ($  2-2i/.2)1  in  halber  Höhe  des  aussichtreichen  Mt.  Monadnock 
C970m).  —  92  M.  Keene  (Cheshire  Ho.,  $2l/2-3;  City,  $2),  schöne 
Stadt  mit  (1900)  9165  Einw.  und  Möbelfabriken;  hübsch  ist  der 
Horatian  Park  (329m).  Bahn  nach  Nashua  s.  S.  132.  —  Jen  seit 
(104  M.l  Westmoreland  senkt  sich  die  Bahn  in  das  Tal  des  Connecticut 
nach  (110  M.)  Walpole  (Walpole  Inn,  $  3-3 y2;  Dinsmore,  $2),  einer 
hübschen  Sommerfrische;  dann  über  den  Fluß  nach 

114  M.  Bellows  Falls  (85m;  Bahnrestaur. ;  Windham,  Rocking- 
ham,  $  2-2y2)i  in  Vermont  (S.  124),  als  Sommeraufenthalt  besucht. 
Am  1.  Ufer  der  bewaldete  Mt  Kilburn,  mit  schönem  Blick  auf  den 
Ort  und  die  Stromschnellen  des  Connecticut  (12m  Fall).  Die  Bahn 
kreuzt  hier  die  Connecticut  River  Division  der  B.  &  M.  R.  R.  (S.  158) 
und  tritt  auf  die  Gelelse  der  die  Green  Mts.  durchziehenden  Rut- 
land R.  R. 

Zunächst  durch  das  hübsche  Tal  des  Williams  Hiver  nach  (128  M.) 
Chester  (174m)  u.  a.  kleinen  Sommerfrischen.  Weiter  in  das  Tal  des 
Black  Eher  und  allmählich  am  0.- Abhang  der  Green  Mts.  (s.  unten) 
hinan.  —  Bei  (137  M.)  Cavendish  (277m)  hat  der  Fluß  zahlreiche 
Strudellöcher  (Pot-holes,  bis  zu  3  m  Durchmesser)  gebildet.  — 
144  M.  Ludlow  (329m;  Echo  Lake,. Ludlow,  Riverside,  $2),  eine 
Sommerfrische.  —  Bei  (148  M.)  Summit  (465m)  erreicht  die  Bahn 
ihren  höchsten  Punkt  und  senkt  sich  nun  scharf  hinab  nach 

167  M.  Butland  (171m;  BerwickHo.,  $2-3;  BardwellHo.,  $2), 
Stadt  im  Ottertal,  mit  (1900)  11499  Einw.  und  wichtigen  Marmor- 
brüchen  (s.  unten),  Knotenpunkt  einer  Zweiglinie  nach  White  Creek 
(für  Albany)  und  Chatham  nnd  der  Delaware  &  Hudson  R.  R.  (nach 
Saratoga  u.s.w.). 

Ausflüge  nach  (7  M. ;  Coach)  Clarendon  Springt  (Hotel,  $  2</2)i  s.o. 
auf  den  (10  M.)  Killington  Peak  (129äm  •,  Gasth.  nahe  dem  Gipfel,  $272),  einem 
der  höchsten  Gipfel  der  Green  Mts.,  mit  herrlicher  Aussicht*,  auf  den  Mt. 
Ida  etc.  —  Dreiviertel  des  in  den  Vereinigten  Staaten  gewonnenen  Mar- 
mors wird  in  Vermont  gebrochen.  Die  wichtigsten  Brüche  liegen  bei 
Batland  und  Butherland  Falls  in  der  Nähe  von  Proctor  (s.  unten).  Der 
Marmor  ist  dem  c agrarischen  ähnlich. 

172  M.  Proctor  (s.  oben),  benannt  nach  dem  „Marmorkönig"  Red- 
neid Proctor.  176  M.  PitUford;  183  M.  Brandon  (914m),  mit  Mar- 
morbrüchen, reichen  Lagern  von  Raseneisenstein(Sumpferz}  Bog-Iron) 
und  Kaolin,  das  hier  zur  Anfertigung  von  Mineralfarben  verwendet 
wird.  Omnibus  fahren  von  Brandon  n.  nach  (8  M.)  dem  hübschen, 
von  Bergen  umgebenen  Lake  Dunmore  (Lake  Dunmore  Ho.,  $  3-4; 
Mountain  Spring  Hotel,  $  3) ;  in  der  Nähe  der  Süver  Lake  (Hotel). 
Gleichfalls  viel  besucht  wird  Sudbury  (Hyde  Park  Manor,  $  2*/2)> 
8  M.  w.  von  Brandon.  —  Von  (189  M.)  Leicester  Jtmction  (107m) 
B«deker's  Nordamerika.    2.  Aufl.  9 


130  Route  14.  BUBLINGTON.  Von  Boston 

•führt  eine  Zweigbahn  w:  nach  (17  M.)  Ticonderega  (S;  201).  — 
200  M.  Middlebwy  (104m;  Addison  Ho.,  $2-3);  11  M.  ö.  liegt  das 
Bread  Loaf  Inn  (465m ;  $  3-4),  von  dem  aus  Äff.  Lincoln  (1250m) 
und  Bread  Loaf  (1189m),  beide  mit  schöner  Aussicht,  bestiegen 
werden.  Direkt  von  Middlebury  besteigt  man  den  Snake  Mt.  (399m ; 
•Aussicht).  Die  Bahn  senkt  sich  am  Otter  Creek  nach  (208  M.)  New 
Haven  Junetion  (kurze  Zweigbahn  ö.  nach  Bristot)  und  (213  M.) 
Vergennes  (52m ;  Stevens  Ha.,  $  2-21/2)J  8  M.  vom  Champlain-See 
(s.  unten) ,  der  1.  sichtbar  wird ;  dahinter  die  Adirondaeks  (S.  183), 

—  227  M.  Shelburne ;  1.  am  See  die  Musterfarm  des  Dr.  W.  Seward* 
Webb. 

234  M.  Burlington  (33m  ;  Van  Ness  Ho.,  $2-3;  Burlington,  $2), 
die  bedeutendste  Stadt  in  Vermont,  mit(1900)  18640Einw.,  an  einem 
am  O.-Ufer  des  Champlain-Sees  (S.  203)  aufsteigenden  Hügel  schön 
gelegen,  ist  einer  der  größten  Holzmärkte  in  Amerika  (das  Holz  kommt 
meist  aus  Canada).  Um  den  Square  in  der  Mitte  der  gut  gebauten 
Stadt  reihen  sich  dag  Postamt,  das  Stadthaus,  das  Gerichtsgebäude 
und  der  Christliche  Verein  Junger  Männer.  An  der  Ecke  von  Ohurch 
Str.  und  Pearl  Str.  die  Freimaurerloge  (Masonic  Temple).  Unter 
den  Kirchen  ragen  die  röm.-kath.  Kathedrale  und  die  bischofliebe 
SU  Paulskirche  hervor.  —  Die  1791  gegründete  Universität  ton 
Vebmont,  auf  einer  Anhöhe  110m  über  dem  See,  wird  vo»c  5&0 
Studenten  besucht.  Yom  Turm  prachtvolle  *  Aussicht  (am  schönsten 
abends)  auf  die  Stadt,  den  Champlain-See  (mit  Juniper  Island,  Bur- 
lington gegenüber),  die  Adirondaeks  (mit  Mt.  Marcy  und  Whiteface) 
und  ö.  die  Green  Mts.  (Mt.  Mansfleld,  Camel's  Hump  etc.).  Die 
stattliche  Billings  Library,  von  H.  H.  Richardson  (S.  90),  enthält  eine 
wertvolle  Sammlung  skandinavischer  Werke.  Im  Park  ein  gutes 
Standbild  Lafayette's  von  Ward  (1883). 

Hübsche  Ausflüge  zu  Fuß  und  Wagen  am  Winootki  entlang,  nach  den 
Red  Rocks,  Shelburne  Point  (s.),  Mattet  fs  Boy  (6  M.  n.)  etc.  Weitere  Ausflüge 
zum  Mi.  Mansfield  (S.  134),  dem  Camer s  Hump  (S.  131)  und. andern  Gipfeln 
der  Green  Mts.  Dampfboote  auf  dem  Champlain-See  nach  Port  Kent  (Ausable 
Chasm),  Plattsourg  etc.  (vgl.  S.  203). 

Von  Burlington  nach  Essex  Junction(Ca»*raJ  Vermont Baüvau), 
8  M.  in  25  Min.  für  25  c.  Die  Bahn  wendet  sich  nach  O.,  überschreitet  die 
malerische  Schlucht  des  Winootki  mit  seinen  Wasserfällen  und  vereinigt 
sich  in  (8  M.)  Ettex  Junetion  (S.  134)  mit  der  Hauptlinie  der  Central  Ver- 
mont Railway  (Route  14  b). 

N.  von  Burlington  läuft  die  Bahn  noch  etwa  6  M.  am  O.-Ufer  des 
Cham  piain- Sees  entlang.  L.  schöne  Blicke  auf  das  andere  Ufer  mit 
dem  c.  20km  entfernten  Hotel  Champlain  (S.  203)  und  Plattsburg 
(S.  161).  Dann  auf  einem  c.  &l$m  langen  Steindamm,  der  nur  für 
ein  Geleise  Raum  hat,  über  den  See  nach  der  Insel  South  Her©  (S.  203). 

—  247  M.  South  Hero  (Iodine  Springs  Ho.,  $  2-3),  ein  kleiner  Bade- 
ort. —  261  M.  Orand  lsle  (Island  Villa,  Ö1^1»  ™m  Bahnhof, 
$  272-4),  gleichfalls  auf  der  Insel  South  Hero,  von  Anglern  viel  be- 
sucht. —  Weiter  auf  einem  zweiten,  c.  1200km  langen  Steindamm 
nach  der  Insel  North  Hero  (S.  203).   259  M.  North  Hero  (Irving 
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ffo.,  $  2).  —  Über  einen  dritten  Damm  erreicht  die  Bahn  die  von 
V.  in  den  See  vorspringende  Halbinsel  Alburgh  Tongut  und  tritt 
lamit  auf  das  Festland  zurück.  —  265  M.  Me  La  Motte;  eine  alte 
brücke  führt  w.  zu  der  gleichnamigen  vielbesuchten  schönen  Insel 
linüber,  auf  der  die  Wallfahrtskirche  St.  Anne  liegt.  — -  Dann  in 
l.  Richtung  am  Ufer  entlang  bis  (271  M.)  Alburgh  (canadische  Zoll- 
evision  für  Handgepäck). 

Von  Alburgh  nach  Ogdensburg,  132  M.  Eisenbahn  in  4Vs-5  8t. 

-  Bei  (4  M.)  Route1»  Point  (S.  161)  kreuzt  die  Bahn  die  Central  Vermont 
t^ailway.  —  9  M.  Champlain,  eins  der  ältesten  Dörfer  im  Staate  New 
fork.  —  Bei  (14  H.)  Mooer*  Junction  krenzt  die  Delaware  &  Hudson 
i.  R.  unsere  Linie.  —  49  M.  Chateaugay  (8. 163),  einer  der  Ausgangspunkte 
ur  den  Besuch  des  Adirondack-Gebirges.  —  60  M.  Xalone  Junction,  wo 
lie  Adirondack  <ft  St.  Lawrence  Division  der  N.  Y.  Central  &  H.  River 
l.  R.  unsere  Linie  kreuzt.  —  61  M.  Maione  (8. 196).  -  75  M.  Moira,  wo 
Lie  N.  Y.  k  Ottawa  R.  R.  unsere  Linie  kreuzt.  —  81  M.  Lawrence,  im 
ttittelpunkt  eines  großen  Milchwirtschaftsgebiets.  —  97  M.  Norwood,  wo 
Lie  Borne,  Watertown  <fe  Ogdensburg  Division  der  N.  Y.  Central  &  H. 
liver  R.  R.  unsere  Linie  kreuzt.  —  122  M.  Ogdensburg  s.  S.  235. 

Bald  hinter  Alburgh  über  die  canadische  Grenze  und  am  O.-Ufer 
des  Richelieu  (S.  161)  entlang.  —  Bei  (277  M.)  Noyan  zweigt  die 
Oanada  &  Atlantic  Railway  nach  Ottawa  1.  ab  (vgl.  Baedeker'«  Ga- 
nada). —  281  M.  Clarencevilie.  —  Bei  (299  M.)  Ibervüle,  wo  eine 
Bahn  nach  Quehec  r.  abzweigt,  über  den  Richelieu.  —  Bei  (300  M.) 
St.  Johns  tritt  die  Bahn  auf  das  Netz  der  Canadian  Pacific  Railway. 

—  Von  hier  bis  (330  M.)  Montreal  (  Windsor  Station)  s,  Baedeker's 
Oanada. 

b.  Über  Lowell  und  Concord. 

336  M.  Boston  A  Maine  Railboad  ( Concord  Divi$ion)  bis  (144  M.)  White 
liver  Junction  in  474-4*/«  St;  Ckntkal  Vermont  Railboad  von  da  bis 
164  31.)  JSt,  John"»  in  5-6  St. ;  Gkam>  Tbuwk  Railwat  von  da  nach  (27  M.) 
Montreal  in  »/<•!  St.  (durchgehendes  Billett  $  9 5  Salonwagen  %  i%\  Schlaf- 
ragen $  2). 

Botton  (North  Union  Station)  s.  S.  82.  Die  Bahn  kreuzt  den  Charles 
River  und  die  Fitchburg  Division  und  fuhrt  n.w.  über  Somerville 
'S.  127)  und  Medford.  Medford  ist  Sitz  des  von  den  Universalisten 
internal tenen  Tufte  College,  mit  950  Studierenden  (einschließlich 
ler  medizinischen  und  zahnärztlichen  Abteilung  in  Boston)  und 
iinem  naturhistorischen  Museum,  das  u.  a.  den  S.  46  genannten 
lusgestopften  Elefanten  „Jumbo"  enthält.  Weiterhin  r.  dieMiddlesex 
?ells  (S.  109),  1.  die  Mystic  Lakes.  —  8  M.  Winchester,  mit  einer 
itaatlichen  Vogelzucht  (Aviary).  —  10  M.  Woburn>  Industriestadt 
Bit  (1900)  14254  Einw.,  schöner  öffentlichen  Bibliothek  von  H.H. 
iichardson  (S.  90)  und  den  Wohnhäusern  vieler  Bostoner,  ist  der 
Geburtsort  des  ab  Philanthropen  bekannten  Grafen  von  Rumford 
1753-1814),  der  lange  in  bayrischen  Diensten  stand  und  1792  vom 
Kurfürsten  Karl  Theodor  von  der  Pfalz  zum  Keichsgrafen  ernannt 
vurde;  er  ist  der  Schöpfer  des  Englischen  Gartens  in  München,  wo 
hm  1868  ein  Denkmal  errichtet  wurde.  —  In  (15  M.)  Wilmington 
'.weigt  die  Bahn  nach  Lawrence  (S.  109)  r.  ab.    Hinter  (22  M.) 

9* 
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North  Billerica  über  den  Concord  River.  —  26  M.  Lowell  (spr.  löell; 
St.  Charles,  $3;  Richardson's ,  $3;  Merrimac  Ho. ,  American  Ho., 
$  2-21/2),  mit  (1900)  94969  Einw.,  an  der  Mündung  des  Concord 
in  den  Merrimac,  dessen  Wasserkraft  für  die  bedeutende  Industrie, 
namentlich  die  Textilwarenfabrikatiom  (Woll-  und  Baumwollstoffe 
im  Werte  von  $  44760000  im  J.  1900)  benutzt  wird.  Die  Haupt- 
kraft  liefern  die  von  der  Brücke  zu  übersehenden  Pairtucket-Fällt 
mit  10m  Fall.  Die  Arbeiter  sind  meist  französische  Canadier  und 
auf  den  Straßen  hört  man  viel  französisch,  so  daß  die  von  Dickens 
in  seinen  „American  Notes"  (1842)  gegebene  Beschreibung  deT  Stadt 
nicht  mehr  ganz  zutrifft.  Auf  dem  Montjmekt  Square  in  der  Mitte 
der  Stadt  erhebt  sich  das  Stadthaus,  die  GedächtnishaUe,  ein  Kritgtr- 
denhmal  und  eine  Viktoriattatue  nach  Rauch. 

Die  Bahn  folgt  nun  dem  Merrimac  (Aussicht  rechts)  und  triff 
jenseit  (33  M.)  Tyngsboro  in  den  Staat  New.  Hampshire.  —  39  M. 
ftasfcua  {Bahnrestaur. ;  Tremont,  $  2-21/2;  Laton  Ho.,  $2),  freund- 
liche Stadt  an  der  Mündung  des  Nashua  in  den  Merrimac,  mit 
(1900)  23898  Einw.  und  Fabriken  von  Eisenwaren,  Baumvoile 
Teppichen  etc.   Schone  katholische  Kirche  des  h.  Franz  Xaver. 

Von  Nashua  nach  Keene,  56  M.  Eisenbahn  in  2-2l/3  St.  für  $  tfö. 
-9M.  Amherst,  Geburtsort  von  Horrce  Greeley  (S.  31)  j  Omnibus  web  den 
Ponemah  Springs  (Gasth.).  —  12  M.  Milford;  Omnibus  nach  Mount  fern«*, 
einer  Sommerfrische  am  Quohqttinaspastakessanannaquog  River.  —  iö  * 
Willon;  27  M.  Greenfield.  —  32  M.  Elmtcood  Junctio»,  wo  einefca^™11 
Peterboro  (S.  128)  nach  Contoocook  und  Concord  (af  unten)  unsere  Linie 
kreuzt.  —  30  M.  Hancock,  früher  im  Besitz  von  John  Hancock  (S.  283).  - 
Von  (48  M.)  Harrisvi'le  fahren  Coaches  nach  Dublin  (S.  198).  —  56  *• 
Keene  s.  S.  129. 

Weiter  in  n.  Richtung  durch  das  hübsche  Tai  des  Merrimac. 
—  56  M.  Manchester  (Bahnrestaur. ;  New  Manchester  Ho.,  I^.r 
31/2;  Windsor,  $2;  Oxford,  $  2),  die  größte  Stadt  in  New  Hamp- 
shire, mit  (1900)  56  987  Einw.  und  großen  Baumwollenfabriken  und 
Druckereien  (Wert  der  Fabrikate  1900  $26  Mill.),  die  ihre  Wasserkraft 
von  den  Amoskeag- Fällen  des  Merrimac  erhalten. 

Etwa  6Vvkm  ö.  von  Manchester  liegt  der  6V«km  lange,  von  AnglM 
besuchte  Massdbesec-See. 

Von  Manchester  nach  Henniker,  26  M.  Eisenbahn  in  i1/*51- 
für  74  c.  —  16  M.  Parker,  wo  eine  Zweigbrhn  1.  nach  (6  M.)  New  Boslc* 
(The  Tavern)  führt,  einem  beliebten  Ziel  für  Wagen-  und  Schlittenfahrt« 
von  Lowell,  Nashua,  Manchester  und  Concord.  —  Bei  (26  M.)  Henniltr^- 
einigt  »ich  unsere  Linie  mit  der  oben  genannten  von  Elmwood  Jnnctifl» 
nach  Contoocook. 

Bei  (66  M.)  Hooksett  und  weiterhin  wiederholt  ü-ber  den  Mer- 
rimac.  "W.  der  aussichtreiche  Mt.  Pinnacle. 

74  M.  Concord  (7  6m ;  Bahnrestaur. ;  Eagle,  $2i/V^1/2J  Commerce 
House,  $  1V2-2),  die  Hauptstadt  von  New  Hampshire,  mit  (1SO0) 
19 632  Einw.,  liegt  freundlich  am  W.-Ufer  des  Merrimac.  Große 
Wagenfabriken;  in  der  Nähe  bedeutende  Granitbrüche.  Unter  dei« 
Gebäuden  ragen  das  State  Capitol,  die  Staatsbibliothek,  das  Stadthaw 
und  die  Irrenanstalt  hervor.  Graf  Rumford  (S.  181)  wohnte  mehrey 
Tahre  in  Concord.-  Etwa  3km  w.  die  große  Knabenschule  St.  Paul'v 
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Von  Concord  nach  Claremont  Junction,  67  MM  Eisenbahn  in 
22i/j  St  für  $  1.70.  —  12  M.  dmtooeook  (S.  132).  —  Von  (28  M.)  Brad- 
ford gehen  Coaches  nach  (5  M.)  Bradford  Mineral  Spring*  (Bradford  8pring 
Ho.,  New  B.adford  Ho.,  $  2).  ~  86  M.  Lake  Sunaoee  Station,  am  8. -Ende 
des  hübschen,  10km  langen  und  lVs-5km  breiten  Lake  Sunapee  (33m),  der 
von  kleinen  Dampfern  befahren  wird.  Die  besuchtesten  Punkte  an  seinen 
Ufern  sind  Bwkehaven  (The  Barkehaven,  $  l'/2-2),  Blodgetfs  Landing,  wo 
jährlich  eine  Lagerrersammlung  der  Spirituellsten  stattfindet,  und  ßunapee 
(Bm  Mere  Im,  $  2V2-3^  ßunapee  Harbor  Ho.,  $  2;.  Am  Fite  Brook,  Boo- 
M#i  Par^  ist  eine  Fischzuchtanstalt  (Fish  Hitchery)  der  Vereinigten 
Staaten.  —  48  M.  Newport,  etwa  Ökm  von  dem  lOOqkm  großen,  von  einem 
3&i/2km  langen  Drahtsaan  umgebenen  Bitte  Movntcrii  Forest  Park,  einem 
Wildpark  mit  Büffeln,  Wapitihirschen,  Elentieren  and  aus  Deutschland 
eingeführten  Wildschweinen.  Durchfahrt  gestattet.  —  65  M.  Claremont; 
57  M.  Claremont  Junction  (S.  159). 

Bei  Concord  zweigt  unsere  Bahu  von  der  Hauptbahn,  die  über 
Lake  Win nipesaukee  und  Plymoutb  nach  Wells  River  führt  (s.R.  14  c), 
1.  ab.  Von  der  Brücke  über  den  Contoocook  bei  (81  M.)  Penazook 
erblickt  man  r.  auf  Dustons  Island  eine  Kolossalstatue  Hannah 
Vwton's  aus  Haverhill  (S.  109),  einer  Heldin  aus  der  Zeit  der 
ludianerkampfe  (1697).  —  93  M.  Franklin;  c.  3km  s.w.  wurde 
Daniel  Webster  (S.  87)  geboren.  Zweigbahn  n.  nach  (13  M.)  Bristol, 
von  wo  Omnibus  nach  dem  (6  M.)  Newfound  Lake  (183m)  fahren, 
einer  besuch  ten  Sommerfrische  mit  mehreren  kleinen  Gasthöfen  und 
Pensionen.  —  Unsere  Bahn  wendet  sich  1.  (w.)  an  den  beiden  Seen. 
Wtbsler  Lake  (r.)  und  Highland  Lake  vorbei.  105  M,  Potter  Place, 
Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  aussichtreichen  Mt.  Kear- 
targe  (897m;  nicht  mit  dem  Mt.  Kearsarge  in  den  White  Mts.  zu 
verwechseln,  S.  140):  6'/2^ni  Fahrstraße,  dann  kurzer  Reitweg. 
Jenseit  (126  M.)  Canaan  (291m)  liegt  1.  Mascoma  Lake,  mit  einem 
Shakefdorf  an  seinem  S.-Ufer.  Hinter  (139  M.)  West  Lebanon  über 
den  Connecticut  nach 

144  M.  White  Eiver  Junction  (Ulm;  Bahnrestaur.;  Junction 
Ho.,  $2-2Y2)j  wo  die  Bahn  die  Paesnmpsic  Division  der  Boston  & 
Maine  R.  K.  kreuzt  und  sich  mit  der  Central  Vermont  R.  R.  vereinigt. 

Von  White  River  Junction  nach  New  York  und  nach  Montreal  und  Quebec 
».  R.  19  a.  — Zweigbahn  w.  über  (10m)  Queechy  Qulf,  eine  30m  tiefe  Schlucht, 
nach  (14  M.)  Woodstock,  dem  Geburtsort  des  Bildhauers  Hiram  Powers  (1805-73) 
und  des  Diplomaten  und  Philologen  Georges  Perking  Marsh  (1801-82), 
namentlich  im  Herbst  viel  besucht. 

Die  Bahn  führt  in  dem  malerischen  Tal  des  aus  den  Green  Mts. 
kommenden  White  River  aufwärts  und  überschreitet  ihn  jenseit 
(153  M.)  West  Hartford  (»Aussicht).  —  158  M.  Sharon  (162m), 
Geburtsort  des  Stifters  der  Mormonensekte  Joseph  Smith  (S.  481).  Bei 
(178  M.)  Randolph  (207m;  Maplewood)  wird  die  Gegend  romantisch 
und  die  höhern  Gipfel  der  Green  Mts.  treten  hervor.  Bei  (192m) 
Roxbtvry  (309m)  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  und  senkt 
sich  nun  zum  Champlain-See.  Bei  (199  M.)  Northfield  r.  auf  einem 
Hügel  Nörwtch  University,  zur  Heranbildung  von  Offizieren. 

209  M.  Montpelkr  Junction,  für  (4  M.)  Montpelier  (158m ;  Pa- 
viüon,$  2-3),  die  Hauptstadt  von  Vermont,  mit  (1900)  6500  Einw-,  am 
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Winooski,  mit  stattlichem,  von  einer  38m  h.  Kuppel  überragten  State 
House;  im  Vestibül  eine  Statue  Ethan  Allen's  (1737-89;  S.  202). 
Das  Gebäude  des  Christlichen  Vereins  Junger  Männer  enthält  die 
Montpelier  Art  Gallery,  meist  Gemälde  und  Kopien  von  Thomas 
W.  Wood.  Die  Staatsbibliothek  ist  ein  geschmackvoller  Bau.  —  Bei 
(214  M.)  Middlesex  (163m)  durchströmt  der  Winooski  die  Middlesex 
Narrows,  eine  enge,  c.  400m  lange  und  18m  tiefe  Schlucht.  — 
219  M.  Waterbury  (131m  j  Waterbury  House,  $  2),  guter  Standort 
für  Ausflüge. 

Elektr.  Bahn  n.  nach  (10  M.)  Stowe  (Green  Mt.  Inn,  $  2),  einer  besuchten 
Sommerfrische  inmitten  der  Green  Mts.  Mt.  Xansfleld  (1380m),  ihre  höchste 
Erhebung,  ist  von  hier  auf  guter  Straße  zu  ersteigen  (9  M.).  Er  hat  drei 
Gipfel,  Forehead,  Note  und  Chin  (höchster  Punkt)  und  bietet  von  den  beiden 
letztern  herrliche  Aussichten.  Die  Straße  endet  am  Fuß  der  Nose  (Summit 
Ho.,  $  2-3),  von  wo  ein  Pfad  zum  (3/4-1  St.)  Chin  .führt.  Auch  von  Jefer- 
tonville  im  N.  (durch  das  Smuggler**  Notch)  und  von  Underhili  im  W.  (s. 
unten)  führen  Straßen  auf  den  Berg.  —  Andre  Ausflüge  von  Waterbury 
nach  den  Moss  Ölen  Falls,  dem  CameVt  Hump  (s.  unten)  etc. 

Der  s.w.  aufsteigende  CameVs  Hump  (1247m)  ist  von  (222  M.) 
North  Duxbury  zu  ersteigen  (6M,;  3  M.  weit  Fahrweg).  N.  (r.j 
erblickt  man  die  Bolton  Falls.  Hinter  (237  M.)  Williston  hat  man 
einen  Rückblick  auf  Mt.  Mansfleld  und  Camel'sHump.  Von  (241 M.) 
Essex  Junction  (Bahnrestaur.)  führen  Zweigbahnen  w.  nach  (SM.) 
Burlington  (s.  S.  130),  n.ö.  nach  (11  M.)  Underhili  (s.  oben)  unu 
(26  M.)  Cambridge  Junction. 

266  M.  St.  Albans  (122m ;  Bahnrestaur.;  American  Ho.,  $2-3). 
freundliches,  an  einem  Abhang  ansteigendes  Dorf  mit  (1900)  6w9 
Einw.,  3km  Ö.  vom  Champlain-See.  Die  Central  Vermont  R.  R.  hit 
hier  ihre  Werkstätten.  Bedeutender  Butter-  und  Käsemarkt.  Den 
ulmenbeschatteten  Platz  in  der  Mitte  des  Ortes  schmückt  ein  abends 
elektrisch  beleuchteter  Brunnen. 

Aldis  Hül  (152m),  1/4  St.  n.ö.  von  St.  Albans,  und  Btlleme  Hill  (396m). 
3km  s.o.,  sind  treffliche  Aussichtspunkte  (Green  Mts. ,  Adirondacks  and 
Champlain-See;  Nachmittagsbeleuchtung  am  besten).  —  8t.  Albans  Boy 
(Lake  View  Ho. ,  St.  Albans  Point  Ho. ,  $  2)  wird  von  Anglern  besucht 
(Barsche  und  Hechte). 

Von  St.  Albans  nach  Richford,  28  M.,  Eisenbahn  in  I1/4-21/4  St., 
n.ö.  am  Missisquoi  River  entlang.  —  10  M.  Sheldon  Springs  (Riverside,  3  2; 
Portland,  2km  vom  Bahnhof,  $  IV2) ,  mit  Mineralquellen,  die  gegen  Haut- 
krankheiten, Verdauungsstörungen  und  Leberleiden  dienen.  Der  Missisquoi 
hat  hier  Stromschnellen.  —  28  M.  Riehford  (S.  137). 

Von  (272  M.)  Swanton  Junction  führt  eine  Zweigbahn  w.  nach 
(20  M.)  Alburgh  und  (24  M.)  Rouse's  Point  (S.  131).  —  278  M. 
Highgate  Springs  (Franklin  Ho. ,  $  21/2_3),  m*t  alkalischen  Quellen, 
unweit  der  fischreichen  Missisquoi  Bay  (Entenjagd).  —  Weiter 
über  die  Grenze  und  in  die  canadisehe  Provinz  Quebec.  —  Jenseit 
(290  M.)  Stanbridge  ragen  r.  die  einzelnen  Berge  Rougemont  und 
Belceil  aus  der  Ebene  hervor.  Dann  über  den  Richelieu  nach  (308  M.) 
St.  Johris  an  der  Grand  Trunk  Railway  (R.  13  a;  vgl.  S.  131).  —  Von 
hier  bis  (335  M.)  Montreal  (Bonaventure  Station)  s,  Baedeker' s  Ca  na  da. 
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c.  Über  Concord,  Plymouth,  Wells  Biver  und  Newport. 
348  M.  Bobtos  ft  Maimb  Railboad  bis  (285  M.)  Newport  in  7i/i-8'A  8t.; 
Canadian  Pacific  Bailwat  von  da  nach  (108  M.)  Montreal  in  8(/s-4Vi  St. 
(Preise  wie  oben).  —  Die  8trecke  führt  am  Lake  Winnipesaukee  fs.  nnten) 
vorbei  and  bildet  eine  der  Zugangsrouten  su  den  White  Mts.  (8. 138;  Aas- 
sichten rechts). 

Von  Boston  big  (74  M.)  Concord  s.  S.  131/132.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Merrimac  und  folgt  ihm  in  n.  Richtung.  84  M.  Cantet- 
bury ;  in  der  Nähe  (o.  6l/2km)  ein  großes  Shakerdorf .  L.  Mt.  Kearsarge 
(S.  133).  —  93  M.  Tilton;  auf  dem  Hügel  oberhalb  des  Ortes  ein 
16m  hoher  Ehrenbogen  der  Familie  Tilton.  Weiter  zweimal  über 
den  Winnipesaukee  River  und  am  Lake  Winnisquam  entlang;  1.  die. 
Sandwich  Mts.  (s.  unten)  und  die  Franconia  Mts.  (S.  146).  — 102  M. 
Laconia  (Eagle,  $2-2»/2J.  — 104 M.  Lakeport  (MtBelknapHo.,  $2), 
am  S.-Ende  der  Long  Bay,  einer  Bucht  des  Lake  Winnipesaukee,  ist 
Knotenpunkt  einer  Zweigbahn  nach  (17  M.)  Alton  Bay  (s.  unten), 
am  S.-Ende  des  Sees. 

•Lake  Winnipesaukee  oder  Winnipiaeogee  (148m;  „Lächeln  des  großen 
Geistes*  oder  „Schönes  Wasser  an  hohem  Orte")»  der  größte  See  in  New 
Hampshire,  ist  ein  unregelmäßig  geformtes  fischreiches  Wasserbecken  von 
40km  Lange  und  l'/*-llkm  Breite,  von  malerischen  Bergen  umgeben  nnd  mit 
zahlreichen  Inseln  bedeckt.  Seine  größte  Tiefe  beträgt  etwa  90m ;  das  Wasser 
ist  außerordentlich  klar.    Kleine  Dampfer  befahren  den  See  (s.  unten). 

Alton  Bay  (Winnipesaukee  House,  $  2»/*)  liegt  am  Ende  des  schmalen 
8km  langen  gleichnamigen  Fjordes,  in  den  der  See  sadl.  ausläuft.  Ausflüge 
von  hier  auf  den  (30km  n.w. ;  Wagen  hin  und  zurück  die  Person  $  iy») 
Mt.  Belknap  (689m),  mit  schöner  Aussicht  (besonders  nachm.);  ferner  auf 
Mt.  Major,  Prospect  Hill  und  Sheep  Mt.  5km  ö.  liegt  der  Merry  Meeting 
Lake.  Außer  über  Lakeport  ist  Alton  Bay  auch  über  Lawrence  und  Dover 
zu  erreichen  (S.  109/110). 

Von  Alton  Bay  fährt  ein  kl.  Dampfer  nach  (9  M.)  Wolfeborough 
{Hobbs  /n»,  $2-3;  Sheridan,  $2;  zahlreiche  Pensionen),  das  größte  Dorf 
am  See,  mit  (1C00)  2890  Einw.,  am  O.-Ufer  des  Sees  hübsch  gelegen. 
Lohnender  Ausäug  auf  den  *Copple  Crown  (640m),  lOVskm  s.o.  (Wagen  jede 
Person  $  V/t).  Die  Aussicht  umfaßt  Mt.  Ossipee  und  Ghocorua  im  N.  (bei 
hellem  Wetter  in  der  Ferne  Mt.  Washington)  und  erstreckt  sich  ö.  bis  zum 
Meere.  Auch  der  niedrigere  Tumbk  Dow»  Dick,  n.  vom  Copple  Crown, 
bietet  eine  schöne  Aussicht.  Wolfeborough  ist  auch  über  Salem,  Ports- 
mouth  und  Sanbornville  zu  erreichen  (S.  138). 

Von  Wolfeborough  fahren  Dampfer  quer  über  den  See  nach  (14  M.)  Wein 
(s.  unten;  80  c)  und  den  See  hinauf  nach  (17  M.)  Centre  Sarbor  (80  c).  Auf 
beiden  Fahrten  schöner  Blick  n.  auf  Mt.  Washington. 

Weirs  {*New  Wehrs,  $  8-5;  Laieside,  Winneceette,  $  2-8),  am  W.-Ufer  des 
Sees,  ist  ein  beliebter  Sommeraufenthalt  verschiedener  geistlicher  und 
andrer  Körperschaften.  Es  ist  Station  der  B.  <ft  M.  R.  R.  (S.  136);  Dampf- 
boot nach  Lakeport  (s.  oben). 

Centre  Harbor  (183m;  Benier  Ho.,  $2«/*-3-,  Moulton}  $  2-21/2;  Pensionen), 
am  NW. -Ende  des  Sees,  ist  die  angenehmste  Sommerfrische  am  Lake  Winni- 
pesaukee. 672km  n.ö.  (Wagen  bis  zum  Fuß,  dann  Fußweg,  »/«  St.)  erhebt 
»ich  der  Red  Bill  (620m),  mit  prächtiger  Aussicht,  namentlich  auf  die  Sand- 
wich Mts.  im  N.  und  NO.  W.  vom  Red  Hill,  ökm  von  Centre  Harbor,  liegt 
der  *8quam  Lake,  ein  kleineres  Seitenstück  des  Lake  Winnipesaukee 
Usquam  Hot.,  auf  Shepard  Hill,  beim  SW.-Ende).  Schöne  Aussicht  vom 
wtre  Harbor  Hill  (lVskm).  Spazierfahrten  „Round  the  Ring",  nach  Ossipee 
Park,  Plymouth  (S.  136)  u.  a.  —  Coaches  fahren  von  Centre  Harbor  n.ö. 
»ach  (18  M.)  West  Ossipee,  von  wo  der  schöngeformte  *Mt.  Ohocörua  (1069m) 
Q'W.  über  Tamworth  zu  ersteigen  ist.    Herrliche  Aussicht. 
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Einw.,  ist  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  (29  M.)  Portland  (S.  HO). 
und  nach  (18  M.)  Alton  Bay,  am  Lake  Winnipesaukee  (S.  135).  - 
88  M.  Müton.  Von  (98  M.)  SanbornviUe  (Bahnrestanr.)  führt  eine 
Zweighahn  nach  (11  M.)  Wolfeborough,  am  Lake  Winnipesaulw 
(S.  135).  Jenseit  (117  M.)  Centre  Ossipee  erscheint  r.  Lake  Qttiptt.  — 
123  M.  West  Ossipee,  Station  für  mehrere  kleine  Hotels  in  den  male- 
rischen Distrikten  Tamworth,  Sandwich  und  Wonalancet.  L.  die 
Osslpee  Mts.  und  die  Sandwich  Mts.  (S.  135)  mit  dem  schöngeformten 
Chocorua  an  ihrem  O.-Ende.  Dann  zwischen  1.  Moore's  Pond  und  r. 
Süver  Lake  hindurch.  Bei  (128  M.)  Madison  liegt  einer  der  grölten 
erratischen  Blöcke  (Granit)  in  den  Verein.  Staaten,  23m  L,  12m  br. 
und  9-llm  hoch  (c.  7600  Tons  schwer).  — 135  M.  Conway  (Conwy 
Ho.,  $  2),  am  Saco  River,  wird  zuweilen  North  Gonway  als  ruhigeres 
Standquartier  für  die  zahlreichen  von  hier  zu  unternehmenden  Aus- 
flüge vorgezogen.  L.  erhebt  sich  der  Moat  Mt  (S.  140),  r.  Mt.  Kearsarge 
(S.  140). 

140  M.  North  Conway,  s.  S.  139;  von  hier  nach  (212  M.)& 
Johnsbury  s.  S.  125-126;  von  St.  Johnsbury  nach  (365  M.)  Montrtd 
s.  S.  137. 

15.  Die  White  Mountains. 

Die  Hauptrouten  von  Boston  nach  den  White  Mts.  sind  S.  135-8  ange- 
geben. Die  gewöhnlichen  Eintrittspunkte  sind  North  Conway  (S.  139;  Fahr 
zeit  4V«-8  St.,  Rückfahrkarten  $  6V4-9  je  nach  der  Route);  Bethkhm{SMoi 
7  St.-,  $  9-10);  und  Plymouth  (S.  136;  £/2  St.;  $  4«/«-ÖV0. 

Die  direkte  Hauptroute  von  New  York  geht  über  Well*  River  nachft- 
byanst,  oder  Bethlehem  (vgl.  R.  19a;  lO'/a  St. ;  Rückfahrkarte  $  17),  doch  wird 
vielfach  die  Fahrt  über  Botton  und  North  Conway  oder  über  Plymouth  vor- 
gezogen (vgl.  R.  14c,  14d;  12  St.;  Rückfahrkarte  1 17.60).  Billiger  ist  die 
Fahrt  mit  dem  Dampfer  bis  Fortland  (S.  110)  und  von  da  mit  der  Bah« 
(R.  14). 

Excürsioh  Tickets  (d.  h.  Rückfahrkarten)  zu  ermaßigten  Preisen  werden 
im  Sommer  und  Herbst  in  allen  möglichen  Kombinationen  ausgegeben. 
Ausführliche  Auskunft,  mit  Karten,  Fahrplänen  etc.,  bei  den  Eisenbahn- 
gesellschaften  (vgl.  S.  xxv).  Rundreuebillette  werden  auch  von  Raymond 
&  Whitcomb  und  Thos.  Cook  &  Son  (S.  xxxiv)  ausgegeben. 

Jahreszeit.  Die  White  Mts.  können  von  Juni  bis  Ende  Oktober  be- 
sucht werden,  doch  sind  Juni,  Sept.  und  Oktober  für  Fußtouren  ange- 
nehmer als  die  heißen  und  überfüllten  Monate  Juli  und  August.  Die  prict 
tige  Färbung  der  Blätter  im  Herbst  erhöht  den  Reiz  der  Wanderungen  in 
dieser  Jahreszeit.  Im  Juni  werden  Stechfliegen  und  Moskitos  lästig.  Die 
größern  Hotels  werden  erst  im  Juli  eröffnet. 

Reisedauer.  Die  Hauptpunkte,  einschließlich  des  Mt.  Wathing^ 
Crawford  Notch,  Bethlehem  und  Profile  Home  kann  man  zur  Not  in  8  Tagen 
besuchen;  doch  ist  ein  längerer  Aufenthalt  dringend  anzuraten.  Der  Be- 
such des  Lake  Winnipesaukee  (S.  135)  läßt  sich  bequem  anschließen. 

Gasthöfe  gibt  es  in  den  verschiedensten  Abstufungen,  von  den  riesig 
eleganten  Sommerhotels  bis  zu  kleinen,  anspruchslosen  Häusern  nnd 
Pensionen.  Die  Bedienung  in  den  größeren  Häusern  gehört  häufig  den 
gebildeten  Ständen  an;  es  sind  Studenten  und  Studentinnen,  die  sich  hier 
die  Mittel  au  weiterem  Studium  erwerben.  Die  Preise  schwanken  von 
$  172-6  für  den  Tag  und  von  $  5  bis  $  30  die  Woche. 

Ausrüstung.  Fußgänger  mögen  in  ihrer  Ausrüstung  auf  Regen  und 
Kälte  Rücksicht  nehmen.  Im  Juli  und  August  ist  jedoch  die  Temperatur 
in  den  Tälern  sehr  warm.     In  den  größern  Hotels  ist  häufiger  Wechsel 
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der  Toilette  üblich,  doch  brauchen  lieh  einfache  Touristen  hieran  nicht 
zu  kehren. 

Fdhreb  ($  2-3  taglich)  wird  man,  außer  in  abgelegeneren  Gebieten, 
selten  brauchen,  da  fast  alle  Wege  markiert  und  leicht  tu  finden  sind. 
Empfohlen  werden  für  die  Hauptkette  ($  3-4  täglich)  Vyro*  und  Thaddens 
D.  Lowe  in  Randolph  (S.  142)  und  Eugen  Hunt  in  Jefferson,  für  den  südl. 
Teil  des  Gebirges  Ontlow  8.  Smith  aus  Passaconaway.  In  den  Wäldern  ist 
ein  Taschenkompaß  nötig.  —  Waobn  („Buckboards",  s.  S.  117,  u.  a.)  sind 
an  allen  Hauptpunkten  zu  haben  (Hotel wagen  teuer). 

Der  1876  gegründete  Appalachian  Mountain  Club  (Boston,  S.  85;  1600 
Mitglieder)  hat  sich  durch  Anlage  von  Wegen,  Anbringung  von  Wegweisern, 
Erbauung  von  „Camps"  (S.  184)  u.s.w.  sehr  verdient  gemacht.  Seine  Viertel- 
jahrsschrift AppalacMa  enthält  viel  wertvolles  Material.  Aufnahmegebühr 
3  8,  Jahresbeitrag  $  4.  —  Die  beste  Karte  ist  Bcarborough**  Topographie 
Map  of  the  White  Mountains  (2  miles  to  an  inch,  d.  h.  1 :  127000;  Boston, 
The  Scarborough  Co.,  144  Essex  Str.,  1903,  $3). 

Die  White  Mountains  („weißen  Berge")  bilden  den  mittlem  Teil 
des  appalachischen  Gebirgssysteins,  das  sich  von  der  Halbinsel  Gaspe* 
bis  nach  Alabama  erstreckt.  Sie  bedecken  ein  Gebiet  von  c.  3400 
qkm  im  Staate  New  Hampshire,  vom  Androscoggin  und  obern  Am- 
monooßue  im  N.  bis  zum  Faß  der  Sandwich  Range  im  S.  (50km), 
und  von  der  Grenze  von  Maine  im  O.  bis  zum  Tal  des  Connecticut 
im  W.  (70km).  Die  höhern  Berge  erheben  sich  auf  einem  Plateau  von 
etwa  460-48Öm  Meereshöhe  und  erreichen  eine  Gipfelhöhe  von  1500- 
1800m.  Sie  scheiden  sich  in  zwei  Hauptgruppen ,  die  eigentlichen 
White  Mts.  im  O.  und  die  Franconia  Mts.  im  W.  Im  ursprünglichen 
und  engsten  Sinne  gebührt  der  Name  White  Mts.  nur  der  Great  oder 
ftesidential  Range,  die  sich  c.  21km  1.  vom  Mt  Madison  n.ö.  bis  zum 
Mt.  Webster  s.w.  hinzieht  und  im  Mt.  Washington  (1917m;  S.  147) 
gipfelt.  Die  White  Mts.  bestehen  größtenteils  aus  Granit,  überlagert 
von  Glimmerschiefer.  Sie  bieten  eine  Fülle  malerischer  Landschaften 
und  werden  im  Sommer  von  vielen  tausend  Fremden  besucht. 


a.  north  Conway. 

Horth  Conway  (158m;  ^Kearsarge  Ho.,  $3-5;  Sunset  Pavilion, 
$3-372»  Eastman,  RandaU,  $  2-3 ;  zahlreiche  Pensionen),  auf  einer 
niedern  Terrasse  oberhalb  des  niedrigen  Uferlandes  („Intervales")  an 
dem  vielgewundenen  Saco  (spr.  soko  mit  offenem  o)  reizend  gelegen, 
ist  ein  beliebter  Aufenthalt  für  solche,  die  die  sanfteren  Schönheiten 
des  Tals  mit  Ausflügen  in  die  Berge  verbinden  wollen.  W.  erhebt 
sich  Moat  Mt.,  ö.  die  Green  Hills,  n.Ö.  Mt.  Kearsarge  und  Hurricane 
Mt.,  während  w.  und  n.w.  der  ferne  Mt  Washington  und  andre 
Gipfel  das  Bild  abschließen.  1/4  St.  n.  das  hübsche  Dörfchen  Inter- 
nale (l&Tm;  *Intervale  Ho.,  ISVr^/a;  Bellevue,  $21/2-3;  Pen- 
dexter,  $  2-3 ;  Bahnstation  s.  S.  125),  und  am  Fuß  des  Mt  Kearsarge 
(S.  140),  1/4  St.  n.ö.,  Kearsarge  Village  (The  Ridge,  $  3). 

Nach  dem  Echo  Lake  und  den  Ledges,  3- 4km.  Vom  Kearsarge 
Hotel  folgt  man  der  Straße  n.  zum  (7  Min.)  Sinnet  Pavilion,  hier  r.  unter 
jer  Bahn  hindurch  und  auf  einer  (7  Min.)  gedeckten  Brücke  über  den  Saco, 
bald  darauf  über  einen  zweiten  Wasserlauf.  Nach  8  Min.,  bei  einem  Bach, 
teilt  sich  der  Weg,  1.  zum  Echo  Lake,  r.  zum  Devirs  Den  (s.  unten).    Wir 
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folgen  dem  erstem,  bei  dem  (12  Min.)  Kreuzweg  geradeaus,  zum  (3  Hin.) 
*£cho  Lake  (792m),  einem  kleinen  See  am  Fuß  der  steilen  White  Born 
Ledge  (so  benannt  nach  einem  pferdeähnlichen  weißen  Fleck),  einer  der 
bis  270m  hoben  Ledges  oder  Klippen,  in  denen  der  Moat  Mt.  hier  ausläuft. 
Dem  Seeufer  in  n.  Richtung  folgend  (die  r.  zurückführenden  Wege  Ter 
meiden),  erreicht  man  nach  7  Min.  einen  1.  in  den  Wald  führenden  Pfad, 
der  zuletzt  auf  einen  (8  Min.)  Fahrweg  mündet.  Auf  diesem  in  gleicher 
Richtung  weiter,  an  einem  Steinbrach  vorbei,  hinter  dem  eine  kl.  Hütte 
mit  Erfr.  und  der  Devifs  Den,  unter  einer  überhängenden  Felsplatte.  Man 
kehrt  nun  zu  der  Stelle  zurück,  wo  man  den  Wald  verließ,  und  folgt  dem 
Wege  1. -,  auf  der  (6  Min.)  Landstraße,  bei  einem  weißen  Farmhaas,  r.,  za 
rück  zu  der  (10  Min.)  Brücke,  wo  der  Weg  nach  dem  Echo  Lake  1.  abgin? 
(s.  oben).  —  Wendet  man  sich,  sobald  man  die  Landstraße  erreicht,  1.  wrf 
folgt  ihr  V*  St.,  so  erreicht  man  einen  Handweiser  nach  Diana?*  Batht- 

Nach  Artists1  Falls,  3km.  Vom  Kearsarge  Hotel  an  der  Maine 
Central  R.  R.  Station  vorbei  südl.  zur  (10  Min.)  Brücke  über  Artist*'  Brook: 
dann  1.  der  Straße  nach  über  eine  zweite  Brücke  zum  (12  Min.)  North  ftwroj 
Keeley  Institute  (früher  ArHsW  Fall*  Hotel).  R.  führt  ein  Pfad  zu  der  (5  Min.' 
alkalischen  Forest  Ölen  Mineral  Spring.  Nach  den  Fällen  schlägt  man  dar 
Quelle  gegenüber  den  r.  abzweigenden  Pfad  ein  (5-6  Min.  $  Besuch  nur  naen 
Regenwetter  lohnend). 

Auf  den  Mt.  Kearsarge  (5-6  St.  hin  und  zurück).  Vom  Kearaarft 
Hotel  in  n,  Richtung  ausgehend,  schlägt  man  die  zweite  r.  abzweigende 
Straße  ein  (Wegweiser),  kreuzt  die  Bahn  und  wendet  sich  1.  durch  Kearsvt* 
ViUage  bis  zu  einem  (2km)  Kirchlein ;  hier  r.  zu  einem  (Vzkm)  Fanw® 
(Wagen  bis  hierher  die  Person  50 c.  \  Pferd  von  hier  zum  Gipfel  $2;  Föbrer, 
unnötig,  $2).  Der  Pfad  (bis  zur  Spitze  l3/4-2lA  St.),  anfangs  »teil  onü 
steinig,  dann  bequemer,  zuletzt  wieder  steil,  führt  hinter  dem  Farmnaus 
durch  das  Feld  und  tritt  nach  8  Min.  in  den  Wald.  Nach  25  Min.  fuW«» 
Pfad  r.  zurück  nach  Frospect  Ledge  ('Aussicht  auf  das  Saco-Tal,  Moat*' 
etc.).  10  Min.  aufwärts  an  einer  kl.  Quelle  (r.)  vorbei ;  10  Min.  voj 
tritt  man  aus  dem  Walde  und  erreicht  die  felsigen  „Lelges",  wo  man . » 
etwas  r.  einen  kl.  Steinmann  (cairn)  erblickt.  Von  hier  an  läßt  sich  «w 
Weg  nicht  gut  beschreiben,  aber  den  Fußspuren  folgend  und  auf  ß 
Steinmänner  achtend,  erreicht  man  den  Gipfel  in  c.  1  St.  (zuerst  r. 
halten,  dann  1.  herum  zur  W.- Seite  des  Gipfels).  Die  prächtige  B°flJ" 
sieht  vom  *Mt.  Kearsarge,  Kiarsarge  oder  hqnatcket  (996m;  oben  Bf 
Hütte)  umfaßt  das  Saco-Tal  im  S.  und  W.j  Mt.  Chocorua  und  den  k*>'e 
Rücken  des  Moat  Mt.  im  W.\  Mt.  Moosilauke  (S.  136;  in  der  Ferne),* 
Hancock,  Mt.  Carigain  und  Mt.  Lafajette  im  W.  und  WNW.j  die  me«ten 
Hauptgipfel  der  White  Mts.,  darunter  großartig  der  Mt.  Washington 
im  NW.,  die  Wildcat  und  Carter  Mts.  mit  dem  Carter  Notch  dazwischen 
im  N. ;  mehrere  Seen  und  Teiche,  darunter  Lake  Sebago,  im  0.  «J 
SO.  Der  andre  Mt.  Kearsarge  (S.  133),  16km  entfernt,  ist  1.  vom  Chocor« 
sichtbar.  Der  Abstieg  w.  nach  Bartlett  (S.  125)  ist  nur  mit  Führer  ratsaj- 
Beim  Abstieg  nach  Conway  achte  man  bei  dem  Wege  über  die  Ledges  auf" 
Steinmänner  (s.  oben).  Im  Walde  halte  man  sich  r.,  möglichst  direkt  be^ 
Moat  Mountain  (n.  Gipfel  974m)  ist  von  North  Conway  in  3-4  &  *' 
ersteigen ;  der  Pfad  (Wegweiser  und  Steinmänner)  beginnt  bei  (5km)  DJ*' 
Baths  (s.  oben).  Den  Abstieg  kann  man  s.o.  über  den  Kamm  und  "e 
s.  Gipfel  (846m)  zum  Swift  River  und  nach  Conway  (S.  138)  nehmen.*' 
Middle  Mt.  (564m),  gleichfalls  mit  schöner  Aussicht,  ist  in  1  St.  auf  eine» 
beim  Forest  Glen  Mineral  Spring  (s.  oben)  beginnenden  Pfade  zu  ersteig  ■ 
An  ihn  stößt  n.  der  Peaked  Mt.  (527m).  —  Ein  schöner  Fahrweg  fünf  * 
um  die  Green  Hills  harum,  am  Hurricane  Mt.  (917m)  vorbei,  nach  Frjef»"? 
im  Staate  Maine  (S.  125). 

Beliebte  Spazierfahrten  von  North  Conway  sind  „Around  the  Sq*j*' 
(8km),  der  nDtindee  Drive«  (20km)  und  nach  Jackson  Falls  (llVstan;  S.WJJ 
Die  Entfernung  durch   das  Cratc/ord  Notch  (S.  143)   nach   dem  (W** 
House  (S.  142)  beträgt  42km. 

•s.Coaches  fahren  im  Sommer  regelmäßig  von  N.  Conway  an  Qk»^ 
(S.  125)  vorbei  nach  (9  M.)  Jackson  (S.  141). 


Mountains,  JACKSON.  75.  Route.  141 

b.  Jackson  und  dM  Peabody  Ölen. 

Jackson  (231m;  *  Wcntworth  Hall ,  mit  Dependenzen,  $4-6; 
hckson  FalU  Ho.,  $2-2*/«;  Iron  MU  Ho.,  Glen  EllisHo.,  Eagle  Mt. 
7o.,  $2-3 ;  Pensionen)  ist  ein  Dörfchen  am  Fuß  des  Iron  Mt.  (831  m) 
md  Thorn  Mt.  (680m).  Unweit  der  Hotels  am  Wild  Cat  Biver  die 
tübschen  Jaclcton-FaUe.  Ergiebiger  Forellenfang. 

Ausflüge  nach  den  Goodrich  Falls,  2!/ikm  s.  (nur  nach  Regen  lohnend); 
las  Tal  des  Wild  Cat  River  hinan  zum  (8  M.)  Carter  Notch  (1012m),  zwischen 
Mt.  Wild  Cat  (1816m)  und  dem  Carter  Dome  (1481m) ;  auf  den  (1  St.)  Thorn  Mt. 
6Ö0m);  nach  (7km)  Fernald  Farm  (Aussicht  auf  Mt.  Washington);  nach 
ien  (5km)  Winneweta  Falb  u.s.w. 

Wagen  zum  Qipfel  des  Mt.  Washington  jede  Person  $  6,  einschl.  Wegezol), 
Hin  und  zurück  $8;  nach  Qorham  (s.  unten)  jede  Person  $5. 

Die  Straße  von  Jackson  zum  Peabody  Glen  führt  n.  am  Ellis 
Biver  entlang  durch  das  bewaldete  Pinkham  Noteh  (616m),  mit  Aus- 
sicht 1.  auf  die  tiefen  Schluchten  des  Mt.  Washington.  Ungefähr 
Ukm  von  Jackson  zweigt  r.  ab  ein  Pfad  (Wegweiser)  zu  den  (5  Min.) 
*GUn  EUis  Falls  (21m  h.),  etwas  weiter  ein  andrer  1.  (Wegweiser) 
zur  (8  Min.)  *Crystal  Cascade  (24m  h. ;  von  hier  nach  Tuckerman's 
liavine  s.  S.  149).  Weiterhin  führt  1.  ab  ein  schlechter  steiler  Fahr- 
weg, der  auf  die  (2l/akm)  Fahrstraße  von  dem  ehem.  Glen  House 
Hotel  (8.  unten)  zum  Mt.  Washington  (S.  148)  mündet,  3km  unter- 
halb des  Zollhauses.  21/2tari  weiter  aufwärts  zeigt  r.  ein  Wegweiser 
nach  (5  Min.)  Thompson' s  Falls  undx  Emerald  Pool. 

11  M.  (von  Jackson)  die  Stelle  des  1894  abgebrannten  und  nicht 
wieder  aufgebauten  großen  Sommerhotels  Ölen  House  (497m  j  jetzt 
keinerlei  Unterkunft),  in  schöner  Lage  am  Peabody  River,  am  NO.- 
Fuß  des  Mt.  Washington,  der  mit  den  n.  anschließenden  Gipfeln  des 
Mt.  Clay,  Jefferson,  Adams  und  Madison  einen  großartigen  Bergzug 
bildet. 

Carter  Dome  (1481m)  i«t  von  hier  mit  Führer  in  il/t-bl/2  St.  zu  be- 
steigen: bis  zum  Carter  Notch  (Klub-Camp;  8.  S.  139)  3-4  St.,  von  da  zum 
Gipfel  IV«  St.  Ein  in  die  Feiten  gesprengter  aussichtreicher  Pfad  führt 
von  hier  n.ö.  über  Mt.  Carter  (1416m)  und  Imp  Mt.  (1138m-,  s.  unten)  zum 
(13km)  Mt.  Moriah  (S.  142).  Mt.  Wild  Cat  (1346m;  1-H/t  St.  vom  Carter 
Notch)  bietet  eine  schöne  *  Aussicht  auf  Mt.  Washington.  —  Gute  Fuß- 
gänger können  den  Mt.  Washington  (S.  147)  über  Mt.  Madison,  Adams, 
Jefferson  und  Clay  in  9  St.  mit  Führer  besteigen  (vgl.  S.  149/160). 

Weiter  senkt  sich  die  aussichtreiche  Straße  durch  das  *Peabody 
Glen.  Folgt  man  nach  c.  3km  dem  1.  über  den  Peabody  führenden 
Eahrweg  und  wendet  sich  r.,  so  erblickt  man  bald  r.  das  einem 
Menschen antlitz  gleichende  Profil  des  Imp  Mt.  (Koboldberg,  s.  oben). 
—  Unsere  Straße  überschreitet  den  Fluß  erst  4M.  weiter  und  erreicht 

19  M.  (von  Jackson)  Qorham  (s.  unten). 

c.  Qorham  und  Randolph. 
Gorham  (274m;  Alpine  House,  $2-3;  Island  View  Ho.,  $2),  das 
nördl.  Eingangstor  der  White  Mts.,  ist  ein  an  der  Mündung  des 
Peabody  in  den  Androscoggin  schön  gelegenes  Dorf  mit  (1900) 
f.  1800  Einwohnern,  Station  der  Grand  Trunk  Railway  (S.  124)  und : 
der  Boston  &  Maine  R.  R.  auf  ihrer  Linie  Berlin  -Whitefield  (vgl. 
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S.  136).  S.  öffnet  sich  das  Peabody-Tal,  mit  Mt.  Moriah  und  Mt. 
Carter  im  SO.;  n.  Mt.  Hayes;  n.w.  die  Pilot  Mta.  Die  Gipfel  der 
Presidential  Range  werden  vom  Piru  Mt.  (744m)  verdeckt,  der  s.v. 
im  Vordergrund  aufsteigt,  sind  aber  von  andern  Punkten  in  der  Nähe 
gut  zu  überblicken. 

Ein  guter  Aussichtspunkt  in  unmittelbarer  Nähe  (1km  nördl.)  ist  die 
Letry  Farm.  —  Lohnendster  kürzerer  Ausflug  auf  den  Mt.  Hayes  (793m),  3km 
n.  Der  bequeme  gut  markierte  Weg  beginnt  am  N.-Ende  der  Hängebrücke 
über  den  Androscoggin  und  steigt  direkt  durch  Wald  zum  0/*  St.)  Sattel 
und  (10  Min.)  Gipfel.  Die  'Aussicht  umfaßt  (von  1.  nach  r.)  Mt.  Moriah, 
Imp  Mt.  und  Mt.  Carter  im  S. ;  das  Peabody  Tal  (Pinkham  Notch)  r.  da- 
von ;  im  SW.  Mt.  Washington,  den  niedrigen  Pine  Mt.,  Mt  Madison  and 
Mt.  Adams;  im  W.  Cherry  Mt.,  Owl's  Head  und  (weiter  r.)  Eandolph  Mt. 
und  Mt.  Starr  King;  im  KW.  die  Pilot  Mts.,  Deer  Mt.  und  den  Zwilling* 
gipfel  der  Percy  Peaks. 

Mt.  Sttrpriee  (680m),  ein  Ausläufer  des  Mt.  Moriah,  s.o.  von  Gorbam, 
ist  auf  einem  Waldweg,  dessen  Anfang  man  sich  zeigen  lasse,  in  2  St  n 
besteigen.  Oben  ein  Sommerlager.  Trefflicher  Blick  auf  die  Presidential 
Range.  —  Ein  gut  markierter  Pfad  führt  von  hier  s.o.  in  23  St  auf  den 
Mt.  Moriah  (1289m;  «Aussicht).    Von  da  zum  Carter  Notch  s.  S.  141. 

Bergwagen  fahren  von  Gorham  im  Anschluß  an  die  Bahnzüge  s.  durch 
das  Peabody-Tal  in  5  (zurüek  3)  St.  auf  den  (lG'/zM.)  Mt.  Washington  ($9; 
vgl.  S.  143).  —  Omnibus  in  4  St.  nach  (19  M.)  Jackion  ($4;  vgl.  S.  141) 

Lohnende  Spazierfahrten  am  S.-Ufer  des  Androscoggin  bis  (VBkm  "•* 
Gilead  Bridge,  zurück  über  Lead  Mine  Bridge  (57s  km  von  Gorham}  'Au* 
sieht)  am  N.-Ufer;  n.  auf  der  „Milan  Road"  nach  (10km)  Berlin  (S.  124) 
und  (22Vtkm)  Milan  Corner.  —  Nach  (40km)  Crawford  House  (s.  unten]:  die 
Straße  zweigt  172km  w.  von  Bowman  (S.  124)  von  der  Straße  nach  Jefferson 
und  li/zkm  weiter  Von  der  nach  Highland*  (S.  124)  1.  ab  und  führt  1. im  I 
Jeffereon  Notch  aufwärts.  Eine  zweite  aussichtreiohe  Straße  (56km)  «*«'?' 
erst  beim  Bahnhof  Cherry  Mt.  (8.  124)  nach  S.  ab  und  führt  über  I» 
White  Mt.  House  (S.  144)  und  Fabyan  House  (S.  144).  —  Eine  großartig 
Tour  für  geübte  Bergsteiger  ist  die  Besteigung  des  Mt,  Madison  (S.  150)  w 
der  Übergang  von  da  über  Mt.  Adams  und  Jefferson  auf  den  Mt.  Wathitgtc*  j 
(s.  S.  1Ö0;  1-2  Tage,  Führer  nötig). 

Randolph  (Mt.  Crescent  House,  Mountain  View  House,  $2;  Ba-  j 
vine  House,  in  Appalachia,  $21/2),  w.  von  Gorham,  In  der  Nähe  der 
drei  Stationen  Randolph,  Appalachia  und  Bowman  der  Bahn  nach  | 
Whitefleld  (S.  124)  gelegen,    wird  hauptsächlich  von  Bergsteigern 
besucht.   Führer  s.  SL 139.  Die  Karte  ('blue  print»)  des  Appalachian  1 
Mt.  Club  Ist  in  jedem  Hotel  zu  haben.  1 

Ein  guter  Fahrweg  führt  auf  den  (3  M.)  Randolph  Bill  (518m),  ffl,t  I 
schöner  Aussicht  auf  die  Presidential  Bange.  —  Bkrgtoubkn  :  Mt.  Ma&& 

(1640m),  von  Appalachia  f    -  ■  *■■       •*  *     -•----«  *j— « 

(1769m),  von  Appalachia 

(von   dem  1.  ein  Pfad  a_      __„_ w ____ 

3V2-4  St.;  Mt.  Jeffereon  (1745m),  von  Bowman  in  4»/«  ö  St.;  Mt.  WasM»!«* 
über  Mt.  Jefferson  in  1  Tag 

d.  Crawford  House  und  Notch, 
Das  *Crawford  House  (579m ;  tägl.  von  $41/2»  wöchentl.  *>« 
$21  an,  in  der  Dependenz  etwas  billiger),  eins  der  beliebtesten 
Hotels  in  den  White  Mts.,  liegt  isoliert  auf  einem  kleinen  PUte* 
5  Min.  oberhalb  vom  N.-Ende  des  Crawford  Notch.  Der  kleine  Tel* 
vor  dem  Hause  ist  die  Quelle  des  Saco,  der  nach  S.  durch  den  Not* 
nach  Maine  und  dem  Meere  zufließt,  während  der  dicht  dabei  ent" 
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springende  Ammonoosuc  sich  n.  und  dann  w.  dem  Connecticut  zu- 
wendet. Der  Bahnhof  (S.  126)  ist  unweit  des  Hotels.  Im  W.  erhebt 
sich  Mt.  Tom(ß.  144),  im  0.  Aft.  Clinton  (S.  149),  im  Vordergrund  zu 
beiden  Seiten  des  Notch  r.  Mt.  Willard  (s.  unten)  und  1.  Mt.  Webster 
(S.  144). 

Die  Eisenbahnfahrt  durch  den  'Crawford  oder  White  Mountain 
Notch  (683m)  ist  S.  125/6  beschrieben  und  bietet  im  Vorbeifliegen 
einige  der  schönsten  Blicke  in  die  Schlucht.  Straße  und  Fluß  be- 
treten sie  durch  ein  7,gm  br.  Felsentor  (Gateway ;  r.  oben  ein  Durch- 
bruch für  die  Bahn).  L.  das  Elephanfs  Head^  ein  Felsblock  mit 
malerischer  Aussicht.  Verschiedene  andre  Felsen  haben  nach  ihrer 
Ähnlichkeit  mit  menschlichen  Gesichtern  u.s.w.  Namen  erhalten. 
lji  St.  vom  Crawford  House  stürzt  1.  die  Flume  Cascade  in  drei  Ab- 
sätzen 75m  hoch  herab;  5  Min.  weiter  die  graziöse  *Silver  Cascade, 
mit  einer  Gesamthöhe  von  274m,  wovon  90m  von  der  Straße  zu 
übersehen  sind.  Die  Stelle  des  1899  abgebrannten  kleinen  Wirts- 
hauses Willey  House  (403m),  5km  vom  Crawford  Ho.  und  90m 
unterhalb  der  Bahn,  war  im  Aug.  1862  der  Schauplatz  eines  entsetz- 
lichen Unglücks.  Die  ganze  Familie  Wifley,  9  Köpfe  hoch,  wurde, 
als  sie  aus  dem  Hause  stürzte,  um  einem  scheinbar  direkt  auf  das- 
selbe zukommenden  Bergsturz  zu  entgehen,  von  den  Felsmassen 
zermalmt,  während  das  Haus  durch  Ablenkung  des  Bergsturzes  an 
einem  Felsen  unversehrt  blieb.  Der  eigentliche  Notch  endet  hier, 
doch  lohnt  es  die  Wanderung  oder  Fahrt  bis  Bemis  fortzusetzen,  von 
wo  man  event.  mit  Eisenbahn  zurückkehrt«  Beim  (21  /2km)  Avalanche 
Brook  (dem  zweiten  Bach  unterhalb  des  Willey  House)  kann  man, 
die  Bahn  kreuzend;  r.  zu  den  (3km)  *Ripley  oder  Sylvan  Glade 
Falls  (33m  h.)  und  der  (l^km)  Sparkling  Cascade  hinansteigen.  Der 
Straße  am  Saco  entlang  weiter  folgend,  erreicht  man  (3km;  lO1^™ 
vom  Crawford  Ho.)  den  Bemis  Brook,  an  welchem  hinansteigend 
man  die  (l^tan)  malerischen  *Arethusa  Falls  (63m)  besuchen  kann. 
Die  Station  Bemis  (S.  125)  ist  3km  weiter  abwärts.  L.  erheben  sich 
hier  die  Qiant's  Stairs  (1043m) ,  Mt.  Resolution  (1036m)  und  Mt. 
Crawford  (945m),  r.  Mt.  Nancy  (1161m).  North  Conway  (S.  139) 
ist  noch  30km  von  hier  entfernt. 

Ausflug e  vom  Crawford  House.  —  Hübsche  Spaziergänge  nach  (1km) 
Beeeher^s  Ceucades  (Fußweg  über  die  Bahn,  dann  am  1.  Bachufer  durch 
Wald  hinan),  (l»/*km)  Pearl  Cascade,  (1km)  Bügle  Cliff,  (3/<km)  Red  Bench 
(Aussicht  auf  Mt.  Washington)  und  dem  (IVakm)  Shapleiffh  Path.  Gibbt  Fallt 
(3Akm)  erreicht  man,  indem  man  beim  Austritt  aus  dem  Hause  sich  r. 
wendet  und  am  Bach  entlang  durch  Wald  hinansteigt. 

*».  Willard  (848m),  auf  Fahrweg  (unterhalb  der  Station  über  die  Bahn) 
in  */«  St.  leicht  zu  besteigen,  bietet  einen  prächtigen  Blick  auf  den  Notch 
(Kachmittagsbeleuchtung  am  schönsten).  Unweit  s.  des  Gipfels  das  Bevils 
-De«,  eine  nur  mit  Seilen  zugängliche  Höhle.  V*  St.  unterhalb  des  Gipfels 
führt  ein  Pfad  1.  zum  Hitchcock  Flume,  einer  106m  langen  und  15m  hohen 
engen  Schlucht.  —  Mt.  Avalon  (1046m),  ein  n.ö.  Ausläufer  des  Mt.  Field 
(S.  144),  bietet  gleichfalls  eine  schöne  Aussicht.  Noch  freier  ist  der 
Blick  vom  Mt.  Willey  (1299m),  den  man  auf  einem  l'^km  vor  Willey  Station 
(c.  7km  vom  Crawford  House)  beginnenden  gut  markierten  Pfad  in  2-3  St. 
besteigt.  —  Besteigung  des  *Mt.  Washington  e.  S.  149 ;  Mt.  Clinton,  Pleasant, 
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Franklin  und  Monroe  s.  S.  149.  —  Mt.  Webster  (1181m)  und  Mt.  Jsdxt 
(1223m)  sind  beschwerlich  und  wenig  lohnend.  Auch  die  Aussiebten  vom 
Mt.  Tom  (1231m)  und  Mt.  Field  (1311m)  sind  verwachsen. 

Zwischen  Crawford  House  und  (6km)  Fabyan's  senken  sich  Bahn 
und  Straße  um  100m  (150/^). 

e.  Bretton  Woods,  Fabyan  House,  Twin  Mt.  House  und  Zealand. 

Bretton  Woods,  5V2km  n.  vom  Crawford  House,  ißt  Station  für 
das  neue  *Mt.  Washington  Hotel  (c.  490m;  500  Betten;  von  $ö-t> 
an),  das  schönste  in  den  White  Mountains,  in  prachtvoller  aussiebt- 
reicher  Lage  auf  einem  s.w.  Ausläufer  des  Mt.  Deception  (s.  unten1, 
und  das  ältere  *Mt.  Pleasant  House  (tägl.  von  $  4y2j  wöchentl.  wn 
$28  an),  dicht  beim  Bahnhof  (S.  126). 

Vom  Mt.  Pleasant  House  führt  ein  Fußweg  auf  den  Mt.  Sticknq  (Aus- 
sicht).—  Wochentags  verkehrt  ein  Omnibus  zwischen  Mt.  Washington  Ho. 
und  Crawford  Ho.  (S.  142).  —  Vom  Mt.  Washington  House  ö.  führt  die 
Straße  an  einem  Denkmal  für  E.  A.  Crawford^  einen  der  ersten  Ansiedler 
in  den  White  Mountains ,  vorüber  zu  den  (472km)  9-12m  hohen  *UfF 
AmmonooBUc  Falls,  in  großartiger  Oebirgsumrahmung.  —  Die  (4km)  Im* 
Ammonoosuc  Falls  sind  nahe  dem  White  Mt.  House  (s.  unten). 

Das  Fabyan  House  (479m ;  tägl.  von  $  41/2,  wöchentl.  von  $21 
an,  in  der  Dependenz  billiger),  ebenfalls  ein  großes  Hotel,  auf  dem 
Giant's  Qrave,  einem  angeschwemmten  Hügel  am  Ammonoosuc. 
10  Min.  w.  vom  Mt.  Washington  House  schön  gelegen,  ist  Ausgangs- 
punkt der  Bahn  auf  den  Mt.  Washington  (S.  148).  Eisenbahnstation 
s.  S.  126. 

Das  alte  *  White  Mountain  House  ($21/2),  1km  n.w.  (EisenbahnsftM* 
s.  S.  126),  ist  kleiner  und  billiger.  Ein  Fußweg  führt  von  hiern.Ö.»« 
den  Mt.  Deception  (1128m). 

Das  Twin  Mountain  House  (419m;  tägl.  von  $  3,  wöchentl.  vob 
$  14  an ;  Eisenbahnstation,  s.  S.  126)  liegt  freundlich  am  Ammonoosuc 
8km  w.  vom  Fabyan  House,  steht  diesem  aber  hinsichtlich  der  Ab- 
sicht nach.  Rosebrook  Inn  ($  2),  kleiner.  Gegenüber  erheben  siA 
Mt.  HaU  (1250m)  und  der  North  Twin  Mt.  (1488m),  der  den  &rt 
Twin  Mt.  (1500m)  verdeckt. 

Der  Weg  auf  den  North  Twin  Mt.  ist  mit  Wegweisern  versehen  (94S4 
Auch  der  Weiterweg  von  da  auf  den  South  Twin  ist  nicht  schwer  *u  fiW 

Von  Zealand  (S.  1?6),  liMcm  ö.  vom  Twin  Mt.  Ho.,  gelangt  man  s.,  der 
Trace  einer  nicht  mehr  gebrauchten  Holzabfuhrbahn  folgend,  nachdem 
(11km)  Zealand  Pond  (750m)  und  den  (14V«km)  Thoreau  Falls,  die  in  den 
tiefen  Tal  zwischen  Mt.  Bond  (1436m)  r.  und  Mt.  Willey  (8. 143)  1.  anfeintf 
800m  langen  Strecke  60m  tief  hinabstürzen. 

f.  Bethlehem  und  Maplewood. 

Kach  Maplewood  und  Bethlehem  führt  eine  Schmalspurbahn  von  Bethkh^ 
Junction  (vgl.  S.  126). 

Von  Bethlehem  Junction  (S.  136)  führt  die  Bahn  n.w.  nach 

2  M.  Maplewood,  Station  für  eine  Anzahl  Hotels  und  Sommer* 

Villen.  Das  *  Maplewood  Ho.  (444m;  tägl.  von  $4i/2,  wöchentl.  ton 

$21  an;  400  Betten),  eins  der  schönsten  und  elegantesten  Hotels  in 

den  White  Mts.,  bietet  eine  prächtige  *Fernsicht  auf  Mt.  Washington; 
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daneben  eine  Dependenz,  Maplewood  Cottage  (tfigl.  $  3,  wöchentlich 
von  $  12V2  an)«  Häufige  Omnibusverhindung  mit  Bethlehem  (10  c). 
Mt.  Agassi*  (s.  unten;  3km)  ist  auf  einem  hinter  dem  Maplewood 
Hotel  beginnenden  Wege  zu  besteigen,  der  durch  Wald  an  einem 
[ly^wi)  Aussichtsturm  vorbei  bergan  führt.  Die  Ausflüge  in  die 
Umgegend  sind  von  hier  ebensogut  zu  machen  wie  von  Bethlehem. 

Bethlehem  (445m;  Sinclair  Ho.,  $  BV2;  Highland  Ho.,  The 
Alpine,  The  Uplands,  Arlington,  $2lfo-'d;  Turner  Ho.,  $2-21/o,  u.  a.), 
mit  f  1900)  1260  Elnw.,  in  hoher  frischer  Lage,  wird  jährlich  von  10- 
15000  Sommergästen  besucht.  Prächtige  Aussichten  auf  die  White 
Mts.  und  im  W.  auf  die  Green  Mts. 

Mt.  Agassis  (730m),  hinter  dem  Dorf,  ist  in  »/«-i.  St.  zu  ersteigen.  Man 
folgt  dem  Fahrweg  aüdl.  vom  Sinclair  Ho.  bis  zu  einem  (25  Min.)  Hause 
mit  einer  Tafel  betr.  die  für  Besteigung  des  Aussichtsturms  auf  Mt.  Agassi» 
zu  bezahlende  Gebühr  (25  c.)-  Hier  wendet  man  sich  I.  und  erreicht  durch 
Wald  in  25  Min.  den  Gipfel  (auf  dem  Aussichtsturm  Orientierungstafeln). 
Den  Abstieg  kann  man  direkt  nach  Maplewood  nehmen  (gegen  Abend  nicht 
ratsam,  da  der  Waldpfad  leicht  zu  verfehlen  ist).  —  Auch  CrvfCt  Ledge, 
3km  ö.  (der  Weg  beginnt  jenseit  des  Hotel  Maplewood),  und  Wallaee  Hill, 
5Wm  w.,  sind  gute  Aussichtspunkte.  —  Lohnende  Spazierfahrten :  Gherry 
Valley  Driwe  (8km),  Around  (he  Heater  (10km,  Aussichten  auf  die  Franconia 
Bits.),  zum  (11km)  Twin  Ml.  Ho.,  auf  den  (12km)  8ngar  Hill,  zum  (16km) 
Profile  Honte  (auch  Eisenbahn,  s.  unten),  nach  (24km)  Jeff  er  ton  und  (27  km) 
Crawford  Honte.  Der  Gipfel  des  Mt.  Washington  ist  mit  der  Bahn  über 
Fabyan's  in  2-2'/*  St.  zu  erreichen. 

g.  Franconia  Mts.   Profile  House. 

Die  franconia  Mountains,  ein  Teil  der  White  Mts.  (S.  139)  im 
weitern  Sinne,  sind  eine  kleine  Berggruppe  zwischen  den  Twin  Mts. 
im  0.  und  der  Pemigeyasset-Kette  im  W.  Der  scharf  umrissene 
Mt.  Lafayette  (s.  unten)  ist  ihr  höchster  Gipfel  und  Profile  House 
ihr  touristischer  Mittelpunkt.  Die  meisten  Berge  sind  dicht  bewaldet. 

Das  Profile  Houte  erreicht  man  von  Bethlehem  auf  einer  10  M.  1. 
Schmalspurbahn,  die  durch  Wald  fuhrt  und  wenig  Aussicht  bietet.  Unweit 
der  Endstation  liegt  r.  der  Echo  Lake  (s.  unten).  —  Nach  dem  Profile 
House  von  Plymouth,  durch  das  Pemigewattet-Tal,  s.  S.  136. 

Das  Profile  House  (600m;  tägl.  von  $  5,  wöchentl.  von  $  25  an), 
ein  großartiges  Sommerhotel,  liegt  mit  den  zugehörigen  Cottage s 
am  N.-Ende  des  Franconia  Notch  (8.  146),  am  NW.-Fuß  des  Mt. 
Lafayette. 

•  10  Min.  n.w.  vom  Hotel,  r.  (ö.)  der  Straße,  der  hübsche  kleine  *Echo 
Lake  (587m),  mit  schönem  Echo  (denk  Hornbläser  kl.  Trkg,;  Bundfahrt 
auf  der  Dampfschaluppe  1-5  Pers.75  c,  jede  weitere  Per»,  lö  c).  Am 
N.-Ende  Artittt"  Bluff,  mit  schöner  Aussicht.  —  ö.  die  schroffe,  merk- 
würdig geformte  Eagle  Oliff  (1050m).  —  Profile  Mt,  oder  Xt.  Cannon 
(1251m),  der  Eagle  CHfif  gegenüber,  ist  in  2-2»/z  St.  auf  einem  ziemlich 
steilen  Pfade  zu  besteigen,  der  südl.  vom  Hotel  beginnt  und  zuerst  durch 
Wald,  dann  über  Felsstufen  hinanführt.  Schöner  Blick  auf  Mt.  Lafayette. 
0.  etwas  unterhalb  des  Gipfels  liegt  der  Cannon  Rock  Die  Profile  Ledges, 
zu  denen  man  von  oben  hinabklettern  kann  (kein  Pfad),  bieten  eine  der 
schönsten  Aussichten.  —  Bald  Xt.  (704m),  n.  vom  Echo  Lake,  ist  in  »/<  St. 
auf  einem  Karren  weg  leicht  zu  ersteigen,  der  20  Min.  n.  vom  Hotel  von  der 
Straße  rechts  abzweigt  (Nachm. -Beleuchtung  günstig).  —  *Mt.  Lafayette 
(1585m)  ist  in  2V2-3!/2  St.  auf  steilem  Reitweg  zu  ersteigen,  der  vor  dem 
Hotel  von  der  Straße  1.  abzweigt  und  die  S.-Seite  der  Eagle  Cliff  umzieht 
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(bis  zu  den  kleinen  Eagle  Lotet  ll/*-l*/4  St.;  von  da  zum  Gipfel  ebenso- 
weit). Der  scharfe  pyramidenförmige  Gipfel  bietet  eine  prächtige  ^Aussieht 
besonders  auf  das  Pemigewasset-Tal  im  S.,  das  Connecticut-Tal  und  die  Green 
Mts.  im  W.  und  den  nahen  Mt.  Garfield  und  die  Presidential  Range  im  HO. 
Die  meisten  Ausflüge  vom  Flume  Ho.  (s.  unten)  können  mit  etwas  mehr 
Zeitaufwand  auch  vom  Profile  Ho.  unternommen  werden. 

Der  *Franeonia  Hotch  ist  eine  enge  waldige  Schlucht,  8km  lang, 
vom  Pemigewasset  River  durchströmt  und  von  den  Franronia  Mts. 
ö.  und  der  Pernigewasset  Bange  w.  eingeschlossen.  Die  Meereshöhe 
beträgt  an  600m,  die  angrenzenden  Berge  erheben  sieb  noch  450- 
900m  höber.  Omnibus  fahren  häufig  durch  die  Schlucht  nach  dem 
(8km)  Flume  House  und  von  da  nach  (8km)  North  Woodstock(ß.  136). 

Vom  Profile  House  in  den  Notch  eintretend,  erreicht  man  bald 
einen  Wegweiser,  der  r.  nach  dem  besten  Blick  auf  das  ^Profile  oder 
den  Old  Man  of  the  Mountain  hinweist,  ein  au6  drei  vorspringenden 
Felsen  gebildetes  menschliches  Profil,  das  auf  einen  Bergstun 
zurückzufuhren  ist,  365m  oberhalb  der  Straße  am  Cannon  oder 
Profile  Mt.  (Vgl.  Hawthorne's  Erzählung  'The  Great  Stone  Fair  in 
seinen  'Twice-told  Tales'.)  Unten,  r.  von  der  Straße,  10  Min.  wm 
Hotel,  der  Profile  Lake,  Die  Straße  führt  meist  durch  Wald  und 
bietet  keine  Aussicht  4km  vom  Hotel  zweigt  r.  ab  ein  Saumweg  zun 
(2km)  Loncsome  oder  Moran  Lake,  am  S.- Abhang  des  Cannon  Mt.. 
300m  über  der  Straße.  L.,  10  Min.  weiter,  zeigt  ein  Handweiser 
nach  (10  Min.)  Walker'»  Falls  und  dem  (20  Min.)  Cataract,  in  der 
White  Cross  Ravine,  am  Fuß  des  Mt.  Lincoln  (1553m),  südl.vom 
Mt.  Lafayette.  —  R.,  20  Min.  weiter,  das  Basin,  ein  kleiner  Teich  ib 
der  Straße,  wo  die  Phantasie  die  Form  eines  menschlichen  Kulte 
und  Beins  in  den  Felsen  erkennen  will.  Bin  hier  mündender  Bach 
bildet  i/4  St.  aufwärts  die  Tunnel  Falls. 

5  M.  Das  *Flume  House  (435m ;  $  3^2,  wöchentl.  von  $  14  an), 
am  S.-Ende  des  Franconia  Notch,  ist  kleiner,  ruhiger  und  billig« 
als  das  Profile  House.  Es  liegt  am  Fuß  des  Mt.  Pernigewasset,  gegen- 
über von  Mt.  Liberty  und  Mt.  Flume  (s.  unten). 

Ein  Wegweiser  vor  dem  Hotel  zeigt  den  Weg  zum  (V4  Sf.)  *Flo»f« 
einer  malerischen  Felsschlucht,  215m  lang,  3-6m  br.  und  18-20m  tief,  die 
von  einem  Wildbach  durchflössen  wird,  über  den  der  Pfad  mittels  hölzerner 
Galerien  und  Brücken  hingeführt  ist.  Im  engsten  Teil  der  Schlucht  hing 
früher  ein  mächtiger  Felsblock,  der  1883  durch  einen  Bergsturz  fort- 
gerissen wurde.  —  Ein  andrer  Wegweiser  vor  dem  Hotel  zeigt  zum  (10 Min} 
*Poot,  einem  45m  br.  und  12m  tiefen  Kessel,  der  von  50m  h.  Feben 
umschlossen  wird.  —  IVskin  südl.  vom  Hotel  führt  bei  einem  FarmhaoW 
(Fuhrer  angenehm)  ein  Pfad  von  der  Straße  r.  ab  zu  den  schonen  (3km) 
*Georgianna  oder  Harvard  Falls,  zwei  24m  h.  Fällen. 

Ml.  Liberty  (1363m),  mit  lohnender  Aussicht,  ist  in  8-4  St.  (hinab  2-3  St.) 
auf  einem  am  oberen  Ende  der  Flume-Schlucht  und  an  den  Langton**  Falb 
vorüberführenden  Pfade  zu  ersteigen,  der  n.  weiter  zum  (3km)  Gipfel  des 
Ml.  Garßeld  führt.  In  9-10  St.  kann  man  über  den  Bergkamm  vom  Mt 
Liberty  und  über  Mt.  Garfield  bis  zum  Mt.  Lafayette  (S.  145)  weiter  wandern. 
—  Mt.  Flume  (1322m)  ist  beschwerlich  aber  lohnend.  Leichter  (steiler  Keit- 
weg  in  i/j-»/«  St.)  ist  der  Pemigewasset  Mt.  (780m). 

Franconia  (280m;  Forest  Hill  Hotel,  $4;  Franconia  Hill,  $3;  Jft 
Lafayette  Ho.,  $  2,  u.  a.),  am  Gate  River,  10km  s.  von  Littleton  (S.  136; 
Goaches  täglich),  öVakm  s.w.  von  Bethlehem  und  6V2km  n.w.  vom  Profile 
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Honse,  wird  im  Summer  viel  besucht  und  ist  ein  guter  Standort  für 

Aufluge. 

Sugar  Hill  (410m ;  Suntet  Hill  Ho.,  $  4;  Botel  Look  Off,  $  $lh\  Mira- 
wie,  $9-4>/s,  u.  a.^  1km  s.w.  von  Franconia,  ist  ebenfalls  eine  be- 
lachte Sommerfrische.  Bahnstation  s.  S.  196.  Prachtvolle  Aussicht  von 
dem  Hagel  (542m),  nach  dem  das  Dorf  benannt  ist. 

h.  Jefferion. 

Jefferson  (438m ;  *  Waumbek,  Waumbek  Hall,  The  Jefferson,  von 
$4  an;  Maple  Ho.,  $  3;  Grand  View  Ho.,  $  2-2V2)»  an  einem  Aus- 
läufer des  ML  Starr  King  über  dem  Israel  River  gelegen,  ist  Station 
«ler  Boston  &  Maine  R.  R.  (S.  124)  und  liegt  c.  3km  yon  Starr  King 
Station  an  der  Maine  Central  R.  R.  (S.  126;  Hotel -Omnibus  an 
der  Bahn),  20  km  n.  von  Fabyan's  (S.  144)  und  27  km  w.  yon  Gor- 
ham (S.  141).  Es  bietet  vielleicht  die  schönste  Gesamtansicht  der 
White  Mts. 

Xt.  8tarr  King  (1193m),  der  sudlichste  Gipfel  der  Pilot  Mts. ,  ist  vom 
Waumbek  Ho.  auf  gut  markiertem  Wege  in  il/s-2  St.  zu  besteigen.  Die 
'Aussicht  umfaßt  die  White  Mts.,  Franconia  Mt«.,  Green  Mts.«  das  Tal 
des  Connecticut ,  und  im  X.  die  Pilot  Mts.  —  Owl't  Head  (998m),  mit 
lohnender  Aussicht,  wird  in  der  Regel  von  KingU  Farm,  10km  von  Jefferson, 
von  derW.-Seite  her  bestiegen  (IV«  St.;  Trkg.).  —8  km  s.o.  von  Jefferson, 
an  der  Straße  nach  Gorham,  liegt  das  Mi.  Adams  Hoiisefa  2),  jenseit  dessen, 
6km  weiter,  „Lowe's  Pathtt  auf  den  Mt.  Adams  beginnt  (s.  S.  150).  — 
Schöne  Aussieht  auch  vSm  Bray  Hill  (5U0m),  10km  s.w.  von  Jefferson. 

Die  *Wagenfahkt  von  Jefferson  nach  (27km)  Gorham  (S.  141)  oder 
bis  zu  der  (19  M.)  Stelle  des  ehem.  Ölen  House  (S.  141)  bietet  eine  herrliche 
fnit  Aassicht  auf  die  N.- Seite  der  Pretidential  Range;  auch  die  Fahrt 
nach  (30km)  Crawford  Houte  (S.  142;  zwei  Straßen,  vgl.  S.  142)  ist  schön.  — 
Andre  lohnende  Fahrten  sind  die  Rundtouren  über  Stag  Hollo«  und  die 
r«JfcF  Road  (14  km),  und  über  Blair'*  Mills,  die  Valley  Road  und  (Sherry 
Jft.  Road  (30  km).    Lancaster  (S.  126)  liegt  11km  w.n.w. 

i.  Könnt  Washington. 

*Xount  Washington  (1917m),  der  höchste  Gipfel  in  den  White 
-Mountains,  stürzt  gegen  N.  und  0.  in  jähen  Wänden  ab  und  ist  von 
tiefen  Schluchten  durchfurcht. 

Die  Gebäudegruppe  auf  dem  Gipfel  besteht  aus  dem  Bummit  House, 
einem  guten  Hotel  (tägl.  $5,  wöehentl.  $21;  Mahlzeit  oder  Bett  3  I1/2); 
•iner  ehem.  Signalstalion  der  Vereinigten  Staaten;  einem  Aussichtsturm 
fkL  Trkg.);  der  Druckerei  einer  im  Sommer  hier  täglich  erscheinenden 
Zeitung  „Among  the  Clouds",  dem  nicht  mehr  benutzten  Tip-Top  House, 
Stallen,  einem  Maschinenhaus  u.s.w.  Der  Berg  wird  jährlich  von  c.  10000 
Personen  besucht.  Warme  Kleidung  unerläßlich,  da  selbst  im  hohen 
Sommer  die  Temperatur  in  dieser  Höhe  «ehr  kühl  ist  (0-10°  C).  Im 
Winter  sinkt  die  Temperatur  zuweilen  bis  —  51°  C. 

Botanikern  bietet  der  Berg  reiche  Ausbeute;  die  Flora  des  Gipfels 
nähert  sich  der  des  Polarkreises.  Die  größten  Seltenheiten  finden  sich  im 
sog.  Alpine  Garden,  einer  Terrasse  ö.  unterhalb  des  Kegels. 

Die  gewöhnlichen  Ausgangspunkte  für  die  Besteigung  sind  das  Fabyan 
House,  das  Crawford  Ho.  und  die  Stelle  des  ehem.  Glen  House.  Der 
ktitere  Weg  ist  der  schönste.  Rüstigen  Bergsteigern  ist  der  Weg  über  die 
Sordgipfel  (S.  149)  zu  empfehlen. 

Die  ♦♦Aussicht  von  Mt.  Washington  ist  eine  der  schönsten  und 
umfangreichsten  in  den  östlichen  Staaten,  namentlich  bei  Sonnenauf- 
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oder  Untergang;  doch  ist  der  Gipfel  oft  tagelang  in  Nebel  und  Wol- 
ken gehüllt  Die  Luftspiegelungen  sind  manchmal  sehr  merkwürdig. 
Aussicht.  Im  N.  .ienseit  des  „Great  Gulfu  erheben  »ich  Mt.  Clay, 
Jefferson,  Adams  und  Madison;  etwas  weiter  r.  Mt.  Hayes  und  daa  Andro- 
scoggin-Tal.  Gorham  wird  vom  Pine  Mt.  verdeckt.  Im  NO.  ragt  über  dem 
tiefen  Tal,  in  welchem  das  Glen  Bouse  lag,  Mt.  Moriah  hervor,  an  den 
sich  r.  Mt.  Carter,  Carter  Dome,  Carter  Notch  und  Mt.  Wild  Cat  an 
reihen«,  weiter  zurück  die  Rangeley-Seen  und  -Berge  an  der  canadiwbei: 
Grenze.  Im  O.  erblickt  man  Baldface,  Mt.  Pleasant  mit  seinem  Hotel  und 
die  andern  niedrigem  Gipfel  im  Staate  Maine.  Im  SO.  der  pyramiden- 
förmige Mt.  Kearsarge  und  andre  Berge  bei  North  Conway,  mit  dem  iu» 
Saco  fließenden  Ellis  River.  Gerade  zu  Füßen  liegt  Tuckerman's  Bari«. 
Auch  Lake  Sebago  ist  sichtbar,  sowie  an  hellen  Tagen  Portland  und  das 
Meer.  Im  S.  liegen  die  Seen  Ossipee  und  Winnipeaaukee,  dazwischen  Mt 
Chocorua,  und  weiter  vorn  die  Giant's  Stairs  und  Mt.  Webster  über  dem 
White  Mt.  Notch.  Der  hier  sichtbare  Bach  ist  der  Mt.  Washington  Birer. 
Auf  der  andern  (SW.)  Seite  des  Notch  erheben  eich  Mt.  Nancy,  Carrigm. 
Willey  und  Field,  während  Mt.  Moosilauke  etwas  weiter  r.  am  Homci' 
erscheint.  Unterhalb  des  Mt.  Monroe  im  s.w.  Vordergrund  liegen  die  LaH 
of  the  Clouds.  Im  WSW.  die  Franconia  Mts.  mit  dem  Echöngefornw: 
Mt.  Lafayette;  dann  gerade  im  W.  das  Tal  des  Ammonoosuc  mit  den 
Mt.  Washington  Hotel  und  dem  Fabyan  House,  dahinter  die  Green  Ht» 
und  in  der  Ferne  die  Adirondacks.  Im  NW.  Cherry  Pond,  Jefferson  m 
der  Israel  River,  mit  Mt.  Starr  King  und  den  Percy  Peaks  in  der  Ferr 
Die  fernsten,  nur  bei  ausnahmsweise  hellem  Wetter  sichtbaren  Punkte  «: 
angeblich  Mt.  Beloeil  (S.  134),  217  km  n.w.  *  Mt.  Wachusett  (S.  128),  203 k* 
und  Mt.  Monadnock  (S.  129),   167km  s.w.?  und  Mt.  Whiteface,  166 km  '■ 

Eisenbahnfahrt  auf  den  Mt.  Washington.  Eine  Zf  ei?- 
bahn  führt  vom  Fabyan  House  (S.  144)  über  Bretton  Woods  (S-Uf1 
nach  der  (6  M.)  Base,  Marshfield  oder  Ammonoosuc  Station  (8iS>.1 
dem  Ausgangspunkt  der  5,4km  langen  Mt.  Washington  Bailrtd' 
der  1866-69  erbauten  ersten  Zahnradbahn  der  Welt,  die  mttetoJ 
mittleren  Steigung  von  26  o/0  und  einer  Maximalsteigung  von  ST1/»'- 
(Pilatusbahn  38  bez.  480/0)  an  der  W.-Seite  des  Berges  emporfünrt. 
Die  Fahrt  dauert  bis  zum  Gipfel  2  St.  (Rückfahrkarte  $  4).  Die  Fahrten 
beginnen  im  Juli. 

Die  Bahn  führt  durch  Wald  steil  bergan.  »/4  M.  Cold  Spring 
Jenseit  (IM.)  Waumbek  Junctlon  (1192m;  Wasserstation)  lichtet 
sich  der  Wald.  Bei  Jacob's  Ladder  (1667m;  Teich),  einem  leichten 
in  der  Mitte  9m  hohen  Viadukt,  ist  die  Steigung  am  steilsten.  M*j 
überschreitet  nun  die  Baumgrenze  und  die  Aussicht  entfaltet  si« 
nach  und  nach.  L.  die  Höcker  des  Mt.  Ctoy,  mit  dem  „Great  Gulr 
unterhalb  und  den  Gipfeln  des  Mt.  Jeffersqn  und  Adams  darüber. 
Vom  (2 V*  M.)  Gulf  Tank  (1768m)  bis  zum  Gipfel. ist  der  Anitte 
weniger  steil.  L.  erblickt  man  den  Fahrweg,  r.  ein  Denkmal  an »«f 
Stelle,  wo  Miss  Lizzie  Bourne  1855  vor  Erschöpfung  starb,  31 
Summit  House  (S.  147). 

Besteigung  von  der  Ostseite.  Eine  treffliche  Fahistra* 
(mittlere  Steigung  121/2%)  führt  von  der  Stelle  des  ehem.  G'en 
House  (S.  141)  zum  (8V2M.)  Summit  House;  Bergwagen  von  Gorhaj" 
(S.  141)  in  6  St.,  hin  und  zurück  $  8  die  Person  einschl.  Wege**1- 
Wegezoll  füi  Fußgänger  17  c.  —  Fußgänger  können  auch  tob 
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Pinkham  Notch  (S.  141)  durch  Tuckermans  Ravinc  in  4y2-6  St. 
den  Gipfel  erreichen. 

a.  Fahuweo.  Die  Straße  steigt  zuerst  steil  durch  Wald  und  vereinigt 
sich  nach  40  Min.  mit  dem  8.  141  erwähnten  Fahrweg.  8»/»  M.  Halfuay  Hatte 
1170m).  Bei  der  (4  M.)  Ledge  überschreitet  man  die  Baumzone  und  es 
>ffnet  sich  ein  schöner  °Blick  in  den  „Great  Gulf",  mit  den  Gipfeln  der 
'residential  Bange  dahinter.  Die  Straße  steigt  nun  weniger  steil  am 
iande  des  Great  Gulf,  wendet  sich  weiterhin  scharf  1.  (s.s.ö.)  und  umzieht 
:inen  Vorsprung,  indem  sie  weiter  aufwärts  nochmals  eine  Schleife  nach 
'.  macht  („Cape  Hornu).   Der  letzte  Anstieg  den  Kegel  hinan  ist  stell. 

b.  Zu  Püß  durch  Tuckebjcan's  Ravine  f4y«-6  St.;  beschwerlich,  aber 
i'ährer  für  Geübte  unnötig).  Man  erreicht  die  Schlucht  entweder  auf 
sinem  Fußpfade  von  der  Crystal  Cascade  (s.  S.  141),  oder  auf  einem  Pfade, 
ler  40  Min.  ö.  der  Stelle  des  ehem.  Glen  Ho.  von  der  Straße  zum  Mt. 
Washington  1.  abzweigt  (Wegweiser)  und  nach  weiteren  40  Min.  in  den  von 
ler  Crystal  Cascade  kommenden  Weg  mündet. 

'Tuckerman's  Eavine  ist  eine  gewaltige  Schlucht  an  der  SO. -Seite  de? 
•lt.  Washington,  eingeschlossen  von  mächtigen  300m  h.  Felsmauern.  Von 
ler  Crystal  Cascade  dem  oben  gen.  Pfade  folgend,  erreicht  man  durch 
iVald  den  (2i/skm)  Hermit  Lake  (Camp)  in  schöner  Umgebung.  Von  hier 
(j-'A  St.  beschwerlichen  Steigens  zum  *Snov>  Arch,  in  der  eigentlichen 
Schlucht,  wo  der  Bach  unter  den  im  Winter  angehäuften  Schneemassen 
^durchfließt.  Der  Bogen  ist  in  der  Regel  bis  zum  August  vorhanden.  Vom 
Snow  Arch  ist  der  Gipfel  in  1-1 '/«  St.  steilen  Steigens  zu  erreichen  (der  Weg 
iurch  weiße  Farbenstriche  an  den  Felsen  markiert).  Tuckerman's  Ravine 
vird  häufig  als  Ausflug  vom  Summit  Ho.  besucht  (hin  und  zurück  3  St.); 
ler  Abstieg  bis  zu  der  Stelle  des  ehem.  Glen  House  erfordert  S-B'/s  St. 

Besteigung  vom  Crawford  House  (4-6  St.;  Führer  bei 
Jutem  Wetter  unnötig).  Der  Weg  ist  gut  markiert  und  bietet  treff- 
iche  Aussichten. 

Der  Weg  beginnt  ö.  vom  Crawford  House  (S.  142)  und  steigt  durch  Wald 
n  der  W.-Seite  des  Mt.  Clinton  hinan  (1.  der  Weg  nach  Gibbs  Falls,  S.  143). 
i  l'/s-2  St.  erreicht  man  den  Gipfel  des  Mt.  Clinton  (1303m;  Aussicht), 
<;o  man  den  schlimmsten  Teil  des  Weges  hinter  'ich  hat.  Der  Pfad 
lihrt  nun  in  n.ö.  Richtung  an  einem  Sattel  entlang,  senkt  sich  c.  80m  und 
«igt  wieder  bergan.  Der  gewöhnliche  Weg  führt  r.  über  die  s.o.  Schulter 
es  Mt.  Pleasant  (1456m)*,  ein  weniger  deutlicher  Pfad  1.  steigt  direkt  zum 
A-i  St.)  Gipfel,  wo  eine  kleine  Burg  steht  (* Aussicht)  und  der  Fußweg 
om  Pleasant  Ho.  (s.  unten)  einmündet.  Man  steigt  nun  in  der  nämlichen 
ichtung  zum  Red  Fond  hinab,  auf  dem  Plateau  (1340m)  zwischen  Mt. 
lea?ant  undMt.  Franklin.  R.,  jenfeit  des  Teichs,  liegt  Oakes  Gulf  (llSOm  \ 
ei  nebligem  Wetter  Vorsicht  nötig).  Mt.  Franklin  (1533m),  von  Mt.  Pleasant 
i  Vs  St.  zu  erreichen,  ist  gleichfalls  ein  trefflicher  Aussichtspunkt.  Weiter 
i  ziemlich  gleicher  Höhe  an  einem  Sattel  entlang,  dann  um  den  S. -Gipfel 
ii  Mt.  Monroe  herum  nach  TS.  \  ö.  BootCs  Spur  (1682m),  1.  die  zwei  kleinen 
aies  of  (he  Clouds  (1550m).  */4-l  St.  Mt.  Monroe  (1643m),  mit  einem  Um- 
eg  von  7?  St.  zu  erreichen,  bietet  eine  der  besten  Aussichten  auf  den 
%hen  Mt.  Washington.  Der  Weg  führt  durch  die  Einsenkung  (1554m ;  Hütte 
m  Appalachian  Mt.  Club)  zwischen  Mt.  Monroe  und  Mt.  Washington  und 
eigt  über  die  Felsen  an  der  S.-Seite  des  letztern,  zuletzt  steil,  zum 
-l'/z  St.)  GipTel  des  Mt.  Washington  (S.  147). 

Besteigung  vom  Pleasant  House  (^/i-ö1^  St). 

Der  Weg  führt  zwischen  dem  Mt.  Pleasant  Ho.  (8.  144)  und  der  Base 
:ation  von  der  Eisenbahn  (S.  126)  r.  ab,  folgt  eine  Zeitlang  einem  alten 
olzwege  und  steigt  an  der  W.-Seite  des  Mt.  Pleasant  hinan,  auf  deafen 
ipfel  (lVz-2  St.,  s.  oben)  er  mit  dem  Wege  vom  Crawford  Ho.  (s.  oben) 
leammentrifit. 

Route  über  die  Nordgipfel  (1-1 V2  Tag,  mit  Führer). 

Die  Wanderung  über  Mt.  Madison,  Adams,  Jefferson  und  Clay  zum 
ipfel  des  Mt.  Washington  ist  eine  schöne  aber  beschwerliche  Bergtour, 
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nur  Geübten  mit  zuverlässigen  Führern  anzuraten.  Man  kann  die  Tour 
zur  Kot  in  einem  langen  Tagesmarsch  ausführen,  besser  aber  in  zwei  Ta- 
gen, mit  Übernachten  in  der  Maditon  Spring  Hut  des  Appalachian  Mountain 
Club  (1490m  •,  Benutzung  frei).  Die  "Aussichten  sind  großartig.  Xt.  laditon 
(1640m)  ist  von  der  N. -Seite  auf  einem  bei  Appalachia  (S.  142),  lO'/zkm  w. 
von  Gorham  beginnenden  Pfade  zu  ersteigen.  Beim  Übergang  vom  Mt. 
Madison  zum  Mt.  Adams  steigt  man  c.  140m  tief  hinab;  hier  liegt  J/a*«*. 
Spring  Hut,  beim  Star  Lake.  Mt.  Adams  (1169m)  ist  auch  auf  dem  S.  tt' 
gen.  „Lowe's  Path"  zu  ersteigen.  Storni  Lake  (1605m)  liegt  in  der  Einen 
kung  zwischen  Mt.  Adams  und  Xt.  Jefferaon  (1745m ;  *  Aussicht  auf  Mt. 
Washington).  Zwischen  Mt.  Jefferson  und  Xt.  Clay  (1692m)  steigt  w 
214m,  zwischen  Mt.  Clay  und  Mt.  Washington  (S.  147)  286m  tief  hinab. 


16.  Von  Boston  nach  Albany. 

Vgl.  die  Karte  S.  66/07. 

a.  Boston  &  Albany  Eailroad. 

202  M.  Eisenbahn  in  5»/s-7»/2  St.  (Fahrpreis  $  4»/2,  Salonwagen  $1 
Schlafwagen  $  I1/2).  Bis  (39  M.)  Saratoga  noch  l»/4  St.  mehr.  Durchgehet 
Züge  auf  dieser  Route  nach  St.  Louis,  Chicago,  Cindnnati  etc. 

Von  Boston  bis  (99  M.)  Spring field  s.  S.  72-70.  Die  Baiin  na.t 
New  York  zweigt  hier  1.  (s.)  ab,  während  unsre  Bahn  den  Connectw1 
überschreitet  und  in  n.w.  Richtung  im  Tal  des  Westfield  River  auf- 
wärts führt.  108  M.  Westfield,  mit  Peitschen-  und  Zigarren  Fabriken 
Die  Berge  werden  höher.  —  119  M.  Huntington  (122m).  Jen^it 
(126  M.)  ehester  (189m)  windet  sich  die  Bahn  scharf  ansteigend  duret 
ein  waldiges  Felsental,  das  sich  stellenweise  zu  wilder  Schlucht«/- 
engt.  Zahlreiche  kleine  Seen.  Bei  (134  M.)  Becket  (366m;  Cl^ 
Ho.,  $  2)  erreicht  man  die  flache  Höhe  der  Hoosac  Range  (c.  42öw) 
und  beginnt  dann  in  das  Berkshire  Valley  (S.  153)  hinabzusteigen. 
P>is  (145  M.)  Dalton  (320m;  Irving  Ho.,  $  2-3)  ist  das  Gefäll  steil. 
Gegend  malerisch.  —  151  M.  Pittsfield  (308m),  Knotenpunkt  der 
Berkshire  Division  der  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  R.,  s.  S.  156. 

Von  Pittsfield  nach  North  Adams,  21  M.,  Eisenbahn  in  »/**'' 
(elektr.  Straßenbahn  s.  S.  157).  — 11  M.  Chethire.  —  13»/«  M.  Chethire  Earhü 
von  wo  ein  Fußweg  auf  den  Mt.  Greylock  (S.  157)  führt.  —  16  M.  4*81, 
(The  Barret,  von  $  2  an),  mit  einem  Standbild  des  Präsidenten  Mc.  Kinle> 
(S.  xxxix)  von  Lukeman,  ist  der  nächste  Ausgangspunkt  für  die  Besteigu»- 
des  Mt.  Greylock  (S.  157);  der  Fahrweg  vereinigt  sich  mit  dem  oben  g« 
Fußweg  von  Cheshire  Harbor.  —  21  M.  North  Adam»,  s.  S.  157. 

N.  (r.)  in  einiger  Entfernung  der  doppelgipfelige  Greylock  (S.  15T). 
Die  Bahn  überschreitet  den  Housatonic,  wendet  sich  1.  (s.)  an  (154M) 
West  Pittsfield  (mit  einer  Shaker  -  Kolonie)  vorbei  und  tritt  bei 
(162  M.)  State  Line  in  den  Staat  New  York.  Sie  verläßt  dann  da* 
Berkshire-Tal ,  überschreitet  die  Taconic  oder  Taghkanic  Range  (f- 
600m)  und  durchschneidet  weiterhin  hügeliges  waldreiches  Lam'- 
177  M.  Chatham ,  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  Hudson  (S.  1691 
Lebanou  Springs  (S.  156)  und  New  York  (S.  69).  —  185  M.  M«<; 
ville,  mit  schönem,  von  Albany  aus  viel  besuchtem  Park.  Jenseit 
(202  M.)  Rensselaer  auf  stattlicher  Brücke  über  den  Hudson  narl» 

202  M.  Albany,  s.  S.  17£. 
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b.  Durch  den  Hoosac-Tunnel. 

198  M.  Fitchbubg  Railroad  bis  (191  M.)  Troy  in  5>/2-8  St. :  New  York 
Central  oder  Delaware' <fc  Hudson  R.  R.  von  da  nach  (7  M.)  Albany  in 
20-90  Min.  (Preise  wie  oben).  Saratoga  (S.  197)  ist  auf  dieser  Linie  über 
Johnsonville  in  6V2-8  St.  zu  erreichen.  Durchgehende  Züge  nach  den  Städten 
des  Westen».  Die  Bahn  umzieht  den  tfordrand  der  Berkshire  Bills  (S.  153; 
Aussicht  links). 

Von  Boston  bis  (60  M.)  South  Ashbumham  S.  128.  —  65  M. 
tiardner. 

Bei  Gardner  kreuzt  die  Bahn  von  Worcester  (S.  71)  nach  Winchendon 
die  Häuptlinge.  Von  Princeton  (UM.  s.  von  Gardner:  S.  128)  fahren  Omnibus 
nach  ML  Wachuselt  (S.  128). 

Von  (82  M.)  Athcl  führt  eine  Zweigbahn  der  Boston  &  Albany 
R.  R.  nach  Springfleld  (S.  70).  —  Jenseit  (97  M.)  Miller' s  Falls 
(S.  73)  erscheint  1.  Mt.  Toby  (388m.),  r.  Lake  Pleasant,  wo  im  Sommer 
Spiritualistenversammlungen  stattfinden.  Dann  über  den  Connecticut 
nach  (105  M.)  Greenfield  (Bahnrestaur.;  Mansion  Ho.,  $  21/2-31/2; 
American  Ho.,  $  2),  besuchte  Sommerfrische  und  Knotenpunkt  der 
Connecticut  River  Division  der  Boston  &  Maine  R.  R.  Ausflüge  nach 
(ß  M.)  Deerfield  (8.  159),  Turner'*  Falls  (4i/2M.),  der  CoUraine, 
Leyden  und  Shelburne  Gorge,  u.s.w.  Elektr.  Straßenbahn  nach 
Springfleld  (S.  70). 

Die  Bahn  folgt  nun  dem  hübschen  Tal  des  Deerfield,  an  (r.)  Ar- 
thur's  Seat  (283m)  vorbei,  und  erreicht  jenseit  der  • Deerfield  Gorge 
(119  M.)  Shelburne  Falls  ("Hotel,  $  2),  wo  der  Fluß  in  drei  Absätzen 
45m  h.  herabstürzt.  Bei  (128  M.)  Charlemont  r.  (n.)  Pocomtuck  Mt. 
(575m).  Die  Bahn  überschreitet  den  Fluß  und  durchdringt  dann 
die  Hoosac  Range  (732m)  mittels  des  (136  M.)  *Hoosac- Tunnels 
(233m) ,  des  längsten  in  den  Vereinigten  Staaten.  Er  ist  7640m 
lang  (Durchfahrt  9  Min.;  St.  Gotthanl -Tunnel  14998m)  und  wurde 
1855-74  mit  einem  Aufwand  von  $  20  Mill.  erbaut. 

143  M.  North  Adams ,  s.  S.  167.  Nun  im  Hoosac-Tal  abwärts ; 
1.  Mt.  Greylock  (S.167),  r.  East  Mount  (671m).  —  148  M.  Williams- 
totm,  s.  S.  167.  Die  Bahn  wendet  sich  r.  (n.w.),  durchschneidet 
die  SW.-Ecke  von  Vermont  und  tritt  in  den  Staat  New  York.  — 
164  M.  Hoosick  Falls.  —  166  M.  Hoosick  Junction;  Zweigbahn  nach 
(U  M.)  Eennington  (S.  162)  und  (68  M.)  Rutland  (S.  162). 

Bei  (175  M.)  Johnsonville  die  hübschen  Battenkü- Fälle.  Die 
Bahn  teilt  sich  hier:  1.  nach  Troy  (s.  unten),  r.  nach  (189  M.) 
Mechanicville  (S.  160)  und  (212  M.)  Rotterdam  Junction  (S.  213). 

Von  (188  M.)  East  Saratoga  Junction,  an  letzterer  Linie,  führt  eine  Bahn 
nach  (18  M.)  Saratoga  (S.  197). 

191  M.  Troy  (S.  162)  j  von  hier  nach  (198  M.)  Albany  s.  R.  19«. 
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17.  Von  New  York  nach  Pittsfield  (Berkshire  Hills). 

+  Vgl.  die  Karte  8.  66/67. 

157  M.  New  York,  New  Haven  &  Hartford  Railroad  in  4-6  St.  für 
$  3.25  (Salonwagen  $  1). 

Von  New  York  bis  (41 V«  M.)  South  Norwalk  s.  S.  66/67.  Die  Dan- 
bury  Division  der  N.  Y.  N.  H.  &  H.  R.  R.  zweigt  hier  1.  (n.)  ab  und 
führt  am  Norwalk  River  aufwärts  durch  hübsche  waldige  Gegend,  die 
weiterhin  hügeliger  wird.    43  M.  Norwalk  (S.  67);  49  M.  Wilton. 

—  Von  (64  M.)  Branchville  (104m)  führt  eine  kurze  Zweigbahn  d.v. 
nach  Ridgefield  (244m),  dem  Geburtsort  des  Schriftstellers  Samuel 
Griswold  Goodrich,  bekannter  untez  dem  Pseudonym  Peter  Parle) 
(1793-1860).  —59  M.  Redding,  Geburtsort  des  Dichters  und  Politikers 
Joei  Barlow  (1754-1812),  der  die  Truppen  im  Unabhängigkeits- 
kriege begeisterte.  —  62  M.  Bethel,  blühendes  Städtchen  mit  (1900) 
2560  Einw. 

Die  Litchfield  Brauch  Railroad  fährt  von  Bethel  nach  (cS  MJ 
Litchfield  (366m;  Hawk-Hur*t,  $3-4-,  Ü.  8.  Hotel,  $  2«/«-3),  eine  Sommer 
frische  mit  (1900)  3000  Einw.  in  hübscher  gebirgiger  Gegend,  unweit  (k- 
Bantam  Lake  (Hotel,  $  2-2y*).  Litchfield  ist  Geburtsort  von  Henry  Ward 
Beecher  (S.  60)  und  Mrs.  Harriet  Beecher-Stowe  (S.  70). 

65  M.  Danbury  (Walmac,  Fairfield,  $  2-2'/2;  Wooster  Inn,  $ 2), 
Stadt  mit  (1900)  19474  Einw.  und  großen  Hutfabriken,  ist  Knoten- 
punkt der  New  England  R.  R.  (S.  70).    In  (71  M.)   Brookßeti 
Junction  (104  M.),  wo  die  Bahn  von  New  Haven  und  Bridgeport 
mündet,  gehen  wir  auf  die  Berkshire  Division  der  Bahn  über.    D/> 
Gegend  wird  bergiger.    Bei  (73  M.)  Brookßeld  tritt  die  Bahn  an  den 
Housatonic,  dessen  schönem  Tal  sie  nun  folgt.    Sie  überschreitet 
den  Fluß  vor  (81  M.)  New  Milford  (New  England  Ho.,  Waysidelnn. 
$  2-2 i/2) ;  weiter  am  1.  Ufer.    94  M.  Kent  (Kent  Inn,  $  2),  hübsch 
gelegenes  Dorf;  das  Tal  wird  enger.  —  103  M.  Cornwall  Bridge.  L 
steigt  der  Sharon  Rldge  (457  in)  auf.  —  1131/2  M.  Falls    Vülagt 
(168m;    Falls  Village  Inn,  $  2-3),  bei  £en  40m  hohen  *FälUn  da  I 
Housatonic.    Eine  Coach  geht  von  hier  nach  Salisbwry.    L.  erhebt  I 
sich  (4km)  Mt.  Prospect  (450m),  mit  schöner  Aussicht  —  119  M  1 
Canaan  (204m;  Warner  Ho.,  $2),  guter  Standort  für  Ausflüge.        | 

Canaan  Mt.  (460m),  lVskm  s.o.,  bietet  eine  Aussicht  auf  das  Housatonic- 
Tal,  die  Twin  Lakes  und  die  Berkshire   Hills  (S.  153).    Die  Twin  Lakä  I 
(s.  unten)  liegen  4km  w.  von   Canaan.    Andre  Ausflüge  nach  CampbtlU  I 
Falls  (12km),  Sage"*  Bovine  (11km,  S.  153)  etc. 

Canaan  ist  zugleich  Station  der  Central  New  England  R.  R.,  die  s.o. 
nach  Norfolk  und  Winsted.  s.w.  nach  Twin  Lake*  (s.  oben),  Lakerille  und 
State  Line,  lauter  Sommerfrischen,  führt. 

Die  Bahn  überschreitet  die  Grenze  von  Massachusetts  und  tritt 
in  die  Berkshire  Hills  (S.  153).  L.  die  Taghkanic  oder  TaconicMts., 
r.  die  Hoosac  Range.  Jenseit  (122  M.)  Ashley  Falls  über  den  Housa- 
tonic. 126  M.  Sheffield  (S.  153) ;  129V2  M.  Qreat  Barrington  (S.  153). 

—  134  M.  Van  Deusenville ,  Knotenpuukt  einer  Bahn  nach  West 
Stockbridge,  State  Line  und  Albany  (S.  172).  R.  der  Monument  Mt. 
(S.  165).  —  136  M.  Housatonic;  139  M.  Qlendale.    Nochmals  über 
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den  Fluß,  dann  r.  (b\)  nach  (149  M.)  Stockhridge  (S.  154).  Weiter 
noch  einigemal  über  den  Housatonlc.  142  M.  South  Lee;  146  M.  Lee 
(S.  156);  148V2  M.  Lenox  Daie.  —  IÖO1/2  M.  Lenox  Station,  für 
(2 »/a  M.}  Lenox  (S.  156;  Straßenbafan,  Hotelwagen  am  Bahnhof).  — 
158  M.  New  Lenox. 

157  M.  Fitttfleld  (S.  166;  Bahnrestaur.). 

18.  Sie  Berkshire  Hüls. 

Die  *  Berkshire  Hills»  deren  Grenze  ziemlich  genau  mit  der  der 
Grafschaft  Berkshire  (1900  9566?  Einw.)  im  w.  Teile  von  Massachusetts  zu- 
FammenfölU,  sind  von  N.  nach  S.  etwa  80km  lang:  und  von  0.  nach  W. 
3O-40km  l>reit  und  bedecken  einen  Flächenraum  von  c.  3400qkm.  Im  W. 
werden  sie  von  den  Taconic  Ute.  und  dem  Staate  New  York  begrenzt;  im  O. 
von  den  Hooaac  Mt',,  den  südlichen  Ausläufern  der  Green  Mts. ;  im  S.  von 
Connecticut  und  im  N.  von  Vermont.  Der  Landstrich  zwischen  den  bei- 
den Sergketten  besteht  aus  einer  Anzahl  kleiner  Täler  mit  dazwischen 
eingestreuten  isolierten  Höhen,  und  hat  als  liebliche  Hügellandschaft,  im 
Gegensatz  zum  Berglande,  in  den  Vereinigten  Staaten  nicht  seinesgleichen. 
I>er  JToosne  fließt  durch  die  Berkshire  Hills  nach  N.  zum  Hudson,  der 
Housatonic  nach  S.  zum  Long  Island- Sund \  unzählige  kleine  Seen  und 
Bäche  erhöhen  ihren  Reiz,  den  Longfellow,  Bryant,  Whittier,  Hawthorne, 
Beecher  11.  a.  besungen  haben.  Die  beste  Jahreszeit  (vgl.  S.  79)  zum 
Besuch  ißt  der  Herbst,  wenn  die  Herbstfärbung  der  amerikanischen  Wälder 
in  ihrer  ganzen  Pracht  zur  Geltung  kommt.  Lenox  Station  (S.  156)  wird  vou 
der  eleganten  Welt  bevorzugt,  doch  ist  das  liebliche  Stockbridge  (S.  154) 
ein  kaum  minder  günstiger  Standort  für  Ausflüge.  Auch  PittsJUld  (S.  156), 
Great  Barrington  (s.  unten)  u.s.w.  werden  viel  besucht.  Die  Hotels  sind  im 
allgemeinen  gut  und  nicht  zu  teuer.  Fuhrwerk  i*t  billiger  als  in  Newport 
oder   in  den  White  Mts. 

PittsJUld  ist  von  New  York  in  4  St.  zu  erreichen  (Fahrpreis  $  3'/<  \ 
s.  lt.  17>»  ▼on  Boston  in  4»/*-5  St.  (Fahrpreis  $3.40-,  s.  B.  16a).  Der  südl. 
Teil  der  Berkshire  Hills  wird  am  meisten  besucht;  die  nachstehende  Be- 
schreibung gibt  daher  die  Hauptpunkte  in  der  Richtung  von  S.  nach  N. 
3Slek.tr.  Straßenbahnen:  Berkshire  Street  Railtcay  von  Great  Bar- 
rington (s.  unten)  über  (lt1/*  M.)  Stockbridge,  (21  M.) -Lenox  Station  und 
(28V*  **.)  Pittsfield  nach  (&9  M.)  Cheshire  (8.  150);  Hoosac  Valley  Street 
ItaUway  von  da  nach  (43  M.)  Adams,  (49  M.)  North  Adams  (S.  157)  und 
(55  M.)  'Williams'own. 

Sheffield  (205m;  Taghkanic  Inn,  $2;  Elmhurst;  Eisenbahn- 
station s.  S.  162),  freundliches  Dörfchen  am  Houmtonic,  mit  (1900) 
1804  Einw.,  ist  wegen  seiner  Marmorbrüche  bekannt,  die  u.  a.  das 
Material  für  Girard  College  (S.  238)  geliefert  haben.  Der  Pine  Knoll 
Parle  ist  Reservationsgebiet.   In  der  Umgebung  wächst  Tabak. 

Mt.  Everett  (800m),  der  höchste  Gipfel  desift.  Washington-Hergs\ocka  und 
einer  der  höchsten  der  Taconic  Mts.  (S.  156),  8km  w.  von  Sheffield,  wird 
der  Aussicht  wegen  häufig  bestiegen  (Fahrweg,  5km,  dann  zu  Fuß  in  l1/«  St. 
zum  Gipfel).  Koch  c.  8km  weiter  die  'Bashbish  Falls.  —  Andre  Ausflüge  zum 
Bear*s  Z><»,  il/ikta  w. ;  *  Sage's  Ravine,  10km  s.w. ;  den  Twin  Lakes,  8km  r.  ; 
jishley  Falls  (S.  1Ö2-,  6y2km). 

Von  Sheffield  n.  am  Housatonic  entlang,  entweder  auf  der  Fahr- 
straße (hübsche  Fahrt)  oder  Eisenbahn  nach  (6  M.) 

Great  Barrington  (219m;  *Berkshire  Inn,  Main  Str.,  $2y2-3; 
The  Barringion,  Berkshire  Heights,  von  $  3  an;  Miller  Ho.,  $  2-3; 
Coltin's  Ho.,  $  2),  mit  (1900)  5864  Einw.,  in  schönem  Tal,  umgeben 
von  Hügeln,   deren  Abhänge  reizende  Blicke  auf  das  malerische 
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Städtchen  bieten.  Der  Bahnhof  (S.  152)  liegt  w.  von  der  von  itett- 
lichen  Ulmen  beschatteten  Main  Str.  Dieser  r.  (südl.)  folgend,  gelangt 
man  an  der  Post  (1.)  und  dem  Stadthaus  (r.)  vorbei  in  venigen  Min. 
zur  (r.)  Episcopal  Church,  aus  blauem  Kalkstein,  und  dem  großen  j 
Berkshire  Jnn  (S.  153);  eine  Dependenz  des  letzteren  ist  das  ehem. 
Haus  („General  Dwight  Place")  des  Dichters  William  Cullen  Bryant 
(1794-1874),  der  1815-25  hier  Stadtschreiber  war.  Gegenüber,  von 
einer  steinernen  Mauer  und  Bäumen  verdeckt,  *Xellogg  Terrae«, 
ein  prächtiger  Bau  aus  blauem  Kalkstein  mit  roten  Ziegeldächern. 
von  Mrs.  Hopkins-Searles  im  franz.-got.  Stil  für  $  i!/2  Mill.  eriant 
(kein  Zutritt).  In  den  Anlagen  ein  25m  h.  Springbrunnen.  —  Ic 
Main  Str.  unweit  n.  vom  Postamt  die  stattliche  *Congregational 
Churoh  und  die  Hopkins  Memorial  Hanse.  Die  erstere  enthält 
eine  prachtvolle  Orgel  (3954  Pfeifen  und  60  Stimmen)  und  eine  in 
der  Mauer  verborgene  und  durch  eine  4km  lange  elektr.  Leitung  in 
Bewegung  gesetzte  „Echo-Orgel".   Schönes  Pfarrhaus. 

Einige  hundert  Schritt  n.w.  vom  Bahnhof  der  hübsche  kleine  Mamf- 
Pond.  8chöne  Aussicht  von  den  Berkshire  HeighU  (298m),  2i/2kni  a.w.  vn 
Bahnhof.  Auch  Mt.  Pelert  1km  südl.,  ist  ein  guter  Aussichtspunkt.  0.,  Jen- 
seit  des  Housatonic,  Mt.  Bryant  (442m)  und  Eatt  Movnt  (530m).  Am  N.-Enü 
des  Dorfs  liegt  Belcher"'»  Cave.  —  8km  s.o.  Lake  Buel;  an  seiner  W.-Seiteder 
Jce  Qulf,  ein  Fehspalt  wo  sich  den  ganzen  Sommer  hindurch  Eis  fintir! 
—  Long  Lake  liegt  5km  n.w. \  Monument  Mt.  (S.  155)  7km  u. 

Die  direkte  Straße  von  Great  Barrington  nach  (8  M.)  Stockbr'^ 
(Eisenbahn  s.  S.  152-153)  führt  am  O.-Ufer  des  Housatonic  entlang, 
mit  Monument  Mt.  (S.  155)  1.  und  Bear  Mt.  (S.  155)  r. 

Stockbridge  (253m;  lied  Lion  Inn,  $3;  Heaton  Hall,  in  schöntf 
Lage,  derselbe  Besitzer;  Pensionen),  eines  der  reizendsten  Dörfer  Ken- 
Englands,  mit  uralten  Ulmen  und  (1900)  2081  Einw.,  liegt  meiner 
von  malerischen  Höhen  umsäumten  Ebene  am  Housatonic.  In  Mai» 
Str.,  10  Min.  vom  Bahnhof,  die  hübsche  Episcopal  Church  und  ein 
Kriegerdenkmal.  In  Main  Str.  weiter  1.  (w.)  die  Sedgwick  Mansion,  te 
alte  Heim  der  Familie  Sedgwick  (s.  unten);  schräg  gegenüber  r. 
die  Stelle  des  Hauses ,  wo  Jonathan  Edwards  (1703-58)  seine  Ab- 
handlung über  die  „Freiheit  d*s  Willens"  schrieb;  eine  Sonnenuhr 
bezeichnet  die  Lage  seines  ehem.  Arbeitszimmers.  Dahinter  das 
Casino,  mit  Tennisplätzen  u.s.w.  Schräg  gegenüber  (1.)  die  Congrc 
gational  Church,  davor  ein  von  David  Dudley  Field  errichteter 
Glockenturm.  Auf  dem  Friedhof  (r.)  die  Grabstätte  der  Familie 
Sedgwick ,  wo  auch  die  Romandichterin  Catharine  Maria  Sedgwick 
(1789-1867)  ruht.  Gleichfalls  r.,  in  Main  Str.,  ein  1871  errichtete? 
Edwards- Denkmal.  L.  der  schöne  Dwight  Place,  dahinter  der  interes- 
sante alte  Begräbnisplatz  der  Stockbridge-Indianer,  mit  Denkmal  und 
schöner  Aussicht.  Ein  beim  Edwards -Denkmal  r.  abzweigender 
Weg  führt  zu  einem  von  Cyrus  W.  Field  (S.  27)  angelegten  und  der 
Stadt  geschenkten  Park.  —  Ö.  der  Episcopal  Church  in  Main  Str.  die 
Jackson  Library  and  Reading  Boom  (1000Ö  Bde.;  Benutzung  fw') 
und  die  Academy,  am  Fuße  des  Laurel  Hill, 
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Ausfu'cb.  Nach  dem  Ice  Gleo,  2km.  Vom  Bahnhof  folgt  man 
dem  Fußpfad  1.  (Ö.)  bis  zu  einem  (6  Min.)  Zaun,  den  man  übersteigt,  und 
steigt  dann  r.  bergan.  Da»  "Ice  Glen,  eine  Spalte  im  Bear  Ht.  (0.  unten), 
ist  eine  enge,  wilde  und  kühle  Felsschlucht,  in  deren  Aushöhlungen  bis 
«um  Hochsommer  Eis  zu  finden  ist.  Am  (15-20  Min.)  obern  Ende  der 
Schlucht  gelangt  man  auf  eine  Wiese,  über  die  man  auf  schmalem  Pfad 
wieder  zur  (5  Min.)  Straße  hinabbteigt  (hier  Wegtafel  „Path  to  Ice  Gienw); 
von  hier  r.  in  V*  St.  zum  Bahnhof  zurück. 

Von  Stockbridge  zum  Monument  Mt.  (hin  und  zurück  15-16km 
oder  3-4  St.).  Vom  Red  Lion  Inn  1.  Main  Str.  hinab)  am  indian.  Be- 
gräbnisplatz (S.  154)  vorbei,  nach  V*  St.  über  den  Housatonic,  dann  1., 
nach  ein ?  gen  hundert  Schritten  über  die  Eisenbahn.  Nun  nicht  r.,  sondern 
geradeaus  weiter  bis  zu  einer  (1km)  Wegteilung,  wo  man  sich  1.  hält. 
Der  Weg  wird  schmaler  und  beginnt  zu  steigen.  1km  Smith*»  Farm,  98m 
über  Stockbridge  (Aussicht).  Hier  lasse  man  sich  den  Pfad  über  die  Wie.se 
zeigen,  der  1.  hinan  zu  einer  (8  Min.)  Tür  am  Waldsaum  führt.  Weiter 
durch  Wald  auf  einem  alten  gewundenen  Karrenweg,  der  zum  Fahren 
jetzt  kaum  mehr  benutzt  wird.  Nach  20  Min.  mündet  -von  r.  her  ein  andrer 
Weg.  Ein  paar  Schritt  weiter  erreicht  man  einen  Rasenfleck  mit  erner 
Felsplatte,  von  wo  ein  steiler  Fußpfad  in  5-10  Min.  zu  dem  aufeinander 
getürmten  Felsgipfel  des  *Konument  Mt.  (521m)  führt,  der  seit  11)00  Staats- 
reservation ist,  mit  prachtvoller  Aussicht  auf  das  Housatonictal  und  die 
Berkshire  Hills.  Die  Felsbildungen  (weißer  Quarz)  find  sehr  schön,  be- 
sonders die  Kanzel,  ein  gewaltiger  Felszahn.  Vom  Gipfel  zurück  auf  den 
Karrenweg,  dann  entweder  diesen  wieder  hinab,  oder  1.  in  25  Min.  auf  die 
Straße  nach  Great  Barrington*,  hier  1.  nach  (6km)  StockbtHdge  auf  staubiger 
Landstraße  (Wagen  eventuell  hierher  bestellen). 

Von  Stockbridge  nach  Lenox  über  Stockbridge  Bowl  und 
Bald  Head,  13-14km.  Man  folgt  der  bei  der  Episcopal  Church  von  Main 
Str.  abzweigenden  Straße  und  schlägt  dann  die  erste  Straße  1.  ein,  die  an 
Heaton  Hall  (S.  154)  vorüber  den  Pro»pect  Hill  (* Aussicht  auf  Stockbridge) 
hinanführt  und  2-3km  weit  von  hübschen  Landsitzen  eingefaßt  ist  (r.  Rattle- 
tnake  HiU).  Nach  c.  5km  erblickt  man  1.  unten  den  See  *8tockbridge  Bowl 
oder  Lake  Kahkeenae  (280m).  Am  (l>/zkm)  N.-Ende  des  Sees,  wo  die  Straße 
sich  teilt,  hält  man  sich  1.,  bei  der  nächsten  Wegteilung  (lkm)  nochmals  1.  \ 
nach  lkm,  gegenüber  der  hübschen  Villa  Higginson,  den  mittleren  der  drei 
Wege  (bis  hierher  bei  heißem  Wetter  Fahren  ratsam),  gleich  darauf  die 
Straße  zwischen  zwei  Privatwegen  1.  Nun  auf  steilem  Pfade  1.  hinan  \  nach 
25-30 Min.  erblickt  man  r.  den  kahlen  Basengipfel  des  Bald  Head  oder  Mt. 
Pro$pect  (483m),  dessen  Steinmann  (Cairn)  man  den  Zaun  übersteigend  in 
5  Min.  erreicht.  Schöne  Aussicht  nach  N.  und  S.,  auf  Stockbridge  Bowl, 
Lenox  und  den  Monument  Mt.  Man  kann  nun  zu  dem  oben  erwähnten 
Pfade  zurückkehren  und  auf  demselben  um  einen  bewaldeten  Hügel  herum 
nach  (4km)  Lenox  hinabsteigen.  Oder  man  steigt  den  Karrenweg  in  der 
Einsenkung  zwischen  Bald  Head  und  dem  bewaldeten  Gipfel  im  N.  hinab, 
der  bald  schmaler  wird  und  schließlich  ganz  verschwindet  (Damen  nicht 
anzuraten).  Am  (10-15  Min.)  Fuß  des  Berges  tritt  man  aus  dem  Walde 
ins  Freie,  wo  man  den  Zaun  übersteigt  und  nach  (2V2kin)  Lenox  (S.  1£6), 
dai  man  vor  sich  hat,  weitergeht. 

Von  Stockbridge  mit  der  elektr.  Straßenbahn  nach  Lenox 
Station  (vgl.  S.  153),  9«/2  M.  in  35  Min.  für  20  c.  Abfahrt  alle  St.  Vom 
Bahnhof  Lenox  Zweigbahn  nach  dem  Dorf  (8.  156),  21/2  M.  —  5V«  M.  East 
Lw  (264m$  Qreenock  Jnn,  von  $  2V«  an ;  Morgan  Ho.,  $  2),  ein  Dorf  von  (1800) 
3596  Einw.  mit  Papierfabriken  und  Marmorbrüchen.  Schöne  Spazierfahrt 
durch  das  Hopbrook-Tal  nach  Fernsicle  (354m;  einem  Klub  gehörig),  Tyring- 
*«'»  und  Monterey  (20km). 

Andre  Ausflüge  von  Stockbridge  nach  Mohuwk  Lake,  4>/2km  w.$  Lake 
{wie,  5km  n.w.;  Eldon*»  Cave,  im  Tom  Ball  Mt.,  6km  w.;  über  die  alte 
wrgoyneRoad  (Bear  Mt.}  Aussichten):  Great  Barring  ton  (13km);  West  Stock- 
h'idge  (8km)  u.s.w. 
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Lenox  (386m ;  Aspinwall ,  mit  schöner  Aussiebt ,  Curtis  Hot d, 
$3-5,  das  ganze  Jahr  geöffnet;  zahlreiche  Pensionen),  mit  (1900) 
2942  Einw. ,  in  schöner  Lage  auf  einem  Hügelrücken,  4km  w.  vom 
Bahnhof  (S.  153)  und  10km  n.  von  Stockbridge,  ist  das  Newport  der 
Berkshire  Hills  und  macht  einen  fast  noch  stärkeren  Eindruck  des 
Reichtums  und  Luxus  als  dieses  (S.  79).  An  der  von  Ulmen  be- 
schatteten Hauptstraße  liegen  die  Hotels  (vor  dem  Curtis  Hot.  ein 
Standbild  des  Gen.  John  Paterson,  1744-1808),  ein  Klub  und  die 
Öffentliche  Bibliothek ;  die  angrenzenden  Hügel  sind  mit  reizenden 
Villen  bedeckt.  Wagenfahren,  Reiten,  Golf  und  Lawn-Tennis  sind 
die  Hauptvergnügungen ;  Pferderennen  finden  im  Lee  Pleasure  Park 
statt;  ein  Hauptereignis  der  Saison  ist  die  jährliche  „Tub  Parade", 
ein  Wagenkorso. 

Die  Fuß-  und  Wagenpromenaden  in  der  Umgebung  von  Lenox  sind 
sehr  mannigfach  und  die  Wege  nicht  leicht  zu  verfehlen.  Beliebte  Aus- 
flüge sind  u.  a.  Bald  Head  (4km ;  S.  155)5  Stockbridge  Bowl  (4  km;  S.  155)  und 
Stockbridge  (10km  -,  S.  164);  Laurel  Lake  (Laurel  Lake  Inn ,  $2)  und  die 
Ilighlawn  Farm  (S.  155),  4»/2km  s.o. ;  North  Lenox  Mt.  und  Yokun  Seat  (633m : 
nach  einem  Häuptling  der  Lenox-Indianer  benannt),  c.  7km  n.w.  ;  die  An- 
siedelung der  Lebanon  Shakers  (S.  157)  und  Ferry  Feäk  (628m;  Aussicht). 
14Vskm  n.w.;  October  Mt.,  6»/2km  ö.  Richmond,  7km  w.,  ist  wegen  seiner 
Parallelreihen  von  Findlingsblöcken  berühmt.  Kürzere  Spaziergänge  nach 
der  Ledge  (1km),  dem  Finnacle  (172km),  dem  Lily  Fond  (2V2kra),  den  Schermer- 
liorn  Woods  u.s.w.  —  Um  die  vielfach  prachtvollen  Villen  von  Lenox  ?.n 
sehen,  nimmt  man  am  besten  einen  leichten  Wagen  und  läßt  sich  in  dem 
Netzwerk  schöner  Privatwege  2-3  St.  lang  umherfahren. 

Von  Lenox  Station  mit  der  elektr.  Straßenbahn  nach 
Pittsfield  (vgl.  S.  158),  V/t  M.  in  25  Min.  für  15  c.    Alle  V«  St. 

Pittsfield  (308m ;  Bahnrestaur. ;  *Maplewood,  North  Str.,  $  3-4^; 
*The  Wendeil,  von  $3  an;  American  Ho.,  das  ganze  Jahr  geöffnet, 
$  2-3;  Burbank  Ho.,  von  Handlungsrei senden  besucht,  $  1 ;  Beach 
Grove,  von  $  2  an),  die  Hauptstadt  von  Berkshire,  mit  (1900)  21 766 
Einw. ,  auf  einem  von  Bergen  umgebenen  Plateau  schön  gelegen, 
erhielt  seinen  Namen  1761  zu  Ehren  des  altern  Pitt.  Der  freie  Platz 
(„Public  Green")  in  der  Mitte  der  Stadt,  das  „Herz  von  Berkshire'*, 
trägt  die  Statue  des  Fahnenträgers  von  Massachusetts,  von  Launt 
Thompson,  deren  Nachbildung  in  Gettysburg  steht  (S.  261).  Unweit 
des  Green  das  Court  House,  aus  weißem  Marmor,  das  Berkshire 
Athenäum  (mit  der  Berkshire  Historical  Society,  einer  öffentlichen 
Bibliothek  von  50000  Bänden  und  Sammlungen)  und  die  kleine 
röm.-kath.  Kathedrale  St.  Joseph.  Pittsfield  ist  Zentralsitz  der  Agassiz 
Association  für  das  Studium  der  Naturgeschichte,  die  zahlreiche 
lokale  „Chapters"  in  verschiedenen  Weltteilen  hat  (Präsident  H.  II. 
Ballard).  Unter  den  vielen  hübschen  Privatbesitzungen  verdienen 
Erwähnung  das  Appleton  oder  Plunkett  House,  wo  Longfellow  „The 
Old  Clock  on  the  Stairs"  schrieb  (die  Uhr  noch  vorhanden),  und 
der  altertümliche  Kellogg  Place,  in  East  Str. 

Ausflüge  (zahlreiche  Wegweiser).  —  3km  w.  von  Pittsfield  liest  Lerte 
Onota,  an  dessen  O.-Ufer  ein  öffentlicher  Park  angelegt  ist.  Der  Ausflug 
kann  in  derselben  Richtung  auf  der  „Interstate  R,oadB  über  die  Taconic  Mt*. 
nach  (11km)  Lebanon  Springs  (Columbia  Hall,  $3-4;  Berkshire  Inn,  Taconic 
'n»,  $  3)  ausgedehnt  werden,  deren  Wasser  bei  Haut-  und  Leberkrankheiten 
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wirksam  sind.  Das  Shakerdorf  Lebanon  (Wirtab.,  Luncheon  75  c,  man 
telephoniere  vorher)  liegt  3  km  s.  von  den  Quellen  (der  Sonntags-Gottes- 
dienst interessant:  vgl.  S.  175).  —  An  den  Abhängen  der  Taconic  Mts.,  n.w. 
des  Lake  Onota,  die  Lulu  Cascade  (6V»km)  und  Berry  Pond  (8km).  —  Unter 
den  »Opesw  oder  Auuichtstälern  in  der  Umgebung  von  Pittsneid  verdient 
die  „Opejf  Promise"  Erwähnung,  mit  Aussicht  auf  das  „Promised  Land".  — • 
3  km  n.  des  Lake  Onota  und  3  km  w.  des  Pontoosue  Lake  der  Balance  Rock. 
—  South  Mt.  (415m),  3km  südl.,  bietet  eine  Aussicht  auf  Pittsfield,  Lake 
Onota,  Greylock  u.s.w.  —  Ausflüge  ferner  nach  Potter  Mt.  (732m),  18  km  n.  \ 
WizaroVs  Glen,  6V*km  n.ö.;  Wahconah  Fall»,  13  km  n.ö. ;  Lake  Ashley  (585m), 
10km  s.o.;  Perry  Peak  (8. 156;  13km),  u.s.w.  —Unweit  der  Stadt  s.o.  das 
besuchenswerte  Trabergestüt  Allen  Stock  Farm.  —  Mit  der  elektr.  Straßen- 
bahn (s.  unten)  nach  dem  (4  km  n.)  Pontootuc  Lake,  (8km)  Lanesboro.  dem 
Geburtsort  des  Humoristen  Henry  Wheeler  Shaw  („ Josh  Billings"  •,  1818-85), 
und  (19km)  New  Ash/ord,  von  wo  r.  eine  Bergstraße  um  den  Nordabhang 
des  Suffar  Loa/  (6"22m)  und  dann  n.Ö.  auf  den  Mt.  Greylock  (s.  unten)  führt. 

Der  nördl.  Teil  von  Berkshire  wird  viel  weniger  besucht  als  der 
südliche  und  zwischen  Pittsneid  und  North  Adams  oder  Williams- 
town,  30  km  n.,  liegt  kein  für  den  Touristenverkehr  wichtiger  Ort. 

Von  Pittsfield  mit  der  elektr.  Straßenbahn  nach  North 
Adams,  21  M.  in  li/»  St.  für  30  c.  Haltestellen  Lanetboro  (s.  oben),  Cheshire 
(S  150),  Cheshire  Harbor  (S.  150)  und  Adams  (8. 150). 

North  Adams  (213m;  NewRichmond,  $2-4;  Wellington,  %2^2-S-, 
JJarrow,  $2),  Fabrikstadt  in  dem  engen  Tal  des  Hoosac,  mit  (1900) 
24200  Einw.,  ist  Station  der  Fitchburg  Kailroad  (S.  151)  und  Ter- 
minus einer  Zweigbahn  der  Boston  &  Albany  R.  R.  (S.  160).  Elektr. 
Straßenbahnen  nach  "Williamstown  (s.  unten;  6  M.  für  20  c  ),  sowie 
nach  Adams  und  Pittsfield  (s.  oben). 

Ausflöge.  172km  n.ö.  die  Natural  Bridge,  ein  schmales  Felsentor, 
1518m  über  dem  Hudsonbach.  —Das  W.-Ende  des  H*oosac-T*nnels  (S.  151) 
ist  3  km  s.o.  von  N.  Adams.  Beliebter  Ausflug  über  den  Hoosac  Mt.  (691m) 
zum  O.-Ende  des  Tunnels  und  der  Hoosac  Tunnel  Station  (Rice's  Hotel,  $  2). 

Besteigung  des  Mt.  Greylock  (8  M.,  Fahrstraße),  des  höchsten 
Berges  in  Massachusetts ,  jetzt  State  Reservation.  Man  folgt  der  Straße 
nach  Williamstown  kurze  Zeit  in  w.  Richtung  und  wendet  sich  dann  1. 
auf  die  Straße  durch  den  Noten,  an  der  (24/2km)  Noten  Brook  Cascade  (9m  h.) 
vorbei.  Etwa  5km  von  N.  Adams  zweigt  die  von  der  „Greylock  Park 
Asso  ciaton"  erbaute  Straße  r.  ab  und  führt  durch  Wald  allmählich  an- 
steigend zum  (8  km)  Gipfel.  In  halber  Höhe  blickt  man  in  den  300m  tiefen 
Jlopper  (S.  158),  durch  den  ein  ermüdender  Faßpfad  ebenfalls  zum  Gipfel 
führt.  Die  Aussicht  vom  *Xt.  Greylook  (1068m;  oben  ein  12m  hoher 
Aussichtsturm  und  eine  kleine  Wirtschaft)  umfaßt  Adams,  N.  Adams, 
Pittsfield,  die  Täler  des  Hoosac  und  Housatonic  und  fast  die  ganzen  Berk- 
shire Hills;  weiter  zurück  die  Catskills  im  SW.,  die  Green  Mt«.  im  N., 
Mt.  Monadnock  und  Wachusett  im  O.,  und  Mt.  Tom  und  Holyoke  im  S. 
Den  Abstieg  kann  man  s.o.  nach  Cheshire  Harbor  (S.  150)  oder  s.w.  nach 
New  Ashford  (s.  oben)  nehmen. 

Williamstown  (662m ;  Taconic,  von  $  4  an ;  *Greylock ,  $  3-4 ; 
Jdtewüd,  in  South  Williamstown,  8km  vom  Bahnhof,  $21/2;  Cosmo 
Ho.,  $  2),  8km  w.  von  N.  Adams  und  l1^"1  ßüdl.  der  Eisenbahn 
(S.  151;  Omn.  25  c;  elektr.  Straßenhahn),  freundlicher  Ort  mit 
(1900)  6013  Einw.,  am  Green  River,  ist  Sitz  des  1793  gegründeten 
Williams  College  (423  Studierende),  dessen  Gebäude  das  Dorf 
überragen.  Die  bemerkenswertesten  sind  die  Mark  Hopkins  Memorial 
Hall,  die  hübsche  Thompson  Memorial  CftopeJ(1904),  die  Präsidenten- 
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wohnung  und  mehrere  Vireinshäuser  (Fratcrnity  Houses).    Präsident 
Garfleld  war  ein  Zögling  des  College. 

Umgebungen.  Der  *  Hopper  (S.  167),  eine  tiefe  Schlucht  am  "W  ..-Abhang 
de«  Mt.  Greylock  (S.  157),  öffnet  sich  8  km  e.  —  Die  Taconie  bnge  erhebt 
sich  c.  5  km  w.  von  Wiliamstown  und  bietet  von  ihren  Gipfeln,  Mt.  Belcher, 
Mt.  Hopkins  (Berlin  ML,  8ö5m)  u.s.w.  treffliche  Aussichten.  Die  begangensten 
Passe  über  diese  Bergkette  sind  der  Petersburg  Pau  (632m),  der  Berlin  Pas* 
(667m),  der  Kidder  Pau  (Saumweg)  und  der  Johnsen  Pau.  11km  n.w.  von 
Williainstown,  3  km  n.  vom  Petersburg  Pa9S,  das  Snote  Oka.  —  Zu  den 
beliebtesten  Spazierfahrten  gehören  das  sog.  ^Short  Oblong*  (3  lern)  und 
..Long  Oblong''  (16  km).  Weitere  Fahrten  nach  Pittifidd  (32km),  Lebatum 
Springs  (32  km),  Hoosac  Fall»  (27  km),  u.s.w.  Elektr.  Straßenbahn  von 
Willi« mstown  nach  (15  M.)  Benwngton  (S.  162). 


19.  Von  New  York  nach  Montreal. 

Vgl.  die  Karte  8.  66/67. 
a.  Durch  das  Connecticut-Tal. 
450  M.  Kew  York,  New  Haven  &  Haetford  Railroad  bis  (136  M.t 
Spring field  in  SVz-JVsSt. ;  Connecticut  River  Division  der  Boston  &  Maiäe 
R.  R.  bis  (50  M.)  South  Vernon  in  l»/4-2  St. ;  Central  Vermont  R.  R.  bis 
(10  M.)  Brattleboro  in  20  Min. ;  Connecticut  River  Division  dbr  Boston 
&  Maine  R.  R.  bis  (64  M.)  White  River  Junction  in  l8/4  St. ;  Central  Vekmost 
R.  R.  bis  (168  M.)  St.  John*  in  5  6  St.-,  Grand  Trunk  Railway  bis  (27  M.) 
Montreal  in  8/4-i  St.  (durchgehendes  Billett  $10.65;  Schlafwagen  von  Spring 
field  $2;  Schnellzug  von  New  York  nach  Montreal  in  l^A-lö»^  St.).  — 
Züge  bis  Quebec  auf  dieser  Route  (in  White  River  Junction  abzweigend) 
in  21-22  St.  ($12).  Durchgehende  Züge  nach  FäbyanU  in  den  White  Mts. 
(S.  141)  in  10V«  St.  ($7,  Salonwagen  82). 

Von  New  York  bis  (136  M.)  Springfteld  s.  S.  66-70.  Die  Bahn 
vereinigt  sien  hiermit  der  Connecticut  River  Division  der  B.  f  M.  R.  R. 
und  führt  in  dem  schönen  *  Tal  des  Connecticut,  meist  auf  dem  w.  Ufer, 
aufwärts  (Aussicht  meist  r.).  —  140  M.  Chicopee  (Columbian,  $2; 
Kendall,  $  U/2\  Fabrikstadt  von  (1900)  19 167  Einw.,  mit  Baumwoll- 
fabriken, Bronzegießerei  u.s.w.  Zweigbahn  nach  (2  M.  ö.)  Chicopee 
Falls,  gleichfalls  mit  Baumwollfabriken,  der  Heimat  von  Edward 
Bülamy  (1860-98),  Verfasser  von  „Looking  Backward" (1888 ;  Rück- 
blick aus  dem  Jahre  2000).  Viel  Tabaksbau.  Dann  über  den  Chicopee 
und  den  Connecticut.  —  144  M.  Holyoke  (spr.  hohljohk ;  29m  ; 
Hamilton,  $2V2-3;  Murray,  $2-21/2),  Fabrikstadt  mit  (1900)  46  712 
Einw.,  hat  die  reichste  Wasserkraft  in  Neu-England  und  erzeugt 
taglich  c.  1600  Zentner  Papier  (Wert  der  Fabrikate  1900  $26  Mill.). 
Der  Fluß  hat  18m  Fall  und  wird  von  einem  300m  1.  Damm  auf- 
gestaut. Eine  Bergbahn  führt  n.w.  auf  den  Mt.  Tom  (370m;  ♦Aus- 
sicht), jetzt  State  Reservation.  —  Jenseit  (149  M.)  Smith's  Ferry 
führt  die  Bahn  zwischen  r.  Mt.  Holyoke  (S.  159)  und  1.  Mt.  Tom 
(s.  oben)  hindurch.  —  Von  (151  M.)  Mt.  Tom  führt  eine  Zweigbahn 
s.w.  nach  (4  M.)  Easthampton,  Industriestadt  und  Sitz  des  Williston 
Seminary,  einer  angesehenen  höheren  Knabenschule.  —  Weiterhin 
1.  der  „Ox  Bow",  ein  sichelförmiges  Altwasser  des  Connecticut. 

153  M.  Northampton  (38m ;  Plymouth  Inn;  Norwood,  $  272-31  ,'0 ; 
nampton  Ho.,  Mansion  Ho.,  $21/2),  Stadt  von  (1900)  18643  Einw", 
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mit  ulmenbeschatteten  Straßen,  am  r.  Ufer  des  Connecticut  reizend 
gelegen,  ist  durch  seine  Erziehungsanstalten  bekannt.  Die  vornehmste 
ist  die  Frauenhochschule  Smith  College  (über  1000  Studentinneu), 
mit  einer  Kunstsammlung,  einer  hübschen  Bibliothek,  Musikhalle, 
Turnanstalt  u.s.w.  Außerdem  zu  erwähnen  die  Memorial  Hall  (mit 
der  öffentlichen  Bibliothek),  die  Staate-Irrenanstalt  (lVjkm  s.w.), 
tieHighSchool  (1896)  und  (Harke*  s  Taubstummen- Anstalt,  auf  Round 
HM  (guter  Überblick  der  Stadt). 

Lohnender  Auffing  auf  den  *Mt.  Holyoke  (290m -,  Prospeet  ffo.,  auf  dem 
Gipfel,  $2V«-3)j  3km  s.o.  Fahrstraße  bis  zum  untern  Ende  der  kleinen  Berg- 
bahn, welche  die  letzten  180m  hinanateigt  (Rückfahrkarte  $  1  *,  Wegenoll 
für  Fußgänger  50  c).  Die  prächtige  Auasicht  umfaßt  das  Connecticut-Tal, 
die  Hootac  Mta.  und  Mt.  Greylock  (W.  und  NW.),  Mt.  Tom  (SW.),  Spring- 
field  und  East  und  West  Rock  bei  Kew  Haven  CS.  68;  nur  an  besonders 
klaren  Tagen),  Mt.  Wachusett  (O.),  Amherat  (S.  73)  und  Monadnock  (NO.) 
and  die  Green  Xts.  (N.).  —  Mt.  NonoUuk  (29QmX  der  Nordgipfel  des  Mt  Tom 
(S.  158),  ist  von  der  8tation  Mt.  Tom  (S.  158)  leicht  zu  erreichen  (»Aussicht). 
-Hadley  (Elmmood  Ho.y  $2),  reisendes  Dorf  4km  n.ö.  von  Northampton 
an  der  Bahn  (Mass.  Central  R.  R.)  nach  (7  M.)  Amherat  (S.  73),  ist  wegen 
•einer  prachtvollen  breiten  Ulmenallee  berühmt.  In  Bonih  Hadley  %  10km  s. 
(elektr.  Straßenbahn  von  Holy«  ke),  befindet  sich  das  Mt.  Holyoke  College 
for  Girl*  (400  Schulerinnen). 

Die  Bahn  führt  unweit  einer  großen  Flußbiegung,  des  „Great 
Bend  ofthe  Connecticut'4,  vorüber  und  verläßt  den  Strom.  R.  bleibt 
Hadley  (g.  oben).  —  167  M.  Hatftdd  (46m).  —  Von  (164  M.)  South 
Deerfield  (62m)  ist  der  r,  aufsteigende  Sugar  Loa/  (217m)  zu  er- 
steigen. Östl.,  am  1.  Flußufer,  der  Mt.  Toby(S.  161).  Etwas  weiter 
bezeichnet  r.  ein.  Denkmal  das  Schlachtfeld  von  Bloody  Brook,  wo 
Capt.  Lathrop  und  80  junge  Männer,  die  „Blüte  von  Essex",  1676 
von  Indianern  niedergemacht  wurden.  — 169  M.  Deerfield,  mit  (1900) 
1969  Einw.,  am  Fuß  de3  Deerfield  Mt.  (213m).  —  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Deerfield  und  kreuzt  bei  (172m)  Greenfield  (S.  161)  die 
Fitchburg-Linie.  Jenseit  (179  M.)  Bernardston  wird  r.  der  Connec- 
ticut wieder  sichtbar;  malerisches  Tal,  Tabaks-  und  Maisbau.  — 
186  M.  South  Vernon,  Knotenpunkt  für  Bahnen  nach  Nashua  (S.  132) 
und  nach  New  London  (S.  73). 

196 M.  Brattleboro  (Brooks  Ho.,  $2y4-3 j  Brattleboro  Hotel,  $2), 
großes  Dorf  mit  (1900)  6640  Einw.,  am  W.-Üfer  des  Connecticut 
schön  gelegen,  ist  Mittelpunkt  der  Ahornzuckerproduktion  des  Staates 
Vermont.  Der  Landschaftsmaler  William  M.  Hunt  (1824-79)  und 
der  Architekt  Richard  M.  Hunt  (1828-95)  waren  hier  geboren.  Die 
ötf«nU.  Bibliothek  enthalt  15000  Bände  und  naturhistorische  Samm- 
lungen. Die  Estey  Organ  Works  liefern  jährlich  20000  kleine  Haus- 
wgeln.  Auf  dem  Friedhof  ein  Denkmal  für  den  vielgenannten  Jim 
Fish  (1835-72).  Aussicht  vom  Wantastiquet  Mt.  (416m),  am  1.  Fluß- 
ufer, auf  den  ein  Fahrweg  führt.  —  220  M.  Bellows  Falls  (S.  129).  — 
Die  Bahn  überschreitet  den  Connecticut  und  tritt  in  den  Staat  New 
Hampshire.  Jenseit  (238  M.)  Claremont  Junction  (nach  Concord 
s.  S.  133)  auf  32m  h.  Brücke  über  die  tiefe  Schlucht  des  Sugar  River; 
fonn  wieder  über  den  Connecticut  nach  (246  M.)  Windsor  (Windsor 
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Ho.,  $  2),  Ausgangspunkt  für  den  *Mt.  Ascutney  (iOUm;  oteu 
Kestaur.),  mit  herrlicher  Aussicht. 

260  M.  White  Biver  Junction  (Bahnreslaur.)  s.  S.  133. 

Die  Bahn  über  Sherbrooke  nach  Montreal  und  Quebec  trennt  sich  Litr 
von  unserer  Linie  und  bleibt  bis  Weih  River  (S.  136)  im  Tale  des  Connec- 
ticut.  —  Von  (5  M.)  Norwich  fahren  Omnibus  nach  (3/4  M.  s.o.)  Hanoi« 
(Manöver  Inn,  $  2-3),  dem  Sitze  des  1189  gegründeten  Dartmouth  Collegt 
(789  Studierende),  zu  deren  Schülern  Daniel  Webster  (S.87),  George  Ticknu: 
(Verfasser  einer  Geschichte  der  spanischen  Literatur),  G.  P.  Marsh  (S.  133». 
Bufus  Ghoate  u.s.w.  zählten.  In  der  Art  Gallery  interessante  Bildnisse 
hübscher  College  Park. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Ompompanoontc.  36  M.  Newbury,  hübsches 
Dorf  in  den  Ox  Bote  „Internales"  des  Connecticut.  —  40  M.  Wells  River  (8. 1331 

Unsere  Linie  "wendet  sich  n.w.  über  Montpelier  (S.  133)  nact 
(150  M.)  Montreal  (vgl.  S.  133-134). 

b.  Über  Albany  (oder  Troy),  Saratoga  und  den  Champlain-See. 

384  M.  New  York  Central  <fe  Hudson  River  Railroad  bis  (143  X 
Albany  in  23/<-4  St.  >  Delaware  6  Hudson  Railroad  von  da  nach  (241  ü 
Montreal  in  8l/4-8V4St.  (durchgehender  Schnellzug  in  i0»/i-12Va  St.  5  FahrpKJ 
$10.65;  Salonwagen  $2;  Schlafwagen  $  2).    Aussicht  bis  Albany  1.,  dann: 

Dies  ist  die  kürzeste  und  direkteste  Route  von  New  York  nach  Monte». 
Lake  George  und  dem  Champlain-  See.  Wer  den  Hudton  noch  nicht  kenr. 
fährt  am  besten  mit  Damüfboot  bis  Albany  (s.  R.  20a)  j  ebenso  kann  mi. 
auf  den  Seen  das  Dampfboot  benutzen. 

Von  New  York  bis  (143  M.)  Albany  s.  R.  20.  Weiter  auf  der 
Delaware  $  Hudson  Railroad,  am.  Rural  Cemetery  vorbei  nscfc 
(150  M.)  WaUrvlict,  mit  großem  Staatsarsenal,  am  Hudson  gegenüb«: 
von  Troy  (S.  162)  gelegen.  — 162  M.  CohOe*  (spr.  köhohsj  Harmow. 
$2-2i/2),  blühende  Fabrikstadt  mit  (1900)  2301Q  Einw.,  an  den 
23m  h.,  270m  br.  ^Fällen  des  Mohawk,  den  man  auf  langer  Brücke 
überschreitet  (1.  Aussicht  auf  die  Fälle).  Die  Harmony  Cotlw 
Mills  (Baumwollspinnerei),  mit  6650  Webstühlen,  beschäftigend 
Arbeiter.  —  Bei  (154  M.)  Water ford  Junction  vereinigt  sich  die  Bahn 
mit  der  von  (6  M.)  Troy  kommenden  Hauptbahn  (S.  162).  —  Bei 
(154  M.)  MechanicvilU,  wo  die  Boston  &  Maine  Railroad  einmündet 
(s.  S.  151),  wendet  die  Bahn  sich  1.  (n.w.)  und  verläßt  den  Hudson.- 
165  M.  Round  Lake  (  Wentworth,  $  2-3 ;  Lenox,  Orient,  $  2),  mit  Metho- 
disten-Lagerplatz und  Sommerschulen  (r.  der  See).  — 175  M.  BalUto» 
Spa  (Lincoln,  Eagle,  Medberry,  $2),  mit  Mineralquellen,  ist  Knoten- 
punkt der  Bahu  nach  Schenectady  (S.  176)  und  Binghamton  (S.2161 

180  M.  Saratoga  Springs  (Bahnrestaur.),  s.  S.  197. 

Die  Bahn  wendet  sich  wieder  n.ö.  zum  Hudson  und  kreuzt  ihn 
bei  (197  M.)  Fort  Edward  (St,  James,  Hudson  $  2) ,  wo  die  Bahn 
nach  Caldwell  am  George-See  abzweigt  (s.  unten). 

Von  Fort  Edward  nach  Caldwell,  14  M.,  Eisenbahn  in  */<i?t' 
Die  Bahn  fuhrt  am  Hudson  hinan,  der  hier  zahlreiche  Fälle  bildet. —5  M. 
Glens  Falls  (91m ;  Rockwell  Ho.,  $2y2-3;  Hot9l  Ruliff,  $2),  Fabrikstadt  tob 
(1U00)  12613  Einw.,  wo  der  Hudson  einen  schönen  15m  h.  Fall  bildet-,  die 
Insel  unterhalb  irt  aus  Coopers  „Letztem  Mohikaner"  (vgl.  S.  77)  bekannt.  - 
Weiter  am  ölen  Lake  (r.)  vorbei  und  allmählich  ansteigend  bis  zu  einer 
Höhe  von  175m,  dann  in  starker  Senkung  durch  eine  waldige  Schlacht, 
mit  hübschen  Blicken  auf  See  und  Gebirge.    William*  Rock,  ein  Felsblock 
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3km  vor  Caldwell  (1.),  bezeichnet  die  Stelle,  wo  Oberst  Ephraim  Williams, 
Gründer  des  S.  157  gen.  Williams  College,  mit  1200  Mann  von  den  französ. 
and  indianischen  Truppen  unter  Dieskau  geschlagen  wurde  und  fielt  den 
Siegern  wurde  dann  durch  Sir  William  Johnson  das  gleiche  Geschick  be- 
reitet (Sept.  1755).  Dicht  dabei  der  Bloody  Pond,  in  den  die  Leichen  der 
Gefallenen  geworfen  wurden.  —  14  M.  Caldwell,  am  George-See,  s.  S.  200. 

Die  Bahn  verläßt  den  Hudson  und  wendet  sich  in  das  Tal  des 
Wood  Creek.  209  M.  Fort  Ann,  an  der  Stelle  eines  1767  erbauten 
Forts,  in  dessen  Nähe  General  Putnam  1760  von  den  Franzosen  und 
Indianern  besiegt  und  gefangen  genommen  wurde.  —  219  M.  White« 
haU  (HaU  Ho.,  $2),  Dorf  mit  (1900)  4377  Einw.  und  Knotenpunkt 
einer  Bahn  nach  Rutland  (S.  129),  am  Fuß  des  Skene  Mt.  (160m) 
und  am  S.-Ende  des  Champlain-Sees  (S.  202). 

Die  Bahn  überschreitet  die  South  Bay  und  folgt  dem  W.-Ufer 
des  anfangs  flußartigen  Champlain-Sees.  —  241  M.  Fort  Ticondt- 
roga  (S.  202),  Knotenpunkt  für  (5  M.)  Baldwin  am  George-See 
(S.  201)  und  Abfahrtsort  der  Champlain-See-Dampfer  nach  Platts* 
bürg  (s.  S.  202). 

Folgt  ein  Tunnel.  243  M.  Addison  Junction  (Zweigbahn  nach 
Leicester  und  Rutlaud ,  S.  129) ;  261 M>  Crown  Point  (S.  202) ;  259 M. 
Port  Henry  (S.  203).  Die  Adirondack  Mts.  treten  1.  hervor.  Von 
(270  M.)  Westport  gehen  Goaches  nach  Elizabethtown,  Kerne  Valley 
und  Lake  Piaeid  (S.  188).  Die  Bahn  führt  hinter  Spät  Rock  Mt. 
(315m ;  r.)  hindurch  und  tritt  an  den  breitern  Teil  des  Champlain- 
Sees  (Aussicht  r.);  1.  steile  Felsen.  —  284  M.  Willsborough;  298  M. 
Port  Kent  (S.  203),  Station  für  (3  M.)  Ausable  Chasm  (S.  187)  und 
(6  M.)  Keeseville.— 306  M.  Hotel  Champlain  und  Bluff  Point,  s.  S.  203. 

309  M.  Plattsburg  (30m ;  *Bahnrestaur.,  Mahlzeit  75  c. ;  Fouquet 
Ho.,  $2Va-4;  WüheriU,  New  Cumberland,  $2y2-3y2),  mit  (1900) 
8434  Einw.,  in  freundlicher  Lage  am  W.-Ufer  des  Champlain-Sees 
(vgl.  S.  203)  und  an  der  Mündung  des  Saranac  River,  ist  ein  guter 
Ausgangspunkt  für  Ausflüge  auf  dem  See  und  Knotenpunkt  von 
Bahnen  nach  Ausable  Forks  und  dem  Saranac  Lake  (s.  S.  185). 
Schnellzug  von  New  York  in  9  St.  Die  Garnison  (U.  8.  Military 
Post)  besteht  aus  12  Kompagnien.  Etwa  3km  s.,  beim  Hotel  Cham- 
plain (S.  203),  in  CliffHaven  ist  der  Hauptsitz  der  Roman  Catholic 
Summer  School  of  America,  die  dem  protestantischen  Versammlungs- 
platz Ohautauqua  (S.  306)  entspricht. 

Von  Plattsburg  nach  Ausable  Forks,  23  M.  Eisenbahn  in 
3/«-17»  s*-  *är  51.  —  Die  Bahn  führt  s.w.  durch  das  Tal  des  Kleinen  Ausable. 
Von  (28  Jf .)  Ausable  Forts  fahren  Coaches  nach  Wilminglon  ($  1  •,  S.  190) 
und  Lake  Placid  (.$  2y3  5  S.  189). 

Die  Bahn  verläßt  den  Champlain-See  und  durchzieht  einförmiges 
Land.  Von  (319  M.)  West  Chazy  (Adirondack  Inn,  $  2)  führt  eine 
direkte  Linie  in  n.  Richtung  nach  Montreal,  —  334  M.  Bornen  Point 
(Windsor,  $272-3),  am  N.-Ende  des  Champlain-Sees,  istamerikan. 
Grenzstation.  Weiter  am  1.  Ufer  des  Richelieu  nach  (367  M.)  St.  Johrts 
(S.  131,  134) ;  von  hier  nach 

384  M.  Montreal  s.  Baedeker'»  Canada. 
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c. 


Über  Troy,  Rutland  und  Burlington.. 


408  M.  New  York  Central  &  Hudson  River  Railroad  bis  (149  M.) 
Troy  in  4-5  St.  •,  Boston  &  Maine  R.  R.  von  da  bis  (30  IL)  White  Creei  in 
li/j  St. 5  Rütland  R.  R.  bis  (122  M,)  Burlington  in.iJ*/*^1/«  St.;  Central 
Vermont  R.  R.  bis  (102  M.)  Montreal  in  2V3-3»/4  St.  (durchgehende  Züge  in 
12»/2-13St  ;  Fanrpreis3  wie  R.  19b).  —Dies  ist  die  direkte  Bahn  von  New 
York  nach  Burlington  (S.  130)  und  den  Green  Mts.  (S.  130). 

Von  New  York  Ms  (142  M.)  Rensselaer  b.  S.  167-169. 

149  M.  Troy  („Troja";  Fifth  Avenue,  $21/3-8;  Mansion  Ho., 
$2-2V2?  Wind*»,  Z.  von  $1  an),  blühende  Fabrikstadt  mit  (1900) 
60651  Einw.  und  Endpunkt  der  Hudson -Dampfschiffahrt,  erzeugt 
besonders  Eisen,  Bessemerstahl,  Baumvrollen-  und  "Wollenzeuge, 
Kragen  und  Hemden.  Großen  Huf  hat  das  1824  gegründete  Renneiner 
■Polyleehnic  Institute,  Zu  den  Hauptgebäuden  gehört  die  Musie  Halt, 
die  Post  und  das  Gerichtsgebätide.  Die  Ö'ffentl.  Bibliothek  enthält  ein 
Standbild  Emma  Willard's  (1787-1870),  nach  der  das  große  Emma 
Willard  Seminary  benannt  ist.  Auf  Washington  Square  ein  Krieger- 
denkmal mit  Kolossalstatue  von  James  E.  Kelly.  Schönes  Krema- 
torium auf  dem  Oakwood-Friedhof.  Mehrere  deutsche  Kirchen  und 
Schulen. 

Troy  ist  ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt»  von  dem  nach  allen 
Richtungen  Linien  auslaufen  (New  York,  Burlington  und  Montreal,  Boston 
durch  den  Hoosac-Tunnel  usw.).  Die  Hauptlinie  der  Delaware  &  Hudson 
R.  R.  beginnt  hier  und  vereinigt  sich  mit  der  Albany  Division  in  Waterford 
Function  (S.  160). 

Die  Boston  &  Maine  R.  R.  wendet  sich  r.  (n.b.)  nach  (179  M.) 
White  Creek.  Weiter  in  n.  Richtung;  r.  in  einiger  Entfernung  die 
Green  Mts.  (S.  129).  —  181  M.  North  Bennington,  Knotenpunkt  für 
(6  M.)  Bennington.  —  202  M.  Manchester  (210m ;  Equinox  Ho?,  $  4), 
eine  Sommerfrische  am  Faß  des  Mt.  Equinox  (1163m)j  mit  präch- 
tiger Aussicht  auf  die  Catskills,  "Berkshire  Hills,  Lake  George  und 
den  Champlain-See. 

234  M.  Rutland  (Bahnrestaur.)  und  von  da  nach 
403  M.  Montreal  s.  R.  14a  und  Bsedeker's  Canada. 

d.  Über  TJtica  und  die  Adirondackß. 

470  M.  New  York  Central  $  Hudson  River  Railroad  in  12>/*-lö  St. 
Fahrpreise  wie  Route  19  b.  Die  Bahn  durchzieht  die  Adirondacks  (vgl. 
S.  193)  und  bildet  den  bequemsten  Zugang  zu  vielen  Punkten  derselben. 

Von  New  York  bis  (238  M.)  ütiea  s.  S.  204-205 ;  von  Utica  bis 
(405  M.)  Malone  s.  S.  193.  —  Die  Bahn  kreuzt  hier  die  Rutland  B.  R. 
(von  Ögdenshurg  nach  Rouse's  Point  und  Alhurgh,  vgl.  S.  205)  und 
führt  in  n.  Richtung  weiter.  Hinter  (413  M.)  Constable  über  die  canad. 
Grenze.  419  M. Athelüan;  423  M.  Hunüngdon.  Bei  (435  M.)  Voller 
field  tritt  die  Bahn  an  den  St.  Lorenzstrora  und  folgt  nun  r.  seinem 
S.-Ufer.  —  448  M.  BeauharnoU;  456  M.  Chiteaugay  (S.  131).  —  Bei 
(461  M.)  Adirondack  Junction  vereinigt  sich  unsere  Linie  mit  der 
Canadian  Pacific  Railway.  —  470  M.  Montreal^  s.  Biedeker's  Canada. 
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20.  Von  New  York  nach  Albany. 

Vgl  die  Karte  S.  66/G7. 

a.  Dampfbootfahxt. 

ISO  M.  Die  luxuria»  eingerichteten  Dampfer  der  Hudson  River  Line 

(„Albany  Dar  Line")  fahren  Ende  Mai  bis  Mitte  Oktober  außer  80.  tägl. 
8.40  Uhr  vorm.  von  Desbroue*  Str.  Pier  (PI,  0  2)  und  9  Uhr  vorm.  von 
Und  Str.  (North  River,  PI.  F  1)  ab  und  erreichen,  mit  Halt  an  sieben 
Zwischenstationen,  A»<my  etwa  6.10  Uhr  nachm.  (Fahrpreis  $2,  hin  und 
zurück  $3'/**,  Privatkabine  $6).  De»  größte  Damnfer  dieser  Linie,  die 
'New  York1 ,'  ist  104m  lang  und  läuft  9ökm  in  der  Stunde.  Die  erste 
Strecke  ist  die  schönste;  man  kann  in  West  Point,  Newburgh  oderPough- 
keepie  aussteigen  und  mti  dem  Talboot  5.90  Uhr  nachm.  in  New  York 
zurück  sein.  —  Die  Dampfer  der  Peoplo's  Line  fahren  außer  So.  tägl. 
6  thr  nachm.  von  Pier  32  (am  Ende  von  Canal  Str.,  PI.  C  2)  ab  und  er* 
reichen  Albany  am  andern  Morgen  6  Uhr,  ohne  unterwegs  zu  halten  (Fahr- 
preis $  IV«,  bin  und  zurück  $  2Vs,  Bett  00  c).  —  Die  Dampfer  der  Citizen1  • 
law  fahre»  außer  Sa.  tägl.  6  Uhr  nachm.  von  Pier  46  (PI.  D  2)  ab  nnd 
erreichen  Troy  gegen  6  Uhr  früh,  halten  aber  nur  Mo.  früh  in  Albany 
(Fahrpreis  $  1»/«,  hin  and  zurück  $  2«/*,  Bett  50  c).  —  Die  «Mary  Powell" 
fahrt  jedem  Nachm.  rom  finde  von  Desbrofaes  Str.  und  von  22nd  Str.  naeh 
(95  M.)  Rtmdout  und  Kwgtta*  {51/?  St ;  Fahrpreis  3  1,  hin  und  zurück  $  IV»). 

Um  die  Schönheiten  des  Hudson  kennen  zu  lernen*  wird  man  natür- 
lich die  „Day  Line"  benutzen-,  doch  bieten  die  Nachtboote  eine  komfor- 
table und  bequeme  Fahrgelegenheit.  Empfehlenswert  ist  es  auch,  mit  der 
„Mary  Powell"  bis  Newburgh  (S.  166)  zu  fahren  und  am  nächsten  Tage 
die  Day  Line  bis  Albany  zu  benutzen.  Auf  allen  Dampfern  gute  Restaurants 
(Mahlzeiten  $  *ft-l  oder  nach  der  Kurte).  Durchgehende  Billette  nach 
Albany  auf  der  New  York  Central  oder  der  West  Shore  Railroad  gelten 
auch  auf  den  Dampfern  der  'Day  Line\  ebenso  umgekehrt. 

Der  Hudson,  die  natürliche  Yerkebrsstraße  von  New  York  ins  Binnen- 
land, entstellt  in  den  Adirondacks,  1300m  ti.  M.  (s.  S.  192),  und  mündet  nach 
einem  fast  direkt  südi.  Lauf  von  c.  520km  bei  New  York  in  den  Atlant. 
Ozean.  Sein  Hauptzufluß  is$  der  Mohawk,  der  w.  etwas  oberhalb  Troy 
einmündet.  Die  Berge  am  Hudson  gehören  zum  Appalachischen  System; 
die  Highlands  (S.  166)  bilden  eine  Fortsetzung  der  Blue  Ridge  (S.  271). 
Die  Bezeichnung  des  Hudson  als  „amerikanischer  Rhein"  trifft  nicht  recht 
zu.  Auf  einem  großen  Teil  seines  Laufs  ist  er  3-4mal  so  breit  und  nur 
auf  der  kurzen  Strecke  zwischen  West  Point  und  Newburgh  bietet  er 
einige  entfernte  Anklänge  an  die  Rheinlandschaft;  doch  sind  seine  Ufer- 
herge  viel  höher  und  es  fehlen  ihm  die  Burgruinen  und  alten  Städte  des 
deutschen  Stromes.  Die  rebenbewachsenen  Ufer  des  Rheins  finden  dafür 
ihren  Ersatz  in  der  brillanten  Herbstfärbung  der  waldbedeckten  Berge  des 
Hudson.  Das  Ö.  Ufer  ist  bis  viele  Meilen  oberhalb  New  York  mit  schmucken 
Landhäusern  übersät  Ebbe  und  Flut  reichen  bis  Troy  hinauf,  und  der 
Strom  ist  für  große  Dampfer  240km  weit  schiffbar.  Zahlreiche  Segelschiffe 
und  Jachten  beleben  den  untern  Flußlauf,  und  man  begegnet  vielen  Schlepp- 
ten („tows")  von  mit  Kohlen  und  Korn  beladenen  Schiffen,  sowie  Holz- 
flößen. Oberhalb  des  Salzwasserbereichs  friert  der  Hudson  im  Winter  fest  zu 
und  bietet  dann  ein  treffliches  Feld  für  das  Eissegeln.  Über  den  Eishandel 
vgl.  S.  166.  Der  Name  des  Flusses  kommt  von  Henry  Hudson,  einem  englischen 
Seefahrer  im  Dienst  der  holländisch-westindischen  Kompagnie,  der  1609  auf 
dem  „Halfmoon"  bis  Albany  den  Strom  hinauffuhr,  den  er  anfangs  für  eine 
nordwestliche  Durchfahrt  nach  Indien  hielt.  Am  ö.  Ufer  und  einem  Teile 
des  w.  saßen  die  Mohikaner,  während  das  w.  Ufer  unterhalb  der  Catakills 
den  Lenni  Lennapes  (Delawares)  und  oberhalb  Gohoes  den  Mohawks 
(Irokesen)  gehörte.  Das  erste  Dampfboot  auf  dem  Qudson  war  der  «Oler- 
mont"  Robert  Fultons  (S.  29,  166/7),  der  1807  in  36  Stunden  von  New 
York  nacn  Albany  hinauffuhr.  —  Vgl.  F.  M.  Bacon.  The  Hudson  River 
(Mustr.,  ltf>2*  $  4.Ö0). 
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In  der  folgenden  Beschreibung  sind  die  Worte  rechte  (E.,  r.)  und  links 
(L.,  1.)  mit  Bezug  auf  die  flußaufwärts  fahrenden  Dampfer  gebraucht. 

Nach  der  Abfahrt  bat  man  s.  einen  guten  Überblick  über  den 
Hafen  von  New  York  (Vgl.  die  Karten  S.  58/59  u.  3).  R.  liegt  die 
Insel  Manhattan,  mit  der  Stadt  New  York  und  ihren  Riesenbauten, 
während  1.,  im  Staate  New  Jersey,  Jersey  City  (S.  58)f  Hoboken  (S.  58) 
und  Weehawken(ß.Ö&)  sich  am  Strom  entlang  ziehen.  Hervortretende 
Punkte  sind  r.  die  turmartigen  Geschäftsgebäude  am  Broadway  und 
in  Park  Kow  (vgl.  S.  26-31),  die  Kuppel  der  World  Office  (S.  30), 
das  Postamt  (S.  30),  die  New  York  Life  Insurance  Office  (S.  33 ), 
das  Fiat  I;on  Building  (S.  34),  die  Dakota  Fiats  (S.  43),  St.  Luke's 
Hospital  (S.  53),  Riverside  Park  (S.  54),  das  Kriegerdenkmal  (S.551 
das  Grabmal  des  Generals  Grant  (S.  55),  die  Columbia-Universität 
(S.  53)  und  das  Kloster  zum  heil.  Herzen  (S.  55) ;  1.  Castle  Stevens 
(S.  59),  Union  Hill  Obsercatory,  8t.  MichaeVs  Obsercatoryy  die  West 
Shore  ßailroad  Station  (S.  169),  die  Guttenberg-Brauerei  (S.  69)  und 
Pleasant  Valley.  Beim  Ende  der  Insel  Manhattan  fährt  man  zwischen 
(1.)  Fort  Lee  (S.  59),  mit  dem  Hotel,  und  (r.)  der  Stelle  des  S.  56 
gen.  ehem.  Fort  Washington  hindurch.  Bei  Fort  Lee  beginnen  die 
das  Westufer  des  Hudson  c.  32  km  weit  begleitenden  sog.  *Pali*adeii, 
der  60-1 50m  hohe  Östl.  Steilabsturz  eines  langgestreckten  Basalt- 
rückens, der  seinen  Namen  der  grobsäulenförmigen  Absonderung  des 
Gesteins  verdankt.  Die  Breite  des  nach  W.  meist  sanft  abfallenden 
Rückens  beträgt  1-3  km.  Auf  dem  durch  die  Verwitterung  „ ent- 
standenen Schuttwall  an  ihrem  Fuß  soll  eine  breite  Uferstraße  an- 
gelegt werden.  —  R.  (13  M.)  mündet  der  Spuyten  Dtiyvil  Creek  (spr. 
speuten  deuwel;  S.  168),  dessen  Name  nach  Washington  Irvings 
humoristischer  History  of  New  York  by  Diedrich  Kniekerbocker  (1809) 
daher  rührt,  daß  der  holländische  Trompeter  Anthony  van  Corlear 
(S.  165)  sich  verschwor,  ihn  trotz  dem  Teufel  („en  spuyt  den  duyvil") 
zu  durchschwimmen,  aber  ertrank.  Der  Fluß  bildete  im  Revolutions- 
kriege die  Südgrenze  des  „neutralen  Gebiets". 

16^2  M.  (r.)  ML  St.  Vincent  Convent,  das  Haupthaus  der  Barm- 
herzigen Schwestern  (Sisters  of  Charity)  in  Amerika. 

17  M.  (r.)  Yonkets  (S.  168). 

21  M.  (r.)  Hostings ,  gegenüber  von  Indi&n  Head  ('Aussicht), 
dem  höchsten  Punkt  der  Palisaden.  */j  M.  weiter  (1.)  ist  die  Grenze 
zwischen  New  Jersey  und  New  York;  beide  Ufer  gehören  nun  zu 
letzterm  Staate.  —  23  M.  (r.)  Dobbs  Ferry  (S.  168). 

24M*.(r.)  Jran?ton(S.168).  Sunnyside  (S.  168),  Wasb.  Irvings 
Haus  (vgl.  S.  168),  1km  oberhalb,  ist  vom  Dampfer  kaum  zu  er- 
kennen. Gegenüber  (1.)  Piermont,  mit  dem  langen  Pier  der  Erie 
Railroad.  3  km  s.w.  von  Piermont  das  alte  Dorf  Tappan,  wo  der 
englische  Major  John  Andre'  am  2.  Okt.  1780  von  den  Amerikanern 
als  Spion  gehängt  wurde  (s.  S.  165).  —  Die  Palisaden  verlieren 
hier  ihren  mauerartagen  Charakter  und  der  Hudson  erweitert  sich  zu 
einein  seeartigen  Becken,  dem  16km  1.  und5-6y2km  br.  TappanZae. 
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26  M.  (r.)  Lyndehurst,  der  Sitz  des  Eisenbahnkönigs  Jay  Gould 
((836-92),  mit  stattlichem  Turm. 

27  M.  (r.)  Tarrytown  (S.  168).  Dampffähre  über  den  Tappan 
Zee  nach  (5  km)  Hyack  {Tappan  Zee  Ho.,  $  3-6;  St.  George  Hotel, 
mit  Restaur.,  nahe  dem  Landeplatz,  $  2-3),  einem  blühenden  Dorf, 
Endstation  der  Northern  Railroad  of  New  Jersey. 

30-32  M.  (1.)  South  Hook  Mt.  (222m)  und  North  Hook  Mt.  (186m), 
Gleich  jenseit  des  letztern  liegt  Bockland. 

32  M.  (r.)  Ossming  (S.  168),  mit  den  niedrigen  weißen  Gefängnis- 
bauten  am  Flußrande. 

33  M.  (r.)  Mündung  des  Oroton  River  und  Croton  Point  (S.  168). 
An  der  Spitze  der  hier  vorspringenden  Halbinsel,  bei  Tellers  Point, 
ging  der  „Vulture"  vor  Anker,  als  er  den  Major  Andre*  zum  Besuch 
Arnolds  her  überbrachte  (s.  unten  und  S.  164). 

Das  Dampfboot  tritt  nun  in  die  ö^km  breite  Haverstraw  Bay. 

37  M.  (1.)  Haventraw  (spr.  häwwer-;  S.  168),  am  N.-Fuß  des 
High  Tor  (260m).  Die  Highlands  (s.  unten)  werden  in  der  Ferne 
sichtbar. 

40  M.  (1.)  Stony  Point,  am  N.-Ende  der  Haverstraw  Bay,  mit 
Leuchtturm,  bezeichnet  die  Stelle  eines  Forts,  das  von  den  Eng- 
ländern am  1.  Juni  1779  genommen,  aber  sechs  Wochen  später  von 
General  Wayne  („Mad  Anthony",  S.  264)  zurückerobert  wurde.  Der 
Strom  ist  hier  nur  800m  breit;  am  ö.  Ufer  Verplanck 's  Point,  an  der 
Stelle  .des  ehem.  Fori  Lafayette.  —  41  M.  (1.)  Tompkin's  Cove,  mit 
Kalksteinbrüchen.  —  43  M.  (1.)  KiMs  Point  oder  Caldwell's  Land- 
mg;  r.  PeekskUl  (S.  168). 

Der  Fluß  beschreibt  hier  eine  scharfe  Biegung  nach  1.,  und  der 
holländ.  Seefahrer  Jan  Peek  soll  den  Pee'z's  Kill  (r.)  hinaufgefahren 
sein  in  der  Meinung  es  sei  der  Hudson,  bis  sein  Schiff  auf  den  Grund 
rannte.  Oberhalb  CaldweH's  Landing  der  Dunderberg  (S.  170)  und 
n.  von  PeekskiU  Manito  Mt.,  mit  dem  Lager  der  New  York  State 
National  Guard.  —  Hier  öffnet  sich  das  südl.  Tor  der  ♦Highlands, 
der  schönen  bergumschlossenen  Flußstrecke  bis  gegen  Newburgh  hin 
(s.  S.  166). 

46  M.  (r.)  Anthonys  Nose  (274m)  hat  nach  Diedrich  Knicker- 
bocker ihren  Namen  von  der  leuchtenden  Nase  Anthony  van  Corlear's 
(vgl.  S.  164).  Schräg  gegenüber  liegt  Iona  Island,  mit  einem 
Pulvermagazin  der  Marine,  Bear  Hill  (440m)  und  die  Stellen  der 
ehem.  Forts  Clinton  und  Montgomery. 

60  M.  (r.)  Sugar  LoafMt.  (233m) ;  an  seinem  S.-Fuß  Beverly 
Robinson  House ,  1780  Hauptquartier  des  amerikanischen  Generals 
Arnold,  der  nach  Andres  Verhaftung  von  hier  auf  dem  „Vulture" 
entkam,  und  zu  den  Engländern  überging  (s.  oben).  Gegenüber  die 
BOm  h.  Buttermilk  Falls  (meist  unansehnlich),  auf  der  Höhe  darüber 
die  schön  gelegene  Mädchenschule  Lady  Cliff. 

62  M.  (1.)  West  Point  (S.  170),  mit  der  Militärakademie,  deren 
Gebäude  zum  Teil  sichtbar  sind.   N.  das  West  Point  Hotel  (S.  170) 
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und  über  der  Militärakademie  Fort  Putnam  (S.  170).  Dampffahre 
nach  Oarrison's  (S.  168). 

Der  Dampfer  wendet  sich  scharf  nach  links ;  die  Siegessäule  in 
West  Point  (S.  170)  wird  sichtbar.  Auf  Constitution  Island,  einer  r. 
vorspringenden  Halbinsel,  wohnte  lange  Zeit  die  Schriftstellerin  Susan 
Warner  („Elisabeth  Wetherell";  1819-86),  Verfasserin  des  Romans 
„The  Wide,  Wide  World"  (1851). 

54V2M.  Q.)CrowNest  (428m;  S.  171).  —  R.  Cold Spring (S.  169); 
am  Fuß  des  Mt.  Taurus  oder  Bull  Hill  (434m). 

56  M.  (1.)  *Storm  King  oder  Butter  Mt.  (466m),  mit  Cornaall 
(S.  171)  an  seinem  N.-Fuß;  r.  Breakneck  Mt.  (498m).  Diese  Berge 
bilden  das  nördl.  Tor  der  Highlands,  die  sich  nun  nach  NO.  ziehen. 
R.  das  kleine  PolopeVs  Island. 

69  M.  (1.)  New  Windsor.  —  R.  Dutchess  Junction  (S.  169). 

61 M.  (I.)  Hewburgh  (S.  171).  Gleich  unterhalb  der  Stadt  Wash- 
ingtons Hauptquartier  (S.  171),  ein  einstöckiges  steinernes  Gebäud? 
mit  Holzdach,  von  Bäumen  umgeben  und  an  einer  Fahnenstan? 
kenntlich.   Gegenüber  auf  dem  1.  Ufer  liegt  Fishkill  (S.  169). 

67  M.  (1.)  Duyvils  Dans  Kamer,  ein  niedriger  flacher  Fels  au: 
einem  Vorgebirge. 

70  M,  (1.)  Marlborough,  mit  schönen  Lebensbäumen. 

Bei  (76  M. ;  r.)  Poughkeepsie  (S.  169)  hat  man  Anschluß  an  das 
talwärts  fahrende  Boot  der  Day  Line  (s.  S.  168).  Vassar  College 
(S,  169)  ist  nicht  sichtbar.  —  L.  New  Paltz  Landing  (S.  171). 

Die  *Eisenb ahnbrücke,  die  hier  in  einer  Höhe  von  60m  über  dei 
Flut  den  Hudson  überspannt,  wurde  1886-89  nach  dem  Ausleger- 
(Cantilever)  System  erbaut  und  ist  2066m  lang.  Sie  bildet  eine  direkt: 
Verbindung  zwischen  Neu -England  und  den  pennsylvanischea 
Kohlenfeldern. 

77  M.  (r.)  Hudson  River  State  Hospital  für  Geisteskranke.  B. 
zahlreiche  schöne  Landsitze.  L.  große  Eishäuser;  der  Wert  des  im 
Winter  15000  Menschen  beschäftigenden  Eishändeis  auf  dem  Hudson 
wird  auf  $5  Mill.  veranschlagt.  Viele  Besitzungen  auf  beiden  Ufer« 
sind  noeh  in  den  Händen  der  alten  holländischen  Familien  („Knicker- 
bocker";  vgl.  S.  164),  denen  sie  ursprünglich  zugeteilt  wurden. 

82  M.  (r.)  Hyde  Park  (S.  169).  Gleich  oberhalb  der  Landsitz 
F.  W.  Vanderbilt's. 

.  87  M.  (r.)  Dinsmore  Point,  mit  dem  Hause  Wm.  B,  Dinsmore  ?< 
des  langjährigen  Präsidenten  der  Adams  Express  Co.  (S.  16),  die 
1840  ihren  Betrieb  mit  zwei  Männern,  einem  Lauf burschen  und  einem 
Karren  begann  und  jetzt  mit  14000  Mann  und  3200  Eisenbahnwagi« 
arbeitet. 

91 M.  (1.)  Kingston  und  Eondout  (S.  171 ;  vgl.  die  Karte  S.  178  9) 
an  der  Mündung  des  Delaware  $  Hudson  Canal  (S.  171).  Gegen- 
über Rhinecliff  Landing  (S.  169,  Fähre  13  c).  Dann  1.  Kingston 
Point  (s.  S.  181). 

99  M.  (r.)  North  Bay  (oberhalb  Cruger's  Island),  wo  Fulton  mit 
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Unterstützung  des  Kanzlers  Livingston  aus  New  York  den  „Clermont" 
(S.  163}  erbaute.   Das  alte  Herrenhaus  der  Familie  Livingston  (S.  29), 
im  Kolonialstil,  liegt  r.  auf  einer  Anhöhe, 
100  M.  (r.)  Tivoli,  von  wo  Fähre  nach 

102  M.  (1.)  Saugerties,  mit  Leuchtturm. 

Die  Catikill  KU.  (R.  23)  begrenzen  nun  1.  den  Blick.  Overlook 
Mt.  (960m)  mit  seinem  Hotel  erhebt  sich  schräg  gegenüber  von  Ti- 
voli, weiterhin  Plattekül  (966m),  oberhalb  Saugerties. 

103  M.  (r.)  Ckrmont.  Schräg  gegenüber  liegt  Maiden,  überragt 
vom  KaaterskiU  ML  mit  dem  Kaaterskill  Hotel  und  dem  Catskill 
Mt.  House  (S.  179). 

108  M.  (r.)  Germantown  Station.  Gleich  oberhalb  hat  man  den 
besten  Blick  (1.)  auf  die  liegende  Fignr  des  „Man  in  the  Mountain", 
dessen  Knie,  Brust  und  Gesicht  (von  S.  nach  N.)  durch  verschiedene 
Gipfel  der  Catskill e  gebildet  werden.  Round  Top  (1058m),  einer  der 
höchsten  Gipfel  der  Catskills,  erhebt  sich  n.  davon. 

116  M.  (1.)  Catskill  (S.  178),  an  der  Mündung  des  Kaaterskill 
Cretk,  der  äußerste  Punkt,  den  der  „Halfmoon"  (S.  163)  erreichte,  doch 
sandte  Hudson  kleine  Boote  weiter  stromauf  bis  Waterford  (S.  160), 
öVskm  oberhalb  Troy.   L.  viele  große  Eishäuser. 

120  M.  (r.)  Hudson  (S.  169).  Dampffähre  nach  Athens  (1.).  Die 
Landschaft  wird  einförmiger.  —  127  M.  (1.)  Coxsackie  (Fahre).  — 
126  M.  (r.)  Stuyvesant.  Weiter  an  zahlreichen  flachen  Inseln  vorbei. 

136  M.  (r.)  Schödack.  —  L.  Coeymans  (spr.  kuihmäns),  dahinter 
die  Helderlerg  Mts.  (S.  176). 

141  M.  (r.)  Castleton.  Große  Dämme  zur  Regulierung  des  Fahr- 
wassers. —  148  M.  (r.)  Van  Rensselaer  Place  oder  Fort  Cralo,  ein 
an  einer  Fahnenstange  kenntliches  Back  Steinhaus  von  1642,  mit 
modernem  Mansardendach,  in  dem  der  englische  Regimentsarzt 
Richard  Schuckburg  1757  den  „Yankee  Doodle",  das  älteste  National- 
lied der  Amerikaner,  dichtete. 

160  M.  H.)  Albany  (S.  172),  mit  dem  die  Stadt  überragenden 
Kapitol  (S.  173),  ist  durch  drei  Brücken  mit  Rensselaer  verbunden 
(S.  169). 

156  M.  (r.)  Troy,  s.  S.  162. 

b.  Eisenbahn  auf  dem  Ostufer. 

148  M.  New  York  Central  &  Hudson  River  Railroai>  in  23/i-4  St. 
für  $3.10  (Salonwagen  $1).  Die  Bahn  bietet  schöne  Aussichten  auf  das 
W.-Ufer  den  Hudson  (1.  sitzen). 

New  York  s.  S.  5;  Abfahrt  von  Grand  Central  Station  (S.  41).  Die 
Bahn  führt  durch  den  Park  Avenue  Tunnel  (S.  41),  an  I26th  Street 
Station  (Harlem  Sta.,  PL  0  4)  vorbei,  und  überschreitet  den  Hartem 
River  auf  einer  1896  vollendeten  gleicharmigen  Drehbrücke  (swing- 
bridge).  L.  sieht  man  das  Grabmal  des  Generals  Grant  (S.  56),  St. 
Luke's  Hospital  (S.  53)  und  die  Columbia- Universität  (S.  53). 
Hinter  (5  M.)  Wih  Street  Station  (Mott  Haven  Sta.,  PI.  0  4)  wendet 
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sich  die  Bahn  1.  fw.)  und  führt  am  Harlem  entlang  nach  High  Bridge 
(S.  56)  und  (10  M.)  Spuyten  Duyvil  oder  Spuyten  Duyvü  Creek 
(S.  164).  —  Spuyten  Duyvil  liegt  am  O.-Ufer  des  Hudson,  an  dem 
die  Bahn  nun  unmittelbar  entlang  führt,  mit  treulichen  Blicken 
auf  die  gegenüber  aufragenden  Palisaden  (S.  164).  —  14  M.  ML 
St.  Vincent  (S.  1 64).  -r- 1 5  M.  Tonkers  (A  t  lington,  Bardin' s,  Getly  Ho.. 
Wynnstay,  $21/2),  blühende  Stadt  mit  (1900)  47931  Einw.,  zahl- 
reichen Fabriken  und  einer  hübschen  New  Yorker  Villenkolonie. 
Der  Name  stammt  aus  dem  Holländischen:  de  jonkheers  landt.  Das 
1682  erbaute  ehem.  Herrenhaus  der  Familie  Phillipse  ist  jetzt  die 
City  Hall ;  davor  ein  Kriegerdenkmal.  — 19!/2  M.  Hastings-on- Hudson 
(International).  - —  21  M.  Dobbs  Ferry  (Bellevue),  schmuckes  Dorf 
mit  schönem  Blick  auf  das  N.-Ende  der  Palisaden.  In  dem  alten 
Hause  der  Familie  Livingston  (S.  167)  verabredeten  Washington, 
Carleton  und  Clinton  1783  die  Bedingungen,  unter  denen  England 
die  Unabhängigkeit  der  Vereinigten  Staaten  anerkannte.  —  22  M 
Ardsley-on- Hudson.  — 23  M.  Irvington,  am  Tappan  Zee  (S.  164),  mit 
der  Villa  Sunnyside,  wo  Washington  Irving  (s.  unten)  lebte.  Nahe 
dem  Bahnhof  die  Gebäude  der  CosmopolitanPrinting  &  Publishing  Co. 

—  25  M.  TarrytowafJFYorence,  $  2-3),  an  einemvom  Fluß  ansteigenden 
Hügel  schön  gelegen,  war  der  Schauplatz  von  Major  Andres  Ver- 
haftung im  J.  1770  (s.  S.  164  u.  165;  Denkmal);  die  Umgegend  ist 
reich  an  Erinnerungen  aus  der  Revolutionszeit.  Washington  Irving 
(S.  43)  war  hier  Vorsteher  von  Christchurch  und  ist  auf  dem  Friedhof 
der  alten  holländ.  Kirche  begraben.  Die  Kirche,  1690  von  aus  Holland 
hergebrachten  Ziegeln  erbaut,  liegt  1/4  St.  n.  in  dem  vom  Pocantwo 
oder  Mill  Brook  durchflossenen  „Sleepy  HollowC(  (vgl.  Irving's  gleich- 
namige Erzählung).  In  der  Nähe  von  Xarrytown  liegt  Rockucood 
Hall,  ein  herrliches  Besitztum  William  Rockefeller's.  Nyack,  am  r. 
Hudsonufer,  s.  S.  165. 

31  M.  Ossining  [American  Hotel,  $2V25  Crosier  Ho.,  $2),  früher 
Sing  Sing,  hübsch  gelegene  Stadt  von  (1900)  7839  Einw.,  mit  dem 
New  Yorker  Staatsgefängnis,  dessen  weitläufige  Gebäude  man  1. 
erblickt.  Der  Cr oton- Aquädukt  (S.  56)  ist  hier  mittels  eines  2im 
hohen  Steinbogens  von  27m  Spannweite  über  eine  Schlucht  geführt. 

—  Die  Bahn  kreuzt  die  Mündung  des  Croton  River  (10  km  aufwärts 
das  durch  einen  411m  langen,  84m  hohen  und  an  der  Basis  65m 
breiten  Damm  bei  Quaker  Bridge  aufgestaute  Croton  Reservoir,  S.  56) 
und  durchbohrt  Croton  Point.  Jenseit  des  Hudson,  der  hier  seine 
größte  Breite  erreicht  (Haverstraw  Bay,  S.  165),  das  Dorf  Haverstrav 
(S.  165).  Weiterhin  auf  niedrigen  Fachwerkbrücken  (Trestle)  über 
verschiedene  Bäche  und  kleine  Buchten.  — 41 M.  Peekskül  (RaUigh, 
Eagle,  $2-3),  freundliches  Städtchen  mit  (1900)  10360  Einw.  am 
Peek's  KM  (S.  165),  gegenüber  dem  Dunderberg  (S.  170;  Fähre  nach 
Caldwell's  Landing,  S.  166).  In  der  Nähe  die  Seen  Mohtgan  (ö.; 
Sommerhotels;  elektr.  Straßenbahn),  Oseola  und  Oscgwana  (n.ö.)- 
Die  Bahn  durchbohrt  Anthony' s  Nose  (S.  165)  mittels  eines  64m  1. 
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Tunnels,  berührt  (46  M.)  Highlands  (Aussicht  auf  die  Berge  jensett 
des  Hudson)  und  erreicht  (50  M.)  Garrisons  (Highland  Ho.,  in  hoher 
Lage,  $2V2-3),  gegenüber  -von  West  Point  (S.  170;  Fähre  15  c).  — 
63M.CoM  Spring  (Fähre  nach  CornwaU  am  Hudson,  S.  171);  66  M. 
Storni  King,  gegenüber  dem  gleich nam.  Berge  (S.  166);  67  M.  Dutehess 
Jmction. 

59  M.  FUhkill  Landing  liegt  an  der  Mündung  des  Matteawan  Creek, 
gegenüber  von  Newburgh  (S.  171 :  Fähre  9  c). 

Von  Fishkill  Landing  qach  Millerton,  08  M. ,  Newburgb, 
Dbtcbess  &  Connecticut  K.  B..  —  23  M.  Millbrook  (2?4tn;  Halcion,  von 
S3an-,Millbrook  Inn,  $  8),  besuchte  Sommerfrische.  — 63  M.  MHer<on(S.  69). 

73  M.  Poughkeepsie  (spr.  pokippsi ;  60m  über  dem  Fluß ;  Bahn- 
mtaur.;  Nelson  Ho.,  $3-3i/2;  Morgan  Ho.,  $2-3),  Stadt  von  (1900) 
24029  Einw.,  mit  großer  staatlicher  Irrenanstalt  und  dem  hübschen 
Eastman  Park,  wurde  von  den  Holländern  1698  gegründet.  Über 
die  Eisenbahn  brücke  vgl.  S.  166.  Der  Name  kommt  aus  dem  india- 
nischen Apo-kecp-sinck  („sicherer  Hafen"). 

279km  s.o.  liegt  drs  Vaasar  College,  eine  der  namhaftesten  amcrikan. 
Hochschulen  für  Frauen,  1861  von  dem  Engländer  Matthew  Vas.«ar  mit 
einem  Aufwand  von  $  1  Mill.  gegründet.  Sie  zählt  jetzt  70  Lehrer  und 
Lehrerinnen  und  864  Studentinnen.  Bemerkenswert  ist  dai  den  ehem. 
Tuilerien  in  Paris  nachgebildete  160m  lange  Hauptgebäude,  die  1903  vollendete 
Bibliothek,  mit  60000  Banden,  und  die  neue  Kapette. 

79  M.  ffyde  Park  (S.  166);  84  M.  Staatsburgh.  Die  Ufer  ver- 
flachen sich.  —  89  M.  Rhinecliff  (vgl.  die  Karte  178/9),  ein  Terminus 
■der  Central  New  England  R.  R.  (Dampffähre  nach  Kingston,  S.  171). 
3km  ö\  liegt  Rhinebeck  (Rhinecliff  Hotel,  $2)  inmitten  ausgedehnter 
Veilchenfelder.  In  der  Nähe  das  Beekman  House  aus  dem  xvn.  Jahrh. 
-  Von  (99  M.)  Tivoli  geht  eine  Fähre  nach  Saugerties  (S.  167).  Die 
Catskills  (S.  177)  treten  am  andern  Ufer  des  Hudson  hervor.  Von 
(HO  M.)  Greendale  oder  Catskill  Station  geht  eine  Dampffähre  nach 
der  Stadt  Catskill  (S.  178),  der  Haupt-Eingangspforte  zu  den  Catskill 
Mts.  (R.  23). 

115  M.  Hudson  (  Worth  Ho..  $2V2i  Central,  St.  Charles,  Lincoln, 
$2),  Städtchen  von  (1900)  9630  Einw.,  am  Fuße  des  Prospect  Hill 
(60m),  mit  lebhafter  Flußschiffahrt.  Dampffähre  nach  Athens 
(8.  167).  Zweigbahn  (Albany  &  Hudson  R.R.")  durch  hübsche  Gegend 
nach  (18  M.)  Niverville  (S,  150].  —  142  M.  Rensselaer  (S.  150),  Die 
Bahn  nach  Albany  überschreitet  den  Hudson,  während  die  Züge  nach 
Troy  und  andern  Punkten  im  N.  (s.  R.  19c)  am  1.  Ufer  bleiben. 

143  M.  Albany  (Bahnrestaur.)  s.  S.  172. 


c.  Eisenbahn  auf  dem  Westufer. 

142  M.  West  Shobb  Railboad  in  4i/«-5V«  St.  (Fahrpreis  $3.10;  Schlaf- 
wagen $  li/2,  Salonwagen  $  1).  Die  Linie  bietet  schönere  Aussichten  als  die 
Bahn  am  O.-Ufer,  geht  aber  von  Weehawken  ab  (S.  59);  Fähren  s.  S.  6. 

Weehawken  (Bahnrestaur.)  8.  S.  59.  Die  Bahn  führt  durch  einen 
langen  Tunnel  in  das  sumpfige  Tal  des  Hackensack  und  wendet  sich 
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parallel  der  Northern  Eailroad  of  New  Jersey  nach  N.   Die  Aussicht 
auf  den  Hudson  ist  zunächst  durch  die  Palisaden  (S.  164)  verdeckt. 

11  M.  West  Englewood;  20  M.  Tappan  (S.  164);  25  M.  Wttt 
Nyack,  21/2  *m  w.  von  Nyack  (S.  165).  Bei  (27  M.)  Valley  Coltaot 
r.  der  South  Hook  Mt.  (S.  166).  —  291/2  M.  Congers,  Station  für  den 
Rockland  Lake  (45m),  1 V2 tm  8-°-j  aus  dam  New  York  einen  Teil  seines 
Eifihedarfs  bezieht.  Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  und  tritt 
an  die  Haverstraw  Bay  (S.  165),  mit  schönem  Blick  auf  den  Hudson. 
L.  erhebt  sich  der  High  Tor  (S.  166).  —  33  M.  Haverstraw  (ttockland 
Ho.,  $2),  mit  großen  Ziegeleien.  Weiter  am  Fluß  entlang.  Von 
(40  M.)  Jones  Point  führt  eine  »aussichtreiche  Bergbahn  auf  den 
Dunderberg  (264m;  Donnerberg).  —  42  M.  Jona  Island  (S.  lÖö). 
41  M.  Fort  Montgomery  (S.  165). 

48V2M.  West Point(  West  Point  Hotel,  beim  Paradeplatz,  $3-3*  •), 
in  schöner  Lage  am  W.-Ufer  des  Hudson,  mit  Aussicht  auf  die 
Highlands  (S.165),  ist  Sitz  der  Militärakademie  (Military  Academy1 
der  Vereinigten  Staaten,  aus  der  alle  Offiziere  der  regulären  Arme*, 
hervorgehen.  Sie  ist  nicht  nur  eine  Kriegsschule,  sondern  bildet 
auch  Ingenieure,  Topographen,  Naturforscher  u.s.w.  aus.  Die  Bahn 
liegt  in  gleicher  Höhe  mit  dem  Flusse,  der  Paradeplatz  und  die  Ge- 
bäude der  Akademie  auf  einem  Plateau  55m  über  demselben. 

West  Point  wurde  zuerst  1778  befestigt,  und  dies  „Gibraltar  des  Hudson1 
war  im  Revolutionskriege  ein  wichtiger  Punkt,  obschon  es  hier  zu  keinem 
wirklichen  Kampfe  kam.  Arnold  war  zur  Zeit  seines  Verrat«  (S.  165.' 
Kommandant  des  Postens.  Washington  empfahl  den  Ort  für  eine  Militär- 
akademie, die  aber  erst  1812  gegründet  wurde. 

Die  *  Militärakademie  zählt  durchschnittlich  300  Schüler  im  Alter  von 
17-22  Jahren.  Jeder  Kongreßabgeordnete  kann  eine  Stelle  besetzen :  der 
Präsident  ernennt  alle  vier  Jahre  zehn  Kadetten.  Der  Kursus  dauert  vi«r 
Jahre.  Die  Lehrer  sind  Offiziere  der  Armee.  Im  Juli  und  August  wird 
ein  Übungslager  bezogen.  —  Zum  Besuch  ist  ein  Empfehlungsbrief  nützlich, 
d(  ch  kann  man  das  meiste  auch  ohne  einen  solchen  .sehen. 

Vom  Landeplatz  führt  eine  gute  in  den  Fels  gesprengte  Straße  bergan, 
an  (r.)  der  Reitbahn  (Ridiug  School)  vorbei  (Zutritt  zu  den  Galerien  gestattet). 
Auf  dem  Plateau  gleich  w.  von  der  Reitbahn  das  alte  Hauptquartier ;  weiter 
die  von  einer  Kuppel  gekrönte  Bibliothek,  die  alte  Kapelle,  an  deren  Stelle 
der  Neubau  des  Akademiegebäudes  treten  soll,  das  alte  Akademiegebätuk. 
die  Kadettenhäuser  und  die  Turnhalle.  S.  vom  Akademiegebäude  der  Spei*- 
mal  (»Cadets*  Mess  Hall")  mit  Bildnissen  von  Grant,  Sherman,  Sheridan 
und  andern  Offizieren.  Östl.  davon  wird  ein  neues  Hauptquartier  errichtet. 
Militär.  Übungen  finden  auf  dem  schönen,  16  ha  großen  Paradeplatz  statt 
auf  dem  sich  seit  1894  eine  24m  hohe,  von  einer  Viktoria  von  Macmonnies 
gekrönte  8iege$$äuU  (Battle  Monument)  erhebt.  In  der  NW.-  und  SO.-Eclw 
Standbilder  des  Generals  Sedgwiek  und  des  Oberst  Thayer.  N.ö.,  bei  Fort 
Clinton,  ein  Denkmal  Kosziusko's  (s.  unten).  An  der  O. -Seite  die  von  General 
Cüllum  gestiftete  OedächlnUhalle  (Memorial  Hall)  und  s.  davon  das  Offizier- 
latino  (Office«'  Mess);  davor  ein  Denkmal  für  Major  Dade  und  die  mit 
ihm  Gefallenen  (s.  S.  409).  An  der  N. -Seite  die  Offizierwohnungen  (Oföcers 
Quurters)  und  auf  dem  Hügel  dahinter  ein  neues  Hotel;  n.  des  letzteren 
wird  die  neue  Kapelle  erbaut.  Die  Kasernen  der  Soldaten  liegen  weiter 
abwärts,  unterhalb  und  w.  vom  West  Point  Hotel. 

Der  sog.  »Flirtation  Walk*,  am  Fluß,  führt  zu  KotziutkoU  Garten,  wo 
der  Polenheld  häufig  weilte. 

Bei  ausreichender  Zeit  möge  man  nicht  versäumen  zu  dem  alten  fort 
Futnam  (182m)  hinaufzusteigen.  Man  folgt  der  hinter  der  Turnhalle  bergan- 
steigenden Straße  und  schlägt  bei  dem  (3  Min.)  Kreuzweg  den  dritten  Weg 
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links  ein,  der  in  10-15  Min.  zu  den  Trümmern  des  alten  Forts  führt.  Die 
Wälle,  um  die  man  herumgehen  kann,  bieten  herrliche  ""Aussichten  nach 
illen  Richtungen:  den  Hudson  auf-  und  abwärts,  fast  über  die  ganzen 
Sighland«,  Newburgh,  die  Gebäude  der  Kriegsschule  zu  Füßen,  die  rot- 
tuppelige  Sternwarte  auf  einer  niedrigeren  Anhöhe  im  S.  u.s.w.  —  Eine 
tussichtreiche  Straße  führt  von  West  Point  nach  (13kin)  Cortucall  (s.  unten) 
iber  die  Abhänge  des  Orov  Nett  (S.  166)  und  Storm  King  (S.  166),  die  beide 
schöne  Aussichten  bieten. 

Die  Bahn  fuhrt  in  einem  Tunnel  unter  dem  Paradeplatz  hindurch, 
dann  am  Fuße  von  Crow  Nest  (S.  166)  und  Storm  King  (S.  166)  ent- 
lang, mit  schonen  Blicken  auf  die  Berge  jensei t  des  Hudson.  — 
53  M.  Comwall  (Eimer  Ho.,  $2V2-3),  im  Sommer  viel  besucht. 

58  M.  Newburgh  {^Palatine,  $3-4;  United  States  Hotel,  $2), 
Stadt  und  Kohlenhafen  mit  (1900)  24943  Einw.,  in  schöner  Lage 
am  W.-Üfer  des  Hudson,  40-90m  über  dem  Fluß.  An  der  S.-Seite 
der  Stadt  die  alte  Hasbrouck  Mansion,  zum  Teil  noch  vom  J.  1750 
stammend,  1782-83  das  Hauptquartier  Washingtons,  dem  hier  von 
einigen  seiner  Offiziere  der  Königstitel  angeboten  wurde  (Eintritt  frei ; 
Katalog  der  geschichtlichen  Erinnerungen  26  c).  In  der  NO. -Ecke 
des  Gartens  der  sog.  Tower  of  Victory,  mit  einem  Reiterdenkmal 
Washingtons  in  der  Turmhalle  (oben  Aussicht). 

Newburgh  ist  Knotenpunkt  eines  Zweiges  der  Erie  Railway  (S.  216).  — 
Bahn  nach  Hartford  s.  S.  70. 

Weiter  stets  dicht  am  Hudson  entlang.  —  73  M.  Hiyhland  (Eisen- 
bahnbrücke und  Dampffähre  nach  Poughkeepsie,  S.  169). 

89M.  Kingston  (Bahnrestaur.)  und  Eondout  (Mansion  Ho.% 
$2-2!/2),  das  erstere  auf  den  Höhen  etwas  vom  Flusse  ab,  das  zweite 
('ronduit'  =  Redoute,  Fort)  an  der  Mündung  des RondoutCreek,  sind 
jetzt  zu  einer  Stadt  von  (1900)  24535  Einw.  vereinigt,  mit  Zement- 
fabriken  und  Kohlenhandel.  Kingston  wurde  1777  von  den  Eng- 
ländern niedergebrannt.  Das  1676  erbaute  Senate  House,  in  dem  die 
et6te  Legislatur  des  Staates  New  York  tagte,  enthält  u.  a.  Erinnerungen 
aus  der  holländischen  Zeit. 

Kingston  ist  Knotenpunkt  der  Ulster  &  Delaware  Railroad  (nach  den 
Catskill  Mts.,  s  S.  181  u.  182)  und  durch  Dampffähre  mit  Rhinetliff  (S.  169) 
verbanden.  —  Bei  Rondout  endet  der  Delaware  and  Hudson  Oanal,  der 
1825-28  zur  Ausbeutung  der  pennsylvanischen  Kohlenlager  erbaut  wurde; 
er  führt  bis  (108  M.)  Honeedale;  etwa  2'/*  Hill.  Tons  Kohlen  werden  jähr- 
lich auf  ihm  verschifft. 

.  Von  Kingston  nach  Campbell  Hall,  38  H.,  WaUkiü  Valley  R.  R. 
ln  iys-2  St.  Die  Bahn  bildet  die  Zugangsroute  zum  Mohonk-  und  Mtnnewaska- 
s«c  (a.  unten).  —  15  H.  New  Paltz  (Tamney  Ho.,  $2).  von  New  York  auch 
jait  der  N.  Y.,  Ontario  und  Western  R.  R.  und  der  Erie  R.  R.  zu  erreichen 
(durchgehendes  Billett  bis  Lake  Hohonk  c.  $31/2,  bis  Minnewaska  c.  $41/2), 
von  Highland,  gegenüber  von  Poughkeepsie  (S.  169),  mit  elektr.  Straßen- 
bahn. Omnibus  im  Anschluß  an  die  Züge  nach  (6  H.)  Lakt  Mohonk  (Fahr- 
preis $  1.25,  wenn  nicht  im  Eisenbahnbillett  eingeschlossen,  Koffer  50  c  ) 
«nd  (10  H.)  Minnewatka  (Fahrpreis  $1.50).  Nur  6  Hin.  n.w.  von  letzterem 
^>rte  liegt  die  Station  Kerhonkton  an  der  N.  Y.,  Ontario  ft  Western  R.  R.  — 
wer  Mohonk-See  (379m)  liegt  10km  w.  von  New  Paltz,  in  reizender  Um- 
gebung nicht  weit  vom  Gipfel  des  Sky  Top  (472m)  im  n.  Teil  der  Bhateangunk 
Mb  Am  NW.-Ufer  des  Sees  das  *Mohoni  Haute,  ein  riesiges  Temperenz- 
Jotel  für  450  Gäste  (tägl.  von  $3  an,  wöchentl.  $18-42;  Saison  Anfang  Juni 
Dw  nach  Hitte  Okt.).    Schöne  Fuß-  und  Fahrwege.  —  Etwa  10km  s.  vom 
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Mohonk-See  und  16km  s.w.  von  New  Paltz  liegt  der  *Xiiu»waaka-See  (519ml 
und  an  seinem  N.-Ufer  die  beiden  Temperen zhotels  Wildmere  Ho,  and  Clif 
Ho.  (tägl.  $2>/2-4,  wöchentl.  $12-20;  Saison  Mitte  Juni  bis  Ende  Sept.l 
Das  Leben  an  beiden  Seen  ist  ruhiger  als  in  andern  amerikanischen  Sommer- 
hoteis ;  Ankunft  oder  Abreise  am  Sonntag  ist  unerwünscht.  —  Auf  dem 
Bergkamm  oberhalb  des  Mohonk-Sees,  mit  Aussicht  auf  das  Rondout-  und 
das  Wallklll-Tal,  liegt  Mountain  Best,  eine  Pension  für  80  Gäste  (tägl.  $2l/r3. 
wöchentl.  $  12-20).  —  In  den  im  Mai  und  Okt.  am  Mobonk-See  stattfindenden 
Versammlungen  (Mohonk  Conferences)  wird  die  Frage  der  internationales 
Schiedssprechung  und  die  Verbesserung  der  Lage  der  Indianer  behandelt. 
Eine  lohnende  Wagen-,  Radfahr-  oder  Automobiltour  ist  die  Fahrt  tob 
Kingston  zum  Mohonk-See,  nach  Port  Jervis  (S-  216)  und  von  da  auf  der 
alten  Poststraße  im  Delaware  Tal  hinunter  bis  zum  Delaicart  Water  G«? 
(S.  214). 

"Weiter  in  geringer  Entfernung  vom  Flusse.  100 M.  Saugerties,  an 
der  Mündung  des  Esopus  Creek  (Bahnhof  l^km  vom  Hudson),  beim 
Plattekill  Clove  (S.  182). 

111  M.  Catskill,  Knotenpunkt  des  Catskill  Mt.  Railway,  s.  S.  17?. 
—  115V2  M.  West  Athens;  121  M.  Coxsackie.  Bei  (129  M.)  Raven' 
zweigt  die  Bahn  nach  Buffalo  und  dem  Westen  (R.  27b)  1.  ab. 

142  M.  Albany  (ßahnrestaur.),  s.  unten. 
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Gasthöfe:  *Ten  Eyck  (PL  b:,  D  4-5),  Ecke  State  und  Chapel  Str..  Z 
von  $2  an;  New  Kenmore  (PI.  a:  D4),  North  Pearl  Str.,  Z.  von  $2  an. 
Stanwix  Hall  (PI.  c:  D  5),  Broadway,  beim  Bahnhof,  von  $2Vs,  Z.  von 
$1  anj  Globe  (PI.«:  D  5),  State  Str.,  $  2Va-3,  gelobt;  Keeler's,  Broad 
way,  nur  für  Herren,  Z.  von  75  c.  an-,  Mansion  Ho.,  887  Broadway,  S 2. 

Restaurants:  *Ten  Eyck,  *New  Kenmore,  s.  oben;  Keeler's. 
State  Str.;  Bahnrestaurant,  $21/2-31/2;  American,  Globe,  State 
Str.,  $2. 

Straßenhahnen  (meist  elektrisch;  Fahrpreis  6  c.)  führen  durch  die 
Hauptstraßen  und  nach  Watervliet  (S.  175),  Cohoes  (S.  160),  Troy  (S.  165), 
West  Albany  und  Rensselaer.  —  Elektr.  Bahnen  führen  zum  Lake  Gtwqt 
(S.  199),  nach  Hudson  (35  H.;  6. 169),  Schmectady  (S.  204),  Saratoga  (S,  19") 

U.S.W. 

Dampfboote  nach  New.  York  (R.  20a),  Netoburgh  (S.  171),  New  BalUmon 
und  Troy  (S.  162);  Dampffähren  nach  Rensselaer  und  Baih. 

Droschken  jede  Person  für  1  M.  SO  c,  2  M.  75  c,  3M.  $  1. 

Theater.  Empire  (PI.  C  D  5),  State  Str.;  Proctorss  Theatre{V\.  CDft 
South  Pearl  Str.;  Harmanus  Bleecker  Hall  s.  8. 175. 

Post  Office  (PI.  D5\  Broadway,  an  der  Ecke  von  State  Str. 

Albany  (spr.  ohlb&ni  mit  offenem  0),  die  Hauptstadt  des  Staates 
New  York,  ist  eine  blühende  Stadt  mit  (1900)  941Ö1  Einw.,  in 
schöner  Lage  auf  terrassenförmig  ansteigenden  Hügeln  am  W.-Ufer 
des  Hudson,  an  der  Mündung  des  Erie-  und  Champlain-Kanals.  Die 
alten  Teile  haben  enge  Straßen  und  erinnern  vielfach  an  den  hollän- 
dischen Ursprung  der  Stadt.  Von  Bedeutung  ist  ihr  Holzmarkt;  die 
wichtigsten  Industriezweige  sind  Maschinenbau  und  Bierbrauerei. 
Eine  Straßen-  und  zwei  Eisenbahnbrücken  führen  über  den  Hudson 
nach  Rensselaer  (S.  167). 

Albany  wurde  1609  von  den  Holländern  gegründet  und  war  nactot 
Jamestown  in  Virginien  (S.  369)  die  älteste  europäische  Ansiedlang  in 
den  ursprünglichen  dreizehn  Staaten.  Eine  Schanze  wurde  hier  1624  er- 
baut und  Fort  Orange  genannt,  aber  1664,  als  sie  in  die  Hände  der  En?- 
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lud  er  fiel,  in  Aibany  umgetauft.  Dm  Städtchen  trieb  lange  einen  lukra* 
tiven  Pelzhandel  mit  den  Indianern,  zählte  aber  zu  Anfang  des  xix.  Jahrh. 
nicht  mehr  als  5000  Einwohner.  Seit  1196  ist  Aibany  Staats-Hauptstadt. 
Im  J.  1629  wurde  am  Hudson  das  hollandische  „Patroon'-System  ein- 
geführt. Der  erste  Patroon  war  EilUan  van  Rtntulaer  von  Amsterdam, 
ein  Direktor  der  Westindischen  Kompagnie,  der,  zusammen  mit  andern, 
von  den  General  Staaten  eine  Landschenkung  erhielt,  die  sich  am  Hudson 
38  km  lang  vom  Mohawk  River  bis'  Beeren  Island  unterhalb  Aibany  er- 
streckte und  auf  beiden  Seiten  38km  weit  landeinwärts  lief.  Der  Patroon 
war  ein  vollkommener  Feudalherr,  mit  absolutem  Hecht  über  das  Land, 
und  seine  Pächter  waren  wenig  mehr  als  Leibeigene.  Das  Besitztum  wurde 
1685  in  ein  Fideikommiß  umgewandelt  und  bald  darauf  die  übrigen  Mit- 
besitaer  von  den  Van  Beneselaer'schen  Erben  abgefunden.  Die  Besitzung 
wurde  in  der  Folge  nicht  geteilt,  sondern  ging  nach  dem  Recht  der  Erst- 
geburt weiter.  Die  Patroonschaft  bestand  durch  fünf  Generationen,  wurde 
aber  nach  der  Unabhängigkeitserklärung  hinfällig.  Der  letzte  Patroon, 
General  Stephen  van  Renmelaer,  starb  1889.  Nach  der  Revolution  verursachte 
der  Zwang  der  Zinszahlung  an  den  Patroon  den  sog.  „Anti-Rent  War",  der 
den  Staat  New  York  in  Unruhen  stürzte  und  wiederholt  das  Aufgebot  der 
Miliz  nötig  machte.  Das  Besitzrecbt  der  Van  Rensselaers  wurde  durch 
alle  Staatsgerichtshöfe  bestätigt.  Oberst  Ghurch  kaufte  1853  ibre  Rechte, 
und  die  meisten  Pächter  sind  jetzt  freie  Eigentümer  ihrer  Ländereien. 

Der  Brie  -Kanal,  der  den  Erie-See  bei  Buffalo  mit  dem  Hudfon  bei 
Aibany  verbindet,  wurde  1817-25  mit  einem  Kostenaufwand  von  $7600000 
erbaut,  der  seitdem  durch  Unterhaltung,  Verbreiterung.  Wassert u fahr  und 
Anschlüsse  (Ghamplain-Kanal  u.s.w.)  auf  c.  $  100  Hill,  angewachsen  ist.: 
Er  ist  ein  Denkmal  der  Voraussicht  des  Gouverneurs  De  Witt  Clinton,  der 
trotz  aller  Opposition  das  Werk  zu  Ende  führte  und  so  einen  mächtigen 
Impuls  zur  Entwicklung  New  Yorks  als  Handelsmetropole  gab.  Der  Kanal 
ist  85km  lang,  2m  tief,  auf  seinem  Grunde  16m  und  an  der  Oberfläche 
21m  breit ;  er  senkt  sich  mittels  72  Schleusen  um  174m,  und  wird  haupt- 
sächlich zum  Transport  von  Korn,  Salz  und  Holz  benutzt  (jährlicher  Um- 
satz 8  Mill.  Tons  mit  einem  Wert  von  $  300  Mill.).  Die  Bedeutung  des 
Kanals  bat  sich  seit  Eröffnung  der  Eisenbahnen  verringert,  ein  Umbau  für 
Schiffe  bis  au  1000  Tonnen  Tragfähigkeit  wird  geplant. 

Der  Bahnhof  (Union  Depot;  PI.  D  4)  liegt  am  Broadway,  der 
mit  dem  Hudson  fast  parallel  laufenden  Haupt-Geschäftsstraße  der 
Stadt.  Unweit  südl.  an  der  Ecke  von  State  Str.  das  Postamt  (PI.  D  5) 
und  das  Gebäude  der  Aibany  Trust  Co, 

•State  Street,  45m  br.,  führt  r.  hinan  zum  (6  Min.)  Gapitol 
(8.  unten).  Die  von  ihr  nach  beiden  Seiten  auslaufende  Pearl  Street 
enthalt  die  ersten  Kaufläden  der  Stadt.  R.  an  der  Ecke  von  North 
Pearl  Str.  die  New  York  State  National  Bank,  nach  der  Inschrift  das 
älteste  BankgebSude  in  den  Verein.  Sfaaten  (seit  1803  als  solches 
benutzt). 

In  Uorth  Pearl  Street  (PI.  D  4)  die  Aibany  Savingt  Bank,  der 
Christi.  Verein  Junger  Männer  (S.  85),  die  National  Commercial  Bank,  die 
National  Savings  Bank  und  das  Kenmore  Hotel  (S.  172). 

South  Pearl  Street  endet  am  (St/akm)  Norman?*  Kill,  —  Schuyler 
Str.,  i  km  a.  von  State  Str.,  führt  von  South  Pearl  Str.  r.  zu  dem  1760-61 
von  Gen.  Philip  Schuyler  erbauten  *  Schuyler- Haus  (PI.  C  6),  jetzt  röm,- 
kath.  Waisenhaus.  Alex.  Hamilton  (S.  29)  vermählte  sich  hier  1780  mit 
Elizabeth  Schuyler.  Eine  Kerbe  in  der  alten  Treppe  soll  von  dem  Toma- 
hawk eine«  Indianers  herrühren,  der  mit  seinen  Genossen  1781  den  Gen. 
Schuyler  wegzuschleppen  versuchte.  —  Weiter  s.w.  das  Klotter  zum  h. 
Herten  (Sacred  Heart  Gonvent;  gleich  Jens  ei  t  PI.  B  7). 

Weiter  In  State  Str.  r.  das  Ten  Eyck  Hotel  (S.  17*2),  1.  das  Em- 
pire   Theatre  (PI.  C  D  5),   die  zehnstöckige  Aibany  City  Savings 
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Institution  und  das  Natwrhistorische  Museum  (State  Museum. 
Pl.C  5 ;  geöffnet  tägl.  9-6  Uhr),  mit  reichen  zoolog.,  mineralog.  und 
landwirtschaftlichen  Sammlungen.  Gegenüber  St.  Feter's  Ep'ncofd 
Church  (PI.  C  4). 

Das  'State  Capitol  (PI.  C  4),  in  dominierender  Lage  46m  über 
dem  Hudson  an  State  Str.,  ist  ein  großartiger  Granitbau  im  fran- 
zösischen Renaissancestil,  in  Form  eines  90ra  br.  und  120m  tiefen 
Vierecks  (Reichstagsgebäude  in  Berlin  132m  br.  und  88m  lief),  mit 
einem  Mittelturm,  der  90m  hoch  werden  soll,  und  vier  Ecltürmen. 
Der  innere  Hof  ist  32m  lang  und  28m  br. ;  über  den  ober»  Fensters 
die  "Wappen  deT  Familien  Stuyvesant,  Schuyler,  Livingston,  Jay 
Clinton  und  Tompkins.  Das  Gebäude  bedeckt  ein  Areal  von  l,»b. 
(vgl.  8.275).  Es  wurde  nach  späterhin  mehrfach  umgestalteten Plan" 
1869  begonnen  und  bis  auf  den  Mittelturm  1898  vollendet.  Pfe 
Architekten  waren  Thomas  Füller,  Laver,  Eidliti,  H.  H.  Richarde 
und  Perry.   Die  Gesamtkosten  betrugen  mindestens  $  2ö  Mill. 

Der  Hauptzugang  ist  auf  der  O.-Seite,  im  Capitol  Park,  wo  tiir 
Freitreppe  von  77  Stufen  in  vier  Absätzen  40m  weit  ausläuft. 

Inneres  (innerhalb  de»  n.  Eingangs  gedruckte  Führer  und  Photograobie: 
su  haben;  Begleiter  auf  Anmeldung  in  der  Office  des  Superintendent 

Das  £&DGB8CH0ß,  das  Bureaus  und  Comite*-Zimmer  enthält,  ist  mit 
den  obern  Stockwerken  durch  elf  Aufzüge  und  drei  schöne  Treppen  «r- 
bunden.  Die  etwas  düstere  NO. -Treppe  (Assembly  Stairoase)  ist  aus  Hü- 
steln, die  reich  dekorierte  *SO.-Treppe  (Senate  Staircaae)  aus  rotem  Sand 
stein.  Am  glänzendsten  ist  die  *  Westtreppe  (Western  Staircase),  au»  hellrote 
Sandstein,  die  Stufen  aus  rotbraunem  Haustein ;  sie  führt  als  Doppeltreppe 
bis  in  die  Kuppel  (86m  hoeb)  und  ist  in  reichster  Steinmetaarbeit  dekoriert 

Der  Erste  Stouk  wird  gleichfalls  hauptsächlich  von  Bureaus  ein- 
genommen. In  der  SO.-Ecke  der  PrachUaal  de»  Gouverneurs  (Goveraor; 
Boom  oder  Executive  Chamber),  mit  Mahagoni  -  Vertä feiung  und  »F1 
sehen  Ledertapeten.  Die  farbige  Dekoration  des  8. -Korridors  mit  Hanmr 
aus  Europa  ist  sehr  wirkungsvoll.  Am  O.-Ende  der  K. -Seite  der  OW  fl*" 
of  Appeals,  mit  schöner  Eichenholzdecke,  der  jetzt  von  der  landwirt- 
schaftlichen Abteilung  benutzt  wird. 

Zweites  Stock.  Die  Aaaembly  Chamber  (in  der  Mitte  der  K.-Seik 
ist  42m  lang  und  25m  br.  (einschl.  der  Galerien).  Die  N.  und  8.-Wm* 
sind  mit  Fresken  von  Sunt  geschmückt,  aber  durch  einen  hölzernen  Eifita* 
verdeckt.    Während  der  Sitzungen  ist  der  Zutritt  zu  den  Galerien  ge»to««» 

—  Der  AppeUation<gerichtthof  (Court  of  Appeals)  am  O.-Ende  der  S.-Sew 
ist  ein  schöner,  16m  langer  und  lim  br.  Baum,  mit  rotem  Eichenhöli. 
Marmor  und  mexikan.  Onyx  ausgeschmückt.  Anstoßend  der  prachtvoll-' 
*  Senatssaal  (Senate  Chamber),  nach  ff.  ff.  Richardtons  (8.  90)  Entwürfe» 
ausgeführt,  80m  lang,  18m  br.  und  15m  hoch,  mit  schöner  Eichenbolzdeefr 
Wandverkleidungen  aus  mexikan.  Onyx  und  Tennessee-Marmor,  vergoldete* 
Fries  und  Glasgemälden  in  den  Fenstern.  Die  Galerien  werden  von  Bog» 
aus  gelbem  Siena-Marmor  getragen,  die  auf  dunkelroten  Granitsaulen  ruhea 

—  Der  Lieutenant  Oovernor's  Room  ist  vom  W. -Vorzimmer  des  Senat»»*J 
aus  zugänglich.  —  Den  ganzen  W.-FIügel  des  Gebäudes  nimmt  die  •Was)* 
bibliotbek,  mit  über  500000  Bänden  und  musterhaften  Einrichtungen,  «»■ 
E'n  Bibliotheksmuseum  und  eine  Bibliothekschule  sind  mit  ihr  verbunden. 

Der  Dritte  Stock  oder  Gallert  Floor  (Aufzug  und  eine  kl«8* 
Treppe)  enthält  auf  der  tf  .-Seite  Comite'-Zimmer  und  Eingänge  «u  de» 
Galerien  des  Assembly  Room-,  an  der  S.-Seite  gleichfalls  Comite-ZiB>m<[> 
die  Eingänge  zu  den  Galerien  des  Senates:  als  und  das  tnihtär-siatitta^ 
Bureau  (W.-Ende ;  offen  9-5)  mit  einer  Sammlung  von  Fahnen  au«  dem 
Bürgerkriege,  Photographien,  Erinnerungen  an  Lincoln,  amerlkan>«cheD 
Altertümern  etc.   —  In  diesem  Stock  sind  auch   die  Bureaus  der  1784  r 
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gründeten  „Universität  de»  Staate«  New  York",  die  etwa  untern  Unter- 
richtsministerien entspricht  und  die  Oberaufsicht  über  die  Wissenschaft* 
liehen  Lehranstalten,  Bibliotheken  und  Hufeen  des  Staates  führt. 

N.ö.  vom  Oapitol  Park,  an  der  Ecke  von  Eagle  Str.  und  Maiden 
Une,  die  *City  Hall  (PL  0  4),  von  H.  H.  Richardson  1881-83  in 
freier  Behandlung  sudfranzösischer  Gotik  erbaut,  mit  stattlichem 
Turm.  Daneben  n.  die  State  Hall,  mit  den  paläontologischen  Samm- 
langen des  naturhistor.  Museums  (S.  174).  Gegenüber  der  Academy 
Park  und  die  Albany  Academy  (für  Knaben).  Weiter  n.  an  der 
Ecke  von  Ten  Broeck  Str.  und  Second  Str.,  die  katholische  Josephs- 
kirche (PI.  D  3). 

In  Eagle  Str.  weiter  südl.  das  Albany  Medical  College  (PL  0  5)  mit  Samm- 
lungen. An  der.  Ecke  von  Madison  Ave.  die  röm,-kath.  Kathedrale  der 
Immaeulate  Coucepiion  (PI.  C  Ö),  im  got.  Stil ,  mit  64m  hohen  Türmen, 
reich  geschmücktem  Innern  und  schönen  Olasgema'lden.  —  Unweit  s.w.,  in 
Elm  Str.,  die  Chvernor'i  Mansion  (PI.  BCö)  und  weiterhin  der  Beaver  Park 
(PI.  A  B  Ö-6). 

W.  vom  Kapitol  fährt  State  Str.,  an  der  Albany  Law  Sdiool  (PI. 
B4)  vorüber,  zu  dem  32  ba  großen  (10  Min.)  'Washington  Park 
(PI.  ABS,  4),  mit  hübschen  Anlagen  und  Aussichten  auf  die  Cats- 
kiUa  und  Helderberge.  Er  enthalt  einen  kleinen  See.  ein  Bronze- 
standbild des  schottischen  Dichters  Robert  Burns  und  ekien  Brun- 
nen mit  Moses,  der  Wasser  aus  dem  Felsen  schlägt  In  Wille«  Str., 
an  der  O.-Seite  des  Parks,  das  stattliche  State  Normal  College 
(PI.  A  B  4).  An  Lake  Avenue,  s.w.  des  Parks,  liegt  das  Bender 
Loboratory  und  das  Dudley  Observatory  (jenseit  PI.  A  4) ,  eine 
Sternwarte  (Zutritt  nach  schriftlicher  Anfrage  beim  Direktor) ;  da- 
hinter s.q.  das  Armenhaus  (Alms  House)  und  das  Krankenhaus  (Al- 
bany Hospital,  PI.  A  4).  In  South  Knox  Str.  das  Zuchthaus  (Peni- 
tontiary,  PI.  A  6). 

Tn  Washington  Avenue  (PI.  B  C  3,  4),  die  vom  Kapitolpark 

|  ii -w.  parallel  mit  State  Str.  sich  hinzieht,  die  stattliche  Harmanus 

I  Üleecker  Hall  (PL  B  3),  jetzt  als  Theater  benutzt.    Daneben,  an  der 

Ecke  von  Lark  Str.,  das  Zeughaus  des  Staates  New  York  (State  Är- 

mory,  PI.  B  3). 

In  South  Swan  J3tr.,  nicht  weit  n.  von  Washington  Ave.  und 
I  wenige  Min,  vom  Kapitol,  die  protestantisch-bischöfl.  *AU  Saints' 
!  Cathedra!  (PI.  0  4)  im  engl.-got.  Stil,  nach  R.  W.  Qibson's  Plänen 
1883  begonnen  und  noch  unvollendet.  Die  sechs  Fenster  des  Schiffes 
i  8iud  dem  Gedächtnis  der  ältesten  holländischen  Familien  Albany's 
!  gewidmet. — Bei  der  Kirche  das  8t.  Agnes- Kinderkrankenhaus  (Child's 
!   Hospital ;  PL  C  4). 

i  Von  hier  kann  man  mit  der  elektr.  Straßenbahn  (5  c.)  zum  (20  Hin.) 
«wal  CemeUry  und  nach  (V«  St.)  WatervUtt  (S.  172)  weiterfahren.  Zum  Be* 
»wh  des  *Bural  Oemetery  hat  man  von  der  Haltestelle  noch  10  Hin.  zu 
?™en,  bis  man  (r.)  den  hübschen  Torbau  des  Friedhofs  erreicht  (gegen- 
über 1.  der  Eingang  zum  St.  Agnes  Gemeiery).  Hauptsehenswürdigkeit  ist 
der  Engel  am  Grabe,  von  Erastus  Dow  Palmer  (1817-1904),  an  der  S.-Seite 
I  Je*  Friedhof«  (mm  halte  sich  1.  möglichst  nahe  am  Gitter  des  St.  Agnes 
oemetery,  bis  man  die  Höhe  de3  S. -Rückens  erreicht  \  schöne  Aussicht).    In 
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der  Nähe  da«  Grab  des  Generals  Sehuyler  (S.  173)  und  unweit  n.  das  des  JYö- 
ridenten  Arthur  (1830-86). 

Von  Albany  leicht  asu  erreichende  Punkte  sind,  außer  den  Orten  am 
Hudson  (S.  167),  Saratoga  (S.  197),  die  CaUkills  (S.  177),  die  Adirondacn 
(S.  183),  Sharon  Springs  (S.176).  Cooperttown  (8. 176)  und  Lake  Gearge  (8.1991 

—  Shakerty  10  km  n.w.,  war  die  erste  Niederlassung  der  1747  in  England 
entstandenen  Sekte  der  Shakers  („Zitterer",  nach  ihren  Bewegungen  im 
Zustand  der  Andacht)  in  Amerika  (1774);  Anna  Lee,  gen.  Mutter  Anna 
(1736-84),  die  Gründerin  der  Sekte,  ist  hier  begraben. 

22.  Von  Albany  nach  Binghamton. 

143  H.  Delaware  &  Hudson  Railroad  (SuiquehannaDivUion)  iniVi-SSt- 
(Fahrpreis  $  4.25,  Salonwagen  75  c). 

Albany  s.  S.  172.  —  Die  Bahn  steigt  w.  bergan.  Bei  (11  M.) 
VoorheesvilU  (S.  213)  kreuzt  sie  die  West  Shore  R.  B.  Links  die  Helda- 
bergMt%K\n  der  Nähe  von  (14 M.)  Meadowdale  die  sog.  Indian  L&dder. 
eine  schöne  Felsbildung.  —  17  M.  Altamont  (Helderberg  Inn,  -vo'a 
$  4  an),  mit  vielen  Landhäusern  der  Bewohner  von  Albany,  ist  df 
beste  Ausgangspunkt  für  Ausflüge  in  die  Helderberg  Mte.  (s.  obes\ 

—  Bei  (27M.)  Delaruon,  wo  die  Bahn  von  Meohanicville  und  Saratogi 
einmündet,  1.  die  merkwürdige  Fachwerkbrücke  (Trestie)  des  Dod* 
Coal  Storage  Apparates.  —  Von  (86  M.)  Schoharie  Jtmetion  führt 
eine  Zweigbahn  s.  nach  (4  M.)  Schoharie  und  (10  M.)  MiddUburgb 

46  M.  Cobleskill  (Augustan,  $  2),  Knotenpunkt  für  (14  M.)  Sham 
Springs  und  (23  M.)  Cherry  Valley. 

Sharon  Springs  (410m;  Pavilion,  schön  gelegen,  $  34  5  Sharon  Hos* 
Rosenberg  y  $3;  Union  Ho.,  $  272-3*  Howland  Ho.,  $2),  in  einem  bewaldet« 
Tälchen  reizend  gelegen,  wird  wegen  seiner  Schwefel-  und  Ssahlqnella 
viel  besucht.  Gleich  unterhalb  des  Badehauses,  bei  der  alten  Brücke  n. 
vom  Dor^  bildet  der  Bach  einen  hübschen  18m  hohen  Wasserfall.  Die 
Piazza  hinter  dem  Hotel  Pavilion  bietet  einen  weiten  Blick  über  das  Mohawl- 
Tal,  mit  den  Adirondacks  im  Hintergrund.  Schöner  noch  ist  die  Aussiebt 
von  *Prospect  Hill,  6  km  n.w.  an  der  Straße  nach  Cherry  Valley. 

23  M.  Oherry  Valley  (402m),  kleine  Sommerfrische  mit  Hotels  und 
Pensionen.  1778  wurden  sämtliche  Einwohner  von  den  Indianern  er 
schlagen  oder  weggeschleppt.  Lohnende  Spazierfahrt  (auch  Omnibus)  «. 
nach  (22V*  km)  Richfield  Springt  (S.  205). 

50  M.  Richmondville;  67  M.  Schenevus.  —  Dann  über  die  Wasser- 
scheide zwischen  Mohawk  und  Susquehanna.  —  Von  (76  M.)  Coo- 
per st  own  Junction  führt  eine  Zweigbahn  n.  nach  (16  M.)  Cooptn- 
town. 

Cooperstown  (878m*,  *Fenimore  JETo.,  $2-3-,  Ottego  HaU,  $2*/»;  Part  £c 
von  $  IV2  an),  Dorf  mit  (1900)  2368  Einw.,  am  S.-Ende  des  OUego  Lakr 
hübsch  gelegen,  wurde  1786  von  Wm.  Cooper  gegründet,  dem  Vater  des  Schrift- 
stellers /.  Fenimore  Cooper  (1789-1851),  der  hier  wohnte  und  starb  und  die 
Umgegend  in  seinen  Romanen  verherrlichte.  Um  nach  der  durch  das  Stand- 
bild eines  indianischen  Jägers  bezeichneten  Stelle  seines  1854  abgebrannten 
Hauses  zu  gelangen,  wendet  man  sich  aus  Hain  Str.  r.  in  Fair  Str.,  die 
erste  Seitenstraße  hinter  dem  Park  Hotel.  Das  Grundstück  ist  jetat  ein 
öffentlicher  Garten;  gegenüber  dem  Haupteingang  .eine  Bibliothek  mit 
Erinnerungen  an  den  Dichter.  Jenseit  des  Denkmals  1.  gelangt  man  sn 
dem  Friedhof  (Episcopal  Graveyard)  mit  Feinem  Grabe. 

•Otsego  Lake  (Coopers  „Glimmerglass"),  14»/»  km  lang  und  l-2»/akm  br., 
ist  einer  der  hübschesten  Seen  im  Staate  New  York.   Der  8u*queharwa  flielit 
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am  O.-Ende  von  River  Str.  au*  ihm  ab.  Eis  kleiner  Dampfer  fahrt  regel- 
mäßig auf  dem  See.  Die  Fahrt  oder  Wanderung  um  den  See  herum  (c.  90  km) 
ist  sehr  lohnend.  Den  Susquehanna  am  Ende  von  Hain  Str.  überschrei- 
tend, erreicht  man  nach  5  Min.  einen  Kreuzweg,  wo  Fußgänger  die  Stufen 
r.  im  Walde  hinansteigen  mögen.  Nach  13  Min.  kreuzt  man  eine  Fahrtraße 
and  erreicht  (I.  halten)  in  3-4  Min.  das  Sommerhaus  »nfProtpect  Rock  (438m), 
mit  schöner  Aussicht  auf  Cooperstown  und  den  See.  Auf  demselben  Wege 
zurück  und  weiter  am  See  entlang;  7  Min.  Friedhof,  mit  Denkmal  F.  Coo- 
pers.  2-3  Min.  weiter  führt  ein  Pfad  1.  zum  Fairy  Spring  hinab.  Etwa 
lu  Hin.  jenseit  des  Friedhofs  steigt  r.  ein  schlechter  Fußweg  zu  einer 
Höhle  mit  Aussicht  (Natty  JBumpo't  Cave)  hinauf.  Point  Judith ,  mit  dem 
Kingfisher's  Tower,  ist  noch  V»  St.  weiter. 

Folgt  man  dem  w.  Seeufer,  so  kommt  man  an  vielen  der  aus  Coopers 
„Wildtöter"  (The  Deerslayer,  1541),  einer  der  „Lederstrumpf-Erzählungen*, 
bekannten  Orte  vorbei.  */tkm  Hannah't  Hill  und  Mutk  Rat  Cove;  4km 
Leatherstocking  Fallt;  5km  Thrte  Mite  oder  Wild  Rote  Point,  wo  Hetty  Hutter 
landete.  Dabei  das  Mohican  Ölen.  Von  Five  Mite  Point  (Hotel,  $  2)  führt 
eine  Straße  zum  Gipfel  des  Mt.  OUego  (863m;  Whs.  und  Aussichtsturm), 
mit  ausgedehnter  Fernsicht.  10km  HutUr't  Point,  der  Schauplatz  der  Schluß- 
ereignisse der  Erzählung.  Eine  weiße  Boje  im  See  bezeichnet  die  Stelle, 
wo  „Hutter's  Castle"  auf  einer  jetzt  versunkenen  Insel  lag.  Der  Dampfboot- 
Landeplatz  ist  c.  3  km  weiter. 

Eine  elektr.  Straßenbahn  fährt  von  Coopcrstown  n.w.  nach  (16  km) 
Bichßdd  Spring*.  —  Cherry  Valley  (8. 176)  liegt  21km,  Sharon  Spring»  82km  n.ü. 

82  M.  Oneonta  (334m),  mit  Bahnwerkstatten  und  Hopfenhandel, 
Knotenpunkt  der  Bann  nach  Rondout  (Kingston;  R.  23c).  —  99  M. 
l'nadüla  (The  Ontio,  $2V2~3;  Hotel  Bishop,  $2),  eine  hübsche 
Sommerfrische.  —  119  M.  Nincveh  (Zweigbahn  nach  Wükeabarre, 
S.251).  —  Bei  (128  M.)  Tunnel  Station  durch  einen  800m  langen 
Tunnel.  —  133  M.  Sanitaria  Springs,  mit  schwefelhaltigen  u.  a. 
Mineralquellen  und  großem,  gut  eingerichtetem  Hydropathie  Esta- 
blishment («gl.  $  lVa*3»  wöchentl.  von  $7  an). 

143  M.  Bmghamton  (262m),  s.  S.  215. 

23.  Die  Catskill  Mountains. 

Die  Haupteingangspforten  zu  den  Catskill«  sind  Kingiton  (8,  171)  und 
Cattüu  (8. 178),  beide  am  W.-Ufer  des  Hudson  gelegen  und  von  New  York 
mit  Dampf boot  (B.  20 aj  Fahrpreise  $  1,  $  17%),  mit  der  West  Shore  Rail- 
road  (R.  20  c:  $  1.76,  $  2.18)  oder  der  New  York  Central  &  Hudton  River 
Railroad  (R  20b)  und  Fähre  ($  1.76,  $  2.83)  zu  erreichen.  Nach  den  Haupt- 
punkten, gibt  es  durchgehende  Fahrkarten  (z.  B.  zum  Cattkill  Mt.  Ho., 
$2.75  bis  3.93)  ;  überall  prompte  Anschlösse.  Von  NW.  sind  die  Catskills 
über  Oneonta  und  Stamford  (S.  183)  zu  erreichen. 

Die  *Oataküls,  die  indianischen  Onti  Ora  oder  „Berge  des  Himmels", 
sind  eine  vorgelagerte  Gruppe  des  appalachischen  Gebirgssystems,  die  mit 
dem  Hudson  20-24 km  parallel  läuft,  13-14 km  von  seinem  W.-Ufer.  Die 
Catskills  liegen  hauptsächlich  in  Greene  County,  New  York,  und  umfassen 
ein  Gebiet  von  etwa  130  qkm.  Der  Käme  wird  aus  dem  Holländischen  her- 
geleitet, nach  den  hier  zahlreichen  Wildkatzen  (Kill  =  Bach,  Schlucht).  Nach 
W.  fallen  sie  sehr  steil  ab  und  erscheinen  vom  Hudson  wie  eine  600-900m  hohe 
Mauer.  Manche  Berge,  mit  ihren  tiefen,  durch  Bergstrome  eingerissenen 
Schluchten  („Cloves"),  haben  einen  fast  alpinen  Charakter.  Die  höchsten 
Gipfel  sind  SUde  Mt.  (4281m ;  S.  183)  und  Hunter  Mt.  (1227m;  8. 181).  Ihre 
Naturschönheiten,  die  erfrischende  Luft  und  leichte  Zugänglichkeit,  ziehen 
im  Sommer  zahlreiche  Besucher  an;  gute  Gasthöfe  und  Pensionen  (meist 
von  Juni  bis  Sept.  geöffnet)  sind  ausreichend  vorhanden  (am  besuchtesten 
das  Kaatertkill  Hotel  und  das  Catskill  Mountain  Houte,   S.  179).    Die  inter- 
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essanteaten  Punkte  lassen  sich  zur  Not  in  einem  Tage  besuchen,  indem 
man  von  Catskill  eine  Rundtour  zu  einem  dieser  Hotels  und  von  da  über 
Stony  Ciove  und.  mit  der  Kaaterskill  Railroad  nach  Tannersvilk,  Phoenicia  und 
Kinoston  (oder  umgekehrt)  macht;  um  die  Berge  näher  kennen  zu  lernen,  ist 
ein  Aufenthalt  von  1-3  Wochen  erforderlich.  Die  Catskill-Eisenbahnen  stel- 
len im  Winter  meist  ihre  Fahrten  ein.  Die  Bergströme  bieten  dem  Angler 
reiche  Beute  (Forellen).  Der  rote  Catskill-Sandstein  gehört  den  jüngsten 
devonischen  Schichten  Amerikas  an. 


a.  Von  Catskill  zum  Catskill  Mountain  Eonse  und  dem  Hotel 
Kaaterskill. 

Catskill  (29m;  Prospect  Park  Hotel,  mit  Aussicht  auf  den  Hud- 
son, $3-4;  Grant  House,  20  Min.  w.,  mit  Aussicht,  $3-372  5  Saul~ 
paugh,  Glenwood,  Smith  Ho.,  $  2-3),  ein  Dorf  mit  (1900)  5484 
Einw.,  liegt  reizend  am  W.-Ufer  des  Hudson,  an  der  Mundung  des 
Catskill  Creek.  Die  Umgebung  bietet  zahlreiche  Ausflüge;  Bootfahr- 
ten und  Angelfischerei  in  den  beiden  Flüssen.  Hudsondampfer 
s.  S.  167,  West  Shore  ß.  R.  S.  172. 

Catskill  ist  Ausgangspunkt  der  schmalspurigen  Catskill  Moun- 
tain Railroad  nach  (13  M.)  Cairo  (36-45  Min.)  und  (16  M.)  Palen- 
ville  (3/4  St.).  Die  Bahn  führt  am  Catskill  Creek  aufwärts  und  durch 
Austin's  Gkri  nach  (8  M.)  South  Cairo  und  (10  M.)  Cairo  Juneüon. 
R.  der  Cairo  Round  Top  Mount. 

Zweigbahn  n.w.  nach  (3  M.)  Cairo  (105ms  Columbian,  $2-3:  Winkr 
Clove  Ho.,  $  2:  Ölen  Falls  Ho.,  4  M.  vom  Bahnhof,  $  2),  billige  kleine 
Sommerfrische,  mit  hübscher  Aussicht  auf  die  Catskills. 

IIV2  M.  LawreneeviUe.  —  1372  M.  Mountain  House  Station,  wo 
die  Straße  zum  (7  km)  Catskill  Mountain  House  (S.  179)  beginnt. 

Die  'Straße  zum  Catskill  Mountain  House  (7km)  rteigt  sehr 
steil,  und  rüstige  Fußwanderer  werden  den  Weg  fast  ebenso  rasch  zurück- 
legen wie  die  Wagen.  Hinter  der  (10  Min.)  Zolltür  am  Fuß  des  Berges  wendet 
man  sich  1.  bergan  zum  Steepy  Hollow,  dem  Schauplatz  von  Rip  van  Winkle's 
wundersamem  Abenteuer,  und  zum  (20  Min.)  Rip  van  Winkle  House  (388m). 
Eine  Felsplatte  wird  als  der  Ort  seines  zwanzigjährigen  Schlummers  ge- 
zeigt. Weiter  windet  sich  die  Straße  den  „Dead  ,Ox  Hül"  hinan,  umzieht 
„Cape  Hörn",  führt  über  den  „Short  Level",  wendet  sich  wieder  scharf  1., 
den  „Featherbed  Hill"  hinan,  über  den  „Long  Level",  und  erreicht  am.  obe- 
ren Ende  der  Otis  Elevating  Railway  (s.  unten)  vorüber  in  ein  paar  wei- 
tern Kurven  den  hintern  (w.)  Eingang  des  Catskill  Mt.  House  (S.  179). 

16  M.  Otis  Juneüon,  Ausgangspunkt  der  Otis  Elevating  Rail- 
way, die  in  10  Min.  direkt  zum  Otis  Summit  führt  (Bahnlänge  2  km, 
Steigung  V2km»  Fahrpreis  76  c).  Ein  hedeckter  Gang  führt  vom 
oheren  Ende  der  Bahn  zum  Catskill  Mt.  House  (S.  179).  —  Das  Hotä 
Kaaterskill  (S.  179)  liegt  20  Min.  vom  ohern  Endpunkt  der  Bahn. 

Von  Otis  Summit  nacli  Tann  ersville,  5»/4M.,  Catskill  &  Tannert- 
ville  Railway  in  30  Min.  Die  Bahn  läuft  der  S.  18i  gen.  Kaaterskill  R.  R 
fast  parallel.  —  2  M.  Laurel  House  (S.  182)*  3y4  M.  The  Antlers  (S.  182).  - 
31/2M.  Haines'  Corners  (8. 182),  Station  für  Tunlight,  Sunset  und  Santa  Cruz 
Park.  —  43/4  M.  Clvm  Road.  —  5i/4  M.  Tannersville  s.  S.  181. 

16  M.  Palenville  (stony  Brook  Ho.,  $2-3;  Maple  Grovc  Ho., 
Pine  Grove  Ho.,  Drummond  Falls  Ho.,  $  2!/2;  Palenville  Ho:,  20  Min. 
vom  Bahnhof,  $2),  in  schöner  Lage  am  Eingang  der  Kaaterskill 
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Catskill  Mts.  CATS&ILL  MOUNTAIN  HOÜSE.  23.  Route.  179 

love  (s.  unten),  ist  5 km  vom  Hotel  Kaaterßkill  entfernt,  das  seine 
fagen  zur  Bahn  sendet  (s.  unten).  Palenville  wird  von  Malern  viel 
asucht;  die  Umgebung  bietet  zahlreiche  lohnende  Ausflüge.  Coaches 
ich  Haines'  Falls  und  Tannersvüle  (S.  182,  181  j  $  1). 

Die  »Kaaterskill  Clove  ist  eine  enge  waldige  Schlucht,  ähnlich  den 
otches  in  den  White  Mta.  (8. 143,  146),  vom  South  Mountain  (s.  unten)  r. 
id  dem  High  Peak  (8. 180)  und  Round  Top  (S.  180)  1.  eingeschlossen.  Ein 
ainiger  Weg,  der  20  Min.  vom  Bahnhof  den  Bach  überschreitet,  führt  die 
ihlucht  hinan.  7  Min.  Artisft  Orotto  und  La  Belle  Falls;  etwas  weiter 
rei  Bergstürze.  Beim  (20  Min.)  Profile  Rock  über  den  Bach  (von  der  Brücke 
ickwärts  ist  das  „Profil"  zu  sehen).  5  Min.  Farnes  Leap;  5  Min.  Buttermilk 
ill»;  5  Min.  Brücke  über  den  Lake  Creek.  Hier  r.  durch  eine  Seiten- 
Wucht  zu  den  (20  Min.)  Kaaterskill  Fallt  oder  in  der  eigentlichen  Clove 
eiter  bis  (25 Min.)  Haines>  Fallt  (S.  182)  und  (2ö  Min.)  Haine*'  Corners  (8. 182). 

Die  Straße  von  Palenville  zum  Hotel  Kaaterskill  (5km, 
S.  178/9 ;  Coach  8  I1/2,  Koffer  50  c.)  führt  vom  Bahnhof  w.  durch  das  Dorf, 
endet  sich  dann  r.  und  steigt  an  der  N.-Seite  der  Kaaterskill  Clove  auf- 
ärts.  Nach  1/2  St.. kreuzt  sie  den  sog.  Qulf ;  r.  hoch  oben  der  Point  of 
wks  und  das  Indian  Head.  Etwa  10  Min.  weiter  wendet  sich  die  Straße 
1  einer  Schleife  ö.  rückwärts  bis  zum  oberen  Ende  des  Gulf.  L.  zweigt 
IT  Ledge  Drive  (S.  180)  ab.    Das  Hotel  (s.  unten)  ist  noch  10  Min.  weiter. 

Bas  Catskill  Mountain House,(686m ;  täglich  $  3-4,  wöchentlich 
14-25;  400  Betten)  liegt  herrlich  auf  dem  Kamme  des  South  oder 
ine  Orchard  Mountain  (762m).  Die  **Aussicht  von  dem  Felspla- 
sau  vor  dem  Hause  ist  einzig  in  ihrer  Art.  Von  9  bis  11  Uhr 
bends  wird  sie  durch  Scheinwerfer  beleuchtet. 

Der  ö.  Absturz  des  Berges  gegen  die  Ebene  ist  fast  senkrecht.  Das  Flach- 
end zwischen  dem  Gebirge  und  dem  12km  entfernten  Hudson  ist  zu  den 
äßen  des  Beschauers  wie  eine  Karte  ausgebreitet,  mit  schachbrettartigen 
elderquadraten,  Flecken  von  Wald,  Dörfern  und  Farmhäusern.  Im  O.  ist 
atskill  sichtbar,  etwa«  weiter  n.  Athens  (S.  167)  und  Hudson  (S.  169).    Den 

Hintergrund  bilden  die  blauen  Berkshire  Hills  (S.  153),  über  denen  bei 
allem  Wetter  die  White  Mts.  (S.  188)  verschwommen  sichtbar  sind. 

Spaziergänge.  Folgt  man  der  n.w.  nach  dem  North  Lake  und  Horth 
ount  führenden  Straße  und  schlägt  den  ersten  r.  abzweigenden  Weg  ein,  so 
reicht  man  bald  den  (10  Min.)  ÄrtisVs  Rock,  am  0.- Abhang  des  North  Mt.; 
^n  hier  einige  Stufen  hinan  zum  (3  Min.)  Prospect  Rock,  mit  umfassender 
ussicht.  Der  Felsenpfad  führt  weiter  zum  (5  Min.)  Sunset  Rock,  wendet  sich 
[nn  1.  zur  (7  Min.)  JacoVs  Ladder  und  dem  Bear's  Den  (* Aussicht)  und  endet 
'-12  Min.  weiter  bei  Newmari's  Ledge  (Aussicht  auf  Sleepy  Hollow,  S.  178). 
-  bin  5  Min.  vom  Bear's  Den  1.  abzweigender  Pfad  führt  zum  Kamme  des 
orth  Mountain  (1006m),  dessen  Umwanderung  4-5  St.  erfordert.  Der  Pfad 
tot  durch  den  J&urnt  Districf*  (durch  Waldbrände  verheertes  Land)  zum 
Mar,  einer  Felshöhlung  20  Miu.  vom  Bear's  Den,  und  wendet  sich  dann  1.  um 
in  Bergkamm  herum  zum  (1/2  St.)  mFirst  Outlook,  auf  dem  Gipfel  des  Berges, 
JQ  dem  (10  Min.)  Second  Outlook.  Der  von  hier  durch  Wald  hinabführende 
lad  igt  streckenweise  undeutlich,  aber  kaum  zu  verfehlen,  wenn  man  im 
'gemeinen  der  Sichtung  auf  das  Hotel  zu  folgt  und  den  Kompaß  zu  Hilfe 
1?%  sowie  auf  die  zum  Hotel  führenden  Wasserleitungsröhren  achtet 
72-2  St).  —  Folgt  man  dem  beim  Beginn  des  North  Mt. -Weges  1.  abzwei- 
inden  Pfade,  am  O.-Ende  des  North  Lake  vorbei,  so  erreicht  man  am 
ache  ansteigend  (1/2  St.)  Mary**  Ölen,  mit  kleinen  Wasserfällen.  Zurück 
aerhalb  der  Fälle  über  den  Bach  und  s.w.  zum  O/4  St.)  „Charcoal  iW4,  an 
*  Straße,  8  Min.  vom  Hotel. 

Das  Catskill  Mt.  House  ist  c.  20  Min.  vom  Hotel  Kaaterskill  entfernt, 
ttd  die  Ausflüge  von  diesem  lassen  sich  ebenso  gut  von  ersterem  aus 
iternehmen. 

*Hotel  Kaaterskill  (760m  j  täglich  $4-6,  wöchentlich  $21-26; 
200  Betten),  der  eleganteste  Aufenthaltsort  in  den  Catskills,  auf 
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einem  der  höchsten  Funkte  des  South  Mt.  (s.  unten)  v  mit  prächtiger, 
der  vom  Mountain  House  (S.  179)  kaum  nachstehender  Aussicht. 
Unmittelbar  s.w.  erheben  sich  High  Peak  (s.  unten)  und  Round  Top 
(1068m),  vom  Fuß  bis  zum  Gipfel  mit  schönem  Wald  bedeckt;  ge- 
rade im  W.  Hunter  Mt.  (1227m).  Kaaterskill  Station  (S.  182)  liegt 
Vi  St.  n.w.,  am  Ende  von  South  Lake. 

Spaziergänge.  Die  meisten  Fuß-  und  Fahrwege  sind  durch  Wegweiser 
und  farbige  Striche  an  den  Felsen  gut  markiert  und  nicht  zu  verfehlen. 

Zum  Catskill  Mt.  House  (30-25  Min.)  führen  verschiedene  Wege,  vor 
dem  Hotel  (ö.)  und  n.  davon  beginnend,  über  Fairy  Spring,  den  Mossy  Path% 
die  Druid  Rocks,  den  LemonSque&ervmd  Ledge  Path.  Der  letztere  führt  am  O.- 
Rande des  Berges  entlang,  mit  schönen  Blicken  auf  da«  Hudsontal,  beson- 
ders von  der  (10  Min.)  Grand  View.  Der  Gipfel  des  South  Mountain  f762m), 
mit  herrlicher  Aussicht,  ist  von  hier  1.  bergan  leicht  zu  erreichen.  — 
Hübscher  Bundgang  um  den  South  Mt.  auf  dem  Ledge  Path  hin  und  über 
die  Druid  Bocks  zurück. 

Palenville  Overlook,  1km  s.o.  vom  Hotel.  Vom  *Overlook  (48ftn) 
schöner  Blick  in  die  Kaaterskill  Clove  (S.  179). 

Inspiration  Point  und  Sunset  Bock,  c.  20  Min.  Sin  bei  den 
Ställen  (s.w.  vom  Hotel)  beginnender  Pfad  führt  durch  niedern  Wald,  eines 
Fahrweg  kreuzend,  zu  einem  (7  Min.)  Wegweiser  am  Ledge  Drive  und  zum 
(5  Min.)  Inspiration  Point  (Aussicht  auf  Kaaterskill  Clove  u.s.w.).  Von  da 
am  Bande  der  Clove  zum  (5  Min.)  *Sudset  Bock  (646m),  mit  prächtigem 
Blick  auf  die  Schlucht  und  den  schön  bewaldeten  High  Peak  (s.  oben).  — 
Man  kann  von  hier  nach  den  Kaaterskill-Fällen  (s.  unten)  gelangen,  indem 
man  entweder  oben  am  Felsrande  bleibt,  oder  den  Treppen  weg  in  die 
Schlucht  hinabsteigt.  Am  besten  folgt  man  dem  Wege  ganz  r.  („To  Hotel 
Kaaterskill"),  der  in  5  Min.  zum  Ledge  Drive  hinansteigt;  auf  diesem  1.  in 
c.  1  Min.  (zweimal  1.  halten)  zum  Laurel  House  und  den  Fällen  (a.  unten). 

Laurel  House  und  Kaaterskill -Fälle,  20  Min.  Man  folgt  ent- 
weder vor  dem  Hotel  der  Straße  s.w.  zum  (15  Min.)  Ledge  Drive  (a.  oben), 
oder  schlägt  einen  von  der  Dependenz  w.  zu  einem  (4  Min.)  alten  Holz- 
abfuhrwege führenden  Pfad  ein,  dann  1.,  unweit  des  Laurel  House  auf  den 
Ledge  Drive.—  Das  Laurel  House  (629m,  tägl.  $  2»/a-4,  wochentl.  $15-25) 
liegt  gleich  oberhalb  der  Kaaterskill-Fälle,  3  Min.  vom  Bahnhof  (S.  182).— 
Die  *Kaaterakill-Fälle,  in  imposantem  Felsenzirkus,  auf  Treppenwegen 
von  der  Bückseite  des  Hotels  zu  erreichen  (Zutritt  25  c.)>  sind  80m  hoch  in 
zwei  Fällen  von  55  und  25m.  Bei  trocknem  Wetter  wird  das  Wasser  ober- 
halb der  Fälle  gestaut  und  für  Besucher  (wie  der  Lichtenhainer  Fall  in  der 
sächs.  Schweiz)  losgelassen.  Etwas  unterhalb  die  12m  h.  Bastion  JP'alls.  — 
Guter  Überblick  der  Fälle  vom  Prospect  Rock,  auf  der  S. -Seite  der  Schlucht, 
10  Min.  vom  Laurel  House. 

Nach  Haines'  Falls,  6-7km.  Der  nächste  Weg,  ein  Wald p fad  von 
Prospect  Bock  (s.  oben),  der  auf  Featherbed  Lane  (s.  unten),  10  Min.  von 
den  Fällen  ausläuft,  ist  ohne  Führer  nicht  leicht  zu  finden.  Besser  "folet 
man  vom  (20  Min.)  Laurel  House  (s.  oben)  dem  Fahrweg  w.,  die  beiden 
Bahnlinien  kreuzend,  bis  zur  (10  Min.)  Hauptstraße;  auf  dieser  1.,  nach 
1/2  St.  1.  hinab  über  Featherbed  Lane  und  nochmals  über  die  Bahnlinien  zur 
Schluchtsohle,  dann  r.  zum  (5  Min.)  Haines"  Falls  House  (S.  1S2),  -wo  eine 
Tafel  den  Weg  zu  den  Fällen  zeigt  (s.  S.  182). 

Andre  kürzere  Spaziergänge  zum  (10  Min.)  Boulder  und  den  oben  beim 
Catskill  Mt.  House  erwähnten  Punkten.  —  Die  Besteigung  des  JTorlh  Mt 
(S.  179)  erfordert  c.  1  St. ;  die  des  High  Peak  (1116m)  lVa-21/«  St.  (vom 
Haines'  Falls  House;  beschwerlich,  aber  sehr  lohnend). 

Weitere  Ausflüge  mit  Eisenbahn  oder  Wagen  nach  TannersvilU  «nd 
Onteora  Park®.  182;  5-8  M.),  Stony  Clove  (8.  181),  Catskill  (S.  178),  SUern 
Hollovf  (S.  178),  Overlook  ML  (S.  181),  Plattekill  Clove  (S.  182)  u.s.w. 
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b.  Von  Kingston  (Bondout)  zum  Hotel  Kaaterskill. 

48  M.  Ulateb  *  Delaware  Railrüad  in  2»/2  St.  für  $  1.41.  Die  Bahn 
führt  an  der  S.-  and  W. -Seite  der  Catskill  Mountains  entlang.  Durch- 
gehende Wagen  von  New  York  und  Philadelphia  nach  Tannersville^ Haines' 
Corners,  dem  Laurel  House,  dem  Hotel  Kaaterskill  u.s.w.  Die  Dampfer 
der  Albany  Day  Line  haben  in  Kingston  Point  (S.  166)  direkten  Anschluß 
an  die  Eisenbahn. 

Anfangsstation  der  Bahn  ist  Ron&out  (S.  171),  doch  führen  die 
Geleise  noch  2  M.  ö.  weiter  bis  zur  Dampferlandestelle  Kingston 
Point  (S.  166).  —  3  M.  (von  Kingston  Point)  Kingston  (Union 
Station,  S.  171).  Dann  durch  das  schöne  Tal  des  Esöpus  hinan.  9  M. 
Stony  Hollow  (126m).  —  Von  (10  M.)  West  Hurley  (161m)  führt 
eine  Straße  (Coach  $  1.26)  über  (4  M.)  Woodstock  (181m;  Aaron 
Riseley's  Farm)  und  (7  M. ;  $  1)  Mead's  Mountain  House  ($  2,  ge- 
lobt) auf  den  (9  M.)  Overlook  Mt.  (960m ;  60m  unterhalb  des 
Gipfels  das  *Overlook  Mt.  House,  $  3,  mit  300  Betten),  mit  präch- 
tiger Außgicht  auf  den  Hudson,  die  Highlands  (S.  166)  und  die 
CatsMlls.  —  Bei  (20  M.)  Shokan  (163m)  tritt  1.  der  High  Point  Mt. 
(945m)  hervor.  Weiter  öffnet  sich  1.  ein  schöner  Halbkreis  von 
Bergen;  am  weitesten  r.  Mt.  Cornell  (1120m)  und  Mt.  Wittenberg 
(1161m).  Bei  (21  M.)  BoicevüU  zweimal  über  den  Esopus.  —  Jen- 
seit  (24  M.)  Mt.  Pleasant  (213m)  verengt  sich  das  Talj  1.  Panther 
Mt.  (1167m),  r.  Indian  Head  (1093m)  und  andre  Berge. 

28  M.  Phoenicia  (244m ;  Tremper  House,  mit  schöner  Aussicht, 
$  3-4 ;  Martin,  beim  Bahnhof,  $  2),  in  hübscher  Lage,  ist  ein  guter 
Standort  für  Ausflüge  (auf  den  Mt.  Wittenberg,  nach  der  Stony 
Clove,  Woodland  Valley,  Big  Indian  Valley  u.s.w.).  Man  verläßt 
hier  die  Hauptbahn  und  fährt  auf  der  r.  abbiegenden  Zweiglinie 
(Aussicht  links)  in  der  *8tony  Clove  aufwärts,  einer  schönen  be- 
waldeten Schlucht  zwischen  Mt.  Sheridan  (769m)  und  Hunter  Mt. 
(1227m)  1.  und  Mt.  Tremper  (1170m)  und  Stony  Mt.  (1176m)  r.  — 
30  M.  ChUhtster,  mit  Stuhlfabrik;  33  M.  Lanesville,  mit  schöner  Aus- 
sicht 1.  auf  Diamond  Notch,  Hunter  Mt.  und  Big  West  Kill  Mt. 
(1187m).  Weiterhin  öffnen  sich  1.  tiefe  Schluchten  zwischen  den 
Ausläufern  von  Hunter  Mt.  Bald  hinter  (36  M.)  Edgewood  (544m) 
erreicht  die  Bahn  das  obere  Ende  des  Engpasses  (630m)  und  senkt 
sich  nach  (40  M.)  Kaaterskill  Junction  (618m),  dem  Knotenpunkt 
der  Kaaterskill  Division  der  Bahn  (durchgehende  Wagen). 

Von  Kaaterskill  Junction  n.w.  weiter  führt  eine  Zweigbahn  nach  (43  M.) 
Hunter  (501m;  West  End  Hotel.  $2V2',  St.  Charles,  $2-4j  Prospeet  So.,  $2; 
Hunter  Ho.,  $2-3;  Central,  $2),  am  ö.  Fuße  von  Coloners  Chair  (965m)  und 
.  3  km  n.  vom  Hunter  Mt.  (8.  oben ;  beide  von  hier  zu  ersteigen).  Lohnende 
Ausflüge  nach  Overlook  Mt.  Ho.  (22  km)  und  Hotel  Kaaterskill  (18  km); 
nähere  nach  Mossy  Brook  (20  Min.),  Onteora  Park  (s.  unten)  und  Stony  Clove. 

Die  Bahn  nach  Kaatebskill  steigt  ö.  bergan. — 43  M.  Tanners- 
ville  (466m;  Hotel  Martin,  $2-3,  das  ganze  Jahr  geöffnet;  WaverUy. 
Blythewood,  Fabian  Ho.,  Campbell  Ho.,  $  2V2),  inmitten  der  Cats- 
killß  hübsch  gelegen,  ist  ein  vorzüglicher  Standort  für  Ausflüge. 

Clum  Hill  (701m),  Vi  St.  s.,  in  V«  St.  leicht  zu  ersteigen,  bietet  eine 
treffliche  Aussicht  auf  die  Kaaterskill-Fälle  u.s.w.  (s.  S.  180).  —  3km  n.  liegt 
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Onteora  Park  (Bear  &  Fox  Inn) ,  eine  einem  Privatklub  gehörige  Villen- 
kolonie.  Vom  (20  Min.)  Onteora  Mt.  (863m  ;  Zutritt  nach  Anfrage  am  Tor 
in  der  Regel  gestattet)  prächtige  Aussicht  auf  High  Peak,  Round  Top,  du 
Kaaterskill  Hotel,  Twin  Mt.,  Sugar  Loaf,  Plateau  Mt.,  Hunter  Mt,  Bound 
Hill,  Thomas  Cole  Mt.,  Black  Dome  und  Black  Head.  —  Onteora  Mt.  und 
der  benachbarte  (n.w.)  Parker  Mt.  (9T7m)  sind  durch  Parker  NoUh  vom 
Star  Rock  (767m)  getrennt,  von  wo  gleichfalls  gute  Aussicht.  — Der  Black 
Dome  (1218m),  5km  n.n.ö.  vom  Onteora  Mt.,  bietet  ein  schönes  Panorama 
von  Tannersville  mit  den  umliegenden  Bergen.  Slide  Mt.  (1281m*,  S.  183). 
der  höchste  der  Gatskills,  blickt  r.  über  der  Schulter  von  Hunter  II 
hervor.  —  S.  von  Clum  Hill  (S.  181)  die  schöne  *Plattekill  Clove  (Fahr- 
straße), zwischen  1.  Round  Top  und  High  Peak  (S.  180)  und  r.  Sugar  Ui 
oder  Mink  Mt.  (1153m),  Twin  Mt.  (1112m)  und  Indian  Head  (1093m).  lOkn 
von  Tannersville  die  18m  hohen  * PlattekiU  -  Fälle ,  unweit  des  Ptatidü 
Mt.  Ho.  Eine  aussichtreiche  Straße  führt  r.  hinan  zum  (10km)  OverM 
Mt.  House  (S.  181).  —  5km  »üdl.  von  Tannersville,  am  Abhang  des  Suga: 
Loaf,  liegt  Elka  Park,  das  Besitztum  des  deutschen  Liederkranz  („L.K" 
in  New  York  (S.  19),  mit  hübschem  Klubhause.  Daneben  das  Schoharit 
Manor,  ähnlicher  Art,  mit  einem  Klubhaus  im  Kolonialstil.  —  Andre  vo: 
Tannersville  leicht  zu  erreichende  Punkte  sind  Haines'  Fällt  (s.  irnte^ 
Kaaterskill  Falls,  Clove  und  Hotel  (S.  179/180)  und  Stony  Clove  (S.  181). 

Von  Tannersville  mit  der  Catskill  und  Tannersville  Railway  na<~ 
Otis  Summit  s.  S.  178. 

Jenseit  Tannersville  erreicht  die  Bahn  bald  (45  M.)  Haines'  Cor- 
ners (588m;  Haines  Falls  Ho.,  Ölen  Park  Ho.,  Lox  Hurst,  $2),& 
Station  für  (10  Min.)  Haines'  Falls. 

'Haines'  Falls,  am  obern  Ende  der  Kaaterskill  Clove  (S.  179)  in  schön/ 
Umgebung,  bestehen  aus  zwei  45m  und  25m  h.  Hauptfällen  und  einig» 
kleinern  Stürzen  weiter  unten,  die  sich  *uf  eine  Strecke  von  400m  «•*- 
teilen  und  zusammen  eine  Höhe  von  145m  haben.  Das  Wasser  wirkte 
trocknem  Wetter  gestaut  und  die  Schleusen  für  Besucher  aufgezogen  (25  c1 
Die  Brücke  oberhalb  führt  nach  TiriHght  oder  Haines*  Falls  Park  (Twüifb" 
Best,  Lodge  End  Inn,  Squinel  Inn,  $2-3),  einer  Villenkolonie  wie  OntefJ 
Park  (s.  oben),  an  die  sich  s.o.  Sunset  Park  (Hotel,  $  4)  und  Santa  Ort 
Park  (Hotel,  $2-3)  schließen.  —  10  Min-  ö.  vom  Bahnhof  Haines1  Corner' 
liegt  das  Hotel  The  Antlers  ($  3-3V2),  mit  eigener  Bahnstation  (S.  178).  - 
Von  Haines1  Falls  nach  den  Kaaterskill  Falls  und  Hotel  s.  S.  180. 

Weiter  durch  Wald  zur  (47  M.)  Laurel  House  Station  f629m). 
3  Min.  vom  Laurel  House  und  den  Kaaterskill-FäUen  (S.  loO;  un- 
mittelbar vor  der  Station  r.  sichtbar).  —  Die  Bahn  endet  bei  (48M  j 
Kaaterskill  Station  (964m;  Wagen  und  Omnibus  am  Bahnhof),  »ß 
W.-Ende  des  anmutigen  kleinen  South  Lake.  Die  Straße  nach  äe® 
0A  St.)  Hotel  Kaaterskill  überschreitet  die  Brücke  südl.  und  führ« 
durch  Wald.  Das  Catskül  Mt.  House  liegt  20  Min.  n.o.  (vgl.  S.  179} 

c.  Von  Bondout  (Kingston)  nach  Oneonta. 

108  M.  Ulster  &  Delaware  Raileoad  in  VJrlzf*  St.  für  $  3.24  (Salon- 
wagen 50  c).    Durchgehende  Wagen  von  New  York,  vgl,  S.  177. 

Von  Kingston  Point  (Bondout)  bis  (28  M.)  PKoenicia  s.  S.  181 
L.  erhebt  sich  Mt.  Oarfield  (807m).  Von  (33  M.)  Shandaken  (323m: 
Palace,  $3;  Clarendon)  fahren  Coaches  durch  den  Deep  Notckv- 
nach  West  Kill  und  Lexington.  —  37  M.  Big  Indian  (368m;  kleines 
Wirtsh.  am  Bahnhof;  Joslyn  Ho.,  3  km  talaufwärts,  $2),  am  Aus- 
gang des  Big  Indian  Valley,  in  dem  der  Esopus  entspringt. 

Von  hier  kann  man  den  (18km)  SUde  Mt.  besteigen.  Eine  Fahrrfrafc 
(im  Sommer  Omnibus  bis  Winnisook  Lodge,  75  c.)  führt  im  Big  /»** 
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Valley  hinan  (mehrere  kleine  Hotels),  zwischen  Big  Indian  oder  BaUam 
Mt.  (1097m)  r.  und  Panther  Mt.  (1167m)  1.  8km  Duteher't  Panther  Mt.  Honte, 
(610m;  einf.,  $1V*)»  wo  man  Führer  findet.  5  km  weiter  erreicht  man  das 
Jagdklubhaus  Winnisook,  Lodge  und  steigt  1.  auf  anfangs  steilem,  später 
bequemem  Pfade  zum  (1-9  St.)  Gipfel  des  Blide  Mt.  (1281m),  des  höchsten 
der  Catskills  (vom  Aussichtsturm  weite  *Rundsicht).  —  Ein  Fahrweg  führt 
von  Winnisook  Lodge  ö.  in  das  (7  km)  bei  Phoenicia  (S.  181)  mündende 
Woodland  Valley. 

Die  Bahn  steigt  scharf  bergan.  40  M.  Pine  Hill  (506m;  Rip 
van  Winkle  Ho.,  Cornith  Ho.,  Wmterton,  Brewerton,  Alpine,  $2l/2i 
Ulster,  $2-3;  Mountain  Inn),  r.  unterhalb  der  Bahn  hübsch  ge- 
legen. —  42  M.  Grand  Hotel  Station  (574m) ,  der  höchste  Pnnkt 
der  Bahn,  auf  der  Wasserscheide  zwischen  Hudson  und  Delaware. 
R.  das  »Grand  Hotel  ($41  2),  eines  der  elegantesten  in  den  Catskills, 
am  Abhang  des  Summit  Hill  (762m)  schön  gelegen,  mit  prächtiger 
Ausacht  (Belle  Ayr,  Big  Indian  und  Slide  Mt.).  Daneben  mehrere 
kleinere  Hotels. 

Die  Bahn  senkt  sich  1.  ansbiegend  nach  (45  M.)  Fleuchmanns 
oder  Griffin  s  Corners  (470m),  das  r.  wie  ein  Spielzeug  im  Tale  liegt. 
—  49  M.  Arkville  (410m;  Hoffmann  Ho.;  Commercial  Ho.,  $  1\2 ; 
•Ackerley  Ho.,  in  Margaretville,  10  Min.  vom  Bahnhof,  $  2V2).  Nun 
am  1.  Ufer  des  Delaware  hinab.  —  60  M.  Roxbury  (457m).  —  66  M. 
Grand  Gorge  (478m),  zwischen  1.  Bald'  Mt.  und  r.  Irish  Mt. 

Von  Grand  Gorge  fährt  ein  Omnibus  s.o.  nach  (8km  für  60  c.)  Pratts- 
ville;  in  der  Nähe  phantastische  Felsenskulpturen  von  Oberst  Pratt. 

72  M.  South  Gilboa  (562m).  —  75  M.  Stanford  (638m;  The 
Rexmere,  von  $4  an;  Churchill  Hall,  $3;  New  Grant  Ho.,  $2-3; 
Mountain  View. Ho.,  $272}  Rotel  Hamilton,  Westholm,  $2),  eine 
ruhige  und  nicht  teuere  Sommerfrisohe  amw.  Quellarm  des  Delaware- 
flüßses.  Hauptausflug  (Fahrstraße,  4km)  ö.  auf  den  Mt.  Utsayantha 
(981m),  mit  herrlicher  Aussicht. 

78  M.  Hobart  (492m;  Commercial,  $  iy2-2).  —  87  M.  Bloomville 
(472m  j  Commercial  Ho.,  Palmer  Ho.,  $172)-  —  101  M.  Davenport 
Center  (372m).  —  104  M.  West  Davenport  (360m). 

Von  West  Davenport  nach  Cooperstown:  Coopentown  &  Char- 
lotte Valley  R.  Ä. ,  21  M.  in  IV2  St.  Die  Bahn  führt  durch  das  schöne 
Charlotte  Valley.  —  5  M.  Cooperttown  Jttnction  und  von  da  nach  (21  M.) 
Cooperttown  s.  8.  176. 

Bei  (108  M.)  Oneonta  (334m)  vereinigt  sich  unsere  Linie  mit 
der  Bahn  von  Albany  nach  Binghamton  (S.  177). 


24.  Die  Adirondack  Mountains. 

25ügang8roüten.  Die  Haupt-Eintrittspforten  in  die  Adirondaoks  sind 
Plattsburg  (8. 185),  Port  Kent  (8. 187),  Watport  (S.  188),  ÜUca  (8. 193),  Mahne 
(8. 196)  und  Saratoga  (S.  196).  Das  Gebirge  ist  von  New  York  8-12  Eisenbahn- 
stunden entfernt  (s.  R.  19  b,  19  d);  Plattsburg  ist  von  Boston  über  Burlington 
in  12  8t.  zu  erreichen  (vgl.  R.  14a).  Fahrpreise:  von  New  York  nach  Utica 
$  6,  Salonwagen  $  l'/a,  Schlafwagen  $2 ;  nach  Plattsburg  $8,  Salonwagen  $  2, 
Schlafwagen  $2-,  nach  Port  Kent,  $7.60;  nach  Westport,  $6.81;  Saratoga, 
$4.20$  North  Creek,  $6iv,5. 
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Allgemeines.  Die  *Adiröndack  Mountains,  die  Hauptgebirgsgrupp 
des  Staates  New  York,  erstrecken  sich  von  der  canadischen  Grenze  im  1?. 
bis  zum  Mohawk  River  im  S.  (c.  200km)  und  vom  George-  und  Champlain- 
See  im  0.  c.  190km  nach  W.;  sie  bedecken  ein  Gebiet  von  20-25000  qkm. 
Die  Berge,  die  in  fünf  Parallelketten  von  SW.  nach  NO.  streichen,  erheben 
sich  in  einer  Anzahl  von  Gipfeln  bis  1500m  und  höher.  Die  Hauptketa 
oder  die  eigentlichen  Adirondacks  nehmen  die  0. -Seite  ein:  die  höchsten 
Gipfel  sind  Mt.  Marcy  (1629m),  Mclntyre  (1558m),  Skylight  (löÖOm),  Hayüad 
(1499m),  Gray  Peak  (1493m),  Whiteface  (1484m),  Dix  (1476m)  und  Basin  (1471m). 
Die  ganze  „Adirondack  Wilderness",  mit  Ausnahme  der  höchsten  Gipfel,  ic 
mit  dichtem  Walde,  zum  großen  Teil  Urwald,  bedeckt.  Die  Holzausfuhr 
wird  in  großem  Maßstabe  betrieben,  und  gewaltige  Massen  Tannen-,  Fichten 
und  andern  Holzes  gehen  jährlich  zum  Hudson  und  Lorenzstrom  hinal. 
Geologisch  sind  die  Adirondacks  im  wesentlichen,  ein  gewaltiger  Grani: 
und  Gneisstock.  In  den  Tälern  liegen  über  1000  Seen,  an  Größe  vu 
wenigen  Hektar  bis  zu  50okm  (Schroon  Lake)  und  an  Meereahohe  ▼« 
246m  (Schroon  Lake)  bis  1816m  (  Tear  of  the  Clouds)  schwankend.  Der  Hvdtn 
fließt  aus  der  Tear  of  the  Clouds  ab  (S.  192),  und  der  Raquette,  Sara**, 
Ausable  und  zahlreiche  andre  Flüsse  und  Bäche  verbinden  das  Seen-Lal? 
rinth.  Diese  innige  Verbindung  von  Bergen,  Seen  und  Wald  verleiht  dei 
Adirondacks  einen  ganz  eignen  Eeiz.  Die  Tierwelt  umfaßt  Pumas  (Fell« 
concolor;  selten),  schwarze  Bären,  Wildkatzen,  Rötwild,  Fischotter,  Fuchs*. 
Dachse,  Kaninchen,  Adler,  Habichte,  Taucher,  wilde  Enten,  Haselhuhne:. 
Beiher  u.s.w.,  während  die  Seen  und  Flüsse  von  Foreilen  und  Barsebß 
wimmeln.  Giftige  Schlangen  kommen  nicht  vor.  —  Ein  großer  Teil 
(c.  10000  qkm)  der  Adirondacks  soll  wie  das  Tosemite-Tal  (S.  511)  und  der 
Yellow8tone-Park(S.428)  als  Staats-  oder  National-Park  reserviert  werden, 
doch  ist  viel  davon  noch  Privatbesitz. 

Standorte.  Am  besuchtesten  sind  der  Saranac  und  St.  Regit  W* 
(S.  186),  der  Lake  Placid  (S.  189)  und  Keene  Valley  (S.  190),  die  alle  nii 
zahlreichen  Hotels  und  Sommerlagern  besetzt  sind.  Die  neue  Raquettr 
Lake  Railwäy  hat  auch  die  Gegend  um  den  Blue  Mt.  und  Raquette  Lot' 
dem  großen  Touristenverkehr  erschlossen;  die  flacheren  Bezirke  im  ^ 
werden  außer  von,  Jagdliebhabern  selten  besucht. 

Einen  guten  Überblick  über  die  Hauptpunkte  bietet  folgende  Tom. 
Von  Plattsburg  (S.  185)  nach  Paul  Smith' $  (S.  186);  von  da  über  St.  Rtfi 
und  Saranac  Lake  nach  Saranac  Village  und  Lake  Placid  (S.  189);  weiter 
nach  Adirondack  Lodge  (S.  192),  dann  zum  Surnmit  Rock  im  Indian  Pos 
(S.  198)  und  zurück;  von  Adirondack  Lodge  zum  Keene  Valley  entweder  ait 
der  Fahrstraße  oder  (für  rüstige  Wanderer  vorzuziehen)  über  Mt.  Marti 
(8.  193);  von  da  nach  Elizabethtown  (S.  188)  und  Westport  (S.  188).  Die* 
Tour  läßt  sich  in  8-10  Tagen  ausführen.  Wer  mehr  Zeit  hat,  mag  d« 
Tupper^  Long,  Raquette  und  Blue  Mountain  Lake  in  der  S.  194/195  be- 
schriebenen Art  anfügen. 

Jagd.  Die  früher  beliebte  Methode,  die  Hirsche  mit  Hunden  ins  Wasser 
zu  hetzen  und  vom  Boot  aus  zu  schießen,  sowie  die  nächtliche  Jagd  n-> 
Licht  ('jack-hunting')  sind  jetzt  verboten.  Die  staatlichen  Jagd  Vorschrif- 
ten sind  streng;  in  einer  Anzahl  Reservationen  (vgl.  S.  190)  darf  über- 
haupt nicht  gejagt  werden.  Jagdliebhaber  mögen  sich .  mit  einheimischen 
Jägern  in  Verbindung  setzen. 

„Camping"  (das  Leben  in  Zeltlagerbiwaks)  ist  in  den  Adirondacks  an 
der  Tagesordnung;  man  findet  Lager  verschiedenster  Art,  von  den  komfor- 
tabel n  „Campe"  der  regelmäßigen  Besucher  bis  zum  einfachsten  Notbehelf 
des  Sportsmanns.  Häufig  werden  sog.  Camping  Parties,  mit  Führern,  Kod 
und  Mundvorräten,  von  Damen  und  Herren  unternommen.  —  Im  Juni  und 
Juli  werden  Stechfliegen  und  Moskitos  lästig. 

Führer  sind  an  allen  Hauptorten  zu  finden;  der  gewöhnliche  Tax- 
preis ist  $3,  einschließlich  der  Benutzung  ihres  Bootes,  Koch-  und  Eß- 
geschirrs. Der  Unterhalt  des  Führers  fällt  dem  Reisenden  zur  Last;  wird 
der  Führer  nicht  an  seinem  Wohnort  entlassen,  so  kann  er  für  den 
Rückweg  vollen  Tagelohn  und  Unterhaltskosten  beanspruchen.  Bei  kurzen 
Ausflügen  genügt  ein  Führer  und  ein  Boot  für  zwei  Personen,  bei  längeren 
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.Reifenden  ein  Führer  erforderlich.    Die  Boote  sind  klein  und 

£T-  sie  auf  den  Schultern  des  Führers  leicht  über  die  Tragestellen 

^*  einem  See  zum  andern  getragen  werden  können.  Wenn  Pferde 

7    Et  werden,  so  trägt  der  Reisende  die  Kosten.    Nur  kleines 

hat  in  den  Booten  Platz.   —  Die  1891  gegründete  Adirondack 

ation  teilt  an  ihre  Mitglieder  Führer-Gertinkate  und  Abzeichen 

«ler  Tarif  ist  nicht  vorhanden;  für  einen  kurzen  Spaziergang 

e  Preis  verlangt,  wie  für  einen  vollen  Tag  harter  Arbeit.  Für 

M    des  Gebirges  wurde  1900  die  Brown'*  Tract  Guides''  Association, 

«uptaitz  in  Boonville  (S.  206)  gegründet. 

j.9  in  den  Adirondacks  sind  im  allgemeinen  gut,   einige  der 

•  luxuriös,  die  Preise  nach  Art  des  Hauses  sehr  verschieden. 

«tbm.    Die  Kosten  einer  raschen  Tour  durch  die  Adirondacks 

ziemlich  hoch,   da  der  Lohn  ($8)  und  die  fnterhaltskosten 

Führers  zu  den  persönlichen  Ausgaben  des  Reisenden  ($3-5) 

ten.  Lager-  und  Jagdpartien  kommen  natürlich  viel  billiger  fort 

icher.  —  Ausführliche  Angaben,  namentlich  auch  für  Sports- 

;  das  jährlich  erscheinende  Reisehandbuch  von  S.  R.  Stoddard 

p,  N.  Y.  •,  mit  Karten ;  Preis  25  c).   Auch  die  Stoddard'sche  Spe- 

^  1)  ist  zu  empfehlen. 

ftttslrarg  nach  dem  8t.' Regit,  Tupper  und  Saranae  Lake. 
Chatkacoat  Brauch  der  Delawakb  &  Hudson  R.  R.  bis  Saranae 
1  fo-l  St.  für  $  3  (von  New  York  $  8.80);  von  da  bis  (9  M.)  Lake 
e  Vi  St.  für  $  1  (von  New  York  $  9.80).  Durchgehende  Schlaf- 
wagen von  New  York. 
^Jbhurg  s.  S.  161.  Die  Bahn  fährt  an  den  Kasernen  vorüber 
y'jfcrrri«*11  w.  im  Tal  des  Saranae  aufwärts ,  den  sie  vor  und  hinter 
I  h  Cadyville  überschreitet,  und  verläßt  dann  r.  ansteigend  den 

'  uu^jpinter  (17  M.)  Dannemora  (561m),  mit  dem  Clinton  Prison, 
^CSam  Bogen  nach  1.  um  Johnson  Mt.  herum;  1.  Lyon  Mt. 
^n).  —  28  M.  Chazy  Lake  (457m;  Chazy  Lake  Ho.,  $2V2-4, 
tf*  ffcoot  vom  Bahnhof  50  c).  am  8. -Ende  des  forellenreichen 
7-'  h«t4i  langen  Lake  Chazy. 

.  on  (34  M.)  Lyon  Mountain,  mit  Eisengruben,  gehen  Ooaches 

>V<)  nach  (3V2  M.)  RalpKs  Hotel  ($  3)  und  (4i/4  M.)  Chateaugay 

s^  *($3)  und  MerrüVs  Hotel  ($  2-2y2) ,  an  der  O.-Seite  des  c. 

bAm  langen  und  lV2^m  breiten  Upper  Chateaugay  Lake.   Ein  kl. 

I*"4'1"  qpfer  befährt  beide  Seen,  und  vom  N.-Ende  des  Lower  Lake  geht 

ii  Coach  nach  (6  M.)  Chateaugay  Station,  an  der  Rutland  Railroad. 

f   NHe  Bahn  wendet  sich  nun  nach  S.,  mit  hübschem  Blick  r.  auf  die 

iad  iteaugay-Seen.  —  54  M.  Loon  Lake  Station,  am  N.-Ende  des 

n  langen  Loon  Lake,  ist  Station  für  (4km  s.o.;  Omnibus  76  c.) 

von  Lake  House  ($  4-5),  am  SO.-Ende  des  Sees.    R.  Loon  Lake 

, '  .  und  Long  Pond.  Unsere  Linie  läuft  hier  parallel  mit  der  Adiron- 

>;  *ks  Divison  der  N.  Y.C.  &  H.R.R.  (s.  S.  196).  —  61  M.  Onehiota. 

•  66  M.  Bloomingdale  (New  St.  Armand,  3  km  vom  Bahnhof,  $  4) 

**  Station  für  Paul  Smith' s,  11km  w.  (einförmige  sandige  Straße; 

^mnibus  75  c;  s.  S.  186).  —  73  M.  Saranae  Lake  (s.  S.  186).  — 

6M.  Arnes  Mills;  77  M.  Ray  Brook  (Hotel,  $  3);  81  M.  Lyons.  — 

^2  M.  Lake  Placid  (s.  S.  189).    Der  Bahnhof  liegt  c.  20  Min.  vom 

3. -Ende  des  Sees  (Wagen  zu  den  meisten'Hotels  26,  Koffer  26  c). 
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v  f   trntel  oder  St.  Regis  Lake  Houtt^  m.  groß«  Gast- 

PaBlJ!Ki?Ln    tügüch  $4-5,  wöchentlich  V&#S\  *m*, 

hof  mit  500  Bern  ^  ^^  ^^  3><1y2km  ^  toÄH 

Tfer  des  Z*»  Aufenthaltsorte  in  den  Adirondacks  nnd  ein  pöer 
der  besn^kt  för  eine  Führerboot^Tour  nach  den  fl.  kdüonto 
c  USgrimr  6k«1  von  Paul  Smi*h'8  Station  an  der  A.dirondwlDivii 
7 r  N  Y.  0.  &  H.  R.  B.;  s.  S.  196).  Beide  St.  Regis-Seenändv: 
ahlreichen  „Camps"  (S.  184)  umgeben,  und  die  Umgebungen^' 
dem  Sportsmanh  reiche  Beute.  Etwa  5  km  n.ö.  vom  Hotel  das  - 
barmherzigen  Schwestern  geleitete  Sanatorium  Gabriel. 

pie  nachstehende,  von  Paul  Smith's  Hotel  häufig  ansgefito 
♦BüifDTouK  gibt  eine  Vorstellung  von  den  eigenartigen  Schöps 
der  Adirondacks  und  den  üblichen  Reisearten. 

Die  Tour  ist  c.  65-75 km  lang  und  erfordert  3  Tage,  falls  m»a>- 
nicht  aufhält  und  keine  Abstecher  macht.  Wer  rasch  weiter  kommaf- 
pimmt  am  besten  Führer  und  Boote  für  die  ganze  Reise;  andernfalls *** 
man  sie  von  Ort  zu  Ort  (vgl.  S.  184).  Man  bedinge  sich  ausdrückliä-* 
weit  schönere  „Seven  Carry  Route"  aus,  da  die  Führer  sonst  die  „BigC* 
Route"  einschlagen,  auf  der  zwei  Pferde-„Carriestt  ($  1  und  $  l'/V^ 
etwas  Arbeit  sparen,  aber  die  Kosten  für  den  Reisenden  erhöhen.  Seh*.'* 
Gepäck  schickt  man  eventuell  mit  der  Bahn  nach  Saranac  Village. 

Von  Paul  Smith's  mit  Boot  über  den  Lower  St.  Regis  Lake  f3.^ 
Boot  zum  (1km)  Spitfire  Pond;  überfahren  (3/4^m)  und  Boot  is 
(3/4km)  Upper  St.  Regis  Lake  (493m),  über  den  man  bis  zu  seit' 
(3km)  S.-Ende  fahrt.   W.  der  St.  Regis  Mt.  (880m). 

Hier  beginnt  die  Carry  zu  dem  (2V*kms  Tarif  für  das  Pferd  $1)^ 
langen  Ciear  Lake  („Big  Clearu),  einem  fischreichen  kleinen  See,  an  *»£ 
N.-Rande  Rice"*  Lake  Clear  Hotel  steht  ($  3,  gelobt).  Vom  S.-Ende  fite« 
eine  6V2km  lange  Carry  (Pferd  zum  Transport  des  Bootes  $  l1/«;  Sto'i 
Wagen  50  c.)  zum  Saranac  Inn. 

Die  Seven  Carry  Route  überschreitet  sechs  kurze  Carries  ml 
sechs  kleine  Seen  und  erreicht  (5km)  Little  Clear  Pond,  i\*b 
lang  und  3  km  vom  Saranac  Inn  ( 14^2  km  von  Paul  Smith's).  Ac 
beiden  Routen  kreuzt  man  die  Adirondack  Division  der  N.T.C 
&  H.  R.  R. 

♦Saranac  Iwr  (von  $  4  an ;  Telegraphenbüreau)  liegt  am  fr- 
Ende  des  Upper  Saranac  Lake,  2km  von  Saranac  Inn  Stak* 
(S.  196). 

♦Upper  Saranac  Lake  (480m),  12km  lang  und  3/4-Ökm  br..  is 
einer  der  größten  Seen  der  Adirondacks.  Er  enthält  zahlreiche  Insel" 
und  ist  von  dicht  bewaldeten  Uferbergen  umgeben.  Ein  kleine 
Dampfboot  befährt  ihn  (Fahrt  76  c,  Rundtour  $1),  mit  Haltestelle1 
an  der  Sweeny  Carry  (Wawbeek  Lodge,  $4-8,  mit  Telegr.-Bureau)»!* 
W.-Ufer,  Indian  Carry  (Rustic  Lodge,  $2V2)  **&  S.-Ende,  und  M- 
letfs  oder  Saranac  Club  an  der  0.- Seite. 

Wawbeek  Lodge  liegt  13  km  ö.  (Stage  $  1»/»)  von  Tupper  Lake  FWW- 
an  der  New  York  and  Ottawa  R.  R.  (S.  196).  —  Sweeny  Carry  (5  km;  Pfa* 
für  das  Boot  $  2,  Sitz  im  Buckboard  60-75  c.)  führt  zum  RaqwtU^ 
(Tromblees'  Inn,  $  2),  den  man  mit  Benutzung  einer  Pferde-Cany  gl1/«; 
Sitz  im  Wagen  50  c.)  um  die  Raquette- Fälle  herum  bis  zum  (c.  aOkm 
N.-Ende  des  Long  Lake  (S.  195)  hinauffahren  kann  5  oder  man  fährt  fluß- 
abwärts bis  (18  km)  Tupper  Lake  (S.  196).  —  Indian  Carry  führt  w  de» 
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/2kmJ  Stony  Creek  Fonds  (500m;  Hiawatha  Hotel,   $3-4)  und  zum  (6km) 
H  iquette  River  (c.  13  km  von  TrombleeV). 

'[''•     Eine  kurze  Carry  fuhrt  vom  Landeplatz  für  Bartlett's  (i/skm; 

.  Aerd,  unnötig,  60  c.)  an  den  in  den  (3/4km)  Middle  Saranac  Lake 

'•';■  er  Round  Lake  (470m)  fließenden  Bach.  Heftige  Windstöße  wühlen 

f'"'n  kleinen  fast  kreisrunden  See  (4km  im  Durchmesser)  zuweilen 

)'-'S  und  man  habe  daher  acht  auf  das  Wetter.   Der  s.o.  aufsteigende 

;  npcrsand  Mt.  (1045m)  bietet  eine  sehr  lohnende  Aussicht ,  doch 

-rH  der  Waldpfad  zum  Gipfel  (4km)  ohne  Führer  nicht  leicht  zu 

iden.    Am  NO.-Ende  des  Round  Lake  biegt  das  Boot  in  seinen 

usfluß,  auf  dem  man  zum  (4km)  untern  See  hinabfährt,  indem  man 

ie  Stromschnellen  halbwegs  mittels  einer  kurzen  Carry  umgeht. 

*Lower  Saranac  Lake  (469m),  8  km  lang  und  1-2  km  br.,  ist 
hier  der  lieblichsten  Seen  der  Adirondacks,  von  bewaldeten  Bergen 
"  mschlossen  und  mit  52  Inseln  bedeckt.  Nahe  dem  untern  (NO.) 
Snde  liegt  Saranac  Lake  Village,  mieden  Bahnhöfen  der  New  York 
Central  und  der  Delaware  &  Hudson  R.  R.  (S.  185),  einer  der  Haupt- 
rouristenstandorte  in  den  Adirondacks. 

Das  Ämpertand  Hotel  ($  4-7)  liegt  am  N. -Ufer  hoch  über  dem  See. 
Südl.  davon,  am  O.-Ufer,  das  Algonqvin  Hotel  ($3-4;  Omn.  vom  Bahhhof 
30  c).  20  Min.  n.  vom  Dorf  das  Hotel  Del  Monte  ($  3).  Die  Haupthotels 
im  Dorfe  selbst  sind  'Berkeley  ($  3-5)  und  Riverside  ($  2-3).  20  Min.  n.ö. 
vom  Dorf  das  Adirondack  ßcmitariutn  für  Brustkranke. 

Saranac  Lake  ist  auf  der  Fahrstraße  (Eisenbahn  s.  3.  185)  16km  vom 
Laie  Placid  entfernt  (8. 189;  Coach  $  l1/*).  Die  Straße  wendet  sich  im  Dorfe, 
V2  St.  vom  See,  r.  und  führt  am  (4km)  Ray  Brook  Home  (S.  185)  vorbei. 
Bei  der  Wegeteihmg  führt  die  Straße  1.  zum  (5  km)  Lake  Placid,  die  r.  nach 
(8  km)  North  Elba  Poet  Offiee  (8.  189). 

Von  hier  mit  Bahn  nach  Paul  Smith' $  zurück  (s.  S.  196). 

b.  Von  Fort  Kent  zum  Ausable  Chasm  und  Lake  Plaoid. 

Port  Kent  (S.203)  liegt  am  W.-Üfer  des  Champlain-Sees  (S.201) 
schräg  gegenüber  von  Burlington  (S.  130;  Dampfboot)  und  ist  von 
New  York  mit  Bahn  in  8^2  St.  zu  erreichen  (vgl.  R.  19  b;  Fahrpreis 
$7.60). 

Eine  kurze  Zweigbahn  führt  von  Port  Kent  nach(2V2M.in  20  Min.) 
Ausable  Chasm  (* Ausable  Chasm  Hotel,  schön  gelegen,  von  $  4  an) 
und  (6  M.)  KeeseviUe. 

Der  **Ausable  Chasm,  die  Klamm  des  Ausable-Flusses,  ist  eine 
der  wundervollsten  Felsbildungen  im  O.  des  Felsengebirges,  deren 
Besuch  kein  Reisender,  der  in  diese  Gegend  kommt,  unterlassen 
sollte.  Der  Ausable  Rioer,  ein  breiter  und  reißender  Bergstrom,  fließt 
hierdurch  eine  nur  6-12m  br.  Erosionsschlucht,  zwischen  senkrechten 
30-Ö0m  h.  Sandsteinmauern.  '  Der  Besuch  ist  durch  Fußpfade  und 
Brücken  erleichtert;  die  Bootfahrt  durch  die  Stromschnellen  ist  ein 
aufregendes,  aber  ganz  gefahrloses  Unternehmen.  Zahlreiche  Ver- 
steinerungen (Lingula  antiqua,  Trilobites)  wurden  hier  gefunden. 

Der  Eingang  der  Schlucht  (Eintr.  75  c,  Bootfahrt  50  c.)  ist  etwas  n. 
von  der  *Trestle-Briicke,  wenige  Min.  vom  Ausable  Chasm  Hotel.  Am  obern 
Ende  1.  die  21m  hohen  .*Rainbov/  oder  Birmingham  Falls;  in  der  Nähe  die 
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niedrigeren  Horseshoe  Falls.  Man  folgt  dem  Pfade  r.  über  scheinbar  künst- 
lich geglättete  Felsen  um  den  Etbow  herum;  am  andern  Ufer  der  Pulpit 
Rock  (40m  h.).  Unterhalb  des  Split  Rock  (1.)  führt  eine  Brücke  über  den 
Fluß.  Weiterhin  sind  den  Felsbildungen  allerlei  Namen  beigelegt  worden. 
wie  DeviV*  Oven  (r.),  Hell  Qate}  Jacob"**  Ladder  (r.),  DeviV*  Punch  Bovl  (l.\ 
Jacob'*  Well  (1.),  Myttic  Oorge  00»  Shady  Oorge  (r.),  Long  GaUery,  Point  S 
Rocks  (1.),  Hyd€*  Cave  (r.),  Column  Rock*  (r.)  und  „Poet  Office*  (!•)•  ■« 
ist  nun  im  Upper  Flvme,  an  dessen  unterm  Ende  man  auf  den  flacht i 
Table  Rock  hinübergeht;  hier  beginnt  die  Bootfahrt  und  viele  Besuche 
kehren  um.  R.  ragen  die  *Cathedral  Rock*  und  die  30m  h.  "Sentmel  aw. 
Das  Boot  passiert  zuerst  den  *Qrand  Flume,  dessen  Felsmauern  sich  ubrr 
50m  hoch  erheben,  während  der  Strom  an  einer  Stelle  nur  4m  br.  wr. 
18m  tief  ist.  Unterhalb  des  Flume  folgt  eine  ruhige  Strecke ;  dann  V- 
ginnen  die  *Rapid*  (Stromschnellen),  durch  die  das  Boot  pfeilschnell  zoe 
Landeplatz  am  Ende  der  Schlucht  hinabschießt.  Von  hier  zu  Fuß  otL- 
Wagen  zurück  zum  (272  km)  Hotel. 

Goachss  fahren  im  Sommer  täglich  vom  Ausable  Chasm  Hotel 
zum  (32M.)  LakePlacid  (S.189;  Fahrpreis  $4)  über  (3VjM.)£««- 
vüle,  (13  M.)  Ausable  Forte  Station  (S.  161)  und  (21  Jfc)  Wüminoto* 
(vgl.  S.  189/90). 

c.  Von  Westport  nach  Elizabeth  tows ,  Keene  Valley  und  LakePlacid. 

Adirondack  Lodge.   Indian  Pass. 

Westport  (*  Westport  Inn,  am  Landeplatz,  $4;  Richard*,  $2, 
The  Westport,  am  Bahnhof,  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  eben  gti. 
Westport  lnn,  $  2,  anspruchslos),  Dorf  mit  c.  500  Einw.  am  V.- 
Ufer des  Champlain-Sees,  40km  südl.  von  Port  Kent  (S.  187)  uai 
16km  nördl.  von  Port  Henry  (S.  203),  bildet  den  Hauptzugang  v. 
dem  schönsten  Teile  der  AöÜrondacks.  Von  New  York  ist  Westport 
mit  Schnellzug  in  7  St.  zu  erreichen  (vgl.  R.  19b ;  Fahrpreis  $ 6.81) 
Coach  es  gehen  von  hier  über  (9  M.)  Elizabethtown  ($  1)  nach  Kern 
Valley  (24  M.;  $  21/2),  Lake  Placid  (36  M.;  $  4)  und  Adirondm. 
Lodge  (36M.}  $41/2). 

9  M.  Elizabethtown  (183m;  Windsor%  $  3-4;  Deer's  Head  Inn. 
$ 2-4 ;  Maplewood Inn,  20  Min.  n.,  das  ganze  Jahr  offen,  $ 2-3),  kleine 
Dorf  am  Boquct  River,  in  dem  mit  Recht  so  benannten  PleasantValhi 

Lohnende  Ausflüge  nach  Cobble  Hill  (546m),  unmittelbar  im  SW.  de: 
Stadt  5  Raven  Hill  (580m),  ö. ;  und  *Hurricane  ML  (1123m),  8  km  w.  (Karree- 
weg, dann  Fußpfad  in  74  St.  zum  Gipfel,  mit  schöner  Aussicht) ;  an  <1  ' 
W.-Seite  des  Berges  das  Hotel  Willey  Home  ($  3).  —  S.  führt  eine  Fahr- 
straße über  (8  M.)  Split  Rock  Fallt,  (10  H.)  Euba  Müh  und  (23  H.)  Schror 
River  Poet  Office  nach  (32  M.)  Schroon  Lake  (S.  197:  Coach  3mal  wöchent- 
lich, $  2i/s).  —  N.  führt  eine  Straße  nach  (35  km)  Keesevilk  (8.  187),  am  M 
o'Moonehine  Mt.  und  Augur  Lake  vorbei. 

Die  *Straße  von  Elizabethtown  zum  Lake  PlacU 
(45 km),  von  der  die  Straßen  nach  Keene  Valley  und  Adirondact 
Lodge  s.  abzweigen,  durchzieht  einen  der  schönsten  Teile  der  Adiron- 
dacks.  Sie  führt  in  w.  Richtung  zwischen  Hwricane  Mt.  (s.  oben"* 
r.  und  einigen  Hügeln  1.  hindurch.  L.  öffnet  sich  (16  km)  Keent 
Valley  (S.  190).  Die  Straße  wendet  sich  n.  nach  (3km)  Keene  Wiege 
oder  Keene  Centre  (300m;  Hotel,  M.  76  c),  biegt  dann  scharf  1.  «m 
und  steigt  s.o.  zu  den  (6i/2kni)  schönen  *Ca*cade  Lake*  (620m: 
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Forellen).  R.  steigt  Pitch  Off  Mt.  (1042m)  so  steil  auf,  daß  für  die 
Straße  kaum  Baum  bleibt;  auf  der  andern  Seite  der  Seen  der  ebenso 
steile  Long  Pond  Mt.  (1247m).  Das  *  Cascade  Lake  Hörne  (10  km 
von  Keene ;  $  3,  D.  $  1)  wird  von  Anglern  viel  besucht.  Vorn  öffnet 
sich  ein  schöner  Blick  auf  die  Berge  am  Lake  Placid. 

4  M.  Arnes' s  Mountain  View  Houae  (1903  abgebrannt).  L.  er- 
blickt man  unter  andern  Bergen  Mt.  Maroy  und  Mt.  Mclntyre  (S.  192), 
die  höchsten  der  Adirondacks.  Bei  North  Elba  Post  Office,  c.  l^kin 
weiter,  zweigt  die  Straße  nach  (8km)  Adirondack  Lodge  (S.  192)  1. 
ab,  lVikm  "weiter  r.  die  am  Ausable  River  entlang  führende  Fahr- 
straße zum  Wilmington  Notch  (s.  unten).  Gleich  darauf  über  den 
Fluß;  nach  3/4km  zeigt  ein  Wegweiser  1.  nach  (8/4  km)  John  Brown's 
Farm  (s.  unten).  Etwa  20  Min.  weiter  zweigt  die  Straße  zum  (6  km) 
Lake  Placid  von  der  nach  (16  km)  Saranac  Lake  Villaye  weiter- 
führenden Hauptstraße  r.  ab. 

♦Lake  Placid  (566m),  6  km  lang  und  3  km  br.,  ist  von  schön- 
geformten Bergen  umschlossen  und  seine  Ufer  sind  mit  Hotels  und 
Sommervillen  bedeckt.  Drei  Inseln  liegen  im  See,  Hawk,  Moose  (dem 
Lake  Placid  Club  gehörig)  und  Bück  Island.  Dicht  beim  Südende 
der  kleine  Mirror  Lake  (ö65m),  lV2^m  l&ng  und  V2km  breit.  Am 
NO.-Ende  des  Lake  Placid  ragt  der  Whitefiace  Mt.  auf  (s.  unten),  im 
V.  der  McKenzie  Mt.  Die  *Aussicht.nach  S.  umfaßt  (von  1.  nach  r.) 
Mt.  Gothic,  Saddleback,  Basin,  Marcy,  Colden  und  Mclntyre ;  r.  von 
letztem  Indian  Pass  (S.  193). 

Die  meisten  Hotels  und  Logierhäuser  reihen  sich  um  das  S.-Ende  von 
Uke  Placid  und  Mirror  Lake :  *Stevetu  Honte  (600m  •,  $  3V«-6),  auf  dem  Rücken 
Wichen  beiden  Seent  Grand  View  Hotel  t$3Vs-7),  s.  von  Stevens  Ho.; 
'Laie  Piaeid  Inn  ($3»/»),  n.ö.  von  Stevens  Ho.,  mit  Aussicht  auf  beide 
Seen;  *RvU*eaumont  Ho.,  n.  von  letzterm.  $  4-6;  Bornes  tead,  zwischen  Grand 
View  Hotel  und  Stevens  Ho.,  $  3;  White  Face  Inn,  in  isolierter  Lage  an 
der  SW.-Seite  des  Lake  Placid,  $4;  UndercUff  (wöchentl.  $12-20),  am 
W.-TJfer  des  Lake  Placid.  Das  Mr.  McCwtcheon  gehörige  Camp  Asulykit, 
beim  White  Face  Inn,.  ist  eins  der  schönsten  in  den  Adirondacks. 

Die  8.-  und  O. -Seite  des  Mirror  Lake  nimmt  der  ausgedehnte  Park 
des  Sportvereins  Lake  Placid  Club  (Adresse:  H  orningside ,  New  York) 
"in.  Jahresbeitrag  $  10.  Eingeführte  Gäste  können  14  Tage  im  Klubhaus 
wohnen  (Z.  50c.-$6),  Fremde  auf  Anfrage  im  Bureau  in  der  Regel  hier 
speisen.    Adirondack  Lodge  (S.  192)  gehört  dem  Verein  gleichfalls. 

Ausflüge.  Auf  den  Whiteface  Mt.  (1484m),  vom  N.-Ende  des  Sees  in 
«,8t.,  sehr  lohnend,  aber  Führer  ratsam.  Die  *  Aussicht  umfaßt  alle  Haupt- 
gipfel der  Adirondacks,  den  Ghamplain-See,  die  Saranac-  und  Tupper-Seen 
und  noch  c.  60  kleinere  Wasserflächen,  und  erstreckt  sich  im  N.  bis  Ganada 
und  zum  St.  Lorenzstrom.  Abstieg  eventuell  auf  Saum-  und  Karrenweg 
nach  (10km)  Wilmington  (S.  190).  —  Mt.  McKenzie  (972m)  ist  in  2  St.  zu 
^steigen  (kein  Pfad).  —  John  Brown's  Farm  (Weg  dahin  s.  oben)  liegt  in 
einsamer  Umgebung  5km  s.  vom  Lake  Placid.  John  Brown  (S.  290)  wohnte 
hier  1849-59  und  ist  in  einer  kleinen  Einfriedigung  nahe  dem  Hause  be- 
graben. Fußgänger  können  3  km  des  Weges  nach  Adirondack  Lodge  (S.  192) 
abschneiden,  indem  sie  von  John  Brown's  zum  Ausable  River  hinabsteigen, 
denselben  auf  Trittsteinen  überschreiten  und  einem  Waldwege  folgen,  der 
»ach  3km  auf  die  Straße  mündet, 
i  Die  *Straße  am  Flußufer  durch  den  Wilmington  Notch 
•  "?acn  (28  M.)  Ausable  Forks  zweigt  672km  n.ö.  vom  Lake  Placid  von 
I  *er  nach  Elizabethtown   führenden  Straße   1.  (n.)  ab  (Coach  $  2»/«).    Der 
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*  Wilmington  Notch  ist  ein  Engpaß  an  der  SO.-Seite  dea  Whiieface  Mt.  (S.189),  durch 
den  der  W.-Arm  des  Ausable  fließt,  für  die  Straße  kaum  Baum  lassend. 
Wilmington  (Bliss  Ho.,  $  2),  10km  weiter,  ist  ein  guter  Ausgangspunkt  zur 
Besteigung  des  Whiteface  (s.  S.  189:  Seitpferd  $  4,  Führer  $  3).  Bei  AtiuAU 
Fort*  (Eisenbahnstation  s.  S.  161),  16km  weiter,  vereinigen  sich  die  beiden 
Arme  des  Ausable. 

Ausflüge  vom  Lake  Placid  ferner  nach  Adirondack  Lodge  (16km ;  S.  192), 
Keene  Valley  (34km \  s.  unten)  u.b.w. 

*  Keene  Valley  (Zugangsrouteü  s.  S.  188),  von  Keene  Villaot 
(S.  188)  13km  weit  nach  S.  sich  erstreckend,  Ist  mit  seinen  land- 
schaftlichen Schönheiten  und  seiner  für  Ausflüge  aller  Art  günstigen 
Lage  eins  der  besten»  Standquartiere  in  den  Adirondacks.  Es  wird 
vom  O.-Arm  des  Ausable  durchflössen  und  ist  von  zwei  Bergketten 
eingeschlossen,  die  ö.  im  Hopkins  Peak,  dem  Qiant  Mt.  und  Noon 
Mark,  und  w.  im  Mt  Porter,  den  Twin  MU.  und  Wolf  Jaws  Mt. 
gipfeln.  Die  Herbstfärbung  der  Blätter  ist  prachtvoll. 

Eine  gute  Straße  und  ein  Badfahrweg  führt  durch  das  Tal,  an  ver- 
schiedenen Hotels  und  (8  km)  Keene  Valley  Village  (312m)  vorüber.  Kach- 
stehend folgen  die  Hotels  in  der  Bichtung  von  N.  nach  S.  Touristen  wohnen 
am  besten  möglichst  nahe  am  ehern  Ende  des  Tales.  Este*  House  ($  2). 
am  O.-Ufer  des  Flusses,  am  Fuße  von  Prospect  Hill-,  Adirondack  Honst 
($2i/a),  w.  vom  Dorf;  Tahawut  Ho.  ($272),  im  Dorf,  r.;  8t.  Svberft 
Cottage,  r.,  nahe  dem  obern  Ende  des  Tals.  *8t.  Hubert?«  Inn  (410m: 
von  $4  an)  ist  ein  großes,  trefflich  geführtes  Haus  am  obern  Talende, 
umgeben  von  zahlreichen  Privatvillen,  deren  Inhaber  ihre  Mahlzeiten  im 
Hotel  nehmen.  Prächtige  "Aussicht:  gerade  gegenüber  erhebt  sich  Kood 
Mark,  mit  dem  langen  Rücken  des  Giant  Mt.  und  Hopkins  Peak  1.  und 
dem  kegelförmigen  Mt.  Colvin  r.  N.  blickt  man  das  Eeenetal  hinab: 
s.w.  die  Straße  nach  den  Ausable  Lakes,  zwischen  Mt.  Colvin  und  Mt. 
Resegonia. 

Bei  den  nachstehenden.  Ausflügen  ist  St.  Hubertus  Inn  als  Ausgangs- 
punkt angenommen,  doch  lassen  sich  dieselben  leicht  andern  Punktes 
des  Tales  anpassen.  —  Keene  Valley  hat  einen  gut  organisierten  Führer- 
verein (Führerverzeichnisse  in  den  Hotels).  Der  Tarif  für  den  Tag  oder 
jeden  andern  Ausflug  ist  $3;  einen  detaillierten  Führertarif  gibt  es  noch 
nicht.  Die  Adirondack  Trail  Improvement  Society  hat  sich  durch  Anlage 
von  Füßwegen  verdient  gemacht. 

♦Ausable  Lakes  (24  km  hin  und  zurück),  Hauptausflug  von  Keene  Valley 
und  keinenfalls  zu  versäumen.  Die  Seen  liegen  in  der  Adirondack  Mountain 
Reserve^  einem  Gebiet  von  c.  4500ha  stidl.  von  Keene  Valley,  Eigentum 
einer  Gesellschaft.  Gewöhnliche  Touristen  werden  ohne  Umstände  zuge- 
lassen, doch  ist  der  obere  See  nur  für  Boote  autorisierter  Führer  zugänglich. 
Der  Eingang  zu  der  Reserve  ist  etwas  s.w.  von  St.  Huberts.  Inn  (Wegzoll 
für  Wagen  $  i/t-i,  Fußgänger  frei).  Eine  schöne  von  der  Gesellschaft  er- 
baute Straße  führt  von  hier  zum  (6  km)  *Lower  Ausable  Lake  (597m; 
Boothaus  mit  Erfr.,  Boote  etc.  zu  leihen),  einem  c.  3km  langen  'Wasser- 
becken, umschlossen  von  steil  aufsteigenden  schön  bewaldeten  Bergen- 
L.  erhebt  sich  Indian  Face  (772m;  »Aussicht),  ein  Höcker  des  Mt.  CoMn; 
r.  die  schöngeformten  Oothic*  und  Mt.  Resegonia  oder  Satcteeth.  Vom  Boot- 
hause kann  man  eine  Bootfahrt  (1-3  Pers.  15  c,  jede  weitere  Pers.  5  c) 
nach  der  (10  Min.)  Landestelle  für  Rainbow  Falk  machen,  einem  c.  30m  h. 
Schleierfall,  in  dem  sich  12-2  nachm.  Regenbogen  bilden.  —  Vom  obern 
Ende  des  Sees  führt  ein  Fußweg  zum  (2km)  *TJpper  Ausable  Lake  (606m), 
3  km  lang,  einem  der  reizendsten  Seen  in  Amerika.  R.  erheben  sich  (von 
1.  nach  r.)  Mt.  Skylight,  Haystack,  Bartlett,  Basin,  Saddleback,  Gothic« 
und  Resegonia;  1.  Mt.  Colvin  und  die  Boreas  Bange  (Mt.  Marcy  ist  von 
keinem  der  beiden  Seen  sichtbar)  Der  See  ist  von  den  Führern  gehörigen 
lamps  umgeben,  wo  vor  der  Rückkehr  in  der  Regel  eine  Mahlzeit  gekocht 
ird.    Man  kann  sich  auch  mehrere  Tage  aufhalten  (25  c.  pro  Nacht  für 
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jede  Person).  Vor  der  Rückkehr  kann  man  den  in  den  See  mündenden 
Bach  bis  zum  (>/s  St.)  Elk  Lake  Trail  (s.  nnten)  hinaufrudern  und  dann 
dem  Wasserlauf  (nach  1.  führende  Pfade  vermeiden)  bis  zum  (20  Min.) 
'Panorama  Bluff  folgen,  mit  herrlicher  Gebirgsaussicht  (von  1.  nach  r. 
Mt.  Allen,  Skylight,  Marcy,  Haystack,  Bartlett,  Basin,  Saddleback,  Gothics, 
Besegonia).  Besteigung  des  Mt.  Marc»  s.  S.  192.  —  Ein  Waldpfad,  der 
3km  vom  ohern  Ende  des  Upper  Ausable  Lake  beginnt,  führt  s.o.  über 
die  Borecu  Rangt  zum  (9km)  Elk  Lake  (603m),  von  wo  Fahrstraße  s.  auf  die 
(8km)  Straße  von  Tahawus  (S.  193)  *ur  Schroon  River  Post  Office,  8  km  ö. 
Kürzere  Ausflüge.  Die.JtosseU  Fallt  erreicht  man  in  10  Min.  auf 
einem  an  der  Rückseite  (SW.-Ecke)  von  St.  Hubertus  Inn  hinabführenden 
Pfad.  —  1  km  ö.  vom  Hotel  die  Roaring  Brook  Falls,  die  c.  90m  hoch  über 
eine  Felswand  an  der  W. -Seite  des  Giant  Mt.  hinabstürzen.  Man  folgt 
der  Straße  nach  Port  Henry  bis  zur  (10  Hin.)  Gabelung,  wendet  sich  I. 
über  ein  Brückchen  und  durchquert  r.  ein  Feld  zu  den  Stangen  am  Wald- 
eingang. Der  Karrenweg  geradeaus  führt  zum  Fuß  des  Falls.  —  Folgt 
man  der  Straße  nach  Port  Henry  '/>  3t.  weiter,  so  erreicht  man  den 
ttawi  Pond  (487m ;  r.).  Etwas  weiter  führt  1.  hinan  ein  steiler  Pfad  zur 
(30-30  Min.)  Gianfs  Washbotol  (686m),  einem  einsamen  kleinen  Bergeee  am 
Fuß  einer  gewaltigen  Felswand.  Ein  durch  Einschnitte  an  den  Bäumen 
(blase»)  markierter  Waldpfad  führt  von  hier  zum  (20  Min.)  obern  Ende  der 
Koaring  Brook  Falls  (s.  oben),  von  wo  man,  an  der  r.  Seite  des  Bachs 
hinabsteigend,  zur  Straße  zurückgelangt  (eine  Bundtour  von  zusammen 
(M3km  oder  2-3  St.).  —  Mit  letzterm  Wege  kann  ein  Besuch  (2  St.  mehr) 
des  Round  Fond  und  der  Boquet  Falls  verbunden  werden  (Weg  undeutlich-, 
Führer  nötig).  —  Um  die  (okm)  Cathedral  Rocks  zu  erreichen,  folgt  man 
der  Straße  nach  den  Ausable  Lakes  10  Min.  weit  und  geht  dann  r.  über 
eine  primitive  Brücke.  Ein  Besuch  der  kleinen  Cathedral  Falls  kann  damit 
verbunden  werden  (Knabe  zum  Wegweisen  angenehm).  —  ArtisVs  oder 
ttapti  Brook,  2V*km;  man  folgt  dem  Wege  zu  den  Roaring  Brook  Falls 
(?•  oben)  bis  in  den  Wald  und  schlägt  dann  den  ersten  Pfad  1.  ein. 

Bbkgtourkm  (Führer  bei  den  sechs  ersten  für  Geübte  entbehrlich).  — 
*Noon  Mark  (1068m;  l»/4-2Vt  St.)-    Von  der  Straße  nach  Chapel  Pond 
gleich  hinter  dem  letzten  Landhaus  r.  ab  und  auf  breitem  Wege,  bald  auf 
d«r  1.  Seite  einer  Schlucht  hinan  zu  einer  (34-45  Min.)  Felsklippe  (Aus- 
geht)-, von  hier  über  den  leicht  ansteigenden  Kamm  (25-35  Min.),   dann 
steil  zum  (30-40  Min.)  Gipfel.    Die  »Aussicht  umfaßt  Keene  Valley  und  die 
"  umschließenden  Berge,  Mt.  Dix  mit  seinem  merkwürdigen  Höcker  (SA 
Hpletop  und  die  Marcy-Gruppe.  —  Mt.  Colvin  (1242m ;  2-3  St.).    Der  Pfad 
^eigt  von  der  Straße  nach  den  Ausable  Lakes  etwa  5  Min.  vor  dem  untern 
°ee  1.  ab  und  steigt  an  der  1.  Seite  von  Indian  Face  hinan  (s.  oben ;  Weg- 
weiser).   Nach  35  Min.  führt  1.  ab  ein  Pfad  zur  (5  Min.)  Wizard**  Washbovol. 
'/«St  0.)  Weg  zu  den  (6  Min.)  High  Falls;  5  Min.  (1.)  Pfad  nach  Fairy  Ladder 
foöi  und  Mppletop  (1408m)  -,  35  Min.  (r.)  hohe  weiße  Klippe,  etwas  weiter 
®n  mächtiger  Felsen  und  eine  kleine  Quelle  (r.);  20 Min.  Gipfel  (höchster 
I  Jnnkt  mit  Leitern  zu  erreichen).   Die  "Aussicht  nachN.  umfaßt  die  Ausable 
^en  und  die  höchsten  Gipfel  der  Adirondacks  (von  1.  nach  r.  Skylight, 
I  J&rey,  Haystack,  Basin,  Gothics  mit  Sawteeth  vorn,  und  Wolf  Jaws).  — 
«4nt  Kt.  (1409m ;  ^/«-a1/«  St.).    Der  Pfad  zweigt  vom  Wege  nach  den 
Koaring  Brook  Falls  (s.  oben)  gleich  hinter  den  oben  gen.  Stangen  (12- 
^Min.)  1.  ab;  15-20  Min.  Corduroy  Bridge;  weiter  den  Einschnitten  in 
^n  Bäumen  nach  bis  zum  (3  Min.)  Bach  und  auf  deutlich  erkennbarem, 
gleichfalls  durch  Einschnitte  markiertem  Pfade  1-1V4  St.  bergan  (der  Pfad 
r-  bei  der  Wegteilupg  ist  weniger  steil).    Dann  V*"8/«  St-  Felskletterei  bis 
lym  Ende  des  S.-Ausläufers  und  zum  O/2  St.)  Gipfel,  mit  prächtiger  Aus- 
geht anf  den  Champlain-See,  die  Green  Mts.   und  bei  hellem  Wetter  an- 
geblich Mt.  Washington  (S.  147)  in  der  Ferne.  —  Hopkins  Peak  (973m; 
;'*J  St.).  Auf  der  Straße  c.  5km  talabwärts,  vor  dem  Tahawu3  Ho.  (S.  193) 
Jab  über  den  Ausable,  dann  r.  der  Straße  nach  bis  zu  einem  (10  Min.) 
2!?!'  Mlltcp  dem  der  pfad  beginnt.    li/2-l8A  St.  Quelle;  etwas  weiter 
ff«  der  Pfad  auf  den  nackten  Fels  (man  merke  sich  hier  einige  Zeichen 
I,,r  den  Rückweg);  35-45  Min.  Gipfel.  —  Mt.  Baxter  (731m;  lVa-21/«  8*0- 


192    Route  24.         ADIRONDACK  LODGE.  adirondack        \ 

Der  Pfad  beginnt  »A  St.  yon  dem  Landhaus  „Old  Mountain  Phelps*  (*/*  St. 
vom  Tahawus  Ho.).  Der  *Balcony,  ein  Felsvorsprung  am  W. -Gipfel,  bietet 
einen  prächtigen  Blick  auf  Keene  Valley  etc.  (Ersteigung  des  mittlem 
höchsten  Gipfels,  20  Min.  mehr,  kaum  nötig).  —  Gothic«  (144öm;2V*-3Vt  St). 
Der  Pfad  beginnt  r.  von  der  Straße  nach  den  Ausable  Lakes,  3  km  von 
St.  Hubert's  Inn.  Er  ist  zuerst  ziemlich  undeutlich,  wird  aber,  nachdem 
man  O/4  St.)  den  Ausable  überschritten  hat,  besser.  3  Min.  Wasserfall: 
l»/a  St.  Brücke  (bleibt  r.)*  V«  St.  Tälchen  mit  sumpfigem  Wasserbecken. 
Vom  (15-20  Min.)  Gipfel  trefflicher  Blick  auf  den  nahen  Mt.  Marey  und  r. 
Mclntyre  j  weiter  n.  Lake  Placid  und  Whiteface,  ö.  Dix  Mt.  mit  seinem 
Höcker.  —  Die  Besteigung  des  *Mt.  Marcy  oder  Tahavnte  („Wolkenspalter*: 
1629m),  des  höchsten  Gipfels  der  Adirondack  s,  erfordert  2  Tage  (großartig 
aber  beschwerliche  Tour,  nur  mit  Führer;  Ungeübten  abzuraten).  Mas 
übernachtet  in  Boulder  Camp  (s.  unten)-,  Abstieg  event.  nach  Adirondack 
Lodge  (ß.  unten).  „Campers"  am  Upper  Ausable  Lake  (vgl.  S.  190)  können 
die  Tour  in  einem  Tage  machen  (Anstieg  4-6,  Abstieg  3-4  St.).  Der  Pfa<: 
(11  km  lang)  beginnt  am  Cold  Slough,  einer  kleinen  Bucht  des  Upper  Ausable 
Lake,  2V«km  von  seinem  S.-Ende,  und  führt  zuerst  über  Sumpfboden. 
Nach  25  Min.  zweigt  ein  Pfad  r.  ab,  hier  geradeaus  weiter;  nach  V*  St. 
Lookout  Point,  eine  hohe  Sandbank.  Nun  steiler  hinan,  nach  40  Min.  über 
den  Marcy  Brooh;  10  Min.  weiter  r.  der  Pfad  nach  (5  Min.)  Boulder  Comp 
(s.  oben).  Der  Weg  wird  steil  und  schlüpfrig:  40  Min.  Sattel  zwischen  1. 
Skylight  (1500m)  und  Mt.  Marcy,  mit  guter  Quelle  und  den  Resten  d* 
JSummit  Camp.  Dann  über  die  (25  Min.)  offnen  Felsklippen  (Ledges),  w< 
der  Pfad  aufhört,  zum  P/4  St.)  Gipfel,  mit  umfassender  "Aussicht  über  di* 
ganzen  Adirondacks,  mit  dem  Champlain-See  und  den  Green  Mt».  im  0. 
S.o.,  zwischen  Mt.  Marcy  und  dem  dunkeln  Hayetack,  liegt  die  tiefe  enge 
Panther  Oorge.  Zu  den  Füßen  des  Beschauers  s.w.  die  Tear  0/  the  Clonds. 
ein  kleiner  Bergsee  1316m  ü.  M.,  die  höchste  Quelle  des  Hudson  (S.  163) 
Der  Pfad  vom  Gipfel  nach  Adirondack  Lodge  ist  10  km  lang  (S.  193).  - 
Von  Keene  Valley  sind  ferner  zu  besteigen :  Dix  Mt.  (1476m ;  ein  lansrr 
Tagesmarsch) -,  Hayetack  (1499m;  1  Tag);  Mppletop  (1428m;  8  St.),  und  M*. 
Porter  (O.-Ende  1155m;  3V2-4»/s  St.). 

Schroon  Lake  (S.  197)  ist  von  Keene  Valley  auf  der  Straße  nach  Port 
Henry  (S.  191)  bis  (13km)  Euba  Mills,  dann  wie  S.  197  zu  erreichen.  - 
Zwischen  Keene  Valley  und  dem  Long  Lake-  oder  Blute  Mountain  -Bezirk 
gibt  es  keine  direkte  und  bequeme  Route.  Am  besten  benutzt  man  der 
Trail  über  die  Boreat  Range  (9.191)  oder  den  FaAaww-Trail  (8. 193);  oder 
man  geht  über  Saranac  Lake  (S.  186);  oder  auch  mit  der  Bahn  über  West 
port  nach  Saratoga,  von  da  wie  S.  196/97  angegeben. 

♦Adirondack  lodge  (658m),  8  km  s.  der  Straße  (Transfer  Coach 
$1;  vgl.  S.  189)  auf  der  N.-Seite  des  Mt.  Mclntyre  im  Urwalde 
versteckt,  gehört  dem  Lake  Placid  Club  (S.  189).  Das  blockhaus- 
artige Gebäude  brannte  1903  ab,  wird  aber  wieder  erbaut;  kleine 
Gesellschaften  finden  einstweilen  Unterkunft  ($4-6  tagl.).  Davor 
der  hübsche  kleine  Heart  Lake,  in  dem  sich  Mt.  Jo  (s.  unten),  gegen- 
über dem  Mt  Mclntyre,  spiegelt.  Die  Aussicht  erstreckt  sich  über 
ein  Waldmeer  ohne  eine  Spur  menschlicher  Wohnungen.  Nach  S. 
gibt  es  nur  noch  Waldpfade  (Trails)  durch  die  Urwälder,  an  deren 
Stelle  bisweilen  auch  einfache  Markierungen  durch  „Blazes"  (Baum- 
kerben)  treten  (Führer  fast  überall  wünschenswert).* 

Ausflüge.  Nach  dem  Avalanche  Lake,  8km;  der  Pfad  führt  in  »ödl. 
Richtung  durch  die  Wälder.  Der  hübsche  kleine  See  (862m)  liegt  zwischen 
Mt.  Mclntyre  und  Mt.  Colden.  Der  Pfad  setzt  eich  an  der  W. -Seite  tarn 
(2«/2km)  Lake  Colden  (844m  5  Blocklager)  fort  und  führt  von  hier  w.  über 
(3  km)  Calamity  Pond  zum  (11km)  Tahawus  Club  (S.  198).  —  Mt.  Jo  (c.  9O0m). 
mit  lohnender  Aussicht,  ist  in  V«-*/«  St.  zu  besteigen.  —  *Ät.  Mclntyre 
(1558m),  der  zweithöchste  der  Adirondacks,  erfordert  2-3  St.  (Abstieg  l1/*- 
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2  St.;  steiler  Pfad;  Führer  ratsam).  Der  Pfad  umzieht  die  W. -Seite  de« 
Mt.  Wright  (1-)»  in  halber  Höhe  die  kleine  Silver  Cascade  und  die  HermiVs 
Cent.  Die  'Aussicht  umfaßt  Ht.  Marcy  (ganz  nahe  s.o.),  Lake  Golden,  Colden 
Mt.,  die  Saranae  Lakes,  den  sehöngeformten  Gothic»,  den  stolzen  Whiteface, 
den  großartigen  Absturz  von  Wallfaee  (s.  unten),  Mt.  Seward  u.s.w.  — 
•Mt.  Marcy  (S.  192)  ist  von  hier  auf  12km  1.  Trail  in  4-5  St.  zu  ersteigen 
(Abstieg  2Vs-3Vs  St.;  Führer  nötig).  Die  erste  Hälfte  des  Anstiegs  ist 
sumpfig  und  sehr  beschwerlieh.  Der  Pfad  führt  an  den  Crystal  Fall»  und 
der  Tahawus  Cabin  unweit  des  Gipfels  vorüber.  Wer  nach  Keene  Valley 
hinab  will,  bestelle  telegraphisch  ein  Boot  an  die  Bucht  des  Upper  Ausable 
Lake  (S.  190)  und  übernachte  im  Boulder  Camp  (S.  192).  Der  kürzeste  Weg 
vom  Adirondack  Lodge  nach  Keene  Valley  ist  der  Pfad  längs  des  Slide 
Brook,  der  beim  Tahawus  House  (8. 190)  herauskommt.  —  Ein  Trail  führt 
durch  die  Wälder  vom  Adirondack  Lodge  nach  (8-9km)  John  Brown"»  Farm 
(S.  189).  —  Zur  IroquoU  Ravine  und  zum  Scott' s  Pond  s.  unten. 

Von  Adirondack  Lodge  durch  den  Indian  Pass  nach  Adi- 
rondack (Tahawus  Club),  LakeHenderson  und  Tahawus,  37km 
(9-10  St.;  Führer  nötig).  Der  Pfad  beginnt  am  W.-Ende  des  Heart  Lake 
and  fuhrt  s.w.  durch  Urwald.  Nach  c.  ökm  zweigt  1.  der  Pfad  durch 
IroquoU  "Ravine.  eine  schöne  Schlucht  am  Abhang  des  Mt.  Molntyre  ab. 
C.  3km  weiter  (2  St.  vom  Adirondack  Lodge)  erreicht  man  Fish  Camp,  wo 
die  Fuhrer  zuweilen  eine  Mahlzeit  bereiten.  [Hier  zweigt  der  Pfad  nach 
dein  Scott  Pond,  5km  im  SW.,  r.  ab.]  Dann  vielfach  über  Felsen  (mühsam 
aber  ohne  Gefahr)  zum  (%  St.)  Summit  Rock,  mitten  im  *Xndian  Pass 
(Indianerpaß,  896m),  einer  großartigen  Schlucht  zwischen  Mt.  Mclntyre  und 
Wallfaee  Mt.  Nach  vorn  erstreckt  sich  die  Aussicht  weithin  über  die  Wälder 
bis  hinab  zum  Lake  Henderson  (390m  tiefer),  während  r.  die  majestätische 
Felsmauer  des  *Wallface  Xt.  (1185m)  senkrecht  390m  h.  emporsteigt.  Die 
Quellbäche  des  nach  S.  fließenden  Hudson  und  des  nach  N.  fließenden 
Ausable  entspringen  hier  ganz  nah  beieinander.  [Wer  auf  diesem  Wege 
nicht  nach  dem  Blue  Mt.  (S.  195)  zu  will,  kehrt  hier  besser  um,  da  man 
von  hier  den  ganzen  Paß  überschaut  und  der  Pfad  sich  weiterhin  ver- 
schlechtert. Rüstige  Wanderer  mögen  indes  nach  Lake  Henderson  weiter- 
gehen und  über  die  Lake  Colden-Route  (S.  192)  nach  Adirondack  Lodge 
zurückkehren.]  Der  Pfad  senkt  sich  anfangs  steil,  über  Felsen,  und  wird 
dann  besser.  8km  (2  St.)  vom  Summit  Rock  erreicht  man  Lake  Bendereon 
(571m)  und  folgt  seinem  O.-Ufer  bis  zu  dem  (3km;  >/«  St.)  verlassenen 
Weiler  Adirondack  oder  den  Upper  Iron  Works,  mit  dem  Hause  des  Tahawus 
Club  (Einführung  nötig).  ML  Marcy  (S.  192)  ist  von  hier  in  5-6  St.  auf 
einem  19km  langen  Pfad  zu  ersteigen,  der  über  Calamity  Pond  nach  Lake 
Colden  (8.  192)  und  dann  r.  ab  an  der  Tear  of  the  Clouds  (S.  192)  vorbei- 
führt (Führer  nötig).  W.  erhebt  sich  Santanoni  Mt.  (1415m)  und  n.w.  (13km) 
Mt.  Seward  (1336m).  Die  Eisenwerke  wurden  1826  von  einem  Mr.  Henderson 
gegründet,  aber  nach  dessen  Tode  durch  einen  Unglücksfall  am  Galamity 
Pond  (s.  oben)  1845  aufgegeben.  —  Von  Adirondack  führt  eine  schöne 
Straße  südl.  an  dem  6km  langen  Lake  Sanford  (548m)  vorbei  nach  (16km) 
Tahawus,  mit  einem  zweiten  Klubhaus  des  Tahawus  Club,  von  wo  man 
entweder  r.  (w.)  zum  (30km)  Hotel  Sagamore,  am  Long  Lake  (8.  195),  oder 
1.  (ö.)  zur  (30km)  Schroon  River  Post  Office  weiterfahren  kann,  13km  n.  vom 
Schroon  Lake  (S.  179). 

d.  Von  TJtica  nach  Malone  über  die  Tapper  und  Saranae  Lakes. 

167  M.  Adibondack  Division  der  N.  Y.  C.  &  H.  R.  R.  in  574-7  St.  für 
5  5  (Salonwagen  $  1).  Durchgehende  Wagen  von  New  York  nach  Tupper 
Lake  Junction  in  9  St.  für  $  8.14,  nach  Saranae  Inn  in  10  St.  für  $  8.59, 
nach  Raquette  Lake  in  9*/2  St.  für  $  7.59,  nach  Malone  in  11  St.  für  $  9.35 
(Salon-  oder  Schlafwagen  $  2).  Die  Bahn  durchschneidet  die  ganze  sog. 
Adirondack  Wilderneu  (8.  184)  von  S.  nach  N.  uad  bildet  für  New  York 
den  Hauptzugang  zu  den  Adirondacks. 

ütiea  (Bahnrestaur.)  8.  S.  206.  —  Die  Bahn  wendet  sich  nach 
NW.   17  M.  Trenton  Falls  (S.  206).  Weiter  über  aen  West  Canada 
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Creek.  —  21  M.  Remsen  (S.  205).  —  30  M.  Forestport,  Station  für 
den  s.o.  gelegenen  Honnedaga  Lake.  —  36  M.  White  Lake  (Studor's 
Hotel,  3/4  M.  s.w.  vom  Bahnhof,  $  2).  —  46  M.  Otter  Lake  (Hotel, 
$  2-3).  —  43  M.  McKeever,  Station  für  Moose  River  w.  und  Wood- 
hüll  Lake  ö. ;  dann  über  den  Moose  River.  —  Von  (52  M.)  Fulton 
Chain  führt  eine  Zweiglinie  n.ö.  nach  (2  M.)  Old  Forge  (Folge  Ho., 
von  $  3  an),  von  wo  ein  kleiner  Dampfer  die  Fulton-Seen  hinauffährt. 
Die  acht  durch  Wasserläufe  miteinander  in  Verbindung  stehenden 
Fulton-Seen  (512-549m)  sind  bei  Sportsleuten  und  Angelfreunden  als  Sotn- 
mer  auf  enthalt  belieht.  Der  Dampfer  fährt  durch  den  sog.  First,  Second 
und  Third  Lake  (Bald  Mountain  Ho.,  an  letzterem,  $  3)  bis  zum  O.-Ende 
des  Fourth  Za*«  (Eagle  Bay  Hotel,  $  3y2-4;  Cedar  Isle  Camp,  $  27*-3;  Rocky 
Point  Inn,  von  §4  an;  Hess  Inn,  $3;  Arrowhead,  $3-7).  In  der  Eagle 
Bay  hat  der  Dampfer  Anschluß  an  die  Baquette  Lake  Railway  (9.  unten).  — 
Vom  Hotel  Arrowhead  in  der  SO. -Ecke  des  Sees  fährt  ein  Omnibus  i» 
dem  kleinen  Ftfth  Lake  entlang  zum  Sixth  Lake,  der  mit  dem  Seventh  Lote 
(Seventh  Lake  Ho.,  $  2V2)  von  einem  Dampfer  befahren  wird.  Mit  kleine.': 
Booten  kann  man  über  mehrere  Carries  (S.  185),  den  Eighth  Lake  und 
Brownes  Tract  InUt  in  3-4  St.  zum  Raquette  Lake  (§.  unten)  gelangen. 

Jenseit  Fulton  Chain  folgt  die  Bahn  dem  N. -Arm  des  Moose  River. 
—  67  M.  Clear  Water,  wo  die  Raquette  Lake  Railway  r.  abzweigt. 


Von  Clear  Water  zum  Raquette  Lake,  I8I/4M.,  Eisen- 
bahn in  50  Min.  für  95  c.  Die  Bahn  überschreitet  den  N.-Arm  des 
Moose  River.  2  M.  Rondaxe,  an  dem  gleichnamigen  See.  —  6  >f. 
Bald  Mountain,  am  Third  Lake  (s.  oben) ;  7  M.  Fairview.  —  9  M. 
Eagle  Bay  (s.  oben).  - —  Von  (12  M.)  Uncas  Road  führt  eine  Privat- 
straße s.o.  zum  Mohegan  Lake,  wo  Pierpont  Morgan  (S.  21)  ein 
großes  elegantes  Sommerlager  besitzt,  und  von  da  n.ö.  zum  Saga- 
more  Lake,  mit  dem  Sommersitz  Alfred  G.  Vanderbilt's.  — I8V4M. 
Raquette  Lake  (Bahnrestaur.),  von  wo  ebenfalls  eine  Straße  zum 
Sagamore  und  Mohegan  Lake  (s.  oben)  führt. 

*Raquette  Lake  (541  m) ,  der  am  unregelmäßigsten  geformte 
aller  Adirondack-Seen,  mit  vielen  Landzungen  und  Buchten,  ist  c. 
16km  1.  (in  gerader  Linie  8km)  und  2Y2-4km  br.  Er  ist  von  niedere 
Hügeln  umgeben  und  die  Wälder  ringsum  sind  reich  an  Wild. 

Gasthöfe:  *  Antlers  ($  3i/2) ,  Hunter"*  Rest  ($2Vs),  BHghtside  ($  2*/-j-3), 
auf  der  Landzunge  n.  von  Antlers,  alle  drei  am  W.-TJfers  Sunset  Camp 
($21/2),  am  O.-TJfer,  auf  Wood's  Point,  wo  der  Marion  River  ausfließt.  - 
Die  Privat-Camps  um  den  See  sind  die  luxuriösesten  der  Adirondacks; 
Camp  Pine  Knot  (Mrs.  C.  P.  Huntington),  auf  der  Landzunge  s.  des  Marion 
River,  ist  eins  der  schönsten  in  Amerika. 

Von  Raquette  Lake  zum  Blue  Mountain  Lake,  12  M.. 
pampfer'und  Eisenbahn  der  Raquette  Lake  Transportation  Co.  in 
2V4  St.  Fahrpreis  bis  Marion  Carry  60,  bis  Blue  Mountain  Laie 
House  $  1.25.  Der  kleine  Dampfer  hält  am  Hotel  Antlers  (s.  oben) 
und  fährt  ö.  in  den  Marion  River  bis  zur  Marion  River  Carry  (Carry 
Inn,  $272»  M.  75  c),  von  wo  eine  kurze  Eisenbahn  zum  (Va  MO 
Vtowanu  Lake  führt.  Weiter  mit  Dampfer  über  den  4km  langen 
schmalen  See  bis  zu*seinenf  O.yEnde,  und  durch  eine  enge  Durch- 
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fahrt  in  den  Eagle  Lake,  an  dessen  N.-TJfer  das  Klubhaus  des  Eagle's 
Nest  Golf  Club  liegt.  Dann  durch  einen  kurzen  Kanal  in  den  Blue 
Mountain  Lake  und  über  diesen  bis  zu  seiner  O.-Ecke. 

Der  Sine  Mountain  Lake  (548m),  6km  lang  und  3km  breit, 
liegt  am  Fuße  des  n.ö.  aufsteigenden  Blue  Mt.  (s.  unten). 

Gasthof«:  *Utowana  Hotel,  mit  Ö00  Betten  ($4),  am  S.-Ufer;  Blue  Mt. 
Lake  Honte  ($2-2V«)>  in  der  O.-Ecke;  Blue  Mt.  Home,  am  0.  Ufer,  68m 
über  dem  See;  Mqple  Lodge,  zwischen  den  beiden  letztgenannten,  am  Fuß 
de«  Blue  Mountain,  bescheiden.  —  Der  Blue  Mountain  (1145m)  ißt  auf 
einem  Reitweg  in  2  St.  zu  ersteigen.  —  Eine  Fahrstraße  führt  n.  durch 
die  Wälder  nach  (11  M.)  Long  Lake  Vülage  (s.  unten;  Omnibus  in  3  St.  für 
$  lVz)-  —  Vom  Blue  Mountain  Lake  nach  (30  M  )  North  Creek  s.  S.  197. 

VomRaquette  Lake  zum  LongLake,  19km,  auf  kleinem 
Boot,  mit  Führer  (Dampfer-  und  Eisenbahnverbindung  geplant). 
Vom  N.-Ende  des  Raquette  Lake  über  eine  kurze  Carry  zu  dem 
malerischen  (3/4km)  Forked  Lake  (533m ;  Forked  Lake  Ho.,  $  21/2), 
mit  mehreren  Privat-Camps. 

Wer  nach  den  Tupper  Lake»  (S.  196)  will,  fährt  zum  N.  -Ende  de« 
Forked  Lake,  durch  den  Verbindungskanal  zum  (10km)  Utile  Forked  Lake, 
dann  mit  Boot  (4km)  und  über  Garries  (9km)  durch  Gare»  Pond>  Bottle  Pond 
und  *Roek  Pond  zum  (13km)  Little  Tupper  Lake  (S.  196). 

Wir  -wenden  uns  im  Forked  Lake  r.  (ö.)  und  fahren  von  seinem 
O.-Ende  den  malerischen  Raquette  River  hinab  zum  (8  M.)  Long 
Lake,  indem  wir  die  Buttermilk  Falls  und  andere  unpassierbare 
Stellen  des  Flusses  durch  c.  3km  lange  Card  es  umgehen. 

Der  Long  Lake  (492m),  23km  lang  und  S/^l^km  breit,  ist 
weniger  malerisch  als  die  meisten  andern  Adirondack-Seen.  Am  S.- 
Ende erheben  sich  r.  und  1.  Mt.  Sabattis  und  OwVs  Head  (860m).  Am 
r.  (ö.)  Ufer,  3km  vom  S.-Ende,  das  Grove  House  ($3),  von  Jagern 
und  Anglern  viel  besucht,  und  c.  ly^an.  weiter  auf  derselben  Seite 
Long  Lake  Vülage,  dabei  Sagamore  ($  4)  und  Long  Lake  House  ($  2). 

Schräg  gegenüber  dem  Long  Lake  House  beginnt  eine  Boot- und  Carry - 
Route  zum  Little  Tupper  Lake  (S.  196),  über  CUar  Pond,  Little  und  Big  Slim 
Pond  und  Stony  Pond.  —  Omnibus  zum  Blue  Mt.  Lake  s.  oben. 

Der  See  erweitert  sich;  am  N.-Ende  das  kleine  Island  House 
($2).  R.  Mt.  Seward  (S.  193). 

Von  Long  Lake  zum  Upper  Baranac  Lake  s.  S.  186. 


Jenseit  Clear  Water  (S.  194)  läuft  die  Bahn  hoch  am  Abhang  ent- 
lang. R.  sieht  man  mehrere  kleine  Seen.  —  63  M.  Big  Moose,  3km  w. 
vom  Big  Moose  Lake  (599m;  Glenmore  Hotel,  Higby  Camp,  $  2-3). 
Weiterhin  der  höchste  Punkt  der  Linie  (625m).  —  81  M.  Nehasane, 
am  W.-Ufer  des  Lake  Lila,  inmitten  des  ausgedehnten  Nehasane 
Park  des  Dr.  Webb.  — '  84  M.  Bog  Lake.  Von  (881/2  M.)  Long  Lake 
West  (Wilderness  Inn,  $  2^2)  fahren  Omnibus  s.o.  nach  (6  M.)  Little 
Tupper  Lake  (S.  196)  und  (18  M.)  Long  Lake  (s.  oben).  —  93  M. 
Horseshoe,  am  W.-Ufer  des  Horseshoe  Pond,  wo  ein  in  der  Ahorn- 
zuckerradustrie  benutzte  Schmalspurbahn  abzweigt.  — Von  (100  M.) 
Chüdißold  führt  eine  Straße  (Coach  $  1)  n.w.  nach  dem  (6  M.) 
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*  Hotel  Childwold  ($4-5),  am  Massawepie  Lalte  (468m).  —  Wäterüa 
über  den  Raquette  River. 

108  M.  Tupper  Lake  Junction,  Ü^m  (Stage)  von  Tupper  Lake 
Village  (Altamont,  Iroquois,  $  2),  dem  Endpunkt  der  New  York  & 
Ottawa  R.  R.  (s.  unten),  am  Raquette  Pond,  3km  vom  N.-Ende  des 
Tupper  Lake  (s.  unten).  Im  Sommer  fährt  von  hier  ein  Dampfboot 
zum  obern  Ende  des  Sees,  das  bei  den  verchiedenen  Hotels  anhält. 
Die  Station  ist  13km  von  Wawbeek  Lodge  (S.  186)  am  obern  Saianac- 
See  entfernt. 

Tupper  Lake  (474m),  11km  lang  und  5km  br.,  ist  von  niedera  al*r 
malerischen  Bergen  umschlossen  und  wird  von  Sportsmännern  viel  be- 
sucht. Mehrere  Inseln  liegen  im  See.  An  seinem  O.-Ufer,  nicht  weit  vom 
N.-Ende,  die  Hotels  Waukeeha  ($  3)  und  Prince  Albert.  —  Vom  obern  Bade 
des  Tupper  Lake  weiter  mit  Boot  und  Games  zum  (7km)  Round  Poad. 
über  den  man  überfährt  (4km),  dann  Carry  zum  (li/skm)  Little  Tupper  Lake 
(527m),  6km  lang  und  172km  br.  —  Vom  Little  Tupper  Lake  zum  Long  Lakt 
s.  S.  195-,  zum  Raquette  Lake  S.  195. 

Die  Bahn  führt  an  mehreren  kleinen  Seen  vorbei.  —  122  M. 
Saranac  Inn  Station,  3km  vom  Saranac  Inn  (S.  186 ;  Omn.  50  c.) 
Von  (125V2  M.)  Lake  Clear  Junction  (2y2km  von  Rice' 8  Lake  Cle* 
Ho.,  S.  186)  führt  eine  Zweigbahn  r.  nach  (5  M.)  Saranac  ViUap 
(S.  187)  und  (16  M.)  Lake  Placid  (s.  S.  186).  L.  liegt  Ckat  Lok 
(S.  186).  —  130  M.  Paul  Smith's,  6km  von  dem  gleichnamigen  Hotel 
(S.  186;  Stage).  Bei  (133  M.)  Rainbow  Lake  Station  (The  Brighton, 
Rainbow  Lake  Inn,  $  2^2)  1.  der  6km  lange,  foreUenreiche  Raaüw 
Lake.  —  136  M.  Onchiota  (S.  185).  —  142  M.  Loon  Lake  Siatm. 
6km  von  Loon  Lake  House  (S.  186).  Die  Bahn  führt  eine  Zeite' 
parallel  der  Ohateaugay  Branch  der  Delaware  &  Hudson  R.  R. 
(S.  185),  weiter  am  Salmon  River  entlang.  —  154  M.  Mountain  Vutf 
(Hotel);  1561/2  M.  Owl's  Head. 

167  M.  Malone  (Howard,  $2-3),  gewerbliches  Dorf  mit  (1900) 
5935  Einw. ,  ist  Station  der  Rutland  R.  R.  von  Alburgh  und  Eoua'i 
Point  nach  Ogdensburg  (S.206).  Von  hier  nach  Montreal  s.  S.  161 

Die  Tupper  Lake»  und  das  St.  Regie  Lake  House  sind  auch  mit  der  -V« 
York  &  Ottawa  R.  R.  zu  erreichen,  die  von  Moira  (S.  906),  Station  der  Hut- 
land  R.  R.  Line  nach  Ogdensburg,  14  M.  w.  von  Malone,  ausläuft. 

e.  Von  Saratoga  nach  North  Creek. 

Schroon  Lake. 

Von  Saratoga  nach  North  Creek,  58  M.,  Adibondack  Railwat 
in  2  St.  ($  2-,  Schlafwagen  von  New  York  bis  North  Creek  ohne  Waren- 
wechsel $  2;  von  Saratoga  zum  Bhte  Mt.  Lake  $  3*/0. 

Saratoga  s.  S.  1 97.  Die  Bahn  führt  in  n.  Richtung  an  (r.)  Woodland 
Park  (S.  198)  vorbei  und  nähert  sich  bei  (17  M.)  Corinth  (183m)  de* 
Hudson,  dessen  hübschem  obern  Tal  sie  folgt.  Bei  (22  M.)  Hüft 
auf  29m  h.  Brücke  über  den  Sacondaga,  einen  Nebenfluß  des  Hudson. 

Hadley  ist  Station  für  Luzerne  (Wayside  lim,  $  3»/2-5),  freundliche  Som- 
merfrische jenseit  des  Hudson,  an  dem  hübschen  kleinen  Lake  of  l#t#*- 

Der  bewaldete  zuckerhutförmige  Berg  r.  jenseit  Hadley  heißt  der 
Potash  Kettle  (528m).    Das  Tal  verengt  sich,  die  Abhänge  sind  mä 
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schönem  Wald  bedeckt.  —  60  M.  Riverside  (248m)  ist  Abgangsort 
der  Stage-Coaches  nach  dem  (7  M.)  Schroon  Lake. 

Die  Wagen  fahren  am  (6  M.)  PottermriUe  House  ($2,  D.  75  c.)  vorbei 
zum  untern  Ende  des  See«,  von  wo  ein  kl.  Dampfer  zu  den  Hotels  am 
(9  M.)  obern  Ende  fährt  (Fahrpreis  von  Biverside  $2),  mit  Zwisehen- 
halt  beim  Watch  Rock  Hotel  (9  87»),  am  O.-Ufer,  dem  Taylor  Home  f  $  272-3), 
am  W.-Ufer  usw.  —  Schroon  Lake  (246m),  16km  lang  und  li/s-äkm  br., 
ist  von  sehroffen  Bergen  umgeben  und  reich  an  Fischen.  Unweit  des  obern 
Endes  liegt  das  Dorf  Schroon  Lake,  mit  mehreren  Hotels:  Leland  House 
($  3-4),  Ondaua  ($  2>/s)  und  Windsor  ($  2).  Fahrstraße  (Omnibus)  von  hier 
n.  an  dem  (6  km)  schönen  Paradox  Lake  (260m)  vorbei  und  über  Schroon 
River  Post  O/ßce  (S.  188)  nach  (36km)  Euba  Mills  (8.  188),  wo  sie  sich  teilt, 
1.  nach  (10km)  Keene  Volk»  (S.  190),  r.  nach  (16  km)  Elizabethtown  (S.  188). 

68  M.  North  Creek(297m;  Adirondack  Hotel,  American  House, 
Straight  Ho.,  $  2),  Endpunkt  der  Bahn  und  Abfahrtsort  der  Coaches 
zum  Blue  Mountain  Lake. 

Von  North  Creek  zum  Blue  Mountain  Lake,  30 M.,  Coach  in 
61/2  St.  für  $  2.  Wenig  anziehende  Fahrt ;  schlechte  Straße,  durch  weite 
Strecken  abgebrannten  Waldlandes.  L.  Gore  Mt.  (1627m).  —  ö  M.  North 
River  Hotel  (D.  26-76  c).  Die  Straße  verläßt  den  Hudson  und  steigt  scharf 
bergan;  r.  in  der  Ferne  erscheint  Mt.  Marcy  (S.  192).  17  H.  Brücke  über 
den  Indian  River  (dürftiges  Whs.);  18  M.  Indian  Lake  Poet  Office  (Whs.); 
20  M.  Cedar  River  (Hotel ,  $  2).  Dann  über  die  Wasserscheide  (536m) 
zwischen  dem  Hudson  und  Baquette  (3.  195).  —  29  M.  Blue  Mountain 
Lake  (8.  196). 

25.  Saratoga. 

Bahnhöfe.  Delaware  &  Hudeon  Station,  Division  Str.,  hinter  dem  United 
States  Hotel,  für  New  York,  Albany,  die  Adirondacks  etc. ;  Boston  &  Maine 
R.  R.  Station,  Henry  Str.,  für  Saratoga  Lake,  Boston  etc. 

Gasthöfe  (meist  nur  im  Sommer  geöffnet,  die  ersten  überaus  glänzend 
und  prunkvoll  eingerichtet).  *United  States  Hotel,  Broadway,  Ecke 
von  Division  Str.,  ein  mächtiges  270m  1.  Gebäude  mit  1000  Betten,  $5; 
Grand  Union,  das  Viereck  zwischen. Broadway,  Congress,  Federal  und 
Washington  Str.  einnehmend,  mit  großem  baumbeschatteten  Innenhof, 
einer  Straßenfront  von  600m  und  1600  Betten,  von  $4  an;  Congress 
Hall,  Broadway,  zwischen  Spring  Str.  und  Bast  Congress  Str.,  mit  1000 
Betten,  von  $3  an;  Windsor,  Broadway,  Ecke  von  East  Williams  Str., 
elegantes  Haus,  von  $4  an;  Kensington,  mit  Dependenzen,  $  4 ;  Wor- 
den, Broadway,  Ecke  Division  Str.,  das  ganze  Jahr  geöffnet,  $3;Ameri- 
can-Adelphi,  neben  dem  U.  S.  Hotel,  $3*372;  Columbian,  $3; 
Bxcelsior  Spring  Hotel,  Excelsior  Park,  $3;  Commercial,  $2-3; 
Huestis($8),  Linwood  ($2-3),  TempleGrove  (im  Winter  als  Schule 
benutzt)  und  viele  andere  kleine  Gasthöfe  und  Pensionen. 

Pferderennen  im  Juli  und  August  auf  dem  Race  Course  (S.  199),  Union 
Avenue;  *Blumenfest  (Floral  Fite)  im  September. 

Post  Office  in  der  Arcade,  gegenüber  dem  United  States  Hotel. 

Saratoga  Springs  (91m),  das  „amerikanische  Baden-Baden",  liegt 
auf  einem  flachen  und  einförmigen  Plateau  an  der  O.-Ecke  des  Staates 
New  York,  300  km  n.  von  der  Stadt  New  York  und  19  km  w.  vom 
Hudson.  Die  ständige  Einwohnerzahl  beträgt  (1900)  12409,  schwillt 
aber  in  der  Höhe  der  Saison  (Juli  und  August)  oft  auf  mehr  als  das 
Vierfache  an. 

Der  Name  soll  aus  dem  Indianischen  stammen  und  „Ort  des  schnellen 
Wassers"  bedeuten.  Die  heilkräftigen  Quellen  waren  den  Indianern  seit 
Jahrhunderten  bekannt;  Jacques  Cartier  hörte  bereits  1535  ihren  Ruhm 
verkünden.    Der  erste  Weiße,  der  sie  gebrauchte,  war  angeblich  Sir  William 
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Johns  tone  (S.  204),  der  von  den  Mohawks  1767  hierher  gebracht  und  durch 
den  Gebrauch  des  High  Rock  Spring  (S.  198)  wiederhergestellt  wurde. 
Gast-  und  Logierhäuter  wurden  seit  Anfang  des  xix.  Jahrhunderts  erbaut 
und  das  Bad.  hat  sich  seitdem  mit  Biesenschritten  entwickelt,  trotz  seiner 
landschaftlich  ungünstigen  Lage.  Im  Juli  und  August  sieht  man  viele 
prunkhafte  Äußerungen  aufdringlicher  Dollarpracht;  der  Luxus  in  New- 
port  (S.  79)  und  Lenox  (S.  1Ö6)  hat  im  allgemeinen  feinere  Formen  als  hier. 
Saratoga  wird  auch  häufig  zu  Zusammenkünften  von  Politikern,  Advokaten, 
Geldmännern  etc.  gewählt.  —  Die  Schlacht  bei  Saratoga,  durch  die  Gate? 
den  englischen  General  Sir  John  Burgoyne  mit  5800  Mann  (darunter  240.' 
Deutschen)  sur  Übergabe  zwang,  fand  am  17.  Oktober  1777  nicht  weit  südl. 
von  den  Quellen  statt  (s.  S.  199). 

Von  den  etwa  30  Mineralquellen  entspringen  die  meisten  in  eineft 
flachen  Tal,  das  sich  vom  Broadway  nach  NO.  zieht;  sie  sind  teils  eisen 
teils  jod-  oder  schwefelhaltig  und  sämtlich  stark  mit  Kohlensäure  gesättigt 
Ihre  Temperatur  ist  6-8°  B. ;  sie  sind  meist  angenehm  zum  Trinken  wni 
gegen  Hagen-,  Leber-  und  Steinleiden,  Rheumatismen  u.s.w.  wirksam.  Ein- 
tritt in  die  Brunnenhäuser  5  c. 

Broadway,  die  5 km  lange  ulmenbeschattete  Hauptstraße  von 
Saratoga,  mit  den  ersten  Gasthöfen,  den  glänzendsten  Kaufläden  und 
schönsten  Privathäusern,  durchschneidet  die  Stadt  von  N.  nachS.  Die 
meisten  Quellen  liegen  am  oder  nahe  beim  Broadway.  Vom  Uniteti 
States  Hotel  r.  (s.)  erreicht  man  bald  (1.)  Spring  Str.,  gleich  nördl.  von 
Hotel  Congress  Hall  (ß.  197),  mit  dem  Hathom  Spring,  einer  kohlen- 
säurehaltigen  Lithionquelle.  S.  vom  Hotel  Congress  HalLder  hübseht 
Congress  Spring  Park  (Eintr.  5  c.)  mit  Hirschgehege.  Nahe  beim 
Eingang  der  Congress  Spring  (magnesiahaltige  Kochsalzquelle,  dem 
Kissinger  Rakoczy  ähnlich),  die  bekannteste  der  SaratogaqueUen. 
und  der  eisenhaltige  Colurnbian  Spring.  Konzert  im  Park  dreimal 
tägl.,  auch  Sonntags-  und  andre  Konzerte.  —  Hinter  Congress  Hall 
die  Hamilton-Quelle  (der  Colurnbian  ähnlich)  und  unweit  N..  in 
Philadelphia  Str.,  die  hübsche  Badeanstalt  Saratoga  Baths  (türkische, 
russische  u.  a.  Bäder)  und  die  reinigende  Patterson-Quelle.  De" 
Broadway  in  s.  Richtung  verfolgend,  erreicht  man  (1.)  die  Convention 
Hall,  für  die  oben  erwähnten  Zusammenkünfte  (5000  Sitze).  Da- 
neben die  *Pompeia  (Eintr.  26  c,  So.  geschlossen),  eine  sehens- 
werte Nachbildung  des  Hauses  des  Pansa  in  Pompeji  (79  n.  Chr. 
zerstört),  von  Franklin  W.  Smith  erbaut  (vgl.  S.  285, 400).  —  Gegen- 
über entspringt  die  Washington- Quelle.  —  Ballston  Avenue  führt 
weiterhin  r.,  an  einem  Indianerlager  (geflochtene  Korbe  u.  a.  zu 
kaufen)  zum  (2  km)  Geyser-Park  und  -£ee,  mit  dem  aus  einer  Tiefe 
von  40m  aufsteigenden  Oeyser  oder  Spouting  Spring.  In  der  Nähe 
der  Saratoga  Vichy  Spring,  der  Saratoga  Kissingen  Spring  (beide  al- 
kalisch), der  Champion  Spouting  Spring ,  der  Carlsbad  Spring  (salinisch 
und  reinigend),  der  Adirondack  und  der  Lafayette  Spring  (reinigend). 

Folgt  man  vom  United  States  Hotel  dem  Broadway  nördl.,  an  der 
Town  Hall  (r.)  vorbei,  und  biegt  bei  (15  Min.)  Third  Str.  1.  ab,  so 
gelangt  man  zum  Eingang  des  600ha  großen,  frei  zugänglichen 
Woodland  Park. 

Fahr-  und  Fußwege  durchziehen  den  Park  in  allen  Richtungen.  Der 
sorgfältiger  gepflegte  Teil  in  der  Nähe  des  Hauses,  mit  Bildwerken  zweifel- 
haften Wertes  geschmückt,  ist  weniger  schön  als  der  im  Naturzustande  be- 
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lasaenc  nördl.  Teil.  Aussichten  auf  die  Catskills  (N.),  die  Green  Mta.  (O.) 
und  die  Ausläufer  der  Ädirondacks  (N.).  —  Man  kann  durch  den  Park  bis 
(4km)  Glen  Mitchell,  mit  einem  katholischen  Priesterseminar,  weitergehen 
und  über  den  Broadway  zurückkehren. 

Durch  den  Broadway  zurückkehrend,  wenden  wir  uns  bei  Rock 
Str.  1.,  kreuzen  die  Eisenbahn  und  erreichen  die  Quellengruppe  in 
Spring  Avenue.  Der  High  Rock  Spring,  die  am  frühesten  bekannte 
Quelle  (S.  197/98),  sprudelt  aus  einem  durch  ihre  Ablagerungen 
entstandenen  Im  h.  Sinterkegel  hervor.  Nördl.  der  Star  Spring,  südl. 
jler  Seltzer  Spring,  Magnetio  Spring  (Bäder),  Fiat  Rock  oder  Imperial 
Spring  (hinter  der  Town  Hall),  Pavilion  Spring  und  Royal  Spring 
(180m  tief);  nördl.  der  Empire  Spring,  Red  Spring  (stark  eisen- 
haltig), mit  Badehaus,  und  der  Saratoga  nAu  Spring. 

Die  Spring  Avenue  nach  N.  verfolgend,  erreicht  man  ^St.,  1.) 
das  Excelsior  Spring  Hotel  (S.  197)  und  gegenüber  den  Eingang  zu 
den  Excelsior  Spring  and  Bottling  Works,  im  Excelsior  Park  hübsch 
gelegen;  in  der  Nähe  der  Union  Spring.  5  Min.  Ö.  der  White  Sulphur 
Spring  (mit  Bädern)  und  Eureka  Spring.  —  Man  kann  nun  einen 
der  hübschen  Waldpfade  s.w.  vom  Excelsior  Spring  zur  (10  Min.) 
East  Avenue  einschlagen;  hier  wendet  man  sich  1.  und  folgt  dann 
r.  der  Lake  Avenue,  an  der  Armory,  der  Academy  und  der  Boston  $ 
Maine  Railroad  Station  vorbei  zum  (6  Min.)  Broadway  zurück. 

Umgebungen.  Die  beliebteste  kürzere  Spazierfahrt  von  Saratoga  ist  die 
zum  *Saratoga-See,  6km  s.o.  (elektr.  Straßenbahn  10  c).  Man  folgt  der 
beim  Hotel  Congress  Hall  (S.  198)  ö.  vom  Broadway  abzweigenden  Union 
Avenue;  1.  ein  zweites  Indianer 'lag 'er ',  r.  die  vorzügliche  Rennbahn  (S.  197) 
und  Yaddo,  die  Besitzung  des  Mr.  Spencer  Trask,  deren  schöner  Park 
dem  Besuch  geöffnet  ist.  —  Der  von  einem  kl.  Dampfboot  befahrene  See 
ist  11km  lang}  am  N.-Ende  das  besuchte  Lake  House  („Saratoga  Chips", 
eine  beliebte  Art  Bratkartoffeln).  —  Die  Gridley''*  Ponds,  unweit  der  Renn- 
bahn, werden  von  Anglern,  namentlich  Damen  viel  besucht  (Taxe  für  jedes 
Pfund  gefangener  Forellen  $  1).  —  Schöne  Aussicht  vom  (10  km  n.  $  Fahr- 
straße) Gipfel  des  kuppeiförmigen  Mt.  Mc.  Gregor  (365m);  oben  das  Haus, 
in  dem  General  Grant  (S.  55)  1885  starb,  jetzt  Staatseigentum  und  zu- 
gänglich. —  BalUton  Spa  (11km;  S.  160),  Round  Lake  (19  km;  S.  160)  und 
Lake  Luzerne,  (32km;  S.  196)  sind  mit  Wagen  oder  Bahn  zu  erreichen; 
weitere  Ausflüge  nach  den  Ädirondacks  (8.  183),  dem  George-See  (s.  unten), 
dem  Champlain-See  (S.  201)  u.s.w. 

Ein  Zweig  der  Boston  &  Maine  Railroad  führt  ö.  nach  (12  M.) 
Schuylerville  (Hotel  Schuyler.  Schuylerville  Ho.,  $  2),  von  wo  man  das 
Schlachtfeld  von  Saratoga  (S.  198),  mit  Nationaldenkmal,  besuchen  kann. 
Denktafeln  bezeichnen  die  Hauptmomente  der  Schlacht.  Erinnerungen  ent- 
hält das  Schuyler  Mansion  Museum. 

26.   George-  und  Champlain-See. 

Vgl.  die  Karten  S.  66167  und  184/85. 
Der  "George-See  (Lake  George;  99m),  der  „Corner  See  Nord- 
amerikas", ein  67km  langer  und  l-6km  breiter  See,  im  Staate  New 
York  s.o.  von  den  Ädirondacks  (S.  183)  gelegen,  ist  von  bewaldeten 
Bergen  umschlossen,  die  vielfach  schroff  ins  "Wasser  abstürzen,  und 
mit  c.  220  Inseln  bedeckt  Im  N.  steht  er  durch  einen  natürlichen 
Kanal  mit  dem  71m  tiefer  gelegenen  Champlain-See  in  Verbindung, 
von  dem  ihn  ein  6  km  breiter  Hügeltücken  scheidet. 


200  Route  26.  GEORGE-SEE. 

Der  See  wird  im  Sommer  viel  besacht;  zahlreiche  Gasthöfe  liegen  an 
seinen  Ufern,  und  auch  das  Lagerleben  (S.  184)  steht  in  Blüte.  Man  er- 
reicht ihn  gewöhnlich  auf  der  S.  160-161  beschriebenen  Route  über  CaMtoeü, 
von  wo  Dampf boot  2  mal  tägl.  in  2Ys-3  St.  nach  Baldmn,  am  untern 
Ende  des  Sees  ($1.60;  Restaurant  an  Bord,  Mahlzeiten  $  8/4-l).  —  Der 
See  ist  reich  an  Fischen  (Lachsforellen,  Barsche  u.s.w. ;  Boot  mit  Fischer 
täglich  $  3).  Vgl.  8.  R.  StoddarcTs  „Lake  George  and  Lake  Champlsio' 
(25  c.)  und  Francis  Parkmaifi  „Historie  Handbook  of  the  Northern  Tour*. 

Der  George-See  wurde  von  Europäern  zuerst  1642  erblickt,  als  drei 
Franzosen,  darunter  der  Jesuit  Jogues  (S.  204),  von  den  Irokesen  als  Ge- 
fangene hierher  gebracht  wurden.  Jogues  nannte  ihn  Lac  du  St-Sacremat; 
der  indianische  Name  war  Andiataroete  („Ort  wo  der  See  endet"),  wahrend 
Cooper  ihn  Horican  („Silberwasser")  taufte.  Seinen  jetzigen  Namen  erhielt 
er  zu  Ehren  Georgs  II.  von  England.  Durch  seine  Lage  an  der  großen 
Straße  zwischen  den  englischen  Kolonien  und  Canada  spielte  der  See  in 
den  englisch-französischen  Kriegen  des  xvii.  u.  xvm.  Jahrh.  eine  bedeutende 
Bolle,  und  zahlreiche  Kämpfe  fanden  an  seinen  Ufern  statt  (S.  163).  Die 
Beziehungen  zu  Cooper's  Romanen  verleihen  ihm  einen  besondern  Reis. 

Caldwell  {Fort  William  Henry  Hotel,  großes  palastartiges  Haus 
mit  800  Betten,  $  2V2-5j  Lake  House,  $  3-4;  Worden,  $  2*/2i  Cor- 
penter,  Arlington,  $  2),  die  Endstation  der  S.  160/1  genannten  Bahn. 
am  S.-Ende  des  Sees  ö.  des  Frospect  Mt.  (670m;  Prospect  Ml  Ho.; 
schöne  Aussicht),  auf  den  eine  nicht  mehr  benutzte  Drahtseilbahn 
führt,  schön  gelegen,  wird  im  Sommer  viel  besucht.  S.o.  erhebt 
sich  der  French  Mt.  (463m). 

Das  Fort  William  Henry  Hotel  steht  unweit  der  Überreste  de«  ehem.  Fori 
William  Henry ',  das  die  Engländer  1755  zum  Schutz  des  obern  Seeende« 
erbauten.  Zwei  Jahre  darauf  wurde  es  von  General  Montcalm  an  der  Spite 
von  8000  Franzosen  und  Indianern  erobert  und  die  ganze  Besatzung  (über 
1500  Männer,  Weiber  und  Kinder)  von  den  letztern  niedergemetzelt  (vgl. 
Cooper's  Letzten  Mohikaner).  —  10  Min.  ö.  die  malerischen  Trümmer  des 
Fort  George  (1759).  Von  hier  fuhr  die  Armee  des  Gen.  Äbercrombie  1758 
auf  einer  Flottille  von  Booten  zu  ihrem  erfolglosen  Unternehmen  gegen 
Fort  Ticonderoga  ab  (vgl.  Cooper's  Satanszehe);  ein  Jahr  später  begann  Lord 
Amherst  von  hier  den  Feldzug,  der  mit  der  Vertreibung  der  Franzosen 
vom  George-  und  Champlain-See  endete. 

Der  Dampf  er  hält  an  den  Hotellandebrücken  von  Caldwell  und 
fährt  dann  über  den  See  zum  Crosbyside  Hotel  ($  2l/2-4),  am  Fuß 
des  French  Mt.  (s.oben).  Auf  derselben  Seite  lV2kni  n.  St.  Marys 
Convent,  den  New  Yorker  Paulisten  gehörig.  Weiter  an  Tea  Island. 
Diamond  Island  und  Long  Island  vorbei.  R.  bleibt  Kattskill  Bay 
und  Pilot  Mt.  (am  Fuß  ein  paar  kleine  von  Anglern  besuchte  Hotels, 
$  1V2-2).   Gegenüber  das  Marion  Home  ($  3-4). 

8V3  M.  Bück  Mt.  (712m).  —  Weiter  zwischen  Dome  Island  (r.), 
an  der  breitesten  Stelle  des  Sees,  und  (1.)  Recluse  Island  hindurch, 
letztere  durch  eine  Brücke  mit  dem  kleinen  Sloop  Island  verbunden. 

9l/2  M.  (1.)  Bolton  (tSagamorej  auf  einer  durch  eine  Brücke  mit 
dem  Land  verbundenen  Insel,  von  $4  an;  AlgonquinLäke  View  Ho., 
$  2-3),  freundliches  Dorf,  guter  Standort  für  Ausflüge.  Black  Mt 
(S.  201)  tritt  n.ö.  hervor.  Oberhalb  Bolton  die  8  km  lange  Ganotuku 
oder  North  West  Bay,  vor  der  eine  Landzunge  bis  in  die  Mitte  des 
Sees  vorspringt. 

11-12M.  (r.)ShelvingBockMt.(346m;Pcor«PomtHo.,  $2yr3), 
mit  steilem  Absturz  in  den  See. 
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Weiter  Im  See  Fourteen  Mile  Island  (The  Kenesaw,  $272),  am 
Eingang  der  ♦Nairows,  zwischen  1.  Tongue  Mt.,  Three  Mile  Mt.  und 
Five  Mile  Mt.  (689m),  r.  Mt.  Erebus  und  dem  düstern  Black  Mt  (s. 
unten).  Die  Narrows  sind  voll  von  Inseln ,  durch  die  der  Dampfer 
sich  hindurchwindet. 

13  M.  (r.)  Paradi$e  Bay,  ein  "beliebtes  Ziel  der  kleinen-  Ex- 
kursionsdampfer.   Von 

14  M.  (r.)  Black  Mt.  Point  ist  der  Black  Mt.  (810m),  mit  sehr 
lohnender  Aussicht,  in  172-272  St.  zu  ersteigen. 

17  M.  Harbot  Islands,  wo  eine  Abteilung  von400Engländern  1757 
von  den  Indianern  vernichtet  wurde. 

18  M.  (1.)  Beer  9  Leap  Mt.  —  (R.)  Hulett's  Landiny  (Hotel, 
$272),  am  n.  Fufl  von  Black  Mt.  (s.  oben). 

I8V2  M.  (1.)  Bloomer  Mt.  bildet  mit  Deer's  Leap  Mt.,  von  N.  ge- 
sehen, die  Twin  MU. 

19  M.  (1.)  »Sabbath  Day  Point  (Hotel,  $  11/2),  ein  fruchtbares 
Vorgebirge  am  Ende  der  Narrows,  war  Schauplatz  zweier  Schlachten 
(zwischen  den  Kolonisten  und  den  Indianern  und  Franzosen  1756 
und  zwischen  Amerikanern  und  Indianern  1766),  die  beide  für  die 
Amerikaner  siegreich  ausliefen.  Schöner  Blick  den  See  auf-  und 
abwärts. 

21  M.  (1.)  Silver  Bay  (Silver  Bay  Ho.,  Uncas,  $  272"). 

26 M.  (1.)  Hague (Phoenix Hotel,  $ 2 1/2 ;  Hilhide  Hot.,  Rising  Ho., 
Trout  Ho.,  $  172-2),  am  Fuß  der  Three  Brothers,  von  Anglern  viel 
besucht.  —  Der  See  verengt  sich  wieder. 

28  M.  (r.)  Anthonys  Nose,  steil  aus  dein  See  aufragend.  Gegen- 
über das  Lake  George  Country  Club  Houst  im  Indian  Kettles  Park. 

30  M.  (1.)  Rogers  Slide  (183m)  und  *Roger's  Rock  Hotel  ($  3-4). 

32  M.  (1.)  Baldwin  (Baldwin  Ho.,  $  2) ,  wo  man  den  Dampfer 
verläßt.  An  Lord  Howe's  Point,  unmittelbar  n.,  landete  die  englische 
Armee  1768  (s.  S.  202  u.  200).  Im  See  Prisoners'  Island,  wohin 
die  Franzosen  angeblich  ihre  Gefangenen  brachten. 

Von  Baldwin  nach  Fort  Ticonderoga,  6  M.,  Eisenbahn 
in  y2  St.  für  75  c.  Diese  Bahn,  die  den  George-  mit  dem  Champlain- 
See  verbindet,  senkt  sich  steil  um  den  Abhang  des  Mt.  Defiance 
f  S.  202)  herum ;  halbwegs  beim  Dorfe  Ticonderoga  (Burleigh  Ho., 
$21/2-372;  Exchange  Ho.,  $2)  büdet  der  Abfluß  des  George-Sees 
1.  einen  malerischen  Wasserfall.  —  Fort  Ticonderoga  s.  S.  202. 

Der  *Champlain-See  (Lake  Champlain,  spr.  schämple'hn,  28m), 
180km  lang;  72-24km  breit  und  bis  180m  tief,  liegt  zwischen  den 
Staaten  New  York  (w.)  und  Vermont  (ö.)  und  ragt  mit  seinem  N.- 
Ende eine  Strecke  nach  Ganada  hinein.  Seine  Uferlinie  ist  von  zahl- 
reichen Buchten  und  Einfahrten  umsäumt,  und  er  hat  an  fünfzig 
Inseln.  Das  O.-Ufer  ist  flach  und  fruchtbar,  mit  den  Green  Mts.  im 
Hintergründe,  während  das  W.-Ufer  durch  die  an  den  See  heran- 
tretenden Ausläufer  der  Adirondacks  sich  malerisch  und  abwechs- 
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lungsreich  gestaltet.  Bedeutende  Schiffahrt  wird  auf  dem  See  be- 
trieben, der  durch  einen  Kanal  mit  dem  Hudson,  dessen  Senke  ei 
fortsetzt,  und  durch  den  Richelieu  mit  dem  St.  Lorenzstrom  in  Ver- 
bindung steht. 

Der  Name  des  Sees  geht  auf  den  Franzosen  Samuel  de  Ch&mpiaia, 
Gouverneur  von  Canada  und  Gründer  von  Quebec  zurück,  der  ihn  16C8 
entdeckte.  Seine  indianischen  Namen  waren  Caniaderi  Quaranti  („Tor  des 
Landes")  und  Petoubouque  („die  zwischenliegenden  Was»eru).  Wie  der 
George-See,  war  er  anderthalb  Jahrhunderte  lang  Schauplatz  der  Kämpfe 
zwischen  Engländern  und  Franzosen,  bis  er  1759  endgültig  in  den  Besiti 
der  erstem  kam. 

Dampfboote  (gute  Restaurants  an  Bord)  fahren  regelmäßig  in  52/3 St. 
für  $  2.06  von  Fort  Ticonderoga  nach  Plattsburg  (S.  161),  mit  Zwischenh&li 
an  allen  wichtigern  Orten ;  von  Wettport  (S.  188)  nach  Burlington  (S.  130). 
Plattsburg  (S.  188),  South  und  North  Uero  (8.  203)  und  nach  St.  Albans  Bm 
(S.  203;  6  8t.);  ferner  von  Westport  nach  Vergennes  (S.  130).  —  Eisen- 
bahnen s.  R.  14,  19. 

Das  S.-Ende  des  Sees,  von  Whitehall  (S.  161)  bis  (39  km)  Fort 
Ticonderoga,  ist  so  schmal,  daß  es  fast  einem  Flusse  gleicht  (vgl.  K. 
19  b).  Die  Dampfschiffahrt  beginnt  bei  Fort  Ticonderoga. 

Fort  Ticonderoga  (spr.  taikonderöhga ;  Fort  Ticonderoga  Hotel 
beim  alten  Fort,  $  2)  ist  eine  Eisenbahn-  und  Dampf bootstatioa 
am  W.-Ufer  des  Champlain-Sees,  am  Fuß  des  aussichtreichen  Mt. 
Defiance  (269m).  Das  Dorf  Ticonderoga  (S.  201)  liegt  3  km  land- 
einwärts, während 'die  Trümmer  des  Fort  Ticonderoga  einen  Fels- 
hügel 24/2km  n.  krönen. 

1756  erbauten  die  Franzosen  hier  das  Fort  Caritton.  1758  machte  Genera, 
Abercrombie  (S.  200)  einen  Versuch  es  zu  nehmen,  mußte  eich  aber  mi; 
dem  Verlust  von  2000  Mann  unter  Lord  Howe  zum  George-See  zurück- 
ziehen. 1759  räumten  es  die  Franzosen  beim  Anmarsch  des  Lord  Amtierst 
(S.  200);  die  Engländer  verstärkten  und  vergrößerten  es  und  änderten  des 
Kamen  in  Fort  Ticonderoga.  1775  wurde  das  Fort  von  „Green  Mountain 
Boys"  unter  Oberst  Ethan  Allen  von  Vermont  (S.  134)  genommen,  die  der. 
Kommandanten  in  seinem  Bett  überraschten  $  doch  eroberte  Gen.  Burgoyne 
es  1777  mit  Hilfe  einer  auf  dem  Mt.  Defiance  aufgestellten  Batterie  zurück. 
Das  Fort  wurde  1780  aufgegeben  und  dem  Verfall  überlassen.  Es  diente 
lange  als  Steinbruch  für  die  Kachbarschaft;  die  Reste  (schöne  Aussichtj 
werden  vom  Staate  erhalten. 

Bei  Fort  Ticonderoga  ist  der  See  nur  800  m  breit  und  erweitert 
sich  nicht  wesentlich  bis  Ghimney  Point.  Der  Dampfer  hält  hei 
Larrabee's  Point  (r.)  und  fährt  dann  über  den  See  zu  der  Lande- 
stelle von  Crown  Point  (1.;  Lake  Ho.,  $  2),  20  Min.  ö.  von  dem  Dorf 
(S.  161),  von  wo  Eisenbahn  nach  (13  M.)  Hammondville,  mit  Sta?e- 
Anschluß  nach  Schroon  Lake  (S.  197).  Dann  steuert  das  Boot  durch 
die  Seeenge  zwischen  Chimney  Point  r.  und  *Crown  Point  1.,  letz- 
teres mit  Leuchtturm  und  den  Ruinen  eines  alten  Forts. 

Das  französische  Fort  Frederick,  1731  hier  erbaut,  wurde  zu  gleicher 
Zeit  mit  dem  Fort  Ticonderoga  aufgegeben  (s.  oben).  Die  Engländer  er- 
richteten hier  eine  größere  und  stärkere  Festung,  die  ebenfalls  1775  von 
Ethan  Allen  und  1777  von  Burgoyne  erobert  wurde. 

Jenseit  der  „Narrows"  erweitert  sich  der  See  auf  3  km  Breite. 
Bulwagga  Bay,  s.w.  von  Crown  Point,  ist  vielleicht  der  Punkt,  wo 
Champlain  (s.  oben)  1609  mit  den  Irokesen  kämpfte.  —  Von 


CHAMPLAIN-SEE.  26.  Route.  203 

19  M.  (1.)  Port  Henry  (Lee  House,  $2-3)  führt  eine  Bahn  nach 
(7  M.)  MineoUle,  19  M.  n.ö.  von  Schroon  River  Post  Office  (S.  197). 
L.  entfaltet  sich  ein  schöner  Blick  auf  Mt.  Dix  (S.  192)  und  andre 
Gipfel  der  Adirondacks. 

30  M.  (1.)  Westport,  in  der  North  West  Bay  (von  hier  in  die 
Adirondacks  s.  S.  188).  —  L.  der  in  den  See  vorspringende  *Split 
Bock  Mt.  (315m;  Leuchtturm);  gegenüber  die  Mündung  des  Otter 
Creek.  —  Jenseit 

40  M.  (1.)  Essex  erreicht  das  Boot  die  breiteste  Stelle  des  Sees  und 
steuert  nach  NO.,  an  den  Felseninsein  Four  Brothers  und  Juniper 
Island  (Leuchtturm)  vorbei;  1.  Wülsboro  Point. 

54  M.  (r.)  Burlington,  s.  S.  130;  hübscher  Blick  auf  die  male- 
rische Stadt.   Dann  quer  über  den  See  nach  — 

64  M.  (1.)  Port  Kent  {Trembleau  Hall,  $21/2;  Lake  Side  Ho., 
$2;  *Dougtass*  an  der  Dougiass  Bay,  6km  s.,  $21/ä),  Ausgangspunkt 
für  den  *AusabU  Chasm  (S.  187).  Der  Ausable  River  mündet  4km 
weiter  in  den  See. 

70  M.  (1.)  Port  Jackson,  an  dem  schmalen  Kanal  zwischen  dem 
Festland  und  Valcour  Island,  wo  1776  eine  blutige  Seeschlacht 
zwischen  Arnold  und  Pringle  stattfand,  die  mit  der  Zerstörung  der 
amerikanischen  Flotte  endete. 

Oberhalb  teilt  sich  der  See  durch  die  großen  Inseln  Grand  Isle 
oder  South  Hero  (80qkm)  und  North  Hero  und  das  Vorgebirge  von 
Alhurgh  in  zwei  Arme.  Eisenbahn  über  die  Inseln  s.  S.  130.  Der 
Dampfer  fährt  durch  den  1.  (w.)  Arm.  Auf  Bluff  Point  (1.),  6  km 
von  Port  Jackson,  das  herrlich  gelegene  und  glänzend  eingerichtete 
*Hotel  Cnamplain  (61m;  $5),  mit  schönem  Blick  auf  die  Adiron- 
dacks, den  Champlain-See  und  die  Green  Mts. 

77  M.  (1.)  Plattsburg  (S.  161),  in  der  Oumberland  Boy,  ist  einer 
der  Haupteintrittspunkte  in  die  Adirondacks. 

Die  Cumberland  Bay  war  1814  Schauplatz  der  Schlacht  bei  Piattiburg^  in 
der  Kommodore  Macdonougk  die  britische  Flotte  unter  Do wnie  schlug,  die 
durch  den  Richelieu  aus  dem  St.  Lorenzstrom  den  See  hinabgekommen  war. 
Zu  gleicher  Zeit  wies  General  Macomb,  an  der  Spitze  der  Landtruppen, 
Sir  George  Prevosfs  Angriff  auf  Plattsburg  zurück. 

Plattsburg  ist  Endstation  der  Dampfer  von  Port  Ticonderoga, 
aber  der  Dampfer  nach  Westport  (s.  oben)  geht  weiter  bis  8t.  Albans 
Bay)  mit  Zwischenhalt  an  verschiedenen  Inseln. 


27.  Von  New  York  nach  Buffalo  und  den  Niagara- 
Fällen, 
a.  New  York  Central  &  Hudson  Siver  Bailroad. 

Vgl.  Karte  8.  66/67. 

I M.  Eisenbahn  bis  (440  M.)  Butfalo  in  8V*-14V«  St.  für  $  9.25  (Salon- 
„      $2;  Sei      '  ----- ....-...--•      ~   — 

Niagara  Falls  i 


wagen  $2;  Schlafwagen  $2);  bis  (462  M.;  direkte  Route  446  M.,  s.  S.  210) 
falls  in  9-157«  St.  (gleiche  Preise).    Links  sitzen.    Der  um  81/*  Uhr 
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vorm.  von  New  York  abgehende  „Empire  State  Express"  fahrt  mit  einer 
Geschwindigkeit  von  über  80km  die  Stunde,  einschl.  Aufenthalt. 

Von  New  York  bis  (143  M.)  Atbany  s.  8.  167-169.  Die  Bahn 
wendet  sich  1.  und  verläßt  den  Hudson. ,  146  M.  West  Albttny. 

160  M.  ßchenectady  (spr.  skene'cktadi;  74m;  Edison,  $2-4; 
Vendöme,  $2-2V2)i  altertümliche  Stadt  holländ.  Ursprungs,  am  i. 
Ufer  des  Mohawk,  mit  (1900)  31682  Einw.,  Fabriken  und  Handel 
in  Hopfen ,  Butter  etc.  Im  0.  der  Stadt  das  1795  gegründete  Union 
College.  Schenectady  ist  Kreuzungspunkt  der  Delaware  &  Hudson 
Railroad  (nördl.  nach  Saratoga,  südl.  nach  Binghamton ;  vgl.  S.  216). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Mohawk  und  den  Erie  Kanal  (r.  das 
Union  College)  und  führt  in  dem  lieblichen  *Mohawk-Talw  aufwärts, 
einst  Sitz  des  gleichnam.  Indianerstammes  (s.  unte.n).  Anzeichen 
ländlicher  Wohlhabenheit  machen  sich  überall  bemerklich.  Die 
Oatskills  sind  fern  im  S.  sichtbar,  während  im  N.  die  Ausläufer  der 
Adirondacks  erscheinen.  Besenkorn  (broom-corn,  Sorghum  sacchara- 
tum)  gehört  zu  den  charakteristischen  Bodenerzeugnissen ;  die  Besen 
werden  hauptsächlich  von  den  Shakers  (S.  176)  verfertigt,  die  im 
untern  Tal  einige  Ansiedlungen  haben. 

176  M.  Amsterdam  (85m),  gewerbreiche  Stadt  von  (1900)  20929 
Einw.  L.  sieht  man  bei  Auriesville  (S.  213)  das  Denkmal  an  der 
Stelle,  wo  Jogues  (S.  200)  1646  getötet  wurde.  —  182  M.  Tribe'i 
Hill,  ein  ehemal.  Versammlungsplatz  der  Indianer.  —  Von  (187  M.) 
Fonda  führt  eine  Zweigbahn  nach  (26  M.)  Northville. 

Johrutotm  (Kolaneka,  $2),  Station  der  Zweigbahn,  3  M.  n.  von  Fonda. 
war  der  Sitz  Sir  William  Johnstone'' s  (+  1774  \  vgl.  S.  197),  eines  der  ersten 
Ansiedler  in  diesem  Tal,  der  großen  Einfluß  über  die  Hohawks  gewann 
und  von  ihnen  zum  Häuptling  (Sachem)  erwählt  wurde.  Für  seinen  Sieg 
am  George-See  wurde  er  zum  Baronet  erhoben  und  erhielt  für  seine  weitem 
Dienste  eine  große  Landschenkung.  Er  hatte  an  100  Kinder  von  seinen 
weißen  und  indianischen  Frauen,  deren  eine  die  Schwester  des  Mohawt- 
häuptlings  Joseph  Brant  war.    Sein  festes  steinernes  Haus  steht  heute  noch. 

Die  Möhawks  oder  Caniengas  waren  der  bekannteste  der  indianischen 
Stämme,  die  den  Bund  der  Fünf  Nationen  oder  Irokesen  (Iroquois)  bildeten 
und  in  dem  großen  Seenbezirk  von  New  York  ihre  Jagdgründe  hatten. 
Die  andern  Mitglieder  des  Bundes  waren  (von  O.  nach  W.)  die  Oneidas, 
Onondagas,  Cayugas  und  Senecas.  Die  Tutearorat  von  Carolina  wurden  spater 
in  den  Bund  aufgenommen,  der  dann  den  Namen  der  SecJts  Nationen  an- 
nahm. Der  Bund  hatte  in  seiner  Blütezeit  c.  15 000  Mitglieder  und  hat  heute 
noch  c.  12000,  die  Mehrzahl  in  Canada,  die  andern  in  Reservationen  im 
Staate  New  York,  wo  sie  friedliche  Ackerbauer  geworden  sind. 

Von  (198  M.)  Palatine  Bridge  (93m)  gehen  Coaches  nach  (14  M.) 
Sharon  Springs  (S.  176). 

217  M.  Little  Falls  (114m;  Giroan  Ho.  $2-21/2),  Fabrikort  mit 
(1900)  10  387  Einw.,  in  einer  engen  Schlucht  romantisch  gelegen, 
in  der  Fluß,  Eisenbahnen  und  Erle-Kanal  kaum  neben  einander  Platz 
haben.  Der  Mohawk  fällt  hier  in  800  m  beinah  14m  und  bildet  eine 
Reihe  hübscher  Fälle ;  die  Häuser  hängen  malerisch  an  den  steilen 
Felswänden.  19  km  südl.  liegt  Richfield  Springs  (S.  205). 

Weiter  über  den  Canada  Creek  nach  (224  M.)  Herkimer  (Palmer 
Ho.,  Waverley,  $  2-21/2),  mit  (1900)  6565  Einw.,  dem  Knotenpunkt 


nach  Buffalo.  UTICA.  27.  Route.  205 

der  Adirondack  Division  (S.  193;  die  Hauptzüge  fahren  jedoch  über 
ütica).  —  Jenseit  (226  M.)  llion  (122m),  hübsches  Dorf  1.,  mit  be- 
deutender Waffenfabrik,  über  den  Mohawk  und  den  Erie-Kanal. 

238  M.  XJtica  (spr.  jühtika;  126m;  Bahnrestaur.;  Butterfield,  von 
$  3  an ;  Baggs,  $  2y^A ;  St.  James,  $  2-3),  blühende  Stadt  und  Haupt- 
oxt  des  amerikan.  Käsehandels,  mit  (1900)  66383  Einw.,  am  S.-Ufer 
des  Mohawk,  an  der  Stelle  des  ehem.  Fort  Schuyler  (1756).  W.  das 
große  Staats-Irrenhaus. 

"  Von  Utica  nach  Malone  (Adirondacks)  s.  S.  193-196. 

Von  Utica  nach  Ogdensburg,  134  M.,  Eisenbahn  in  ö-ö'/a  St.  für 
$  4.21 .  Die  Bahn  führt  n.  zum  Ontariosee  und  St.  Lorenzstrom  und  von 
»ew  York  nach  den  Tausend  Inseln  (S.  225).  —  Zunächst  über  den  Mohawk» 
17  M.  Trenton  Fall»  Station  (256m;  Hotel  Trenton,  $3;  Trenton  Falls  Hotel, 
$  2),  10  Min.  von  den  großartigen  *Trenton-Fällen.  Der  West  Canada  oder 
Kalmata  („Bernsteinwasser*)  Oreek,  der  Kauyahoora  („springendes  Wasser") 
der  Indianer,  durchfließt  hier  eine  wildromantische  Schlucht  mit  schroffen 
Felswänden,  durch  die  er  innerhalb  3km  94m  hoch  in  einer  Folge  von 
fünf  großen  und  zahlreichen  kleineren  Fällen  hinabstürzt.  Die  Schichtung 
der  KaJksteinfelsen  läßt  ihren  geologischen  Aufbau  und  ihre  fossilen  Beste 
deutlich  erkennen;  zahlreiche  interessante  Versteinerungen,  namentlich 
Trilobiten,  werden  hier  gefunden.  Man  steigt  auf  einer  Treppe  (25  c.)  bei 
Hotel  Trenton  in  die  Schluchtsohle  hinab  und  folgt  ihr  aufwärts  an  den 
sehenswerten  *Sherman  Falls  (10,«m),  den  "High  Falls  (24m),  *MiUdam  Falls 
(4,5m),  dem  Felsencircus  der  Alhambra ,  jiem  seltsamen  Rocky  Heart  und 
den  Prospect  Falls  (6m)  vorüber.  Zurück  zum  (4km)  Hotel  auf  einem  oben 
über  die  Felsen  hinführenden  Pfade,  mit  schönen  Blicken  in  die  Schlucht. 
—  Bei  (21  M.)  Remsen  zweigt  die  Bahn  nach  Malone  r.  ab  (s.  S.  194).  —  35  M. 
Boonville.  Nun  im  Tal  des  Black  River  aufwärts.  45  M.  Lyons  Falls  (257m ; 
r.  die  20m  h.  Fälle);  58  M.  Lotcvilk  (Bahnrestaur.).  —  74  M.  Carthage  (225m; 
Kenmore.  $2)  ist  Knotenpunkt  der  Bahnen  ö.  nach  Benson  Mine»  und  Newton 
Falls  in  den  Adirondacks  (bei  Oranberry  Lake)  und  w.  nach  Watertown  (S.  206) 
und  Sachet?*  Harbor  (138m;  Bveleigh  Ho.,  $  2)  am  Ontariosee.  —  Bei 
(87  M.)  Fhiladelphia  kreuzt  man  die  Bahn  von  Rome  nach  Massena  Springs 
(S.  206).  —  92  M.  Theresa  Junctions  für  die  Bahn  nach  (16  M.)  Clayton  (S.  225) 
am  St.  Lorenzstrom.  —  123  M.  Morrütacn.  —  134  M.  Ogdensburg  (S.  225). 

Von  Utica  nach  Binghamton,  95  M. ,  Delaware,  Lackawanna  & 
Western  R.  R.  in  8-3*/4  St.  für  $  2.85.  —  Von  (13  M.)  Richfield  Junction  führt 
eine  Zweigbahn  nach  (12  M.)  Richfield  Springs  (s.  unten ;  durchgehende  Wagen 
von  New  York).  -95M.  Binghamton  (S.  215). 

IRiehfield  Spring«  (518m;  Earlington,  $  4;  Tutler  Ho.,  $  3 ;  Kendallwood, 
$4;  St.  James,  $  2),  eine  Gruppe  von  Hotels  und  Villen,  20 Min.  vom  N. -Ende 
des  hübschen  kleinen  Canandaraga-Sees,  wird  wegen  seiner  kräftigen  Schwefel- 
quellen und  hübschen  Umgebung  viel  besucht.  Das  1890  vollendete  Bade- 
haus ist  vorzüglich  eingerichtet,  mit* Schwimmbad  etc.  Ausflüge  um  den 
See  herum  (19km),  auf  den  (8km)  Mt.  Otsego,  nach  (3km)  Altenas  Lake,  (21km) 
Cooperstown  (S.  176;  elektr.  Straßenbahn  s.  S.  177)  und  (22km)  Cherry  Valley 
(S.  176).] 

Jenseit  (24472  M.)  Oriskany  (128m)  weist  eine  Tafel  1.  nach  dem 
Schlachtfeld  vom  Aug.  1777,  wo  Gen.  Herkimer  von  den  Indianern 
geschlagen  und  getötet  wurde  (ein  Obelisk  bezeichnet  die  Stelle). 
—  Nun  über  den  Fluß  und  den  Kanal. 

252  M.  Eome  (spr.  rohm;  Stanwix  Hall,  Arlington,  $2V2-3), 
Stadt  von  (1900)  16343  Einw.,  mit  Käsefabriken  und  Walzwerken, 
steht  an  der  Stelle  des  in  der  Revolutionszeit  erbauten  Fort  Stanwix 
und  ist  ein  bedeutender  Eisenbahnknotenpunkt.    Der  Erie-Kanal 
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vereinigt  sich  hier  mit  dem  von  Lyons  Falls  (S.  205)  kommenden 
Black  River  Canal. 

Von  Borne  führt  die  Rome,  Watertoten  &  Ogdmäbwg  Raüroad  n.  nach 
(73  M.)  Watertown,  (141 M.)  Ogdentburg  (S.225)  und  (160  M.)  Matma  Springt 
(S.  226),  mit  Anschluß  in  (147  M.)  Nonoood  an  die  Rutland  RaiJroad  nach 
Moira  (8.  196),  Malone  (S.  196)  und  Rouse's  Point  (8.  161).  —  Watetton 
(Woodruff,  $3-8»/»  i  Eardiman,  $2),  mit  (1900)  21 696  Ein  w.,  hat  große  Luft- 
bremsen-,  Wagen-  und  Papierfabriken  und  einen  hübschen  Park. 

266  M.  Oneida  (spr.  onaida;  Madison  Ho.,  Alien  Ho.,  $2). 

iOkmn.w.  der  32km  lange  und  6,5km  br.  Oneida-See  (113m).  AmO.-Uier, 
14km  vom  Bahnhof,  liegt  Sylvian  Beach  (Hotel  St.  Charles,  von  $  2'/«  an).  - 
Die  Oneida  Community,  eine  von  J.  H.  Noyes  1847  gegründete  kommunütisebt 
Niederlassung,  liegt  Dkm  von  Oneida,  ist  aber  jetzt  einfach  eine  Geschäft?- 
genossenschaft.  In  der  Umgegend  wird  viel  Hilchviehsucht  betrieben.  S. 
vom  See  die  Reservation  der  Oneida-Indianer. 

Jenseit  (270M.)  Canastota (129m) über  den  Erie-KanaL—  276 M. 
Chittenango  (Yates  Hotel,  $  IY2),  am  Eingang  des  engen  Tals,  durch 
das  der  s.  gelegene  Cazenovia-See  in  den  Oneida-See  abfließt.  - 
283  M.  Minoa. 

291  M.  Syracuse  (spr.  ßfrrfckjuhs;  122m;  The  Yates,  $4-5,  Z. 
von  $1  an;  Vanderbüt Hotel,  $  2V2"5;  Olobe,  $2-31/2 i  BahnrestawX 
blühende  Fabrikstadt  mit  (1900)  108374  Einw.,  am  S.-Ende  des 
Onondaga-Sees (1 10m ;  10km  lang,  Wfakn  br.),  um  den  eine  30m breite 
Uferstraße  führt,  verdankte  seinen  Wohlstand  ursprünglich  den  16&J 
entdeckten  Salzquellen  in  den  an  den  See  grenzenden  Niederungen. 
Ein  Besuch  der  Salzpfannen,  Soolenleitungen  („salt  logsßJ  und 
Pumphäuser  ist  interessant.  Jährlich  werden  c.  3  Miii.  Busheis  Salz 
gewonnen.  Der  Gesamtwert  der  Industrieerzeugnisse  (Maschinen, 
Stahlfabrikate,  Topfwaren)  der  Stadt  betrug  1900  $  31 948  055.  Mitten 
durch  die  Stadt,  n.  der  Eisenbahn,  läuft  der  Erie-Kaml  (S.  173). 

Unter  den  Gebäuden  ragen  hervor  die  Town  Hall,  Washington 
Str.,  im  Richardsonschen  Stil  (s.  S.  90);   das  Postamt  in  Fayette 
Str.;  die  Syracuse  Savings  Bank,  am  Kanal;  St.  PauVs  Cathedral; 
St.  Johris  Cathedral  (röm.-kath.) ;  die  First  Presbyterian  Chwch;  die 
First  Methodist  Church;  die  Dutch  Reformed  Church;  die  unitarische 
May  Memorial  Church;  das  Onondaga  Bank  Building;  die  Camfo 
Free  Library ;  das  College  of  Medicine  der  Universität  (b.  unten);  drei 
große  Krankenhäuser,  das  Oerichtsgebäude  (Court  House)  und  da* 
1897  eröffnete  Museum  of  Fine  Arts.  —  Im  s.o.  Teile  der  Stadt 
liegen  die  stattlichen  Bauten  der  1848  gegründeten,  1871  hierher 
verlegten  methodistischen  Syracuse  Univbrsity  (2000  Studenten) 
mit  dem  John  Crouse  College  of  Fine  Arts,  dem  Lyman  Smith  College 
of  Applied  Science,  der  Hall  of  Physics,  der  Hall  of  Languages,  der 
Bibliothek  (75000  Bde.,  darunter  die  Bibliothek  Leopold  v.  Rankes) 
und  dem  Holden  Observatory  (Sternwarte ;  am  zweiten  und  vierten 
Di.  jeden  Monats  zugänglich).   Die  Anhöhe,  auf  der  die  Univeröt*1 
liegt,  bietet  einen  prächtigen  Blick  auf  Stadt,  See  und  Berge.  D»* 
neben  der  Oakwood  Cemetery.  —  Die  schönsten  Privathäuser  Heg«1 
in  der  von  der  Mitte  der  Stadt  nach  NO.  führenden  James  Street- 
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Eisenbahnen  führen  von  Syracuse  nach  Otteego,  Richtend,  Ithaca  (s. 
unten)  etc.    Der  Otwtgo- Kanal  mündet  hier  in  den  Erie-Kanal. 

Zwischen  Syracuse  und  Rochester  (S.  209)  teilt  sich  die  Bahn  In 
zwei  Linien:  die  direkte  Route  (80 M.),  für  die  durchgehenden  Züge, 
und  die  alte  Route  (104  M.)  über  Auhurn,  Geneva  nnd  Ganandaigua. 

1.  Direkte  Route  von  Syracuse  nach  Rochester.  Bei  der 
Ausfahrt  guter  Blick  r.  auf  den  Onondaga-See  und  die  kleine  Stadt 
Solvay  mit  den  großen  Sodafähriken  der  Solvay  Process  Co.  Die 
Bahn  führt  durch  wohlhabende  viehzuchttreibende  Gegend,  mehrfach 
über  den  Eriekanal  und  an  zahlreichen  Ortschaften  vorbei.  Jenseit 
(312  M.)  Weedsport  über  den  Seneca  River.  Bei  (349  M.)  Palmyra 
(spr.  pälmairä;  134m)  fand  angeblich  der  Mormonenprophet  Joe 
Smith  die  Metalltafeln  der  Mormonenbibel  (S.  481/2).  Hier  wird 
viel  Pfefferminze  gezogen.  —  371  M.  Rochester  s.  S.  209. 

2.  Von  Syracuse  nach  Rochester  über  Canandaigua 
GjAuburn  Road").  Die  Bahn  kreuzt  den  Eriekanal  und  wendet  sich 
nach  SW.  Von  (308  M.)  Skaneateles  Junction  (186m)  führt  eine 
Zweigbahn  s.  nach  (5  M.)  Skaneateles  (fünf  Silben),  an  dem  hübschen 
24km  langen  und  s/^i/^km  br.  *Lake  Skaneateles  (262m),  den  ein 
kl.  Dampfboot  befährt.  Am  S.-Ende  das  Ölen  Haven  Sanitarium. 

317  M.  Auburn  (spr.  jöhbörn  mit  offenem  o ;  218m;  Osborn  Ho., 
$2-3 ;  Avery,  $  2-2  V2),  Fabrikstadt  von  (1900)  30  345  Einw.,  am  Aus- 
fluß des  5km  südl.  gelegenen  18km  langen,  lV2km  breiten  Owasco- 
Sees.  Das  Auburn  State  Prison,  mit  Unterkunft  für  1200  Sträflinge, 
ist  bekannt  durch,  das  hier  durchgeführte  Schweigsystem  (silent 
System),  das  auch  in  Europa  Nachahmung  gefunden  hat.  William 
H.  Seward  (1801-72),  Staatssekretär  während  des  Bürgerkrieges, 
wohnte  hier  lange  und  ist  auf  Fort  Hill  Cemetery  beerdigt.  Zweig- 
bahn s.  nach  (33  M.  in  l-l*/4  St.)  Freeville  (S.  208). 

Von  Auburn  nach  Ithaca,  43  M.,  Lehfgh  Valley  Ä.Ä.,  in  iy2St.  — 
Von  (7  M.)  Cayuga  Junction  führt  eine  Zweiglinie  nach  Cayuga  (S.  208). 
Vnaere  Linie  fuhrt  am  Ostufer  des  reizenden  *Oayuga-Seea  (119m)  entlang. 
Kr  igt  61km  lang  und  bis  6,5km  breit,  von  Bergen  umschlossen,  die  sich 
210-240m  über  dem  Wasserapiegel  erheben,  und  bietet  treffliche  Gelegenheit 
zum  Fischfang,  zu  Bädern  und  Bootfahrten.—  10  M.  Union  Springs;  17  M. 
Aurora,  Sitz  von  Well1*  College  für  Frauen  (100  Schülerinnen). 

43 M.  Ithaca  (122m;  Ithaca  Hotel,  von  $2V»  an-,  Clinton  Ho.,  $2-3), 
blühende  Stadt  von  (19C0)  13136  Einw.,  an  der  Südspitze  des  Cayuga-Sees 
hübsch  gelegen,  ist  Sitz  der  1865  gegründeten  Cöknell-Univeesität,  einer  der 
bedeutendsten  amerikan.  Hochschulen  (400  Professoren  und  3457  Studenten), 
deren  umfangreiche  Bauten  sich  auf  einem  aussichtreichen  Hügel  120m  über 
dem  See  erheben.  Die  Universität ,  vom  Staate  New  York ,  der  Bundes- 
regierung und  Mr.  Ezra  Cornell  (1807-74)  gegründet,  hat  eine  Bibliothek  von 
275000  Bänden,  darunter  die  Büchersammlung  Franz  Bopp's,  des  1867  gest. 
Begründers  der  vergleichenden  Sprachwissenschaft,  und  des  1891  gest.  Ger- 
manisten Friedrich  Zarncke,  und  einen  100ha  großen  Park.  Der  Lehrplan 
umfaßt,  außer  den  gewöhnlichen  Universitätsfächern,  Landwirtschaft,  tech- 
nische Fächer  und  Kriegswissenschaft.  Die  medizinische  Fakultät  s.  S.  42. 
Man  mache  eine  Bundfahrt  (Loop  Eide)  mit  der  elektr.  Straßenbahn  (5  c), 
die  an  der  Universität  und  an  Renwick  Beach  vorüberführt.  —  Die  ro man- 
schen Schluchten  bai  Ithaca  enthalten  zahlreiche  Wasserfälle.  Fall  Creek, 
in  Ifhaea  Gorge,  bildet  auf  einer  Strecke  von  \>IOlLm  acht  Fälle,  darunter 
den  37m  h.  Ithaca  Fall.  Auch  der  Cascadilla  Creek,  unweit  s.,  bildet  mehrere 
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Fälle.  Am  schönsten  ist  der  *Taughanic  Fall,  14km  n.  von  Ithaca  und 
2V2km  w.  vom  obern  Ende  de«  Cayuga-Sees  (mit  Wagen,  Bahn  oder  Boot  hl 
erreichen).  Der  Bach  stürzt  in  eine  Schlacht  mit  60-120m  h.  Felswänden 
65m  tief  senkrecht  hinab,  der  höchste  Fall  ö.  vom  Felsengebirge  (15m 
höher  als  der  Niagara).    Daneben  ein  Hotel. 

Von  Ithaca  führt  ein  Zweig  der  Lehigh  Valley  R.  ü.  n.ö.  nach  (9  Ä. 
in  V«  St.)  Freevüle,  dem  Sitz  der  von  William  R.  George  J895  gegründeten 
George  Junior  Repüblic,  einer  Erziehungsanstalt,  die  als  Miniaturrepublii 
von  Knaben  und  Mädchen  im  Alter  von  14-21  Jahren  nach  dem  Muster 
der  Vereinigten  Staaten  organisiert  ist.  Sie  wählt  ihre  Beamten  selb?; 
und  hat  eigene  Gesetzgebung,  eigenes  Geld  (aus  Zinn),  Gericht,  Gefängnis 
und  eigene  Schulen. 

Bei  (327M.)  Cayuga  (Bahnrestaur.)  auf  l1/^™  langer  Brüde 
über  das  untere  Ende  des  Cayuga-Sees  (S.207).  332M.  Seneca  Fallt. 
an  den  Fällen  .des  aus  dem  Seneca-See  (s.  unten)  abfließenden  Senm 
River;  336  M.  Waterloo. —  342  M.  Geneva  (spr.  dschenfhwK;  137m; 
The  Nester,  $2-3;  Kirkwood  Ho.,  Carrollton,  $2-2725  Long  Point 
Hotel,  von  $  2  an),  freundliches  Städtchen  am  N.-Ende  des  Seneca- 
Sees  (s.  unten),  mit  (1900)  10433  Einw.,  bedeutenden  Samen-  und 
Blumenzüchtereien ,  sowie  einer  landwirtschaftlichen  "Versuchs- 
station (Agricultural  Experiment  Station)  des  Staates  New  Yort 
Es  ist  Sitz  des  bischöflichen  Hobart  College,  mit  gut  eingerichtetes 
Laboratorien,  einer  Bibliothek  u.s.w. ,  sowie  Knotenpunkt  von 
Bahnen  nach  Watkins,  Ithaca,  Lyons  u.8.w. 

Der  anmutige,  von  Bergen  umschlossene  *Seneca-See  (136m),  56kn 
lang,  3-6km  breit  und  bis  192m  tief,  ist  nur  durch  einen  schmalen  Bei? 
rücken  vom  Cayuga-See  (S.  207)  getrennt.  Er  friert  nie  zu.  Dampfboou 
(25  c.)  fahren  im  Sommer  3mal  tägl.  von  Geneva  nach  Watkins  (Gfc»  Pari 
Hotel,  beim  Eingang  des  Glen,  $  3;  *Qlen  ML  Ho.,  im  Glen,  nur  iE 
Sommer  geöffnet,  $  3-4 ;  Jeff  ertön,  bescheiden,  $  2),  einem  freundlichen, 
im  Sommer  viel  besuchten  Dorf  am  S.-Ende  des  Sees,  mit  (1900)  2943  Ein* 
(Eisenbahn  s.  S.  215).  Oberhalb  des  Dorfes,  91m  über  dem  8ee,  das  Km- 
haus  The  Glen  Springs  (wöchentl^  von  $  35  an,  einschl.  ärztlicher  Behand- 
lung), mit  Mineralquellen  und  Bädern,  die  bei  Gicht,  Nierenleiden, 
Rheumatismus  usw.  wirksam  sind,  das  „amerikanische  Nauheim". 

Der  Eingang  zum  *  Watkins  Glen  (Eintr.  50  c,  für  Gäste  des  Glen  Mt.  Ho. 
frei)  ist  10  Min.  vom  See,  r.  vor  der  Brücke.  Die  Schlucht  ist  4  5km  lang  un* 
durch  Pfade,  Treppen  und  Brücken  zugänglich  gemacht  (derbe  Schuhe  und 
wasserdichte  Kleidung  ratsam).  Die  Hauptpunkte  sind  durch  Wegweiser  be- 
zeichnet*, hervorzuheben  die  "Cathedral  mit  ihrem  glatten  Felsboden  und  90m 
h.  Wänden,  Gierte  Alpha  und  Omega,  Elfin  Ölen  wn&Pktto  Falls.  Beimift.  Sow 
(s.  oben)  braucht  man  nicht  über  die  Brücke  zu  gehen,  sondern  bleibt  an 
derselben  Seite  der  Schlucht  und  steigt  gleich  darauf  die  Stufen  1.  hinab.  Du 
Pfad  führt  hinter  den  kleinen  Rainbow  Falls  hindurch,  wo  Sich  gegen  4 1 'to 
nachm.  ein  Regenbogen  bildet.  Das  obere  Ende  der  Schlucht  ist  von  einer 
spinnwebähnlichen  Eisenbahnbrücke  überspannt,  50m  über  dem  Bach.  Ein 
steiler  Pfad  führt  hier  r.  hinan  zur  Watkins  Ölen  Station  (Erfr.),  an  der 
Fall  Brook  R.  R.  (S.  215).  Auf  der  andern  Seite  der  Bahn  steigt  ein  PiV 
bergan,  der  dann  oben  über  die  Klippen  auf  der  1.  Seite  der  Schlucht  zum 
Hotel  zurückführt.  Er  tritt  nach  10-12  Min.  aus  dem  Walde  heraus  auf  ein 
Plateau  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  Dorf  Watkins  und  den  Senec*-See 
und  führt  dann  über  den  Friedhof  in  15-20  Min.  hinab  zum  Hotel. 

Auch  der  Besuch  des  *Havana  Glen,  5km  s.o.  von  Watkins,  ist  sehr 
lohnend  (Eingang  durch  die  Fair  Grounds  in  Havana,  bei  Cook"*  AcadeW, 
25  c).  Die  Schlucht  ist  2km  lang  und  besonders  merkwürdig  durch  die 
rechtwinkeligen  Felsbildungen  in  ihrem  untern  Teil,  z.  B.  in  der  vier- 
eckigen "Council  Chamber,  unweit  des  Eingangs,  mit  reizenden  Wasserfällen. 
Weiter  aufwärts  der  Bridal  VeiL,  JacobU  Ladder  und  die  Curtain  Falk. 
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Die  Bahn  besehreibt  einen  großen  Bogen  nach  N.  —  365  M. 
CUpon  Springs  (189m;  Sanitarium,  $8-31/2;  Hotel,  $11/2)1  mit 
Schwefelquellen.  —  366  M.  Canandaigua  (spr.  kännändtfhgwä; 
225m;  Seneea  Point  Hotel,  Canandaigua  Ho.,  $  2-3),  mit  (1900) 
6151  Einw.,  am  N.-Ende  des  24km  1.  und  li/gkm  Dr.  Canandaigua- 
Sees  (207m),  auf  dem  Dampfboote  den  Verkehr  zwischen  den 
Sommerfrischen  an  seinen  Ufern  vermitteln. 

Von  Canandaigua  nach  Watkins,  47  M.,  Northern  Central  R.  R. 
in  l>/i  St.  —  Die  Bahn  führt  in  s.o.  Richtung  nach  (21  M.)  Penn  Yan 
(Benham  Ho.,  Knapp  Ho.,  $  2-2«/a),  am  N.-Ende  des  hübschen,  29km  langen 
und  3/4-2V*km  breiten  *K«uka-Se«a  (Lake  Keuka;  216m),  der  durch  einen 
schmalen  Bergrücken  vom  Seneca-See  (ß.  206)  getrennt  ist.  Dampfer  be- 
fahren ihn  von  Penn  Yan  bis  Hammonds  Port  an  seinem  8. -Ende.  An  den 
Ufern  wachst  Wein.  —  47  M.  Watkins  (S.  208).  —  Die  Bahn  fuhrt  weiter 
nach  Ekmra  (S.  215),  Philadelphia,  Washington  und  Baltimore. 

Canandaigua  ist  außerdem  Station  einer  direkten  (Rochester  nicht  be- 
rührenden) Bahn  nach  Buffalo  über  Batavia  (8.  210). 

Weiter  mehrere  unbedeutende  Stationen. 

394 M.  Bochester  (165m ;  Towers  Hotel,  von  $  3  an ;  Osburn  Ho., 
$2-3;  Wkiteomb,  von  $  2J/2  an ;  Bahnrestaur.\  ansehnliche.  1810 
gegründete  Stadt  mit  (1900)  162608  Einw.,  auf  beiden  Seiten  des 
Genesee,  11km  von  seiner  Mündung  in  den  Ontario-See,  produziert 
Mehl,  Bier,  Kleider,  Schnhe,  photographische  Apparate  (s.  unten) 
und  andre  Artikel  zum  Jahreswert  von  $  70  Mill.  1812  bestand  die 
Stadt  nur  aus  zwei  Blockhütten,  1820  hatte  sie  2063  Einw.,  1840: 
20191,  1860:  48204,  1880:  89366,  1890:  138896. 

Fast  mitten  in  der  Stadt  bildet  der  Fluß  einen  senkrechten 
29,8m  hohen  *Fall  (bester  Überblick  von  der  Platt  Str.-Brücke,  von 
Powers  Hotel  durch  Main  Str.,  State  Str.  und  Platt  Str.  zu  erreichen). 
Weiter  n.  innerhalb  des  Stadtgebiets  noch  zwei  andre  Falle,  der  8m 
h.  Middle  Fall  und  der  25m  h.  Lower  FaU.  —  Main  Street  über- 
schreitet den  Genesee  auf  einer  durch  Häuser  maskierten  Brücke. 
Etwas  oberhalb  ist  der  Eriekanal  mittels  eines  260m  1.,  14m  h. 
•Aquädukts  über  den  Fluß  geleitet.  —  Westl.  der  Brücke  in  West 
Main  Str.  r.  das  Powers  Building,  dessen  62m  hoher  Turm  (Eintr. 
10  c.)  einen  schönen  Blick  über  die  Stadt  gewährt.  Unweit  1.  (s.) 
das  Stadthaus  (City  Hall),  mit  63m  hohem  Turm.  Unweit  n.  von 
East  Main  Str.,  an  der  Ecke  von  North  und  Franklin  Str.,  ein  Stand- 
bild für  den  farbigen  Redner  und  Journalisten  Frederick  Douglass 
(1817-95),  von  S.W.  Edwards  (1898).  —  Die  1850  gegründete 
Universität  (260  Studenten),  im  ö.  Teil  der  Stadt,  besitzt  wertvolle 
geoiog.-Sammlungen.  —  Hübscher  Friedhof  (Mt.  Hope  Oemetery) 
im  S.  der  Stadt  (Straßenbahn)  und  hübsch  angelegte  öjfcnll.  Gärten. 
—  Interessant  ist  ein  Besuch  der  großen  Kornmühlen  und  Bier- 
brauereien am  Fluß,  der  ausgedehnten  Kunstgärtnereien  in  den 
Vororten  und  der  Fabrik  photographischer  Apparate  der  Eastman- 
Kodak-Qesellschafl  (Aktienkapital  $  36  Mill.).  —  Als  Fortsetzung 
*on  Lake  Avenue  führt  auf  dem  1.  Flußufer  ein  breiter  11km  langer 
Boüibvabd  bis  zum  Ontario-See  (schöne  Wagenfahrt). 

Beedeker's  Nordamerika.    2.  Aufl.  14 
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Von  Rochester  führen  Bahnen  nach  Blmira  und  New  York,  fliagv*  Falls, 
Ontario  Beach  (Hotel  Ontario,  $  2),  am  Ontario-See  (7  M.),  Pittaburg  u.».w. 

Die  direkte  Bahn  nach  Niagara  Falls  (74  M.)  fuhrt  über  Lockpori 
nach  Suspension  Bridge  (S.  218)  und  den  Fällen  (S.  219). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Genesee  oberhalb  der  Fälle  (von  de: 
Bahn  nicht  sichtbar).  —  404  M.  Batavia  (spr.  bättfhwiä;  Richmond 
Hotel),  mit  (1900)  9180  Einw.,  ist  Knotenpunkt  mehrerer  Bahn« 
(S.  209)  und  Sitz  der  Staats-Blindenanstelt,  Die  alte  Holland  Pur- 
chase  Land  Office  enthält  Erinnerungen  ans  der  Kolonialzeit.  R.  sieht 
man  ein  Denkmal  für  William  Morgan,  der  angeblich  von  Freimaurern 
1826  ermordet  wurde,  um  die  Veröffentlichung  seines  Buches  übe' 
ihre  Lehren  zu  hindern.  —  436  M.  East  Buffalo. 

440  M.  Buffalo.  —  Bahnhöfe.  Union  cder  Central  Depot  (PI.  D  ")■ 
Exchange  Str.,  für  die  New  York  Central,  West  Shore,  Michigan  Central,  L* 
Shore,  Penn.,  Western  New  York  6  Pennsylvania,  und  Buftalo,  Rocheiter  l 
Pittsburg  Railroad;  Erie  Depot  (PI.  D  7),  Exchange  Str.,  etwas  ö.,  auch  toi 
der  Wabash,  Grand  Trunk,  und  der  N.  Y.  C.  6  St.  Louis  B.  B.  bennti: 
Delaware  &  Lackawanna  Depot  (PI.  C8),  am  S.-Ende  von  Main  Str.-,  Z«ty4 
Valley  Depot  (PI.  C  7-8),  Ecke  Washington  und  Scott  Str. 

Gasthöfe.  •Hotellroquoia  (PI.  a :  C  7;  S.  211),  großes  Hans  an  du 
Ecke  von  Main  und  Eagle  Str.,  $  4-Ö,  Z.  von  $  V/t  an-,  Lenox  Hotel 
North  Str.,  Ecke  Delaware  Ave.  (PI.  C  D  6),  mit  Garten  auf  dem  Dadu 
Z.  von  $l»/2  an-,  Lafayette  Hotel  (Pl.h:  D7),  Ecke  Clinton  und  Wtst 
ingtonStr.;  Genesee  Hotel  (PI.  c:  CD 6),  Main  Str.,  von  $3,  Z.  vod>- 
an:  Broezel  Ho.  (PL  f:  D  7),  beim  Union  Depot,  von  $3  an;  Kann"'- 
House(Pl.  g:  C  7),  mit  guter  Küche,  $  2-3 ;  Stafford  (PL  e:  C7),  $2-2': 

Restaurants.  In  den  meisten  Gasthöfen-,  Stauer,  Ellicott  Sq.  Building 
(S.  211);  Tech  Ca/4,  Ecke  Main  und  Edwards  Str.,  altdeutsch  eingerichtet ; 
Almendinger  Cafi,  im  Morgan  Building  (S.  213);  Goetz  <fc  Laport,  194  Pf* 
Str.  (nur  für  Herren);  Carhon  Co.,  263  Main  Str.;  CMUTs,  Main  Str. 

Droschken,  1-2  Pers.  50  c.  die  Meile,  jede  weitere  Person  25  c,  2  JC.  je* 
Pers.  50  c,  über  2M.  jede  $1;  die  Stunde  1-4  Pers.  $il/f,  ein  Koffer  frei 
jedes  weitere  Gepäckstück  5-10  c.  —  Elektr.  Straßenbahnen  (Street  Carito 
in  allen  Hauptstraßen,  außerdem  nach  Tonauanda  (8.  213),  Niagara  IW 
(vgl.  S.  213)  u.s.w.  Die  elektr.  Kraft  wird  von  den  Kiagarafällen  geliefert  - 
Gürtelbahn  (Belt  Raüway  Line),  vom  Union  Depot  ausgehend,  um  die  Stadt 
(15  M.)  in  */a  St.  (Fahrpreise  5  c). 

Dampfboote  fahren  regelmäßig  nach  den  Hauptpunkten  am  Erie-  im 
den  andern  großen  Seen  (vgl.  S.  3Ö2). 

Theater.  Tech  (PI.  D  6),  Main  Str.  (50  c.  -  $  1.50);  Star  (PI.  C«,  O 
Ecke  Pearl  und  Mohawk  Str.  (25c.-$  1);  Lyceum  (PL  D7),  Washington  Str 
beim  Broadway  (15-75  c);  Germania,  331  Ellicott  Str. ,  deutsche  Vorstel- 
lungen ;  Shea'e  Mvsie  Hall,  unweit  der  City  Hall,  Geaangspossen.  —  Btf 
Barden  (Dachgarten),  Main  Str.,  Ecke  High  Str.,  Konzerte,  Restaurant  u.».* 
(Eintr.  15  c);  Shay's  Miuic  Hall,  unweit  der  City  Hall. 

Post  (PL  P.  O. :  D  7),  Swan  Str. 

Buffalo,  die  zweitgrößte  Stadt  des  Staates  New  York,  mit  (1900) 
352  387  Einw.  (1903 :  381 403 ;  darunter  sehr  viele  Deutsche),  lief« 
an  der  Mündung  des  Buffalo  Creek  in  den  östlichsten  Winkel  d« 
Erle-Sees  (S.  211),  wo  der  Niagara  aus  dem  letzteren  austritt,  32  km 
oberhalb  der  Niagara- Fälle.  Die  vielfach  breiten,  baumbeschatteten 
und  asphaltierten  Straßen  schneiden  sich  meist  rechtwinklig  oder 
gehen  strahlenförmig  von  der  City  Hall  aus. 

Der  Name  der  Stadt  soll  von  den  Büffelherden  herrühren,  welche  den 
hier  in  den  See  mündenden  Creek  aufsuchten.  Die  erste  Wohnung  weißfr 
Männer  wurde  1791  erbaut,  1801  die  Stadt  als  eine  der  ersten  an  den  Seen 
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gegründet.  Einen  großen  Aufschwung  nahm  sie  nach  der  Eröffnung  des  Erie- 
Kanala  (S.  173).  Ihre  Einwohnerzahl  betrug  1820:9095.  1830:8668,  1850: 
42261,  1870:  117714,  1880:  1Ö6134,  18C0:  255664.  Jetzt  ist  sie  die  achte 
Stadt  der  Union  und  durch  ihre  Lage  das  Handelszentrum  für  einen  großen 
Teil  des  weiten  NW.-Gebiets.  Der  Seehafen  ist  sicher  und  geräumig  und  hat 
mehrere  Kilometer  Wasserfront.  Bauholz  (Jährlich  7  Mill.  Fuß),  Korn  (1900 
über  40  Hill.  Hektoliter),  Kohlen  (9  Mill.  Tonnen)  und  Vieh  (jährlich  c. 
10  Mill.  Stück)  sind  die  Haupthandelsartikel.  Die  Kornspeicher  (Elevators) 
haben  Lagerraum  für  22  Hill.  Busheis.  Zu  den  Industrien  von  Buffalo  ge- 
hören Bierbrauerei,  Destillation,  Petroleumrafflnerie,  Wagenbau.  Metall- 
waren-, Seifen-  und  Stärkefabrikation;  dieselben  beschäftigen  43500  Ar- 
beiter und  erzeugten  1800  Güter  im  Werte  von  $  122  Mill.  Etwa  V»  der  Be- 
völkerung ist  deutscher  Abkunft;  außerdem  gibt  es  viele  Polen  und  Italiener. 
DerErie-See  {Lake  Erie,  spr.  ihrt\  175m),  der  zweite  (von  O.  her)  der  großen 
Seenkette  zwischen  den  Verein.  Staaten  und  Canada,  ist  402km  lang  und 
50-100 km  breit,  aber  selten  mehr  als  37,  an  seiner  tiefsten  Stelle  99m  tief. 
Die  Seefläche  beträgt  24492qkm.  Er  steht  durch  den  Detroit  River  mit 
dem  Huronen-See  in  Verbindung  (S.  303)  und  entleert  sein  Wasser  durch 
den  Niagara  in  den  Ontario-See  (S.  220).  Die  Schiffahrt  auf  dem  See  ist 
sehr  lebhaft,  aber  von  Anfang  Dezember  bis  März  oder  April  unterbrochen \ 
etwa  9000  Fahrzeuge  mit  12  Mill.  Tonnen  Gehalt  laufen  jährlich  allein  in 
den  Hafen  von  Buffalo  ein.  Das  erste  Schiff,  das  den  See  befuhr,  ließ 
de  la  Falle,  der  Hauptpionier  des  Mississippigebiets  (S.  2?4),  1679  erbauen  * 
das  erste  Dampfboot  lief  1818  vom  Stapel. 

Vom  Union  Depot  (PL  D  7)  wenden  wir  uns  1.  (w.)  nach  Main 
StTeet  (PI.  C-F  8-1)  und  folgen  ihr  in  n.  Richtung  (r.).  An  der 
Ecke  von  Swan  Str.  r.  das  FMieott  Square  Building  (PI.  C  7),  ein 
ungeheures  Geschäftsgebäude  mit  16  Aufzügen  und  4-5000  Insassen; 
1.  die  schöne  gotische  *St.  Paul' 8  Ckurch;  weiter,  etwas  zurückliegend, 
mit  der  Front  nach  Franklin  Str.,  die  stattliche  City  Hall ,  mit  60m 
h.  Turm  (Aussicht).  Daneben,  an  der  SW.-Ecke  von  Pearl  und 
Church  Str.,  das  *Guaranty  Building,  von  Louis  Sullivan,  ein  wür- 
diges GeFchäftehaus  mit  Terrakottadekoration.  Weiter  in  Main  Str. 
1.,  an  der  Ecke  von  Niagara  Str.,  die  Erie  Co.  Savings  Bank,  r.,  an 
der  Ecke  von  Eagle  Str. ,  das  imposante  Iroquois  Hotel  (S.  210 ; 
Aussicht  vonf  Dach).  Etwas  weiter  kreuzt  man  Lafayette  Square, 
mit  einem  Kriegerdenkmal.  R.,  an  der  Ecke  des  Broadway,  die  1885 
erbaute,  1836  gegründete  «öffentliche  Bibliothek  {Public  Library; 
PI.  D  7),  im  romanesken  Stil,  mit  210000  Bänden. 

Der  geräumige  Lesesaal  im  Hochparterre  enthält  eine  interessante  Auto- 
graphensammlung (Emerson,  Whitman,  Lowell,  Howells,  0.  E.  Graddock 
U.S.W.),  die  Uhr  des  Dichters  E.  A.  Poe  (S.  48)  u.  a. 

Im  Tiefparterre  und  in  den  oberen  Stockwerken  das  Museum  der  Natur- 
wissenschaftlichen Gesellschaft  (Society  of  Katural  Sciences),  das  später  ein 
eigenes  Heim  erbalten  soll  (bemerkenswert  sind  die  Mineralien,  Ver- 
steinerungen und  Konchylien). 

Dann  kreuzt  Main  Str.  die  breite  Qenetee  Street  (PI.  C-F  7-6). 
L-,  10  Min.  weiter,  Ecke  Edwards  Str.,  das  große  Tech  Theatre  (S.210) 
und  die  kath.  Kirche  *St.  Louis  (PI.  D  6).  —  Unmittelbar  w.  von 
hier,  an  der  SO.-Ecke  von  Edwards  und  Franklin  Str.,  die  Oroavenor 
Library  (PL  D  6),  eine  öffentliche  Handbibliothek  mit  ca.  65000 
Bänden  (zugänglich  9-6  Uhr  und,  außer  im  Sommer,  8-10  U.  abends). 

Eine  der  vornehmsten  Straßen  von  Buffalo  ist  die  Main  Str. 
parallel  laufende  »Delaware  Avenue  (PI.  C  D  7-3).  Nahe  ihrem 
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S.-Ende  ist  der  Niagara  Square  (PI.  C  7),  wo  wahrscheinlich  das 
große  Denkmal  des  Präsidenten  McKinley,  der  1901  beim  Besuch  der 
panamerikanischen  Ausstellung  in  Buffalo  ermordet  wurde (s.  B.  lud). 
von  Carrere  und  Hastings  errichtet  werden  wird.  An  der  Ecke  von 
Niagara  Sq.  und  Delaware  Ave.  das  Haus  des  Präsidenten  Miüard 
Fillmore  (1800-74),  jetet  ein  Hotel.  In  Delaware  Ave.  liegen  ferner 
St.  Joseph' 8  College,  an  der  Ecke  von  Church  Str. ;  die  Methodist  Epi- 
scopal  Church(Pl.  C  6),  Ecke  von  Tupper  Str. ;  *Tr inity  Cfcurch(PL  C  61 
zwischen  Tupper  und  Edward  Str. ;  und  die  Synagoge  (PL  D  5),  zwi- 
schen Allen  und  North  Str. 

Delaware  Ave.  endet  am  (4km)  Forest  Lawn  Cemetery  (s.  unteif). 
Bei  dem  großen  Lenox  Hotel  (S.  210)  führt  North  Street  1.  zum 
(10 Min.)  Circle  (P1.C5),  mit  der*ft>at  Ptesbyterian Church.  Weiter 
durch  Porter  Avenue  zum  (10  Min.)  kleinen  Prospect  Park  (PI.  B  5' 
und  der  (Ö  Min.)  »Front  (PI.  A  B  6),  einem  Felshügel  am  Niagara 
River  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Erie-See,  den  Fluß  und  d^ 
lVgkm  entfernte  canadische  Ufer.  Unweit  nördl.  Fort  Porter,  ei» 
kleiner  Militärposten.  Niagara  Street  führt  weiter  längs  des  Flusse?, 
an  den  städt.  Wasserwerken  und  der  Fahre  nach  Fort  Erie  vorbei,  zu 
der  über  1km  langen  Internationalen  Brücke  (PI.  A  2),  die  d« 
Fluß  (mit  Squaw  Island  als  Stützpunkt)  überschreitet  und  1873  mit 
einem  Aufwand  von  $  IV2  Mill.  vollendet  wurde. 

Wir  kehren  bis  F  0  r  e  s  t  A  v  e  n  u  e  (PL  B  C  D  2)  zurück  und  folgen 
ihr  in  ö.  Richtung,  an  (1.)  der  großen  staatl.  Irrenanstalt  {Statt  Ift- 
sane  Asylum  oder  New  York  State  Hospital;  PI.  C  2;  zugänglich  Mfc 
Mi.  Fr.  2-5  Uhr  nachm.)  vorüber  zum  (2i/2km)  *Park  (PI.  D  E 1, 2). 
mit  hübschen  Anlagen  und  einem  zu  Bootfahrten  benutzten  See.  V- 
von  letzterem  die  neue  *  Albright  Art  Gallery  (PI.  O  2),  e'n  hübsch*: 
weißer  Marmorbau  von  Green  und  Wicks,  mit  den  Sammlungen  der 
1862  gegründeten  Kunstakademie  (Fine  Arts  Academy):  Gemälde. 
Radierungen  von  Seymour  Haden,  einige  Skulpturen  und  Gips- 
abgüsse. Unweit  n.  der  neue  Marmorbau  der  1862  gegründete 
Buffalo  Historie  Society  (PI.  C  2),  mit  einer  Sammlung  historischer 
Merkwürdigkeiten,  sowie  der  Park  Club  (PI.  C  2).  —  An  den  Part 
grenzt  s.  und  b\  der  *Forest  Lawn  Cemetery  (PI.  D  E  2,  3),  mit  dem 
Grabe  des  Präsidenten  Fillmore  (s.  oben),  einer  Statue  des  Indianer- 
häuptlings RedJacket  (beim  S  W.-Eingang)  und  dem  stark  realistischen 
Nelson  Blocher  Monument.   In  der  Nahe  ein  Crematorium  (PI  D  31 

S.o.  wird  Forest  Lawn  Cemetery  von  Main  Str.  (S.  211)  begrenzt 
auf  der  man  mit  der  Straßenbahn  zum  Hotel  zurückkehren  kann. 
Oder  man  folgt  ihr  weiter  zum  (10  Min.)  Speedway  (PL  £  F  2,3) 
der  unter  dem  Namen  Humboldt  Parkway  s.  zum  Humboldt-Park 
(PL  F  Ö)  führt,  von  wo  man  durch  Genesee  Str.  (Straßenbahn)  nach 
Main  Str.  zurückkehren  kann.  —  Bei  ausreichender  Zeit  fahre  man 
mit  der  Straßenbahn  den  Broadway  (s.  oben)  hinab  durch  ein  von 
Deutschen  und  Polen  bewohntes  Viertel,  am  Staatsarsenal  (PI.  P7) 
vorbei  bis  zu  den  sehenswerten  Pullman  Company  Car  Works.  — 
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Weiter,  jenseit  eines  Labyrinths  von  Bahngeleisen,  eine  lange  Reihe 
mächtiger  60m  hoher  Kohlen-Elevators. 

Zu  erwähnen  sind  ferner  das  Handelsamt  (Board  of  Trade ;  PI.  C  7), 
Ecke  von  Seneca  und  Pearl  Str. ;  das  Krankenhaus  (General  Hospital ; 
PI.  D  6),  High  Str.;  das  Morgan  Building  (Aussicht  vom  Turm; 
10  c),  an  der  S  W.-Ecke  von  Niagara  und  South  Pearl  Str.  (PI.  0  7) ; 
die  Immobüienbötse  (Real  Estate  Exchange)  in  South  Pearl  Str. 
(PI.  C  7);  das  Arsenal  des  66.  Regiments  (PI.  Armory:  E  6);  der 
Buffalo  Yacht  Club  (PI.  A  6);  die  Church  oftht  Nativity  (PL  B  4); 
die  röm.-kath.  St.  Josephs-Kathedrale  (PI.  C  7),  Franklin  Str. ;  Ca- 
nisius  College  (PI.  D  6),  Washington  Str.,  und  mehrere  andre  kath. 
Institute;  die  1846  gegründete  Universität  (PI.  D  5),  High  Str.,  und 
das  Armenhaus  (Erie  County  Aimshouse),  North  Main  Str. 

Excursion  Steamers  fahren  vom  S. -Ende  von  Main  Str.  nach  Fort 
Em  (Canada),  Crysial  Beaeh,  Woodlawn  Beach  und  andern  Punkten  am  See. 
-  Andre  Ausflüge  nach  Chautauqua  (8.  306).  Lakewood  (S.  306)  etc.,  haupt- 
sächlich aber  nach  den  * Niagara  -Fällen  (s.  S.  219),  die  mit  Eisenbahn 
(s.  unten),  Dampfboot  (Rückfahrkarte  60  c),  vierspänniger  Coach  (im  Som- 
mer) oder  elektr.  Straßenbahn  (IVa  St.  für  36,  hin  und  zurück  50  c.)  zu  er- 
reichen sind. 

Die  von  Buffalo  nach  Niagara  Falls  führende  Linie  der  N.  Y.  O.  & 
H.R.R.  läuft  am  r.  Ufer  des  Niagara  abwärts.  444  M.  Black  Rock; 
451  M.  Tonawanda^  mit  Bauholzhandel ;  4591/2  M.  Echota,  mit  einer 
großen  elektr.  Kraftstation.  —  462  M.  Niagara  Fall»,  s.  S.  219. 

Jenseit  der  Falls  Station  geht  die  Bahn  weiter  nach  (2  M.)  Suspension 
Bridge  (S.  228)  and  (7  M.)  Lewiston  (S.  224),  wo  sie  an  das  Dampfboot  nach 
Toronto  Anschluß  hat. 

b.  West  Shore  Eailway. 

463  M.  Eisbkbahk  bis  (429  M.)  Buffalo  in  lli/s-16  St.  ($8;  Salon-  oder 
Schlafwagen  $  2);  bis  (453  M.)  Suspension  Bridge  in  1272-17  St.  (gleiche  Fahr- 
preise). Die  direkten  Wagen  gehen  nicht  über  Albany,  aber  Inhaber  von 
Unlimited  Tickets  (S.  xxvn)  können  über  Albany  fahren,  nach  vorheriger 
Anmeldung  beim  Kondukteur.  Von  Scbenectady  an  folgt  die  Bahn  fast 
derselben  Route  wie  die  New  York  Central  R.  R.,  deren  Konkurrentin  sie 
ursprünglich  war,  bis  sie  von  ihr  angekauft  wurde. 

Von  New  York  bis  (129  M.)  Ravena  s.  R.  20c.  Die  Linie  nach 
Buffalo  zweigt  hier  von  der  nach  Albany  (S.  172)  1.  ab.  143  M.  Vor- 
ktsvüle,  Knotenpunkt  für  Cobleskill  u.s.w.  (S.  176);  153 1/2  M.  South 
Schenectady  (S. 204) ;  I6OV2  M.  Rotterdam  Junctiony  Knotenpunkt  der 
Boston  &  Maine  Railroad  (S.  151).  Ünsre  Bahn  folgt  dem  S.-Ufer  des 
Mohawk,  parallel  der  New  York  Central  R.R.  am  N.-Ufer.  —  176  M. 
Auriesville  (S.  204).  —  Von  (191  M.)  Canajoharie  gehen  Coaches 
nach  (8  M.)  Sharon  Springs  (S.  176 ;  Fahrpreis  $  1).  —  210  M.  Little 
Falls  (S.  204).  —  Von  (217^2  M.)  Mohawk  gehen  Coaches  nach 
(10  M.)  Richfield  Springs  (S.  205).  —  233  M.  ütica,  s.  S.  206.  — 
Bei  (253  M.)  Oneida  Castle  kreuzt  die  Bahn  die  New  York,  Ontario 
&  Western  Railway  (von  New  York  nach  Oswego,  S.  305 ;  326  M.).  — 
279  M.  fiyracuse  (Bahnrestaur.),  s.  S.  206.  —  325  M.  Lyons.  — 
Jenseit  (350  M.)  Fairport  zweigen  die  Züge  über  (360  M.)  Rochester 
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(Bahnrestaur. ;  s.  S.  209)  r.  ab,  während  andre  über  (363  M.j  Gen«« 
Junction  weitergehen. 

429  M.  Buffalo,  s.  S.  210. 

Von  Buffalo  bis  (453  M.)  Suspension  Bridge,  Niagara,  s.  S. 218. 


c.  Delaware,  Lackawanna  ft  Western  Kailway. 

410  M.  Eiskkbahn  bis  Buffalo  in  10-13  St.  (Fahrpreis  $  8-,  Salon-  oder 
Schlafwagen  $  2).  Die  Züge  fahren  von  Hdboken  ab  (Fähren  von  Barclaj 
Str.  und  Christopher  Str.,  vgl.  S.  6). 

Hohoken  s.  S.  58.  Die  Bahn  führt  durch  den  1400m  langen Btrgrn 
Tunnel  nach  (11  M.)  Passaic  (spr.  -setk),  Stadt  mit  (1900)277" 
Einw.  an  dem  bis  hierhin  schiffbaren  Passaic  River.  —  1ÖM.  Patern» 
[Bellevue,  $2),  gewerbreiche  Stadt  mit  (1900)  105171  Einw.  und 
großen  Seide-  und  Baumwollfabriken.  Die  Stadt  wurde  1902  von 
einem  furchtbaren  Brande,  1903  von  Überschwemmungen  schwer 
heimgesucht.  Der  Passaic  bildet  hier  einen  15m  h.  Fall.  —  34  M. 
DenviUe  (158m). 

Bis  DenviUe  fuhrt  noch  eine  zweite  Linie  derselben  Bahn.  — 8M.  New* 
(S.  227).  —  12  M.  Orange,  hübscher  Ort  mit  (1900)  24141  Einw.,  von  Xe« 
Yorker  Kaufleuten  viel  bewohnt.  In  West  Orange,  im  Llewellyn  Park,  i»td« 
Laboratorium  des  Erfinders  Thomas  Alva  Edison  (geb.  1847-,  vgl.  S.  227)  - 
21  M.  Summit,  beliebter  Sommerfrischort,  und  (30  H.)  MorrUtotcn  (Msb.wb 
Ho.,  $  2'/2),  mit  einem  historischen  Museum  in  einem  von  Washington  II* 
und  später  als  Hauptquartier  benutzten  Hause.  —  37  M.  DenviUe  (0.  obenl 

Von  (46  M.)  Hopatcong  gehen  Coaches  nach  (4  M.)  Lake  Ho- 
patcong  (221m),  einem  6km  1.  und  14km  br.  See  mit  mehreren 
Sommerhotels.  —  48  M.  Netcong  ist  Station  (Omnibus)  für  den 
(4km)  hübschen  kleinen  Budtfs  Lake.  —  Von  (57  M.)  HackettstoM 
(173m)  gehen  Omnibus  nach  Schooley's  Mountain  (365m),  als  Som- 
meraufenthalt besucht  (Dorincourt  Ho.,  von  $2l/2  an").  —  °^' 
Washington  (152m)  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (14  M.)  Easton 
(S.  218)  und  Philadelphia.  Weiter  durch  den  Manunka  Chunk  mittels 
des  300m  langen  Voss  Gap  Tunnels.  —  78  M.  Manunka  Chuvii. 
Knotenpunkt  der  Belvedere  Division  der  Pennsylvania  Railroad. 

88  M.  Delaware  Water  Gap  (97m;  *  Water  Gap  Ho.,  KütaHm« 
House,  $  3-4;  Glenwood,  $2-3),  eine  Kolonie  von  Hotels  und  Land- 
häusern am  *  Water  Gap,  dem  malerischen  Durchbruch  desDelawa« 
durch  die  Kittatinny  oder  Blue  Mts.  Der  Einschnitt,  zwischen  dem 
Minsi  (in  Pennsylvanien)  w.  und  Tammany  (in  New  Jersey)  ö\,  IS( 
c.  3km  lang,  mit  450m  h.  Felswänden,  die  für  Fluß  und  Bahn  kaum 
Raum  lassen. 

Alte  Terrassen  beweisen,  daß  das  Tal  einit  von  einem  See  erfüllt  ff»r- 
Auch  der  indianisohe  Name  MinUink  („das  Wasser  ist  abgeflossen")  für 
das  Land  oberhalb  des  Gap  deutet  darauf  hin.  Mehrere  andre  Gaps  in  Y 
Blue  Mts.  sind  aus  ähnlicher  später  Entstehungszeit.  —  Man  besichtige  d" 
Water  Gap  vom  Fluß,  der  Straße,  Table  Rock  und  Lovers'  Leap. 

Spaziergänge  (Karte  der  Umgebung  in  den  Hotels  zu  haben).   N,cr 

Eureka  Falls,  der  Moss  Grotto  und  Rebecca?*  Bath,  auf  der  Fahrstraße  durch 

das  Gap  bis  zum  (1km)  ersten  Bach.  —  ffunters*  Spring,  im  *Eureka  fi** 

fekm  weiter  aufwärts,  ist  aach  auf  weißmarkiertem  Pfade  zu  erreich«'1' 
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der  vom  Mi.  Minsi-Wege  (s.  unten)  1.  Abzweigt. —  Der  Sylvan  Way,  bei 
dem  kl.  See  unweit  des  Water  Gap  House  beginnend  (weiß  markiert). 
führt  über  Cooper's  Cliff  und  Table  Rock  (150m  über  dem  Fluß)  nach  (10  Hin.) 
Caldeno  Falls,  dem  Mos*  Cataract  und  Diana?»  Bath.  —  180m  weiter  kann 
man  1.  zum  (5  Hin.)  Ridge  Path  (rot  markiert)  hinabsteigen  und  ihm  1.  am 
Loters*  Retreat  vorbei  «um  (10  Hin.)  Hotel  folgen.  —  Zur  Besteigung  de» 
lt.  Minsi  (460m-,  lVs-2  St.)  folgt  man  dem  Ridge  Path  (s.  oben)  an  Lo- 
vers'  Betreat  und  Winona  CHff  vorbei,  mit  kurzem  Abstecher  (gelbe  Weg- 
markierung) nach  *  Prot/pect  Point  (lVakm  vom  Hotel,  240m  über  dem  Fluß). 
Vom  Gipfel  (Sappen?  View),  8km  weiter,  weite  *Aussicht.  —  Um  Mt. 
Tammanp  (440m  ;  11/2-2  8t.)  zu  besteigen,  überschreitet  man  den  Fluß  und 
steigt  unterhalb  der  Schieferfabrik  bergan. 

Schöne  Waobnfahbten  nach  Stroudsburg  (6km),  Deer  Part  und  Cherry 
Valley  (Rundtour  von  16km),  Buttermilk  Fallt  (5km),  Falls  of  Winona  (19km), 
Marshair»  Fallt  (11km)  und  Castle  Rock  (6km). 

Ein  kleiner  Dampfbb  befährt  den  Delaware,  und  Ruderboote  sind  zu 
leihen.  Besuchte  Punkte  am  Flußufer  sind  Indian  Lädier  Bluff,  Maiher'' s 
Spring  und  der  Point  of  Rocks, 

Von  Philadelphia  ist  das  Delaware  Water  Gap  mit  der  Pennsylvania 
Railroad  in  3'/s  St.  zu  erreichen,  über  Trenlon  (S.  227). 

Nach  dem  Anstritt  ans  dem  Water  Gap  überschreitet  die  Bahn 
den  Brodhead  Creek  und  durchbricht  den  Rock  Difflcult  mittels  eines 
engen  Einschnitts.  Jenseit  (93  M.)  Stroudsburg  (120m)  steigt  sie 
am  steilen  Abhang  des  Pocono  Mt.  hinan ,  führt  unweit  des  Gipfels 
(Aussicht)  durch  einen  Tunnel  undsenkt  sich  von  (119  M.)  Tobyhanna 
(588m)  am  W.-Abhang  der  Alleghenies  streckenweise  steil  hinab. 

145  M.  Scranton(323m;  Jermyn,  $3-6;  Terrace,  $2-3),  Stadt 
von  (1900)  102026  Einw.,  mit  bedeutenden  Eisenwerken,  an  der 
Mündung  des  Roaring  Brook  in  den  Lackawanna,  verdankt  seine 
Blüte  den  ausgedehnten  Anthrazit- Kohlenfeldern  in  der  Nachbar* 
schaft.  —  Weiter  mehrere  unbedeutende  Stationen.  Die  Bahn  tritt 
in  den  Staat  New  York  („Empire  State"). 

207  M.Binghamton  (257m;  Arlington,  Z.  von  $1;  Hotel  Bennett, 
$2y2-4),  Fabrikstadt  mit  (1900)  39  647  Einw.,  ist  Knotenpunkt  von 
Bahnen  nach  Albany  (Delaware  &  Hudson  Railroad,  R.22),  Richfield 
Springs  (S.  206),  Syracuse  (S.  206),  ütica  (S.  205)  u.s.w.,  und  der 
Erie  Railroad  (R.27d).  —  Unsre  Bahn  wendet  sich  hier  w.  und  folgt 
dem  r.  Ufer  des  Suaquehanna^  parallel  der  am  1.  Ufer  entlang- 
fahrenden Erie  R.  R.  —  228  M.  Owego  (248m;  Ahwaga,  $2),  an 
der  Mündung  des  Owego  in  den  Susquehanna,  ist  Knotenpunkt  einer 
Bahn  nach  Ithaca  (S.  207). 

264M.Elmira(spr.elmaira;  260m ;  Rathhun,  $2y2-5,  Z.  von  $  1 
an;  Frasier,  Delevan,  $2;  Oleason  Sanitarium,  $2-3l/2)i  Fabrikstadt 
von  (1900)  35  672  Einw.,  mit  großen  Walzwerken,  den  Werkstätten 
der  Erie  Railroad ,  einem  College  für  Frauen  und  einer  Akademie. 
Das  Elmir  a  Reformator^  hat  bei  den  Bestrebungen  zur  Verbesserung 
der  Strafanstalten  eine  wichtige  Rolle  gespielt. 

Bahnen  führen  von  hier  nach  Watkins  Ölen  (S.  208)  und  Rochester  (8.  203). 
nach  Iihaca  (8.  207)  und  Canastota  (S.  206),  nach  Harrisburg  (8.  255)  und 
Philadelphia  (8.  229),  und  durch  das  Lehigh  Valley  (8.  249). 

282  M.  Corning  (283m;  Dickinson  Ho.,  $2),  mit  (1900)  11061 
Einw,,  ist  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  Rochester  (S.  209)  und 
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Williamsport  (S.  252).  —  Bei  (326  M.)  Wayland  (4i4m)  verläßt 
man  dieEriebahn,  die  sich  nach  N.  wendet.  —  334  M.  Dansvtik 
(316m;  Jackson  Sanitarium,  $  31/2-5) ;  365  M.  Rochester  $  PiUsbwg 
Junction,  für  Bahnen  nö'rdl.  nach  Rochester  und  südl.  nach  Pittsbur» 
410  M.  Buffalo,  s.  S.  210. 


d.  Erie  Bailroad. 

445  M.  Erik  R.  R.  bis  (425  M.)  Buffalo  in  il-12»72  St.  (Fahrpreis  $  8, 
Salon-  oder  Schlafwagen  $  2);  bis  (445  M.)  Suspension  Bridge  in  12-15  St. 
(gleicher  Fahrpreis).  —  Die  Züge  gehen  von  Jersey  City  ab  (Fähren  \ob 
23rd  Str.  und  Chambers  Str.,  g.  S.  tf).  —  Die  1836-52  erbaute  Bahn  fuhrt 
im  Allegheny-Gebirge  mehrfach  durch  schöne  Landschaften. 

Jersey  City  s.  S.  58.  Die  Bahn  führt  durch  den  Bergen  Tunntl 
(S.  214)  und  tritt  in  die  Salzmarschen  des  Hackensack. 

Diese  ausgedehnten  Marschen  sind  mit  Weiden  und  Riedgras  bedeckt, 
die  in  dem  weichen,  oft  bis  12m  tiefen  Schlammboden  wachsen.  Bei 
hoher  Flut  stehen  sie  unter  Wasser. 

Jenseit  (10  M.)  Rutherford  über  den  Passate.  —  13  M.  Pasm 
(S.  214);  17  M.  Paterson  (S.  214).  Bei  (32  M.)  Suffern  tritt  die 
Bahn  in  den  Staat  New  York  (S.  215).  —  34  M.  Ramapo,  in  den; 
malerischen  Tal  d.  N.;  39  M.  Tuxedo  Park. 

272km  w.,  am  Tuxedo  Lake,  liegt  die  elegante  Villenkolonie  Tuxdi 
Park,  die  einem  Klub  reicher  New  Yorker  gehört.  Am  Seeufer  das  ge- 
meinschaftliche Klubhaus.  Einige  der  „Briefe,  die  ihn  nicht  erreichten". 
sind  hier  geschrieben. 

48  M.  Turners  (170m;  Bahnrestaur.)  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn 
nach  Newburgh  (S.  171).  —  50  M.  Monroe  (Monroe  Hotel,  $  2). 

Etwa  16km  südl.  liegt  der  von  bis  450m  hohen  bewaldeten  Berg?* 
umgebene  *  Green  wo  od  Lake  (191m),  14km  lang  und  172km  br.,  im  Somme: 
von  Anglern  und  Jägern  viel  besucht  (von  Jersey  City  auch  direkt  mit  der 
Bahn  zu  erreichen).  Gasthöfe:  Brandon  House  ($272-3),  in  Cfreenttwi 
Lake  Village,  Windermere  ($  272-3),  und  Waterstone  Gottage^  alle  am  N.-Ende 
des  Sees;  FemcUff  und  Lakeside  Hotel  ($3)  am  W.-Ufer. 

60  M.  Ooshen,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Kingston  und  Ron- 
dout  (S.  171);  68  M.  Middletown  (166m;  Bahnrestaur.;  Madison  He.. 
$2),  mit  (1900)  14522Einw.,  Knotenpunkt  der  New  York,  Ontario 
&  Western  Railway  nach  Oswego  (vgl.  R.  46  e).  Bei  (71  M.)  Howcll'i 
beginnt  der  Anstieg  zur  Shawangunk  Range ;  die  Gegend  gewinnt 
an  Reiz.  Hinter  (76  M.)  Otisvüle  erreicht  die  Bahn  in  einem  langen 
Felsein  schnitt  ihren  höchsten  Punkt  (265m)  und  senkt  sich  dann 
steil  zum  Delaware  hinab. 

89  M.  Port  Jervis  (134m;  Fowler  Ho.>  von  $2  an;  Delaware 
Ho.,  von  $l4/2  an),  Städtchen  von  (1900)  9385  Einw.,  an  der  Ver- 
einigung des  Delaware  und  Neversink,  als  Sommerfrische  besucht. 

Bei  Port  Jervis  ändert  der  Delaware  plötzlich  seine  s.o.  Richtung  und 
fließt  parallel  den  Allegbeny  Mts.  c.  50km  nach  SW.,  bis  er  im  WatecGap 
(8.  214)  die  Blue  Ridge  durchbricht  und  seine  alte  Richtung  wieder  ein- 
nimmt. Eine  von  Radfahrern  viel  benutzte  Straße  führt  am  FJuß  und 
den  steilen  Tonschieferfelsen  seines  Ufers  entlang.  Die  ganie,  von  Eiaen- 
babnen  noch  wenig  berührte  Gegend,  das  *Pike  County  des  Staates  Penn- 
sylvanien,  ist  reich  an  landschaftlichen  Beizen.    Die  von  den  sog.  Poem 
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Mts.  dem  Delaware  zuströmenden  Bäche  bilden  zahlreiche  hübsche  Wasser- 
fälle und  Sealachten.  —  8  M.  Milford  (Faurhere,  $3;  Bluff  Ho.),  unweit 
der  Mündung  dei  Bavkiü,  der  20  Min.  von  hier  schöne  Falle  bildet.  Dicht 
beim  Ort  eine  forstwifsenschaftlicbe  Versuchsstation  der  Yale-Universität 
(8.  67).  Südl.  Öfter'«  oder  Utter"s  CUffQUm),  mit  schöner  Aussicht,  nament- 
lich auf  die  blaue  Kette  der  Kittatinny  Mts.  (S.  214)  im  SW.  Unterhalb 
mündet  der  aus  einem  romantischen  Tal  kommende  Adams  Brooh  in  den 
Delaware.  —  12  M.  Mündung  des  Raymondskill ,  der  2V2km  flußaufwärts 
einen  schönen  Fall  bildet.  —  18  M.  Dingmans  Ferry  {High  Falls  Ho.,  $  2-3), 
an  der  Mündung  des  JHngmanCs  Ortet*  mit  einer  alten  Fähre  und  einer 
zerstörten  Brücke?  In  der  Nähe  des  Dorfes  mehrere  kleine  Wasserfälle. 
5km  aufwärts  am  Dingman's  Greek  liegt  Childs  Park  in  reizendem  Tal  mit 
hübschem  Wasserfall;  noch  5km  weiter,  in  der  Quellgegend  des  Baches, 
der  BUver  Lake.  —  22  M.  New  Egypt  (mehrere  Wirtshäuser),  an  dem  von 
Anglern  besuchten  TonCs  Creek.  —  27  M.  Bushkill  (Peters  Ho.,  Riverside  Ho.), 
am  Zusammenfluß  des  Big  und  Little  Bushkül  Creek.  Der  letztere  bildet 
3km  von  hier  die  schönsten  Fälle  der  ganzen  Gegend.  Der  Delaware  läuft 
hier  in  einer  8-förmigen  Windung  (Walpack  Bend  oder  Fiddler's  Klbow).  — 
Bei  (36  M.)  Marshalfs  Creek  (Wasserfall)  sweigt  r.  die  Straße  nach  Strouds- 
bnrg  (S.  215)  ab.    42  M.  Delaware  Water  Gap  (S.  214). 

Der  Tri- States-Rock,  südl.  von  Port  Jervis,  bezeichnet  die  Stelle,  wo 
die  Grenzen  von  New  York,  New  Jersey  und  Pennsylvanien  zusammen- 
stoßen. —  Weitere  hübsehe  Ausflüge  von  Port  Jervis  nach  High  Point  (488m  -, 
The  Inn,  $4)  und  Lake  Mar  da,  Bkm  ö.,  auf  dem  Bücken  der  Kittatinny 
oder  Shawangunk  Mts.  (Coach). 

Von  Port  Jervis  führt  die  Jf.  Y.,  Ontario  &  Western  R.R.-  n.  nach  (24  M.) 
Montieello  (518m;  Mansion  Ho.,  $2)  und  über  (22  M.)  Summtiville  (S.  906) 
nach  (55  M)  Kingston  (S.  250). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Delaware,  der  hier  die  Grenze  von 
Pennsylvanien  („Penris  Waldland",  vgl.  S.  231)  bildet,  dem  „Schluß- 
steinstaat* (Keystone  State),  weil  in  ihm  die  amerikanische  Unab- 
hängigkeitserklärung  (S.  233)  angenommen  wurde.  Dann  hoch  über 
dem  r.  Ufer  des  Flusses  hin,  dessen  tiefes  viel  gewundenes  Tal  dem 
Bahnbau  große  Schwierigkeiten  bot.  Bei  (111  M.)  Lackawaxen  (198m) 
ist  der  Delaware  &  Hudson  Ganal  in  einem  Aquädukt  über  den  De- 
laware geleitet.  Lackawaxen  ist  wie  viele  andre  kleine  Stationen  in 
den  „Delaware  Higfdands"  eine  Sommerfrische  mit  mehreren  an- 
spruchslosen Gasthäusern  und  Pensionen. 

Bei  (117  M.)  Mast  Hope  kreuzt  die  Bahn  den  Fluß  und  tritt 
wieder  in  den  Staat  New  York.  Etwa  6km  w.  liegt  das  Gebiet  der 
forest  Lake  Association  (467m).  —  Bei  (123  M.)  Narrowsburg  durch 
eine  Talenge.  Jenseit  (177  M.)  Deposit  (308m)  verläßt  sie  den  De- 
laware, wendet  sich  1.  (s.w.)  und  ersteigt  den  Scheiderücken 'gegen 
den  Susquehanna.  Malerische  Landschaft.  Von  (185  M.)  GulfSummit 
(419m)  steil  bergab,  bald  mit  schönem  Blick  r.  auf  den  Susquehanna, 
über  die  Cascade  Bridge  (55m  h.)  und  den  Starrucca  Viaduct  (366m 
lang  und  33m  h.).  —  193  M.  Susquehanna  (279m),  mit  Bahn-Repa- 
raturwerkstätten, liegt  am  1.  Ufer  des  Flusses. — Nun  im  Susquehanna- 
Tal  abwärts.  Von  (216  M.)  Binghamton  (266m;  S.  215)  an  läuft 
die  Bahn  parallel  mit  der  am  andern  (r.)  Ufer  entlang  führenden 
Lackawanna  Railway  (R.  27  c).  —  238  M.  Owego  fS.  215);  274  M. 
ßmtro  (S.  215).  Von  (292  M.)  Corning  (286m;  S.  215)  führt  r.  (n  % 
eine  Zweigbahn  nach  Rochester  (S.  209). 
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333  M.  HcrneüfVüle  (353m-,  Bahnrestaur.;  Sherwooi,  Otbornt 
Hotel,  Page  Ho.,  $2-21/2),  Stadt  mit  (1900)  11918  Einw.  und  Eisen- 
bahn-Werkstätten.  Die  Bahn  nach  Buffalo  zweigt  hier  i.  ron  der 
Hauptbahn  ab,  die  nach  (414  M.)  Salamanca  und  (461  M.)  Dimkwi 
(S.  306)  weitergeht.  —  363  M.  Portage  (401m;  Ingham  Ho.,  $2)  ist 
Station  für  die  schönen  *Portage-Fälle,  die  der  Qenestt  hier  bildet. 

1/4  St.  unterhalb  des  Dorfs  die  21m  h.  Upper  oder  fforteshoe  Falk;  5  Min. 
weiter  abwärts  die  33m  h.  Middle  Fall»,  mit  dem  „Devil's  Oven",  ein« 
Felshöhle  am  Fuß  des  Absturzes.  Der  Genesee  durchfließt  dann  eine  3km 
lange  Felsschlucht  und  bildet  unterhalb  derselben  die  45m  h.  Letter  Fallt. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Genesee  auf  70m  hoher  Brücke,  mit 
Aussicht  auf  die  obern  und  mittlem  Portage-Fälle.  —  367  M.  Caslüe 
(426m) ;  370  M.  Silver  Springs,  10km  vom  Silver  Lake;  394  M.  Attka 
(305m);  422  M.  Clinton  Street  (Fast  Buffalo;  185m). 

425  M.  Buffalo,  s.  S.  210. 

Die  Bahn  nach  Niagara  Falls  folgt  der  gleichen  Route  wie  die 
New  York  Central  Railroad  (S.  213).  433  M.  Tonawanda,  ein  be- 
deutender Holzmarkt;  439  M.  La  Solle;  444  M.  Niagara  Falls,  Nw 
York  (S.  219);  44S  M.  Suspension  Bridge  (S.  223).  Die  Bahn  f&brt 
über  die  Brücke  und  vereinigt  sich  in  (446  M.)  Niagara  Falls,  On- 
tario  (S.  219)  mit  der  canadischen  Grand  Trunk  Railway. 

e.  Lehigh  Valley  Railroad. 

-464  M.  Lehigh  Valley  R.  R.  bis  (451  M.)  Buffalo  in  11V2-12  St.  für  SS 
(Schlafwagen  $  2) ;  von  da  bis  (464  M.)  Suspension  Bridge  noch  1  St.  (der 
selbe  Fahrpreis).  Die  Züge  fahren  von  der  Pennsylvania  Station  inV«rtf» 
City  (S.  58)  ab  (Fähren  von  Cortlandt,  Desbrosses  und  West23rd  Str.,  8.  8.61- 
Abfahrt  des  lB'ack  Diamond  Express1  10.25  vorm. 

Jersey  City  s.  S.  58.  Die  erste  Strecke  ist  fast  dieselbe  wie  die 
der  Central  of  New  Jersey  R.  R.  (S..  6).  —  9  M.  Newark  (S.  227); 
13  M.  Elizabeth  Junction;  27  M.  South  Plainfield;  33  M.  Bounä 
Brook  (S.  228).  Jenseit  (64  M.)  Pattenburg  durch  den  c.  V/fm 
langen  Musconetcong  Tunnel.  —  Bei  (76^2  M.)  Philippsburg,  einem 
Eisenbahnknotenpunkt  mit  Eisenwerken,  überschreitet  die  Mn 
den  Delaware  und  tritt  in  den  Staat  Pennsylvanien. 

77 72  Easton  (Paxinosa  Inn,  s.  unten;  Huntington,  $3;  Unitd 
States  Ho.,  $2y2-3),  Fabrikstadt  mit  (1900)  26238  Einw.,  ander 
Mündung  des  Lehigh  in  den  Delaware  („Forks  öf  the  Delaware*4), 
ist  Sitz  des  1826  gegründeten  presbyterianischen  Lafayette  ColUgt 
(434  Studierende).  Bemerkenswert  ist  die  Carnegie  Library  und  die 
Bergwerkmaschinenfabrik  der  Jngersoll  Seargeant  Co.,  die  13000 
Arbeiter  beschäftigt.  3km  oberhalb  der  Stadt  (elektr.  Straßenbau 
das  *Paxino8a  Inn,  eine  beliebte  Sommerfrische. 

89 i/2  M.  Bethlehem  und  von  da  nach  Buffalo  s.  S.  249-251; 
weiter  nach  Niagara  Falls  s.  S.  213.  Die  direkte  Route  zweigt  in 
Batavia  (S.  210)  ab.  —  464  M.  Suspension  Bridge  (s.  oben).* 
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punkte  in  einem  Tage  abmachen,  doch  ist  es  ratsam  2-3  Tage  darauf  zu 
verwenden.    Mai,  die  erste  Hälfte  des  Juni,  die  zweite  des  Sept.  und  Okt.     j 
sind  die  besten  Monate  zum  Besuch  des  Niagara;  im  Hochsommer  ist  er  heiß     ! 
und  überfüllt.    Niemand,  dem  sich  die  Gelegenheit  bietet,  möge  versäumen, 
die  Fälle  in  der  Pracht  ihres  Winterkleides  zu  sehen. 

Die  **Kiagaraf&lle  (Falls  of  Niagara;  spr.  naiagerB;  indianisch 
„Donner  der  Gewässer"),  das  großartigste  Schaustück  Amerikas,  wei- 
den von  dem  Niagara  River  bei  seinem  Durchbrach  vom  Erle-  zum 
Ontario-See  gebildet,  32km  von  seinem  Ausfluß  aus  dem  erstem  und 
21km  oberhalb  seiner  Mündung  in  den  letztern.  Der  Niagara,  der 
Abfluß  des  Erie-,  Huronen-,  Michigan-  und  Oberen  Sees,  fallt  auf 
seinem  65km  langen  Laufe  um  100m.  Die  Strömung  ist  die  ersten 
3km,  nachdem  der  Fluß  den  Erie-See  verlassen  hat,  reißend,  ver- 
langsamt sich  aber  hier,  wo  das  Flußbett  sich  erweitert  und  die 
Insel  Grand  Island  (S.  222)  den  Strom  in  zwei  Arme  spaltet.  Unter- 
halb der  Insel  ist  er  4km  breit.  Etwa  24km  vom  Erie-See  verengt 
sich  der  Fluß  abermals  und  fließt  mit  wachsendem  Ungestüm  dahin, 
bis  die  Schnellen  oberhalb  des  Falls  ein  Gefäll  von  über  16m  und 
eine  ungeheure  Geschwindigkeit  erlangen.  Unmittelbar  vor  den  Fäl- 
len, bei  einer  scharfen  Biegung  des  Flusses  von  W.  nach  N.,  teilt  sieb 
das  Flußbett  nochmals  durch  Ooat  Island  (S.221),  das  ungefähr  ein 
Viertel  der  ganzen  Strombreite  (1454m)  einnimmt.  R.  davon  ist  der 
*  Amerikanische  Fall,  330m  breit  und  in  der  Mitte  47m  hoch,  1.  der 
"Canadische  oder  Hufeisen  (HorseshoehJfsXl  (weil  er  über  eine  huf- 
eisenförmig eingebogene  Felswand  stürzt),  in  seiner  Kurve  91  Öm 
breit  und  44m  hoch.  Die  Wassermasse,  die  sich  in  einer  Minute  über 
die  Fälle  ergießt,  wird  auf  425  000  cbm  geschätzt,  wovon  etwa  neun 
Zehntel  über  den  canadischen  Fall  gehen.  Die  amerikan.  Grenze 
läuft  durch  die  Mitte  des  letztern.  Meilenweit  sichtbar  ist  der  ans 
der  Tiefe  aufsteigende  Wasserdunst.  Unterhalb  der  Falle  ist  der 
Fluß  eine  Zeitlang  wieder  so  ruhig,  daß  er  oft  im  Winter  von  Ufer 
zu  Ufer  zufriert.  Dann  verengt  er  sich  auf  380-240m  und  fließt  als 
wilde  Schnellenreihe  in  engem  Felsenbett  weiter.  6km  abwärts  wird 
noch  ein  Riesenstrudel  (S.  224)  gebildet.  Diese  untern  Stromschnellen 
haben  auf  11km  ein  Gefäll  von  über  30m;  erst  bei  Lewiston  (S.224) 
wird  der  Strom  breiter  und  ruhiger. 

Die  Fälle  stürzen  über  eine  25m  dicke,  fast  horizontale  Kalkstein- 
bank herab,  unterhalb  deren  weichere  Schiefer-  und  Sandsteinmassen  von 
noch  größerer  Mächtigkeit  liegen.  Die  nicht  mehr  unterstützten  Teile  des 
unterwaschenen  Kalksteins  stürzen  daher  häufig  herab  und  die  Fälle  selbst 
weichen  flußaufwärts  allmählich  zurück,  jährlich  etwa  0,eem  auY  der  cana 
dischen  und  0,«om  auf  der  amerikan.  Seite.  Am  Whirlpool  (S.  224)  brechen 
die  Schichten  plötzlich  ab  und  die  Wände  der  Schlucht  bestehen  ganz  ans 
Schwemmland.  Bei  einem  weitern  Zurückweichen  um  c.  3km  werden 
die  Kalkstein-  und  Schieferschichten  ganz  fortgespült  und  der  Strom  mit 
einer  Einbuße  von  15m  an  seiner  Höhe  auf  dem  Sandstein  angelangt  sein. 
Der  Niagara-Fall  ist  unter  dem  Namen  Ongiara  auf  Sanson's  Karte  von 
Canada  (Paris,  1657)  angegeben,  aber  der  erste  "Europäer,  der  ihn  sah  und 
beschrieb,  war  der  belgische  Franziskanermönch  Louis  Hermepin.  ein  Mit- 
glied der  Expedition  La  Salle's  (S.  211)  im  J.  1678.  Nach  der  indianischen 
Tradition  verschlingt  der  Fall  jährlich  zwei  Opfer,  eine  Zahl,  die  durch 
die  häufigen  Unglücksfälle  und  Selbstmorde  weit  übertroffen  wird. 
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Die  amerikan.  Stadt  Hiagara  Falls  (Gasthöfe  s.  S.  219),  unmittel- 
bar am  Fluß,  bat  (1900)  19467  Einw.  (gegen  Ö602  im  J.  1890).  Haupt- 
quelle ihres  Wohlstandes  war  lange  Zeit  die  Fremdenindustrie ;  seit- 
dem die  gewaltige  Wasserkraft  der  Fälle  ausgenutzt  wird  (s.  unten), 
ist  sie  als  Fabrikstadt  in  schnellster  Entwicklung.  Man  schätzt  die 
Zahl  der  Besucher  auf  jährlich  c.  700000.  —  Bei  dem  Museum  und 
Cyclorama  halte  man  sich  nicht  auf.  Sehenswert  ist  die  elektrisch 
betriebene  große  Weizenschrotbrotfabrik  Natural  Food  Conservatory 
(PI.  G  4);  unentgeltliche  Führungen,  schöne  Aussicht  vom  Dach. 

Ein  1894  vollendeter  9m  tiefer  und  ö,$m  br.  Tdnnkl  (PI.  B-D  4),  der 
c.  2km  oberhalb  der  Fälle  in  öOm  Tiefe  beginnt  und  unmittelbar  unter- 
halb der  oberen  Brücke  (S.  222)  mündet,  läuft  c.  60m  tief  unter  der  Stadt 
hindurch.  Ein  kurzer  Kanal  leitet  Wasser  des  Flußes  in  den  Tunnel.  Die 
durch 'Turbinenanlage  gelieferte  Wasserkraft  beträgt  110000  Pferdekräfte. 
Die  Fälle  werden  durch  diese  Anlagen  vorläufig  noch  nicht  beeinträchtigt. 
Ein  ähnlicher  Tunnel  wurde  auf  der  canadischen  Seile  erbaut.  Im  ganzen 
wird  die  durch  Übertragung,  auch  für  elektr.  Bahnen  und  Städtebeleuchtung 
nutzbar  gemachte  Wasserkraft  auf  400000  Pferfekräfte  geschätzt. 

Wir  heginnen  die  Besichtigung  mit  dem  Besuch  des  5  ha  großen 
Prospect  Parkr(Pl.  B  4),  heim  amerikanischen  Fall.  Auf  *Pro8pect 
Point  steht  man,  durch  ein  Gitter  geschützt,  unmittelbar  am  Rande 
des  Falls  und  sieht  ihn  unten  auf  die  Felsen  hinabstürzen.  Hennepin  a 
Vieio,  etwas  r.  (n.),  gewährt  einen  guten  Gesamtüberblick.  Nahe  hei 
Prospect  Point  ist  die  Superintendenfs  Office,  von  wo  eine  kurze 
Drahtseilbahn  (Inclined  Kailway,  ö  c.)  und  eine  Treppe  zum  Ab- 
fahrtsort der  „Maid  of  the  Mist"  (S.  223)  hinabführen. 

Von  Prospect  Point  gelangt  man  auf  dem  Parkwege  1.  (w.)  zur 
(3  Min.)  Goal  Island  Bridge  (110m  lang),  die  etwas  oberhalb  des 
amerikan. -Falles  über  den  r.  Flußarm  führt,  mit  schönem  Blick  auf 
die  obern  Stromschnellen.  Unterhalb  (r.)  ein  paar  kleine  Felseninseln, 
darunter  AverysRock,  an  dem  ein  Unglücklicher  sich  18  St.  lang  fest- 
hielt, bis  er  durch  ein  zu  seiner  Rettung  an  Seilen  hinabgelassenes 
Boot  in  den  Abgrund  geschleudert  wurde.  Die  Brücke  endet  auf 
Green  Island,  von  wo  eine  zweite  kurze  Brücke  auf  die  32ha  große 
Pflanzenreiche  Insel  *Goat  Island  (PI.  B  4;  Ziegeninsel)  führt.  Hier 
r.  zum  (4  Min.)  *Luna  Island,  einem  Felseneiland  zwischen  dem 
amerikan.  Hauptfall  und  dem  *Centre  Fall,  nach  den  bei  Vollmond 
hier  sichtbaren  Mondregenbogen  benannt.  Weiter  an  der  W.-Seite 
von  Goat  Island  in  1-2  Min.  zu  den  Biddlc  Stairs  (frei  zugänglich) 
und  dem  Bureau,  wo  man  Führer  und  wasserdichte  Kleidung  zum 
Besuch  der  »Cave  of  the  Wind»  (Windhöhle;  PI.  „C.  of  W.":  B  5) 
findet,  der  Gelegenheit  bietet,  die  furchtbare  Gewalt  und  die  eigen- 
artige Erosionsarbeit  der  Fälle  (vgl.  S.  220)  zu  beobachten  (Eintr. 
$  1 ;  außerdem  wird  ein  kleines  Trinkgeld  erwartet). 

Man  steige  die  Treppe  hinab  und  folge  dem  Pfade  am  Fuß  der  Klippen 
nach  dem  Centre  Fall  hin«,  der  Gang  durch  die  Cave  of  the  Winds  selbst 
erfordert  starke  Nerven,  ist  jedoch  bei  der  nötigen  Vorsicht  gefahrlos  und 
wird  auch  von  Damen  unternommen.  Nachdem  man  die  Stege  und  Brücken 
zwischen  den  Felsen  und  dem  Wasserstaub  vor  dem  mittlem  Fall  passiert 
hat,  wird  man  durch  die  Windhöhle  hinter  demselben  geführt,  wo  das 
blind*  und  taubmachende  Gebrüll  von  Wind  und  Wasser  jeder  Beschreibung 
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spottet.  Die  Besucher  fassen  sich  bei  den  Händen  und  schlängeln  sieh  seit- 
wärts über  ein  schmales  Felsband,  mit  der  senkrechten  Felswand  acht 
vor  dem  Antlitz  und  den  donnernden  Wassermassen  des  Falls  im  Büekta. 

Von  den  Biddle  Stairs  führt  der  Pfad  s.  zum  (6km)  Porter  s  BJuf, 
mit  Überblick  des  Hufeisenfalls,  der  canadischen  Stromschnellen  und 
der  Schlucht  unterhalb  der  Fälle.  Eine  Treppe  und  Brücke  führen 
von  hier  hinab  zum  **Terrapin  Rock  (PI.  A  6),  am  Rande  des  Huf- 
eisenfalls,  mit  dem  besten  Blick  auf  denselben  von  dieser  Seite. 

„Der  Strom  ist  hier  augenscheinlich  viel  tiefer  als  auf  der  amerikani- 
schen Seite;  er  biegt,  statt  sich  beim  Sturz  über  den  Felsrand  in  Schaum 
aufzulösen,  ungebrochen  hinüber  und  senkt  sich  in  einer  mächtigen  Wasser 
«äule  von  lebhaft  grüner  Farbe  zur  Tiefe.  Die  Färbung  ist  nicht  gleich- 
mäßig, sondern  veränderlich,  und  lange  Streifen  von  tieferm  Ton  wechseln 
mit  Bändern  in  hellerer  Farbe  ab.  Auch  der  Hufeisenfall  entbehrt  keines 
wegs  der  Schönheit,  ist  aber  vor  allem  majestätisch.  Der  Sturz  des  Wasser: 
ist  nicht  wild,  sondern  ruhig,  grandios  und  überwältigend"  (Tyndaü).  - 
Ein  ausrangiertes  Kriegsschiff  von  6,5m  Tiefgang  wurde  1829  über  den  Fil< 
hinabgesandt,  ohne  den  Felsrand  zu  berühren. 

Der  Pfad  führt  weiter  an  der  S.-Seite  von  Goat  Island  zu  deti 
(7-8  Min.)  Brücken  nach  den  *Three  Sister  Islands,  von  wo  bester 
Blick  auf  die  imposanten  *Canadischen  Stromschnellen,  die  mi' 
einer  Geschwindigkeit  von  50km  in  der  Stunde  hinabstürzen.  An, 
die  dritte  „Schwester"  stößt  ein  kleinerer  Fels,  der  Little  Brothet. 

Man  kann  nun  mitten  durch  die  Insel  in  ö  Min.  zu  der  zum 
Festland  führenden  Brücke  zurückkehren;  wer  Zeit  hat  mögeindtf 
bis  zur  (4  Min.)  „Parting  of  Waters  «  (PI.  0  ö)  am  obern  Ende  gehen, 
wo  sich  ein  trefflicher  Blick  auf  den  breiten  und  ruhigen  Strom  ober- 
halb  der  Fälle  öffnet,  mit  Grand  Island  (S.  220)  im  Hintergrund 
Von  da  führt  der  Pfad  an  der  N.-Seite  von  Goat  Island,  mit  Aus- 
sicht auf  die  amerikanischen  Stromschnellen,  zu  der  (6-6  Min) 
Brücke  zurück. 

Wir  überschreiten  nun  den  Fluß  auf  der  1897-98  an  Stelle  ein« 
Hängebrücke  erbauten  378m  langen  *Upper  Steel  Arch  Bridg* 
(PI.  B  4).  Die  Spannweite  des  Stahlbogens  beträgt  256m  (*$• 
S.  220) ,  die  Breite  der  Brücke  16 ,  die  Höhe  über  dem  Fluß  59m. 
Die  Brücke  trägt  eine  doppelgeleisige  elektr.  Bahn,  zwei  Fahrstraße» 
und  Fußwege.  Brückengeld  10,  hin  u.  zurück,  einschl.  des  Fahr- 
preises für  die  elektr.  Bahn,  15  c.  —  Unterhalb  der  Brücke,  auf  der 
amerikanischen  Seite,  ist  die  Mündung  des  S.  221  gen.  Tunnels; 
oberhalb  stehen  einige  Fabriken. 

Am  canadischen  Ende  der  Brücke  wendet  man  sich  1.  zum  (3 Min.' 
Eingang  des  *Queen  Victoria  Niagara  Falle  Park  (PI.  A  4-6),  der 
«ich  4km  weit  am  Fluß  hinzieht  (elektr.  Bahn  s.  S.  219).  Er  ent- 
Jaiält  ein  BTonzestandbild  des  um  seine  Anlage  verdienten  Obersten 
Gzowski  und  bietet  einen  trefflichen  Überblick  der  Fälle  und  der 
Schlucht,  namentlich  von  (3  Min.)  *RamblerJs  Rest  und  (4 Min) 
Inspiration  Point  (PI.  A  4).  R.  (4  Min.)  ein  Restaurant;  3  Min 
weiter  das  TabU  Rock  House  und  der **Table  Bock  (PI.  A  5),  mit*»" 
beschreiblich  großartiger  Ansicht  der  Hufeisenfälle.  Nachmittags  bil- 
den sich  schöne  Regenbogen.  Der  Donner  des  Wassers  ist  betäubend. 
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Der  Name  Table  Bock  hat  sich  erhalten,  obschon  das  letzte  Stück  der 
unterwaschenen  Felsplatte,  von  der  er  herrührt,  1860  herabstürzte.  —  Ein 
Aufzog  bietet  Gelegenheit  unter  den  Fall  zu  gelangen  (26  c,  mit  Anzug 
50  c);  man  geht  durch  einen  60m  langen  Tunnel.  Großartige  "Blicke  auf 
die  Fälle  von  hinten  und  unten. 

Bei  ausreichender  Zeit  kann  man  durch  den  Park  oberhalb  der  Fälle 
zum  0-4.  Hin.)  Cedur  lüand  (PI.  A  6)  und  den  (30  Min.)  Dufferin  Islands 
(PI.  B  6}  elektr.  Bahn  s.  S.  219)  weiterwandern,  mit  guten  Blicken  auf  die 
canadischen  Stromschnellen  (S.  222).  An  dem  sog.  Burning  Spring  (Zutritt 
50  c),  einer  für  einen  Augenblick  angezündeten  Schwefelwasserstoffquelle, 
halte  man  sich  nicht  auf.  —  Die  Falls  View  Station  (PI.  A  6)  der  Michigan 
Central  B.  B.  (S.  296)  liegt  dicht  beim  Park,  gegenüber  dem  untern  Ende 
von  Cedar  Island.  —  Eine  beim  Table  Bock  abzweigende  Straße  führt 
nach  dem  Schlachtfeld  von  Lundy's  Lane,  wo  die  englisch-canad.  Truppen 
die  Amerikaner  sm  26.  Juli  1814  nach  hartnäckigem  Kampfe  besiegten. 

Niemand  versäume  die  **Fahrt  auf  der  Maid  of  the  Mist  („Nebel- 
maid"), einem  kleinen  Dampfer,  der  am  Ende  der  von  Prospect  Park 
hinabführenden  Drahtseilbahn  (S.  221)  abfährt,  den  Fluß  bis  fast 
zum  Fuß  des  Hufeisenfalls  hinaufdampft  und  an  der  canadischen 
Seite  anlegt  (Fahrpreis  60  c.  einschl.  wasserdichter  Kleidung).  Die 
Fahrt  ist  durchaus  gefahrlos,  die  Aussicht  auf  die  Fälle  überaus  groß- 
artig. Man  kann  auf  der  canadischen  Seite  aussteigen,  wo  ein  steiler 
Pfad  zum  Nationalpark  hinanführt,  und  später  an  demselben  Tage 
mit  dem  Dampfer  zurückkehren. 

Der  Fluß  und  seine  Ufer  unterhalb  der  Brücke  bieten  gleichfalls 
eine  Anzahl  hochinteressanter  Punkte.  Die  untern  Stromschnellen 
und  der  Whirlpool  (S.  224)  sind  am  besten  von  der  canadischen 
Seite  zu  überblicken. 

Tom  Ende  der  Brücke  führt  eine  Straße  (elektr.  Bahn  s.  S.  219) 
am  Felsrande  entlang  zu  der  (3km)  *Cantilever  Bridge  (PI.  B  1) 
der  Michigan  Central  Railroad  (S.  296) ,  einer  schönen  1883  voll- 
endeten Auslegerbrücke.  Sie  ist  277m  lang,  74m  hoch  und  besteht 
ganz  aus  Stahl;  die  beiden  Auslegerarme,  120  und  114m  lang,  sind 
in  der  Mitte  durch  einen  festen  Bogen  von  36m  Spannweite  ver- 
bunden. Etwa  90m  unterhalb  überspannt  die  *Lower  Steel  Aren 
Bridge  (PI.  B  1)  der  Grand  Trunk  Railway  (S.  218)  den  Strom, 
mit  einer  Straßenbrücke  unter  dem  Bahngeleise  (Brückengeld  10  c. 
hin  u.  zurück).  Sie  wurde  1897  an  Stelle  der  frühern  Hängebrücke, 
nach  der  die  Station  auf  amerikanischer  Seite  noch  Suspension  Bridge 
beißt,  erbaut,  ist  336m  lang  und  69m  über  dem  Wasser.  Schöner 
Blick  auf  den  Whirlpool ;  die  Fälle  sind  durch  die  Cantüeverbrücke 
teilweise  verdeckt. 

Etwas  unterhalb  der  Steel  Arch  Bridge  ist  der  Eingang  zu  dem 
sogen.  Rapids  Park,  von  wo  man  auf  einer  kleinen  Bergbahn  (60  c.) 
zur  Besichtigung  der  *Whirlpool  Eapids  hinabfährt,  die  in  ihrer 
Art  den  Fällen  ebenbürtig  sind.  Die  ungeheure  Wassermasse  zwängt 
sich  hier  durch  einen  nur  90m  breiten  Kanal,  so  daß  sie  tatsächlich 
eine  konvexe  Form  annimmt  und  der  hier  etwa  16m  tiefe  Strom  in 
der  Mitte  höher  ist  als  an  den  Rändern.  Drei  andre  Aufzüge  (60  c.) 
führen  auf  amerikanischer  Seite  hinab. 

Der  Strom  bietet  hier  ein  überwältigendes  Bild  ungeheurer  Kraft  \  wie 
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stets  aufs  neue  sich  erzeugende  Meereswogen  drängen  sieh  die  gewaltigen 
prächtig  grünen  Waasermaasen  aus  der  Tiefe  empor.  —  Bei  einem  Vertuet 
diese  Stromschnellen  hinabznschwimmen  büßte  Kapitän  Webb  1883  »ein 
Leben  ein,  doch  haben  seitdem  verschiedene  Personen  das  Wagnis  in 
Fässern  ausgeführt.  Die  alte  „Maid  of  the  Misttt  wurde  1861  durch  <üe 
Schnellen  nach  Lewiston  gebracht.  Blond  in  und  andre  haben  dieSehluefct 
oberhalb  der  Schnellen  auf  Hanf-  oder  Drahtseilen  überschritten. 

Man  kann  die  Lower  Steel  Aren  Bridge  überschreiten  und  auf  foi 
amerikanischen  Seite  zurückkehren  (elektr.  Bahn  s.  S.  219). 

iy2km  unterhalb  der  beiden  Brücken  ist  der  *Whirlpool  (Wir- 
bel), auf  den  man  vom  Gipfel  des  Felsens  einen  guten  Überblkfc 
hat.  Der  Strom  bildet  hier  einen  rechten  Winkel  und  durch  der. 
Rückstoß  der  gewaltigen  "Wassermasse  gegen  die  Felsen  des  linker. 
Ufers  entsteht  ein  Riesenstrudel. 

Der  Riverway  fuhrt  an  der  amerikan.  Seite  von  der  Brücke  nad 
Goat  Island  (S.  221)  zur  (l^km)  Old  French  Landing,  wo  La  Salle  und  Louii 
Hennepin  (S.  220)  sich  nach  der  Umgehung  der  Fälle  wieder  eingeschifft 
haben  sollen.  Schräg  gegenüber  auf  der  canadischen  Seite  das  Dor: 
Chippewa,  wo  die  Amerikaner  1814  die  Engländer  schlugen,  li/zkm  weite 
aufwärts  Schlosser  Landing,  von  den  Franzosen  1750  und  den  Engländer! 
1761  befestigt.  Die  kleine  Insel  Navy  Island,  nahe  dem  canadischen  Ufer, 
gewährte  den  Insurgenten  des  „Mackenzie  War"  (1837-38)  Schutz.  Gleics 
ö.  davon  die  zum  Staate  New  York  gehörige  67qkm  große  Insel  Grad 
Island  (Bedell  Ho.,  ein  beliebter  Sommeraufenthalt,  $2-3),  wo  Major 
Mordecai  M.  Noah  1820  die  Stadt  Ararat  als  Zufluchtsort  für  die  Jnda 
gründen  wollte.  Gegenüber  am  amerikan.  Ufer,  8km  oberhalb  der  Fälle. 
mündet  der  Capuga,  von  wo  aus  Robert  de  La  Salle  (S.  211)  1679  mit  den 
„Griffon"  zur  Erforschung  der  großen  Seen  abfuhr. 

Die  Observation  Trains  der  Kew  York  Central  R.  R.  zwischen  Niagan 
Falls  und  (7  M.)  Lewiston  (Rückfahrkarte  25  c.)  bieten  prächtige  Blicke  I. 
in  die  Schlucht  des  Niagara.  —  Lewiston,  freundliches  kleines  Dorf,  ist 
Abfahrtsort  der  Dampfer  über  den  Ontario-See  nach  Toronto  (s.  Baedeker  - 
Ganada).  Am  andern  Ufer,  an  der  Michigan  Central  R.  R.,  liegt  Qwawfos 
und  auf  der  Höhe  s.  über  der  Stadt  eine  59m  hohe  Denksäule  für  General 
Brock,  der  1812  hier  fiel.  —  19km  n.ö.  von  den  Niagarafällen  liegt  di< 
Reservation  der  Tuscarora-lndianer  (8.  2Q4;  sie  verkaufen  Korbflechtereien 
u.  dergl.).  —  Fort  Niagara  (elektr.  Bahn  s.  S.  219),  an  der  (22km)  Mündun? 
des  Flusses,  1678  gegründet,  ist  jetzt  ein  amerikan.  Militärposten.  Gegen- 
über der  Badeort  Niagara-on-(he-Lake.    Vgl.  Bssdeker's  Canada. 

29.  Der  St.  Lorenzstrom  und  die  Tausend  Inseln. 

Wer  diesen  Ausflug  von  der  amerikan.  Seite  aus  unternimmt,  besteig« 
das  Dampfboot  in  der  Regel  in  Clayton  (S.  225),  das  von  New  York  (3401.' 
mit  der  New  York  Central  R.  R.  bis  (233  M.)  ütiea  und  von  da  mit  der 
Borne,  Watertown  &  Ogdentburg  R.  R.  zu  erreichen  ist  (9-12  St.  \  durchgehende 
Wagen ;  Fahrpreis  $  8.27,  s.  R.  27a).  —  Der  nach  Montreal  fahrende  Dampfer 
der  Richelieu  &  Ontario  Navigation  Co.  fährt  von  Toronto  tägl.  i  Uhr  nachm 
ab,  trifft  in  Ringston  (wo  die  Mehrzahl  der  Passagiere  einsteigt)  etwa  nm 
6  Uhr  früh  und  li/i  Stunde  später  in  Clayton  ein  (Fahrpreis  von  Clayton  bis 
Montreal  $  5.25).  Ankunft  in  Montreal  etwa  6'/«  Uhr  abends.  —  Wer  nur 
die  Tausend  Inseln  besuchen  will,  benutze  einen  der  Dampfer,  die  tägl. 
von  Clayton  aus  Rundfahrten  machen  (50  c.)  \  der  abends  fahrende  Dampfer 
'Lawrence1  hat  einen  Scheinwerfer  an  Bord.   Vgl,  Bsedeker's  Canada. 

Der  St.  Lorenzstrom  {River  8t.  Lawrence),  der  1140km  lange  wasser- 
reichste Strom  Nordamerikas,  führt  die  Wassermasse  der  großen  Seen  dem 
Atlantischen  Ozean  zu.  Große  Ozeandampfer  befahren  ihn  bis  Montreal, 
kleinere  Schiffe  mit  Hülfe  von  Seitenkanälen,  welche  bei  der  Bergfahrt  die 
Stromschnellen  umgehen  (vgl.  S.  226),  auf  seinem  ganzen  Laufe.  Während 
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4-5  Monaten  ist  die  Schiffahrt  durch  Eisgang  unterbrochen.  —  Die  Ent- 
fernungen in  der  nachstehenden  Eoute  sind  von  Kingston  aus  berechnet. 

Kingston  (Hdt.  Frontenac,  $  l^sr^;  British  American  Hotel, 
$  V2-2),  Stadt  von  (1900)  17960  Einw.  mit  malerischen  Festungs- 
werken, beim  Ausfluß  des  St.  Lorenzstroms  aus  dem  Ontario-See, 
s.  Baedeker's  Oanada.  Ein  kl.  Dampfer  fährt  regelmäßig  nach  Kap 
Vincent  (Carleton  Hotel,  $  272-3),  am  amerikan.  Ufer. 

Nach  der  Abfahrt  von  Kingston  tritt  der  Dampfer  alsbald  in  den 
*ßee  der  Tausend  Inseln,  eine  65km  lange  und  6-1  lkm  breite  Aus- 
weitung des  St.  Lorenzstroms,  die  gegen  1700  große  und  kleine, 
z.  T.  bewaldete  Mor&neschuttinseln  und  Gneisfelsen  enthält.  Viele 
sind  beliebte  Sommerfrischen,  mit  Hotels  und  Pensionen,  andere 
Privateigentum  reicher  Amerikaner  und  Canadier.  Die  Fahrt  durch 
das  Inselmeer  ist  sehr  hübsch;  Mi.  und  Sa.  abends  werden  viele 
Inseln  beleuchtet.  Der  Kurs  geht  zunächst  zwischen  r.  Wolfe  oder 
Long  Island  und  1.  Howe  Island  hindurch. 

26  M.  (r.)  Clayton  (New  Hubbard,  $2-4}  Izaak  Walton,  $2; 
Manatanck,  Prospect  Point),  Dorf  und  Sommerfrische  mit  (1900) 
1913  Einw.,  ist  Endpunkt  der  Rome,  Watertown  &  Ogdensburg 
B.  R.  von  (107  M.)  Ütica  (vgl.  S.  205).  Gegenüber  liegt  die 
große  Grindstone- Insel;  dahinter,  am  canadischen  Ufer,  Oananoque 
^Gananoque  Inn,  $  3). 

28  M.  (r.)  Round  Island  (Frontenac),  mit  dem  großen  Hotel 
Frontenac  ($.4).  —  Round  Island  gegenüber  liegt  Murray  hie 
(Hotel  Murray  Hill,  $  4). 

31 M.  (1.)  Thousand  Island  Park  (Columbian,  $3-4;  Thousand 
Island  Pari  Ho.,  $272),  von  Methodisten  viel  besucht,  am  W.-Ende 
von  Wellesley  Island. 

41  M.  (r.)  Alexandria  Bay  (Crossmon,  $  4;  Thousand  Isle  Ho., 
$  3-5;  Edgewood  Park,  New  Mars  den  Ho.,  $  3;  Central  Park  Ho., 
$  2-3),  der  besuchteste  Sommeraufenthalt  der  Tausend  Inseln,  liegt 
in  hübscher  Umgebung  am  amerikan.  Ufer  gegenüber  von  Wellesley 
Island.  Zu  den  schönsten  Villen  auf  den  benachbarten  Inseln  ge- 
hören die  PuUmarische  und  die  des  Geheimmittelerflnders  H.  H. 
Warner  („Warner's  Safe  Cure").  —  Am  O. -Ende  von  Wellesley 
Island  liegt  Westminster  Park  (Hotel  Westminster,  $  2-3). 

Das  Boot  fährt  weiter  an  den  Summerland  Islets  (1.)  und  dem 
langen  Grenadier  Island  (1.)  vorbei ,  verläßt  den  See  der  Tausend 
Inseln  und  tritt  in  den  offnen  Strom ,  der  hier  c.  3km  breit  ist. 
Die  nächste  Strecke  der  Fahrt  ist  einförmig. 

66  M.  (1.)  Brockville  (Straihcona,  $  3 ;  8t.  Lawrence  Hall,  $ 2), 
canadische  Stadt  mit  (1900)  18  940  Einw.  und  ergiebigem  Fischfang. 
80  M.  (1.)  Prescott  (Daniels  Ho.,  $2-3). 

80  M.  (r.)  Ogdensburg  (SeymourHo.,  $2-3;   Windsor,  Norman, 
$  2),  Stadt  mit  (1900)  18940  Einw.  und  Kornhandel.  Von  Ogdens- 
burg nach  Rouse's  Point  s,  S.  206;  nach  Rome  und  Utica  s.  S.  205. 
Etwa  16km  unterhalb  Ogdensburg  passiert  das  Boot  die  12km 
Baedeker'«  Nordamerika.      .  Aufl.  15 
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langen  Oaloup  Rapid*,  auf  die  7km  weiter  unten  der  Rapide  Hat 
folgt  Keine  dieser  Stromschnellen  ist  erheblich,  obschon  beide  für 
gtrom  auffahren  de  Schiffe  durch  einen  Kanal  auf  der  canadischen  Seite 
umgangen  werden.  Zwischen  beiden  liegt  die  schmälste  Stelle  des 
Stroms  (150m).    Zahlreiche  Inseln. 

95  M.  fl.)  Morrisburg,  gleich  unterhalb  des  Rapide  Plat. 

Von  (109  M. ;  r.)  Louisville  Landing  gehen  Stages  nach  (7  M.) 
Mästend  Springs  (Hatfleld  Ho.,  $  21/2 ;  White's  Hotel,  $  2-3);  Tgl. 
S.  206. 

109  M.  (1.)  DickinsonJs  Landing,  am  Beginn  der  *Long  Sault 
Eapidß,  zwischen  dem  canadischen  Ufer  und  Long  Sault  JsUmi 
Die  14km  langen  Stromschnellen  werden  manchem  beim  Hinab- 
schießen des  Bootes  als  nicht  ungefährlich  erscheinen.  Für  die 
Bergfahrt  werden  sie  durch  den  lSy^OD.  langen  Cornwall  Cam 
umgangen. 

121  M.  (1.)  Cornwall  {Rossmore  Ho.,  $  2),  wohlhabende  Stadt 
von  (1900)  6700  Einw.,  am  Ende  der  Long  Sault  Rapide.  Die  cani- 
disch-amerikanische  Grenze  entfernt  sich  hier  vom  Strome;  du 
indianische  Dorf  St.  Regia,  Cornwall  gegenüber,  liegt  in  der  eam- 
dischen  Provinz  Quebec.  Die  Adirondaek  Mts.  (S.  183)  werden  r 
sichtbar. 

135  M.  (1.)  Lancaster  liegt  am  Lake  St.  Francis,  einer  45km  langen 
und  8-1  lkm  br.  Erweiterung  des  Stromlaufs.  Schräg  gegenüber  liegt 
Stanley  Island  (Algonquin  Hotel).  —  Jenseit  (142  M.)  Port  Lou* 
(r.)  gehören  beide  Ufer  zu  Quebec. 

Bei  (151  M. ;  1.)  Coteau  Landing  führt  eine  Eisenbahn-Dreh- 
brücke über  den  Fluß  (vgl.  Baßdeker's  Oanada).  Dann  beginnt  ein« 
Reihe  von  Stromschnellen  in  fast  unmittelbarer  Folge ,  zusammen 
c.  18km  lang:  Coteau  Rapid,  Cedar  Rapid,  Split  Rock  Rapid  und  d» 
*Cascades.  Bei  der  Fahrt  stromaufwärts  werden  sie  durch  den  18km 
langen  Beauharnois- Kanal  umgangen.  Die  großen  kath.  Kirchen 
der  am  Fluß  liegenden  Dörfer  treten  nun  schärfer  hervor. 

164M.  (r.)  Beauharnois,  am  untern  Ende  dieser  Stromschnellen, 
liegt  gegenüber  der  Mündung  des  Ottawa,  der  an  Lauflänge  uni 
Gebietsausdehnung  ungefähr  dem  Rheine  gleichsteht  und  dessen 
Arme  hier  die  Insel  Perrot  einschließen.  Das  Dorf  Ste.  Anne,  am 
O.-Ufer  des  östl.  Arms,  ist  der  Schauplatz  von  Thomas  Moore* 
„Canadian  Boat  Song".  —  Dann  tritt  das  Boot  in  den  19-24kmL 
Lake  St.  Louis. 

180  M.  (1.)  Lachine  (Dominican,  $  2;  Imperial ;  Lake  View),  mit 
(1900)  5561  Einw.,  liegt  am  Beginn  der  *Lachine  Rapide,  der 
kürzesten  (5km)  aber  reißendsten  von  allen,  mit  denen  die  Fahrt  zu 
einem  aufregenden  und  effektvollen  Abschluß  gelangt.  Die  Strom- 
schnellen beginnen  gleich  unterhalb  der  schönen  Brücke  der  Canadian 
Pacific  Railway.  Bald  nachdem  es  dieselben  passiert  hat,  fährt  das 
Boot  unter  der  • Victoria  Jübilee  Bridge  hindurch  und  erreicht 

194  M.  (1.)  Montreal,  b.  Baedeker's  Oanada. 
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30.  Von  New  York  nach  Philadelphia. 

a.  Pennsylvania  Eailroad. 

90  M.  Pennstlvania  Eailroad  in  2Vi-2>/»  St.  für  $  2»/«  (Salonwagen 
50  c).  Bahnhof  in  Jersey  City  (Fähren  von  23rd  Str.,  Desbrosses  Str.,  Cort- 
landt  Str.  und  von  Brooklyn,  0.  S.  6). 

Jersey  City  s.  S.  68.  Die  Bahn  führt  in  w.  Richtung  nach  (9  M.) 
Newark  (Continental,  $  2-3),  gewerbreicbe  Stadt  am  Passaic,  mit 
(1900)  246  070  Einw.,  hübschen  Kirchen,  Parks,  großen  Brauereien 
und  bedeutenden  Fabriken  von  Gold-  und  Silbersachen,  Eisenwaren, 
CelMose,  Papier  und  Leder  (Gesamtwert  1900  $  127  Mill.).  Be- 
merkenswert ist  das  Geschäftshaus  der  Prudential  Insurance  Co., 
von  G.  B.  Post,  mit  Innendekoration  von  Blashfleid  und  Mowbray 
Siddons.  Die  Sammlungen  Dr.  Leslie  D.  Ward's  und  Senator 
Dryden's  enthalten  gute  Bilder  der  Schule  von  Barbizon.  —  14  M. 
Elizabeth  (Burkely  Hotel,  $2y2),  Stadt  von  (1900)  62 130  Einw., 
ist  Kreuzungspunkt  der  Central  Raüroad  of  New  Jersey.  —  1972  M. 
Rakway,  Industriestadt  mit  (1900)  7936  Einw.  —  24  M.  Menlo  Park, 
der  ehem.  Wohnort  Thomas  A.  Edison's  (S.  214),  des  „Zauberers 
von  Menlo  Park".  —  31  M.  New  Brunswick  (Mansion  Ho.,  Palmer 
Ho.,  $2-3),  am  Bariton,  Fabrikstadt  von  (1900)  20000  Einw., 
ist  Sitz  des  von  der  Bahn  r.  sichtbaren  Rutgers  College,  einer  1766 
gegründeten  Hochschule  der  holländ.  reform.  Kirche  (2263  Schüler). 
—  41  M.  Monmouth  Junction,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Long 
Branch  u.s.w.  (S.  245).  —  Von  (47  M.)  Princeton  Junction  führt  eine 
Zweigbahn  nach  (3  M.)  Princeton  (spr.  prinßt'n ;  *Princeton  Inn, 
$4;  The  Nassau,  $  272),  mit  (1900)  3899  Einwohnern. 

Die  Princeton -Universität,  das  ehem.  College  of  New  Jersey  wurde  1746 
in  Elizabeth  (s.  oben)  gegründet  und  1757  naeh  Princeton  verlegt  (c.  1530 
Studenten).  Sie  ist  die  einzige  größere  amerikanische  Hochschule,  die  Frauen 
verschlossen  ist.  Die  Universitätsgebäude  stehen  in  einem  schönen  baum- 
beschatteten, 90ha  großen  'Campus1.  In  Nassau  Hall  tagte  vom  16.  Juni 
bis  i.  Nov.  1783  der  Continental  Congress ;  Washington  empfing  hier  den 
Bank  der  Nation  für  seine  erfolgreiche  Durchführung  der  Revolution. 
Unter  den  übrigen,  z.  T.  in  gutem  gotischen  Stil  errichteten  Bauten  sind 
zu  nennen  die  Alexander  Hall,  die  Kapelle  (Marquand  Chapel),  die  John 
C.  Green  School  of  Science,  die  Bibliothek  mit  180000  Bänden,  die  Blair  Hall, 
die  Little  Hall  und  das  Gymnasium  für  athletische  Übungen.  Auf  Kosten 
Andrew  Carnegie' s  wurde  durch  Aufstauung  eines  Baches  ein  Teich  zum 
Rudern  angelegt.  —  Das  theologische  Seminar  der  Presbyterianer,  eine  be- 
sondere Anstalt,  zählt  c.  170  Schüler.  —  Die  Schlacht  bei  Princeton  (3.  Jan. 
1777),  in  der  Washington  über  die  Engländer  siegte,  war  eine  der  wichtigsten 
im  Beginn  des  Bevolutionskrieges.  —  6km  n*  von  Princeton,  in  Rocky  Hill, 
wird'  das  Haus,  in  dem  Washington  1783  seine  Ahschiedsadressse  an  die 
Armee  schrieb,  jetzt  als  historisches  Museum  erhalten  (Eintr.  25  c). 

Die  Bahn  senkt  sich  zum  Delaware.  — ■  67  M.  Trenton  (  Windsor, 
$2yj-3,  Z.  von  $  1  anj  Trenton,  American,  $2-3),  Hauptstadt  des 
Staates  New  Jersey,  am  1.  Ufer  des  bis  hier  schiffbaren  Delaware 
und  an  dem  die  Stadt  durchschneidenden  Delaware-Raritan- Kanal, 
mit  (1900)  73307  Einw.  und  bedeutenden  Tonwarenfabriken.  Am 
,  Fluß  das  State  House,  die  Staats-Irr enanstalt  und  das  Staatsgefängnis. 
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Am  26.  Dez.  1776  überschritt  hier  Washington  den  Delaware,  übemim- 
pelte  die  englische,  meist  aus  Hessen  bestehende  Besatzung  von  1300 Mine 
unter  Oberst  Ball  und  wies  am  2.  Jan.  1777  den  Angriff  des  Lord  Gen 
Wallis  zurück.  —  Trenton  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Mammka  (h< 
und  dem  Delaware  Water  Gap  (8.  214). 

Bordentown  (Bordentoten  Bo.,  $  ll/s),  8km  südl.  von  Trenton,  war  iBßsfi 
Wohnsitz  Joseph  Bonaparte's,  Exkönigs  von  Spanien,  dessen  schöner  Pari 
noch  gezeigt  wird. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Delaware  und  tritt  in  den  Staat 
Pennsylvanien  (S.  217) ;  reiches  Ackerland,  r.  der  Kanal.  In  (58  M.' 
Morrisville  wohnte  1806-13  der  franz.  General  Moreau,  der  spittj 
in  der  Schlacht  bei  Dresden  an  der  Seite  Kaiser  Alexanders  w  | 
Rußland  totlich  verwundet  wurde,  als  Gegner  Napoleons  in  der  Ter- 
bannung,  in  einem  von  Robert  Morris,  dem  „Bankier  der  Revolution 
erbauten  Hause.  —  67  M.  Bristol.  Die  Bahn  verläßt  den  Dehwt 
und  führt  bei  der  Annäherung  an  Philadelphia  zwischen  zahlreich«: 
Fabriken,  Werkstätten  und  Arbeiterwohnungen  hindurch.  —  81 M 
Frankford,  Knotenpunkt  der  'Bridge  Trains'  nach  Atlantic  City 
(s.  S.  247).  —  86  M.  North  PfcitoddpMa  (früher  GermantownJuntim 
Bei  der  Einfahrt  in  Philadelphia  zweimal  über  den  SchuyVcül  (s?i 
skuhlkill) ;  schöner  Blick  auf  die  Stadt  und  den  Fairmount  Pri 
(S.  241). 

90  M.  Philadelphia  (Broad  Street  Station)  s.  S.  229. 

b.  Royal  Blue  Line  („Bound  Brooh  Route"). 
90  M.  Central  Railroad  of  New  Jersey  und  Philadelphia  Un- 
ding Railroad  in  2-8l/2  St.  (Fahrpreise  wie  S.  227).    Die  Route  ist  fast  fr 
gleiche  wie  die  der  Pennsylvania  R.  R.  —  Bahnhof  in  Jersey  City  (S.  56 
Fähre  von  Liberty  Str.  und  WhitehaU  Str.,  s.  8.  6). 

Jersey  City  s.  S.  58.  Die  Bahn  überschreitet  die  Newark  Bau  t* 
3km  langer  Brücke,  mit  Aussicht  auf  Newark  (S.  227)  r.  und  State 
Island  (S.  68)  1.  —  10  M.  Elizabethport,  Knotenpunkt  von  Zweig- 
bahnen nach  Newark  und  den  Seebädern  von  New  Jersey  (S.  2441 
ist  Sitz  der  Singer-Nähmaschinenfabrik  (6000  Arbeiter),  -r-  U1  ^1. 
Elizabeth  (S.  227).  —  24  M.  Plainfield  {Netherwood,  Kensingtn 
$21/2?  Mountain  View  Inn,  unweit  der  Stadt  auf  der  Höhe),  Fabrik 
Stadt  mit  (1900)  15  369  Einw.  Auf  den  Orange  Hüls  r.  Washington' 
Rock,  wo  dieser  die  Bewegungen  der  brit.  Truppen  beobachtet  habe: 
soll.  —  Bei  (30  M.)  Bound  Brook,  am  Raritan,  geht  der  Zug  auf  da; 
Geleise  der  Philadelphia  &  Reading  R.  R.  über.  Hier  wurden  1777  di- 
Amerikaner  von  Lord  Cornwallis  geschlagen.  "Weiter  durch  Korn- 
felder und  Obstgärten.  —  Von  (67  M.)  Trenton  Junetion  ZweighiV 
1.  nach  (4  M.)  Trenton  (S.  227).  Vor  (69  M.)  Yardley  auf  schont' 
Brücke  über  den  Delaware,  mit  Aussicht  nach  beiden  Seiten.  67  M. 
Langhome,  Sommerfrische  der  Philadelphier ;  79  M.  Jetüanto^- 
Knotenpunkt  für  Bethlehem  (S.249);  85  M.  Wayne  Junetion,  Knoten- 
punkt von  Bahnen  nach  allen  Richtungen  (S.  243,  249).  Die  Bat" 
durchschneidet  die  nördl.  Stadtviertel  und  erreicht 

90  M.  Philadelphia  (Reading  Terminal  Station),  s.  S.  229. 
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Bafcnh&fe.  Broad  Street  Station  (PI.  F  6;  Res  tau  r.),  gegenüber  der  Cüy 
Hall,  für  «Me  Züge  der  Pennsylvania  B.  E.  nach  New  York,  Baltimore, 
Washington,  Pittsburg,  Chicago,  Gettysburg  Atlantic  City  und  zahlreiche 
Lokalbahnen ;  Retsding  Terminal  Station  (PI.  F6;  Restaar.),  der  Philadelphia 
6  Seading  R.  R.  nach  New  York  (R.  80b),  Washington,  Baltimore,  Gettys- 
hnrg,  Lehigh  Valley  etc. ;  Baltimore  &  Ohio  R.  R.  Depot  (PI.  E.  6;  Restaur.), 
Ecke  Chestnut  Str.  und  24th  Str.,  nach  Washington,  dem  Westen  u.s.w.; 
West  Philadelphia  Station  (PI.  D  6),  ein  Nebenbahnt of  der  Pennsylvania  R.  R., 
wo  einige  Züge  zwischen  New  York  und  dem  Süden  halten,  ohne  in 
Broad  Str.  Station  einzulaufen;  West  Jersey  Railroad  Dej,ot  (PI.  I  6,  7), 
in  Camden,  mit  Fahre  von  Market  Str.  (PI.  H  I  6),  für  Cape  May,  Atlantic 
City  und  die  Amboy  Division  der  Pennsylvania  R.  R. ;  Philadelphia  &  Atlantic 
City  Railroad  Station  (PI.  I  8),  in  Camden,  Ki  ighn's  Point,  mit  Fähre  von 
Chestnut  Str.  oder  South  Str.,  nach  Atlantic  City.  —  Straßenbahnen  von  allen 
Bahnhöfen  und  Fähren  nach  den  Hauptpunkten  der  Stadt  ;  Hotel-Omnibus 
(25  c.)  bei  den  wichtigeren  Zügen.    Droschken  s.  unten. 

Oasthftfe.  *B  e  1 1  e  v  u  e  -  S  t  r  a  t  f  o  r  d  (PI.  a :  F  6),  Ecke  Broad  und  Walnut 
Str.,  großes  Gebäude,  dem  Waldorf- Astoria  in  New  York  (S.  t~)  ähnlich, 
unter  derselben  Leitung,  Z.  von  $  S1/»  an;  Hotel  Fl  anders,  Ecke  Walnut 
und  tfth  Sir.  (PI.  F  6),  Z.  von  $2  an;  Stenton  (PI.  1:  Fl),  Brcad  Str., 
Ecke  Spruce  Str.,  Z.  vcn  $li/8  an;  St.  James,  Ecke  Walnut  und  13th 
Str.  (PI.  F  6),  $4-6;  Wal  ton  (PI.  k:  F  6,  7),  gnßes  Haus  an  der  Ecke 
von  Broad  und  Locust  Str.,  Z.  von  $  l»/s  an»  Rittenhouse  (PI.  b:  E  6), 
Chestnut  ftr.,  Fcke  22nd  Str.,  $  31/2-4.  Z.  $  iy2-2;  Colonn  ade  (PI.  d:  F6), 
Chestnut  und  löth  Str.,  von  $  3V«,  Z.  von  $i  an;  Aldine  (PI.  e:  E  6), 
1910  Chestnut  Str.,  gutes  Familienhotel,  $  3V«-6,  Z.  $1-5;  Lorraine  (PI.  n: 
F  4),  Ecke  North  Broad  Str.  und  Fairmount  Ave.,  in  einiger  Entfernung 
von  der  inneren  Stadt,  $  3*/2 ;  N  o  r  m  a n  d  i  e ,  Chestnut  und  36th  Str.  (PI.  C  6), 
von  $31/2  an;  Continental  (PI.  f:  G  6),  9<h  und  Chestnut' Str.,  3^/2-4, 
Z.  von  $1  an;  Green' s  (PI.  h:  G6),  8th  und  Chestnut  Str.,  Z.  Sl-i1/*} 
Bingham  (PI.  i:  F  6),  llth  und  Market  Str.,  $21/2,  Z.  $1,  gelobt;  Wind- 
sor  (PJ.  c:  F  6),  1225  Filbert  Sr. .  von  $ 2,  Z.  von  $  1  an;  Dooner's,27 
Soutb  lOth  Str.,  Z.  $  1-2  (nur  für  Herren),  gut;  Hanover  (PI.  g:  F  6),  l?th 
und  ArchStr.,  von  $  2V2,  Z.  von  $1  an;  Vendig  (PI.  m:  FÖ),  ISth  und 
Market  Sir.,  Z.  $1-C»/«. 

Restaurants.  »Bellevue-Stratford  Hotel  (s.  oben),  nicht  billig; 
*Boldt,  Bullitt  Building,  4th  Str.,  unterhalb  Chestnut  Str.;  Hotel  Wal  - 
ton  Cafe,  s.  oben;  Colonnade  Hotel,  s.  oben;  Dooner,  s.  oben; 
Green,  s.  oben,  1). 50 c. ;  8oulas'  Ratskeller,  im  Betz  Building (S. 232), 
City  Hall  Square,  D.  (12-8 Uhr)  50  c.  (deutsch);  8oulas,  5t h  Str.,  oberhalb 
Chestnut  Str.,  für  Herren;  Boothby,  1233  Chestnut  Str.,  bei  18th  Str. 
(Austern);  Partridge,  15  N<rth  8th  Str.;  Sooy,  1309  Walnut  Str.; 
Wanamaker's,  s.  S.  232;  Dennett's  Lunch  Rooms,  529  Chestnut 
Str.,  13  South  9th  Str.  und  122  und  1309  Market  Str.  (nicht  teuer);  B 0  u  r s  e 
Restaurant,  s.  S.  284;  Women's  Exchange,  12t h  Str.,  s.  von 
Chestnut  Str.;  Lauber,  904  Filbert  Str.  und  24-26  North  9th  Str.  (deutsch). 

Elektr.  Straßenbahnen  (Street  Cars)  in  allen  Hauptstraßen  (Fahrpreis  5  c, 
Umsteigkarten  8  c). 

Droschken  (Cabs).  —  1.  Pennsylvania  R.  R.  Service.  HanFoms  (1-2  Pers. 
ohne  schweres  Gepäck)  I1/2  M.  25  c,  jede  weitere  M.  15  c. ;  die  Stunde  65  c, 
jede  weitere  }U  St.  20  c.  —  Vierrädrige  Wagen :  1-2  Pers.  40  c,  20  c,  75  c, 
20 c ;  jede  weitere  Person  10  c. ;  jeder  Koffer  25  c. ;  kleineres  Gepäck  außer- 
halb des  Wagens  10  c. 

2.  Reading  R.  R.  Service.  Vierrädrige  Wagen,  1-2  Pers.  50c,  25c, 
75  c.  25  c;  jede  weitere  Person  25c 

3.  City  Service.  Zweispänner  für  1  Pers  ,  1  M.  75c,  2  Pers.  $  1.25,  jede 
weitere  Person  25  c;  2  M.  $1.25,  $1.75,  25  c;  jede  weitere  M.  jede 
Person  50  c;  die  Stunde  1-2  Pers.  $1.50,  jede  weitere  Pers.  25  c  Ein 
Koffer  frei;  jedes  weHere  Gepäckstück  6  c. 
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Dampffähren  über  den  Delaware  nach  Camden  (S.  243)  von  Härtet 
Vine,  Chestnut  und  Shackamaxon  Str.  (3  c),  sowie  nach  GloucaUr  tot 
South  Str.  (PI.  H  7;  10  c). 

Dampfboote.  Kleine  Dampfer  fahren  den  Delaware  hinauf  nach  Bvr- 
lington  und -andern  Punkten,  Seedampfer  nach  Hamburg  (Hamburg- Amerito 
Linie,  2-3mal  monatlich),  Antwerpen  (Red  Star  Line,  alle  3  Woche»  » 
15  Tagen),  Liverpool  (American  Line,  Mi.),  London,  New  York,  Hotte,  Bau 
more,  Saoannah,  Florida,  Jomaiea,  u.s.w.  —  Agenten  des  NorddevUcte 
Lloyd:  W.  W.  Wilson  und  Louis  H.  Meyer,  45  South  3rd  Str. 

Theater.  Garrick  Theatre  (PI.  F  6),  Cheatnut  Str.;  Acuten*  o/  Jfi* 
(PI.  F  1\  S.  239),  Broad  Str.,  Ecke  Locust  Str.  (29130  Plätze),  für  Open 
Konzerte,  Bälle  u.s.w. ;  Chestnut  Street  Opera  Honte  (PI.  G  6),  1023  Chestnu 
Str.  ;  Chestnut  Street  Theatre  (PI.  F  6),  1211  Chestnut  Str. ;  SotUh  Broad  Str« 
Theatre  (PI.  F  7),  bei  Locust  Str. ;  Walnut  Street  Theatre,  Ecke  Walnot  um: 
9th  Str.  (PI.  G  6);  KeUh%s  Theatre  (PI.  F  6),  Chestnut  Str. ;  Arch  Strett  Thtatr 
(PI.  G  6),  613  Arch  Str.  (1800  Plätze);  Park  Theatre  (PI.  F  4),  Broad Stt 
Ecke  Fairmount  Ave.  (2300  Plätze);  Grand  Opera  Honte  (PI.  F  3),  tforu 
Broad  Str.,  Ecke  Montgomery  Ave.:  Eleventh  Street  Opera  Honte  (PI.  Ff.  | 
bei  Chestnut  Str.  (VariCte'- Theater);  GUmores  Auditorium  Walnut  Sc  | 
zwischen  8th  und  9th  Str.  (PI.  G  6) ;  Kentington  Theatre,  Ecke  East  Hör. 
Str.  und  Frankford  Ave.  (PI.  H  2);  National  Theatre  (PI.  G  6),  lOth  Str.  atf 
Callowhill  Str.  (Variete*  -  Theater) ;  Washington  Park  Theatre  s.  6.  2U  - 
Dressierte  Tiere  in  Bostock's  Animal  Arena,  Korth  Broad  Str.,  gegenüber  de.' 
Academy  of  Fine  Arts  (PI.  F  6).  —  Konterte  des  Philharmonie  Orchestra"*. 
Okt.  bis  März,  Do.  3  Uhr  nachm.  in  der  Academy  of  Fine  Arts  (9. 2a 

Vereine  und  Klub«.     Deutsehe  Gesellschaft  (1764  gegr.   Unterstützung* 
verein),  Ecke  Spring  Garden  und  Marshall  Str. ;  Philadelphia,  NW.-Eckel3i  i 
und  Walnut  Str.;  Rittenhouse,  1811  Walnut  Str.;    Universitär,   1510  Wal" 
Str. ;  Union  League  (PI.  F  6).  Ecke  Broad  und  Sansom  Str. ;  Markham.  IC 
Walnut  Str. ;  Lawyers,  1507  Walnut  Str. ;   Mercantile  Club  s.  8.  238;  i'  i 
Club  s.  S.  239.  —  Der  Clover  Club  hält  seine  Diners  meist  in  dem  allen  Ho;-  ! 
Bellevue  ab.  —  Philadelphia  ist  Hauptsitz  des  Cricket-Spiels  in  AmeriU 
Klubs:    Belmont,  bei  49th  Str.  Station;   Merion,  in  Ardmore;   Phüaddp^ 
Wissahickon  Heightg;  Germantoton,  in  Manheim  bei  Queen  Lane  Stetig 

Keisebureaus  {Tourist  Agents,  S.  xxxiv):  Raymond  &  Whitcomb,  ^ 
Chestnut  Str. ;   Thos.  Cook  &  Son,  828  Chestnut  Str. 

Hauptpostamt  (Post  Office,  PI.  G  6;  S.  233),  Ecke  Chestnut  Str.  uni 
9th  Str. 

Kunstausstellungen  in  der  Academy  of  Fine  Arts  (3.  236),  der  Memoria 
Soll  (S.  242)  und  dem  Art  Club  (S.  ?39). 

Konsulate.  Deutsches  Reich':  G.  F.  Ferd.  Ritschi,  582  Walnut  Str.;  <W; 
Mch- Ungarn:  A.  J.  Ostheimer,  400  Burd  Building;  Niederlande :  Vitekom 
A.  Katz. 


Philadelphia,  die  drittgrößte  Stadt  der  Union,  mit  (1900)1  S 
Einw.  (1903:  1367716),  liegt  in  einer  weiten  Ebene  am  W.-Uf« 
de 8  Delaware  und  an  beiden  Ufern  des  Schuylkill,  der  hier  in  de» 
Delaware  mündet,  154km  vom  Atlantischen  Ozean.  Bei  einer 
Längenausdehnung  von  40  und  einer  Breite  von  8 -16km  bedeckt  sie 
335qkm,  d.  h.  etwas  mehr  als  London  ohne  Vororte.  Das  charak- 
teristische Wohnhaus  ist  ein  zweistöckiger  oder  dreistöckiger  Bau  wa 
rotem  Backstein,  mit  weißen  Marmorstufen  und  weißen  oder  grünen 
Fensterläden.  Große  Mietsgebäude  fehlen;  auch  die  ärmere  Bevölke- 
rung wohnt  in  einzelnen  Häusern  (4,5  Einw.  pro  Haus ;  in  New  York 
16,37).  Die  Stadt  wird  daher  oft  die  „City  of  Homes"  genannt.  Di* 
beiden  Flüsse  haben  eine  zu  Docks  und  Werften  benutzte  Wasser- 
front von  c.  50km.  Der  Seey  und  Binnenhandel  der  Stadt  ist  sehr 
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eirtend  und  als  Fabrikstadt  folgt  sie  unmittelbar  auf  New  York 
.  Chicago.  Die  Hauptverkehrsader  für  den  Großhandel  ist  Market 
:ety  von  0.  nach  W.  zwischen  den  beiden  Flüssen  sich  erstreckend, 
irend  die  südl.  mit  ihr  parallel  laufende  Chestnut  Street  die  glSn- 
clsten  Läden,  die  Zeitungsdruckereien  u.s.w.  enthält.  Broad  Street 
die  wichtigste  von  N.  nach  S.  laufende  Straße.  Die  Wohnhäuser 
1  Paläste  der  eleganten  Welt  finden  sich  hauptsächlich  am  Ritten-* 
tse  Square  und  in  den  w.  Teilen  von  Walnut,  Spruce  und  Hne  Street. 
■n.  den  Einwohnern  (S.  280)  waren  1900  etwa  189000  in  Deutsch- 
i<I  geboren  und  62613  Farbige. 

G-esohichte.  Philadelphia,  die  „Stadt  der  Bruderliebe"  oder  „Quäker- 
dt",  wurde  1632  toxi  einer  Quäkerkolonie  unter  William  Penn  (1644-1718) 
gründet,  der  den  Indianern  da»  Land  abkaufte  (vgl.  S.  240);  doch  waren 
sie  der  Ansiedler  Kachkommen  einer  schwedischen  Kolonie,  die  Oxen- 
eraa,  der  Kanzler  Gustav  Adolfs,  1638  hierher  geschickt  hatte  (vgl.  S.  240). 
ie  neue  Stadt  lockte  zahlreiche  Einwanderer  an  (vgl.  S.  248)  $  sie  erhielt 
r  Grundrecht  von  Penn  1701,  wo  sie  e.  4600  Einw.  hatte.  Bis  cum  Beginn 
ss  xix.  Jahrh.  war  Philadelphia  neben  Boston  die  erste  Stadt  des  Landes 
id.  der  Schauplatz  der  wichtigsten  Staatsaktionen  während  der  Revolution. 
m  6.  Sept.  1774  versammelte  sieh  hier  der  Kontinentalkongreß,  der  am 

Juli  1776  die  Unabhängigkeitserklärung  der  Vereinigten  Staaten  erließ 
'gl.  S.  lviii  und  284).  Von  Sept.  1777  bis  Juni  1778  war  die  Stadt  vor- 
hergehend wieder  in  den  Händen  der  Engländer.  Vom  25.  Mai  bis  17.  Sept. 
787  tagte  hier  der  Verfassungskonvent,  der  die  mit  einigen  Änderungen 
och  jetzt  gültige  Verfassung  der  Vereinigten  Staaten  entwarf  (s.  S.  lix). 
>er  erste  Präsident  hatte  hier  seinen  Sitz,  und  der  Kongreß  trat  bis  1797 
der  zusammen.  Im  xix.  Jahrh.  wuchs  sie  ununterbrochen  an  Größe  und 
Reichtum.  1876  fand  im  Fairmount  Park  (8.  241)  zur  Erinnerung  an  das 
lunderf  jährige  Bestehen  der  Republik  eine  Weltausstellung  (Gentennial  Ex- 
libition)  statt,  die  von  über  10  Hill.  Menschen  besucht  wurde.  —  Der 
Kann,  dessen  Name  nächst  dem  William  Penns  am  engsten  mit  Phila- 
delphia verknüpft  ist,  ist  Benjamin  Franklin  (1706-90),  der  1728  im  Alter 
yon  17  Jahren  hierherkam  (vgl.  8.  86).  Die  „Freunde"  oder  Quäker  spielen 
in  Philadelphia  heute  noch  eine  wichtige  Bolle  und  viele  der  ältesten, 
reichsten  und  angesehensten  Familien  gehören  ihnen  an. 

Handel  und  Industrie.  Der  Gesamtwert  der  Fabrikerzeugnisse  von 
Philadelphia  belief  sich  1900  auf  $  608500000,  zu  deren  Herstellung  247000 
Arbeiter  beschäftigt  waren.  Die  Hauptprodukte  sind  Maschinen,  Lokomo- 
tiven (s.  8.237/9),  Eisenwaren,  Schlfle,  Teppiche,  Wollen-  und  Baum- 
wollenstoffe,  Leder,  Zucker,  Drogen  und  Chemikalien.  Der  Gesamtwert  der 
Ausfuhr  betrug  1903  $73318516,  die  Zahl  der  ein-  und  auslaufenden  See- 
schiffe 2007  mit  3  669  585  Tonnen  Gehalt,  die  der  Küstenfahrzeuge  2395  mit 
3157447  Tonnen. 

Straßen.  Bei  Entwurf  seines  Stadtplans  legte  Penn  zwei  breite,  sich 
in  rechtem  Winkel  sehneidende  Hauptstraßen  an,  High  (jetzt  Market)  Street 
und  Broad  Street,  mit  einem  freien  Platz  an  ihrem  Kreuzungspunkt  und 
vier  Squares  (Washington,  Franklin,  Logan  und  Bittenhouse  Sq.)  an  den 
Ecken  der  Stadt.  Die  andern  Straßen  worden  parallel  mit  diesen  angelegt, 
und  ebenso  bei  der  spätem  Vergrößerung  der  Stadt  verfahren.  Die 
Parallelstraßen  von  Market  Str.  sind  mit  Namen  bezeichnet,  während 
die  Parallelstraßen  von  Broad  Str.  Kummern  haben  (Front,  Second  Str., 
u.s.w.).  Das  vor  die  Straßennamen  gesetzte  North  und  South  bezieht 
sich  auf  die  numerierten  Straßen  im  N.  und  S,  von  Market  Str.  Die  Häuser 
auf  der  N.-  oder  O.-Seite  der  Straße  haben  ungerade,  die  auf  der  8.-  oder 
W.-8eite  gerade  Nummern.  Die  Nummern  der  O.-  und  W.-  Straßen  be- 
ginnen am  Delaware,  die  der  N.-  und  S. -Straßen  bei  Market  Str.  Mit 
jedem  neuen  Häuserblock  fängt  ein  neues  Hundert  von  Nummern  an,  doch 
»ind  selten  mehr  als  40  Nummern  in  einem  Block.    Durch  dieses  System 
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wird  man  sieh  nach  kurzem  Aufenthalt  in  der  Stadt  leicht  «ureeht&nieii. 
So  muß  z.  B.  1521  Aren  Str.  zwischen  K.  15th  Str.  und  N.  lfthBtr.  lieg». 

Auf  dem  City  Hall  Square  (PI.  F  6),  an  der  Kremung  m 
Broad  Str.  und  Market  Str.,  im  Mittelpunkt  der  Stadt,  erhebt  achte 
Stadthaus  (Cüy  Hall  oder  Public  Buildings),  ein  mächtiger  Bau  ans 
Granit  und  Marmor,  im  französischen  Renaissancestil  nachPlaatönw 
John  McArthur  Jr.  (f  1890)  1874  begonnen.  Es  ist  148m  lanj. 
143m  breit  und  hat  eine  Grundfläche  von  1  m  ha(Kapitol  in  Washing- 
ton 1,40  ha;  Peterskirche  in-  Rom  l,go  ha;  Justizpalast  in  Brüssel 
2^46  ha).  Der  156m  hohe  Turm  wird  von  einer  Hm  h.  BronzestatiK 
William  Penn's  überragt.    Die  Kosten  betragen  c.  $  25  MillioneD. 

Das  Innere  enthält  750  Bäume.  Auf  der  N.-Seite  das  Bureau  da  Bürgtr- 
meistert  (Mayor's  Offlee) ,  der  RaUsacd  (Council  Chamber)  u.  a.  städtisch« 
Verwaltungsräume.  Auf  der  S.-Seite  der  Oberste  Gerichtshof  des  Staate 
(Supreme  Court  of  Pennsylvania)  u.  a.  Gerichtshöfe,  —  Weite  Au««" 
vom  Dach  (Aufzüge).    Erlaubnis  zur  Besteigung  des  Turms  in  Zimmer  IIa 

Auf  dem  Platz  um  die  City  Hall  stehen  Standbilder  des  General- 
Reynolds  (1820-63),  des  Generals  McClellan (1826-85)  nndSteph 
Qirard's  (S.  238). 

W.  der  City  Hall  gegenüber  liegt  die  stattliche,  neuerdings  um- 
gebaute Broad  Street  Station  (PI.  F  6)  der  Pennsylvania  Raümd. 
Das  Dach  der  Einfahrtshalle  hat  93m  Spannweite;  im  Wartesaal 
ein  großes  allegorisches  Relief  und  eine  riesige  Eisenbahnkarte  der 
Vereinigten  Staaten.  S.,  durch  eine  Brücke  über  Market  Str.  mit  den 
Bahnhof  verbunden,  das  Arcade  Building.  —  An  der  N.-Seite  des 
Square,  an  der  Ecke  von  Broad  und  Filbert  Str.,  die  •Freimaureilog« 
(Masonic  Tcmple;  PI.  F  6),  ein  gewaltiger  Granitbau  im  nornwnn 
Stil,  1868-73  erbaut  (Baukosten  $1500000),  mit  76m  h.  Turm 
und  reich  dekorierter  Vorhalle.  Die  Logen säle  sind  in  sieben 
verschiedenen  Stilen  dekoriert  (ägyptisch,  ionisch,  korinthisch,  nor- 
mannisch, gotisch,  Renaissance  und  orientalisch).  —  Auf  der  O.- 
Seite des  Square ,  den  Block  zwischen  dem  Square ,  Market  Str. 
13th  Str.  und  Chestnut  Str.  einnehmend,  liegt  Wanamaker's Statt 
(P1.F6),  ein  riesiges  Warenhaus  mit  4500  Angestellten  (Restaurant 
s.  S.  229).  An  der  S.-Seite  des  Square  das  1893  vollendetet 
Building. 

•ChestnutStreet  (PI.  A-H  6),  der  wir  nun  1.  (ö.)  zum  Jkh; 
wäre  hin  folgen,  ist  die  schönste  Straße  der  Stadt,  das  südl.  Trottoir 
die  Promenade  der  eleganten  Welt.  L.,  an  der  Ecke  von  Broad  Str. 
s.  neben  dem  oben  gen.  Betz  Building,  das  Girard  Trust  Jf?«Ä 
(PI.  F  6),  r.  der  schöne  Bau  der  Real  Estate  Trust  Co.  Weiterhin 
1.,  an  der  Ecke  von  12th  Street,  das  hohe  Commonwealth  Trust  BuM- 
ing  und  an  der  Ecke  von  lOth  Street  die  New  York  Mutual  14 
Insurance  Co.  In  dem  Hause  Nr.  1217-21  ist  die  1871  errichtete 
Volksbibliothek  (Philadelphia  Free  Library),  mit  2400  00  Bauden 
und  14  Zweigbibliotheken  in  verschiedenen  Stadtteilen.,  vorläuft? 
untergebracht;  Andrew  Carnegie  hat  für  die  Errichtutig  von  30 
weiteren  Filialen  $  iy2  Mill.  gespendet. 
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In  12th  Str.,  n.,  die  1689  gegründete  William  Fenn  Charter  School.  In 
lOth  Str.,  gleichfalls  n.,  die  Mercantile  Library  (PI.  G6)  mit  210000  Bdn. 
und  9  Uhr  vorm.  bis  10  Uhr  abends  frei  zugänglichem  Lesesaal.  —  In  lOth  Str. 
9.  das  1825  gegründete  Jef ertön  Medical  College  &  Hospital  (PI.  G  6)  mit 
einem  anatomischen  Museum. 

Zwischen  lOth  und  9th  Str.  1.  die  City  Trust  Co.,  das  Penn  Mu- 
tual Life  Building  und  die  Office  of  the  Record.  An  der  Ecke  Ton 
9th  Str.,  nördl.  bis  Market  Str.  reichend ,  das  "Hauptpostamt  (Post 
Office;  PI.  G  6),  ein  großer  Granitbau  im  Renaissancestil,  mit  einem 
Aufwand  von  $öMill.  errichtet.  Es  enthält  auch  Gerichtshöfe  (United 
Stetes  Courts)  und  die  Bureaus  verschiedener  Bundesbeamten.  Da- 
vor ein  sitzendes  Kolossal  Standbild  Benjamin  Franklin'*  von  John 
J.  Bojrle  (1900).  —  Weiterhin  1.  zwischen  8th  und  7th  Str.  die  reich 
dekorierte  Fassade  der  Union  Trust  Co.  In  der  Nähe  zahlreiche 
Zeitungsdruckereien  und  an  der  Ecke  von  6th  Str.,  am  Gebäude  des 
Public  Ledger,  ein  zweites  Franklinstandbild. 

In  7th  Str.,  unweit  n.  von  Chestnut  Str.,  das  1824  gegrün  de  (e  natur- 
wissenschaftliche Franklin  Institute  (PI.  G  6),  mit  Bibliothek,  Museum  und 
Hörsaal.    Gegenüber  die  öffentliche  Ausstellung  der  Buildert'  Exchange. 

Weiter  zwischen  6th  und  Öth  Str.  r.  die  ursprünglich  1732-35 
erbaute,  1897-98  in  den  alten  Formen  erneuerte  *IJnabhängigkeits- 
halle  (Independence  Hall;  PI.  G  6),  wo  sich  der  Kongreß  während 
der  amerikan.  Revolution  versammelte  und  wo  am  4.  Juli  1776  die 
Unabhängigkeitserklärung  angenommen  wurde  (vgl.  S.  lviii).  Ein- 
tritt außer  So.  tägl.  9-4 Uhr.  Vor  dem  Gebäude  ein  Standbild  Wash- 
ington* 8  von  Joseph  A.  Bailly  (1869). 

Durch  die  mittlere  Tür  eintretend,  gelangt  man  zuerst  r.  in  den  State 
Supreme  Court  oder  Wut  Room,  mit  den  ursprünglichen  Richterstühlen  und 
Bildnissen  der  Vorsitzenden  (Chief  Just ic es)  McKean,  Chew  und  Allen. 

L.  ist  der  Fast  Roorn  oder  die  eigentliche  Independence  Hall,  mit  Aus- 
nahme des  Fußbodens  in  demselben  Zustande  wie  zur  Zeit  wo  der  Kongreß 
hier  tagte,  und  mit  den  alten  Möbeln  ausgestattet,  einschließlich  des 
Tisches  auf  dem  die  Unabhängigkeitserklärung  unterzeichnet  wurde.  Die 
"Rückseite  des  Sessels  des  Präsidenten  des  Kongresses  (John  Hancock,  S.  87) 
trägt  das  Emblem,  von  dem  Franklin  sagte,  daß  er  bevor  der  Erfolg  der 
Revolution  gesichert  war,  oft  nicht  gewußt  hätte,  ob  es  die  aufgehende  oder 
die  untergehende  Sonne  bedeute.  An  der  O.-Wand  ein  Faksimile  der  Un- 
abhängigkeitserklärung (Original  in  Washington,  S.  283).  An  den  Wänden 
hängen  Bildnisse  Washington^  (von  reale),  sowie  fast  aller  Unterzeichner 
der  Erklärung. 

Im  oberen  Stock  betritt  man  zunächst  ein  Zimmer  mit  einer  Beine 
von  Bildnissen:  Francis  Scott  Key  (1779-1843,  Dichter  des  Nationallieds 
lThe  Star  Spangled  Banner'),  William  Penn,  Robert  Morris  (S.  228),  Patrick 
Henry  (1736-99)  u.  a.  Ferner  hier  das  Originalmanuskript  des  Stadtrechts 
von  Philadelphia  (1701),  ein  Stück  der  Ulme,  unter  der  Penn  feinen  Vertrag 
mit  den  Indianern  fchloß  (s.  S.  240),  und  eine  Abbildung  seines  Wampum- 
gurtels.  —  Im  Bankett saal  (Banqueting  Hall)  ein  Sofa  und  der  Kirchenstuhl 
George  Washingtons,  ferner  ein  Gemälde,  William  Penn's  Vertrag  mit 
den  Indianern,  von  Benjamin  West,  sowie  Bildnisse  Martha  Washington^, 
englischer  Könige,  der  Generäle  Washington^,  verschiedener  Seeoffiziere 
u.  a.  Persönlichkeiten  aus  der  Revolutionszeit.  Unter  Glas  ein  Teil  des 
UTspr anglichen  Fußbodens. 

In  der  kleinen  Halle  am  Fuß  der  Treppe,  gegenüber  dem  Haupteingang, 
unter  Glas  die  berühmte  Freiheitsglocke  (Liberty  Bell),  die  erste,  die  in 
Amerika  nach  Erklärung  der  Unabhängigkeit  geläutet  wurde.  Sie  wurde 
später  bei  verschiedenen  nationalen  Anlässen  benutzt,  bekam   aber  183;? 


234  Route  31.  PHILADELPHIA.         Carpcntcri  HOL 

einen  Sprung  und  ist  seit  1843  nicht  mehr  gebraucht  worden.  An  den 
Wänden  Bildnisse  des  Oberrichters  Marshall  (S.  279),  William  Penn*!, 
Gouverneur  Hamiltons  und  Chevalier  Girard's. 

Im  Treppenhaus  Bildnisse  Lafayette's,  Washington'«  und  Georgs  IQ. 
von  England. 

Der  Mittelbau  ist  durch  offene  Bogengänge  mit  zwei  kleinen  Flügel- 
bauten verbunden,  die  ein  Naiionähnuuum  enthalten:  Bücher,  öffentliche 
Anschläge,  Holzschnitte,  Kupferstiche,  Zeitungen,  Kostüme,  Modelle,  An- 
sichten und  Pläne  von  Philadelphia,  die  ursprüngliche  «Schlangenfahne6 
(Serpent  Flag)  der  Vereinigten  Staaten  mit  dem  Motto  nDon1t  tread  on  mes, 
endlich  der  1752  von  Benjamin  Franklin  erfundene  Blitzableiter.  Die 
Sammlungen  im  W. -Flügel  beziehen  sich  auf  die  Kolonialzeit,  die  im  O.- 
Flügel auf  die  Revolution. 

Neben  dem  W.-Flügel  die  alte  Congrest  Hall,  in  der  1793  'Washington 
und  1797  Adams  zum  Präsidenten  erwählt  wurde.  —  Östl.,  an  der  Eck« 
von  5th  Str.,  das  1791  errichtete  alte  Stadthaus  (Old  City  Hall),  bis  1SLXJ 
Sitz  des  obersten  Gerichtshofs  der  Vereinigten  Staaten.  —  Hinter  der 
Unabhängigkeitshalle  liegt  der  weite  Independence  Square. 

Gegenüber  der  Independence  Hall  der  malerische  Giebelbau  der 
Pennsylvania  Trust  Co. 

In  South  5th  Str.,  dicht  bei  Chestnut  Str.,  die  aus  dem  von  Franklin 
1748  gegründeten  Junto  Club  hervorgegangene  American  Philosophie»! 
Society,  die  älteste  gelehrte  Gesellschaft  der  Vereinigten  Staaten,  mit 
einer  Bibliothek  von  60000  Bdn.  und  allerlei  histor.  Merkwürdigkeiten. 

Von*Öth  Str.  an  ist  Chestnut  Str.  auf  beiden  Seiten  von  stattlichen 
Bankhäusern  und  Palästen  von  Versicherungsgesellschaften  eingefaßt. 
A.n  der  Ecke  von  6th  Str.  r.  das  *Drexel  Building  (PI.  G  6),  ein 
weißer  Marmorbau  mit  weiter  Aussicht  vom  Dach.  Nebenan  da« 
Zollgebäude  (Custom  House ;  P1.G6)  mit  dorischer  Säulen  vorhalte, 
ursprünglich  1819-24  für  die  United  States  Bank  erbaut. 

In  5th  Str.,  n.  von  Chestnut  Str.,  die  1895  vollendete  Börse  (Bourst-: 
PI.  G  6),  mit  den  Bureaus  der  Handelskammer  (Board  of  Trade),  der 
Handelsbörse  (Commercial  Exchange)  u.s.w.  Die  beiden  unteren  Stock- 
werke sind  im  Stile  Franz'  I.  gehalten.  Zutritt  zu  den  Galerien  der  großen 
Halle  gestattet.    Im  oberen  Stock  ein  Restaurant. 

"  Eine  zwischen  4th  und  3rd  Str.  gegenüber  der  Fidelity  Trust  Co. 
r.  abzweigende  Seitengasse  führt  zur  *Carpenters'  Hall  (PI.  G  H6; 
Eintritt  wochentags  9-3  Uhr  gestattet),  wo  der  erste  Kolonialkongrefi 
1774  zusammentrat  (s.  S.  231).  Sie  enthält  verschiedene  Erinne- 
rungen. —  Chestnut  Str.  endet  am  Delaware  River.  j 

Das  Haus  South  2nd  Str.  Ko.  133  steht  an  der  Stelle  der  Woluiune 
William  Penn  s  (s.  S.  242). 

Wir  wenden  uns  nun  nach  W.  zurück  durch  Walnut  Street  ! 
(PI.  H-A  6),  die  südl.  Parallelstraße  von  Chestnut  Str.  In  derselben, 
an  der  Kreuzung  von  Dock  Str.  und  3rd  Str.,  die  Fonckbörse  (Stock  , 
Exchange ;  PI.  H  6),  mit  halbrunder  Säulenhalle  nach  dem  Flusse  hin  ! 
(Zutritt  zur  Galerie  10-3  Uhr  gestattet).  Nicht  weit  davon,  in  3id 
Str.,  die  Oirard  Bank,  ursprünglich  für  die  erste  ü.  S.  Bank  erbaut  | 
und  lange  Eigentum  von  Stephen  Girard  (S.  238).  Bei  4th  Str.  das  i 
schöne  Gebäude  der  Manhattan  Insurance  Co. 

Unweit  s.,  an  der  Ecke  von  Pine  Str.  und  South  3rd  Str.,  die  1753-61 
erbaute  Peterskirche  (PI.  H  7),  auf  deren  Kirchhof  Kommodore  Decitar 
(spr.  dekeht'r;  1779-1820)  begraben  ist. 

In  4th  Str.,  s.  von  Walnut  Str.,  ein  1395  gegründetes  Handelsmustutt 
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adelphia  Commerdal  Museum,  PI.  GH 6*  wochent.  9-4,  So.  1-4  frei  zu- 
lich).     Es  enthält  außer  Beinen  Sammlungen  ein  Auskunftsbureau  und 
Bibliothek.    Ein  Teil  der  Sammlungen  ist  schon  in  das  S.  241  gen. 
2  Gebäude  übergeführt  worden. 

Zwischen  6th  und  7th  Str.  führt  Walnut  Str.  an  der  N.-Seite  des 
imreichen  Washington  Square  (PI.  G6,  7;  S.231)  vorüber, 
dessen  NW.-Ecke  sich  das  Gebäude  der  Philadelphia  Saving  Fund 
jicty  erhebt.  Weiter,  an  der  Ecke  von  lOth  Str.,  die  Western 
oing  Fund  Society  und  r.,  an  der  Ecke  von  Juniper  Str.,  das  hohe 
itherspoon  Building,  mit  Bureaus  und  einem  historischeu  Museum 
r  preshyteriani8chen  Kirche. 

Zwei  Häuservierecke  südl.  von  Walnut  Str.,  von  Spruee,  Pine,  8th  u. 
i  Str.  umschlossen,  steht  das  Pennsylvania  Hotpital  (PI.  G  7),  das  älteste 
r  Stadtj  im  Innern  ein  Gemälde  von  West,  „Christus  heilt  die  Kranken", 
dem  s.  anstoßenden  Garten  ein  Standbild  William  Penn's.  —  An  der 
V.-Ecke  von  Locust  Str.  und  13th  Str.,  einen  Häuserblock  südl.  von  Wal- 
lt Str.,  die  1824  gegründete  *Historical  Society  of  Pennsylvania  (PI.  F  7; 
')  geöffnet),  mit  interessanten  hiator.  Erinnerungen,  Bildern  und  Auto- 
apben.  Im  Ftreproof  Boom  im  Erdgeschoß  ein  Brief  des  Präsidenten 
incoln  (1864)  und  der  Theaterzettel  des  Abends,  an  dem  er  ermordet 
urde-,  der  Bradford  Almanack  für  1686,  das  erste  in  den  Mittelstaaten  ge- 
raekte  Buch;  viele  andre  Drucke  von  Bradford,  Franklin  u.  a.  vor  1800; 
rinneruugen  an  Washington,  Jefferson  und  Franklin ;  ein  in  Charleston 
360  gedrucktes  Flugblatt,  das  die  Auflösung  der  Union  verkündet;  William 
'enn's  Bibel  und  Basiermesser;  die  Originalinstruktionen  Penn*s  über 
'ennsylvanien ;  das  erste  Exemplar  von  Poor  Richards  Almanack;  ein 
Stempel  der  Stempelakte;  deutsche  Bibel  und  andre  von  Christoph  Sauer 
^druckte  Bücher  (s.  S.  lii).  —  Im  obern  Stock  die  Towersche  Sammlung 
ron  Kolonialgesetzen  bis  1789;  Bildnisse  von  Penn,  Washington,  Franklin, 
Uorris  u.s.w.;  Erinnerungen  an  Robert  Morris;  die  durch  Feuerzeichen 
.das  'Fiery  Cross)  vom  19.  bis  24.  April  1775  nach  Philadelphia  über- 
mittelte Nachricht  von  der  Schlacht  bei  Lexington  (S.  128),  mit  Be- 
scheinigungen der  Personen,  durch  deren  Hände  sie  ging;  ein  Brief 
Washingtons;  das  Manuskript  von  „Home,  Sweet  Home"  (6.  63)  und 
„The  Star-Spangled  Banner"  (S.  233) ;  ein  Teil  von  Franklins  Buchdrucker- 
presse (im  Vorderzimmer)  u.  a. 

An  der  NO. -Ecke  von  Locust  Str.  und  13th  Str.  das  1787  gegründete 
College  of  Physicians  (PI.  F  6),  mit  wertvoller  mediain.  Bibliothek.  Der 
Saal,  wo  das  anatomische  Museum  (u.  a.  die  Schädelsammlung  des  Wiener 
Anatomen  Joseph  Hyrtl,  1810-94)  aufgestellt  ist,  hat  einen  schönen  Kamin. 
An  der  Ecke  von  Locust  und  Juniper  Str.  die  Academy  of  (he  Protestant 
Epitcopal  CJtercÄ,  eine  schon  1785  gegründete  Knabenschule.  —  Die  Phila- 
delphia Library  (PI.  F  6)  gegenüber  wurde  von  Franklin  und  andern  1731 
gegründet  und  enthält  210800  Bände,  eine  Wanduhr  die  Cromwell  gehört 
haben  soll,  einen  Teil  von  Franklin'»  elektrischer  Maschine  u.s.w. 

Walnut  Str.  kreuzt  nun  Broad  Str.  und  enthält  weiter  w.  vor- 
wiegend Privathäuser.  In  der  Nähe,  zwischen  South  16th  und  South 
17th  StT,,  die  hübsche  gotische  Markuskirche.  "Weiter  am  Ritten- 
house  Square  (PI.  E  6,  7;  S.  231)  viele  Häuser  der  Geldaristokratie. 
Die  Straße  endet  am  Schuylkill  River  bei  dem  umfangreichen 
Baltimore  &  Ohio  R.  B.  Depot  (PI.  E  6).  Von  hier  durch  die  an 
der  N.-Seite  des  Bahnhofs  vorbeifahrende  Chestnut  Str.  (S.  232)  ö. 
zum  City  Hall  Park  zurück,  an  der  lutherischen  Church  of  the  Holy 
Communion  (r.)  und  der  First  Unitarian  Church  und  Swedenborgian 
Ctarcfc(Ecke  22nd  Str.,  1.)  vorbei.  Bei  löth  Str.  r.  der  Christliche 
Verein  Junger  Männer  (Young  Men's  Christian  Association  j  PI.  F  6  j 
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S.  35),  mit  schönem  Saal.  An  der  Ecke  von  Broad  Str.  das  14stockige 
1897-98  erbaute,  1904  erweiterte  Land  TitU  Building  (PI.  F  6). 

In  der  an  der  N.- Seite  des  City  Hall  Square  beginnenden  North 
Broad  Street  (PL  F  6-1),  einer  schönen  34m  br.  StraJBe,  liegen 
viele  schöne  Privathäuser.  R. ,  an  der  Ecke  von  Filbert  Str.,  die 
S.  232  gen.  Freimaurerloge,  daneben  die  hübsche  ArcA&treet  Methodist 
Episcopal  Church.  L.  die  hohen  Bauten  der  United  Gas  Jmprocemcnl 
Co.  und  der  Fidelity  Mutual  Life  Association;  r.  der  1895  für  $  1  Mill. 
errichtete  Odd  Fellows'  Temple. 

L.,  an  der  Ecke  von  Cherry  Str.,  die  Pennsylvania  Aeademy 
of  Fine  ArtE  (PI.  F  6),  ein  unruhig  wirkender  Bau  mit  venezianischen 
Motiven.  Die  Akademie  wurde  1805  gegründet  und  ist  mit  einer 
trefflichen  Kunstschule  Terbunden.  Die  Sammlungen  umfassen  c 
500  Gemälde,  Skulpturen,  Gipsabgüsse  und  50000  Kupferstiche. 
Besonders  gut  vertreten  sind  ältere  amerikanische  Bilder.  Im  WinteT 
finden  Ausstellungen 'von  Werken  lebender  Künstler  statt.  Direktor 
Harrison  S.Morris.   Eintr.frei.  Katalog  von  1902  25  c. 

Das  Treppenhaus  und  die  anschließenden  Korridore  enthalten 
u.  a.  eine  Anzahl  großer  Historienbilder:  2.  W.  Allston,  die  Erweckt»! 
eines  Toten  durch  die  Gebeine  Elisa'e  (II.  Kön.  13,  21);  601.  Bouguerm, 
Orestes  und  die  Furien;  546.  Wittkamp,  Befreiung  der  Stadt  Leiden  imJ 
1Ö74;  199.  Ben}.  West,  der  Tod«,  529.  /.  J.  Le  Febvr&,  Psyche;  B2ö.  U*- 
bekannter  Meist  er,  Lord  Baltimore  (6.  267) ;  463.  C.  J.  Vernetz  der  König  von 
Neapel  und  seine  Familie  in  Portici;  201.  BenJ.  West,  Christi  Verwerfung: 
7.  H.  8.  Bisbing,  auf  der  Wiese;  624.  P.  Janssen,  Petri  Verleugnung.  —  Wu 
heginnen  nun  unsern  Rundgang  mit  den  Bäumen  auf  der  Südseite. 

G  a  1  e  r  i  e  B :  1.  314.  Sir  Thomas  Lawrence  (?),  George  Meade ;  49 .  J.  McLvrt 
Hamilton,  W.  £.  Gladstone  in  Downing  Street;  197.  E.  L.  Weeks,  die 
drei  Bettler  von  Gordoba;  424.  Ribera,  der  Cid;  60.  W.  Hunt,  die  Nacht; 
462.  B.  van  der  Hetst,  Geigenspieler;  77.  Ridgway  Knight,  Hol  über!;  406. 
ßuplessis,  Benjamin  Franklin;  50.  J.  M.  Hamilton,  Bichard  Vaux;  94.  Job* 
Neagle,  Put  Lyon  in  der  Schmiede;  106.  107.  C.  W.  Peak,  Robert  Morris 
S.  288),  Selbstbildnis;  Thomas  Sully,  164.  G.  F.  Cooke  als  Richard  HL, 
L66,  Mrs.  Kemble,  167.  Eliza  Leslie,  164.  Charles  Kemble;  65.  Inman,  Lord 
Macaulay ;  zweiundzwanzig  Bildnisse  von  Gilbert  Btvart,  darunter  *140.  Urs- 
Blodgett,  '157.  „Lansdownbildnis*  Washingtons,  149.  Präsident  Madison,i&l. 
Präsident  Monroe,  153.  Washington. 

Südl.  Querbau  (South  Transept):  1.  549.  Ziem,  Canal  Grande  in 
Venedig ;  430.  Schalcken,  Henriette  von  Haavens ;  75.  F.  L.  Kirkpatrick,  im 
Museum ;  507.  Daubigny,  Dämmerung  an  der  Seine ;  o03.  Corot,  FlußJandschaft- 

Die  beiden  folgenden  Räume  enthalten  eine  von  Henry  C.  Gibson  1596 
vermachte  *Bilder-  und  Skulpturensammlung.  —  Galerie  C:  1.  1008. 
Jules  Breton,  Kartoffelernte;  1004.  F.  A.  Bonheur,  Landschaft  mit  Vieh; 
1028.  Bios,  vor  dem  Sturm;  1009.  Cabanel,  Geburt  der  Venus;  1017.  Covrbet, 
die  große.  Eiche  in  Omans ;  1094.  Zamaeols,  Enthüllung ;  1038.  Ge'röme,  der 
Wächter;  1058.  Meissonier,  Kavalier  vor  der  Audienz;  1021.  Daubigny,  »h 
der  Seine;  1086.  Troyon,  die  Furt;  1016.  CoroU  Landschaft;  103:4.  DuprL 
Seestück;  *1063  Mület,  Heimkehr  der  Herde;  1020.  Davbigny,  Landschaft-, 
1010.  Calame,  Vierwald  stätter  See;  1096.  Zamaeols,  Betrachtung;  1084. -rV- 
tuny,  Rathaus  in  Granada;  1095.  Zamacois,  Ausschau.  —  Galerie  D:  1. 
1065.  A.  de  Neuville,  Kampf  vor  Metz;  1001.  Andr.  Achenbach,  an  der  Küste; 
1064.  Munkdcsy,  Einbringung  d  er  nächtlichen  Raufbolde ;  1069.  Van  Marcke,  die 
Herde;  1025.  Deta'lle,  Kürassierangriff  bei  Wörth  lc70;  1027.  Diae,  Fontaine* 
bleau ;  1038.  Martin  Rico,  Venedig ;  1093.  Vibert,  das  Verlesen  der  Namen  nach 
der  Plünderung ;  1043.  H.  Hansen,  Hausinneres  in  Kopenhagen;  1046.  Hemer, 
Nymphe;  1048.  Isabey,  Abfahrt  der  Post  nach  Rouen ;  1062.  Alfred  Stevens, 
auf  dem  Lande;  1018.  Couture,  der  Dornenpfad ;  1C05.  Rosa  Bonheur,  Hochland- 
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hafe;  1016.  P.  J.  Clayti  Windstille  an  der  holländischen  Küste;  1080.  Van 
arcke*  Viebatück. 

Galerie  B:  329.  George  Morkmd,  Landschaft;  807.  T.  Sidney  Cooper, 
iehstück;  837.  Richard  Wilson,  Wasserfälle  in  Tivoli;  614.  F.  Faru/ßni, 
achiavelli  und  Cäsar  Borgia;  416.  Bieter  Molyn,  Nicolas  Duval;  428.  Sal- 
ttor Rosa,  Kopf  eines  alten  Pferdes. 

K.orridor  am  W.-Ende  des  Museums:  336.  Henry  Thomson*  Baron 
^iiiiams;  906.  Oole,  Stallinneres;  613.  Frank  Duvenecs),  liegende  Grabstatue 
er  Frau  des  Künstlers  (Gipsabguß). 

Galerie  F:  1.  John  W.  Alexander,  Cafe';  173.  Tanner,  Nicodexnus;  *606. 
>agn<xn-Bouverei,  bretonischer  Bauer ;  612.  Per*  Bkström,  Schneesturm;  *12. 
)e  Forest  Brush,  Mutter  und  Kind;  177.  Will.  Thomas  Trego,  leichte  Ar- 
illerie;  121.  Will.  L.  Pickneil,  Marschland;  34.  Frank  Duveneck,  türkischer 
»age;  *15.  Will.  Chase ,  Dame  mit  weißem  Schal;  69.  Winslow  Homer, 
fuehajagd;  610.  Carolus-Duran,  Midame  Modjeska;  78.  Rob.  Koehkr,  am 
Feiertag;  63.  Alex.  Harrison,  die  Welle;  1&9.  Rob.  Will.  Vonnoh.  Atelier- 
;eaoesen;  28.  C.H.Davis,  der  Bach;  540.  A.  Struys,  Vergeben ;  119.  Charles 
?.  Pearce,  Phantasie ;  188.  Tryon,  Abend ;  91.  Anna  Lea  Merrüt,  der  Hirt ; 
L90.  Vonnoh,  November;  90.  Gart  Melchers,  Schlittschuhläufer;  174.  TarbeU, 
ler  goldene  Schirm;  4.  CeeiUa  Beaux,  neuengländische  Frau;  36.  Thomas 
Eakins,  Cellospieler;  186.  B.  Uhle.  männlicher  Studienkopf. 

Der  nördl.  Querbau  (North  Transept)  und  die  Rotunde  in  der 
Hitte  des  Museums  enthalten  Gipsabgüsse  und  Marmorskulpturen. 

Korridor  am  O.-Knde  des  Museums:  433.  Bnyders,  totes  Wild  und 
Hund;  631.  A.  8t.  Qaudens,  Büste  des  Generals  Shennan. 

In  den  Galerien  G,  H  und  I  finden  wechselnde  Ausstellungen  statt. 

Der  Print.  Boom  im  Erdgeschoß  enthält,  außer  den  von  John  8.  Phil- 
lips vermachten  8tichen,  die  Field'sche  Sammlung :  401.  Bonifano  Veronese, 
Abendmahl;  410.  Benozzo  QoztoH(f),  Maria  mit  dem  Kinde;  131.  /.  8.  Sar- 
gent, Mr.  und  Mrs.  John  W.  Field. 

Unter  den  meist  in  den  Korridoren  verteilten  Skulpturen  sind  noch 
zu  erwähnen:  626.  Hircm  Powers,  Proserpina  (Büste);  906.  August  Riss, 
Amazone  im  Kampf  mit  einem  Panther ;  701.  John  Lough,  Kampf  der  Cen- 
tauren und  Lapithen  (Gipsabguß) ;  91372.  Auguste  Rodin,  liegende  Figur. 

Weiterhin  r.  (No.  146)  das  Arsenal  der  Milizen  des  Staates  Penn- 
ßy Wanten  (Armory  of  the  State  Fencibles;  PL  F  6,  6). 

Race  Street  fuhrt  1.  zum  Logan  Square  (PI.  E  6;  S.  231).  an  dessen 
O. -Seite  sieh  die  große  röm.-kath.  Kathedrale  St.  Feter  und  Paul  (PL  £ 
F  6)  erhebt,  mit  64m  hoher  Kuppel.  Im  Innern  Wandmalereien,  über  dem 
Hochaltar  eine  Kreuzigung  von  Brumidi.  —  An  der  S. -Seite  des  »Platzes, 
mit  dem  Eingang  in  I9th  Str.,  die  Academy  of  Natural  Sciencea  (PI.  E  6, 
6),  1876  erbaut  und  neuerdings  vergrößert  (Eintr.  9-6,  8o.  1-6  Uhr,  frei).  Sie 
wurde  1812  gegründet  und  ist  die  älteste  naturwissenschaftliche  Gesellschaft 
der  Vereinigten  Staaten.  Unter  ihren  Sammlungen  sind  zu  nennen  die 
Morton'sche  Schädelsammlung  (1200  Stück),  eine  20p 000  Stück  enthaltende 
Muschelsammlung,  ein  Herbarium,  peruanische  Mumien  und  ein  ornitholog. 
Kabinett,  dem  Audubon  viele  seiner  Typen  entnahm.  Die  Bibliothek  liat 
53000  Bände. 

Weiterhin  L,  zwischen  Race  und  Vine  Str.,  das  bedeutende 
homöopathische  Hahnemann  College  fy  Hospital  (PI.  F  5).  Jenseit 
eines  zweiten  Arsenals  (First  Regiment  Armory ;  PI.  F  6;  r.)  über- 
schreitet man  den  Tunnel  der  Reading  Railroad.  R.,  an  der  Ecke 
von  Spring  Garden  Str.,  das  Spring  Garden  Institute  (PL  F  6)  zum 
Unterricht  im  Zeichnen,  Malen  und  den  mechanischen  Künsten 
(750  Schüler).  Nebenan  eine  Lehrlingsbibliothek  (Apprentices' 
Library)  von  40000  Bänden.  Gegenüber  *Baldwin's  Locomotive 
Worfo  (PI.  F  6),  die  1903  mit  14720  Arbeitern  20?2  Lokomotiven 
lieferten  (Zutritt  nur  auf  Empfehlung), 
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Spring  Garden  Street  fuhrt  w.  in  90  Min.  »am  SO. -Eingang  des 
Fairmaunt  Fort  (S.  241).  L.,  zwischen  16th  und  17th  Str.,  die  1900  *eu 
erbaute  *Mttase  (United  State$  Mint;  PI.  F  5),  ein  massiger  Granit-  und 
Marmorbau,  dessen  Kosten  $2400000  betrugen.  Eintr.  tägl.9-2,  Sa.9-ilUht 
frei;  kein  Trkg.  Die  1793  gegründete  Münze  ist  die  älteste  in  den  Ver- 
einigten  Staaten.  Der  Gesamtwert  der  1793-1906  hier  geprägten  Stucke  be- 
trug: Gold  $  1023177924»  Silber  $469890069,  kleinere  Münzen  $  41585406. 
Auch  für  süd-  und  mittelamerik.  Bepubliken  (1903  2400000  Stück)  und 
die  Philippinen  (1903  48150431  Stück)  wird  hier  geprägt.  In  einem  Zimmer 
des  oberen  Stocks  eine  *  Münzsammlung;  unter  den  ausgewählten  Stücken 
in  dem  mittleren  Glaskasten  ein  aScherflein  der  Witwe"  (widow's  mite; 
Nr.  3116)  aus  Jerusalem. 

Ö.  von  Broad  Str.,  1.  an  der  Ecke  von  Spring  Garden  und  13th  Str., 
die  Philadelphia  Normal  School  for  Oirls  und  weiterhin,  an  der  Ecke  von 
Marshall  Str.,  das  Vereinshaus  der  deutschen  pennsyhsanischen  Gesellschaft, 
mit  einer  Bibliothek  von  50000  Bänden. 

Etwas  welter,  1.,  die  groß«  Boys'  Central  High  School  (PI.  F  5) 
und  r.  die  Synagoge  Rodef  Skotom. 

F  airmount  A  venue  (PI.  D-H  i\  20  Min.  von  City  Hall,  führt  1.  zun 
(10  Min.)  Eastern  Penitentiary  (PI.  E  4),  einem  großen  Zellen gefangm« 
(1100-1200  Gefangene),  wo  das  „pennsylvanische"  Isoliersystem  zuerst  durch- 
geführt wurde.  Auf  ungefähr  30  Gefangene  kommt  ein  Wärter;  der  Be- 
sucher wird  überrascht  sein  durch  die  wohnliche  Einrichtung  der  Zell« 
(viele  enthalten  Bilder,  Blumen,  Vögel  u.s.w.),  die  reichliche  Kost  und 
die  den  Gefangenen  gewährten  Freiheiten.  Stricken,  Tischlerarbeiten,  die 
Anfertigung  von  Zigarren,  Bürsten  u.s.w.  füllen  die  Zeit  aua.  Dicken! 
schildert  die  Anstalt  in  seinen  „American  Hotea".  — 10  Min.  n.  liegt  Girard 
College  (s.  unten). 

Weiter  aufwärts  liegen  an  Broad  Str.  zahlreiche  schöne  Privat- 
häuser. Kirchen  und  andere  Gebäude.  Das  Widcncr'scht  Haut 
(PL  F  4)  wurde  neuerdings  der  Stadt  geschenkt  und  dient  als  Filiale 
der  Volksbibliothek  (S.  232).  Jenseit  Master  Str.  1.  der  1894  erbaute 
Mercantile  Club  (Pi.  F  3) :  jenseit  Oxford  Str.,  ebenfalls  1.,  der  Century 
Wheclmen  Club  (PI.  F  3).  Der  Grace  Baptist  Temple  (PI.  F  2)  hat 
6000  Sitzplätze.  Gegenüber  ist  der  Eingang  des  Monument  Ccmettry 
(PI.  F  2) ;  V4  St.  welter  die  Base-Ball  Grounds  (PI.  F  1).  Broad  Str. 
führt  n.  nach  Germantown  (S.  243),  10km  von  der  City  Hall. 

Unweit  n.ö.  des  Monument  Cemetery  (b.  oben),  an  der  Ecke  von 
18th  Str.  und  Diamond  Str.,  liegt  die  1897  von  Burns  im  französisch- 
gotischen  Stil  erbaute  schöne  South  Memorial  Öhurch  of  (he  Advocate  (PI.  E2), 
mit  50m  hohem  Turm. 

Girard  Avenue  führt  von  North  Broad  Str.  w.  zum  (10  Min.) 
♦Girard  College  (PI.  DE  3, 4),  einem  großartigen,  1831  von  Stephen 
Girard  (1760-1831),  einem  gebornen  Franzosen,  zur  Erziehung  armer 
weißer  Waisenknaben  gegründeten  Institut  (Zutritt  meist  nur  nach 
vorheriger  Anfrage  beim  Direktor  oder  Sekretär  oder  in  dem  Bureau 
in  12th  Str. ,  n.  von  Ohestnut  Str. ;  Geistliche  werden  nicht  zu- 
gelassen). Die  Anstalt  beherbergt  gegen  1600  Knaben ;  der  Wert  von 
Girards  Vermächtnis  ist  von  $2  Mill.  auf  c.  $16  Mill.  angewachsen. 

•  Das  Hauptgebäude  ist  von  T.  U.  Walter ,  nach  dem  Vorbild  der 
Pariser  Madeleine  im  korinthischen  Stil  errichtet.  Im  Vestibül  ein 
Standbild  Girards.  von  Gevelot,  und  sein  Sarkophag-,  in  einem  Zimmer  de« 
Erdgeschosses  einige  Erinnerungen  an  ihn.    Die  Gebäude,  zusammen  etw» 

in  Dutzend,  enthalten  Schulzimmer,   Schlafsäle,  Speisesäle   (einer  für 
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1200  Knaben),  ein  Schwimmbad,  ein  technisches  Institut  und  eine  Kapelle, 
in  der  der  Gottesdienst  von  Laien  abgehalten  wird,  da  Girards  Testament 
Geistliche  ans  dem  College  ausschließt.  Die  Anlagen,  16  ha  im  Umfang, 
werden  abends  elektrisch  erleuchtet  und  enthalten  ein  Denkmal  für  frühere 
Schäler,  die  im  Bürgerkriege  gefallen  sind. 

Gegenüber  von  Girard  College  da*  Diakonissenhaus  Mary  J.  Drexel  Home 
und  das  1806  eröffnete  Deutsche  Krankenhaus  (German  Hospital;  PI.  £  4). 
N.  von  Girard  College  das  Women's  Medical  College  und  Hospital  (PL  E  3). 
—  In  Stile»  Str.,  ö.,  zwischen  17th  und  18th  Str.,  die  große  Jesuitenkirche 
und  verschiedene  röm. -katholische  Anstalten  und  Krankenhäuser. 


South  Broad  Street  (PI.  F  6-8)  läuft  von  City  Hall  Square  nach 
S.  Über  die  Geschäftsgebäude  an  der  Ecke  von  Chestnut  Str.  s.  S.  232. 
L.,  an  der  Ecke  von  Sansom  Str.,  neben  der  S.  232  gen.  Real  Estate 
Trust  Co.,  das  20stöckige  North  American  Building  (PL  F  6),  das  in 
«einen  fünf  obersten  Stockwerken  die  gleichnamige  Zeitung  be- 
herbergt (weite  Aussicht  vom  Dach ;  Erlaubnis  im  16.  Stock).  Schräg 
gegenüber  der  stattliche  Union  League  Club  (PI.  F  6),  der  leitende 
republikanische  Klub  Pennsylvaniens  (1950  Mitglieder).  Auf  der- 
selben Seite  das  große  BeUevue-Stratford  Hotel  (S.  229).  Weiter  der 
♦Art  Club  (PI.  F  6),  ein  hübscher  Renaissancebau,  in  dem  Kunst- 
ausstellungen, Konzerte  und  Vorträge  gehalten  werden.  An  der  Ecke 
von  Locust  Str.,  gleichfalls  r.,  die  Academy  of  Music  (S.  230),  dann 
die  Horticultural  Hall  (Blumenausstellungen)  und  die  Beth-Eden 
Baptist  Church;  1.  das  South  Broad  Street  Theatre  (S.  230).  An  der 
Ecke  von  Pine  Str.  (r.)  die  * Pennsylvania  School  of  Industriell  Art 
(PI.  F7),  eine  1876  gegründete  Kunstgewerbeschule  mit  c.  300  Schü- 
lern; interessant  ist  die  Textilabteilung.  Das  S.  242  gen.  Kunst- 
gewerbemuseum steht  mit  der  Schule  in  Verbindung.  Noch  weiter 
s~,  L  zwischen  Christian  und  Carpenter  Str.,  die  *Ridgway  Library 
(PI.  F  8;  9-5  zugänglich),  1869  von  einem  Legat  des  Dr.  Rush 
($iy2Mill.)  als  Zweiganstalt  der  Phüadelphia  Library  (S.  235)  er- 
richtet, mit  120000  Bänden  und  einigen  Sehenswürdigkeiten. 

Catharine  Str.,  die  nächste  n.  Parallelstraße  von  Chrislian  Str.,  führt 
ö.  nach  der  bei  South  7th  Str.  liegenden  bischöflichen  Church  of  (he 
Evangelist*,  einer  hübschen  1840  erbauten  Pfeilerbasilika,  inmitten  eines 
von  Italienern  bewohnten  Stadtteils. 

Broad  Str.  endet  6  km  s.  der  City  Hall  bei  dem  120  ha  großen 
League  Island  Park.  Auf  der  Insel  League  Island  im  Delaware  ist 
eine  StaaUwerft  (ü.  S.  Navy  Yard). 

Market  Street  (PI.  E-H  6),  die  Hauptverkehrsader  für  den 
Großhandel  der  Stadt,  enthält  keine  Sehenswürdigkeiten.  Unweit  ö. 
von  City  Hall  Sq.  der  hohe  Renaissancebau  der  Reading  Terminal 
Station  (PI.  F  6).  Weiterhin  r.,  zwischen  South  9th  und  South 
8th  Str. ,  das  riesige  Warenhaus  von  Qimbel  Brothers  (PI.  G  6).  Die 
Penn  National  Bank  (PI.  G  6),  an  der  Ecke  von  South  7th  Str.,  nimmt 
die  Stelle  des  Hauses  ein,  in  dem  Jefferson  die  Unabhängigkeits- 
erklärung niederschrieb.  Market  Str.  endet  am  Delaware  inmitten 
von  Werften,  Bahnhöfen  u.s.w. 
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In  North  2nd  Str.,  einen  Block  n.  von  Market  Str.,  erhebt  sich  die  ! 
bischöfliche  Christ  Church  (PL  H6),  1727-87  im  Stil  der  Kirche  St.  Martin- 
in the-Fields  in  London  auf  der  Stelle  einer  altern  Kirche  von  16%  efbut  , 

Unweit  n.,  in  Ar ch  Street,  Nr.  238,  das  Bttsy  Boss  Äw«  (Pl.H&i 
Eintr.  tägl.  9-5  Uhr  frei),  in  dem  die  erste  amerikanische  Flagge  (13  Stern 
und  13  Streifen)  1777  von  Betsy  Boss  (Urs.  John  Boss)  angefertigt  wurde. 
W.  ron  hier,  an  der  Ecke  von  öth  Str.,  der  alte  Christ  Church  Bvrial  Gromt  I 
(PI.  G  6) ;  durch  eine  vergitterte  Öffnung  in  der  Hauer  erblickt  man  dei 
flachen  Grabstein  Benjamin  Franklin**  (S.  281)  und  seiner  Frau. 

Eins  der  geschichtlich  merkwürdigsten  Gebäude  in  Philadelphia  ist 
die  alte  Schwedenkirche  (Old  Swedes1  Church  oder  Church  of  the  Glorii 
Dei :  PI.  H  8-,  mit  der  dureh  2nd  Str.  fahrenden  Straßenbahn  zu  erreichen), 
in  Swanson  Str.,  beim  O.-Ende  von  Christian  Str..  1700  an  der  Stellt 
einer  älteren  Holzkirche  von  1616  erbaut  (vgl.  8.  231;  interessante  Grab- 
steine). Daneben  der  Cooper^s  Shop,  wo  die  Damen  von  Philadelphia! 
während  des  Bürgerkrieges  für  die  durchmarschierenden  Truppen  das  Essa 
kochten.     In  der  Nähe  die  große  Zuckerraffln erie  von  Spreckels  (PI-  H  % 

In  Shackamaxon,  in  Beach  Str.,  das  kleine  Penn  Treaty  Monument  (VI 
H  I  4),  angeblich  an  der  Stelle,  wo  Penn  1682  unter  einer  längst  ver 
schwundenen  Ulme  seinen  Vertrag  mit  den  Indianern  schloß  (ein  Bündnis, 
das,  nach  Voltaires  Worten,  „nie  beschworen  und  nie  gebrochen  wurde"). 
Die  6.  im  Fluß  liegende  Insel  heißt  Treaty  Island:  —  Weiter  n.,  am  Ende 
von  Ball  Str.,  'Cramp's  Ship-buüding  Yards  (PI.  13),  eine  große  Werft  fo 
Eisen-  und  Stablschiffe  (Panzerschiffe  u.s.w.)}  Erlaubnis  zur  Besichtigt 
nötig.  

In  Weit  Philadelphia,  dem  w.  des  Schuylkill  gelegenen  Stadt- 
teil, liegen  viele  schöne  Wohnhäuser  und  bemerkenswerte  öffent- 
liche Gebäude,  sowie  Wohltätigkeitsanstalten. 

Die  1740  gegründete  und  1872  hierher  verlegte  *TJniversitit 
von  Pennsylvanien  (PL  C  D  7),  die  bedeutendste  Bildungsanstalt 
des  Staates,  nimmt  einen  Komplex  von  c.  30  Gebäuden  ein,  die  auf 
einem  Raum  von  24  ha  zwischen  Woodland  Ave.,  Cleveland  Ave.,  Km 
Str.  und  32nd  Str.  zerstreut  sind  (mit  den  Straßenbahnen  durck 
Market  Str.,  Walnut  Str.  oder  South  Str.  zu  erreichen).  Die  Zahl 
der  Lehrer  beträgt  281,  die  der  Studierenden  gegen  2700.  Das  Haupt- 
gebäude ist  die  College  Hall  (PI.  2:  C7),  ein  Serpentinbau  an  Wood- 
land Ave.  Daneben  die  allgemein  zugängliche  Bibliothek  (Library 
PL  8:  C  6,  7),  mit  c.  213000  Bänden  und  einer  Anzahl  historisch« 
Merkwürdigkeiten.  Zu  nennen  sind  ferner  die  Gebäude  der  media- 
nischen  Fakultät  (PL  9  und  10 :  C  7),  das  Wistar'sche  anatomitfo 
und  biologische  Institut  (PL  1 :  C  7),  das  Morgan'sche  physikaUt^ 
Institut,  das  Harrison'sche  chemische  Institut  (PL  6:DT),  das  %ahn- 
ärztliche  Institut,  die  juristische  Fakultät  (Law  School ;  PL  7 :  C  D  6) 
die  *Turnhalle  (Gymnasium ;  PL  6 :  D  7),  mehrere  Studentemoto- 
häuser  (Dormitories ;  PL  3:  C7)  und  Houston  Hall,  das  Klubhaus  der 
Studentenschaft,  hinter  College  Hall,  mit  Schwimmbad.  Östl,  v> 
33rdStr.,  liegt  derSporfpZatzfFranklinField  oder  Stadium;  PL^I) 

Gleichfalls  zur  Universität  gehört  das  *Museuxn  (Free  Muw& 
of  Science  and  Art;  PL  11:  D  7J,  ein  geschmackvoller  BauroitdeI 
Certosa  in  Pavia  entlehnten  Motiven,  der  Anfang  einer  geplanten 
größeren  Anlage.  Direktor  Justus  C.  Strawbridge.  Eintr.  tägl.  10-Ö- 
So.  2-6  Uhr  frei. 
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Die  Sammlungen  sind  vielfach  auf  Expeditionen  zusammengebracht 
worden,  die  die  Universität  feilst  unternommen  hat.  Die  amerikanische 
Abteilung  enthält  Funde  aus  Felsenwohnungen  (cliff  dwellinga),  Töpfer- 
arbeiten aus  Grabhügeln  und  Gegenstande  noch  existierender  Indianer- 
stämme, die  ethnologische  Abteilung  namentlich  Funde  aus  Borneo.  Be- 
sonders wertvoll  ist  die  ^babylonische  Abteilung  mit  den  Funden  Prof. 
Hilprecht's  in  Nippur,  namentlich  »ahlreichen  Inschriften.  Ferner  sind 
ägyptische  Funde  aus  Abydos  und  etrvskischs  Altertümer  vorhanden.  Die 
glyptische  Abteilung  besteht  aus  einer  von  Prüf.  Maxwell  Sommerville  ge- 
schenkten Sammlung  geschnittener  Steine.  Ein  besonderes  Gebäude  ent- 
hält die  vollständige  Ausstattung  eines  buddhistischen  Tempels. 

S.  von  der  Universität  liegt  ein  großes  Armenhaus  (Blockley 
Alma  House ;  PL  G  7),  ein  Krankenhaui  (Philadelphia  Hospital)  und 
in  34th.  Str.,  bei  Spruce  Str.  (PI.  D  7),  die  neuen  Gebäude  für  das 
8.  236  gen.  Handtlsmuseum. 

N.Ö.,  an  der  Ecke  von  Chestnut  Str.  und  32nd  Str.,  das  *Drexel 
Institute  (PI.  D  6),  von  J.  A.  Drexel  für  gewerblichen  Unterricht 
mit  einem  Aufwand  von  $  3  Mill.  gegründet  und  1891  eröffnet.  Ein- 
tritt tagl.  9-6  Uhr. 

Die  unentgeltlichen  Vorträge  und  Abendklassen  werden  von  2000  Schü- 
lern besucht.  In  einem  Kontertsual  werden  frei  zugängliche  klassische 
Konzerte  gegeben.  Das  Museum  enthält  Holz-  und  Metallarbeiten,  kera- 
mische Erzeugnisse,  Stickereien,  Stoffe  u.s.w.  Im  0. -Flügel  eine  1903 
eröffnete,  von  J.  D.  Lankenau  dem  Institut  vermachte  moderne  Bilder- 
galerie mit  Werken  von  Achenbach,  Boldini,  Calame,  Corot,  Daubigny, 
Di&z,  Van  Marcke.  Ziem  u.  a.  Die  Bibliottek  peaiizt  eine  wertvolle,  von 
0.  W.  Childs  geschenkte  Sammlung  seltener  Drucke,  Handschriften  und 
Autographen,  darunter  die  Manuskripte  von  Thackeray's  Vortrag  über 
Georg  HI.  und  Dickens'  „Our  Mutual  Friend",  ein  Band  mit  eigenhändigen 
Briefen  sämtlicher  Präsidenten  der  Verein.  Staaten,  Manuskripte  von  Hood 
und  Leigh  Hunt  u.s.w. 

N.  von  Market  Str.,  zwischen  42nd  und  49th  Str.,  in  umfang- 
reichen Anlagen  das  große  Irrenhaus  (Pennsylvania  Hospital  for 
ihe  Jneanc,  PI.  A  B  6;  Sa.  So.  kein  Zutritt).  —  S.o.  der  Universität 
ein  Stemannshtim  (U.  S.  Naval  Asyl  um;  PI.  I)  7)  für  160  Insassen 
und  s.  des  letzteren  das  jetzt  zur  Herstellung  von  Uniformen  be- 
nutzte Schuyllcül  Arsenal  (PI.  D  8). 

Am  W.-Ufer  des  Schuylkiil,  etwas  unterhalb  der  Eisenbahn- 
brücke derBaltimoreÄ  OhioRailroad,  liegt  der  11ha  große *Bartr*m'i 
Garden  oder  Park  (jenseit  PI.  B  8),  mit  dem  1731  erbauten  Hause 
des  Botanikers  Jo/in  Bartram  (1699-1771),  der  Ausgangspunkt  wis- 
senschaftlicher Botanik  in  Amerika.  Die  Straßenbahn  in  Woodland 
Ave;  (S.240)  führt  5 Min.  w.  vorüber.  Die  nächste  Station  der  B.  & 
O.B.R.  Ut  Eastwick's. 

..  Koch  Yz  6t.  weiter  s.,  bei  South  21st  Str.  (jenseit  PI.  £  8),  der  kleine 
öffentliche  Giraxd  Park,  mit  dem  Hause  Stephen  Girard's  (S.  238).  Er  ist 
jüt  den  nach  Passyunk  Ave.  und  den  von  da  nach  21st  Str.  fahrenden 
Straßenbahnen  zu  erreichen. 

Der  Stolz  Philadelphias  ist  der  1360 ha  große  *Fairmou*t  Park 
(PI.  A-O,  1-4),  der  sich  6km  weit  an  beiden  Ufern  des  Schuylkiil 
Mnzieht,  aber  außerdem  einen  schmalen  18  km  langen  Streifen  längs 
des  Wissahickon  (S.  243)  umfaßt.   Der  Haupteingang  am  W.-Ende 
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von  Orten  Str.  (PL  D  6)  soll  durch  einen  breiten  Boulevard  Mi\ 
mit  der  City  Hall  (S.  232)  in  Verbindung  gesetzt  weiden.  Ein 
zweiter  Haupteingang  ist  am  W.-Ende  von  Girard  Avenue  (P1.D4). 
Eine  elektr.  Bahn  („Park  Trolley" ;  6  c.)  führt  zu  den  Hauptpunkten 
innerhalb  dejs  Parks. 

Beim  Eingang  von  Green  Str.  r.  ein  12m  hohes  *  Wcuhi*g'o*-Dt*t** 
von  Rudolf  Siemering  in  Berlin  (1897):  oben  eine  Reiterstatue,  an  d« 
Ecken  die  Flüsse  Delaware,  Hudson,  Fotomac  und  Mississippi;  1.  auf  den 
ursprünglichen  Fair  Mount  ('Aussicht),  nach  dem  der  Park  seinen  Nun« 
hat,  ein  großes  Reservoir,  zu  welchem  das  Flußwasser  durch  Wasserwerk 
(PI.  D  5)  hin  aufgepumpt  wird.  Etwas  weiter  ein  freier  Platz  mit  einen 
Standbilde  Abraham  Lincolns,  dahinter  Lemon  Hill  (PI.  D4),  mit  einem  Restau- 
rant,- an  Stelle  des  ehem.  Hauses  von  Robert  Morris  (S.  328).  Am  Fuß  de 
Hügels  am  Schuylkill  haben  zahlreiche  Ruderklubs  ihre  Boothäiwer.  Ai 
Abhang  Nachbildungen  von  Thoms  Standbildern  Tarn  O'Shanter«  n* 
Söuter  Johnny'«  vom  Burns-Denkmal  in  Ayr  in  Schottland.  Wefterba 
nahe  dem  O.  Ende  der  36m  br.  Girard  Bridge  (PI.  C4),  Standbilder  A» 
Humboldts  und  der  Jungfrau  von  Orttans.  Wir  überschreiten  die  Brück: 
und  gelangen  in  den  größern  am  W.-Ufer  des  Flusses  gelegenen  Teil  de« 
Parks.  L.  der  Zoolog.  Garten  (S.  243).  Dem'  Lansdoune  Drive  folgend,  tv 
blickt  man  1.  das  von  Letitia  Str.,  bei  Market  Str.  und  2nd  Str.,  feierte 
versetzte  alte  Wohnhaus  William  Penn's  (Penn  Mansion:  P1.C4;  vgl.  S.2N 
"Weiter  an  einer  die  Steinzeit  darstellenden  Bronzegruppe-  von  John  J.  Boy- 
(1888)  1.  herum  zu  dem  Eingang  des  Smith  Memorial  (PI.  B4),  einem  weife« 
Granitbau  mit  Bronseskulpturen  von  J.  H.  Windrim-,  Offizieren  des  fce- 
Zessionskrieges,  von  Richard  Smith  für  $  i/zMill.  errichtet.  Dann  die  fr 
die  Ausstellung  von  1876  fait  einem  Aufwand  von  $l1/fMiU.  erbaute 

"Memorial  Hall  (PI.  B  3),  die  jetzt  das  Pennsylvania  Museum  qf  Indutlr^ 
Art  enthält  (geöffnet  von  9»/2,  Mo.  12,  So.  1  Uhr  bis  V*  St-  vor  Smm' 
Untergang).  Davor  zwei  kolossale  geflügelte  Bronzepferde,  Die  Sammlungej 
bestehen  aus  Bildern,  Skulpturen,  Abgüssen,  Steingut,  Bronzen,  T00^11^ 
Metallarbeiten,  Elfenbeinschnitzereien,  galvanoplast.  Nachbildungen,  Wand 
teppichen,  Möbeln,  Modellen,  Japan,  und  ostind.  Gegenständen,  Stickerei« 
u.s.w.  Provisorisch  hier  untergebracht  ist  die  *  WüstacKschs  Gern*- 
Sammlung  (Katalog  25  c),  für  die  ein  besonderes  Gebäude  errichtet  werde» 
soll;  sie  enthält  Bilder  von  Achenbach,  Ba<tien-Lepage,  Rosa  Bonhenr. 
Bonington,  Jan  Both,  Meyer  von  Bremen,  Breton,  Bronzino,  Cabaaei 
Canaletto,  Guase,  Clays,  Pieter  Codde,  Constable,  Corot,  Courbet,  Dauben). 
Ddlacroix,  Diaz,  Dupre',  van  Dyck,  Fromentin.  Gainsborougb,  Gero». 
van  Goyen,  Harrison  (4Le  Grand  Miroir'),  Hondecoeter,  Inness,  La*1* 
Leys,  Lhermitte,  Van  Marcke,  Gabriel  Max,  Meissonier,  Moroni,  Munla«! 
Murillo,  van  der  Neer,  Palamedes,  Raeburn,  Guido  Reni,  Rieo,  Rons*»»- 
Rubens,  Ruysdael,  Schreyerj,  Snyders,  Jan  Steen,  Teniers,.  Tiepolo,  Tu*; 
retto,  Troyon,  Verboeckhoven,  Vollon,  Weenix,  Whistler  {„die  Damen" 
dem  gelben  Schnürstiefel*4),  Zamacoi's,  Ziem  u.  a.  Unter  den  Skulptur 
sind  Werke  von  Powers,  Barye  und  Rinehart  (Büste; Wm.  P.  WiW»»w 

Nördi.  der  Memorial  Hall  ein  Standbild  des  Generals  Meade  und  weilet 
hin  die  gleichfalls  von  der  Ausstellung  übriggebliebene  *HorHcvltordm* 
(PI.  A  3),  ein  Palmenhaus  in  schöner  Lage  über  dem  Schuylkill.  P'V 
ein  Goethe-  und  ein  ScMllerdenkmal.  In  der  Nähe  w.  das  hübsche  St.  <toW> 
House  (English  Building)  und  s.  davon  am  Fuß  von  George**  BMI  ** 
sieht)  ein  allegorischer  Brunnen.  [Von  hier,  kann  man  mit  der  Strs» * 
bahn  von  Elm  Avenue  zur  Stadt  zurückkehren;  P1.AB4.]  Etwa  lo»  ; 
der  Horticultural  Hall  Hegt  die  alte  Belmont  Mansion  (PI.  A2 ;  jcUtRes»ttJJ" 
2km  weiter  erreicht  man  Chamounix  und  die  N.-Grenze.  des  weatl.  r»rfc  • 
Eine  Brücke  fuhrt  hier  nach  dem  Dorfe  Falls  of  Schuylkill.  . 

=    Folgt  man  am-O.-Ufer  des  Schuylkill  r.  dem  Fahrwege  amFliMg 
den  Ö.  Teil,  des  Parks  zurück  zum  (6km)  Eingang  von  Green  Str.  h»l°*SJ 
So  kommt  man  am  "Xaürel  Hill  Cemetery  (PI.  C  1)  vorbei,  sufder^0 
des  Flußüfers  gelegen,  mit  vielen  schönen  Denkmälern  und  hübschen* 
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sichten.  Beim  Haupteingang  ein»  Gruppe,  Old  Mortality  und  Walter  Scott, 
von  Thonu  Unweit  östl.,  in  Clearfield  Str.,  die  schöne  kleine  got.  Jakobs* 
tirch*.  8.  desTriedhofs,  im  Park,  die  Beiterstatue  eines  indianischen  Medizin- 
mann* (P1.C2)  von  CjrujE.  Daliin  (1900)  und  li/skm  weiter  ein  Standbild 
des  •Genera!»  Grant  (S-  55^ PI.  BC 3)  von  Dan.  C.  French  und  Potter  (1899). 
Von  der  Brücke  nach  Falls  of  Schuylkill  führt  1.  der  im  Sommer  häufig 
von  vierspännigen  Coaches  befahrene  *Wissahickon  Drive  das  romantische 
Tal  des  WiuaMckon  Creek  hinan,  eine  Schlucht  mit  60-90m  h.  Wänden,  bis 
(10km)  Chestnut  Hill.  Hehrere  Brücken  führen  über  die  Schlucht,  darunter 
der  21m  hohe  Viadukt  der  Beading  Bailway  nahe  dem  Eingang.  Nahe 
beim  obera  -End«  ein  Standbild  WüUam  Penn»  mit  der  Inschrift  „Toleration*. 
Am  Bach  auf  beiden  Ufern  mehrere  im  Sommer  besuchte  Wirtshäuser.  Zwei 
neue  Zugänge  zum  Wissahickon-Tal  sind  Houston1*  Ramble,  der  durch  den 
Lincoln  Drive  bis.  Germantown  (s.  unten)  verlängert  worden  soll, .  und 
Cmheirn  Valley  Road  zwischen  Chestnut  Hill  (a.  unten)  und  Germantown. 

Der  *Zoologische  Garten  (PI.  G  4),  siidl.  von  West  Fairmouiit 
Park,  einer  der  reichhaltigsten  in  Amerika  (Bintr.  2Öc,  Kinder  lQc), 
nimmt  ein  Grundstück  ein,  das  früher  Jöhn  Penn,  einem  Enkel 
William  Penn's  gehörte,  und  enthält  sein  Haus,  die  ßolitude  (1786]. 
Der  Garten  ist  mit  der  Eisenbahn  von  Broad  Str.  oder  mit  Straßen- 
bahn (25th  Str.  oder  Girard  Ave.)  zu  erreichen. 

Sonstige  Ausflugsziele  von  Philadelphia  sind  Gloucester  (Fahre  8.  S.  230 •, 
Spezialität  gerösteter  Mainseh,  »planked '  shad")  und  der' Washington  Park, 
in  dessen  Hähey  mit  einem  langen  Pier,  Theater  u.s.w.  ;  Lincoln  Park,  einige 
Meilen  unterhalb  der  Stadt  am  Delaware,  und  WiUow  G.rove%  15  #..  n.ö. 
(mit  der  Beading  B.  B.  zu  erreichen). 

Camden  Oity  (West  Jersey  Ho.,  $  2),  Fabrik-  und  Handelsstadt  mit  (1£00) 
75935  Einw.,  liegt  am  lU'Ufer  des  Delaware  gegenüber  von  Philadelphia 
(PI.  15-8  *  jähren  s.  S.  230).  Hier  münden  die  West  Jersey  und  die  Phila- 
delphia &  Atlantic  R.  R.  (vgl,  S.  247).  Der  Dichter  Walt  Whitman  (1819-t#) 
lebte  langet  in  Camden.  • 

Von  Philadelphia  nach  Germantown  und  Chestnut  Hill:, 
UM.,  Eisenbahn  von  Beading  Terminal  Station  (S.  229)  in  30-40 Jöin. .  Auch 
die  Pennsylvania-Bahn  und  eine  Straßenbahn  führen,  hin.  —  Jensei  t  (5M.) 
Wayne  Junction  (S.  228)  wendet  sich  die  Bahn  nach  NW.  und  durchschneidet 

*G-ermantown ,  eine  besonders  von  Wohlhabenderen  bewohnte:  Vor- 
stadt von  Philadelphia,  mit  verschiedenen.  Stationen,  VQn  .denen 
(7M.)  Chelten  Avenue  am  günstigsten  liegt.  Die  1688  von  deutschen  Ein- 
wanderern, meist  niederrheinischen  Menrioniten,  gegründete  Stadt  ist  die 
Wiege  des  nordamerikanischen  Deutschtums  (vgl,  8.  li).  Von  -hier -ging 
1688  der  erste  Protest  gegen  die  in  andern  Kolonien  geübte  Sklaveneinfuhr 
au«.  17Q2  wurde  hier  die  erste  deutsche  Schule  in  Amerika  eröffnet. 
Manche  alte  Häuser  haben  sich  erhalten,  unter  denen  das  Cheto  Home,  das 
Johnson  House,  das  Mermaid  Inn  und  die  Wakeßeld  Mills  zu  nennen  sind.  Bei 
Germantawn! wurde  Washington  am  4.  Okt.  1777  von  Lord  Howe  geschlagen. 
-9M.  MU  Plßasant;.^liVL.  Mt.  Airy;  10  M.  Wyndrnoor.  HM.  Chestnut  Hill, 
gleichfalls  ein  angenehmer  Vorort  von  Philadelphia.  ".  " 

Votn  Philadelphia  nach  West.  Chester,  27  M;,  Eisenbahn  von 
Broad  Stf.  Station  in  1-1»/*  St.  —  Die  Bahn  überschreitet  den  Schüylkill, 
fährt  südl.  an  seinem  W* -Ufer  entlang  und  wendet  sich  jenseit  Wopdland 
Cemetery  r.  (s.w.)-  —  11  M.  Swarthmore,  der  Sitz  von  ßwarlhmore  College  (r.), 
einem  namhaften  Quäkerinstitut  mit  200  männlichen  und  weiblichen  Zög- 
lingen. In  dem  jetzt  von  einem  der  Professoren  bewohnten  West  House  wurde 
der  Maler  Benjamin  West  (1738-1820)  geboren.  —  14  M.  Media  (113m),  freund- 
liches Städtchen  von  (1900)  3075  Einw.,-  in  hübscher  Umgebung.  —  16  M. 
Williamson)  mit  der  Williamson  Free  Schöot  of  Mechanical  Trdäe*y  1888  Von 
I.  V.  Willlamsön  mit  einem  Aufwände  von  $2125000  gegründet  (Erlaub- 
nis zum  Besuch  iii  119  South  4th  Str.,  Philadelphia).  —27  »f.  West  ehester, 
mit  (19Ö0)  9524  Einwohnern. 

16* 
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Andere  von  Philadelphia  leicht  tu  erreichende  Punkte  sindUrptfW 
(S.  264),  Manch  Chunk  (8.  260),  Long  Branch  (8.  246),  Cape  Jfoy  (S.  24«)  oal 
Atlantic  City  (8.  248). 

Von  Philadelphia  nach  Reading  s.  R.  34-,  nach  Battimort  s.  R. 
nach  i^w  For*  s.  R.  30-,  nach  Buffalo  a.  R.  33;  nach  Ättiftwy  8.  E. 
nach  JSV*<«  0.  R.  36. 


1 


32.  Sommer«  und  Winter-Aufenthalte  in  New  Jenoj. 

Vgl.  die  Karten  S.  3  und  927,  \ 

a.  VonNe  wYork  mit  Eisenbahn  nach  Long  Branch  u.Point  Pleauat  I 

60  M.  New  York  and  Long  Branch  Railroad  in  2-3  St.  (Fahrpreis  U 
Long  Branch  $  1,  bis  Point  Pleasant  $  131  \  Rückfahrkarten  $  i-50  m 
3  2.06).  Die.  Fahrkarten  sind  auch  für  die  Route  über  Sandy  Hook  M 
(S.  2)6).  —  Abfahrt  in  Jersey  City,  entweder  vom  Famsytvama  i. l\ 
Depot  (S.  6:  Fähren  von  23rd,  Desbrosses  und  Gortlandt  Str.)  oder  m\ 
Central  R.  R.  0/  New  Jersey  Depot  (S.  6:  Fähren  von  Liberty  und  Wbi't, 
hall  Str.). 

Die  Zweiglinie  der  Central  Railroad  of  New  Jersey  kreuzt  Ntvri\ 
Ray  nach  (10  M.)  Elizabethport  (S.  228)  und  führt  dann  südl.  m*. 
(22 M.)  Perth  Amboy,  Stadt  von  (1900)  17  700  Einw.,  wo  sie  dekr 
der  -von  Rahway  kommenden  Pennsylvania  Railroad  vereinigt  Dtf 
über  den  Raritan  River  nach  (24  M.)  South  Amboy.  29  M.  Matav<*\ 
Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  Freehold  (S.  246)  und  nach  Kcfft 
und  Atlantic  Highlands.  —  39  M.  Eed  Bank  (Olobe,  $2),  an  te 
Mündungsbucht  des  Navesink  (Aussicht  r.),  wird  zum  Segeln  bb«I 
Eissegeln  aufgesucht  und  ist  Knotenpunkt  der  New  Jersey  Soutben 
R.  R.  (nach  Atlantic  Highlands  u.s.w.).  Weiter  über  den  ShrcwiW 
River.  —  44  M.  Branchport. 

45  M.  Long  Branch,  s.  S.  246.  Die  beiden  folgenden  Station« 
Hollywood  $  West  End  (46  M.)  und  Elberon  (47  M.)  gehören  gleich- 
falls zu  Long  Branch  (S.  246). 

Weiter  an  der  Küste  entlang,  mit  schönen  Blicken  1.  auf  dasMetf 
—  49  M.  Deal  Beach  (Hathaway  Inn,  $  3-6,  geloht).  —  51  M.  Arf«»? 
Park  $  Ocean  Grove. 

Asbury  Park  (Coleman  Ho.,  Brunswick,  von  $4  an;  Wattä 
Columbia,  Ocean  Ho.,  $  3-4;  Plaza,  $  2V2-4,  und  viele  andere ;  «W* 
reiche  Pensionen),  blühende  Stadt  mit  c.  30000  Sommergästen 
namentlich  solchen,  denen  das  fromme  Treiben  in  Ocean  Grove  vi& 
behagt.  Asbury  Park  hat  einen  schönen  Strand  mit  l*/2kin  lan&eDI 
Bohlenweg  und  wird  von  N.  Asbury  im  N.  durch  den  Sunset  1&> 
und  von  Ocean  Grove  durch  den  schmalen  Wesley  Loht  getrennt 

Ocean  Orore  (Sheldon,  $  3-4;  Arlington,  %  2y2-3;  La  Pierre,  >*• 
Atlantic,  $  2-3,  und  viele  andre  Gast-  und  Logierhäuser),  ein  groß«* 
Seebad  (jährlich  20-25000  Besucher),  wurde  1870  von  einer  ku& 
Mitglieder  der  methodistisch-bischöflichen  Kirche  gegründet. 

Diese  merkwürdige,  nur  in  Amerika  mögliche  Ansiedlung,  in  der  viele 
tausend  Personen,  jung  und  alt,  freiwillig  ihre  Sommermonate  unter ei»er 
religiösen  Autokratie  zubringen,  die  mit  Strenge  ihre  Gebote  aufrechtWi 
verdient  einen  kurzen  Besuch.    Sie  wird  ö.  vom  Heere,  n.  und  s.  von^cl' 
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und  w.  von  einer  honen  Einzäunung  begrenzt,  deren  Tore  täglich  10  Uhr 
abends,  Sonntags  den  ganzen  Tag  geschlossen  werden.  Spirituosen  und 
Tabak  sind  streng  untersagt  und  keine  Theateraufführungen  irgendwelcher 
Art  gestattet.  Sonntags  ist  Baden,  Reiten  und  Fahren  verboten.  Zahlreiche 
religiöse  Versammlungen  werden  täglich  abgehalten',  das  mächtige  Audi- 
torium faßt  10000  Zuhörer.  Das  jährliche  Camp  Meeting  ist  das  große  Er- 
eignis der  Saison.  Unweit  des  Auditorium  ein  großes  Modell  von  Jerusalem. 
An  dem  trefflichen  Badestrand  läuft  ein  1km  langer  Bohlenweg  hin. 

Weiter  an  den  kleinen  Seebädern  Avon,  Delmar,  Como  und  Spring 
Lake  vorbei.  67  M.  Sea  Oirt  (s.  unten),  wo  die  New  Jersey  National 
Guard  ihr  Sommerlager  bezieht. 

60  M.  Point  Pleasant  (Carr  ollton,  Leighton,  $3;  Resort  Ho., 
$21/2-3;  Stratford,  $2 ^»besuchtes  Seebad,  ist  Endstation  der  New 
York  &  Long  Branch  Railroad. 

Die  Pennsylvania  Railroad  fuhrt  von  hier  weiter  nach  Boy  Headt  Seatide 
Park  und  andern  Punkten  an  der  Barnegat  Boy  (S.  216). 

b.  Von  Xew  York  "nach  Leng  Branch  aber  Atlantic  Highlandi 
und  Sandy  Hook. 

32  M.  Dampfboot  von  Rtctor  Str.  (PI.  A  2,  3)  nach  (21  M.)  Atlantic  High- 
londs  in  I1/4  St.)  Eisenbahn  von  da  nach  (11  iL)  Long  Branch  in  i/s  St. 
(durchgehende  Fahrkarte  $  1).  —  Angenehmste  Route  nach  Long  Branch 
bei  schönem  Wetter. 

Der  Dampfer  bietet  einen  trefflichen  Überblick  über  den  Hafen 
von  New  York  (S.  25).  —  21  M.  Atlantic  Highlandi  {Lockwood  Ho., 
$21/2),  Badeort  mit  (1900)  1383  Einw.,  am  Fuß  der  Navesink  High- 
landi (s.  S.  3).  —  24  M.  Highland  Beach  (Swift  Ho.,  $  3-4),  kl.  See- 
bad auf  dem  schmalen,  Sandy  Hook  (S.  8)  mit  dem  Festland  ver- 
bindenden Sandstreifen.  Daneben  das  Navesink  Lighthouse,  ein  76m 
hoher  Doppelleuchtturm,  dessen  Licht  65km  weit  sichtbar  ist. 
Weiterhin  zahlreiche  Rettungsstationen,  da  an  dieser  Küste  häufig 
Schiffe  scheitern,  die  bei  Nebel  die  Einfahrt  in  die  Bucht  von  New 
York  verfehlen.  —  25y2  M.  Normandie-by-the-Sea  (*Hotel,  $4-5). 

26 1/2  M.  Sea  Bright  {Octagon,  Rüther ford  Arms,  $4;  Sea  Bright 
ffo.,  $372-4»  Peninsula  Ho.,  $3V2)>  als  Sommeraufenthalt  viel  be- 
sucht, mit  bedeutender  Fischerei  (zahlreiche  Eish'äuser).  —  28  M. 
OaliUe,  altes  Fischerdorf.  —  29  M.  Monmouth  Beach,  eine  Gruppe  von 
Landhäusern,  mit  Klubhaus  und  Kasino.  —  30  M.  North  Long  Branch; 
31 M.  East  Long  Branch,  Station  für  Pleasure  Bay  (Avenel,  $  3). 

32  M.  Long  Branch,  s.  S.246. 

c.  Von  Philadelphia  nach  Long  Branch. 

94  M.  Pennsylvania  Eailboad  in  2»/3-43A  St.  für  $  2.25. 

Von  Philadelphia  bis  (49  M.)  Monmouth  Junction  s.  S.  228-227. 
Die  Bahn  nach  Long  Branch  zweigt  hier  r.  ab.  66  M.  Freehold,  mit 
einem  Denkmal  zur  Erinnerung  an  die  Schlacht  bei  Monmouth  (1778). 
-  74  M.  Farmingdale  (S.  247) ;  82 M.  Sea  Oirt  (s.  oben) ;  88  M.  Asbury 
Park  (S.  244);  94  M.  Long  Branch  (S.  246). 

Lokalzüge  fahren  auch  vom  West  Jeraey-Babnhof  in  Camden  (S.  243) 
n*ch  (82  M.)  Long  Branch  über  WhiHngs  (8.  247)  und  Toms  River  (S.  246). 
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Long  Branch.  —  Bahnhöfe:  in  dem  eigentlichen  Long  Brauch, fir 4» 
alte  Dorf,  den  Pier  und  das  O.-Ende  (Hotelomnibus  50 c.)j  in  Wuih&k 
Hollywood^  in  der  Nähe  der  besten  Gasthöfe;  und  in  EWeron,  dem  eleganten 
Villenviertel  von  Long  Branch.    Die  Züge  halten  an  allen  drei  Stationen 

Gasthöfe.  ^Hollywood,  zwischen  Bäumen  schön  gelegen ,  nahe  fo 
Hollywood  Station  und  10  Min,  vom  Meere,  eins  der  elegantesten  und  teuersten 
Hotels  in  Amerika,  mit  vorzüglicher  Küche,  Z.  von  $5  täglich  an,  Speuei 
ä  la  carte,  das  ganze  Jahr  geöffnet.  —  Nahe  dem  Bahnhof  West  End  b  Holly- 
wood: "West  End,  großes  Haus  am  Meere  ^  Ho  wl  and,  Scarboro,H- 
Elberon,  in  Elberon.  —  Ocean  Hatel;  Brighton,  von  $8'/t  » 
Atlantic;  Pannacci,  $3;  diese  nahe  beim  Pier  und  O.-Ende.  —  Zu- 
reiche- Pensionen,  wöchentlich  $  10-lß.  —  Landhäuser  (Cottages)  $400-40.' 
für  die  Season. 

Bäder.  Die  Badezeit  wird  durch  Aufhissen  einer  weißen  Flagge  afi 
den  Hotels  angezeigt;  bei  ungünstigem  Wetter  wird  nicht  gebadet. 

Im  August  findet  ein  Karneval  und  ein  Laien-Tennis- Turnier  statt. 

Long  Branche  ein  besonders  von  der  Geldaristokratie  bevorzugt«? 
Badeort,  mit  (1900)  8872  Ei nw.  (50003  Sommergäste),  hat  sein* 
Namen  von  dem  „langen  Arm"  des  Shrevxbwry  Rivtr.  Das  Dorf  litp 
2km  landeinwärts,  während  der  moderne  Badeort  auf  der  UferMk 
c.  6-10m  über  dem  schönen  sandigen  Strande  sich  hinstreckt  Ai- 
Strande  entlang,  der  trotz  mächtiger  Vorbauten  nach'  und  nach^r 
Meere  weggewaschen  wird,  läuft  die  Ocbän  Avenue,  eine  breite  Bis 
lange  Fahrstraße,  die  an  Sommer-Nachmittagen  und  Abenden  ^ 
Fuhrwerk  aller  Art  wimmelt.  Am  O.-Ende  ein  langer  eiserner  Ptf' 
Die  meisten  Gasthöfe  (s.  oben)  liegen  an  der  Avenue,  die  jenseits 
West  End  Hotel  (s.  oben)  leicht  nach  W.  umbiegt  und  von  hier  ü 
auf  beiden  Seiten  mit  Häusern  besetzt  ist.  Die  schönsten,  meist  au 
Holz  gebauten  Villen  liegen  in  Elberon  (s.  oben).  Einen  Besuel 
verdient  vor  allem  Hollywood,  die  Besitzung  John  Hoey's  (jl8#) 
mit  schönen  Blumengärten  und  Gewächshäusern  (Zutritt  gestattet) 

Zahlreiche  hübsche  Spazierfahrten  lassen  sich  von  Long  Branch  um- 
nehmen, namentlich  der  mach  Drive  zwischen  Highlands  (S.  245)  und»»! 
Head  (S.  245 \  20  M.),  von  dem  Ocean  Avenue  einen  Teil  bildet. -ÄrfJ 
toten)  6km  landeinwärts  (S.247),  wird  wegen  «einer  malerischen  alten  M»^ 
besucht.    Etwas  weiter  liegen  Shretesbwy  und  die  Tinton  Falls  (S.24T). 

d.  Barnegat  Bay. 
Barnegat  Bay,  60km  lang  und  2-6km  breit,  erstreckt  sich  vob 
Point  Pleasant  (S.  245)  bis  unweit  n.  von  Atlantic  City.  DieBu^ 
eine  vom  Meere  durch  zwei  lange  Dünenstreifen,  zwischen  den«11 
eine  enge  Einfahrt  hindurchführt,  getrennte  Lagune  ist  ein  ergieß 
Revier  für  Sportsmänner  (Fis-cbfang  und  Jagd  auf  Wasservögel).  Dlc 
besuchtesten,  alle  mit  der  Pennsylvania-Bahn  oder  der  Central B.k 
of  New  Jersey  zu  erreichenden  Punkte  sind  Mantoloking  (Alterte 
$2-3),  Seaside  Park  (Seaside  Park  Ho.,  $2i/2;  Manhasset^  $W 
Barnegat  City  (Oceanic  Ho.,  $2*/2)  und  Beach  Haven  (Büglest 
Baldwin,  $3-4),  auf  den  Sandstreifen,  und  Tom's  River  (Rfre* 
Ocean,  $2),  Forked  River  (Lafayette  Ho.,  $2),  Waretown  (ßa^1 
$21/2)  und  Barnegat  (Clarence,  $2),  an  oder  nahe  der  Küste  de 
Festlands, 
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e.  Von  New  York  nach  Lakewood  und  Atlantic  City. 
137  M.  Central  Railkoad  op  New  Jebsky  bis  (59Vs  M.)  Lakewood  in 
iVf^A  St.  für  $1.4Ö;  bis  (137  M.)  Atlantic  City  in  3-&U  St.  für  $  3.25.  — 
Bahnhof  in  Jertey  City  (8.6}  Fahren  von  Liberty  und  Whitehall  Str.). 

Von  Jersey  City  bis  (39  M.)  Red  Bank  s.  S.  244.  Unsre  Bahn 
zweigt  hier  von  der  nach  Long  Branch  (R.  32a)  r.  ab.  —  41  M. 
Shrewsbury,  ein  166Ö  gegründetes  Städtchen;  4km  südl.  Tinton 
Falls  (S.  246).  —  Bei  (43  M.)  Eatontown  beginnen  die  Jersey  Pine 
Plains,  ein  einförmiges,  nur  von  den  Ansiedlungen  längs  der  Bahn 
unterbrochenes  Waldland.  —  Bei  (52  M.)  Farmingdale  kreuzt  man 
die  Bahn  von  Freehold  nach  Sea  Oirt  (S.  245). 

59  Y2  M.  Lakewood  (*Laurel  House,  *Laurel  in  the  Pinea,  gleiche 
Besitzer,  mit  700  Betten,  von  $4  an;  *Lakewood,  mit  600  Betten, 
$5;  Palmer  House,  von  $3  an),  kleine  An  Siedlung  inmitten  der 
Fichtenwälder,  ist  wegen  seiner  geschützten  Lage  und  Verhältnis-- 
mäßig  hohen  Temperatur  (10-12°  wärmer  als  New  York)  als  Winter- 
kurort  (Okt.TMai)  in  Aufnahme  gekommen.  George  Gould  hat  hier 
eine  glänzende  Besitzung  (Oeorgian  Court).  In  den  Wäldern  schattige 
Promenaden  (CathedraiPines).  Beim  Dorf  zwei  hübsche  kleine  Seen, 
Carasaljo  und  Manetta. 

67  M.  Lakehurst  (Pine  Tree  Inn,  $3),  Knotenpunkt  für  Tom's 
River  (S.  246)  und  Barnegat  (S.  246).  Bei  (73  M.)  Whitings  kreuzt 
man  die  Bahn  von  Philadelphia  nach  Long  Branch  (S.  245).  — 
105l/2  M.  Winslow  Junction,  Knotenpunkt  der  Atlantic  City  Division 
der  Pennsylvania  Railroad.  Von  hier  bis  (137  M.)  Atlantic  City 
8.  unten. 

Die  Kew  Jersey  Central  B.  B.  führt  von  Winslow  weiter  nach  (122  M.) 
Vinekmd  (Baker  Ho.,  $  2),  Stadt  von  (1900)  4370  Einw..  mit  Glashütten  und 
bedeutender  Obstzucht;  134  X.  Bridgeton,  mit  (1900)  13 913 Ein w.  und  Glas- 
hätten;  und  (144 M.)  Bay  Side,  an  der  N. -Seite  der  Delaware-Mündung. 

f.  Von  Philadelphia  nach  Atlantic  City. 

1.  Bkading  Bailboad  („Atlantic  City  Line")  von  Kaighrt*  Point,  Cam- 
den  (Fähre  von  Philadelphia,  s.  S.  229)  nach  (56 M.)  Atlantic  City  in  I-I1/2  St. 
für  $  1.  —  2.  PBNNStLVANiA  Railkoad,  drei  Bouten :  a.  Von  Broad  Str. 
Station  über  die  Delaware-Brücke  bei  Frankford  (S.  228),  65  M.  in  l'/a  St. 
für  $1.25-,  b.  Vom  Bahnhof  bei  Federal  S*r.  in  Camden  (Fähre  von  Phila- 
delphia, s.  S.  229)  über  (6  M.)  Haddonfield,  58  M.  in  1V3-2  St.  für  $15 
c.  Vom  Bahnhof  bei  Federal  Str.  (s.  oben)  über  Newßeld,  64  JL  in  2-2*/4St. 
für  $  1.  Die  beiden  letzteren  Linien  gehören  zur  Wut  Jertey  &  Seaahore 
Division  der  Pennsylvania-Bahn.  —  Von  Camden  bis  Atlantic  City  führt 
auch  ein  schöner  Radfahrweg. 

Die  Linien  1, 2a,  2b  (s.  oben)  folgen  der  nämlichen  Richtung  und 
berühren  vielfach  die  gleichen  Stationen.  24 V2  (27)  M.  Winslow 
Junction  (s.  oben)  j  39  (41)  M.  Egg  Harbor,  mit  Weinkellereien ; 
56  (58)  M.  Atlantic  City,  s.  S.  248. 

Die  Route  2c  führt  südl.  bis  (9  M.)  Woodbury  und  wendet  sich 
dann  s.o.,  über  (30  M.)  Newfield  und  (59  M.)  Pltasantville ,  nach 
(64  M.)  Atlantic  City,  s.  S.  248. 
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Atlantic  City.  —  Gasthöfe.  Marlborough',  St.  Charlei 
Garden,  Chalfonte,  Rudolf,  Traymore,  Brighton,  Denai». 
Haddon  Hall,  Isleworth,  Windsor,  Wiltshire,  Lorahe. 
Gladstone,  Dunlop,  Savoy,  Royal  Palace,  Raleign,  Chelsea, 
Strand,  Young's  Seaside,  Shelburne,  alle  von  $3-4  an;  Grand 
Atlantic,  $2i/f-8!/«»  z-  von  $V*»n*  Pennhurat,  $2V*3;  und  c.  100 
andere,  von  $  lty*  an.  Galen  Hall,  Hotel  nnd  Sanatorium,  82'H  - 
Pensionen  wöchentlich  $  10-25.  —  Villen  (Cottagea)  von  $200  an  für  die  Saht». 

Wa^en  von  den  Bahnhöfen  zu  den  Hotels  1-2  Per».  50  c,  jede  weitere 
Person  25  c,  die  Stunde  $  iy«>  —  Einspännige  Coaches  vom  Bahnhof  in  die 
8tadt  10  c.  pro  Person.  —  Straßenbahn  in  Atlantic  Avenue. 

Atlantic  City  ist  ein  sehr  besuchtes  Seebad  auf  einer  schmaler. 
vom  Festland  durch  Meer  und  Salzmarschen  getrennten  Küsten- 
nebrung  Absecon  Island.  Seine  ständige  Bevölkerung  von  (1900) 
27838  Einwohnern  verfünffacht  oder  verzehnfacht  sich  im  Sommei 
namentlich  durch  Ausflügler  aus  Philadelphia.  Gewählter  ist  die 
Gesellschaft  im  Frühjahr  und  Winter.  Ein  12m  breiter,  6!jto 
langer  Bohlenweg  (Board  Walk),  der  auf  der  Landseite  von  Kauf- 
läden und  Schaubuden  aller  Art  besetzt  ist,  zieht  sich  an  dem  herr- 
lichen Badestrand  (Bad  mit  Anzug  25  c.)  hin.  Zwei  Piers  (Zutritt 
10  c.)  ragen  180-300m  weit  ins  Meer  hinaus. 

Ausflüge.  Beach  Drive  (10  M.);  nach  South  Atlantic  City  (5  M.);  nad 
(7  H.)  Longport  (Aberdeen,  Devonshire,  von  $  3  an)  beim  S.-Eade  der  Imd 
zu  Wagen  oder  mit  elektr.  Straßenbahn;  von  dort  mit  Dampfer  über  Grd 
Egg  Harbor  nach  Somers  Point  oder  Ocean  City  (s.  unten)-,  mit  Dampffährt 
und  elektr.  Bahn  nach  Brigantine  Beach  (Holland  Ho.,  $  4)  und  Petent  Bw 
(Hotel)-,  nach  der  Barnegat  Bay  (8.246).  —  Der  49m  h.  Leuchtturm  toi 
Absecon  ist  9-12  Uhr  vorm.  für  Fremde  zugänglich.  —  Boot-  und  ßegdMfj* 
hauptsächlich  im  Inlei,  am  obern  Ende  der  Insel  (Segelboot  tägl.  f  5-W 
Segelfahrten  jede  Person  25  c). 


g.  Von  Philadelphia  nach  Kap  May. 

1.  West  Jersey  6  Seashoee  Railhoad  (Pennsylvania-Bahn)  von  Cmd? 
(Fähre  von  Philadelphia,  s.  S.  229)  nach  (81  M.)  Cape  Map  City  in  1*/**' 
für  $  1.75.  —  2.  Reading  Railroad  von  Kaighns  PoinL  Camden  (Fahre, » 
S.  229)  nach  (78V«  M.)  Cape  May  in  lVa-2»/«  St.  für  $  1.76.  —  Dampfboo« 
fahren  auch  im  Sommer  die  Delaware  Bay  hinab  nach  Cape  May  (b  ^! 
Rückfahrkarte  $  1). 

Die  West  Jersey  &  Seashore  R.  R.  zweigt  bei  (30  M.)  IM^ 
(S.  247)  von  der  Linie  nach  Atlantic  City  (s.  oben)  r.  ab.  —  34  M- 
Vineland  (S.  247).  —  Von  (61  M.)  Sea  hU  Junction  Zweigbahn 
nach  (5M.)  Sea  hie  City  und  (16M.)  Ocean  City  (s. unten).- 81 M. 
Cape  May  (s.  unten). 

DieReadingR.  R.  fährt  über  (241/2  M.)  Winslow  Junction($M 
und  folgt  dann  der  Atlantic  City  R.  R.  —  Von  (52  M.)  Wbita 
führen  Zweigbahnen  nach  (12  M.)  Sea  Isle  City  (Continental,  $3: 
Tivoli,  $  2)  und  (13  M.)  Ocean  City  (.Etna,  von  $  2y2  an;  Brighton 
Strand,  Traymore,  $  2-2 Vs\  beides  beliebte  Seebäder.  —  67M.Ö* 
May  Court  House.  —  78i/2  M.  Cape  May  (s.  unten). 

Cape  May.  —  Gasthöfe.  Lafayette,  Stockton  Honse,  o'1 
lOOOBetten,  Windsor,  Congress  Hall,  750  Betten.  Baltimore  In«. 
Elberon,  alle  diese  $  3-5*  Star  Villa,  Aldine,  Columbia,  Ob»1' 
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fönte,  Arlintton,  von  $2  oder  21/«  **?  und  viele  andre.    —   Pensionen 
wöchentlich  $  6-20. 

Cape  May  City,  an  der  S. -Spitze  des  Kap  May,  der  ö.  Landzunge 
von  Delaware  Bay,  mit  (1900)  2257  Einw.,  wird  namentlich  von 
Philadelphia  aus  viel  besucht.  Der  8km  lange  Strand  ist  fest  und 
glatt.  Die  am  Meer  entlangführende  Esplanade  ist  besonders  zwischen 
11-1  und  5-8  Uhr  sehr  belebt.  Ausflüge  nach  Cape  May  Point 
(elektr.  Bahn),  Cold  Spring,  8ewelVs  Point  (elektr.  Bahn)  u.s.w.  Das 
Kap  ist  nach  dem  holländischen  Seefahrer  Garolis  Jacobson  Mey 
benannt,  der  die  Delaware  Bay  1623  besuchte. 

33.  Von  Philadelphia  nach  Buffalo. 

a.  Über  Bethlehem  und  Manch  Chunk. 
416  M.   Philadelphia  ft   Rkading  Railhoad   bis  (07  M.)  Bethlehem; 
Leuigh  Valley  R.  R.  ron    da  bift  (359  M.)  BufTalo.     Durchgehende  Züge 
in  liy»  St.  für  $  9.25  (Schlaf-  oder  Salonwagen  $  2). 

Philadelphia  s.  S.  229.  Die  Bahn  durchschneidet .  die  nördl. 
Stadtteile  und  berührt  mehrere  Vorortstationen.  ÖM.  WayneJunction 
(8.  228);  9V«M.  EUclna  Park,  mit  der  Ogontz  Girls'  School;  11  M. 
JerMntown  fBeechwood  Inn,  $  3-5).  Hinter  (33  M.)  Sellersville 
führt  ein  800m  langer  Tunnel  durch  die  Landis  Hills. 

67  M.  Bethlehem  {Hot.  Wyandotte,  in  S.  Bethlehem,  $272-3; 
Eagle,  $  2*/2;  Ätm,  ein  modernisiertes  Haus  aus  dem  xvm.  Jahrb., 
$2),  blühende  Stadt  mit  (1900)  20534  Einw.  (einschl.  South  Beth- 
lehem), am  Lehigh,  ist  der  amerikanische  Hauptsitz  der  Herrnhuter 
oder  mährischen  Brüder,  die  sich  unter  Graf  Zinzendorf  1740-41 
hier  niederließen.  Die  alten  Herrnhuter  Schulen,  die  vielfach  in 
Amerika  als  Vorbild  dienten,  und  andere  Anstalten  bestehen  z.  T. 
noch  heute;  unter  den  neuem  ist  die  bischöfliche  Lehigh- Universität 
oberhalb  der  Stadt  (600  Studenten),  mit  einer  Bibliothek  von 
130000  Banden,  zu  nennen.  Hauptindustriezweige  sind  Seiden- 
weberei und  die  Verfertigung  voii  Kupfer-,  Zink-,  Stahl-  und  Eisen- 
waren. Die  Bethlehem  Steel  Co.,  mit  3500  Arbeitern,  stellt  Panzer- 
platten, "Wellen  für  Schiffs  maschinell  und  schwere  Geschütze  her. 
Elektr.  Straßenbahnen  nach  Philadelphia,  Easton  (12M. ;  S.218)  u.s.w. 

Die  Bahn  führt  im  *Tal  des  Lehigh  aufwärts,  am  r.  Ufer  des  viel- 
gewundenen Flusses.  Viele  Eisenhütten.  62  M.  Allentown  (Allen, 
$  2i/2-3  5  American  Ho.,  $  2-2V2),  Fabrik stadt  mit  (1900)35416 
Einw.  —  66  M.  Catasauqua;  66  M.  Hokendauqua;  67  M.  Coplay, 
alle  mit  Eisenhütten ,  Hohöfen  und  Schlackenbergen.  Dann  ver- 
schwinden die  Hüttenwerke  und  die  Landschaft  gewinnt  an  Reiz.  — 
78  M.  Slatington  ist  der  Verladungsplatz  für  die  größten  Schiefer- 
brüche  Amerikas.  R.  die  Brücke  der  Lehigh  &  New  England  R.  R. 
2  M.  weiter  durch  die  Bitte  Mts.  mittels  des  *Lehigh  Water  Gap 
(Hotel  OraigJ,  wo  zwei  Eisenbahnen,  Fluß  und  Kanal  zwischen  senk- 
rechten Felsen  zusammengedrängt  sind.  Jenseits  erweitert  sich  das 
Tal  und  es  erscheinen  wieder  Eisenwerke.  —  87V2  M.  Lehighton, 
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Station  für  WeisspoH  (r.),  wo  1767  eine  Anzahl  von  den  Beini- 
hutern  (S.  249)  hier  angesiedelte  Mohikaner  von  Weißen  nieder- 
gemetzelt wurden.  —  Bei  (89  M.)  Packerton  sind  die  Werkstätten 
der  Lehigh  Valley  R.  R:   Das  Tal  verengt  sich}  die  Bahn  tritt  au(  I 
das  N.-Ufer  des  Flusses.  I 

9i  M.  Manch  Chunk  (161m;  American,  $2-3),  kleine  Stadt  mit ! 
(1900)  4029  Einw.,  in  malerischer  Lage  an  einer  der  engsten  Stellen  I 
des  Tals,  von  steilen  Bergen  überragt,  ist  der  Mittelpunkt  etae*! 
reichen  Kohlengebiets.  Es  hat  nur  zwei  Straßen,  die  eine  am  Flufi  l 
entlang,  die  andre  rechtwinklig  mit  ihm  einen  Felsspalt  hinm- 1 
steigend;  der  Abhang  ist  so  steil,  daß  der  Hinterhof  in  der  Hol m 
des  zweiten  Stocks  liegt.  Der  Bear  Mt.  (iadiftufoch  ifouch  Cton*  I 
steigt  r.  fast  senkrecht  216m  hoch  empor. 

Die  Hauptsehenswlirdigkeit  von  Mauch  Chunk  ist  die  *Switchbaek  ofcr 
Gravity  Bailroad,  ursprünglich  1827  zur  Beförderung  der  Kohlen  von  da 
Gruben  zum  Fluß  erbaut,  aber  jetzt  nur  noch  von  Vergnügungareueadf:  I 
benutzt  (Bundtour  in  l1/*  St.,  70  c;  Omnibus  zum  untern  Ende  der  Bah  I 
35  c-).  Der  Zug  wird  zuerst  durch  eine  feststehende  Maschine  zum  ('/»*  , 
Gipfel  des  'Mt.  Pügäh  (418m;  Aussicht)  emporgehoben,  von  wo  er  iü- 
durch  sein  eignes  Gewicht  zum  (61/*  H.)  Fuß  des  Mt.  Jejferson  hinabsenkt 
Er  ersteigt  dann  diesen  (466m;  "Aussicht)  mittels  einer  zweiten  schieb: 
Ebene  (Steigung  1 :  41/?)  und  fährt  in  gleicher  Höhe  weiter  nach  (l  1 
Summit  Hill  (4$2m;  Eagle  Hotel.  $2),  einem  von  Bergleuten  bewohnt 
Dorf  mit  2986  Einw.  In  der  Nähe  die  Burning  Min«,  die  seit  70  Jahre*-, 
am  Brennen  ist.  Der  Abstieg  nach  Upper  Mauch  Cftufli,  nahe  dem  Au ! 
gaugspunkt,  wird  durch  Schwerkraft  in  25  Min.  bewirkt.  —  Schöne  Aü 
sichten  auch  vom  Prospect  Rock  und  Flagttaff  Peak  (518m). 

Weiter  durch  das  enge  gewundene  Lehigh-Tal. — 93  M.  QlenOno^ 
(Hotel  Wahnetah ,  $  2l/%),  ©in  reizendes,  von  einem  in  Kaskade' 
herabstürzenden  Bach  durchflössen  es  Tal,  das  von  Ausflüglem  vlc. 
besucht  wird.  —  Bei  (114  M.)  White  Haven  (347m)  verläßt  die 
Bahn  den  Lehigh  und  steigt  die  Hügelkette  1.  hinan.  —  125  H 
Glen  Summit  (627m;  Hotel,  $  3-4,  Mittagsstation),  auf  der  Wasser- 
scheide zwischen  dem  Delaware  und  Susquehanna ,  mit  Fernblick 
nach  W.  auf  die  Kette  der  Alleghenies.  Nun  scharf  bergab  in  das  von. 
Susquehanna  durchströmte  *  Wyoming-Tal,  in  das  sich  r.  plöUlu« 
ein  prächtiger  Blick  öffnet. 

145M.Wilkes-Barre  (167m;  Hot.  Sterling,  $2V2-5;  Wyomü 
Hotel,  $2-4;  Exchange,  $  2),  der  Hauptort  des  Wyoming-Tals,  >» 
O.-Ufer  des  Susquehanna,  mit  (1900)  Öl  721  Einw.,  ist  ein  wichtige 
Kohlen verfrachtungs platz.  Die  Stadt  ist  nach  den  beiden  eitf* 
europäischen  Ansiedlern,  Wilkes  und  Barre",  benannt.  Eine  Brück 
verbindet  sie  mit  Kingston  (3846  Einw.)  am  W.-Ufer. 

Das  "Wyoming -Tal  (aus  dem  indianischen  Maughwauwama,  „wei" 
Ebenen"),  eine  82km  lange,  5-6km  br.  Aasweitung  des  Susquehanna- Tal* 
ist  von  zwei  parallelen  Bergketten  eingeschlossen,  die  260-300m  hoch  empor 
steigen.  Der  fkuquehanna  („breiter  seichter  Fluß"),  der  vom  Otsego  I^f 
(S.  176)  bis  zur  Chesapeake  Bay  730km  durchströmt,  tritt  durch  das  La** 
wannock  Gap  in  das  Tal  und  verläßt  es  durch  das  enge  NanHcole  Ocp- 
Innerhalb  des  Tals  ist  sein  Lauf  im  allgemeinen  ruhig,  doch  bildet  er 
zwei  Eeihen  von  Stromschnellen  (die  Wyoming  und  Nanticobe  Fallt)  unu 
nimmt  mehrere  Bergströme  auf.  Zahlreiche  Kohlenschachte,  GraJbaafea 
und  rauchende  Schornsteine  beweisen  die  industrielle  Tätigkeit  der  Be- 
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wohner.  Guter  Überblick  vom  Frotpeei  Rode  (228  m),  3  km  von  Wilkes- 
Barr£,  und  von  CamvbelVt  Ledge,  an  der  0. -Seite  des  Lackawahnock  Gap. 
Mountain  Fark,  eine  Station  der  Central  B.  B.  of  New  Yersey,  13km  ö.,  bildet 
ein  beliebte«  Ausflugsziel.  —  Ein  Dampfer  fahrt  von  Wilkes-Barre'  den 
Susquehanna  hinab  nach  (8M.)  Nantiook*. 

Im  Juni  1778  drang  eine  Abteilung  britischer  und  indianischer  Truppen 
in  das  Tal  ein,  denen  die  Ansiedler  am  3.  Juli  umsonst  Widerstand  zu 
leisten  versuchten.  Ein  entsetzliches  Gemetzel  folgte,  in  dem  an  900  Män- 
ner, Weiber  and  Kinder  von  den  Indianern  hingeschlachtet  wurden.  Der 
Schauplatz  des  Kampfes  bei  Fort  Forty  y  6km  oberhalb  Kingston  (8.  250), 
ist  durch  einen  19m  h.  Obelisk  bezeichnet;  6km  weiter  aufwärts,  bei  Queen 
Esther**  Rock,  erschlug  die  Halbblut-Konigin  der  Seneeas  14  wehrlose  Ge- 
fangene mit  dem  Tomahawk.  Thomas  Campbell  schildert  diese  Ereignisse 
in  seiner  poetischen  Erzählung  „Gertrude  of  Wyoming11  (18U9). 

Etwa  80km.  wv  von  Wilkes-Barre*,  an  einer  Zweiglinie  der  Lehigh  Valley 
R.  R. ,  liegt  der  vielbesuchte  Harvey's  Lake  oder  Lake  Shatcanese  (The 
Oneonta,  $3-4;  Lake  Hol el,  91-2).  Weiterhin,  an  derselben  Bahn  (43 M.) 
der  Qanoga  Lake  (707m ;  North  Mountain  Ho.,  9  S1/^). 

Von  Wilkes-Barr£  nach  N ine  veh,  d3ll.,  Delaware*  Hudson  R.  R. 
in  3«/sSt.  für  $2.84.  Die  Bahn  durchzieht  ein  Kohlenrevier.  —  9  M.  JPittt- 
ton  (s.  unten);  11  M.  Avoca;  16  M.  Minooka.  —  19  M.  Seranton  (S.  215),  ein 
wichtiger  Knotenpunkt.  —  35  M,  Garbondale  (Harrison  Ho.,  New  American 
Ho.,  $  21/?),  Stadt  mit  13536  Einw.  und  Kohlengruben.  —  Die  Bahn  steigt 
bis  (55  M.)  Ararat  Swnmit  (762m)  und  senkt  sich  dann  iD8  Tal  des  Susque- 
hsnna.  71  M.  Jeff  ertön  Junction;  73  M.  Lomaboro;  81  M.  Windtov;  85  M. 
Eott  Windsor;  89  M.  Centre  Village.  —  93  M.  Nineteh  (S.  17?). 

Die  Bahn  fuhrt  am  O.-Ufer  des  Susquehanna  aufwärts;  1.  jenseit 
des  Flusses  das  Wyoming-Denkmal  (s.  oben).  —  153  M.  Pittston 
(174m ;  s.  oben),  mit  (1900)  12556  Einw.,  unweit  der  Mündung  des 
Lackawanna  in  den  Susquehanna.  Oberhalb  erhebt  sich  CampbelCs 
Ltdge  (s.  oben). 

Die  Landschaft  wird  einförmiger.  Bei  (238  M.)  Athens  (235m) 
über  den  Chemung  River.  Jenseit  (239  M.)  Sayre  Junction  (für 
Autmrn ,  Owego ,  Waverly  etc.)  kreuzt  die  Bahn  die  Erie  R.  R. 
(R.  27d).  Bei  (255  M.)  Van  Etten  teilt  sich  die  Bahn ;  der  1.  Zweig 
führt  nach  Geneva  (s.  unten)  über  Watkim  (S.  208)  und  Seneca  Lake 
(S.  208) ,  wahrend  der  von  den  meisten  Schnellzügen  befahrene 
iibrdl.  Arm  nach  (275  M.)  Ithaca  (S.  207)  und  an  der  W.-Seite  des 
Cayuga-ßeee  (S.  207)  entlang  führt.  299  M.  Hayt's  Corners.  — 
313  M.  Geneva  (S.  208).  —  348  M.  RochesUr  Junction,  für  (13  M.) 
Bochester  (S.  209).  379  M.  Batavia  (S.  210) :  412  M.  East  Buffalo 
(S.  210). 

416  M.  Buffalo  s.  S.  210. 

b.  Über  Williamsport  und  Emporium. 

417  M.  Pennsylvania  Railkoad  in  1&/tW/2  St.    (Fahrpreise  wie  6. 219). 
Von  Philadelphia  bis  (105  M.)  Harrisbutg  s.  R.  36.  Unsre  Bahn 

zweigt  hier  von  der  nach  Pittsburg  r.  ab  und  folgt  n.  dem  Susque- 
hanna. —  168  M.  Sunbury  (137m),  Fabrikstadt  mit  (1900)  9810 
Einw.,  am  1.  Ufer  des  breiten  Susquehanna,  ist  Verladungsplatz  für 
die  Kohlen  des  Shamokin  DUtrict.  —  In  (160  M.)  Northumberland, 
am  Zusammenfluß  des  nördl.  und  südl.  Arms  des  Susquehanna, 
wohnte  Joseph  Ptiestley,  der  Entdecker  des  Sauerstoffgases,  von  17P 
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35.  Von  Philadelphia  nach  Erie. 

445  M.   Pennsylvania  Railboad  in  i&fi-i&ft  St.  für  $10.26. 

Von  Philadelphia  nach  (296  M.)  Emporium  8.  R.  S3b.  —  31631. 
St.  Marys  (608m),  mit  großem  deutschen  Benediktinerkonvikt,  in 
holz-  und  kohlenreicher  Umgehung.  —  341  M.  Wilcox  (464m),  mit 
große*  Gerberei.  —  360 M.  Kant  (615m ;  Griffln  Ho.,  $2),  mit  (1900) 
6296  Einw.  Die  Bahn  senkt  sich  nun  am  w.  Bergabhang  gegen  den 
Erie-See.  —  379  M.  Warren  (364  m),  am  Zusammenfluß  des-Aüe- 
yheny  und  Conewango,  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Dunkirl 
(S.  218).  —  408  M.  Corry  (440m),  Fahrikstadt  mit^l 900) 5369  Einw. 

Von  Corry  nach  PitUburg  und  Bujfalo,  s.S.  264/c5 ;  nach  Jamettown  s.  S.  306. 

419  M.  Union  City;  426  M.  Waterford  (362m),  am  U  M 
Lake.  Jenseit  (434  M.)  Jackson  (373m)  über  die  Wasserscheide  zwi- 
schen dem  Ohio  und  dem  nur  12km  entfernten  Erie-See.  —  445  M. 
Erie,  s.  S.  292. 

36.  Von  Philadelphia  nach  Harrisbnrg  und  Pittsbnrg. 

Vgl.  die  Karte  8.  337. 
354  M.  PENNsrLVANiA  Railboad  bis  (105  M.)  Harrisburg  in  »/t-fy  St 
für  $  8.15  (Salonwagen  $  1.50):  bis  (354  M.)  PitUburg  in  ff/riS1/*  St.  fc 
3  9  (Salon-  oder  Schlafwagen  $  2).  Die  Bahn,  eine  Teilstrecke  der  schönes 
direkten  Boute  von  New  York  nach  Chicago  (s.  R.  46a),  führt  durchs 
malerischen  Täler  des  Susquehanna  und  Juniata. 

Abfahrt  von  Broad  Street  Station  (S.  229).  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Schuylkill  und  führt  in  n.w.  Richtung  durch  West-Phi- 
ladelphia (S.  240),  an  mehreren  Vorstadtstationen  vorbei.  —  9  M 
Haverford  College,  mit  Erziehungsinstitut  der  orthodoxen  Qnäker. 
in  Parkanlagen  1.  gelegen.  —  10  M.  Bryn  Mawr  (spr.  bronn  mobi 
mit  offenem  o;  126m ;  welsch  „großer  Hügel";  Bryn  Mawr  Ho.),  i;t 
Sitz  des  *Bryn  Mawr  College,  einer  1880  gegründeten  Hochschule 
für  Frauen  mit  nur  philosophischer  Fakultät  (46  Dozenten  und 
Dozentinnen,  447  Studentinnen).  R.  sieht  mam  den  Turm  der 
Taylor  Hall;  der  jüngste  Zuwachs  zu  den  Gebäuden  ist  die 
1903  errichtete  BockefelUr  Hau.  —  12  M.  Villa  Nova,  mit  kath. 
Priesterseminar,  Kloster  und  Farm;  in  der  Nähe  das  von  Phil»* 
delphia  viel  besuchte  Bed  Bosa  Jnn.  —  Bei  (16y2  M.)  Devml^ 
große  Devon  Inn  ($  4-Ö),  im  Sommer  viel  besucht.  —  Bei  (20  MJ 
Paoli  (163m),  der  Heimat  von  „Mad"  Anthony  Wayne  '(1745-W 
S.  J 66),  erinnert  ein  Denkmal  an  die  Niederlage  der  Amerikaner 
durch  die  Engländer,  20.  Sept.  1777. 

Die  Bahn  verläßt  die  äußern  Vorortbezirke  von  Philadelphia  und 
tritt  in  einen  reichen  und  sorgfältig  bebauten  Ackerhaudistrikt,  den 
„Garten  Pennsylvaniens".  R.  Öffnet  sich,  nach  Überschreitung  ei*eS 
südl.  Ausläufers  der  Alleghenies  (165m),  ein  schöner  Blick  in  & 
friedliche  Chester-Tal.  Die  »Bahn  führt  eine  Strecke  am  Abta«nt* 
lang  und  senkt  sich  dann  ins  Tal  hinab.  —  32^2  M.  Domingo 
Eisenhütten  und  Kalköfen  erscheinen.  — -  Bei  (38y2  M.)  CoaUs^ 
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Washingtons  während  des  harten  Winters  von  1777-78.  Das  Farm- 
haus, in  dem  er  wohnte,  ist  noch  vorhanden  (1.  von  der  Bahn).  — 
Jenseit  (!28  M.)  Phoenixville ,  am  Fuß  des  Black  Rock,  mit  (1900) 
9196  Einw.  und  den  großen  Phoenix  -  Eisen-  und  Stahlwerken, 
führt  die  Bahn  durch  eiuen  fast  800m  1.  Tunnel  und  überschreitet 
dann  den  Fluß ,  während  die  Pennsylvania  R.  R.  auf  das  r.  Ufer 
tritt.  Hier  beginnt  das  Gebiet  des  sog.  „Pennsylvania  Dutch",  mit 
einer  arbeitsamen  Bevölkerung  meist  pfälzischen  Ursprungs,  die 
ihren  rhein- fränkischen  Dialekt,  mit  englisch-amerikanischen  Wor- 
ten vermischt,  z.  T.  bis  heute  bewahrt  haben.  —  Bei  (41  M.) 
PotUtown,  Stadt  von  (1900)  13G96  Einw.,  über  den  Manatawny. 
In  der  Nähe  (elektr.  Straßenbahn)  die  beim  Anschlagen  erklingen- 
den sog.  Einging  Rocks. 

Ö8V2  M.  Reading  (spr.  red  ding ;  82m;  Mansion  Ho.,  von  $  3  an ; 
Central,  $  2-272  j  P.&R.  Railroad  Restaurant),  ansehnliche  Stadt 
und  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt,  mit  (1900)  78961  Einw. 
(darunter  viele  deutscher  Abstammung)  und  bedeutender  Eisen- 
industrie, auf  einem  Plateau  zwischen  Penn's  Mt.  im  O.  und  Never- 
sink  Mt.  im  S.  (s.  unten).  Das  stattliche  Court  House  hat  einen 
Portikus  von  sechs  Säulen  aus  dem  roten  Sandstein  der  benachbarten 
Berge.  Die  großen  Werkstätten  der  Reading-Bahn  beschäftigen  3000 
Arbeiter. 

Eine  Bergbahn  (switchback  railway)  führt  auf  den  Gipfel  von  Pmn"s  Mt. 
(317m ;  Summit  Hotel,  $  2i/^8).  Schöne  Aussicht  vom  *  White  Spot  (300m 
über  dem  Fluß).  —  Eine  zweite,  aussichtreiche  Bergbahn  führt  auf  den 
Neversink  Mt.  CÄ9m;  Hotel,  331/2). 

22  M.  von  Reading  an  der  Columbia  Division  der  Reading  E.  R,  liegt 
Epkrata  (Ephrata  Ho.,  $  l1/«),  mit  einer  sehr  zurückgegangenen  Gemeinde 
der  Tunker  (von  tunken,  tauchen),  einer  im  Anfang  des  xvm.  Jahrh»  aus 
Rheinland  und  Westfalen  eingewanderten  Wiedertäufersekte.  Ihr  charak- 
teristtfch  einfaches  Kostüm  sieht  man  noch  vielfach  in  der  Gegend. 

Weiter  stets  im  Schuylkül-Tale;  vorn  taucht  die  lange  Kette 
der  Btue  Mts.  auf,  bei  der  Annäherung  von  grauer  zu  blauer  Fär- 
bung übergehend.  —  Bei  (79  M.)  Pott  Clinton  (12Öm),  an  der  Mün- 
dung des  Kleinen  BchuylkiU,  führt  die  Bahn  durch  einen  malerischen 
Felseinschnitt.  Port  Clinton  liegt  am  S.-Kande  der  großen  Anthrazit- 
felder und  treibt  lebhaften  Kohlenhandel. 

Von  Port  Clinton  naeh  Pottsville,  15  M. ,  Eisenbahn  in  V«- 
•/«  St.  —  JHß  Bahn  folgt  dem  Sohuylkill.  —  5M.  Autor»;  UM.  Schuf  mit 
Haven.  —  15  M.  Pottsville  (190m ;  Allan,  $2  3),  Stadt  von  (1900)  1Ö710  Einw., 
am  Durchbruch  des  Flusses  durch  den  Sharp  Mt.  (425m),  liegt  in  dem  großen 
sttdl.  oder  SehuylkilMCohlenbecken,  das  jährlieh  c.  10  Mill.  Tonnen  Anthra- 
zitkohlen liefert  (ein  Viertel  der  Gesamtproduktion  von  Pennsylvanien). 
Die  Umgebung  ist  mit  Bahngeleisen  dicht  überzogen. 

lO^/a  M.  East  Mahanoy  Junction.  Weiter  durch  das  malerische 
Catawwa-Tal  und  bei  (146  M.)  Catawissa  (146m)  über  den  Susque- 
hanna.  —  169  M.  Milton  Junction.  —  189  M.  Halls,  Knotenpunkt 
der  WilUamaport  &  North  Branch  R.  R, 

199  M.  Williamsport,  s.  S.  252. 


256   Route  36.  ALTOONA.  Von  Philodd^a 

Ohio  und  Pennsylvanien  einschiebt.  —  94  M.  Martinsburg  (193m),  am  Tw- 
'carora,  Kreuzungspunkt  der  Baltimore  &  Ohio  Railroad  (S.  fc9i).  — 116  M. 
Winchester. 

Von  Harrisburg  nach  Ee*ding,  54  M.,  Eisenbahn  in  iy^hSt- 
Bedeutendate  Zwischenstation  ist  (26  M.)  Lebanon.  —  54  M.  lUaämg  a.  S.  2& 

Von  Harrisburg  nach  WUliamsport,  93  M. ,  Northern  Centn. 
R.  R.  in  2V4-3  St.  Die  Bahn  fuhrt  am  O.-Ufer  des  Susquehanna  aufwin.« 
bis  (58  M.)  Sunburp  (8.251).    Von  da  naeh  (98  M.)  WUliamsport  s.  8.251-& 

Von  Harrisburg  nach  Baltimore  s.  8.  271. 

Jenseit  Harrisburg  führt  die  Bahn  am  1.  Ufer  des  Susquehanu 
nördl.  bis  (110  M.)  Rockville,  wo  sie  nach  W.  umbiegt  und  den  Hü 
auf  1km  langer  Brücke  überschreitet  (* Aussicht).  Dann  wieder  b 
n.  Richtung,  durch  das  Dauphin  Qap  (106m).  Jenseit  (119  M 
Duncannon  -verläßt  sie  den  Susquehanna  und  tritt  1.  ansteigend! 
das  wegen  seiner  landschaftlichen  Schönheit  vielgepriesene  Tal  dt» 
Juniata. 

Der  viel  gewundene  Fluß  durchbricht  einen  Bücken  der  Alleghe&fc 
nach  dem  andern ;  gleichzeitig  tritt  der  ganze  geologische  Aufbau  Pennsp" 
vaniens  klar  zu  Tage  -(Aussichten  meist  links).  Die  Gegend  ist  voll  t« 
Erinnerungen  an  die  Kämpfe  der  ersten  scnottiach-iriaehen  Ansiedler  %■ 
den  Indianern  und  die  Taten  David  BrainercTs  und  andrer  Missionare.  Ei- 
gewaltiger  Kohlen-  und  Eisenverkehr  wird  von  der  Bahn  bewältigt. 

Bei  (13S  M.)  Mülerstown  (126m)  durch  das  *Tu*caroro  G<?: 
wo  Bahn ,  Floß ,  Straße  und  Kanal  sich  durch  einen  schmalen  Ist 
paß  zwängen.  Jenseit  (154  M.)  Mifflin  tritt  die  Bahn  in  die  maleri- 
schen *Lewistown  oder  Long  Narrows,  mit  dem  Fluß  auf  einer  Seife 
Straße  und  Kanal  auf  der  andern.  Die  Abhänge  der  300m  a 
Berge  sind  mit  Schiefergeröll  bedeckt,  —  166 M.  Lewistown  (152b1. 
blühendes  Städtchen  mit  (1900)  4450  Einw.,  an  der  Mündung  <k 
Kishicoiuillos-Tals.  —  191 M.  Mt.  Union  liegt  am  Eingang  Ton  *J<k* 
Narrows  (182m),  dem  Durchbruch  des  FIubscs  durch  Jode's  Aß. 
203  M.  Huntingdon  (Brunswick,  $  2),  die  größte  Stadt  am  Junta» 
mit  (1900)  6053  Einw.,'  steht  an  der  Stelle  des  „stehenden  Steins' 
wo  die  Indianer  Jahrhunderte  lang  ihre  Zusammenkün/te  abhielt« 

Die  Brood  Top  ML  Railroad  führt  von  hier  nach  (53  M.)  Beiford,  fe  *' 
Nähe  von  Bedford  Sprints  (Bedford  Springs  Ho.,  $3-4;  Chalybeate  Ho.,  $3,i 

Bei  (209  M.)  Petersburg  (207m)  verläßt  die  Bahn  den  Kanal,  der 
dem  Hauptarm  des  Flusses  nach  Franktown  folgt,  und  führt  a> 
Kleinen  Juniata  hinan.     Bei  (222  M.)  Tyrone  (276m),  am  O.-Fn* 
der  Hauptkette  der  Alleghenies,  wendet  sie  sich  scharf  nach  1.  (S^ 
und  tritt  in  das  Tuckahoe-Tal.    N.ö.  öffnet  sich  Bald  Eagle  VaUt^ 

Tyrone  ist  der  Verladungsplatz  für  die  großen  C'tear^eld-Kohlenfelder.  - 
5km  ö.  das  Sinking  Valley,  mit  dem  ßinking  Spring,  einem  unterirdisch 
Wasserlauf. 

237  M.  Altoona  (spr.  ältuhna;  359m;  Logan  Ho.,  $3;  Atomod 
Hotel,  $2-3;  Bahnrestaur.'),  Stadt  mit  (1900)  38973  Einw.,  von  der 
Pennsylvania-Bahn  1850  gegründet  und  fast  ganz  aus  Eisenbahnwerk- 
stätten und  Arbeiterwohnungen  bestehend. 

Die  Werkstätten  bedecken  54  ha,  beschäftigen  9600  Arbeiter  und  liefere 
jährlich  800  Lokomotiven,  200  Personenwagen  und  1600  Öüterwaffli 
Einzelne  der  hier  verfertigten  Lokomotiven  wiegen  168  Tons.  —  Wer  dei 
Übergang  über  die  Alleghenies  bei  Tage  machen  will,  übernachte  hier 
Hübsche  Aussichten  vom  Prospect  Hill  im  S.  und  Oospel  Hill  im  TU. 
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Die  Bahn  steigt  nun  zum  Rücken  der  Alleghenies  hinan,  mit 
einer  Steigung  von  18<>/oo.  Bei  (242  M.)  Kittanmg  Point  (486m)  be- 
schreibt sie  die  *Hufeisenkurve  (Aussichten  links),  indem  sie  zwei 
t  efe  Schluchten  auf  einem  gewaltigen,  im  Halbkreis  gebauten  Damm 
überschreitet.  Dann  durchbohrt  sie  den  Rücken  der  Alleghenies, 
die  Wasserscheide  zwischen  dem  Atlant.  Ozean  und  Mississippi, 
mittels  eines  1200m  1.  Tunnels,  658m  ü.  M.  und  64m  unter  dem  Ge- 
birgssattel.  —  249  M.  Qallitzin,  am  W.-Ende  des  Tunnels,  zu  Ehren 
des  Fürsten  Demetrius  Oallitzin  (1770-1840)  benannt,  der  40  Jahre 
lang  in  dieser  Gegend  als  katholischer  Missionar  tätig  war. 

Der  Abstieg  am  W.-Abhang  des  Gebirges  ist  weniger  steil.  — 
252  M.  Cresson  (614m).  Goaches  gehen  von  hier  nach  Loretto,  einer 
Gründung'des  Fürsten  Gallitzin  (s.  oben). — Nun  am  obern  Conemaugh 
abwärts ;  die  Landschaft  wird  anmutiger.  Vielfache  Spuren  der  alten 
Portage  Raüroad  sind  sichtbar,  die  früher  den  Verkehr  über  die  Al- 
leghenies mittels  einer  Reihe  schiefer  Ebenen  vermittelte,  die  an 
ihren  Enden  mit  Kanälen  in  Verbindung  standen.  —  Bei  (269  M.) 
Mineral  Point  (431m)  über  den  Conemaugh.  Der  Conemaugh  Lake 
(s.  unten)  liegt  unweit  1.  —  273  M.  Conemaugh  (388m). 

275  M.  Johnstown  (361m;  MerchanW  Hotel,  $3),  mit  (1900) 
35936  Einw.,  Eisenwerken  und  Hochöfen,  am  Zusammenfluß  des 
Conemaugh  und  Stony  Creek,  wurde  1791  von  einem  Deutschen, 
Joseph  Jahns,  gegründet.  Die  großartigen  *Cambria  Steel  Works,  an 
der  N.-Seite  des  Flusses,  beschäftigen  8000  Arbeiter. 

Am  31.  Hai  1889  wurde  Johnstown  von  einer  furchtbaren  Katastrophe 
heimgesucht,  die  ein  Blick  auf  die  tiefen  engen  Täler,  an  deren  Vereinigung 
die  Stadt  zwischen  steilen  Uferhöhen  liegt,  nur  zu  erklärlich  erscheinen 
läßt.  Der  300m  1.,  33m  h.,  an  der  Basis  27m  und  an  seiner  Krone  7,sm 
dicke  Staudamm  des  c.  4km  langen  und  2V2km  breiten  Conemaugh  Lake 
(444m)  brach  infolge  anhaltenden  Regens,  so  daß  sich  sofort  eine  90m  breite 
Lücke  bildete.  Das  hervorbrechende  Wasser  wälzte  sich  in  einer  800m 
breiten  und  12m  h.  Masse  das  Tal  hinab,  die  alles  ihr  im  Wege  Stehende 
fortriß  und  Johnstown  sowie  die  andern  in  ihrem  Bereich  befindlichen  Städte 
«nd  Dörfer  vollständig  zerstörte.  Die  Entfernung  voa  29  km  zwischen  dem 
See  und  Johnstown  wurde  in  7  Min.  zurückgelegt.  An  der  Eisenbahnbrücke 
unterhalb  Johnstown  staute  sich  die  Trümmermasse  z.  T.  auf;  das  in 
dieser  ausbrechende  Feuer  verbrannte  viele  Personen  lebendig.  Die  Zahl 
der  Toten  wurde  auf  2280-5000  geschätzt,  der  Wert  des  zerstörten  Eigentums 
betrag  mindestens  $  10  Millionen. 

Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  des  Conemaugh  abwärts.  296  M.  J3o- 
Uvar  (313m)  liegt  am  Eingang  der  schönen  *Packsaddle  Narrow»,  wo 
der  Fluß  die  Chestnut  Range  durchbricht,  den  westlichsten  Rücken  der 
Alleghenies,  die  hier  360m  hoch  aufragen.  Bei  (300  M.)  Blairsville 
htenection  (340m)  teilt  sich  die  Bahn ;  die  Hauptlinie  verläßt  den 
Conemaugh  und  führt  direkt  nach  Pittsb-irg,  während  der  r.  Zweig 
über  Blairsville  nach  Allegheny  City  (S.  264)  geht. 

Die  Gegend,  welche  die  Bahn  vor  Pittsburg  durchschneidet,  ist 
ün  wahres  „Schwarzes  Land",  voll  von  Kohlengruben,  Koksöfen 
nnd  Schmelzhütten.  313M.  Latrobe;  323  M.  Oreensburg  (332m).  Die 
Bahn  tritt  an  den  Monongahela  bei  (344  M.)  Braddock's,  mit  (1900) 
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15654  Einw.,  dem  Schauplatz  der  Niederlage  des  General  Braddoct 
auf  seiner  Expedition  gegen  Fort  Duquesne  1755  (S.  262).  Hiei  be- 
finden sich  jetzt  die  großen  Edgar  Thomson  Steel  Works  (S.  264).  - 
347  M.  Wilkinsburg. 

354  M.  Pittsburg,  s.  S.  261. 

37.  Gettysburg. 

Gettysburg  ist  von  New  York  mit  der  Pennsylvania  oder  der  Readicg 
R.  R.  in  Vfz  St.  zu  erreichen  (Fahrpreis  $  6.50),  von  Philadelphia  auf  da 
gleichen  Linien  in  tf/s-P/tSt.  (Vgl.  S.  255  \  $4),  und  von  Washington  fiter 
Baltimore  in  ll/z$lfa  8t.  mit  der  Western  Maryland  oder  der  NortLen 
Central  R.  R.  (vgl.  S.  271). 

Gettyiburg  {Eagle,  $2-3;  Gettysburg  Springs  Hotel,  $3-3U 
Hot.  Qettysburg,  $2-2y2)>  mit  (1900)  3495  Einw.,  liegt  58km  i.i. 
von  Harrisburg  (S.  255)  und  12km  n.  der  Grenze  zwischen  Pennsjl- 
vanien  und  Maryland,  der  vielgenannten  Mason-Mxon-Link,  der 
„Mainlinie"  der  Vereinigten  Staaten,  die  1765-68  von  zwei  englische! 
Astronomen  festgesetzt  worden  war  und  vor  dem  Kriege  die  Nori- 
grenze  der  Sklavenstaaten  bezeichnete.  Hier  wurde  am  1.-3.  JuE 
1863  die  entscheidende  Schlacht  des  Bürgerkrieges  geschlagen,  fe 
der  die  konföderierte  Armee  unter  General  Robert  Edward  Leefe 
Unionsarmee  unter  George  Gordon  Meade  unterlag  (vgl.  S.  lxh). 

Das  Schlachtfeld  ist  c.  65qkm  groß  und  liegt  hauptsächlich  ii 
S.  und  W.  der  Stadt.  Die  wichtigsten  Punkte  sind  z.  T.  mit  elekß. 
Bahnen  zu  erreichen.  Mehrere  eiserne  Aussichtstürme  erleichten 
die  Übersicht.  Zwei  parallele  Hügelketten  begrenzen  die  Ebene,  ii 
der  Gettysburg  liegt.  Der  lange  Seminary  Ridge,  nach  dem  auf  ihß 
stehenden,  1826  gegründeten  luther.  Seminar  benannt,  zieht  »K 
lV2km  w.  von  der  Stadt  von  N.  nach  S.,  während  im  S.  der  Stadt 
vom  Seminary  Ridge  durch  ein  li/gkm  breites  Tal  getrennt,  sich  to 
Cemetery  Ridge  erhebt.  Letzterer  hat  die  Gestalt  eines  nach  0.  um- 
gebogenen Angelhakens,  an  dessen  Biegung  der  Dorffriedhof  liegt; 
die  ö.  Spitze  bildet  Culp's  Hill,  während  am  S.-Ende  des  langen  Sti/5 
c.  5km  von  Gettysburg  zwei  bewaldete  Felshügel  aufragen,  der  Ziflfc 
Round  Top  und  Big  Round  Top.  Diese  Höhen  mit  den  dazwischen 
liegenden  Tälern  waren  der  Schauplatz  des  Kampfes. 

Nach  ihrem  Siege  bei  Chancellorsville  (S.  864)  im  Mai  1863  beschlossen  dr 
Kon  föderierten  den  Krieg  in  Feindesland  zu  tragen.  Lee  zog  fast  9OO00  V*'* 
bei  Gnlpeper  in  Virginien  zusammen,  dabei  Gen.  Stuarts  Kavalleriekor:* 
von  10003  Mann.  Die  Unionsarmee  unter  Booker  stand  am  Rappabannr<k 
gegenüber  von  Frederiektburg  (S.  864),  240  km  südl.  von  Gettysburg.  L* 
marschierte  am  22.-25.  Juni  über  den  Potomac  nach  V.  ab ;  Hooker.  dtf 
seinen  Abzug  zu  spät  erfuhr,  folgte  ihm  nach  einigen  Tagen,  legte  *br, 
als  ihm  die  Bundesregierung  die  verlangte  Verstärkung  von  10000  Mann  darcb 
die  Garnison  von  Harper's  Ferry  (S.  290)  verweigerte,  das  Kommando  nie** 
und  wurde  am  28.  Juni  durch  Meade  ersetzt.  Die  Konföderierten  kos- 
zentrierten  sich  in  Hager&town  (8.  255)  im  Cumberland  Valley  und  über- 
schwemmten das  ganze  Land  bis  zum  Stuqvehanna  (S.  250).  Eicell  ruckte  mii 
Lee's  Avantgarde  bis  Carlisle  (8.  255)  vor  und  bedrohte  Harritbwg  (S.  255- 
Ihre  Hauptmacht  stand  ohne  Gegner  bei  Chambersburg.  Als  Lee  seine  Ver- 
folgung durch  die  Bundeßtruppen  erfuhr,   beschloß   er   ihnen  entgega- 
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zutreten  and  dirigierte  seine  gesamte  Streitmacht  von  N.  und  O.  her  nach 
Gettysburg.  Meade's  Kavallerie-Avantgarde  unter  Boford  erreichte  GettyB- 
burg  am  90.  Juni  vor  den  Konföderierten,  während  sich  seine  Armee  rück- 
wärts 100km  weit  bis  zum  Potomac  auseinanderbog.  Als  er  Lee's  geänderte 
Taktik  erfuhr,  beschloß  er  seine  Armee  zunächst  in  einer  starken  Stellung 
auf  den  JPipe  Oretk  Bills  in  Maryland,  c.  24  km  BÜdl.  von  Gettysburg  zu 
konzentrieren.  So  ging  der  Schlacht  auf  beiden  Seiten  eine  Konzentrations» 
beweguug  voraus. 

Die  Schlacht  begann  am  1.  Juli,  indem  die  Unionskavallerie  im  W. 
and  N.  von  Gettysburg  mit  der  durch  die  Bersrpäase  des  South  Mountain 
(8.  256)  vorrückenden  Avantgarde  der  Konföderierten  handgemein  wurde. 
Die  Kavallerie  war  zuerst  siegreich,  wurde  aber  bald  durch  überlegene 
Massen  erdrückt  und  mit  ihrer  Infanteriebedeckung  unter  Gen.  Beynolds, 
welcher  fiel,  durch  Gettysburg  bis  zum  Friedhof  und  Culp's  Hill  zurück- 
getrieben, wo  sie  von  frischen  Truppen  aufgenommen  wurde.  Meade,  der 
daran  war  sich  in  Pipe  Creek  zu  befestigen,  übertrug,  als  er  Reynolds'  Nieder- 
lage und  Tod  erfuhr,  das  Kommando  an  Hancock  >  der  sich  für  den  Cemetery 
Ridge  als  Kampfplatz  entschied.  Ewell  hatte  unterdessen  seinen  1.  Flügel  ö. 
von  Culp's  Hill  vorgestreckt  und  Gettysburg  besetzt,  doch  fand  kein  weiterer 
Kampf  statt.   In  der  Nacht  zogen  beide  Parteien  ihre  Streitkräfte  heran. 

Am  Morgen  des  zweiten  Tages  standen  sich  die  Armeen  in  Schlacht- 
ordnung gegenüber,  die  Unionstruppen  längs  des  die  Gegend  beherrschenden 
Cemetery  Bidge,  die  Konföderierten  im  W.  auf  dem  Seminory  Ridge,  sowie 
im  N.  durch  Gettysburg  hindurch  bis  ö.  von  Culp's  Hill.  Lee  eröffnete 
den  Angriff,  indem  er  Longttrtet  gegen  die  beiden  Round  Tops  vorschickte, 
die  aber  nach  blutigem  Kampfe  im  Besitz  der  Unionstruppen  blieben. 
Sichlet,  der  die  Linie  ßüdl.  vom  Little  Round  Top  hielt,  wollte  seine  Stellung 
verbessern,  indem  er  800m  gegen  den  Seminary  Ridge  vorrückte,  wnrde 
aber,  von  vorn  und  in  der  Flanke  angegriffen,  in  blutigem  Handgemenge 
(namentlich  in  dem  vielgenannten  „Pflrsichgarten",  Peach  Orchard)  bis  auf 
das  „Weizenfeld"  zurückgetrieben  und  verlor,  selbst  schwer  verwundet, 
den  größten  Teil  seiner  Mannschaften. 

Ewell  unternahm  dann  einen  wütenden  Angriff  von  Gettysburg  her  auf 
den  Friedhof  und  Culp's  Hill  mit  den  „Tigern  von  Louisiana"  und  andern 
Truppen  und  setzte  sich  dort  fest,  obschon  ihm  die  Verteidiger  mit  ihrem 
Geschütz  schwere  Verluste  beibrachten.  Nachdem  die  Unionsgeschüt/e  auf 
Little  Round  Top  das  „Weizenfeld"  schließlich  gesäubert  hatten,  trat  Ruhe 
ein;  Lee  beschloß  den  Angriff  am  nächsten  Morgen  zu  erneuern. 

Am  dritten  und  letzten  Tage  eröffnete  Gen.  Meade  den  Kampf,  indem 
w  in  der  Morgenfrühe  Ewell's  Truppen  von  Culp's  Hill  vertrieb.  Lee  er- 
fuhr dies  nicht,  sondern  stand  unter  dem  Eindruck,  daß  das  Zentrum  und 
der  rechte  Flügel  der  Unionstruppen  am  vorigen  Tage  erheblich  geschwächt 
nnd  einem  Frontangriff,  der  durch  einen  Kavallerieangriff  von  der  Rück- 
leite her  unterstützt  werden  sollte,  nicht  gewachsen  seien.  Um  Stuart 
mit  seiner  Kavallerie  zu  einer  Umgehungsbewegung  Zeit  zu  lassen,  wurde 
der  Angriff  auf  den  Nachmittag  verschoben.  Auf  jeder  Seite  wurden  wäh- 
rend des  Morgens  Geschütze  in  Stellung  gebracht;  Lee  hatte  120  längs  des 
Seminary  Ridge,  Meade  SO  auf  dem  Friedhof  und  längs  eines  niedern  un- 
regelmäßigen Steinwalls  an  der  Straße  von  Gettysburg  nach  Taneytown. 
lTm  1  Uhr  nachm.  eröffneten  die  Konföderierten  das  Feuer  und  ein  furcht- 
barer Artilleriekampf  folgte.  Nach  2  St.  befahl  Lee  den  Angriff,  und  Gen. 
Pkleti  rückte  mit  14C00  Mann  in  Brigadefront  quer  durch  das  Tal  vor. 
Die  Kolonne  hatte  172km  im  Geschwindschritt  zurückzulegen,  aber  bevor 
sie  den  halben  Weg  hinter  sich  hatte,  waren  alle  Unionsgeschütze  auf  sie 
gerichtet.  Der  Angriff  richtete  sich  auf  eine  schirmförmige  Baumgruppe 
&n  einer  Einsenkung  des  Cemetery  Ridge,  wo  ein  Steinwall  eine  Ecke  nach 
außen  bildete.  Hancock  befehligte  diesen  Teil  der  Unionslinie.  Seine 
Kartätschen  rissen  blutige  Furchen  in  Piekett's  Reihen,  und  als  die  Kolonne 
*nf  300m  herangekommen  war,  wurde  Gewehrfeuer  eröffnet.  Tausende  fielen, 
die  Brigaden  lösten  sich  in  Unordnung  auf,  aber  die  Spitze  unter  Gen. 
Armistead  drang  durch,  und  etwa  160  Mann  sprangen  über  die  Steinmauer 
um  die  feindlichen  Geschütze  zu  nehmen.  Ein  blutige»  Handgemenge  folgte ; 
Änniitead  fiel,  Webb  und  Hancock  würden  verwundet,  aber  das  Ende  war 
L  47* 
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die  vollständig©  Niederlage  der  Kunföderirten:  nicht  der  vierte  Teil  der 
tapfern,  aus  der  Blüte  der  virginischen  Truppen  zusammengesetzten  Sei  u 
entkam.  Stuarts  Kavallerie  konnte  nicht  mitwirken,  da  sie  unerwartet 
6  km  ö.  von  Gettysburg  auf  die  Unionskavallerie  stieß  and  dadurch  sm 
rechtzeitigen  Eintreffen  gehindert  wurde.  Nach  Pickett's  Zurückweichen 
folgte  ein  allgemeines  Vorrütken  der  Unionstruppen,  das  die  Schlacht  be- 
endete. In  der  Nacht  befahl  Lee  den  Bäckzug,  und  am  nächsten  Tage  io£q 
sich  die  Eonföderierten,  begünstigt  durch  starken  Regen,  durch  die  Berg- 
pässe nach  Hagerstown  und  darauf  über  den  Potomac  zurück.  Zur  Ver- 
folgung waren  die  Unionstruppen  nicht  mehr  stark  genug.  An  80000 Manc 
waren  auf  jeder  Seite  am  Kämpfe  beteiligt;  die  Konföderierten  verloren 
2592  Tote,  12  709  Verwundete  und  7467  Gefangene  (Gesamtverlust  23768  Mann)  • 
die  Unionsarmee  3072  Tote,  14497  Verwundete  und  5434  Gefangene  (zusammen 
23003  Mann). 

Das  Schachtfeld  ist  jetzt  mit  400  Denkmälern  verschiedenste: 
Art  bedeckt  und  alle  denkwürdigen  Punkte  durch  Inschriften  genau 
bezeichnet.  Man  beginnt  die  Besichtigung  am  besten  mit  einen; 
Ausflug  nach  dem  W.  und  N.  der  Stadt,  dem  Kampfplatz  des  ersten 
Tages.  Interessanter  ist  das  Schlachtfeld  des  zweiten  und  drittem 
Tages  im  S.  von  Gettysburg.  Auf  dem  abgerundeten  Friedhofc- 
hügel  erheben  sich  zahlreiche  Denkmäler;  hier  liegt  auch  neheu 
dem  kleinen  Dorffriedhof  der  im  Nov.  1863  geweihte,  halbkrei- 
förmige  Nationalfrkdhof,  7ha  groß,  mit  den  Gräbern  von  357- 
Soldaten,  darunter  mehr  als  1000  unbekannte  Tote ;  in  der  Mit» 
ein  Kriegerdenkmal  mit  der  Statue  der  Freiheit,  am  J3ockel  di« 
Figuren  des  Krieges,  der  Geschichte,  des  Friedens  und  Überflüsse*. 
Vom  Friedhof  erblickt  man  jenseit  des  Tals  lVgkm  w.  das  luther. 
Seminar,  das  Zentrum  der  konföderierten  Linie.  Im  SO.  liegt  Culp'-5 
Hill,  mit  Steinblöcken  überstreut  und  mit  Bäumen  bewachsen,  die 
noch  die  Spuren  des  Kampfes  zeigen.  Die  Straße  nach  Emmetu- 
burg  führt  das  Tal  hinab,  entfernt  sich  allmählich  von  der  Unioö>* 
linie  und  durchkreuzt  die  Felder,  auf  denen  am  2.  und  3.  Ta« 
gekämpft  wurde.  Viele  Denkmäler  umsäumen  die  Straße,  darunter 
einige  vortreffliche.  Im  Peach  Orchard  (S.269),  wo  die  Linie  rück- 
wärts umbiegt,  werden  an  Stelle  der  eingehenden  alten  Bäume  stet? 
neue  gepflanzt.  Das  „Weizenfeld"  längs  der  Straße  ist  jetzt  Wiese. 
Weiter  gelangt  man  zum  DeviVs  Den,  einer  von  einem  Bach  durch- 
flossenen  Schlucht  mit  mächtigen  Findlingsblöcken  am  Fuße  der  1- 
aufragenden  Round  Tops.  Die  schräg  abfallenden  Felder  oberhalb 
des  Den  heißen  das  Valley  ofDeath.  Auf  dem  Big  Round  Top  (5km  * 
von  Gettysburg),  auf  steilem  Pfade  zu  ersteigen,  steht  ein  Aussichts- 
turm mit  gutem  Überblick  des  Schlachtfeldes.  Die  Round  Tops  sin< 
wie  zur  Zeit  der  Sohlacht  mit  Bäumen  bewachsen;  Kanonen  bf- 
zeichnen  die  Stelle  der  Batterien.  Nicht  weit  davon  ist  der  S.^ 
erwähnte  Steinwall  und  die  kleine  schirmförmige  Baumgruppe.  E'a 
aus  Neu  -  England  hergebrachter  Konglomeratblock  wurde  «0 
20.  Massachusetts-Regiment,  dessen  Oberst  Paul  Revere  in  & 
Schlacht  fiel,  als  Denkmal  hier  aufgestellt.  Man  durchschreitet  d* 
Tal  und  kehrt  längs  der  konföderierten  Aufstellung  auf  dem  Seffli- 
nary  Ridge  nach  N.  zurück,  bis  man  im  W.  von  Gettysburg  <*»• 
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Schlachtfeld  des  1.  Tages  erreicht.  Ein  einfacher  Granitstein  be- 
zeichnet die  Stelle,  wo  Reynolds  fiel ;  unweit  davon  oberhalb  der 
Bahn  erhebt  der  „Massachusetts-Fahnenträger"  (S.  156)  die  Fahne 
3  es  13.  Massachusetts-Regiments,  an  der  Stelle,  wo  er  beim  Beginn 
ier  Schlacht  tödlich  getroffen  niedersank. 

38.  Pittsburg. 

Bahnhöfe.  Die  wichtigsten  sind  die  Union  Staton  (PI.  D  8)  der  Pennsyl- 
vania B.  E.,  für  Züge  nach  Cincinnati,  St.  Louis,  Chicago,  New  York  u.s.w., 
das  Baltimore  de  Ohio  R.  R.  Depot  (Monongahela  Station;  PI.  C  4),  für  die 
Baltimore  &  Ohio  R.  R.;  die  Pittsburg  and  Lake  Erie  Station  (PI.  G  4),  für 
Züge  nach  Chicago.  Buffalo,  New  York  u.s.w.,  und  die  Wabash  Station 
(PI.  C  3),  für  die  Wabash  R.  R.  —  Pittsburg  hat  östliche  Zeit,  aber  Züge 
nach  dem  W.  fahren  nach  mittlerer  Zeit  ab  (vgl.  8.  xxxvi).  So  geht  z.  B. 
ein  fahrplanmäßig  um  11  TJ.  abends  nach  Chicago  abgehender  Zug  nach  den 
Hoteluhren  um  Mitternacht  ah. 

Gasthöfe.  Line  o In  (PI.  h:  C  3),  423  Penn  Ave.,  von  $  3,  Z.  von  $  l'/2 
an*  »Henry  (PI.  i:  C  8),  415  Fifth  Ave.,  Z.  von  $1»/«  an*  »Schenley, 
großes  Haus  beim  Scbenley  Park  (jensei t  PI.  F  3),  in  ruhiger,  reiner 
Lage  c.  3km  von  der  inneren  Stadt  entfernt,  von  $  3'/2,  Z.  von  $  I1/2  an  ; 
Monongahela  (PI.  a:  C9),  am  8. -Ende  von  Smithneid  Str.  gut  gelegen, 
$3-4:  Anderson  (PI.  b:  C  3),  in  zentraler  Lage,  aber  etwas  unruhig, 
$  3-0;  »Duquesne  (PI.  c:  C  3),  Smithßeld  Str.,  Z.  von  $  l»/2  an 5 
Newell's,  99  Fifth  Ave..;  Victoria  (PI.  d:  C  3),  Z.  von  $1  an,  gelobt; 
Griawold  (PI.  e:  C3)  Smithfleld  Str.,  Z.  von  $1  an;  Seventh  Avenue 
(PI.  g:  D  3),  $2V-3V2;  St.  Charles  (PI.  f:  C  8),  $2-3;  Colonial,  6th 
Str.,  $2^3. 

Restaurants.  »Hotel  Duquesne,  Hotel  Victoria  (s.  oben); 
»Union  Restaurant,  Frick  Building  (S.  263);  Hagan,  607  Smithfleld 
Str.;  NewelTs,  s.  oben;  Reineman,  505  Wood  Str.,  für  Herren. 

Elektrische  Straßenbahnen  führen  durch  die  Hauptstraßen  und  nach 
den  Vorstädten.  —  Zehn  Drahtseilbahnen  (IncUned  Railways),  eine  charak- 
teristische Einrichtung  von  Pittsburg,  führen  auf  die  die  Stadt  umgebenden 
Höhen.  Technisch  besonders  interessant  ist  die  über  die  Geleise  der  Penn- 
sylvania Bahn  gelegte  Pennsylvania  Incline  (PI.  E  2). 

Theater.  Nixon  (PI.  2 :  D  3),  1903  eröffnet  (Baukosten  $  1»/«  Mill.) ;  Biiou 
(PI.  C  3);  Alvin,  Hydes,  beide  in  demselben  Häuserblock  wie  Bijou;  Grand 
(PI.  3,  C  3);  Avenue,  in  demselben  Gebäude  wie  Grand;  Duquesne  Theatre 
(PI.  1 :  C  3). 

Postamt  {Post  Office;  PI.  C  3),  Smithfleld  Str.,  Ecke  4th  Avenue. 

Pittsburg  (227m),  die  „Eisenstadt",  die  zweite  Stadt  Pennsyl- 
vaniens  und  eine  der  wichtigsten  Fabrikstädte  der  Verein.  Staaten, 
liegt  auf  einer  Landzunge  zwischen  dem  Monongahela  (spr.  -hihlä) 
und  dem  Allegheny,  die  sich  hier  zum  Ohio  vereinigen,  sowie  auf 
einem  Plateau  an  der  S.-Seite  des  Monongahela.  Die  Schwesterstadt 
AlUgheny  City  liegt  am  N.-Ufer  des  Allegheny  und  erstreckt  sich  bis 
zum  Ohio  hinab.  Pittsburg  hatte  im  J.  1900  321 616  (1903:  345  043), 
Allegheny  City  129896  Einw.  Beide  Städte  bilden,  obschon  unter 
gesonderter  städtischer  Verwaltung,  tatsächlich  nur  eine  einzige 
Stadt.  Die  Spitze  der  Halbinsel  sowie  die  unmittelbaren  Flußufer 
sind  flach ,  doch  steigt  die  Landzunge  nach  ihrer  Wurzel  hin  rasch 
Na,  und  zwischen  den  Flüssen  und  den  Steilabstürzen  auf  der 
S.-Seite  .des  Monongahela  und  der  N.  -  Seite  des  Allegheny  finden 
sich  nur  schmale  Streifen  ebenen  Terrains.   Die  Wohnhäuser  liegen 
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größtenteils  auf  den  Höhen  o.  von  Pittsborg  und  n.  von  Alkgtomy. 
Das  ganze  Delta  und  die  Flußufer  sind  von  industriellen  Etablisse- 
ments eingenommen  und  gewöhnlich  von  einer  dichten  schwanen 
Rauchwolke  überlagert  Zahlreiche  Brücken  führen  über  die  beiden 
Flüsse. 

Pittsburg  nimmt  die  Stelle  des  französischen  Fort  Duqnemt  ein,  du   I 
1754  als  Glied  in  der  langen  Kette   von  Befestigungen  erbaut  wurde,  die  | 
die  Engländer  am  Vordringen  gegen  den  Ohio  und  den  Mississippi  hindern  i 
sollten.     1758  wurde  es  beim  Anmarsch  des  Generals  Forbes  geräumt  and  , 
durch  Feuer  zerstört.   An  seine  Stelle  trat  das  englische  Fort  FW  (S.  263). 
Die  Anlage  der  Stadt  begann   um  1766.    Sie  gewann  durch  ihre  günstige  I 
Lage  bald  Bedeutung  als  Handelsplatz  mit  den  Indianern;  aber  ihr  Empor- 
blühen  verdankt  sie  dem  Umstände,   daß  sie  inmitten  eines  der  reichst«  j 
Eisen-  und  Steinkohlenbezirke  der  Erde  liegt  (die  vier  Pittsburg  *u nächst  | 
umgebenden  Bezirke  lieferten  im  J.  1902  58300000  Tonnen  Kohlen).   Ihre 
Einwohnerzahl  betrug  im  J.  1800  erst  1560, 1830.  12600, 1880 :  238607.  Pitt*-  i 
burg  liegt  zugleich  in  der  Mitte  des  Naturgas-Bezirks  (s.  unten),  de«« 
Verwendung   als   Brennmaterial   für  die  Entwicklung  der  Industrie  ein  j 
mächtiger  Hebel  war.    Das  Eisenerz,  wovon  die  Pittsburger  Hochöfen  und 
Eisenwerke  c.  8 Hill.  Tonnen  jährlich  verarbeiten,  kommt  hauptsächlich 
vom  Oberen  See  (S.  331).    Die  Petroleumfelder  von  Pennsylvanlen,  Kew  I 
York,  West-Virginien  und  Ohio  liegen  hauptsächlich  im  Becken  des  AUt- 
gheny  und   Ohio -Flusses   n.ö. ,  s.  und  s.w.   von  Pittsburg  (S.  264)  und  i 
lieferten  1901  49657205  Barrels  Petroleum  (1  Barrel  =  130,»kg).    Die  Haup:- 
erzeugnisse»  der   Stadt  sind  Eisen,   Stahl   und   Glas   (s.  S.  264).    Der  Ge- 
samtwert der  Produkte  betrug  1900  $  203261351. 

Naturgas  entsteht  durch  natürliche  Gasentwicklung  aus  den  unter  I 
irdischen  Petroleumlagern  und  ist  in  der  Regel  fast  geruchlos.  Gasqneiks 
sind  in  Amerika  seit  sehr  langer  Zeit  bekannt.  Schon  1821  wurde  es  ic 
Fredonia  am  Eriesee  zur  Straßenbeleuchtung  benutzt.  Seine  Verwende 
zur  Eisenfabrikation  in  West-Pennsylvanien  begann  1874  in  den  Fabrik* 
von  Leechburg,  55  km  von  Pittsburg.  In  Pittsburg  selbst  wurde  es  mtrSi 
1886  benutzt,  wo  das  Gas  des  Haymaker  Well  in  Murrysville,  dem  Haupt 
bezugsort  für  Pittsburg,  30  km  weit  in  Bohren  nach  der  Stadt  geleitet  wurde. 
Der  jährliche  Verbrauch  von  Naturgas  in  Pittsburg  beläuft  sich  auf  an- 
nähernd 850  Mill.  cbm,  wovon  die  gute  Hälfte  für  häusliche  Zwecke,  der 
andere  Teil  für  Fabriken  Verwendung  findet.  Der  Preis  ist  22-25  c.  per  iöft' 
Kubikfuß  für  Privatkonsumenten  und  7-15  c.  für  Fabriken.  Der  Gasvonit 
nimmt  allmählich  ab  und  die  Walzwerke  kehren  bereits  zu  Kohlen-  und 
andern  Brenngasarten  zurück.  Die  Leuchtkraft  des  Naturgases  ist  gering 
Ungefähr  2000km  Röhren  leiten  das  Gas  in  c.  7  verschiedenen  Linien 
nach  Pittsburg.  Der  Luftdruck  an  den  Bohrlöchern  ist  durchschnittlich 
100  Fuß  auf  den  Quadratzoll,  steigert  sich  aber  manchmal  bis  auf  700  FaC 
Als  Brennmaterial  entsprechen  12  Kubikfuß  Gas  einem  Pfund  Kohlen.  Di* 
Bohrmethode  auf  Gas  ist  der  auf  Petroleum  ähnlich.  Wer  einen  Gasbrunnen 
sehen  will,  wende  sich  an  die  Philadelphia  Co.,  437  Sixth  Ave. 

Die  von  Liberty  Avenue  w.  der  Union  Station  (PI.  D  3)  ab- 
zweigende Smithfield  Street  (PI.  C  3 ;  elektr.  Straßenbahn) 
#  führt  s.w.  zum  Monongahela-Plusse.  In  ihr  r.  das  Stadthaus  (City 
Hall),  1.  die  Post  An  der  Brücke  r.  ä&s  Monongahela  Hotel  (S.261). 
1.  der  Baltimore  $  Ohio-Bahnhof  (PI.  C  4;  S.  261). 

Die  1877  erbaute  Smithfield  Street- Brücke  (PI.  C  4)  überschreitend, 
ersteigt  man  die  Höhe  des  Mt.  Washington  (112m)  auf  einer  der  drei 
Drahtseilbahnen  (S.  261;  6  c),  die  von  hier  hinaufführen  und  auch 
Pferde  und  Wagen  befördern. 

Die  »Aussicht  von  oben  auf  die  beiden  Städte,  die  drei  Flüsse  und 
die  sie  umgebenden  HöLen,  alle  mehr  oier  weniger  in  Rauch  gehüllt,  & 
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großartig  und  malerisch,  am  ausgedehntesten  am  Sonntag,  wenn  der  Ranch 

fehlt 

Das  schönste  Gebäude  in  Pittsburg  ist  das  'Allegheny  County 
Court  House  (PI.  C  D  3)  in  Grant  Str.,  ein  glänzender  Bau  im  roman. 
Stil  von  H.  H.  Richardson  (S.  90) ,  1888  mit  einem  Aufwand  von 
$  2V2  Mill.  vollendet.  Das  wuchtige  Gefängnis  ist  mit  dem  Gerichts- 
gebäude durch  eine  schöne  steinerne  Brücke  verbunden.  Der  97m 
h.  Hauptturm  bietet  eine  prächtige  *Aussicht. 

Der  einzige  Oberrest  von  Fort  Pitt  (S.  262)  ist  ein  neuerdings  her- 
gestelltes Blockhaus  (PI.  B  3)  in  Fort  Str.,  hei  Point  Bridge.  Dicht 
dabei,  am  Alleghenyflusse ,  die  Exposition  Buildings  (PL  B  3),  wo 
jährlich  Ausstellungen  stattfinden.  —  Sonst  sind  noch  zu  nennen 
das  20stöckige  Fr  ick  Building  an  der  Ecke  von  Fifth  Ave.  und  Grant 
Str.  (PI.  0  3);  das  Carnegie  Building,  die  Landwirtschaftliche  Depo- 
sitenbank (Farmers'  Deposit  Bank),  das  Park  Building  und  die  Schule 
der  Ursulinerinnen,  alle  vier  auch  Fifth  Avenue ;  die  Deutsche  National- 
bank;  die  National  Bank  of  Commerce;  der  Duquesne  Club;  das- Arrott 
Building  und  die  Trinity  Church  (PI.  C  3). 

In  Fifth  Ave.,  an  der  Ecke  von  Oraig  Str.,  c.  l1/^01  ö.  von  PI.  F  3, 
erhebt  sich  die  katholische  St.  Pauls- Kathedrale.  In  derselben  Rich- 
tung liegt  der  von  Mary  E.  Schenley  der  Stadt  geschenkte  Schenley 
Park,  mit  schönem  Pflanzenhaus  und  einer  Hall  of  Botany. 

Nahe  dem  Parkeingang  inForbesStr.  erhebt  sich  das  von  Andrew 
Carnegie  zur  Förderung  von  Kunst  und  Wissenschaft  gegründete 
'Carnegie  Institute,  ein  1892-96  errichteter  Bau  im  italienischen 
Renaissancestil.  Die  Kosten  betrugen  $  800  000,  außerdem  $  300  000 
für  Zweigbihliotheken.   Ein  Erweiterungsbau  ist  im  Werke. 

Zwei  Stockwerke  des  Hauptgebäudes  nimmt  die  öfentl.  Bibliothek  mit 
15 900  Bänden  ein.  Außerdem  enthält  der  Bau  einen  Konzertsaal  (Music 
Hall)  mit  2000  Sitzplätzen,  die  Räume  des  Department  of  Fine  ArU,  das 
jährlich  Kunstausstellungen  veranstaltet,  und  ein  Museum  mit  naturgeschicht- 
lichen Sammlungen  (u.  a.  die  Bayet'sche  Fossilien  Sammlung  von  100000 
Stuck)  und  histur.  Erinnerungen.  —  Eine  dritte  Abteilung  des  Instituts  sind 
die  in  der  Nähe  im  Bau  befindlichen  Carnegie  Technical  Schools. 

Um  die  freundlichen  Stadtteile  auf  den  Hügeln  mit  ihren  hüb- 
schen Wohnhäusern  kennen  zu  lernen,  besteige  man  einen  Highland 
Avenue  Electric  Car,  steige  an  der  Endstation  aus  und  gehe  hinauf 
zum  (6  Min.)  Highland  Park  (8km  n.ö.  vom  Stadthaus),  mit  den 
städtischen  Wasser-Reservoirs  und  schöner  Aussicht,  besonders  auf 
den  Allegheny.  Für  den  Rückweg  kann  man  die  durch  Negley  Ave. 
führende  elektr.  Straßenbahn  benutzen. 

Zu  den  bekanntesten  Eisen-  und  Stahlwerken  gehören  die 
Edgar  Thomson  Steel  Works,  die  Homestead  Steel  Works,  die  Duquesne 
Steel  Works,  die  American  Bridge  Co.,  die  Jones  fy  Laughlins  Works, 
die  Oliver  Iron  fy  Steel  Co.,  die  Crescent  Steel  Works  und  die  Pressed 
Steel  Car  Co. 

Wer  die  vier  erstgenannten  Werke  besichtigen  will,  wende  sich  an  die 
Carnegie  Steel  Co.,  Carnegie  Building,  Fifth  Ave.  Der  Besuch  erfordert 
mindestens  V2  Tag.    Am  besten  fährt  man  nach  Bestemer,  an  der  Pennsyl- 
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vaniabahn  (Union  Station)  und  besucht  die  Edgar  nönum  ITerfa  §;**)i 
von  da  mit  der  Straßenbahn  nach  MunhaU  (5  c;  man  »tege  am  Jung»'- 
der   Homestead    Work*  aus)*   weiter  mit  der  Straßenbahn   n*™  *****jr  | 
und  den  Duqueme  Steel  Work*  (5  c.) ;  zurück  nach  Pittsburg  (Foarth  Ave.  w« 
Union  8tntion)  mit  der  Pennsylvaniabahn.  —  Die  Edgar  %*■*?!        i 
erzeugen  hauptsächlich  Suhlschienen  (Jahresproduktion  UOOOQO  Tonnen 
Die  Homestead  Steel  Works,  das  ältes'e  Werk  Andrew  Carnegie  8,  erzeuge» 
jährlich  400000  Tonnen  Bessemerstahl  und  IV«  Mill.  Tonnen  Siemens-Martin- 
Stahl  (open  heartb  steeJ).    8ie  Hefern  ferner  besonders  Mckelslahl-PjM«* 
platten.    In  beiden  Werken  wird  viel  Naturgas  verwendet.    Die  Arbeiter 
zahl  beläuft  sich  auf  c.  6000  Mann.    Die  Euquet  ne  Steel  "Works,  am  Vonot*  | 
gahela,  5  km  oberhalb  dtr  Homestead  Works,  haben  vier  kolossale  Bot*  \ 
Öfen,  die  täglich  3200  Tonnen  Bohemen  (pig  iron)  l'efern.  -  In  Ambndge 
am  Ohio,   32km  unterhalb  Pittsburg,  sind  die  riesigen  American  Briäftl 
Work*,  zur  Herstellung  von  Eisenbrücken. 

Die  American  Iron  and  Steel  Works  (Jone*  &  Laughlins)  liegen  am  S.-ifo 
des  Monongahela,  Pittsburg  gegenüber.  —  In  East  Pi'tsburg  sind  die  Wetti*  | 
honte  Elecirical  Work*  zu  nennen.  ' 

In  Charleroi%  65km  am  Monongahela  aufwärts,  mit  d<r  Eisenbahn  oder 
dem  Dampf boot  zu  erreichen,  sind  die  Pittsburg  Plate  Glas*  Wort*  nnil 
die  Macbeth  Olau  Work*,  die  wöchentlich  50000  Dutzend  Lampenzylindet  I 
liefern.  —  Die  Glashütten  in  Ford  City  s.  unten. 

Allegheny  City  (Hotel  Federcd),  am  N.-Ufer  des  Allegheny, 
bietet  dem  Besucher  wenig.  Der  Wert  seiner  Fabrikerzeugnisse  be- 
lief sich  1900  auf  $ 64 137C00.  Um  einen  Überblick  zu  gewinm  ] 
fährt  man  von  6th  Str.  (PI.  C  3)  mit  der  Straßenbahn  über  den  Flui  | 
dann  durch  Federal  Str.  zur  City  Hall  und  der  *Carnegie  Free  Lilnn  i 
(PL  C  2).  Von  da  s.w.  durch  Ohio  Str.,  an  St.  Peter's  Church  vorbei. 
zum  Park  (PI.  B  C  2).  L.  auf  der  Höhe  ein  Kriegerdenkmal  (Soldieis  , 
Monument,  PI.  B  2),  zu  dem  man  wegen  der  *Aussicht  auf  die  beiden 
Städte  hinansteige.  Fußgänger  können  auf  der  SW.-Seite  hinab- 1 
steigen  und  über  die  alte  gedeckte  Union  Bridge  (PI.  B  2, 3)  nach  Pitts- 
burg zurückkehren.  Das  Gefängnis  heißt  Western  Penitentiary  ic 
Gegensatz  zum  Eastern  Penitentiary  in  Philadelphia  (S.  238). 

Flußschiffahrt.  Durch  den  Monongahela,  Allegheny  und  Ohio  skhs 
den  Dampfern  von  Pittsburg  und  Allegheny  ein  binnenländisches  Schiff- 
fahrtsgebiet  von  über  80000  km  often,  und  Pittsburg  hat  regelmäßige  Dampfe 
Verbindung  mit  dem  3000  km  entfernten  New  Orleans  (S.  411).  Der  Tonn« 
gehalt  der  Flußschiff  von  Pittsburg  (272  Mill.  Tons)  soll  größer  sein  als  «r 
von  New  York  oder  aller  Mississippihäfen  zusammen.  Es  beruht  dies  rJ 
dem  enormen  Kohlenverkehr;  man  begegnet  nicht  selten  Heckrad-Schlepp- 
dampfern, die  Kähne  mit  einer  Gesamtlast  von  25000  Tons  Kohlen  hinter 
sich  haben.  —  Der  Davis  Island  Dam  im  Ohio,  6km  unterhalb  der  SM. 
kostete  fast  $  1  Mill.  und  hat  eine  158m  lange  und  38m  breite  Schleus-. 

Interessant  ist  eine  Dampf  bootfahrt  den  Monongahela  hinauf  bis  Mo*on<i> 
heia  Qity  oder  Broumsville.    Am  Ufer  zahllose  KoMenabladeplätze  (tipple  • 

Von  Pittsburg  nach  Connellsville,  entweder  mit  der  SJ 
Pennsylvania  R.  R.  (56  M.)  oder  der  Baltimore  &  Ohio  R.  R.  (57  M.)  in 
l8/4-3  St.  —  Connellsville  (Yough  Ho.,  $2),  Stadt  von  (1900)  7160  Einw.,  » 
Youghiogheny ,  liegt  in  dem  bedeutendsten  Koks  brennenden  Distrikt  dt: 
Vereinigten  Staaten  (jährlich  c.  6  Mill.  Tons). 

Von  Pittsburg  nach  Buffalo,  269 M.  in  8-89/4  6t.  (Pennsylnoü 
E.  R.  bis  OilCity,  132  M.;  Western  New  York  &  Pennsylvania  R.  R.  von  <U 
bis  Buffalo,  137  M.).  Die  Bahn  durchschneidet  einen  der  reichsten  Petroleum 
bezirke  und  führt  an  zahlreichen  in  Betrieb  befindlichen  oder  verlassen» 
Bohrlöchern  vorbei.  Das  Petroleum  (vgl.  8.  xtv)  wird  in  Tiefen  von 
90  bis  800m  erbohrt  und  durch  eiserne  Bohren  nach  den  großen  Sammel- 
becken der  Pipe  Line  Companies  geleitet.  —  Die  Bahn  folgt  anfangs  dem 
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Alkgkeny  River.  —  41  M.  Ford  City,  mit  Glashütten,  deren  Gebäude  allein 
26  ha  bedecken.  —  132  M.  Oil  City  (Arlington,  $2-3),  Stadt  von  (Ü  00) 
13264  Einw.,  ist  der  Hauptort  der  Petroleumgewinnurg,  -Verarbeitung  und 
-Versendung.  1892  entzündete  sieb  ein  großes  Petroleumsammelbecken', 
der  Inhalt  breitete  sich  über  das  Wasser  des  Baches  aus,  steckte  viele 
Häuser  in  Brand  und  verur.  achte  den  Verlust  zahlreicher  Menschenleben. 
—  Weiter  durch  das  Tal  des  Oil  Creek,  mit  Hunderten  von  verlassenen 
B'hrgerüsten  (derricks).  Das  Tal  zwischen  Oil  City  und  Titusville  hatte 
lb65  c.  75000  Bewohner.  In  10  Jahren  wurden  c.  60  Mi  11.  Barrels  Petro- 
leum im  Werte  von  $  200  Mil».  gewonnen.  Jetzt  ist  der  Ertrag  nur  noch 
unbedeutend.  —  148  M.  Titusville  (Brunswick,  Monsion  I/o..  $  2),  mit  (1900) 
8244  Einw.,  ist  gleichfalls  ein  bedeutender  Ölmarkt.  —  175  M.  Corrtt  (5369 
Einw.).  —  205  M.  Mayvillt,  am  obern  Ende  des  Chantau  qua- cees  (S.  306), 
Knotenpunkt  für  (4  M.)  Chautcmqua  (S.  3l6).  —  219  M.  Brockton  und  von  da 
bis  (268  M.)  Buffalo,  s.  S.  292. 

Von  Pittsburg  nach  Brie,  148  M.,  Pennsylvania  K.  R.  in  i*/4- 
5y3  St.  —  17  M.  Econotny,  ein  1848  von  den  Harxnoniten,  d<n  Ad  bangem 
Oeorg  Rapp**  (1757-1847),  eines  schwärmerischen  Bauern  aug  Württemberg, 
ergründetes  Dorf  in  hübscher  Lage  auf  einem  Plateau  über  dem  Ohio.  — 
25  M.  Rochet'er  (S.  2L9);  47  M.  Lawrence  Jnnction;  92  M.  Jamesiown  (S.  806).  — 
133  M.  Oirard  und  von  da  bis  (143  M.)  Erie  s.  S.  292. 

Von  Pittsburg  nach  Cleveland,  150  M.,  Pennsylvania  Railroad 
in  37*-6  St.  —  Die  Bahn  zweigt  bei  (25  M.)  Rochester  von  der  nach  Erie  ab. 
48  M.  WelUville;  93  M.  Alliance;  124  M.  Hudson.  —  150  M.  Cleveland  s.  S.  293. 

Von  Pittsburg  nach  Wheeling,  68  M.,  Baltimore  &  Ohio  R.  R.  in 
2  St.  10  Min.-23/4  St.  —  Wheeling  s.  S.  292. 

Von  Pittsburg  nach  Colttmbus  und  Cincinnati  s.  S.  289;  nach  Chicago 
s.  R.  43. 

39.  Von  Philadelphia  nach  Baltimore. 

Vgl.  die  Karte  8.  227. 
96  II.  Pennsylvania  Railboab  in  2-3V*  St.  für  $2.80  (Salonwagen  50c). 
Von  New  York  (186  M.)  in  41/4-6  St.  ($5.30).  —  Die  Baltimore  <k  Ohio  Rail- 
road  folgt  fast  der  nämlichen  Route  (ähnliche  Fahrzeit  und  Fahrpreise). 

Philadelphia  (Broad  Str.  Station)  s.  S.  229.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Schuylkill  und  führt  in  s.w.  Richtung  unweit  des  W.- 
Ufers des  Delaware  entlang.  1  M.  West  Philadelphia  (S.  240).  R.  die 
Universität  von  Pennsylvanien  (S.  240)  und  die  Blockley  Almshouses 
(S.  241).  —  13V2  M.  Chester,  mit  der  Militärakademie  von  Penn- 
sylvanien und  (1900)  33988  Einw.,  wurde  1643  von  den  Schweden 
(S.  231)  gegründet.  —  Zwischen  (17  M.)  Linwood  und  (19  M.)  Clay- 
mont  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Delaware,  den  „Diamantstaat" 
(Diamond  State),  wegen  seines  trotz  der  Kleinheit  hohen  Wertes. 
Dann  über  den  Brandywine  (S.  266)  nach 

27  M*.  Wilmington  {Clayton  Ho.,  $21/2;  Wilmington,  $2-3*  2), 
der  größten  Stadt  des  Staates  Delaware,  in  der  Nahe  des  Delaware 
River  und  am  Zusammenfluß  des  Brandywine  und  Christiana,  mit 
(1900)  76  508  Einw.  und  großen  Fabriken ,  namentlich  von  Eisen 
(Diamond  State  Steel  Works,  Diamond  State  Iron  Works  u.  a.),  Wagen, 
Eisenbahnwaggons,  eisernen  und  hölzernen  Schiffen  (Harlan  &  Holl- 
ingsworth  Shipyards),  Schießpulver,  Maroquin  und  anderm  Leder 
und  Baumwollzeugen  (Gesaratwert  1900  $  28372000).  Das  interes- 
santeste Gebäude  ist  die  1698  erbaute  Schwedenkirche  (bei  der  Ein- 
fahrt in  den  Bahnhof  r.  sichtbar).    1638  landeten  hier  schwedische 
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Kolonisten  und  gründeten  die  erste  europäische  Niederlassung  im 
Tal  des  Delaware.  Die  öffentl.  Bibliothek  des  Wilihmgton  I»wtiM< 
enthält  über  60000  Bände. 

Hübsche  Spaziergänge  in  der  als  öffentlicher  Park  angelegten  *&Ait<* 
des  Brandytrine.  Die  Schlacht  am  Brandywine,  in  der  Washington  am  11.  Sept. 
l'ill  von  den  in  der  Chesapeake  Bay  gelandeten,  durch  deutsche  Regiments 
verstärkten  Engländern  geschlagen  wurde,  fand  c.  21km  n.w.  statt 

Von  Wilmington  nach  Kap  Charles.  192  M.,  Eisenbahn  in 
572  St.  Die  Bahn,  welche  die  schmale  Halbinsel  im  0.  der  Chesapeake 
Bay  (S.  271)  durchzieht,  wird  von  den  durchgehenden  Zügen  YonKewYorfc 
nach  Old  Point  Comfort  benutzt  (s.  S.  371;  IOV2-U  St.);  sie  versorgt  die  Städte 
des  Nordens  mit  Obst  und  Gemüse  und  führt  durch  den  berühmten  Pfirskb- 
distrikt  von  Delaware.  Eine  schnurgerade  145  km  lange  Strecke  der  Bahn 
ist  angeblich  die  längste  Tangente  in  den  Verein.  Staaten.  —  Von  (192  H-1 
Cape  Charles  fahren  Dampfboote  nach  (39  km)  Old  Point  Comfort  (S.  371)  vaA 
(58  km)  Norfolk  (S.  369). 

Jenseit  (39  M.)  Newark,  dem  Sitz  des  Delaware  College  (1*20 
Studenten),  kreuzt  die  Bahn  die  Ma?on-Dixon-Linie  (S.  258)  und 
tritt  in  den  Staat  Maryland  (S.  256).  Bei  (51  M.)  North-East  öffnet 
sich  1.  der  Blick  auf  die  Chesapeake  Bay  (S.  271).  —  Von (59 M) 
Perryville  c.  4  M.  n.w.  (Eisenbahn)  liegt  Port  Deposit,  mit  dem  *Jaeol 
Tome  Institute,  einer  reich  ausgestatteten  Erziehungsanstalt,  unter 
deren  Schulen  besonders  das  Knabeninternat  hervorragt. — Bei  (61 M.1 
Havre-de-Grace  über  den  breiten  Susquehanna,  der  hier  in  da 
Chesapeake  Bay  mündet.   Weiter  über  mehrere  Arme  der  Bucht. 

96  M.  Baltimore  (Union  Station),  s.  unten. 

40.  Baltimore. 

Bahnhöfe  (Droschken  zum  Hotel  jede  Person  25  c).  Union  oder  Chat'* 
Street  Station  (PI.  C  Ü  2,  3;  Bahnrestaur.),  für  die  Linien  der  in  Tunneln 
unter  der  Stant  hindurchgeführten  Pennsylvania  Bailroad  und  für  die  Wes: 
Maryland  R.  R..  Camden  Station  (PI.  C  5,  6 ;  Bahnrestaur.),  Camden  Str.,  für 
die  Baltimore  &  Ohio  R.  R.  ;  ML  Royal  Station  (PI.  C  3),  an  der  Ecke  tob 
Mt.  Royal  Ave.  und  Cathedral  Str. ,  ebenfalls  für  die  Baltimore  &  Ob« 
R.  R.  und  mit  Camden  Station  durch  einen  2413m  1.  Tunnel  verbunden 
wo  der  Betrieb  elektrisch  ist;  Calvert  Str.  Station  (PI.  D  4),  für  die  North«* 
Central  und  die  Baltimore  &  Potomac  R.  R.  ;  Eulen  Str.  Station  (PI.  D*1 
für  die  West  Maryland  R.  R.-,  North  Avenue  Station  (PI.  C  2),  für  Lok»! 
züge  (Baltimore  &  Lehigh  R.  R.). 

Gasthöfe.  *Belvedere  (PL  m :  C  3),  großes  neues  Haus  an  der Beb 
von  Charles  und  Chase  Str.,  Z.  von  $2  an;  *The  Stafford  (PI.  e:  Cjl. 
E;ke  Charles  und  Madison  Str.,  Z.  von  $11/2  an;  St  James  (PI.  c:  CjJ 
Ecke  Charles  und  Centre  Str.,  von  $2l/2  an;  Hotel  Rennert  (PL  a:  CA 
Ecke  Saratoga  und  Liberty  Str.,  Z.  von  $172;  *Altamont  (PL  b:  B3). 
in  angenehmer  Lage  am  Eutaw  Place,  mit  Aussicht,  $2V2-4f/2,  Z.von  $1«»: 
Eutaw  House  (PL  d:  C  ö),  Eutaw  Str.,  $2y8-5;  Albion  (PL  g:  C# 
ruhiges  Familienhotel,  $372-65  The  Studio  (PL  k:  CS),  Ecke  Mt.  Boy* 
Ave.  und  Charles  Str.,  Z.  von  $  H/2  an ;  M  al  tb  y  (PL  h :  C  ö),  beim  Dampfboot 
werft;  Imperial.  Monument  Sq.,  gegenüber  der  Post  (.PL  D  ö). 

Restaurants.  In  den  Hotels  Belvedere,  Stafford,  St.  J&o" 
und  Rennert,  s.  oben  ;Women's  Exchange,  Ecke  Charles  und  Pleasiri 
Str.  (für  Damen);  Crown  Luncheon  Room ,  LexiDgton  Str.,»" 
Luncheon-room,  von  Damen  besucht:  Fuchshöhle  (Bes.  O.  Fuchs),«» 
West  Lexington  Str.,  Niederhöfer,  320  West  Saratoga  Str.,  beide  dcuttcli'. 
Dutch  Tea  Room,  Ecke  Charles  und  Saratoga  Str.  —  Austern  (*?'■ 
S.  267)  bei  Kellys,  9  North  Eutaw  Str. 

Elektr.  Straßenbahnen  (5  c.)  in  den  Hauptstraßen. 


Geschieht*.  BALTIMORE.  40.  Route.  267 

Droschken.  Innerhalb  des  von  Broadway,  North  Ave.,  Pennsylvania 
Ave.,  Fremont  Str.,  Arlington  Are.,  Cross  Str.  und  dem  Hafen  begrenzten 
Bezirks  jede  Person  25  c;  nach  der  Zeit  die  Stunde  75  c.  Nach  Druid 
Hill  Park  1-2  Pers.  $  V/t,  3-4  Pers.  $  2.  Back*  (Zweispänner)  50-75  c.  für 
1  Person,  jede  weitere  2ö  c,  Stunde  $  l1/«-    Nachtfahrten  teurer. 

Dampfer  nach  Bremerhaven  (Norddeutscher  Lloyd,  Agent  A.  Schumacher 
4  Co.,  5  South  Gay  Str.)  jeden  Do.»  nach  Hamburg  (Hamburg-Amerika- 
Linie)  2-4mal  monatlich ;  nach  Boston,  Philadelphia  u.s.w.    Vgl.  auch  S.  271. 

Theater.  Academy  of  Muric  (PI.  C4)«,  Maryland  Thealre.  Franklin  Str., 
zwischen  Eutaw  und  Howard  Str.  (PI.  C  4);  ForcTt  Grand  Opera  House  (PI. 
C  5)-,  Lyceum  (PI.  C  3);  Bolliday  Street  Theatre  (PI.  D  6)-,  The  Lyric  (PI.  0  3), 
gegenüber  der  Mt.  Royal  Station  (für  Konzerte  u.  öffentl.  Versammlungen),  u.  a. 

Post  (PI.  P.  O. :  D  5),  Monument  Sq. 

Konsulate.  Deutschet  Reich;  Georg  A.  von  Lingen,  5  South  Gay  Str.; 
Österreich- Ungarn:  Charles  Martin,  105  East  Germ  an  Str.  \  Niederlande: 
Claas  Vocke,  213  South  Charles  Str. 

Deutsche  Vereine:  Germania- Klub,  406  West  Fayette  Str.;  Oeifnania- 
Männerchor,  412  West  Lombard  Str.;  Turnverein  Vorwarf  434  West  Lex- 
ington  Str. 

Deutsche  Buchhandlung :  Fr.  Witte,  226  West  Lexington  Str. 

Baltimore  (spr.  boltimohr,  da9  erste  o  offen),  die  „Monumental 
City"  und  größte  Stadt  von  Maryland  und  einer  der  großen  Seehäfen 
Amerikas,  liegt  prachtvoll  "an  dem  breiten  Mündungstrichter  des 
Patapsco,  der  einen  ausgezeichneten,  mehrfach,  verzweigten  Natur- 
hafen bildet,  22km  von  der  Chesapeake  Bay  (S.  271)  und  272km 
vom  Atlantischen  Ozean.  Die  gut  gebaute  Stadt  wird  durch  das  tief 
eingeschnittene  Tal  des  Flüßchens  Jones  Falls  in  zwei  Teile  geteilt. 
Im  J.  1900  hatte  Baltimore  508967  Einw.  (1903 :  531 313),  darunter 
über  60  000  Deutsche,  79268  Farbige  und  viele  röm.  Katholiken. 
Der  katholische  Erzbischof  von  Baltimore  (Kardinal  Gibbons)  ist 
Primas  der  Vereinigten  Staaten  von  Amerika. 

Baltimore  wurde  1729  gegründet  und  nach  Lord  Baltimore  benannt, 
dem  Karl  I.  von  England  die  Kolonie  Maryland  (S.  lvi)  verliehen  hatte. 
1780  wurde  der  Ort  als  Einfuhrhafen  eröffnet  und  1796  zur  Stadt  erhoben. 
Nach  Beendigung  des  Bürgerkrieges  wuchs  die  Bevölkerung  rasch*,  im  Kriege 
mit  Großbritannien  1814  leistete  die  Stadt  einem  kombinierten  Angriff  zu 
Wasser  und  zu  Lande  erfolgreichen  Widerstand.  Ihre  Einwohnerzahl  be- 
trug 1752  nur  c.  200,  1790:  13503,  1810:  46555,  1830:  80625,  1850:  169054, 
1870:  267354,  1880:  332313,  1890:  434439.  1798  erhielt  sie  einen  beträcht- 
lichen Zuwachs  durch  3000  aus  Haiti  vertriebene  Franzosen.  Zu  der  raschen 
Entwicklung  im  xix.  Jahrh.  trug  die  starke  deutsche  Einwanderung  viel 
bei.  —  Am  Sonntag  den  7.  Febr.  1904  wurde  das  Geschäftsviertel  der  Stadt 
von  einer  furchtbaren  Feuersbrunst  zerstört,  die  aber  keinen  Verlust  an 
Menschenleben  verursachte.  Der  angerichtete  Schaden  wird  auf  c.  $  60  Mill. 
geschätzt.  Das  achtzig  Häusergevierte  (c.  60ha)  umfassende  Brandgebiet 
ist  auf  unserem  Stadtplan  (G  D  5)  durch  eine  blaue  Grenzlinie  bezeichnet. 
Der  Wiederaufbau  des  Stadtteils  mit  breiteren  Straßen  ist  bereits  energisch 
in  Angriff  genommen. 

Der  Gesamtwert  der  Erzeugnisse  von  Baltimore  belief  sich  1900  auf 
$  161 250000,  die  Zahl  der  Arbeiter  auf  79000.  Es  ist  Hauptsitz  der  Konserven- 
industrie der  Verein.  Staaten  (jährlich  50  Mill.  Buchsen,  „Cana"),  wozu  die 
Austern  der  Chesapeake  Bay  und  das  an  ihren  Ufern  wachsende  Obst  das 
Material  liefern.  Auch  Eisen,  Stahl  und  Kupfer  werden  erzeugt;  die  Bessemer- 
stahl werke  in  Sparrotfs  Point  (9  M.  von  Baltimore)  haben  eine  tägliche 
Leistungsfähigkeit  von  2000  Tons.  Die  Segeltuchfabriken  in  und  bei  Baltimore 
beschäftigen  150000  Spindeln,  mit  6000  Arbeitern,  und  liefern  Dreiviertel 
des  in  den  Verein.  Staaten  erzeugten  Segeltuchs.  Auch  die  Backstein- 
Fabrikation  ist  sehr  bedeutend  jährlich  150  Mill.  Stück).  Nächst  New  York 
ist  Baltimore  der  bedeutendste  Kornmarkt  der  atlantischen  Küste ;  1900 
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worden  17  Müh  Hekt  il'tsr  ausgeführt.  Der  Wert  der  Gesantwsfahrnr 
1903  $ 84347278.  1906  liefen  1163  Seeschiffe  mit  2795 962  Tonnen  Gehalt  tii 
und  aus,  außerdem  87  < 6  Küstenfahrzeuge, 

Wir  beginnen  unsre  Wan  derung  am  M  t.  V  e  r  n  o  n  P 1  &  c  e  (PL  C  \\ 
einem  kleinen  Platze  mit  hübschen  Anlagen,  in  dessen  Mitte  siA 
das  Washington  Monument  erhebt,  eine  40m  hohe,  von  eine» 
Kolossalstandbilde  Washingtons  gekrönte  Marmorsäule,  auf  10m  L 
Unterbau.  Die  ♦Aussicht  von  der  Spitze  (tägl.  9-5  Uhr  zugänglich; 
16  c.)  gewährt  die  beste  Orientierung  über  die  Stadt. 

Die  Säule  steht  an  der  Kreuzung  der  von  N.  nach  S.  laufenden  Charly 
Str.  (S.  269)  und  der  von  O.  nach  W.  laufenden  Monument  Str.  tal 
liegt  der  Hafen.  Das  dunkelgraue  Gebäude  n.ö.,  gleich  jenseit  derEisenUa% 
ist  das  Gefängnis  (Jail),  r.  davon  Johns  Hopkins  Hospital  (S.  270). 

Auf  dem  Platz  stehen  ferner  Bronzefiguren  des  Friedens  urf 
-Krieges,  der  Kraft  und  des  Gesetzes,  sowie  ein  Löwe  von  Baif 
(S.  269);  eine  Statue  des  Oberriohters  Taney  (S.  272),  von  RmtM 
(s.  unten);  ein  Standbild  Peabodys  (s.  nuten)  von  Story (Wiedtf- 
holung  der  Statue  in  London),  ein  Standbild  John  EagerHowarf* 
von  Fremiel,  und  eine  Figur  der  Tapferkeit  von  DxtboU. 

An  der  NO.-Ecke  des  Platzes  die  hübsche  ML  Vernon  MttoM 
Episcopal  Church(Vl.  C4).  An  der  SO.-Ecke  das*PeabodylMtitufc 
von  Qeorge  Peabody  (S.  106)  zur  Förderung  wissenschaftlicher^ 
künstlerischer  Ausbildung  gegründet. 

Die  Bibliothek  (9  Uhr  vorm.  bis  10»/»  Uhr  abends  geöffnet)  im  Erdgetti 
enthält  144800  Bände  und  hat  einen  großen  und  schönen  Lesesaal. 

Die  Art  Gallery  (Eintr.  9-4  Uhr),  im  ersten  Stock,  enthält  Sammlung 
von  Gipsabgüssen,  amerikan.  Bildern  u.s.w.  Die  *Rinehart  ColkctionbttteÜK' 
Abgüssen  (Nr.  116-139, 163-182)  der  Werke  des  aus  Maryland  stammenden B* 
hauers  William  E.  Rinehart  (1825-74).  Nr.  106  (Klytia)  ist  eine  Originalst^ 

Das  Institut  umfaßt  auch  ein  Musik- Konservatorium. 

An  der  S. -Seite  des  Platzes  (Nr.  5)  das  Haus  des  Mr.  Hon 
Walters,  mit  der  ♦Walters  Collection,  einer  der  kostbarsten  Privat- 
Kunstsammlungen  in  Amerika.  Eintr.  im  Febr.  und  März  Mi.  H"J 
im  April  Mi.  Sa.  11-6  Uhr.  Karten  zu  60  c,  zum  Besten  der  Armer 
in  den  Hotels  Belvedere,  StatTord  und  Rennert,  in  Albaugh's  Tick 
Offlc?,  Charles  Str.,  auch  in  Washington,  1113  Pennsylvania  Ave,  ß 
Neubau  für  die  Sammlung  soll  hinter  dem  Hause  errichtet  werden«, 

Die  Gemäldegalerie  (2Ü0  Bilder),  in  einem  schönen  Oberlichtsaal,  best* 
hauptsächlich  aus  ausgesuchten  Meisterwerken  moderner  französischer lu» 
Hervorzuheben:  8.  Charte*  Gleyre,  verlorne  Illusionen;  12.  Alma  Tod»' 
Triumph  des  Titus;  *13.  J.  B.  Corot,  h.  Sebastian  (großes  Bild,  2,4W»h 
19.  Briton  Riviere,  die  Nachtwache  (Syrien);  24.  Gilbert  Stuart,  Geo*?*"* 
ington ;  *32.  Alma  Tadema,  Sappho ;  *46.  Mariano  Fortuna,  indische ScidanF 
beschwörer;  *48.  H.  Leys,  Edikt  Karls  V. ;  58.  C.  Troyon,  Kühe  an  derT»«T 
'■  60.  Millet,  Kartoffelernte;  63.  Gtröme,  christliche  Märtyrerin  der  Arena:  £ 
Kug.  Delacroix,  Kreuzigung;  *85.  Paul  Dekwoche,  verkleinerte  eigenhan^ 
Wiederholung  des  .Hemicycle"  in  der  Ecole  des  Beaux-Arts  zu  PaÄfj.f, 
Apotheose  der  bildenden  Künste,  mit  Figuren  von  Künstlern  aller  Ul*1 
86.  E.  van  Marcke,  vor  dem  Gewitter;  92.  J,  J.  Henner,  Nymphe;  10i.  **" 
Vernet,  ital.  Räuber  von  päpstlichen  Truppen  überrascht;  *108.  W*JT 
Rousseau,  der  Rauhfrost;  *109.  Geröme,  Duell  nach  dem  Maskenball;  u; 
Meissonier,  der  vergnügte  Troupier;  118.  Alma  Tadema,  Kaiser  Ctoatf*; 
119.  A.  de  Neurille,  Angriff  in  der  Morgenfrühe;  135.  Ju'es  Dupri,  So-Jf. 
Untergang;  136.   Jules  Breton,  des  Tages  Neige;  *14i.   Millet,  Schaft"^ 
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145.  Eng.  Delacroix,  Jesus  auf  dem  See  Genezareth:  *184.  Meiuonier,  „1814" 
(Napoleon  auf  dem  Bückzug  von  Moskau);  157.  Turner,  Canal  Grande  in 
Venedig. 

Aquarelle,  Handzeichndmoen  etc.  (in  kleinen  Zimmern):  *200.  Milkt, 
Angelas  (Originalzeichnung  zu  dem  bekannten  Bilde);  201.  Milkt,  Schäfer 
bei  der  Schafhürde:  906.  Rosa  Boniteur,  andalusische  Stiere;  209.  E.  Detaille, 
Harschfertig  •, 212-217.  Aquarelle  von  Felix  Ziem\  221.  Meüsonier.  Vorhof  seines 
Ateliers-,  224.  Rosa  Bonheur.  Konversation;  *226.  Milkt,  der  Srimann;  236.  0. 
Achenbach,  der  Posilip;  m  Fred.  Walker,  Fischmarkt;  248.  Alex.  Bida, 
religiöse  Fanatiker ;  Alma  Tadetna,  245.  Zwischen  Venus  und  Bacchus,  246. 
Xanthe  und  Phaon;  248.  Milkt,  Schäferin;  250.  Meiuonier,  Selbstbildnisse. 

Hall«:  *300.  W.  H.  RinehaH  (S.  268),  Samariterin;  E.  D.  Palmer,  801. 
Erste  Enttäuschung,  902.  Flora. 

Der  OfeiBNTAL  Boom  enthält  eine  kostbare  '"Sammlung  japanischer  und 
chinesischer  Bronzen,  Emaillen,  Porzellan,  Elfenbeinarbeiten  und  Gemälde. 

Ein  meist  unzugängliches  Zimmer  im  obern  Stock  enthält  die  größte 
Sammlung  von  Bronzen  und  Handzeichnungen  A.  L.  Baryt'*  (1796-1875). 

Die  übrigen  Schätze  der  Sammlung,  vielfach  in  unzugänglichen  Zimmern, 
bestehen  in  Eunstmöbeln,  europäischem  Porzellan  und  Metallarbeiten,  Mo- 
saiken, Limoges-Emaillen  und  andern  kleinen  Kunstgegenständen. 

Charles  Street  (PI.  C  1-8)  führt  vom  Washington-Denkmal 
li.  zur  Union  Station  (PI.  C  D  2,  3;  S.  266),  in  deren  Nähe  n.w. 
die  Mt.  Royal  Station  (S.  666)  liegt.  Südl.  vom  Washington-Denk- 
mal r.  die  First  Unitarian  Church  (PI.  G  4)  und  die  Rückseite  dei 
rom.-kath.  Kathedrale  (PI.  C  4),  mit  einer  38m  hohen  Kuppel  und 
einigen  guten  Bildein.   Danehen  das  erzbischöfl.  Palais  (S.  267). 

In  West  Mulberry  Str.,  unweit  w.  der  Kathedrale,  der  weiße  Marmorbau 
der  *Enoch  Pratt  Free  Library  (PI.  G  4),  einer  Volksbibliothek  mit  216  779 
Händen.  —  An  der  Ecke  von  Gathedral  und  West  Mulberry  Str.  das  Calverl 
Hau  College  (PI.  C  4). 

An  der  Ecke  von  Charles  und  Saratoga  Str.  r.  der  Christliche 
Verein  Junger  Männer  (PL  „Y.  M.  C.  A." :  C  4;  vgl.  S.  36);  gegen- 
über die  New  MercantÜe  Library,  mit  74600  Bänden. 

In  East  8aratoga  Str.  das  Athenäum  (PI.  D  4),  mit  der  1844  gegründeten 
Maryland  Historical  Society,  die  eine  Bibliothek  von  40000  Bänden,  interes- 
sante Bildnisse  und  histor.  Erinnerungen  besitzt  (Eintr.  tägl.  10  4  Uhr). 

In  West  Fayette  Str.  auf  dem  Friedhof  der  Westminster  Presbyterian 
Chttrch  (PL  C  5)  das  Grab  des  Dichters  E.  A.  Poe  (S.  48),  mit  einem  kleinen 
Denkmal.  —  Unweit  s.  von  hier,  an  der  Ecke  von  Lombard  und  Greene 
Str.,  die  Universität  von  Maryland  (PI.  G  5). 

Der  Lexington  Market  (PI.  C  5),  in  West  Lexington  8tr.,  verdient  einen 
Besuch  wegen  seiner  reichen  Auswahl  von  Südfrüchten  und  andern  Pro- 
dukten  (am  besten  Di.  Fr.  früh  und  Sa.  nachm.). 

Charles  Str.  führt  weiter  an  der  (1.)  Freimaurerloge  (Masonic 
Temple;  P1.C4,Ö)  vorbei,  wo  der  von  dem  S.267  erwähnten  Brande 
zerstörte  Stadtteil  beginnt,  und,  die  lange  Baltimore  Street  (PI. 
A-G  6),  eine  Hauptgeschäftsstraße  der  Stadt,  kreuzend,  durch  die 
südl.  Stadtteile  bis  zum  Patapsco. 

Wir  folgen  der  1.  ahzweigenden  East  Fayette  Str.  zum  Gerichts- 
gebäude  (Court  Home;  PI.  D  6),  einem  stattlichen  weißen  Marir.or- 
bau,  und  zur  Hauptpost  (S.  267).  Zwischen  beiden  ein  1816  errich- 
tetes /TroperdenJfonaJfBattle  Monument)  zum  Gedächtnis  der  Kämpfe 
von  1814  (S.  267).  Östl.  die  stattliche  City  Hall,  mit  79m  h, 
Kuppel  (9-3  Uhr  zugänglich;  Aussicht).  Die  drei  zuletzt  genann- 
ten Gehaude,  die  noch  im  Bereich  des  Brand gebietes  von  1904  (fl. 
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S.  267)  Hegen,  blieben  verschont.  Stark  beschädigt  -wurde  das  an 
Stelle  des  alten  Zollgebäudes  (Custom  House;  PID 5)  im  Bau te- 
flndliche  Federal  Building.  Weiter  ö.,  jenseit  des  Jones  Falls  (S.26? 
erhebt  sich  der  sohornsteinartige  76m  hohe  Merchants'  8hot  Towr 
(Schrotturm-,  PL  D  6)  von  1828. 

Unweit  w.  von  Mt.  Vernon  Place,  zwischen  Howard  nnd  Eutaw 
Str.,  liegen  die  anspruchslosen  Gebäude  der  'Johns  Hopkins- 
Universität  (PI.  C  4). 

Die  Universität  wurde  1876  aus  einem  Vermächtnis  ($  9Vs.Mill.)  d  « 
Baltimorer  Handelsherrn  John»  Hopkins  (f  1873)  gegründet  und  bezweci: 
vorzugsweise  die  höhere  wissenschaftliche  Ausbildung  nach  Absolviere: 
der  Universitätsstudien.  Von  ihren  695  Studierenden  sind  etwa  drei  Fünfte'. 
Graduierte  anderer  Colleges  und  Universitäten.  Sie  besitet  reich  ausgestattet* 
Institute  sowie  eine  Bibliothek  von  108000  Bänden  (darunter  die  Bäeha- 
Sammlung  des  Staatsrechtslehrers  J.  K.  Bluntschü,  1808-81). 

Das  *Johns  Hopkins  Hospital  (PI.  F  4 ;  Straßenbahn  durch 
Centre  Str.),  1889  eröffnet  und  vorzüglich  eingerichtet,  verdankt  sein* 
Entstehung  gleichfalls  der  Freigebigkeit  von  J.  Hopkins  (s.  oben), 
der  $  372  Mill.  zu  diesem  Zweck  hinterließ. 

Unter  den  zahlreichen  andern  Wohltatigkeitsanstalteh  Baltimore 
verdienen  Erwähnung  das  städtische  Armenhaus  (Bay  View  Asylum  oder  City 
Altns  House);  die  staatliche  Blindenanstalt  (Blind  Asylum;  PI.  D  2)-,  & 
Childrm"s  Aid  Society ;  das  City  Hospital  (PI.  D  4)  \  das  Church  Home;  JSI.  > 
septfs  Hospital,  u.  a.  röm.-kath.  Anstalten.  Das  8km  entfernte  *Wü$<* 
Sanitarium>  dient  kranken  Kindern  und  ihren  Müttern  als  Sommer- 
aufenthalt. 

Am  Wege  zum  Johns  Hopkins  Hospital,  das  Wells  &  MeComas  Ifam*» 
(PL  E  4),  zum  Andenken  an  zwei  Jünglinge,  die  den  englischen  Kommandeur 
General  Boss  in  der  Schlachten  North  Point  am  12.  Sept.  1814  töteten,  aber 
gleich  darauf  selbst  niedergemacht  wurden  (vgl.  S.  267). 

Eine  vorzüglich  eingerichtete  Frauenhochschule  ist  das  1888  er- 
öffnete *Woman's  College  (PI.  D  1,  2);  gleichfalls  dem  weiblicher 
Unterricht  dient  die  von  H.  R.  Marshall  erbaute  *Bryn  MawrSdool 
(PI.  C  3).  Unweit  s.w.  der  letzteren  das  Arsenal  und  Exerzierte 
(Armory)  des  5.  Regiments.  —  In  Park  Str.  die  First  Presbyterkn 
Church  (PL  C4),  ein  schöner  gotischer  Bau  mit  76ra  h.  Turm.- 
Au  der  Ecke  von  Robert  Str.  und  Madison  Ave.  (PI.  B  2),  sowie  von 
Eutaw  Place  und  Lanvale  Str.  (PI.  B  3)  zwei  stattliche  Synagom. 

Der  Stolz  Baltimores  ist  der  275  ha  große  *Draid  Hill  Park  (PI 
ABl),  der  100  Jahre  Privatbesitz  war,  ehe  er  in  die  Hände  der 
Stadt  gelangte.  Der  Haupteingang  ist  mit  der  Straßenbahn  öfter 
Madison  Ave.  oder  Druid  Hill  Ave.  zu  erreichen.  Zu  Wagen  fahre 
man  über  die  schöne  Boulevardstraße  Eutaw  Place  (PI.  AB 2, 3) 
Die  Anhöhen  im  Park  bieten  reizende  Aussichten.  Der  fast  1km 
lange  Druid  Lake  ist  eins  der  Reservoirs  der  städtischen  Wasser- 
leitung. Das  alte  Herrenhaus  (Mansion  House)  enthält  ein  Restau- 
rant; nahe  dabei  ein  kleiner  zoolog.  Garten.  Der  Park  enthält  ferner 
Denkmäler  für  Washington,  Columbus,  den  schottischen  Freiheits- 
helien  William  Wallace  (f  1305;  Wiederholung  des  Standbildes  zu 
Stirling  in  Schottland)  und  Edgar  Allan  Poe  (S.  48),  von  Jose  de 
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Charmay.  —  Im  Clifton  Park  (PI.  G  1),  im  NO.  der  Stadt,  liegt 
das  "Wohnhaus  von  Johns  Hopkins  (S.  270).  —  Im  Patterson  Pauk 
(PJ.G5),  im  0.,  sind  noch  Erdwerke  von  der  Verteidigung  der  Stadt 
gegen  die  Engländer  im  J.  1814  erhalten  (vgl.  S.  267).  —  Qreen- 
mount  Cemetery  (PI.  D  E  2,  3)  enthält  die  Gräber  vpn  Elisabeth  Pat- 
terson (f  1879;  der  ersten  Frau  Je*r6me  Bonaparte's,  Bruders  Napo- 
leons I.),  dem  Schauspieler  Junius  Brutus  Booth  (f  1852),  Johns 
Hopkins  (S.  270)  u.s.w.  —  Die  beste  Ansicht  der  Uferseite  der  Stadt 
hat  man  vom  Federal  Hill  Square  (27m;  PI.  D  6),  in  Sud-Baltimore. 
Der  "Hafen  greift  mit  seinem  innersten  Becken  (Uasin)  bis  in 
das  Herz  der  Stadt  hinein.  Seine  Einfahrt  beherrscht  das  Fort 
McHcnry(FLQ8). 

Ausflüge  von  Baltimore  (vgl.  die  Karte  S.  227). 

Die  Chesapeake  Bay  (apr.  tsche'ssepibk)  erstreckt  sich  300km  von  N. 
nach  S.  und  bat  eine  Breite  von  6-60 km.  Am  N.-Ende  strömt  ihr  der 
Susquehanua,  im  W.  der  Petapsco,  Potjmac,  Rappahannock,  York  und 
James,  im  O.  der  ehester,  Choptank  und  K;n*icoke  zu.  Die  Ufer  sind 
flach,  die  O.  Seite  sumpfig  und  im  Sommer  ungesund.  Die  Bai  ist  für  die 
größten  Dampfer  schiffbar  und  Hauptgebiet  der  Austernfängerei.  Berühmt 
ist  ihr  Wild  (Kanevas-Enten  u.s.w.),  ihre  Fische  und  Sumpfschildkröten 
(terrapins).  Am  W.-Ufer  liefen  mehrere  Sommerfrischen,  wie  Bay  Ridge 
(50km),  mit  guten  Hotels  und  Logierhäusern.  Am  O.-l'fer  liegt  TolchesUr 
Beach  (40km).  Im  Sommer  fahren  Dampfboote  nach  verschiedenen  Punk- 
ten der  Bucht  (vgl.  die  Tagesbiß  tter)j  ein  Tagesausflug  auf  einem  derselben 
ist  ganz  empfehlenswert.  Dampfer  nach  Washington  s.  S.  278.  Ännapolis 
(S.  212),  Old  Point  Comfort  (S.  371)  und  Norfolk  (S.  369 ;  „Bay  Line"  in 
12-13  St.)  u.s.w.  sind  gleichfalls  mit  Dampfer  zu  erreichen. 

Lake  Roland  (68m),  13km  n.  (Northern  Central  R.  R.),  und  der  Oun- 
povder  Riyer>  beide  für  die  Baltimorer  Wasserleitung  nutzbar  gemacht, 
werden  viel  besucht.  —  15  M.  w.,  an  der  Baltimore  &  Ohio  R.  R.,  liegt 
Ellicott,  mit  der  großen  Wasserheilanstalt  Maryland  Hotel  Sanitarium.  (Bureau 
in  Baltimore  1221  Madison  Ave.). 

Ausflüge  ferner  in  die  Bitte  Ridge  Mit.  (s.  unten),  nach  Qettysburg  (S.  258), 
HarperU  .Ferry  (S.  290),  Washington  (S.273),  dem  Shenandoah-Tal(8.  383)  u.s.w. 

Von  Baltimore  nach  Cherry  Run,  106'M.,  Western  Maryland 
Railroad  (Hillen  Str.  oder  Union  Station)  in  474-5  St.  (Rückfahrkarte  nach 
Blue  Mt.  House  oder  Gettysburg  $8.60).  Die  Bahn  führt  in  n.w.  Richturg 
nach  verschiedenen  viel  besuchten  Punkten  in  der  Blue  Ridge  und  nach 
Gettysburg.  —  8  M.  Mt.  Hope,  mit  großer  Irrenanstalt  *  12  M.  Mt.  Wilson, 
mit  dem  S.  2^0  gen.  Sanitarium;  20  Bf.  Emory  Grove,  Knotenpunkt  für 
(51  M.)  Gettysburg  (S.  5?5S);  84  M.  Westminster  (213m);  49  M.  Bntcerille  (126m), 
Knotenpunkt  für  (17  M.)  Frederick  (S.  290),  —  69  M.  Blue  Ridge  (419m),  wo 
die  Bahn  den  Sattel  der  Blue  Ridge  erreicht,  ist  Station  für  Monieret/  Springs 
(Hotel,  $  21/2).  —  701/2  M.  BuenaVista,  durch  Straßenbahn  mit  dem  (2  M.)  Btieiia 
Vista  Spring  Hotel  verbunden.  —  71  M.  Pen-Mar  (396m;  Pen-Mar  Ho.,  Wash- 
ington Cliff  Ho.,  Mt.  Royal  Inn,  $2-,  Imperial,  $172-2),  nach  seiner  Lage  auf 
der  Grenze  von  Pen(nsylvanien)  und  Maryland)  benannt,  ist  einer  der  be- 
suchtesten Punkte  in  der  Blue  Ridge.  Schöne  Aussicht  auf  das  Cumberland- 
nnd  Shenandoah-Tal  vom  (2M.)  *  High  Rock  (600m);  umfassender  vom  *Mt, 
Quirauk  (r.62m).  —  72  M.  *Blue  Mountain  House  ($3-872),  ein  großes  vor- 
zügliches Hotel,  ist  vielleicht  das  beste  Standquartier  für  einen  kurzen 
Aufenthalt.  —  75  M.  EdgemonL  Knotenpunkt  der  Cumberland  Valley  R.  K. 
nach  Chambersburg  (S.  258).  87  M.  Hagerstown  (S.  255);  93  M.  Williamsport 
(S.  252).  —  106  M.  Cherry  Run. 

.,  Von  Baltimore  nach  Harrisburg,  85  M.,  Northern  Central  R.  R. 
in  278-3l/z  St.  —  7  M.  HolUns;  46  M.  Hanover  Junction;  57  M.  York;  83  M. 
Bridgeport.  —  85  M.  Harrisburg  (S.  265). 
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Von  Baltimore  nach  Annapolia,  26  M.,  Annapolia  A  Baltimore 
Short  Line  in  1  St.  (Bückfahrkarte  $1.25,  Sa.  80  c).  Die  Bahn  fuhrt  u 
der  W.-Seite  der  Ghesapeake  Bay  entlang  und  überschrei' et  mehrere  Buchten, 
Zwischenstationen  unbedeutend.  —  Annapolis  ist  auch  mit  der  B.  6  0.  R.&- 
(38  M.  in  1-1 V*  St.)  über  Annapolis  Junction  zu  erreich  an,  oder  mit  der 
Penn.  R.  E.  (33  M.  5  Rückfahrkarte  311/«),  mit  Umsteigen  in  Odenton  oder 
Ann  'polis  Junction. 

26  M.  Annapolis  (Carvel  Ball,  von  $3  an ;  The  Maryland,  $2»/js  Pension, 
auch  für  nur  eine  Nacht,  bei  Miss  Buchanan't,  Maryland  Ave.,  Ecke  Harrbon 
Str.,  $2,  und  Mrs.  Handy**  und  Mrs.  IgleharCs,  Church  Circle),  die  1619 
gegründete  stille  Hauptstadt  des  Staates  Maryland,  mit  (1900)  8525  Eiow., 
liegt  3km  von  der  Mündung  des  Severn  in  die  Ghesapeake  Bay  und  treibt 
bedeutenden  Austernhandel.  Fast  im  Zentrum  der  Stadt  das  State  flowe 
mit  60m  h.  Kuppel  (oben  *  Aussicht;  Einlaß  durch  den  Portier)  und  dem 
Senatssaal,  wo  Washington  1783  den  Befehl  über  das  Bandesheer  nieder 
legte  und  1786  die  erste  konstitutionelle  Versammlung  zusammentrat;  die 
Bioliothek  zählt  c.  75000  Bände.  Vor  dem  State  House  eine  Kolossalst«^ 
des  Oberrichters  Taney  (1777-1864),  von  Rinehart-,  1.  ein  Standbild  de* 
Generals  von  Kalb  (1721-80;  s.  S.  lii).  Einige  alteHäuser  und  Kirchen  aus 
der  Kolonialzeit,  z.  B.  das  sog.  Richard  Carvel  House  und  die  mit  Weiß 
bewachsene  8t.  Annenkirche  gegenüber  der  Post,  sind  intereasant.  Im  0U 
City  Hotel  logier4  e  George  Washington  mehrmals  (Einlaß  durch  den  Portier). 
—  Annapolis  ist  Sitz  der  1845  zur  Ausbildung  von  Seeoffizieren  gegründeteE 
*Marixrakadkmik  (United  State»  Naval  Acadtmy).  Die  Auswahl  der  etwa 
830  Schüler  geht  ebenso  vor  sich  wie  für. West  Point  (S.  170).  Der  Kur?« 
d  vuert  vier  Jahre  auf  der  Akademie  und  zwei  zur  See.  Sehenswert  sind 
die  alten  Schiffe;  das  alte  Fort  Sevem,  jetzt  Turnanstalt;  das  Boothaut,  rm". 
seinem  mit  Takelwerk  geschmückten  Ballsaal ;  das  Seamanship  House,  mi; 
Modell  Sammlung;  und  das  Steam  Home,  für  den  Unterricht  im  Dampfscbtf 
wes3n-,  das  122m  lange  Arsenal  (Arm<*ry);  das  Ship  House  und  das  Kadett» 
haus  (Cadet  Quarters),  ein  riesiger  Granitbau.  Die  Exerzierübungen  be- 
ginnen um  4  Uhr  nachm.  nach  Schluß  des  Unterrichts. 

41.  Von  Baltimore  nach  Washington. 

Vgl.  die  Karte  S.  227. 

a.  Philadelphia,  Baltimore  &  Washington  Bailroad. 

43  M.  Eisenbahn  in  l-l3/4  St.  für  $1.20  (Salonwagen  25  c).  DieBalu: 
bildet  einen  Teil  der  Pennsylvania  R.  R.  von  New  York  nach  Washington 
(228  M.;  Schnellzug  in  5-6  St.  für  $6.50;  Schlafwagen  $  2,  Salonwagen  $tf&). 

Die  Bahn  läuft  von  Calvert  und  Union  Station  aus  (s.  S.  266) 
und  führt  unter  den  n.w.  Stadtteilen  mittels  eines  2km  langen  Tunnels 
hindurch.  Flache,  einförmige  Gegend.  19  M.  Odenton,  Knotenpunkt 
einer  Bahn  nach  (14  M.)  Annapolis  (s.  oben)  und  (18  M.)  Bay  Kid«* 
(S.  271).  40y2  M.  Navy  Yard  (S.  286).  Vor  Washington  ein  270ml 
Tunnel.-  R.  schöner  Blick  auf  das  Kapitol. 

43  M.  Washington,  s.  S.  273. 

b.  Baltimore  &  Ohio  Bailroad  ('Royal  Blue  Line*). 

40  M.  Eisenbahn  in  «/«-i'A  St.  (Preise  wie  oben).  Schnellzug  von  fle* 
York  in  ö-Ö1/«  St.  (Fahrpreise  wie  oben). 

Baltimore  s.  S.  266.  Bei  (9  M.)  Relay  Station  führt  die  Bahn  auf 
dem  schönen  Washington-  Viadukt,  der  ältesten  steinernen  Eisenbahn- 
brüoke  in  Amerika,  über  den  Patapsco.  Von  (18  M.)  Annapolis  Jwf 
tion  Zweigbahn  nach  (20  M.)  Annapolis  (s.  oben).  34  M.  ßyattscilk. 

40  M.  Washington,  s.  S.  273. 
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c.  DampfbootfÄhrt. 

Die  Dampfet  der  Weamb  Stbamboat  Co.  fahren  in  Baltimore  (Pier  9, 
Light  Str.;  PI.  D  5)  Di.  Do.  Sa.  5  Uhr  nachm.  ab  und  kommen  in  Wash- 
ington. (7th  6tr.  Wharf :  PI.  K  5)  Mi.  Fr.  So.  11  Ohr  nachts  an.  Fahrpreis 
$2V  SUteroom  $  l'/^/f,  jede  Mahlzeit  50  c.  —  Hau  macht  die  Fahrt  berter 
in  umgekehrter  Richtung,  da  man  dann  die  historisch  interessanten  Punkte 
bei  Tage  passiert. 

Die  Dampfer,  die  an  vielen  kleinen  Stationen  anlegen,  fahren  die 
Chesapeake  Bay  (S.  271)  südwärts  und  steuern  dann  um  das  Vor- 
gebirge (r.)  Point  Lookout  in  den  Potomac  (S.  274).  Hier  berühren 
sie  (r.)  8t.  Marys  City,  wo  Leonard  Calvert,  der  erste  Gouverneur 
von  Maryland,  1634  landete;  (1.)  Wakefield,  den  Geburtsort  George 
Washingtons,  mit  einem  1897  errichteten  Denkmal;  (1.)  Mathias  Point, 
im  Bürgerkrieg  von  den  Konföderierten  stark  befestigt;  Indian  Head, 
mit  einem  staatlichen  Fußartillerieschießplatz ;  Mount  Vernon  (S.288J 
und  Alexandria  (8.  288).  —  Washington  s.  unten.- 


42.  Washington. 

Bahnhöfe.  Baltimore  &  Potomac  (Pennsylvania)  Depot(P\.  E  4 ;  Restaurant), 
Ecke  Sixth  und  B  Str.;  Baltimore  &  Ohio  Depot  (VI.  FS),  Ecke  New  Jersey 
Ave.  und  O  Str.  —  Der  Bau  eines  riesigen  Zentralbahnhofs  (Union  Station), 
sowie  von  Tannelanlagen  für  die  Bahnstrecken  innerhalb  de»  Stadtgebiets, 
wird  geplant.  —  Hoitlomnibus  an  den  Hauptzügen  (26  c).  Droschke  in  die 
Stadt  jede  Person  25-35  c.  (s.  S.  274). 

Gasthofe.  »New  Willard  (PI,  e:  D  8),  Ecke  Pennsylvania  Ave.  und 
14th  Str.,  mit  Wintergarten-Restaurant,  Z.  von  $2  an;  Arlington  (Pl.  a: 
D  3X  Vermont  Ave.,  $5*  Shoreham  (PI.  b:  D  8),  löth  Str.,  von  $5, 
Z.  von  .$2  an;  Gordon  (PI.  c:  C8),  916  16th  Str.,  $4-5,  Z,  von  $1  an; 
Normandie  (PL  d:  D  3),  McPherson  Sq.,  von  94  an,  Z.  $1-3;  The 
Cochran  (PI.  s:  D  3),  14th  und  K  Str.,  von  9  4  an;  The  Raleigh  (PI.  r: 
D  3),  Ecke  Pennsylvania  Ave.  und  12th  Str.,  Z,  von  $  l1/*  an,  von  Kauf- 
leuten besucht;  The  Cairo(Pl.  p:  C2),  Q  Str.  K.W.,  $872;  Ebbitt  Ho. 
(PI.  f:  D3),  F  Str..  bei  14th  Str.,  $4,  R ige s  Ho.  (PI.  g:  D3),  Ecke  G  und 
löth  Str.,  5$  3-5,  Metropolitan  (PI.  i:  E  4),  Pennsylvania  Ave.,  $2»/«-4, 
diese  drei  altbekannten  Häuser  nach  dem  American  Plan,  von  Abgeord- 
neten beencht;  Oolenial  (früher  Wormley'tt  PI.  h:  D  3),  Ecke  H  und  löth 
Str.,  $2V*4;  Barton's  (früher  Wiktor"*;  PI.  k:  D  8),  löth  Str.,  von  $3, 
Z.  von  $1V«  an  (von  Sportsleuten  besucht);  *The  Grafton  (PI.  q:  0  2), 
Connecticut  Ave.,  zwischen  L  und  M  Str.,  von  $3  an.  ruhiges  Haus;  The 
Regent  (PI.  m:  D  3),  Ecke  Pennsylvania  Ave.  und  löth  Str.,  $3,  Z.  von 
$lan;  Driscoll(Pl.  1:  F  4),  B  Str.-,  Ecke  Ist  Str.,  von  $3,  Z.  von  $iy»  an; 
National  (Pl.n:  E4),  Pennsylvania  Ave.,  $272*4,  Z.  von  $1  an;  Bancro  1 1 
(PI.  t:  C  3),  18th  und  H  Str.,  $ 2V2-3V» >  Dewey  (PI.  v:  D  3),  L  Str.,  von 
$372  an)  Richmond(PJ.  u:  C8),  17th  and  H  Str.,  $4;  St.  James  (PI.  o: 
E  4),  Ecke  Pennsylvania  Ave.  und  6th  Str.,  Z.  von  $1  an;  La  Fetra's 
Temperance  Hotel  (PI.  x:  D  3),  Ecke  G  und  llth  Str.,  $17r2,  Z.  von 
9 1  an,  bescheiden.   Viele  FamilienhoteU  und  Pensionen  (wöchentlich  $  10-20), 

Restaurant«.  In  den  Gasthöfen  *Willard,  Shoreham,  Raleigh 
und  anderen  Hotel«  nach  dem  European  Plan,  s.  oben;  *Harvey,  1016 
Pennsylvania  Ave.  (Austern  u.  a.  Seetiere);  Losekam,  1325  F  Str.-, 
Hancock,  1234  Pennsylvania  Ave.,  altmodisches  kleines  Lokal  (nur  für 
Herren) mit  historischen  Erinnerungen ;  Capitol  Restaurants,  s.  S.  276 
ond  27/;  Fuseell,  1425  New  York  Ave.  (Ice-Cream  u.s.w.);  La  Fetra's 
LuneheonRooms,  s.  oben  (von  Damen  besucht).  Münchner  Bier  in 
Fritz  Reuter's  Ratskeller,  Ecke  8th  und  E  Str.  N.W.  (PI.  E  3),  und 
bei  Gerstenberg,  Pennsylvania  Ave. 

Btedeker's  Nordamerika.    2.  Aufl.  18 
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Elektr.  Straßenbahnen  and  Omnibus  (mHerdicsm)  in  den  meisten  Haupt- 
straßen. 

Dresehken  (Hansoms).  Für  15  Häusergevierte  (Squares)  jede  Person  %  t, 
e  5  Square*  mehr  10  c,  nachts  (127rö  Uhr  früh)  40  und  16c  ;  die  Stufe 
x-2  Pen.  75c.,  jede  >/«  8t.  mehr  20c,  3-4  Pen.  $1  und  25c,  nachts  $  1,25c, 
$  I1/4,  39  c.  Zweispänner  (Hack*)  1-4  Pen.  die  Stande  $  l1/«,  jede  V*  St  mehr 
26c.    Nach  ArUngUm  $5,  dem  Kriegerkeim  $5,  den  FotomaefSOe»  $20. 

Dampfboot«  gehen  taglich  von  7th  Str.  Wharf  (PI. £6)  nach  Old  Poisl 
Com/ort  nnd  Norfolk  (s.  S.  268),  ML  Vene»  (s.  S.  28S)  und  andern  Flußhäfen. 
3  mal  wöchentl.  nach  Baltimore  (s.  S.  273);  ferner,  mit  wechselnden  Abfahrts- 
zeiten (vgl.  die  Tagesblätter),  nach  Philadelphia  (S.  229),  New  York  (S.  5), 
Botton  (8.  82)  etc.  Dampfiahren  stündl.  von  7th  Str.  Wharf  nach  Alexmim 
(S.  288-,  15  c). 

Theater.  New  National  Theatre  (PI.  D  3),  £  Str. ;  Columbia  Theatrt  (P1.D31 
F  Str. ;  Lafayette  Theatre  (PI.  D  3),  Lafayette  Sq.;  Academy  0/  Musie  (PI.  £3) 
Ecke  von  D  und  9th  Str. ;  Chase*  New  Orcnd  Theatre  (PI.  D  3),  1824  Penn 
sylvania  Ave.,  für  feinere  Possen  („polite  vaadevillea) ;  Empire  (PI.  D  E  i\ 
9th  Str.,  Eintritt  10  50  c 

Kunstsammlungen.  Corcoran  Gallerp,  8.  S.  283?  Waggaman  Gallert,  *• s-^ 
(Do.,  Febr.  bis  April,  11-4;  Eintr.fiOc,  su  wohltätigen  Zwecken;  So.nad» 
frei  5,  Eintrittskarten  1113  Pennsylvania  Avenue). 

Klubs.  Metropolitan  (PI.  C  3) ;  Army  &  Navy,  1622  I  Str. ;  Cosmos  (wiasen- 
schaftlich;  PI.  D3);  üniversity;  Columbia  Athletic,  mit  schöner  Turnhalle. 
u.8.w. ;  Gridiron  Club;  Washington,  für  Damen,  1710  I  Str. 

Hauptpostamt  (PI.  P.  O. :  D  3),  Pennsylvania  Ave.,  swischen  llth  vd 
12th  Str. 

Gesandtschaften,  Deutsches  Reich:  Frhr.  Speck  von  Sternburg,  11* 
Massachusetts  Ave.  (Kons. -Agent  Gustav  Dittmar);  Österreich- Ungarn:  fr 
L.  Hengelmüller  v.  Hengervar,  1304 18th  Str.;  Schweiz:  F.  H.  du  Martheny. 
2013  Hillyer  PI. ;  Dänemark:  G.  Brun,  1681 20th  Str. ;  Schweden  und  Norvegn 
J.  A.  W.  Grip,  2109  S  Street. 

Adressen  von  Beamten  und  mancherlei  andere  nützliche  Angaben  ent&'> 
das  Congressional  Directory  05  c). 

Zur  Orientierung  empfiehlt  sich  eine  Rundfahrt  in  den  9Seei*9  ^ 
ington  Observation  Carsu  (vgl.  8.  15).  Abfahrt  von  der  Wartehalle  W« 
G  Street,  gegenüber  dem  Schatzamt  (S.  282),  tägl.  (auch  So.)  10  Uhr  vom. 
und  2  Uhr  nachm.    Dauer  der  Fahrt  2  St. ;  Preis  50  c. 

Die  Stadt  Washington  (sprich  uöschingtn),  die  Bundeshaupt- 
stadt der  Vereinigten  Staaten,  liegt  auf  dem  1.  TJfer  des  Potömac,  an 
der  Vereinigung  des  Hauptstroms  mit  seinem  O.-Arm,  dem  AnacostiS' 
251  km  von  der  Chesapeake  Bay  und  298  km  vom  Atlantischen  Ozean. 
Sie  bedeckt  einen  Flächenraum  von  etwa  2öqkm  und  hatte  im  J.  1900 
218 196  Einwohner.  Mit  ihren  breiten  asphaltierten  Straßen,  durch  dfc 
sich  Durchblicke  auf  stattliche  öffentliche  Gebäude,  Denkmäler  und 
baumreiche  Plätze  öffnen,  hoch  überragt  vom  Kapitol  und  Washington- 
denkmal, ist  die  Stadt  eine  der  schönsten  der  Union.  Die  schach- 
brettartige Regelmäßigkeit  der  Anlage  wird  unterbrochen  durch  breite, 
strahlenförmig  angeordnete  Avenuen,  die  mit  Bäumen  bepflanzt  vri 
nach  den  Unionsstaaten  benannt  sind.  Die  von  N.  nach  S.  laufenden 
Straßen  sind,  vom  Kapitol  als  Mittelpunkt  beginnend,  nach  beiden 
Seiten  hin  numeriert,  die  von  O.  nach  W.  laufenden  ebenso  mftBaci- 
staben  bezeichnet.  Die  Stadt  ist  so  in  die  vier  Teile  Northeast 
Northwest,  Southeast,  Southwest  zerlegt,  und  dementsprechend  gibt 
man  auch  die  Zusätze  N.E.,  N.W.,  S.E.,  S.W.  den  doppelt  vorhan- 
denen Straßenbezeichnungen.  Die  Hauptverkehrsadern  sind  PflW* 
sylvania  Avenue ,  vom  Kapitol  bis  zum  Weißen  Hause  2km  lang- 
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7th  Str.,  ldth,  9th  und  FStr.  Die  schönsten  Wohnhäuser  finden  sich 
in  *Ncw  Hampshire  Avenue,  * Massachusetts  Avenue,  Vermont  Avenue, 
Connecticut  Avenue  und  16 th  Str. 

Der  Platz  für  die  Bundeshauptstadt  wurde  1790  hauptsächlich  auf  Be- 
treiben George  Washington«  in  der  Mitte  zwischen  dem  südlichsten  und 
nördlichsten  Küstenpunkte  des  ursprünglichen  Staatenbundes  ausgewählt 
und  der  Distrikt  Columbia  (D.  C),  260qkm  groß,  von  Maryland  und  Vir- 
ginien  zu  diesem  Zweck  abgetreten,  der  virginische  Teil  aber  1840  zurück* 
gegeben,  so  daß  das  jetzige  Gebiet  von  Columbia  168 qkm  umfaßt.  Der 
Distrikt  hat  (1900)  278718  Einwohner  (92000  Farbige);  er  wird  durch  eine 
besondere  Kommission  direkt  vom  Kongreß  verwaltet,  in  dem  er  keinen 
Vertreter  hat.  Die  Stadt  sollte  zuerst  Bundesstaat  (Federal  City)  heißen, 
wurde  aber  1791  Washington  genannt. 

Der  Grundstein  des  Kapitols  wurde  1793  gelegt;  seit  1802  war  Wash- 
ington Regierungssitz  und  erhielt  1802  Stadtrecht.  1814  wurde  die  Stadt 
von  den  Engländern  eingenommen,  die  das  Kapitol  niederbrannten.  Im 
J.  1810  hatte  sie  8206  Einwohner;  1840  23364;  1870 109199  und  1890  188932. 
1971  war  die  Stadt  noch  in  sehr  unfertigem  Zustande,  aber  die  Ersetzung  der 
munizipalen  Verwaltung  durch  eine  territoriale  leitete  eine  Reihe  von  Be- 
formen ein.  die  ihr  Äußeres  vollständig  umgestaltet  haben.  Handel  und 
Industrie  sind  ohne  Bedeutung  und  der  Wohlstand  Washingtons  beruht  auf 
seiner  Stellung  als  Sitz  des  Kongresses  und  der  Begierungsbehörden.  In 
Washington  wohnen  c.  40000  Beamte  und  Offiziere,  die  mit  ihren  Familien 
einen  bedeutenden  Teil  der  Bevölkerung  ausmachen.  Zehn  wissenschaft- 
liche Gesellschaften  mit  etwa  4000  Mitgliedern,  drei  Universitäten  u.s.w. 
geben  der  Stadt  auch  eine  hohe  wissenschaftliche  Bedeutung. 

Die  beste  Zeit  zum  Besuch  Washingtons  ist  während  der  Sitzungszeit 
des  Kongresses,  der  vom  ersten  Montag  im  Dez.  in  den  ungeraden  Jahren  bis 
zum  4.  März,  in  den  geraden  bis  Juni,  Juli  oder  noch  länger  tagt.  Die 
Stadt  präsentiert  sich  am  vorteilhaftesten  im  Mai  oder  Oktober.  Im  Sommer 
(Juli-Sept.)  ist  sie  sehr  heiß  und  wird  von  vielen  verlassen.  Die.  Bureaus 
der  Bundesbehörden  sind  zwischen  9  oder  10  und  2  Uhr  frei  zugänglich. 

Das  **Xapitol  (PI.  F  4),  ein  imposanter,  harmonisch  gegliederter 
Prachtbau  klassizistischen  Stils,  auf  einer  Anhöhe  30m  über  dem 
Potomac  schön  gelegen,  beherrscht  mit  seiner  82m  hohen  Kuppel  die 
Stadt.  Es  ist  229m  lang  und  37 -99m  breit  (Grundfläche  1|40  ha) 
und  besteht  aus  einem  Mittelbau  in  weiß  getünchtem  Sandstein  und 
zwei  Flügeln  aus  weißem  Marmor.  Der  Mittelbau  mit  seiner  ersten 
niedrigen  Kuppel,  wurde  1827  vollendet;  die  Flügel  und  die  neue 
eiserne  Kuppel  wurden  1861-66  nach  T.  V.  Walter*  Plänen  hinzu- 
gefügt Die  Hauptfassade  ist  nach  O.  gerichtet,  da  man  annahm,  daß 
die  Stadt  sich  in  dieser  Richtung  entwickeln  würde,  und  das  Kapitol 
wendet  so  dem  Hauptteil  der  Stadt  und  den  andern  Regierungs- 
gebäuden seine  Rückseite  zu.  Doch  hat  man  vor  der  "Westseite  eine 
269m  lange  * Marmorterrasse,  mit  zwei  breiten  Freitreppen,  erbaut. 
Die  Kuppel  krönt  eine  6m  h.  Figur  der  Freiheit,  von  Crawford  (vgl. 
S.  280).   Die  Baukosten  beliefen  sich  bis  jetzt  auf  $  16  MilL 

Das  Kapitol  umgibt  ein  20  ha  großer,  von  Olmsted  (S.  44)  an- 
gelegter Park.  Auf  dem  Platz  an  der  O. -Seite,  dem  Haupteingang 
gegenüber,  eine  Kolossalstatue  George  Washington'*,  von  Qreenough. 

Die  Ostfassade  hat  drei  Säulen  vorballen,  in  deren  mittlerer  der 
Haupteingang  ist  Auf  den  Treppenwangen  r.  die  Besiedelung 
Amerikas,  Marmorgruppe  von  Qreenough;  1.  die  Entdeckung  Amerikas 
(Columbus),  von   Persico.    Im  Giebelfeld  ein  Relief,   der  Genius 
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Amerikas,  von  Pcrtköi  im  Giebelfeld  übef  der  Vorhalle  des  N.-FlügEll 
die  Zivilisation  der  Verein.  Staaten,  Gruppe  von  Crawfori.  Die  Ein- 
setzung der  Präsidenten  der  Verein.  Staaten  findet  auf  den  taiM 
Stufen  vor  dem  Haupteingang  statt 

Dm  *  Innere  (i.  den  Grundriß  8.  278)  ist  tägl.  9-4  Uhr  lufiagl* 
(Führer,  unnötig,  die  Stunde  ÖO  c).  Die  Reliefs  der  *Br<msttür<*  t| 
Randolph  Roger»  (1858  von  Ferd.  von  Miller  in  München  gegossen)  »teLi 
Ereignisse  aua  dem  Leben  des  Columbua  dar.  E.  und  1.  Statuen  de«  Fried« 
und  Krieges  von  Penico.  —  Man  betritt  zuerst  die 

Botunde  unter  der  Kuppel,  29m  im  Durchmesser  und  66m  hoch.  1 
Wände  sind  mit  acht  historischen  Gemälden  geschmückt:  (von  r.  nach 
1.  Landung  des  Columbua  1492,  von  John  Vanderlj/n;  %  EinsehiffuBg  I 
ersten  Pilger  (S.  102)  in  Delfthaven  1620,  von  Ä.  W>  Weir;  3.  Wastingl 
den  Oberbefehl  der  amerikanischen  Armee  1783  in  Annapolis  niederlegt 
(s.  S.  .272),  von  John  Trumbull;  4.  Kapitulation  der  englischen  Armee  m 
Lord  Cornwallis  in  Torktown  178L  (8.368),  von  Trumbull;  5-"KapHul*< 
Burgoyne's  zu  Saratoga  1777  (S.  198),  von  Trumbull;  &  Unterzeichnung 
Unabhängigkeitserklärun«  in  Philadelphia  1776  (S.  283),    von  fr«* 

7.  Taufe  der  Pocahontas  in  Jamestown  1613  (6.  369) ,  von  John  G.  Chat* 

8.  Entdeckung  des  Mississippi  durch  De  Soto  1641  (8.  360),  von  W.  H.  M 
Über  diesen  Bildern  zieht  sich  ein  Freskostreifen  in  reliefartiger  Ausftto 
von  Brumidi  und  Costagim  hin,  Ereignisse  aus  der  amerikan.  Geschieht 
der  Landung  des  Columbus  bis  zur  Jahrhundertfeier  in  Philadelphia  (8.1 
darstellend.  In  der  Kuppel  die  Apotheose  Washington^  von  Brumidu, 
Gestalten  der  Freiheit,  des  Sieges,  der  dreisehn  alten  Staaten  und  an1 
allegor.  Figuren.  Die  Reliefs  über  den  Türen  stellen  die  Landung  der  Fl 
(S.  102),  Penn's  Vertrag  mit  den  Indianern  (S.  240),  Pocahontas  rettet 
Kapitän  Smith  (S.  368),  und  Daniel  Boone  im  Streit  mit  den  Indianers  1 
Die  Standbilder  in  der  Rotunde  sind  Lincoln  von  der  damals  löjäMi 
Mit*  VinnU  Ream  (Mrs.  Hoxie),  Jefferson  von  David  cCAngerty  Hamilton! 
ff.  Stone,  General  Grant  von  Simmons  und  E.  D.  Baker  von  ff,  Stou. 
Eine  Treppe  in  der  NW.-Ecke  der  Rotunde  führt  zur  Whispermg  GoftT 
im  Innern  der  Kuppel,  und  zu  der  Laterne  auf  ihrer  Spitze,  mit  *AüSsitf 
auf  die  Stadt.  —  Die  Tür  an  der  W. -Seite  der  Rotunde  führt  zu  den  «h*- 
Räumen  der  Kongreßbibliothek  (S.  277). 

Die  Tür  an  der  S. -Seite  der  Rotunde  führt  in  das  ehem.  Repräsentant 
haus,  jetzt  die  *  National  Hall  of  Btatuary,  einen  halbrunden  Saal  % 
Standbildern  berühmter  Amerikaner,  in  dem  jeder  Staat  die  Statuen  «*#' 
seiner  Söhne  aufstellen  darf.  Unter  den  übrigen  Skulpturen  befindete 
eine  Statue  (nach  ffoudon>  S.  366)  und  eine  Bronzebüste  Washington!  (fr 
letztere  ein  Geschenk  des  Grafen  von  Rochambeau,  des  Marquis  vonLsf»J«lk 
u.  a.  Franzosen).  Außerdem  einige  Bildnisse  und  eine  allegor.  Uhr  ni 
Franzoni.  —  Wir  verlassen  den  Saal  durch  den  Korridor  an  der  S.-«:" 
und  betreten  zunächst  den  Flügel  des  Repräsentantenhauses. 

Der  Sitzungssaal  im  Repräsentantenhaus  (Ball  of  Representatives;  «ei. 
das  Haus  tagt,  bis  12  Uhr  mittags,  die  Galerien  jederzeit  zugänglich), » 
der  Mitte  des  Flügels,  ist  ein  einfach  eingerichteter  Oberlichtsaal  von  ** 
Länge,  28m  Breite  und  lim  Höhe.    Er  enthält  Sitze  für  352  Mitglieder  » 
4  Delegierte.    R.  vom  Präsidenten   (Speaker)  ist  der  Tisch,  auf  denf' 
Eröffnung  der  Sitzungen  sein  Zepter  (Mace)  gelegt  wird.   R.  und  1.  PorW* 
Washington^  (von  V ander  lyn)  und  Lafayette's  (von  Ar»  Sehefftr).   D*Be^ 
ein  Fresko  von  Brumidi:  Washington  fordert  den  brit.  General  Cornwsuj 
in  Yorktöwn  zur  "Übergabe  auf.    Die  Republikaner  nehmen  eine  Säte  i 
Hauses  ein,  die  Demokraten  die  andere.    Die  Abgeordneten  sprechen  i 
ihren  Plätzen   aus.     Zur  Bedienung  sind  Knaben  vorhanden,  die  «w* 
Händeklatschen  herbeigerufen  werden.  —  Die  Galkkien,  zu  denen  o.  osfl 
Treppen  hinaufführen,  haben  Raum  für  2600  Personen  und  enthalten** 
teilungen  für  Damen  (mit  ihrer  Begleitung),  Herren,  die  Presse,  dwdiF 
matisehe  Korps  und  die  Familien  der  Mitglieder  und  Beamten. 

Der  Saal  ist  von  Korridoren  umgeben,  aus  denen  man  die  Koi»itmim 
(z.  T.  mit  Fresken  geschmückt)  und  die  Beamttnräume  betritt. 
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Im  ö.  Treppenhaus  ist  ein  großes  Gemälde  von  Carpentert  die  Prokla- 
mation der  Sklavenbefreiung  am  23.  Sept.  1862  durch  Lincoln  und  «ein 
Kabinett ;  am  Ifaß  der  Treppe  ein  Standbild  Jeffersons,  von  Powers,  oben 
u.  a.  ein  Bildnis  Henry  Qay's.  -law.  Tbkfpenhaus  ein  großes  Gemälde 
von  dem  in  Düsseldorf  ausgebildeten  Emanuel  Leutze,  „Westwärts!"  (West- 
ward  Ho),  dessen  Motto  die  S.  80  erwähnten  Verse  Berkeley 's  bilden; 
darunter  eine  Ansicht  des  Goldnen  Tors  (S.  486)  von  Bierstadt.  Am  Fuß 
der  Treppe  die  Bronzebüste  eines  Indianerhäuptlings,  oben  ein  Bildnis  des 
Oberrichters  Marshall  (S.  279).  —  Auch  im  obern  Stock  sind  Komiieezimmev. 
—  Im  Erdgeschoß ,  unter  dem  Repräsentantenhause ,  ein  gutes  Restaurant. 

Die  Tür  an  der  K.-8eite  der  Rotunde  fuhrt  in  den  N. -Flügel  des  ur- 
sprünglichen Kapitols  (S.  275),  an  dessen  r.  (O.)  Seite  sich  der  Saal  des 
Obersten  Gerichtshofes  (V.  S.  Supreme  Court;  Eintritt  gestattet)  befindet, 
der  frühere  Senatssaal.  Der  höchste  Gerichtshof  der  Verein.  Staaten  besteht 
aas  einem  Präsidenten  (Chief  Justice :  Hon.  W.  M.  Füller)  und  acht  Richtern. 
Sitzungen  von  Okt.  bis  Hai  (12-4).  Die  Richter  tragen  Talare  (Robes).  — 
Im  Robing  Room  Bildnisse  früherer  Präsidenten. 

Von  hier  durch  einen  Korridor  in  den  Senatsflügel.  Der  ^Sitzungssaal 
des  Senat«  (Senats  Chamber)  ist  kleiner  (34m  1.,  24m  br.  und  lim  h.)  aber 
etwas  reicher  dekoriert  als  der  im  Repräsentantenhaus,  dem  er  in  seiner 
Einrichtung  im  übrigen  gleicht.  Die  Sitzungen  beginnen  gleichfalls  mittags. 
Der  Vizepräsident  der  Verein.  Staaten  ist  offizieller  Präsident  des  aus 
90  Vertretern  der  Staaten  bestehenden  8enats.  In  Wandnischen  die  Büsten 
früherer  Vizepräsidenten.  —  N .  vom  Senat  liegen  das  mit  Freskomalereien 
dekorierte  Präsidentenzimmer  (President's  Room);  der  Empfangssaal  der 
Senatoren  (Senators*  Reception  Hall  oder  Harble  Room);  das  Zimmer  des 
Vizepräsidenten  (Vice-Presidenfs  Room)  mit  einem  schönen  Washington- 
bildnis von  Rembrandt  Peale.  Wenn  der  Senat  tagt,  ist  zur  Besichtigung 
dieser  Räume  die  Erlaubnis  eines  Senators  erforderlich;  zu  andern  Zeiten 
kann  man  sie  ohne  weiteres  oder,  wenn  geschlossen,  durch  Vermittlung 
der  Hausdiener  (messengers)  betreten.  Auch  die  Komiteezimmer  des  Senats 
sind  z.  T.  geschmackvoll  dekoriert;  —  Am  Fuß  der  Ö.  Treppe  zu  den  Galerien 
ein  Standbild  Franklin^  von  Powers;  an  der  Wand  Perry's  Sieg  auf  dem 
Erie-See  (8.292),  großes  Bild  von  Powell;  oben  Bildnisse  Webster' s,  Calhoun's 
und  Clay's.  Am  Fuß  der  w.  Treppe  ein  Standbild  John  Hancock's  (S.  233), 
von  Stone;  an  der  Wand  die  Erstürmung  -von  Chapultepec  (S.  553),  von 
JamesWalker ;  oben  ein  Washingtonbildnis  von  C.  W.  Peale.  Die  Zimmer  und 
Korridore  des  obern  Stocks  enthalten  ebenfalls  Bildnisse  und  Gemälde  (u.  a. 
Th.  Moraifs  Yellowstone  Canon,  s.  S.  437).    Im  Erdgeschoß  ein  ^Restaurant. 

Die  auf  die  n.ö.  Vorhalle  sich  öffnenden  *BronzetÜren  des  Senatsflügels 
stellen  Ereignisse  aus  der  amerikan.  Geschichte  in  Reliefs  von  Crawford  dar. 

Das  ERDGEscnoß  des  Kapitols  enthält  Komitee-  und  Vorratszimmer \ 
Restaurants  (s.  oben)  u.s.w.  Die  Wände  und  Decken  der  Korridore  sind  mit 
Fresken  geschmückt  und  die  Komiteezimmer  sind  z.  T.  gleichfalls  hübsch 
dekoriert  (Einlaß  durch  Vermittlung  der  Hausdiener).  Auch  die  Ventilations- 
und  fieizvorrichtungeh  sind  sehenswert.  In  der  Mitte  unter  der  Kuppel  eine 
Krypta  mit  40  dorischen  Säulen. 

S.d.  vom  Kapitol  erhebt  sich  die  *Kongreßbibliothek  {Library 
of  Congress;  PI.  F4),  die  Nationalbibliothek  deT  Union,  ein  131m 
langer  und  104m  tiefer  (vgl.  S.  174)  1888-97  errichteter  riesiger 
Granitbau  im  Stil  der  italienischen  Hochrenaissance.  Die  Baukosten 
betrugen  $6180000.  Die  Architekten  waren  General  T.  L.  Casey, 
Oberingenieur  der  Union,  Bemard  R.  Green,  E.  P.  Casey,  J.  L. 
Smiihmeyer  und  P.  J.  Peltz.  Das  Gebäude  umschließt  vier  Höfe 
und  in  der  Mitte  eine  von  einer  flachen  z.  T.  vergoldeten  Kuppel 
überragte  Rotunde,  die  den  Lesesaal  bildet.  Der  Haupteingang, 
dem  eine  breite  Freitreppe  und  eine  Granitterasse  mit  einem  Neptun- 
bnmnen  von  B.  Hinton  Perry  vorgelagert  ist,  Hegt  auf  der  W.-Seite. 
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Die  Hauptfassade  ist  mit  Köpfen  von  Völkertypen  über  den  Fenstern, 
die  Vorhalle  mit  Büsten  von  Demosthenes,  Emerson,  Irving,  Goethe, 
Franklin,  Macaulay,  Hawthorne,  Scott  und  Dante,  die  Portalzwickel 
mit  allegorischen  Figuren  (Literatur,  Kunst  und  "Wissenschaft)  ge- 
schmückt. Die  Reliefs  der  drei  ßronzetüren  stellen  Überlieferung 
und  Schreibkunst,  von  Olin  L.  Warner,  und  (in  der  Mitte)  die 
Buchdruokerkunst,  von  Fred.  Macmonnies,  dar. 

Die  Bibliothek  hat  Raum  für  4-6  Mill.  Bücher;  ihr  jetziger  Be- 
stand beträgt  über  1100000  Bände,  100000  Handschriften,  69000 
Karten,  366000  Musikalien,  die  Zahl  der  Angesteliten  über  300.*  Die 
Benutzung  der  Bücher  im  Lesesaal  steht  jedermann  frei,  doch  werden 
nur  an  Kongreßmitglieder,  Minister  u.  a.  privilegierte  Beamte  Werke 
ausgeliehen.  Eintr.  9  Uhr  vorm.  bis  10  Uhr  abends.  Beschreibungen 
(10  und  25  c.)  sind  am  Eingang  zu  haben.  Restaurant  im  obersten 
Stock  (attic)  des  Pavillons  (Aufzug). 

Das  *Innere  ist  überreich  mit  Malereien,  Skulpturen,  buntem  Marmor 
und  Vergoldung  geschmückt.  Über  fünfzig  amerikanische  Künstler  waren 
daran  beteiligt.  Vom  Haupteingang  (s.  oben)  betritt  man  durch  ein  Vestibül 
mit  Eassettendecke  eine  22m  hohe  Eingangshalle  (Main  Entrance  Hall) 
aus  weißem  italienischem  Marmor  mit  bunter  Deckendekoration,  aus  der 
r.  und  1.  mit  Skulpturen  und  fackeltragenden  Bronzestatuen  geschmückte 
Treppen  in  den  ersten  Stock  führen.  Die  s.  (r.)  anstoßende  Halle  (South 
Hall)  enthält  'Malereien  von  Henry  O.  Walker,  die  Dichtkunst;  die  n.  (1.; 
Nobth  Hall)  Malereien  von  (7A.  3.  Pearce,  Familie,  Religion,  Arbeit,  Studium, 
Erholung  und  Ruhe.  Geradeaus  (ö.)  öffnen  sich  drei  Bogen  auf  eine  Halle 
(East  Hall)  mit  Malereien  von  H.  W.  Alexander,  die  Entwicklung  des 
Buches.  Der  anstoßende  Vorraum  (Lobby)  des  Lesesaals  (s.  unten-,  dieser 
Eingang  nur  für  Leser)  enthält  fünf  Wandgemälde  von  Elihu  Vedder,  gute 
und  schlechte  Regierung.  L.  von  der  East  Hall  das  Zimmer  de»  Bibliothekars 
mit  einem  Deckenbild  von  E.  J.  Holslag,  die  Literatur.  —  Aus  der  South 
Hall  betritt  man  den  auf  der, Hofseite  liegenden  S.W.  Curtain  Cobbidob, 
mit  Darstellungen  griechischer  Helden  von  Walter  McEwen.  An  ihn  stößt 
w.  der  prunkvolle  Lesesaal  des  Repräsentantenhauses,  s.w.,  im  Eck- 
pavillon, der  würdigere  Lesesaal  des  Senats.  Letzterem  gegenüber,  im 
S. -Flügel  des  Gebäudes,  der  Zeitschriftensaal  (Periodical  Reading  Boom). 
—  Aus  der  North  Hall  betritt  man  den  auf  der  Hofseite  liegenden  H.W. 
Gcbtain  Cobbidob,  mit  Darstellungen  der  Musen  von  Edw.  Simmont.  Der 
Pavillon  in  der  NW.-Ecke  des  Gebäudes,  mit  Dekorationen  von  Dodge  und 
Thompson,  enthält  eine  Ausstellung  von  Land-  und  Seekarten,  *  die  sich  in 
dem  ö.  anstoßenden  Map  Room  fortsetzt. 

Zweiter  Stock.  Die  reich  dekorierten  Korridore  oberhalb  des 
Treppenhauses  enthalten  symbolischen  Freskenschmuck  von  Maynard:  die 
Tugenden  (n.  und  s.),  Robert  Reid:  die  Sinne  (Deckenbilder),  Weisheit, 
Verstand,  Wissen  und  Philosophie  (n.),  Barse:  die  Zweige  der  Literatur 
(ö.),  F.  W.  Bernon:  Grazien  und  Jahreszeiten  (s.)  und  Shirlaw:6ie  Wissen- 
schaften (w.).  —  Die  Fresken  von  Kenyon  Cox  in  der  an  den  8.  Korridor 
stoßenden  S.W.  Gallbrt  stellen  Künste  und  Wissenschaften  dar,  die  im 
SW.-Pavillon,  von  Maynard,  die  Entdeckung  und  Eroberung  Amerikas. 
Die  beiden  letztgenannten  Räume  werden  ebenso  wie  die  anstoßende  Soüth 
Gallert  zu  Ausstellungen  von  Radierungen,  Kupferstichen,  Holzschnitten 
u.  dergl.  benutzt.  In  der  South  Gallery  außerdem  alte  und  neue  Ansichten 
und  Modelle  von  Washington.  —  An  den  n.  Korridor  stößt  die  N.W. 
Gallebt  mit  Gemälden  von  Melchers:  Krieg  und  Frieden.  Ferner  hier 
japanische  und  chinesische  Drucke,  alte  Shakspeare-Ausgaben,  Bibelausgaben 
sowie  frühe  amerikanische  Drucke.  Im  NW. -Pavillon  Gemälde  von  W.  L> 
Dodge:  Kunst,  Literatur,  Musik,  Wissenschaft  und  (an  der  Decke)  Ehrgeiz; 
er  enthält  historische  Erinnerungen,  Autographen  u.s.w.  Im  SO.-Pavh.lon 
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die  Elemente  von  B.  L.  Dodgt  und  E.  E.  Garnsey,  im  NO. -Pavillon  die 
Siegel  der  Vereinigten  Staaten  von  Oarnsey  und  Van  Ingen. 

Von  dem  oben  genannten  ö.  Korridor  führt  eine  mit  einer  Minerva  in 
Mosaik  von  EUhu  Vedder  geschmückte  Treppe  auf  die  Galerie  des  großen 
*Lesx8aai,8  (Beading  Boom  Bottmda).  eine  Halle  von  80m  Durchmesser  und 
38m  Höhe  für  etwa  300  Leser.  Der  dunkle  Marmor  in  der  Dekoration  ist  aus 
Tenne9see,  der  rote  aus  Nordafrika,  der  gelbe  aus  Siena.  Über  den  acht 
Säulenpfeilern  stehen  Statuen  der  Religion  (von  Baur),  der  Geschichte  (von 
French),  der  Kunst  (von  A.  8t.  Gaudens)  u.s.w.5  auf  der  Brüstung  der 
Galerie  sechsehn  Bronzestandbilder:  Homer  von  L.  St.  Gaudens^  Shakspeare 
von  Macmonnies,  Herodot  von  French  u.  a.  In  der  Kuppel  eine  Kassetten- 
dekoration aus  Stuck  und  oben  Fresken  von  E.  E.  Blctihfield,  der  Fort- 
schritt der  Zivilisation  (am  besten  von  unten  aus  dem  Saal  zu  erkennen). 
In  der  Laterne  (von  der  Galerie  nicht  sichtbar)  eine  Darstellung  der  mensch- 
lichen Erkenntnis  von  E.  H.  Blashftdd.  In  den  bunten  Glasfenstern  das 
Wappen  der  Union  und  der  Einzelstaaten.  Die  Uhr  ist  von  John  Flanagan. 
Eiserne  Wendeltreppen  fuhren  innerhalb  der  Säulenpfeiler  bis  zur  Laterne 
und  zu  einer  aussichtreichen  Außengalerie.  —  Von  den  Bücherregalen 
(Stacks)  werden  die  Bücher  durch  selbsttäl  ige  Einrichtungen  herangebracht 
und  wieder  zurückgeschafft.  Die  Bestellungen  werden  auf  pneumatischem 
Wege  befördert.  Durch  einen  400m  langen,  1,8  m  hohen  und  l,«m  breiten 
Tunnel  bewegt  ein  endloses  Kabel  zwei  Kästen  zwischen  dem  Lesesaal  der 
Bibliothek  und  dem  im  Kapitol  (S.  275)  hin  und  her,  so  daß  die  Kongreß- 
mitglieder ein  bestelltes  Buch  innerhalb  drei  Minuten  erhalten  können. 

Das  Erdgeschoß  enthält  einen  Lesesaal  für  Blinde,  Bureaus,  Wasch-  und 
Stapelräume. 

N,Ö.  auf  Stanton  Square  (PL  G  3,  4)  ein  Reiterstandbild  des 
Generals  Greene  (1742-86)  von  H.  K.  Brown  (1877). 

Am  Fuß  der  an  derW.-Seite  der  Kapitolsterrasse  hinabführenden 
Treppe  steht  ein  Standbild  des  Oberrichters  Marshall  (1765-1835), 
des  größten  Juristen  Amerikas,  von  Story.  Der  breite  Weg  r.  führt  zu 
einem  Denkmal  im  Bürgerkrieg  gefallener  Seeleute  (Peace  Monument), 
von  Franklin  Sünmons  (1877);  der  Weg  1.  zu  dem  Standbilde  des 
Präsidenten  Oarfield  (1831-81;  s.  S.  lxi),  von  J.  Q.  A.  Ward. 

Jenseit  von  Ist  Street  der  Botanische  Garten  (P1.EF4;  geöffnet 
9-6  Uhr),  mit  Palmenhäusern,  Warm-  und  Kalthäusern  und  dem 
schönen  Bartholdi-Brunnen. 

Von  hier  w.  durch  weitere  Parkanlagen  und  über  die  Eisenbahn 
zu  dem  Gebäude  der  staatlichen  Fischereikommission  (U.  S.  Fish 
Commission,  PI.  E  4;  Eingang  in  6th  Str.),  mit  einer  9-4  Uhr  zu- 
gänglichen Fischzuchtanstalt.  Etwas  weiter  w.,  jenseit  7th  Str.,  an 
der  Südseite  der  Mall,  eines  bis  zu  den  Executive  Grounds  (S.  282) 
sich  ausdehnenden  Parks,  das  Army  Medieal  Museum  (PI.  E  4;  Eintr. 
9-4  Uhr),  mit  einer  Sammlung  pathologisch-anatomischer  Präparate, 
militärärztlicher  Geräte  und  Instrumente  und  einer  Bibliothek  von 
200000  Bänden;  die  letztere  enthält  seltene  alte  medizinische 
Werke  und  u.  a.  eine  Denkmünze  (touch-piece),  wie  sie  die  englischen 
Könige  denen  gaben,  die  sie  berührten,  um  Skrofeln  (King's  evil)  zu 
heilen.  —  In  der  Nähe  Denkmäler  für  Daguerre  (1789-1851),  den 
Erfinder  der  Daguerrotypie,  und  Dr.  Samuel  D.  Gross  (1805-84),  das 
letztere,  von  A.  St  Calder,  1897  von  amerikanischen  Ärzten  errichtet. 

Unmittelbar  w.  vom  Medieal  Museum  das  *KationalntU8euni 
(PI.  E  4),  ein  großer,  100m  im  Quadrat  messender  Backsteinbau, 
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mit  wertvollen  und  trefflich  geordneten  naturhistorischen,  antro- 
pologischen und  geologischen  Sammlungen  unter  besonderer  Berück- 
sichtigung Amerikas.  Es  steht  unter  Leitung  der  Smithsonian  Insti- 
tution (S.  281).  Über  dem  Eingang  eine  Gruppe  der  Columbia  als 
Beschützerin  der  Wissenschaft  und  Industrie.  Eintr.  wochentags 
9-4V2  Uhr.   Der  Eingang  ist  auf  der  N.-Seite. 

Anthropologische  Abteilung.  Man  betritt  zunächst  die  North  Hill 
oder  Hall  of  American  History  (PL  I)  mit  chronologisch  geordneten 
Sammlungen  ans  der  amerikanischen  Geschiente  seit  der  Zeit  der  Ent- 
deckung, u.  a.  Erinnerungen  an  Washington,  Lincoln,  Franklin  und  Gen. 
Graut.  In  den  Wandschränken  hauptsächlich  Musikinstrumente.  Über 
dem  Eingang  eine  große  Platte  aus  Limoges  Emaille,  die  den  Triampn  des 
Menschen  über  die  Erde  darstellt  •,  beim  Eingang  in  die  Rotunde  zwei  groß* 
Fayencevasen  zur  Erinnerung  an  die  Jahrhundertfeier  der  Unabhängigkeits- 
erklärung (S.  231).  —  In  der  Mitte  der  Rotunde  (PI.  II)  ein  Brunnen  mit 
dem  Modell  der  Freiheitsstatue  auf  dem  Kapitol  (S.  275).  Große  Buddha- 
und  Wischnustatuen.  Buddhistische  Gegenstände  aus  ßirma.  Erinnerung« 
an  den  spanisch-amerikanistnen  Krieg  aus  Cuba  und  den  Philippinen.  - 
Zurück  in  die  North  Hall  und  1.  in  Saal  XI  (West,  North  Hange),  mit 9) 
Bildern  von  George  Catlm  (1794-1872),  der  1832-40  unter  den  Indianern  lebte 
und  48  verschiedene  Stämme  besuchte.  Die  Glaskästen  enthalten  Gegen- 
stände von  Indianerstämmen  zwischen  der  atlantischen  Küste  und  des 
Felseogebirge.  —  Der  s.  anschließende  Saal  XII  (North  Wsst  BjAnge)  ent- 
hält Gegenstände  der  Indianer  an  der  nordamerikanischen  NW»-Küsi« 
(Totempfähle  u.s.w.)  und  der  Eskimos  an  den  arktischen  Küsten.  —  I* 
Saal  XVII  (Noeth  West  Court)  mit  Gegenständen  der  Pueblo  -  Indianer 
des  SW.  (vgl.  S.  281).  Auf  der  Galerie  darüber,  die  man  von  derBotunfc 
betritt,  Gegenstände  von  Indianerstämmen  des  SW.  und  Mexikos.  - 
Saal  XIII  (West  Hall;  Eingang  aus  Saal  XII)  enthält  Sammlungen  ai- 
Eurona,  Afrika  und  Asien,  besonders  interessant  die  Gegenstände  aus  Jap» 
und  Korea.  Ferner  hier  ein  Teil  der  Glover'schen  Sammlung  chinesischer 
Münzen.  Auf  der  n.  Galerie  Sammlungen  aus  Polynesien,  auf  der  s.  Gegen- 
stände, die  sich  auf  religiöses  Zeremoniell  beziehen. 

Weiter  durch  die  Botunde  in  Saal  VII  (East  Hall)  mit  Sammlungea 
zur  Geschichte  des  Transportwesens,  der  Elektrizität,  der  Hausgeräte  u.s.w. 
In  der  SO. -Ecke  ein  kleines  Restaurant.  —  Saal  VIII  (North  Bast  Bas») 
illustriert  das  Schiffsbauwesen.  —  Aus  Saal  VII  betritt  man  S  aal  X  QSom 
East  Court),  der  den  graphischen  Künsten  eingeräumt  ist.  Auf  der  Galeri< 
hauptsächlich  keramische  Sammlungen.  —  Saal  IX  (East  Nqkth  Basgs). 
mit  vier  großen  vlämischen  Wandteppichen  behangen,  wird  zu  Vorträgen 
benutzt. 

Die  amerikanischen  Altertümer  in  der  Smithsonian  Institution  s.  S.  281 

Biologische  Abteilung.  S  a  a  1 IV  (South  East  Bange)  :  Abgüsse  ameri- 
kanischer Fische,  Beptilien  und  Frösche.  —  Saal  V  (East  South  RakgkJ 
enthält  systematisch  geordnete  Sammlungen  zur  vergleichenden  Osteologie- 
An  der  Decke  hängen  die  Skelette  verschiedener  Walflscharten,  u.  a.  ein 
10m  langer  Buckelwal  (Humpback).  Als  Seltenheiten  Bind  zu  nennen  das 
Skelett  der  seit  1768  ausgerotteten  Steller'schen  Seekuh  (Borkentier)  tob 
der  Beringinsel  bei  Kamtschatka,  des  Biesenalk  von  der  Labradorküste, 
und  die  gleichfalls  ausgerottete  Biesenschildkröte  von  den  Galäpasoa-Inseln. 
—  Saal  III  (South  Hall).  Unten  ausgestopfte  amerikanische  Säugetiere: 
Bison,  Elch,  nordamerikanisches  Renntier  (Karibu),  Gabelantilope  «•  *• 
Nachbildungen  von  Braunfischen  (S.  2).  Die  von  der  Botunde  aus  zugäng- 
liche Galerie  Ist  der  Säugetierfauna  der  Alten  Welt  gewidmet. 

Die  Vogel,  wirbellosen  Tiere  u.s.w.  in  der  Smithsonian  Institution 
s.  S.  281. 

Geologische  Abteilung.  Saal  XIV  (South  West  Bange),  den  man  aus 
«aal  XIII  (s.  oben)  betritt,  enthält  die  Mineralien  (c  8000  Stück),  ge- 
schnittenen Steine  (3500  Stück)  und  Meteorsteine  (300  Stück).  — .  Saal  XV 
(West  South  Bange)  :  Gesteine  und  gesteinbildende  Mineralien,  Bildungen 
aus  Hohlen  nnd  Vulkanen,  amerikanische  Gesteinsschichten*  —  Saal*»1 
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(South  Wjssx  Godkt)  :  angewandte  Geologie.  Unten  Baumaterialien  und 
nutzbare  Mineralien,  auf  der  G&lerie  Erze,  Gold,  Silber,  Kupfer,  Kohlen, 
Petroleum  u.s.w.  —  Saal  VI  (Soüth  Bast  Coübt),  den  man  aus  Saal  V 
betritt,  enthält  die  Fossilien.  Beachtenswert  sind  die  Triceratops  -  Arten 
ans  den  Kreideformationen  in  Wyoming*,  das  Brontotherium  (eine  Nashorn- 
art), das  Elothtrium  (aua  der  Familie  der  Schweine),  der  Miohippus  u.  a. 
Tierarten  aus  dem  Mioeän,  das  Nashorn  ans  dem  PUocän  u.s.w.  Die  von 
der  Rotunde  aus  zugängliche  Galerie  enthält  eine  reiche  Sammlung  von 
wirbellosen  Fossilien.  Auf  den  Galerien  von  Saal  V  und  XV  sind  die 
fossilen  Pflanzen  untergebracht,  darunter  die  100000  Stück  umfassende 
Lacoe'sche  Sammlung  aus  den  Kohlenfeldern  Pennsylvaniens. 

Gleich  w.  vom.  Nationalmuseum  steht  die  *Smithsonian  In- 
stitution (PI.  D  4),  im  spätnormannischen  Stil  mit  oeun  Türmen T 
1847-56  für  $  450  000  erbaut.  Davor  ein  Standbild  des  Mathematikers 
Joseph  Henry  (1799-1878) ,  des  ersten  Sekretärs  des  Instituts,  von 
Story.    Die  Anstalt  ist  wochent.  9-4V2  Uhr  geöffnet. 

Die  Smithsonian  Institution  wurde  aus  einem  Vermächtnis  von  120000 
Pfd.  St.  gegründet,  da«  der  in  Genua  verstorbene  Engländer  James  Smitkson 
(1766-1829),  ein  natürlicher  Sohn  de*  Herzogs  von  Northumberland,  „zur 
Förderung  und  Verbreiteng  wissenschaftlicher  Bildung*  hinterließ.  Seine 
Überreste  wurden  1904  nach  Amerika  gebracht  und  im  Institut  aufbewahrt. 
Die  Anstalt  besteht  aus  dem  Präsidenten  und  Vizepräsidenten  der  Ver- 
einigten Staaten,  den  Mitgliedern  des  Kabinetts,  dem  Präsidenten  des 
Obersten  Gerichtshofs  u.s.w.  und.  wird  durch  einen  Vorstaod  von  15  Mit- 
gliedern (Regents)  verwaltet.  Sekretär  S.  P.  Langley.  Sie  besitzt  eine 
Bibliothek  von  250000  Bänden,  die  vorläufig  in  der  Kongreßbibliothek 
(8. 277)  untergebracht  ist,  und  gibt  Publikationen  von  hohem  wissenschaft- 
lichen Werte  heraus. 

Das  Erdgeschoß  enthält  einen  Teil  der  Biologisehen  Abteiimg  des 
tfatiorialmuseums  (S.  280).  Der  Hauptsaal  enthält  die  ornitholog.  Samm- 
img (c.  9000  Exemplare),  sowie  die  Mollusken.  In  dem  s.  gegenüber  dem 
Eingang  liegenden  Zimmer  (Children's  Boom)  ist  eine  instruktive  Schau- 
sammlung von  Vögeln,  Fischen,  Insekten,  Muscheln,  Korallen,  Schwämmen 
und  Mineralien.  —  Der  anstoßende  Gang  (Corridor  Hall)  enthält  nord- 
amerikanische Insekten  (u.  a.  Mimicry  und  ähnliche  Erscheinungen).  — 
WsstHaxl:  wirbellose  Seetiere  (Korallen,  Seeaterne  u.s.w.) .  An  der  Decke 
hängen  Modelle  von  Riesenpolypen. 

Der  Erste  Stock  ist  den  *  Archäolo güchen  Sammlungen  der  Anthro- 
pologischen Abteilung  (S.  280)  eingeräumt,  höchst  wertvoll  und  vollständig 
namentlich  die  amerikanischen  Altertümer.  Besonders  gut  vertreten  sind : 
—  1.  Mexikanische  und  mittelamerikanische  Altertümer,  mit  vielen  Abgüssen 
von  Steindenkmälern.  —  2.  Indianische  Altertümer  aus  den  Ver.  Staaten 
und  den  britischen  Besitzungen.  —  3.  Altertümer  aus  den  Mounds  (S.  845): 
Bildschnitzereien,  Tabakspfeifen,  Tongefäße  und  mannigfaltige  Werkzeuge 
aus  Stein,  Knochen,  Muscheln  und  Kupfer. 

In  der  nächsten  Abteilung  der  Mall,  Jen  seit  12th  Str.,  ist  das 
A(&erbatimiuiBterium(I)«paWTnen*  o/Agriculture;  PL  D  4;  Eintr. 
tagl.  9-4  Uhr).  Es  enthält  eine  Bibliothek  von  77000  Bänden  und 
Herbarien ;  nebenan  Treibhäuser  für  Nutzpflanzen  (Eintritt gestattet). 
Davor  ein  dendrologischer  Garten.  In  dem  Holzgebäude  dahinter 
ein  Museum,  Auf  der  O.-Seite  der  Sequoia  Tree  Tower,  aus  einem 
Stück  eines  7,gm  dicken  und  91m  h.  Riesenbaumes  (vgl.  S.  447). 

In  B  Str.,  s.w.  vom  Ackerbauministerium,  befindet  sich  die 
*Staat6drnckerei  {Bureau  of  Engraving  and  Printing;  PI.  D  4),  wo 
Papiergeld,  Briefmarken  und  Staatspapiere  hergestellt  und  gedruckt 
werden  (Eintr.  wochentags  9-113/4, 12V2-3  Uhr). 
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In  den  Anlagen  n.w.  von  hier  ragt  der  *Wasnington-Otoliü 
(PI.  D  4)  himmelan,  in  seiner  einfachen  Größe  ein  würdiges  Dentoul 
des  großen  Mannes. 

Der  Obeliak,  an«  weißem  Maryland-Marmor,  wurde  1848  begonnen,  1S5> 
aufgegeben,  1877  wieder  in  Angriff  genommen  und  1884  mit  einem  Gesamt 
aufwand  von  9  1900000  vollendet.  Mit  169m  Höhe  ist  er  der  höchste  Stein 
bau  der  Welt  (Mole  Antonelliana  in  Turin  167m,  Dimer  Münrter  16b, 
Kölner  Dom  156m,  der  eiserne  Eiffelturm  in  Paris  900m).  Die  lauem 
sind  am  Fuß  4,5m,  an  der  Spitze  0,45m  dick ;  die  pyramidenförmige  Spitze 
ist  16,5m  hoch  und  mit  einer  Aluminium-Kappe  versehen.  Das  Dental 
ist  tägl.  9-51/«  ühr  zugänglich  und  entweder  auf  900  Stufen  (ermüdend; 
20-25  Min.)  oder  mit  Aufzug  zu  ersteigen  (9l/2-4V2  Uhr  alle  V«  St.  in  8 An. 
frei).  Von  verschiedenen  Staaten  und  Körperschaften  geschenkte  Steit- 
tafeln  sind  in  die  Wände  eingelassen. 

Aus  den  Fenstern  der  Spitze  hat  man  eine  prächtige  Aussicht  u 
die  Stadt  und  ihre  Umgebung.  Ö.  jenseit  des  Potomac  ist  Arlington  (S.28T 
sichtbar.  Unter  den  nähern  Punkten  treten  n.w.  die  Sternwarte  (S.  2S6l 
n.  das  Kriegerheim  und  die  Howard-Universität  (S.  237),  n.ö.  die  kathoiii* 
Universität  (S.  287)  und  s.  Alexandria  (S.  288)  hervor.  An  hellen  Tagen  is 
die  Blue  Ridge  im  KW.  sichtbar,  darunter  der  80  km  entfernte  Sugwloü 

S.  vom  Washingtonobelisk  liegen  die  Fropagating  Qardent  nni 
weiterhin  die  Long  Bridge  (PI.  D  C  5,  6)  über  den  Potomac,  über  & 
im  Bürgerkrieg  die  Truppen  der  Nordstaaten  nach  Virginien  zogen. 
W.  die  ü.  8.  FUh  Ponds  (PI.  C  D  4). 

Wir  wenden  uns  in  loth  Str.  n.,  an  der  O.-Seite  der  Presidai- 
oder  Executive  Grounds,  wo  im  Sommer  Militärmusik  spielt,  ent- 
lang. R.  Chase" s  Theatre  {Grand  Opera  House,  S.  274)  undfc 
Light  Infantry  Armory.  L.,  gegenüber  dem  Regent  Hotel  (S.  273} 
ein  schönes  1903  errichtetes  Reiterdenkmal  des  Generals  Sherm* 
(1820-19 ;  S.  lxh)  von  dem  dänisch-amerikanischen  Bildhauer  Ktf 
Kohl-Smith ;  am  Sockel  Bronzereliefs,  Medaillons  und  Figuren  *on 
Indianerinnen,  an  den  Ecken  vier  Soldaten.  N.,  gegenüber  von  F  Str.. 
das  *BundesscIiatzamt  (C/.  8.  Treasury;  PL  D  3),  ein  155m  lan?« 
und  86m  breiter  Bau  mit  ionischen  Vorhallen,  in  dem  die  gesamt« 
Finanzverwaltung  der  Verein.  Staaten  untergebracht  ist.  Im  Innern 
(Führungen  zwischen  11  u.  12  und  1  u.  2  Uhr)  sind  namentlich  die 
Süver  Vaults,  in  denen  Silbermünzen  Im  Werte  von  Hunderten  w 
Millionen  Dollars  lagern,  und  die  8ecret  Service  Division  im  zweites 
Stock,  mit  einer  Sammlung  von  falschen  Münzen  und  Bildnissen 
von  Fälschern,  sehenswert. 

N.  vom  Schatzamt,  an  der  Ecke  des  Lafayette  Square,  dasJ»^* 
mmisterium  (Department  of  Justice)  und  weiterhin,  an  der  Ecke  von 
16th  und  H  Str.,  die  Columbian  oder  George  Washington  üniver^ 
(Pl.D3;1300Studenten).  Von  hier  w.  durch  H  Str.  zum  Lafayette 
Square  (Pi.  C  D  3),  mit  einem  Lafayette- Denkmal  von  Falgui*« 
und  Mercie,  einer  Bronzestatue  des  Generals  Andrew  'Jackson  (S.  fW 
von  Clark  Mills  (1863),  und  einem  Rochambeau- Denkmal  (s.S. iB- 
von  F.  Hamar  (1902).  Die  Errichtung  eines  Kosziusko-Denkm»1* 
ist  beabsichtigt.    An  der  O.-Seite  das  Lafayette- TheaUr  (S.  274> 

S.  dem  Square  gegenüber  ist  der  Eingang  zu  dem  von  30b»  F°*B 
Parkanlagen  umgebenen  Weißen  Hause  (  White  House  oder  Ew*** 
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Mansion;  PI.  CD  3),  dem  Wohnsitz  des  Präsidenten  der  Vereinigten 
Staaten. 

Dm  zweistöckige,  weiß  angestrichene  steinerne  Gebäude,  52m  lang  and 
36m  tief,  mit  ionischer  Vorhalle,  wurde  ursprünglich  von  James  Boban 
1792  erbaut,  vom  Präsidenten  Adams  1800  bewohnt,  von  den  Engländern 
1814  niedergebrannt,  1818  neu  aufgeführt  und  1902/3  von  McKim  umgebaut 
und  erweitert.  Vom  Bittgang  auf  der  0. -Seite  gelangt  man  durch  einen 
Gang  mit  Bildnissen  von  Gemahlinnen  der  Präsidenten  zum  Treppenhaus.  Der 
21m  lange,  12m  breite  und  7m  hohe  Beut  Boom  ist  10-2  Uhr  zugänglich.  Die 
Em/pf angträume  (Reception  Booms),  mit  Präsidentenbildnissen,  Geschenken 
von  Fürstlichkeiten  u.s.w. ,  werden  nur  mit  besondrer  Erlaubnis  gezeigt. 
Die  übrigen  Teile  des  Hauies  enthalten  die  Privatwohnung  des  Präsi- 
denten. Die  Bureau»  und  das  Beratungszimmer  des  Kabinette  liegen  in  einem 
Neubau  auf  der  W.-Seite.  —  In  den  Anlagen  spielt  im  Sommer  Sa.  nachm. 
eine  Marinekapelle  (S.  286). 

W.  vom  Weißen  Hause  erbebt  sich  das  Gebäude  des  '"Auswärtigen 
Amts,  des  Kriegs-  und  des  Marineministeriums  (State,  War,  and 
Navy  Departments;  PI.  0  3),  ein  mächtiges  172m  langes  und  104m 
tiefes  Rechteck  mit  zwei  Höfen  (Amtsstunden  9-2  Uhr). 

Der  N.-  und  W.-Flügel  wird  vom  Xriegamimsterium  eingenommen. 
In  den  Zimmern  des  Hinisters  (Secretary)  und  dem  anstoßenden  Korridor 
eine  Anzahl  Bildnisse  von  Kriegsministern  und  Generalen,  darunter  Wash- 
ington von  D.  Huntington.  Die  Bibliothek,  im  4.  Stock,  enthält  militärwissen- 
schaftliche Werke  und  solche  über  den  Bürgerkrieg. 

Das  Marineministerium,  im  ö.  Teil  des  Gebäudes,  enthält  Modelle  von 
Kriegsschiffen,  Bildnisse  u.s.w.  Im  3.  Stock  die  Bibliothek,  ein  schöner  Saal 
mit  25000  Bänden. 

Das  Auswärtige  Amt  nimmt  den  südl.  Teil  des  Gebäudes  ein.  Gezeigt 
werden  in  der  Regel  die  Empfangträume  (Diplomatie  Beception  Booms)  mit 
den  Bildnissen  der  Staatssekretäre  seit  1789,  und  die  Bibliothek  von  66000 
Bänden  im  zweiten  Stock,  mit  Jefferson's  Originalentwurf  der  Unabhängig- 
keitserklärung (S.  233)  und  andern  Merkwürdigkeiten. 

N.,  an  der  Ecke  von  17th  Str. ,  der  Court  of  Claims  (Beschwerde- 
hof), w.  das  vom  Marineministerium  benutzte  Mül's  Building  (PI.  C  3) 
und  das  vom  Kriegsministerium  benutzte  Winder  8  Building. 

S.w.,  in  17th  Str.,  zwischen  York  Ave.  und  E  Str.,  die  von 
W.  W.  Corcoran  (1798-1888)  gegründete  "Corcoran  Art  Gallery 
(PL  C  3).  Das  1894-97  errichtete  Gebäude  ist  ein  weißer  Marmor- 
bau griechischen  Stils  von  Ernest  Flagg.  In  dem  halbkreisförmigen 
Teil  am  N.-Ende  ist  eine  Kunstschule  (300  Schüler)  untergebracht. 
Die  beiden  Bronzelöwen  am  Eingang  sind  Nachbildungen  von  Canova's 
Grabmal  Clemens'  XIII.  in  der  Pete  rskirohe  zu  Rom.  Eintritt  tägl.  9y2 
(Mo.l2)-4,  So.  li/2-4V2,  Feiertags  10-2  Uhr  frei  (Mo.  Mi.  Fr.  26  0.; 
1.  Juli- 1.  Okt.  und  Weihnachten  geschlossen).    Katalog  25  c. 

Erdgeschoß,  Die  Halle  (Atbium)  enthält  Gipsabgüsse  nach  der  Anlike 
und  nach  Renaissanceskulpturen.  —  Saal  I,  auf  der  O.-Seite,  1.  der  Treppe 
(die  Nummern  über  den  Türen  sind  nicht  die  der  Säle):  Bronzen  von 
Barye  (über  100  Stück).  —  S  a  al  II :  Skulpturen,  darunter  Büsten  von  Hxram 
Power»  und  Rauch  (Alezander  von  Humboldt.  1856).  —Saal  III:  Skulpturen. 
•2010.  Powere,  griechische  8klavin  (1843) ;  2006.  Canova,  Kolossalkopf  Napo- 
leons I.5  2015.  Rinehart,  Endymion.  —  8  aal  IV:  große  englische  und  japa- 
nische Vasen  ;  galvanoplaatische Nachbildungen.  —  Saal  V-VII :  Gipsabgüsse. 
—  Die  übrigen  Bäume  enthalten  die  Bibliothek  und  Bureaus. 

Erster  Stock.  Im  Mittel s aal  (Cbntbal  Hall):  *Vincenzo  Vela,  letzte 
Augenblicke  Napoleons  IM  sitzende  Marmorstatue  (Wiederholung  der  Statte 
in  Versailles).  —  Saal  I  (n.w.):  Leihausstellung  von  Gemälden.  —  Saal  II: 
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}.  Thomas  Cole,  2.  der  Abschied,  3 (weiterhin),  die  Rückkehr;  4.  C.l 
der  Thronfolger;  1.  C.  L.  Elttot,  W.  W.  Corcoran  (S.  288);  83. 


.H.Boughto*, 
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Weekt,  Aufbruch  zur  Jagd  in  Indien;  31.  8.  R.  Gifford,  der  Parthenon;®. 
UiUredge,  27.  Irtuss,  23.  Kensttt,  Landschaften;  24.  F.  E.  Church,  die  Biagan- 
fälle;  20.  Bridgtnan,  Prozession  des  h.  Apisstiers;  21.  Harry  Chams,  der 
Hafen  von  New  York;  Iß.  Bouffhton,  ein  Edikt  Wilhelms  des  Eigensinnigen: 
12.  W.  T.  Richards,  Küstenlandschaft;  9.  G.  8.  Trnetdeil,  Schafherde;  7. 
Ji.  N.  Brooks,  der  Besuch  des  Seelsorgers.  —  Das  anstoßende  Zimmer  ent- 
hält .einige  kleinere  Bilder,  u.  a.  165.  Joseph  Jefferson  (der  Schauspieler), 
Landschaft.  —  Saal  III:  1. 141.  Georg«  Füller,  Lorette;  *187.  BrusÄ,  Mutter 
und  Kind;  53.  W.  P,  Larnb,  die  Straße  nach  Concarneau;  ohne  Nr.  Be* 
Foster,  die  einsame  Straße;  46.  Albsrt  Bierstadt,  Hount  Corcoran  (S.  446); 
42.  G.  8.  Reinhart,  an  den  Strand  gespült.  --  Saal  IV:  93.  Ziem%  Kon- 
stantinopel;  94.  Schreyer,  die  Tranke;  101.  J.  A.  Breton,  bretouiache  Witwe, 
95.  Pauwels,  Rehabilitation  Lievin  Pyn's ;  97.  Gatin,  holländische  Mondacheis- 
landschaft; 96.  JHaz,  das  Nahen  des  Sturms;  ohne  Nr.  Joseph  ItraSls,  an 
der  Wiege;  91.  J.  Paed,  Shakspeare  und  seine 'Zeitgenossen;  *92.  Corot, 
die  Holzsammler;  88.  Dupri,  Landschaft;  83.  van  Marcke,  Landschaft  mit 
Vieh;  84.  Otto  von  Thoren,  verirrte  Hunde;  85.  Daubigny,  Seinelandschaft; 
79.  C.  L.  Müller,  Charlotte  Corday  im  Gefängnis;  74.  Vibert,  das  Schisma. 
73.  Henner,  die  Jungfrau  von  Orleans  als  Kind;  68.  Leroux,  die  Vestalin 
Tuccia;  60.  Troyon,  auf  dem  Weg  zur  Tränke;  67.  Isabey,  Hochzeit;  87. 
■Courbet,  Landschaft;  65.  F.  BT.  Kämmerer,  Strand  in  Scheren ingen ;  *63. 
Betaute,  das  Regiment;  153.  Prion,  Satyrfamijie ;  61.  Erskine  Nicola  Paddy« 
Unterschrift  (Genrebild  aus  dem  irischen  Volksleben).  —  S  a  a  1  V :  Aiurasotaty, 
118.  das  Entsatzschiff,  119.  Lebensmittelverteilung  bei  einer  Hungersnot 
in  Rußland;  117.  Renouf,  die  Hilfe  beim  Rudern;  Braekeleer,  115.  glück- 
liche Familie,  116.  unglückliche  Familie;  113.  Björek,  die  Nagelschmiede; 
109.  George  Morland,  Bauernhof.  —  Saal  VI:  Bildnisse  von  Gilbert  Stuart, 
Bealy,  Sully,  Malbone  (Selbstbildnis),  R.  Peäle,  Qvplessis,  Lenbach  (Bismarck), 
Guiherz  (Miss  Susan  B.  Anthony)  u.  a.  —  Saal  Vü:  133.  Raphael  Mengt, 
Anbetung  der  Hirten;  173.  Detcklle,  ein  General  des  Ersten  Kaiserreich«; 
175.  Cazin,  Landschaft ;  18*2.  van  Marcke,  Kühe  auf  der  Weide ;  177.  M.  Mempe*, 
Durchblick;  181.  Rosa  Bonheur,  der  Stier;  ohne  Nr.  E.  L.  Warner,  red- 
nerischer Abend  auf  dem  Broadway  (Aquarell);  137.  Detaüle,  französische 
Kürassiere  mit  bayrischen  Gefangenen.  —  Saal  VIII:  149.  0.  A.<he*bach. 
Volksfest  in  Neapel ;  151.  Ary  Schäfer,  Graf  Eberhard  von  Württemberg  1 152. 
Emile  Breton,  Sonnenuntergang ;  102.  Karl  Becker,  Papst  Julius  II.  besichtigt 
mit  Vittoria  Colonna,  Raffael,  Michelangelo  und  Bramante  den  neu  ausge- 
grabenen Apollo  von  Belvedere;  186.  W.  M.  Chase,  das  Modell  (Pastell): 
151.  Vau,  Klar  zum  Wenden!;  155.  Dumaresq,  Religionsgespräch  in  Genf: 
157.  G4r6me .  der  Tod  Cäsars ;  268.  Healy ,  Guizot.  —  Ludwig  Knaus,  das' 
Heim  des  Försters;  F.  Oller,  auf  Portoriko ;  A.  Garcia,  Molina  auf  Por- 
toriko,  waschende  Frauen^  junges  Mädchen. 

Wir  kehren  zum  Schatzamt  (S.  282)  zurück  und  folgen  F  Str.  in 
ö.  Richtung.  R.  in  lOth  Str.  das  ehem.  Fori? 8  Theater  (PI.  D  3),  in 
dem  Präsident  Lincoln  am  14.  April  1865  ermordet  wurde  (s.  S.  :lxji). 
jetzt  von  der  Regierung  benutzt.  Das  durch  eine  Tafel  bezeichnete 
Haus  gegenüber  (Nr.  676),  wo  Lincoln  starb,  enthält  einige  Er- 
innerungen an  ihn  (Eintr.  26  c).  — Weiter,  zwischen  8th  und7th  Str., 
das  General  -Landamt  (General  Land  Office;  PI.  E  3),  für  Ver- 
messung, Verwaltung  und  Verkauf  der  Staatsländereien,  ein  statt- 
licher Bau  mit  korinthischen  Pilastern.  Gegenüber  das  *Kinisterimn 
des  Innern  (Department  ofthe  Interior;  PI.  DE  3),  das  nach  einem 
seiner  Bureaus  häufig  Patentamt  (Patent  Office)  genannt  wird,  ein 
138m  1.  und  100m  tiefes  Gebäude  mit  dorischer  Säulen  Vorhalle. 

Das  Gebäude  enthält  die  Amtsräume  des  Ministers  des  Innern,  das 
Bureau  für  Indianerangelegenheiten  (Indian  Office),  u.s.w.   (Zutritt  durch 
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len  Hausdiener).  Im  obern  Stock  vier  Säle  mit  einer  Patent-  und  Modeil- 
ammlung.  Einige  der  interessantesten  Stücke  sind  im  Nationalmuseum 
S.  280)  aufgestellt.    Das  Patentamt  erteilt  jährlich  fast  30000  Patente. 

An  der  N.-Seite  de«  J ud ici ary  S q u are  (PI.  £  3)  das  Pensions- 
imt  {Pension  Office,  PL  E  8;  Eintr.  9-4  Uhr),  ein  mächtiger  120m 
anger,  60m  tiefer  Backsteinbau  mit  einem  Terrakottafries,  der  Kriegs- 
aten  zu  Lande  und  zur  See  darstellt  Das  Innere,  mit  kolossalen 
Manien,  kann  bei  festlichen  Anlässen,  Bällen  u.s.w.  20000  Personen 
ufnehmen.  —  An  der  S.-Seite  des  Square  das  District  Court  Bouse 
»der  die  City  Hall,  mit  den  Gerichtshöfen  und  Amtsr&umen  des 
)istriktes  Columbia  (S.  276).  Davor  ein  Standbild  des  Präsidenten 
Uneoln,  von  Flannery.  In  der  Nähe,  in  dem  Dreieck  zwischen  3rd  Str. 
md  Indiana  Ave.,  ein  Standbild  des  Generals  Albert  Pike. 

N.ö.,  an  der  Ecke  von  North  Capitol  Str.  und  HStr.,  die  Staats- 
Iruckerei  (Government  Printing  Offlee;  PI.  F  3),  ein  für  $  2  Mill. 
srrichteter  zwölf  stöckiger  Bau  (1-2  St.  dauernde  Führungen  finden 
im  10  und  2  Uhr  statt).  S.o.  des  Judiciary  Square,  in  B  Str.,  zwischen 
Ist  und  2nd  Str.  das  Zensusamt  (Census  Bureau;  PI.  E  F  4),  dessen 
Beamtenschaft  alle  10  Jahre,  zur  Zeit  der  Volkszählungen,  außer- 
»rdentlich  vermehrt  wird;  interessant  sind  die  Zählmaschinen.  Das 
Vmt  untersteht  einem  neugeschaffenen,  vorläufig  613  14th  Str. 
mtergebrachten  Bandeis-  und  Arbeitsministerium  (Ministry  of 
Commerce  and  Labor). 

Wir  folgen  nun  der  Pennsylvania  Ave.  in  n.w.  Richtung.  L.  der 
Iawijns  Square  (PL  E  4),  mit  einem  Denkmal  des  Ginerals  Rawlins 
1831-69)  von  Joseph  A.  Bailly,  und  dahinter  die  Markthalle  (Genter 
ilarket),  gegenüber  r.  ein  Reiterdenkmal  des  Generals  Hancock,  von 
lenry  J.  Ellicott  Weiterhin  r.,  unweit  lOth  Str. ,  ein  Standbild 
Benjamin  Franklins  von  Plassman  und  Juvenal.  Dann  1.,  zwischen 
.lth  und  12th  Str.,  die  Hauptpost  (Post  Office;  PL  P.  O.:  D  3; 
899),  mit  90m  hohem  Turm,  die  auch  die  Amtsräume  des  General- 
»ostmeisters  der  Union  enthält;  im  Erdgeschoß  ein  Museum  unbe- 
tellbarer  Postsendungen  (Dead  Letter  Office  Museum;  Eintr.  tägl. 
)-4  Uhr).  Weiterhin  1.  ein  Stadthaus  (Municipal  Building;  PI.  D  3). 

N.  von  hier,  1312  New  York  Ave.,  zwischen  I3th  und  14th  Str., 
»eünden  sich  die  von  Franklin  W.  Smith  (S.  198,  400)  erbauten 
'Halls  of  the  Anoients  (PI.  D  3),  sehenswerte  Nachbildungen  agyp- 
ischer,  assyrischer,  römischer  und  sarazenischer  Bauten.  Eintritt 
vochentags  9-6  Uhr,  25  c. 

Au*  dem  Vestibül  betritt  man  eine  ägyptische  Säulenhalle  (Hall  of  Gods 
md  Kings)  mit  9m  hohen  8äulen.  Die  Upper  Egyptian  Hall  gibt  den 
iof  und  das  Innere  eines  altägyptischen  Hauses  wieder.  Der  assyrische 
Thronsaal  enthält  eine  Rekonstruktion  des  Throns  des  Xerxes  in  Perse- 
>olis  und  Abgüsse  der  Reliefs  aus  Niniveh  und  Nimrud  im  Britischen  Mu- 
eum  in  London.  Die  Römische  Halle  wiederholt  Teile  des  Hauses  der 
/ettier  in  Pompeji,  die  sarazenische,  mit  Abgüssen  von  Alhambraorna- 
nenten,  ist  eine  Wiedergabe  des  Hauses  des  Bensaquin  in  Tanger.  —  Im 
Vortragetaal  (Lecture  Hall)  eine  große  Kopie  von  H.  Böhlmann's  und 
V.  Wagner's  Panorama  des  alten  Rom.  mit  dem  Einzüge  Konstantins  d.  Gr. 
312  n.  Chr.).  —  Keben  dem  Hauptgebäude  eine  römische  vTaberna\ 
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Die  durch  Kreuzung  der  Straßen  und  Avenuen  entstanden«!  Plätte 
(Oirelee)  in  dem  Stadtteil  n.  und  n.w.  der  Halls  of  the  Ancients  sind  mä 
Denkmälern  geschmückt:  auf  HcPhessoh  Square  (PI.  D  3)  ein  Beilo- 
standbild  des  General*  McPherson  (1828-64)  von  Louis  T.  Bebiuo:  uf 
Fabraqut  Sqüabb  (PL  C  8)  ein  Standbild  des  ÄdmiraU  Farraovt  (8. 31} 
von  Yinnie  Beam  (8.  276);  auf  Thomas  Cikcle  (PJ.  D  2)  ein  Reitentud- 
bild  de»  Generale  Thomas  (1816-70)  von  J.  Q.  A.  Ward  und  eine  Wieder- 
holung von  Ernst  Rietschels  Luther  in  Worms;  auf  Scott  Cikcle  (PI.  C D 2) 
ein  Reiterstandbild  des  General»  W'mßeld  Scott  (1786-1866)  von  H.  K.  Brom 
(1874)  und  ein  schönes  Denkmal  für  Friedrich  Hahnemann  (1755-1843)  tob 
Ch.  H.  Niehaus,  ein  Halbrund  mit  der  sitzenden  Figur  des  Begründers  der 
Homöopathie  und  vier  Reliefs  aus  seinem  Leben;  auf  Iowa  Cibcle(P1.D2) 
ein  Reiterstandbild  des  Generale  Logan  von  Franklin  Simmons  (1901).  a«f 
Du pont  Cibolb  (PI.  0  2)  ein  Standbild  des  AdmiraU  Dupont  (1803-65)  vi* 
Launt  Thompson, 

Wir  wenden  uns  in  New  York  Avenue  nach  NO.  und  gelangen 
zum  Mt.  Vernon  Square ,  auf  dem  eich  seit  1902  die  von  Andre* 
Carnegie  gestiftete  'öffentliche  Bibliothek  (Public  Library;V\.l'i\ 
erhebt,  ein  weißer  Marmorbau  nach  Plänen  von  Ackerman  &  Boss. 
Sie  enthält  c.  55  000  Bände.  In  der  Nähe,  1439  K  Str.,  ist  das  Bure« 
des  1902  von  Carnegie  mit  $  10  Mill.  gegründeten  Carnegie  Autitafc 
zur  Förderung  wissenschaftlicher  Forschung  und  ihrer  praktischen 
Verwertung  durch  Überweisung  größerer  Summen  an  Gelehrte. 


Ganz  im  S.  der  Stadt  (Straßenbahn  durch  7th  Str.)  liegt  das  1903 
gegründete  Army  War  College  (PI.  E  6),  auf  dessen  Terrasse  üb 
von  Kaiser  Wilhem  II.  den  Vereinigten  Staaten  geschenkte  StandUÜ 
Friedrichs  d.  (?r.  neben  Denkmälern  Alexanders  d.  Gr.,  Cäsars  und 
Napoleons  aufgestellt  werden  soll.  Daran  schließen  sich  ausgedehnt« 
Artilleriekasernen  (Washington  Barracks).  —  Etwa  2km  n.ö.  (Straßen- 
bahn durch  M  Str.),  am  Anacostia  (S.  274),  liegt  der  Walking*» 
Navy  Yard  (PI.  G  5 ;  Eintr.  von  9  Uhr  an  bis  Sonnenuntergang) 
mit  Geschützgießerei,  Fabriken  von  Schiffsvorräten,  einem  Museum 
u.s.w.  —  Unweit  n.  die  Marinekaserne  (Marine  Barracks;  PL  65: 
im  Sommer  spielt  Mo.  11  Uhr  vorm.  die  Kapelle)  und  weiterb.  der 
Congressional  Cemetery  (PI.  H  5)  mit  den  Gräbern  vieler  amerito11- 
Staatsmänner,  das  Gefängnis  (U.  S.  Jail)  und  das  Armenhaut  (Alm* 
House).  An  der  S.-Seite  des  Anacostia  das  große  Irrenhaus  (Govern- 
ment Hospital  for  the  Insane;  PI.  G  6)  mit  1500  Insassen.  —  ^m 
Gefängnis  durch  Massachusetts  Ave.  zum  (1/4  St.)  Lincoln  8<p&1 
(PI.  G  H  4),  mit  einer  Gruppe  zur  Erinnerung  an  die  Aufhebung  der 
Sklaverei  durch  Lincoln  (Emancipation)  von  Thomas  Ball  (1875);  *ff 
Neger  ist  Archer  Alexander,  der  letzte  unter  dem  Sklavenjagdgeseö 
in  Missouri  eingefangene  Sklave.  Straßenbabnen  und  Omnibus  führen 
von  hier  zum  Kapitol  und  zur  Stadt  zurück. 

Am  NW.-Ende  der  Stadt  in  hoher  Lage  die  vorzüglich  ausge- 
stattete Sternwarte  (Naval  Observatory,  PL  A 1 ;  zugänglich  9-3  W 
—  Die  frühere  Sternwarte  dient  als  Hygienemuseum  (PL  B  3;  #■& 
tägl.  9-2  Uhr  frei);  in  den  Anlagen  ein  Standbild  für  Dr.  Btnjoß» 
Rush  (1745-1813).    N.  vpn  hier  der  Washington  Circle  (P1.B# 
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nit  einem  Reiterstandbild  Washington^  von  Clark  Mills,  und  das 
Signal-  und  Wetteramt  (Signal  Offlee  &  Weather  Bureau ;  PI.  B  2),  an 
ler  Ecke  von  M  und  24th  Str.,  mit  interessanten  Vorrichtungen  zur 
ITorausbestimmung  des  Wetters  fEintr.  tägl.  9-2  Uhr). 

Die  Taubstummenanstalt  Columbia  Institute  for  the  Deaf  and  Dumb 
PI.  G  2),  in  Kendall  Green,  umfaßt  die  einzige  höhere  Schule  (College) 
ür  Taubstumme,  die  es  gibt.  Im  Park  eine  Bronzegruppe  von  Dan.  G. 
rrench:  Gallaudet,  der  Vater  des  amerikanischen  Taubstummenwesens, 
inter richtet  ein  taubes  Mädchen  (1888). 

Lohnend  ist  eine  Fahrt  (Wagen  s.  S  274,  auch  Straßenbahn)  nach  dem 
Kriegerheim  (Soldiers*  Borne;  jenseit  PI.  E  i).  für  760  alte  Soldaten,  in 
inem  schönen  Park  n.  der  Stadt,  5  km  vom  Kapital.  Der  Weg  führt  an 
ler  Howard  Ohiversity  (PI.  E  1)  vorüber,  1867  für  junge  Leute  ohne  TJnter- 
chied  der  Farbe  oder  des  Geschlechts  gegründet  (900  Zöglinge).  Die 
•arkanlagen  beim  Soldiers'  Home  enthalten  hübsche  Aussichtspunkte  („Ca- 
dtol  Vistau  u.s.w.)  und  ein  Standbild  des  General  Scott  (S.  286),  des  Gründers 
ler  Anstalt,  von  Launt  Thompson.  —  IT.  der  National  Military  Cemetery,  mit 
ien  Gräbern  der  Generäle  Logan  und  Kearny  und  von  7000  Soldaten.  W. 
ianeben  der  Rock  Creek  Cemetery,  mit  einer  "Bronzestatue  von  Aug.  St. 
raudens  auf  dem  ganz  versteckten  Grabe  einer  Hrs.  Henry  Adams.  —  Ö. 
om  Soldiers1  Home  Park  die  1889  gegründete  katholische  Universität  von 
Imerika  (c.  160  Stud.).    Zurück  am  Glenwood  Cemetery  (PI.  F 1)  vorbei. 

Georgetown  (PI.  A  B  2)  oder  West  Washington  (Straßenbahn),  w.  des 
lock  Creek,  mit  großen  Kornmühlen,  ist  der  Endpunkt  der  Schiffahrt  auf 
lern  Potomac  und  Einfahrhafen  für  den  Distrikt  Columbia.  Die  stattliche, 
788  unter  den  Auspizien  der  Gesellschaft  Jesu  gegründete  Georgetown 
Jniversity,  mit  c.  660  Studierenden,  besitzt  eine  Bibliothek  (Riggs  Memorial 
abrary)  von  83000  Bänden.  Dir  gehört  ferner  die  Waggaman  Gattery, 
300  O  Str.,  mit  holländischen  Aquarellen,  japanischem  Porzellan,  Bronzen, 
V äffen,  Nephritgegenständen  und  Elfenbeinschnitzereien  (Eintr.  s.  S.  274). 
*.  ein  Kloster  der  Heimsuchung  Maria  (Convent  of  Visitation;  PI.  A  2).  Auf 
)ai  Hül  Cemetery  (PI.  B  2)  das  Grab  J.  Howard  Payne's  (S.  62). 

N.  von  Georgetown,  am  Rock  Creek  (Straßenbahnen  von  Washington 
n  V2  St.),  der  von  der  Smithsonian  Institution  (S.  281)  verwaltete  Zoologische 
hurten  (PI.  B  1  \  Eintr.  frei).  Der  60  ha  umfassende  Park  enthält  noch  wenig 
ftere  \  bemerkenswert  sind  die  Büffel,  Elche,  Biber  und  Präriehunde  (S.  421), 
owie  das  große  Vogelhaus.  N.  der  landschaftlich  schöne  *Rock  Creek 
?ark,  der  über  650  ha  umfaßt  und  sich  bis  zur  N. -Spitze  des  Distrikts 
Columbia  ausdehnt.  —  Auf  dem  Mi.  St.  Alban  bei  Woodley,  n.w.  von 
Georgetown,  erinnert  ein  keltisches  Kreuz  (Peace  Cross)  an  den  spanisch- 
tmerikanischen  Krieg;  schöne  Aussicht  auf  Washington. 

Nach  Arlington  und  dem  National  Cemetery,  sehr  lohnender 
Vusflug.  Wer  nicht  den  ganzen  Weg  fahren  will  (Wagen  s.  S.  274),  benutzt 
Üe  Straßenbahn  bis  zur  Union  Station  (PI.  A  2)  beim  N.-Ende  der  Äqueduct 
Bridge  (PI.  A  3),  überschreitet  die  Brücke  (Omn.  hin  u.  zurück  5  c.)  und 
ährt  mit  der  elektr.  Bahn  in  V«  St.  (hin  u.  zurück  15  c.)  bis  zum  n.w. 
Singang  des  Friedhofs  bei  Fori  Myer.  Außerdem  führt  eine  Straßenbahn 
ron  der  Ecke  von  Pennsylvania  Ave.  und  I8V2  Str.  (PI.  D  3)  stündlich 
iber  die  Long  Bridge  (S.  282)  bis  zum  Sherman-Tor  des  Friedhofs  (hin  u. 
zurück  20  c).  Vom  Tor  bei  Fort  Myer  machen  Omnibus  (kaum  nötig) 
lundfahrten  durch  den  Friedhof  (25  c. ;  man  kann  am  Arlington  House 
lussteigen  und  mi$  einem  späteren  Wagen  weiterfahren).  Auf  dem  Arlington 
National  Cemetery  (PI.  A  4,  5)  ruhen  mehr  als  16000  Soldaten.  Arlington 
Iouse,  in  der  Mitte  der  Anlagen,  60m  über  dem  Fluß,  war  einst  Wohnsitz 
/on  George  Washington  Parke  Custist  dem  Enkel  Washington^,  und  später  des 
9en.  Robert  Lee  (S.  258),  der  eine  Miss  Custis  heiratete.  Schöner  Blick  auf 
Washington.  In  der  Nahe  die  Gräber  des  Gen.  Sheridan  (+ 1888),  Admiral 
Porter  (f  1891),  Gen.  Lawton  (+  1899)  und  andrer  Offiziere.  S.  ein  Massen- 
jrab  von  2111  namenlosen  Soldaten  und  da9  Grab  der  1898  bei  der  Explosion 
les  Kriegsschiffs  'Maine"  getöteten  Seeleute.  Auch  andere  Gefallene  des 
»panisch-amerikanischen  Krieges  ruhen  auf  dem  s.  Teil  des  Friedhofs. 
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Von  Washington  nach  Mt.  Vernon,"  lö  M.,  Duo'pM uta 
So.  tagl.  10  Uhr  vorm.  und  2'/?Uhr  nachm.  in  IV*  8t.  (im  Wmiei  i»|i!M 
vom  S.-Ende  von  7th  Str.  S.W.  (PI.  E  5);  Bückkunft  in  Washington,  ui 
2stündigem  Aufenthalt  in  Mt.  Vernon,  2»/i  und  6V4  0*m  Winter  i.M 
OVO  Uhr.  Fahrpreis  hin  u.  inrück  nebst  Eintritt  in  Mt.  Veraon  15c.  * 
Außerdem  führt  eine  elektr.  Straßenbahn  über  Aiexandria  nach  Kl.  Vm« 
(hin  u.  zurück  50  c).  —  Der  Dampfer  fahrt  den  PöUmae  hinab.  Pfri 
Aiexandria  (Braddoek  Ho..  $2;  Fleisehmam.ffo.,  $  2,  Z.  von$lan),ii 
vireinische  Stadt  von  (1900)  14588  Einw.,  mit  der  Kirche,  die  Wadtfnfti 
und  General  Lee  zu  besuchen  pflegten  (ihre  Kirehenstühle  werden  dm 
gezeigt)  und  einer  Anzahl  alter  Häuser.  Auch  bei  Aiexandria  ist  ä 
Nationalfriedhof  mit  4000  Gräbern.  —  Weiter  an  den  ehemal  F«rü  ft 
(1.)  und  Wathington  vorbei  nach 

15  M.  Mount  Vernon,  einem  altmodischen  Holfchause,  auf  der  Üb 
höhe  60m  über  dem  Fluß  gelegen,  mit  herrlicher  Aussicht.  Die  Besitaj 
ursprünglich  Hunting  Creek  genannt  und  8200  ha  umfassend,  fiel  iTBßi 
George  Washington  durch  Erbschaft  von  seinem  Bruder  Lawrence,  den 
zu  Ehren  seines  Kommandeurs,  des  brit.  Admirals  Vernon,  umgeto« 
hatte.  Der  mittlere  Teil  des  Hauses  wurde  von  Lawrence  erbatt  fc 
Seitenflügel  von  George.  Das  Haus  mit  SO  ha  Land  wurde  tBöö  tob  t 
Mt.  Vernon  Ladies*  Association  für  $200000  gekauft  und  mögliche 
ursprünglichen  Zustande  wiederhergestellt.  —  Vom  LandeplaU  ha* 
steigend,  kommt  man  an  dem  einfachen  Grabe  Georg*  WaiMnftot'iv- 
seiner  Frau  Martha  (1730-1802)  vorüber.  Das  Haus  (Eintr.  25  e.)  est^ 
Erinnerungen  an  Washington  und  seine  Zeit.  Schöne  Gärten  mit  einig«' 
noch  von  Washington,  Jefferson  und  Franklin  gepflanzten  Bäumen. 

VonWas  hington  nach  der  Gabin  John-Brücke,  7M.,  W«* 
ington  &  Great  Falls  Electric  Railway  von  der  Union  Station  in  Georgeto« 
(S.  287)  in  n.w.  Richtung  an  den  „Palissaden"  des  Potomac  entlang.  Die- 
der  Bahn  laufende  Straße  (Conduit  Road)  wird  \iel  von  Badfahrern  bwj* 
Nach  etwa  5km  sieht  man  1.  die  12m  hohen  kleinen  Potomacfätte.  »B 
weiter  der  Ölen  Echo  Park,  das  Hauptquartier  der  Boten  Kreuz-Gesellscha' 
—  Die  Cabin  John-Bräcke  ist  eine  steinerne  1857-64  erbaute  WasserM!»«?- 
brücke  von  69,5  m  Spannung  (Adolfsbrücke  in  Luxemburg  84m).  Etwa*** 
weiter  die  27m  hohen  * großen  Potomacfälle.  M 

Von  Washington  nach  Norfolk  (vgl.  die  Karte  S.  227),  l»*- 
Dampfer  tägl.  6V2  Uhr  nachm.  vom  S.-Ende  von  7th  Str.  S.W.  (?l  BfiIJ 
$  3  (statero.im  $  1-3 ;  H.  Kl.  $  2,  Betten  frei).  Ankunft  8  Uhr  früh.  -  f 
Mt.  Vernon  s.  oben.  Weiter  bis  (104  M.)  Point  Lookout  (1.)  s.  8.273./^ 
tritt  der  Dampfer  in  die  Chesapeake  Bay  (S.  271).  —  184  M.  /k<Jg£ 
(Old  Point  Comfort)  s.  S.  371  s  192  M.  Ntwport  News  s.  S.  369.  -  K*1 
Norfolk  s.  S.  369. 

Mit  Eisknbahn  nach  Annapoli»  (S.  272),  HarperU  Ferrv  (S.  280),  <& 
Shenandoah-Tal  (S.  382)  u.s.w.  —  Von  Washington  nach  Chicago  s-  £r 
nach  Baltimore  s.  R.  41;  nach  New  York  s.  R,  30*  nach  Eichmond  *.  & M- 
nach  New  Orleans  s.  B.  66. 

43.  Von  Pittsbttfg  nach  Chicago. 
a.  Über  Crestline  und  Fort  WAyae. 

468  M.  Pennsylvania  R.  R.  in  12V2-14  St.  für  $  12  (Schläfwagen  3 2»/»^ 
Von  New  York  nach  Chicago  auf  dieser  Route  s.  R.  46a. 

Pittsburg  s.  S.  261.  Die  Bann  führt  über  den  AOeghmß-^ 
durchschneidet  AUegheny  City  (S.  264)  und  folgt  eine  Zeitlang ; «» 
r.  Ufer  des  Ohio.  25  M.  Rochester  (216m),  am  Zusammenfluß •* 
Ohio  und  Beaver  River,  dem  die  Bahn  nun  r.  (n.)  folgt»  W  "■ 
Beaver  Falls.  Jenseit  (45  M.)  Enon  (303m)  tritt  sie  In  den  St»*  «* 
(vgl.  S.  292).  —Von  (83 M.)  Alliance  (33öm)  führt  eine ZveWn 
nach  Cleveland  (S.  293).  — 101  M.  Canton  (Hot,  McKinley,  W r* 
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Barnett  Ho.,  $2-2V^  Stadt  von  (1900)  30607  Einw.,  in  reicher 
Weizengegend,  die  Heimat  des  Präsidenten  McKinley  (S.  212),  dem 
hier  ein  Denkmal  errichtet  wurde.  —  176  M.  Mansfield,  Fabrikstadt 
mit(1900)17640  Einw.  — 189  M.  Crestline  (366m)  ist  Knotenpunkt 
von  Bahnen  nach  Toledo,  Cleveland,  Cincinnati,  Indianapolis  etc.  — 
201  M.  Bucyrus,  mit  (1900)  6660  Einw.,  am  Sdndushy  River.  Jenseit 
$88  M.)  Van  Wert  beginnt  der  Staat  Indiana  (vgl.  S.  296). 

320  M.  r«rt  Wmyne,  wichtiges  Bahnzentrum  (s.  S.  296,  346). 
Von  hier  an  fällt  die  Bahn  im  wesentlichen  mit  der  S.  290  beschrie- 
benen «usaidmen.  —  360  M.  Warmw,  am  Tippecano'e  River;  384  M. 
Plymoutk;  415  M.  Wanatah;  424  M.  Valparaiso  (ß.  301).  Die  Bahn 
nähert  sich  dem  Michigan-See  (r.).  Mehrere  vorstädtische  Stationen. 

468  M.  CbpKgft  (Ganal  Sir.  Union  Depot),  8.  S.  307. 

b.  Über  Columbus  and  Logansport. 

507  M.  Pittsbübg,  Cincinnati,  GiucAOO  <fe  St.  Louis  Railroad  (Penn- 
sylvannia  ePai»  Handle  Line",  vgl.  S.  255)  in  18-1?  St.  (Fahrpreise  wie  oben). 

Pittsburg  s.  S.  261.  Die  Bahn  durchschneidet  in  w.  Richtung 
den  S.  256  erwähnten  schmalen  Randstreifen  von  West-Virginien, 
überschreitet  jenseit  (42  M.)  Wheeling  Junction  den  Ohio  und  tritt  in 
den  Staat  Ohio  (8. 292).  43  M.  Steubenvüle  (223m ;  spr.  stjuhbenwill; 
Imperial,  $2-2y2;  Lacy,  \on  $2  an),  Fabrikstadt  mit  (1900)  14360 
Einw.  am  V-Ufer  des  Ohio.  Die  Stadt  ist  zu  Ehren  Friedrich 
Wilhelms  von  Steuben  (geb.  1730  in  Magdeburg,  gest.  1794  in  Oneida) 
benannt,  eines  Offiziers  aus  der  Schule  Friedrichs  d.  Gr.,  der 
aus"  der  Miliz  des  amerik.  Befreiungskrieges  eine  kriegsbrauchbare 
Truppe  machte.  —  92  M.  Dennison;  124  M.  Coshocton;  138  M.  Trin- 
my  (Zweigbahn  nach  Cincinnati,  S.  342) ;  160  M.  Newarh. 

193  M.  Columbus.  —  Gasth.  :  Chittenden,  Hartman,  von  $3 
an-,  Grand  Southern,  $2y2-5i  Neil  Ho.,  Z.  von  $1  an-,  Park  Hotel, 
*on  $2,  Z.  von  $1  an»,  SmitlTs  European  Hotel.  —  SteaBenbahnen 
in  den  Hauptstraßen.  —  Post,  Capitol  Sq.,  Ecke  State  und  Third  Str. 

Columbus  {227m),  die  Hauptstadt  von  Ohio,  ist  eine  blühende 
Stadt  von  (1900)  126660  Einw.,  am  O.-Ufer  des  Scioto,  mit  be- 
deutendem Handel  und  Fabriken  von  Eisen-  und  Stahlwaren,  Wagen 
und  Ackerbaugeräten  (Gesamtwert  1900  $40  Mill.)-  Die  Straßen 
sind  breit  und  trefflich  gepflastert;  namentlich  Broad  Str.  ist  eine 
schöne  11km  1.  Straße  mit  schattigen  Baumreih  ei).  Das  State  Capitol, 
ein  nach  dem  Pantheon  errichtetes  Gebäude,  umgibt  ein  Park  mit 
einer  Menge  ganz  zahmer  grauer  Eichhörnchen.  Andre  hervor- 
ragende Bauten  sind  die  1870  gegründete  Ohio  State  University 
(1735  Studenten),  das  Irrenhaus,  das  Taubstummeninstitut,  fasStaats- 
{/«/anynMj  die  Kasernen  (mit  hübschem  Park),  das  Oerichtsgebäude, 
das  Starling  Medical  College,  die  Idioten  anstatt,  die  Blindenanstalt 
und  die  Handelskammer .  Am  N.-Ende  der  Stadt  der  hübsche 
*Gooäale  Park. 

Von  Columbus  nach  Onciwiati  a.  S.  338.  Eisenbahnen  ferner  nach  Toledo, 
Meiernd,  Indiwicipalü  u»s.w.  \  elektr.  Bahn  nach  Indianapolis  »•  S.  337. 
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Weiter  mehrere  kleine  Stationen.  240  M.  Urbana,  Eisenbthü- 
knotenpunkt  mit  (1900)  6068  Einw.;  266  M.  Piqm,  Stadt  von 
12172  Einwohnern.  Bei  (276  M.)  Bradford  Junction  teilt  sieh  <üt 
Bahn,  1.  nach  Indianapolis  (S.  336)  und  St.  Louis  (S.  347),  r.  nach 
Chicago.  Bei  (297  M.)  Union  City  beginnt  der  Staat  Indiana.  350  M. 
Marion  (S.  337),  Stadt  von  11862  Einwohnern.  386  M.  Arie 
Junction  (S.  337).  —  390  M.  Logansport  (184m;  Barnttt,  $2^; 
.Johnston,  $2),  Stadtvon  16204  Einw.,  an  der  Vereinigung  des  W<M 
River,  Eel  River  und  Wabash  $  Erie  Canal,  ist  ein  wichtiges  Bahn- 
Zentrum  (vgl.  S.  337).  —  416  M.  Winamac;  466  M.  CrovmM. 

507  M.  Chicago  (Canal  Str.  Union  Depot)  s.  S.  307, 

44.  Von  Baltimore  nach  Chicago. 

860  M.  Baltimore  &  Ohio  Raileoad  in  26»/4  St.  für  $  17  (Schlafwa;« 
$  5).  Die  Bahn  hat  einige  schöne  Strecken.  —  Von  New  York  nach  C*»«^ 
auf  dieser  Route  8.  R.  46g. 

Von  Baltimore  bis  (40  M.)  Wathington  s.  R.  41  b.  Weiter  in  b.w. 
Richtung  durch  Maryland  (S.  265).  Jenseit  (76  M.)  Dicherton'i^ 
1.  der  Potomae  sichtbar.  83  M.  Washington  Junction. 

Zweigbahn  nach  (15  M.)  Frederick,  mit  (1900)  9296  Einw.-,  auf  fa 
Mt.  Olivet  Cemetery  ruht  Francis  Seott  Key  (S.  233),  dem  1896  ein  Deukm 
von  Alex.  Doyle  errichtet  wurde. 

Bei  (84  M.)  Point  of  Rocks  (70m)  ein  Tunnel  durch  einen  Vor- 
sprung der  von  der  Blue  Ridge  auslaufenden  Catoctin  MU. 

Das  Tal  verengt  sich,  die  Berge  steigen  steiler  auf.  Bei  (93  Ä- 
Weverton  (76m),  Knotenpunkt  einer  Zweigbahn  nach  (24  M.)  Hw* 
town  (S.  266),  fand  die  Schlacht  von  South  Mountain  am  14.  Sept. 
1862  statt.  Schöne  Landschaft.  Die  Bahn  überschreitet  denPotom« 
und  tritt  in  den  Staat  West- Vir ginien  (S.  255)  bei 

96  M.  Harper'g  Terry  (86m ;  Conncr's,  Gatrell  Ho.,  $2;  Mord 
Ho.,  Hill  Top  Hq.,  Lockwood  Ho.,  auf  der  Höhe),  auf  einer  Land- 
zunge am  Zusammenfluß  des  Potomae  und  Shenandoah,  «wisefc« 
den  Maryland  Heights  und  den  Virginian  oder  Loudoun  HeigM*^ 
gelegen,  mit  (1900)  1675  Einw.  (einschl.  Bolivar).  Das  Stadtchen 
ist  bekannt  durch  den  Überfall  John  Brown' s  (s.  unten),  eines  dw 
Ereignisse,  die  den  Bürgerkrieg  einleiteten.  Rüstkammer  und  Zeug- 
haus wurden  im  Bürgerkriege  zerstört  und  nicht  wieder  aufgeba»' 

John  Bbown  (8.  189)  drang  an  der  Spitze  einer  Handvoll  fanatischer 
Abolitionisten  (S.  lx)  in  der  Nacht  des  16.  Okt.  1859  über  die  Brücke  1« 
Harper's  Ferry  ein  und  besetzte  das  Zeughaus,  in  der  Absicht,  die  *«P 
Sklaven  zu  befreien  und  die  Blue  Bidge  zur  Basis  des  Kampfes  gegen  0  ■ 
Sklavenhalter  zu  machen.  Die  Neger  erhoben  sich  indes  nicht,  und  i»ro* 
mit  den  meisten  seiner  Gefährten  wurde  nach  zehntägigem  **!}]?  kL 
einer  Abteilung  Marinetruppen,  die  der  virginischen  Miliz  ««  ,  Vrf"' 
gefangen  oder  getötet.  Das  kleine  Maschinenhaus  („John  Brotm  ■  f0"  \ 
nahe  beim  Bahnhof,  in  dem  Brown  den  letzten  Widerstand  le,stete' S 
jetzt  c.  6km  von  Harper's  Ferry  in  einem  kleinen  Park  am  ^en"2 
John  Brown  und  sechs  seiner  Genossen  wurden  am  2.  Dez.  bei  Chane»" 
(S.  383),  16km  s.w.,  gehängt.  _ 

Lohnender  Spaziergang  vom  Bahnhof  zur  (5-10  Min.)  Höhe  <w  Jg. 
vorsprungs  (c.  90m  über  dem  Fluß),  mit  schönem  Blick  »ttf  die  »«""" 
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pung  der  Flüsse  und  da«  Gebirgstor,  das  sie  sich  durch  die  Blue  Eidgc 
gebrochen  haben.  Gerade  unterhalb,  an  der  Shenandoah-8eite,  liegt  Jeffer- 
son's  Rock,  eine  seltsame  Felsbildung.  Man  kann  von  hier  dem  Pfade  hoch 
über  dem  Shenandoah  folgen  und  weiter  auf  der  Fahrstraße  an  dem 
großen  Btorer  CoUege  cum  (1  »/Äno)  Gipfel  des  Bergrückens,  den  Boüvar  HeighU, 
hinansteigen,  mit  herrlicher  Aussicht  auf  das  reiche  und  frachtbare  She~ 
ttandoah-Tal  oder  Tal  von  Virginien  (8.  383),  im  Hintergrunde  das  50km 
entfernte  Allegheny-Gebirge.  « .  das  Schlachtfeld  von  JnUetam  (S.  383).  — 
Schöne  Spatierfahrt  auf  der  Straße  am  Fuß  der  Felsen  um  das  Vorgebirge 
herum.  —  Die  Besteigung  der  Maryland  Heighta  (413m),  mit  schöner  Aus- 
sicht, erfordert  l'/s  St.;  Reitweg  jenseit  der  Potomaebrücke  1.  hinan,  nach 
1  St.  den  anscheinend  schlechtem  Weg  1. 

Die  Bahn  verläßt  den  Potomac.  103  M.  Shenandoah  Junction  ist 
Knotenpunkt  der  Bahn  durch  das  Shenandoah-Tal  (R.  67).  —  114M. 
Martinsburg,  Knotenpunkt  für  Harrisburg  (S.  266).  Die  Bahn  über- 
schreitet den  North  ML  (167m)  und  tritt  wieder  an  den  Potomac  (r.),  an 
dessen  andrer  Seite  die  Ruinen  von  Fort  Frederick  (1755)  erscheinen. 
Weiter  längs  des  vielgewundenen  Flusses,  zu  dessen  Seiten  steile 
Berge  aufsteigen.  144  M.  Sir  Johns  Run,  so  genannt  nach  Sir  John 
Sinclair,  dem  Quartiermeister  Gen.  Braddock's.  Jenseit  (184  M.) 
Patterson's  Creek  kreuzt  die  Bahn  den  Potomac  und  tritt  wieder  in 
den  Staat  Maryland.— 192 M.  Cumberland  (196m;  Queen  City  Hotel, 
mit  Bahnrestaur.,  $2-3),  Stadt  von  (1900)  17 128  Einw.,  mit  großen 
Walzwerken  und  Glashütten. 

Cumberland  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (150  M.)  PitUburg  (8. 261), 
durch  das  malerische  Ywghiogheny-Tal,  über  Connelkville  und  fifcKeaport. 

"Weiter  stets  am  Potomac  entlang  durch  abwechslungsreiche  Land- 
schaft. Jenseit  (216  M.)  Keyser  (244m)  überschreitet  die  Bahn  zwei- 
mal den  Potomac,  verläßt  ihn  dann  bei  (221  M.)  Piedmont  (283m) 
und  beginnt  den  Anstieg  zum  Kamme  des  Allegheny-Gebirges.  — 
228  M.  FranhvüU  (518m);  233  M.  Swanton  Water  Station  (695m); 
237  M.  Altamont  (798m),  höchster  Punkt  der  Bahn.  Nun  langsam 
hinab,  zuerst  durch  die  Glades,  einen  ziemlich  ebenen  Strich  auf 
dem  Kamme  der  Alleghenies,  mit  den  Quellbächen  des  Youyhio- 
gheny.  —  241  M.  Deer  Park  Hotel  (748m ;  von  $3 1/2  an),  großes 
Sommerhotel;  243  M.  Mountain  Lake  Park  (Hotel,  $2-3);  246  M. 
Odkland (722m;  Oakl and,  $2i/2-4;  Glades,  $2-3), besuchte  Sommer- 
frische in  schöner  Umgebung;  256  M.  Terra  Alta  (775m).  Die  Bahn 
senkt  sich  durch  zahlreiche  Einschnitte  und  Tunnels  in  das  Tal  des 
Cheat  River,  den  sie  bei  (268  M.)  RowUsburg  (424m)  überschreitet 
(•Aussicht  r.) ;  dann  abermals  steil  hinan  zum  Kamme  des  Laurel 
Hill.  273M.A«d«r*on(56Öm).— Hinter  (275  M.)  Tunnelton  (555m) 
der  1200m  1.  Kingwood  Tunnel.  —  281  M.  Newburg  (370m).  Bei 
(294M.)  Qrafton  (303m),  mit  (1900)  6660  Einw.,  am  Tygart's  Valley 
ßrcer,  tritt  die  Bahn  aus  dem  Gebirge  heraus  und  führt,  von  der 
Linie  nach  Parkersburg,  Cincinnati  und  St.  Louis  (S.  341)  r.  ab- 
zweigend, n.w.  am  Tygart's  River  abwärts.  Jenseit  (316  M.)  Fair- 
mount  (266m),  an  dem  von  hier  ab  schiffbaren  Monongahela  (S.261), 
tritt  sie  in  die  malerische  Schlucht  des  Buffalo  Creek  und  durch- 
dringt die  Paßhöhe  (360m)  mittels  eines  langen  Tunnels.   Hinab 
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am   Fish  Creek  entlang ,  durch  mehrere   Tunnel ,  nach  (38"2  3U 
MoundsvUle  (195m),  am  1.  Ufer  des  Ohio. 

Der  Ort  hat  seinen  Namen  von  einem  indianischen  Grabhügel  (Moundl 
21m  h.  und  960m  im  Umlang,  in  dem  zwei  Grabkammern  mit  drei  Skelett« 
gefunden  wurden  (vgl.  8.  845). 

Bei  (389  M.)  Benwood  überschreitet  die  Bahn  den  Fluß  und  tritt 
in  den  Staat  Ohio.    Von  hier  ab  gilt  mittlere  Zeit  (S.  xxoti).' 

Wheeling  (i96m5  Windgar,  $2-3-,  McOMre  So.,  lat/r&tyO,  «*  Ohio,  6km 
oberhalb  Benwood,  ist  die  größte  Stadt  von  Wesfc-Virginien,  mit  (19d< 
38878  Einw. ;  bedeutende  Fabriken  von  Nägeln,  Bisen-,  Ton-  undGUswami 
(Wert  1900  $16750000).    Bisenbahnen  nach  Pittsburg  (S.  261)  u*w. 

Bei  (390  M.)  BeUavre  (199m)  verläßt  die  Bah*  den  Ohio;  weiter 
in  w.  Richtung.  —  469  M.  ZanesviUe  (216m;  Clarendon,  $2Vr31i 
Rogge,  $  2-3V2),  Fabrikstadt  mit  (1900)  23638  Einw.,  an  der  Ver- 
einigung des  Mwkinoum  un<*  Ucking  River.  Ober  den  erstem  füta 
eine  lööm  1.  Brücke.  — 494  M,  Newark  (250m;  Waxden,  von  $2  inj. 
gew«rhreiche  Stadt  von  (1900)  18157  Einw.,  Kreuzungspunkt  de 
Pittsburg,  Cincinnati  &  St.  Louis  Railroad  (S.  289)* :  Weiter  inn.f 
Richtung  nach  (656  M,)  Mansfield  (ß.  289)  und  (582  M.)  Ctity 
Junetion^  wo  die  Bahn  sich  teilt,  1.  nach  Chicago,  r.  nach  (2H 
Sandusky  (SL.  295).  Die  weitexen  Stationen  sind  unbedeutend 
670  M.  Defiance;  707  M.  Auburn  Junction^  748M.  Milford  Junäio» 
840  M.  Rock  Island  Junction;  841  M.  South  Chicago. 
■       860  M.  Chicago  (Grand  Central  Depot)  g.  S.  308. 

45.  Ton  Buffalo  nach  Chicago. 

a.  Xake  ßhore  &  Michigan  Southern  Bailroad. 

540  M.  Eisenbahn  in  13-18  St.  für  $14  (Schlaf-  oder  Salonwagen  tf 
Die  Bahn  umzieht  das  S.-Ufer  des  Erie-See*  (S.  211).  Von  New  York  n«- 
Chicago  auf  dieser  Route  s.  R.  46  b. 

Buffalo  s.  S.  21Ö.  Mehrere  kleine  Stationen.  32M.  Silvtr  Creel- 
40  M.  Dunkirk  (Gratiot,  von  $2  an;  Erie,  $2-2y2),  wo  die  Bahntf 
die  Erie  Railway  anschließt  (vgl.  S.  3Ö6).  Hübsche  Blicke  r.  aufdes 
Erie-See. —  49 M.  Brocton  Junctfon  (für  Chautauqua  u.s.w.)s.S.^ 
—  Bei  (68  >I.)  Westfitld  kreuzt  die  Bahn  die  von  den  franzosisefon 
Entdeckern  1553  erbaute  'Old  Portage  Road\  Bei  (68  M.)  Äah 
Line  beginnt  Pennsylvanien  (S.  217). 

88  M.Erie  (Reed  Ho.,  $2-4i/2;  Liebet  Ho.,  $2-2y2;  VaianDe/tt 
Hotel;  Massasauga  Point,  am  See),  lebhafte  Handelsstadt  mit  (lttfö1 
52733  Einw.,  bedeutenden  Kessel-  und  Maschinenfabriken  und 
gutem,  von  der  vorliegenden  Insel  Presque  hie  geschützten  Naturhafen 
am  Erie-See,  steht  an  der  Stelle  eines  1749  erbauten  französischen 
Forts  und  war  das  Hauptquartier  des  Commodore Perry  (S.  79),  also 
1813  die  britisch-canadische  Flotte  schlug.  Stattliches  Kritgertiß 
(Pennsylvania  Soldiers'  andSailors*  Home).  Bahnen  führen  von  hir' 
nach  Philadelphia  (lt.  35),  Pittsburg  (S.  265)  u.s.w.  —  103  M.  Girar' 
(S.  265).  —  Jenseit  (108  M.)  Springfield  tritt  die  Bahn  in  den  Swf 
Ohio,  den  Kastanienstaat  (Buck-eye  State),  wegen  der  vielen  gelt- 
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blutenden  Boßkastanien  (Aesculus  flava  oder  glabra).  —  129  Mk 
Asktabula,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Oil  City,  Pittsburg  u.s.w.  — 
154  M.  PainfsviUe,  gleichfalls  Knotenpunkt  für  Pittsburg.  161  M. 
Mentor,  einst  Wohnsitz  des  Präsidenten  Gartleld  (S.  270),  dessen 
weiße«  Haus  1.  jenseit  des  Bahnhofs  sichtbar  wird. 

183  M.  Cl«veland,  —  Bahnhöfe:  Union  Depot  (PI.  Cl,  2),  am  Ende 
von  Bank  Str.*  Erie  Depot  (PI.  C2),  beim  Viadukt;  New  Yovkx  Chicago  & 
St.  Louis  Railroad  (PI.  K  3),  Broadway  ;  Cleveland,  Canton  <k  Southern  Depot 
(PI.  D2),  Ontario  Str.-,  Valley  Depot  (PI.  C  2),  South  Water  Str. 

Gasthofs.  Hollen  den  (PI.  a:  D2),  Superior  Str.,  E<Jke  Band  Str., 
großes  Haus,  Z.  von  $  !  an;  Euclid  (PI.  h:  D2),  EuclidAve.,  Z.  von  $1, 
mit  Bad  von  $  l«/g  an;  Coloniai,  in  der  Coloniai  Arcade  (S.  2  Ji);  Forest 
City  (PI.  d:  C2),  Monument  Park,  $2-5*  Kennard  (PI.  er  02),  $2-3* 
American  (PI.  f:  0  2),  $  2-2»/*$  Beverley  (Pi.  g:  E  2),  430  Euclid  Ave., 
von  $21/2  an;  Hawley  Ho.,  $2,  Z.  von  75  c.  an;  Baldwin  (PUi:  D  2), 
nur  für  Herren,  Z.  von  $  1  an. 

Restaurants.  'Hollenden,  s.  oben;  Lennox,  Ecke  Euclid  Ave. 
und  Erie  Str.;  Boahmkd,  250  Erie  Str.;  Savariu,  Ontario  Htx. ;  Stra- 
nahan,  in  der  Arcade. 

Elektr.  StraBenbahnkn  durch  die  Hauptstraßen  nach  allen  Richtungen 
(Fahrt  innerhalb-  der  Stadt  3  c).  —  Droschke  vom  Bahnhof  zum  Hotel  jede 
Person  einschl.  Gepäck  50  c;  die  Stunde  $1'/«;  andre  Fahrten  im  Verhält- 
nis; nach  11  Uhr  abends  00  c.  Aufschlag. 

Tjieatrr.  Opera  Houte  (P1.D2),  Euclid  Ave.;  Empire  Theatre  (PI.  12: 
D2),  bessere  Gesangspo«sen;  Coloniai  Theatre  (Pf.il:  D'2),  Gesangspossen ; 
Lpceum  Theatre  (P1.C2);  Star  Tkeatre  (PI.  D2);  Cleveland  Theatre  (PI.  C2); 
lyrie  Theatr*,  deutsch. 

Post,  Superior  Str.,  zwischen  Bank  und  Seneca  Str.  (PI. C2;  bis  zur 
Fertigstellung  des  unten  gen.  Neubaus). 

Cleveland  (177m),  die  größte  Stadt  von  Ohio,  mit  (1900) 
381768  Einw.  (1908:  414950),  eine  der  bedeutendsten  Fabrikstädte 
der  Union,  liegt  am  S.-XJfer  des  Erie -Sees  an  der  Mündung  des 
Cuyahoga  und  macht  mit  seinen  breiten  gutgcpflastcrrcn  Straßen, 
seinen  grünen  "Rasenplätzen  und  Squares  und  seinen  zahlreichen 
Bäumen  („Forest  City")  einen  sehr  freundlichen  Eindruck. 

Cleveland  wurde  1796  von  Ansiedlern  aus  Connecticut,  gegründet,  ent- 
wickelte sich  aber  nur  langsam  bis  zur  Eröffnung  des  Ohio~Kanal8,  der 
den  Erie-See  mit  dem  Ohio  verbindet  (1834).  Es  hatte  1820  nur  150,  1830 
nur  1000  Einw.,  1860  bereits  43417,  1880  160146  und  1890  261353.  180Ü 
waren  104QC0  Bewohner  Deutsche.  Sehr  bedeutend  sind  die  Schiffsbau- 
werfte.  j)ie,  Erzeugnisse  der  umfangreichen  Eisen-  und  Stahlwerke  er- 
reichen einen  Jahreswert  von  $  40  Mill.  Cleveland  ist  Hauptsitz  der  Stan- 
dard Oil  Co.  (S.  295)  and  treibt  von  seinem  trefflichen  Hafen  (S.  295)  aus 
einen  sehr  bedeutenden  Handel.  Die  meisten  Fabriken  liegen  im  Flußtal 
oder  in  West  Cleveland.    Gesamtwert  der  Fabrikate  1900  $140  Hill. 

Hauptverkehrsader  der  Stadt  ist  Superior  Street  (PI.  C-F2,l), 
eine  schöne  breite  Straße,  deren  W.-Endc  von  ansehnlichen  Geschäfts- 
häusern eingefaßt  ist,  z.  B.  dem  Perry-Payne  Building  (No.  108-109). 
Die  Straße  erweitert  sich  bald  zum  ^Monumental  Park  oder  Public 
Square  (PI.  C  D2),  mit  einem  Kriegerdenkmal  und  einem  Standbild 
des  Generals  Moses  Cleaveland  (1754-1806),  des  Gründers  und  Tauf- 
paten der  Stadt.  An  der  NO.-Ecke  des  Square  ist  das  neue  Federal 
Building  im  Bau,  das  das  Postamt  (PI.  P  O  :  D  2),  das  Zollamt  und 
den  QerichUhof  aufnehmen  wird.  An  der  NW.-Ecke  steht  das  alte 
Court  ffouse  (PI.  G  2)  und  daneben  das  14stöckige  American  Trv 
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Building.  An  der  N.-Seite,  Ecke  von  Ontario  Str.,  das  stattliche  Gt- 
bäude  der  1849  gegründeten  *Socicty  for  Savings  (PL  i :  C2),  die 
Spareinlagen  von  über  45  Mill.  Dollars  aufweist  und  ihren  gamen 
Geschäftsgewinn  an  die  73  OOO  Depositäre  verteilt  Vom  Dach  sä? 
•Aussicht.  Nebenan  die  Handelskammer  (Chamber  of  Commei«: 
PI. 2:  CD 2).  —  In  Superior  Str.,  jenseit  des  Federal Building, liegt 
das  Stadthaus  (City  Hall;  PI.  D  2)  und  daneben  die  Öffentliche  Biblis 
thek  (Public  Library;  PL  10:  D  2)  mit  212000  Bänden.  Unweit  n. 
das  riesige  Arsenal  (Armory;  PI.  D  1),  das  für  Versammlungen 
Pferdeausstellungen  u.  dergl.  benutzt  wird. 

♦Euclid  Avenue  (P1.D-G2,1),  die  an  der  SO.-Ecke  desPubiie 
Square  beginnt,  ist  anfangs  gleichfalls  eine  wichtige  Geschäftsstraße 
und  verwandelt  sich  dann  in  eine  prachtvolle  Villenallee,  mit  voW- 
gepflegten,  vielfach  parkartigen  Gärten.  L.  die  bis  Superior  Bn. 
durchgehende  *Pabsaoe  (Areade ;  PI.  D  2),  120m  lang,  66m  br.  und 
43m  h.;  r.  die  bis  Prospect  Str.  durchgehende  Colonial  Abcad*- 
An  der  Ecke  von  Bond  Str.  das  10  stöckige  Garfield  Building  (^ 
D  2)  und  das  16  stöckige  New  England  Building  mit  dem  New  Ctni- 
ury  Club  (Tl.  5:  D  2)  im  obersten  Stock.  Vor  Erie  Str.  r.  das  Citi- 
zens Building  (PI.  8:  D  2)  und  an  der  Ecke  das  Schofield  BuiUW 
(P1.9:D2).  Schräg  gegenüber  &&% Lennox  Building  (PI. D 2).  Ander 
Ecke  von  Muirson  Str.  ist  der  hübsche  neue  Union-Club  (P1.13:D-) 
Weiterhin  einige  schöne  Kirchen.  7km  vom  Public  Square  (Straßen- 
bahn) der  schöne  *Wadb  Pakk,  mit  Denkmälern  für  Commodoie 
Perry  (S.292)  und  Harvey  Rice.  Gegenüber  die  Western  Bbsb*" 
University  (mit  Adelbert  College,  Medical  College  u.s.w.;  876  Se- 
dierende) und  die  Case  School  of  Applied  Sciences  (450  Studierende) 
Die  Avenue  endet  */2  St.  weiter  beim  *Lake  View  Cembteby,  d»' 
dem  schönen  *Garfield-Denhmal  (Eintr.  10  c),  1890  mit  einem  Auf- 
wand von  $130000  errichtet;  von  der  Spitze  (60m)  herrliche 'Aus- 
sicht über  Stadt  und  Umgebung. 

Prospect  S  t r  e et  (PI.  D-G2),  die  südl.  Parallelstraße  von  Euclid  Arf, 
steht  dieser  an  Schönheit  wenig  nach.  An  der  Ecke  von  Erie  Str.  das  m 
Building  (PI.  3:  D2)  und  schräg  gegenüber  das  stattliche  Gebäude  der  T«m 
Merfs  Christian  Association  (PI.  Y.  M.  C.  A.'i  D2).  —  Der  *Gordon  P**iJB 
NO.  der  Stadt  am  See,  ist  mit  dem  oben  gen.  Wade  Park  durch  eine  schon« 
Allee,  die  bis  zu  dem  neuen  Rocke/tller  Park  weilerführ*,  verbanden. 

Cleveland  ist  mit  West  Cleveland,  auf  der  andern  Seite  des 
Cuyahoga-Tals,  durch  einen  326m  langen,  größtenteils  steinerne" 
»Viadukt  (PI.  02)  verbunden,  der  1878  mit  einem  Kostenaufwand 
von  $  2200000  vollendet  wurde;  der  mittlere  Teil,  aus  EisengW«' 
werk,  öffnet  sich  zum  Durchlaß  der  Schiffe.  Der  Blick  von  hier  aw 
das  Fabrikviertel  im  Tal  ist  großartig.  Drei  ähnliche  Viadukte  m 
andern  Punkten  der  Stadt  (s.  PI.  D  3,  F  3). 

Zu  Wagen  kann  man  über  den  Viadukt,  dann  durch  Lakesidt  4*«  "f 
Detroit  Str.  nach  (8  M.)  Rocky  River  fahren,  einem  im  Sommer  viel  bei«* 
ten  Vergnügungsort. 

Besnchenswert  ist  auch  der  große  Oil  District  am  S.-Ende  ton 
Wilson  Ave.  (vgl.  PI.  06),  mit  den  umfangreich en  Petroleuni$aiuNe1' 
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becken  und  Raffinerien  der  1872  gegründeten  Standard  Oil  Co.,  die 
den  Petroleum  vertrieb  der  Welt  zu  monopolisieren  strebt}  an  ihrer 
SpUze  steht  John  D.  Rockefeller  (geb.  1839). 

Die  mächtigen  Obb  Docks  der  Erle  R.  R.  im  W.  der  Stadt  ent- 
halten bisweilen  bis  zu  2  Mill.  Tonnen  Eisenerz.  Auch  der  durch 
zwei  Wellenbrecher  geschützte  Hafen  (PI.  A  B 1 , 2)  ist  besuchenswert. 

Cleveland  ist  ein  wichtiges  Bahntentrum,  von  dem  Linien  nach  Fitts- 
htrg  (S.  361).  Marietta,  Columbtu  (S.  289),  Oincinnati  (S.  342),  Toledo  (s.  unten), 
Buffah  (8.  210),  Chicago  (S.  307)  etc.  auslaufen.  Auch  Dampfboote  nach  allen 
wichtigern  Punkten  der  großen  Seen. 

Bei  (208M.)  Elyria  teilt  sich  die  Bahn  in  zwei  in  Millbury  (s. unten) 
wieder  zusammentreffende  Arme.  Wichtigste  Station  des  r.  Zweiges 
(243M.)  Sandusky  {Weit  Ho.,  Sloane  Ho.,  $2-3),  Stadt  von  (1900) 
19664  Einw.,  mit  gutem  Hafen  an  der  Mündung  des  Sandusky  River 
in  die  gleichnamige,  32km  1.,  8km  br.  haffartige  Bucht.  Bedeuten- 
der Fisch-  und  Obsthandel.  Staatliche  Fischtuchtanstalt  (Hatchery). 
L.  ein  Kriegerheim.  Dann  auf  der  6km  1.,  aussichtreichen  Bay  Bridge 
über  die  Bucht.  —  Der  mehr  landeinwärts  laufende  1.  Arm  führt  über 
(217 M.)  Oberlin,  mit  einer  1904  gestifteten  Kunstsammlung,  und 
(238  M.)  NorwaUc.  —  288  M.  Millbury. 

296  M.  Toledo  (spr.  tolihdo,  Bahnrettaur. ;  Boody  Ho.,  $2y2-ö ; 
St.  Charles,  $^1'2-4,  Z.  von$l  an;  Madison,  Jefferson,  $2-3),  Stadt 
von  (1900)  131822  Einw.  (darunter  vielen  Deutschen),  am  Maumee 
River,  11km  vom  Erie-See,  mit  bedeutendem  Handel  in  Getreide, 
Kleesamen,  Kohlen,  Eisenerz  und  Holz  und  zahlreichen  Fabriken 
(Gesamtwert  der  Fabrikate  1900  $  37  Mill.).  Erwähnung  verdienen 
die  *Öf[entl.  Bibliothek  (60000  Bde.),  das  Kriegerdenkmal,  das  Toledo 
Club  House  und  ein  jüngst  errichtetes  McKinley- Denkmal  von  Albert 
Weinert.    Hübsche  Ausflüge  im  Sommer  auf  dem  Maumee. 

Von  Toledo, nach  Detroit,  65  M..  Eisenbahn  in  2-2V« St.  für  $1.30. 
Die  wichtigsten  Zwischenstationen  sind  (25  M.)  Monroe  und  (44  M.)  Trenton. 
-65M.  Detroit  s.  S.  297. 

Die  Bahn  verzweigt  sich  abermals  bis  Elkhart  (s.  unten).  Die 
von  den  direkten  Zügen  befahrene  'Air  Line'  betritt  bei  (337  M.) 
Archibald  den  Staat  Indiana  (den  „Hoosier  State")  und  durchfährt 
diesen  in  w.  Richtung  nach  (429  M.)  EÜchart.  Die  'Old  Line'  tritt 
jenseit  (307  M.)  Sylvania  in  den  Staat  Michigan,  den  „Vielfraßstaat" 
(Wolverine  State),  nach  dem  nordamerikanischen  Vielfraß  (Gulo 
luscus),  und  berührt(329M.)  Adrian  (247m),  mit (1900)  9654Einw., 
inmitten  eines  reichen  Ackerbaugebiets,  (362  M.)  Hillsdale,  als 
Sommerfrische  besucht,  (408  M.)  Sturgis,  mit  der  Lewis  Art  Gallery, 
und  (420  M.)  White  Pigeon,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Kala- 
mazoo,  Grand  Rapids  (S.  299)  und  Mackinaw  (S.  300). 

439  M.  Elkhart  (224m;  Bahnrestaur. ;  Depot  Hotel,  $21/2),  be- 
triebsam« Stadt  mit  (1900)  15 184  Einw.  454  M.  South  Bend  (221m; 
Oliver,  $2V2-5 ;  Sheridan,  Johnson,  $2),  Stadt  von  (1900)36000 
Einw.,  am  St.  Joseph's  River,  ist  durch  seine  Wagen-  und  Waggon- 
fabriken bekannt  (Studebaker's  Works).  —  Von  (481  M.)  La  Portf 


296   Route  45.  FOBTWAYNE.  .-FonBüfab 

(Baknrestaur. ;  Teagardtn  Ho.,  $  2),  einer  kleinen  Stadt  von  (1900) 
7113  Einw.,  führt  eine  Bahn  s.o.  nach  Indianapolis  (S.336);  i»  der  Nähe 
eine  Reihe  kleiner  Seen  (Cleqr,  Stone,  PmeLake,  Gasth,  $ll,r&; 
kleine  Dampfer).  —  491  M.  Otts.  R.  erscheint  bald  der  Michigan- 
See  (S.  303).  Bei  (499  M.)  Chesterton  beginnt  Illinois,  der  „Steppen- 
Staat"  (Prairie  State).  Mehrere  Vorortetationen,  dann 
540  M.  Chicago  (La  Salle  Str.  Depot)  s.  S.  307. 

b.  New  York,  Chicago  &  St.  Louis  Bailroad. 

523  M.  Eisenbahn  („meld  Flate  Line?)  in  15-19  St.  für  $  12  (Schlaf- 
oder Salonwagen  38). 

Buffalo  s.  S:  210.  Bis  (184  M.)  Cleveland  (S.  293)  führt  fr 
Bahn  der  oben  beschriebenen  parallel  und  berührt  die  gleichen  Sta- 
tionen. Weiter  unweit  des  Erie-Sees  entlang.  210  M.  Lorain,  Kno- 
tenpunkt einer  Bahn  nach  Elyria  (S.  295).  Jenseit  (221  M.)  ftr- 
million  wendet  sich  die  Bahn  1.  landeinwärt«.  240  M.  Kimball: 
248  M.  Bellevue  (Bahnrestaur.);  260  M.  Green  Springs  (Oak  Rüge. 
$  2*/2),  mit  schwefelhaltigen  Quellen ;  280  M.  Fosioria,  Knotenpunkt 
mehrerer  Bahnen;  280  M.  Arcadia  (Wagenwechsel  für  Stationen  de* 
Lake  Erie  &  Western  R.  R.) ;  300  M.  McCofhb;  310  M.  LeipsicJw- 
tion,  Knotenpunkt  einer  Linie  nach  Dayton  und  Cinoinnati.  Jenseit 
(349  M.)  Payne  beginnt  Indiana  (S.  296;). 

371  M.  Fort  Wayne  (236m;  Bahnrestaur.;  Aveline  Ho*,  Warn 
Ho.,  $2y2-3y2),  Fabrikstadt  von  (1900)  45115  Einw.,  auf  einem 
Plateau  am  Zusammenfluß  des  St.  Mary  und  St.  Josephj  die  sich  hier 
zum  Maumee  vereinigen,  nimmt  die  Steile  eines  1764  erbauten  Fort- 
ein ,  das  in  der  Kolonialgeschichte  eine  Rolle  spielte ,  und  ist  ein 
wichtiges  Bahnzentrum  (s.  S.  289;  346).  —  Bei  (424  M.)  Tippecwc* 
besiegte  Gen.  Harrison  C^cL  Tippecanoe")  181^  den  Indianerhäupt- 
ling Tecumseh  an  der  Spitze  der  Miamis  (spr.  maiämis)  und  Shaw- 
nees.—  477M.Fafycrrai$o(S.301);  614M.  Grand  Crossing  ,■  5161  jM. 
Engltwaod;  522  M.  Thirty-First  Street  (Chicago). 

523  M.  Chicago  (Grand  Central  Depot)  s.  S.  307. 

c.  Michigan  Central  Bailroad. 

536  M.  JTobth  Shomb  Linb  («Magara  Fallt  Route9-)  in  13-16  St.  för 
$  13  (Salon-  oder  Schlafwagen  $  3).  Die  Bahn  fuhrt  an  der  N.-Seite  des 
Erie-Sees  durch  die  canadische  Provinz  Ontario  und  gewährt  eine  gut* 
Aussicht  auf  die  Niagarafälle  (s.  Junten).  Gebäck,  das  nach  Stationen  der 
Verein.  Staaten  durchgeht,  wird  nicht  revidiert ;  Handgepäck  wird  während 
der  Fahrt  über  die  Cantileverbrücke  ^S.  .223)  untersucht. 

Buffalo  s.  S.  210.  Die  Bahn  führt  am  r,  Ufer  des  Niagara  (S.  220} 
abwärts  nach  (22  M.)  Niagara  Falls,  N.  T.  (S.  2^0)  »nd  (24  M.) 
Suspension  Bridge  (S.  223),  und  überschreitet 'dann  den  Stromauf 
der  S.  223  beschriebenen  Cantilever  Bridge  (»Aussicht  auf-die  Strom- 
schnellen) nach  (247a  M.)  Niagara  Falls,  Ontario  (S.  219).  Von 
hier  südl.  am  Victoria  Park  (S.  222)  entlang  nach  (251/*  M-)  yit' 
'oria  Park  und  (27  M.)  Falls  View,  wo  sämtliche  Züge  5  Min.  bauen 
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(aussteigen  wegen  der  herrlichen  *Außeicht  auf  die  Niagaraftllc, 
S.  222).  Dann  wendet  die  Bahn  sich  r.  (w.).  88  M.  Weiland,  Städt- 
chen Ton  (1900)  3000  Einw.  an  dem  43km  langen  Weiland  Ship 
Canal,  der  den  Ontario-  mit  dem  Erie-See  verbindet,  Knotenpunkt 
einer  direkten  Bahn  nach  Buffalo  und  einer  Zweighahn  nach  Hamil- 
ton und  Toronto.  79y2  M.  Hagersville.  139  M.  St.  Thomas  (*Bahn- 
mtaur.,  Mahlzeit  75  c;  Grand  Central,  $2-2y2)>  hetriehsame  Stadt 
mit  (1900)  12600  Einw.,  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  Toronto, 
London  (S.  299),  St.  Clair  (S.  301)  und  Port  Stanley,  dem  Haupt- 
hafen an  der  N  .-Seite  des  Erie^Sees,  13km  südl.  —  194  M.  Fargo; 
220  M.  Combet;  234  M.  Ewer.  Von  (260  M.)  Windsor  (Crawford 
Ho.,  $  3 ;  British  American  Hotel,  $  2)  wird  der  Zug  mittels  Dampf- 
trajekt über  den  Detroit  River  nach  (261  M.)  Detroit  befördert.    . 

Detroit.  —  Bahnhöfe.  Michigan  Central  Depot  (PI.  B  4),  Ecke  Third 
und  River  Str. ;  Union  Depot  (PI.  B  4j  Wabash,  Detroit  Southern,  Pere  Mar- 
quette  und  Canadian  Pacific  Railway),  Ecke  Third  und  Fort  Str.;  Brush 
UtreH  Depot  (PI.  OB  4;  Grand  Trunk  und  Lake  Sht-re  Michigan  Southern 
Railroad),  am  S.-Eode  von  Brush  fitr. 

Gasthöke.  *Cadaillac  (PI.  a:  C4).  Michigan  Ave. ,  $3-8;  Russell 
Ho us e  (PI.  b;  C  4),  Campus  Martius,  $3-6,  Z.  von  $  IV«  an:  St e.  Ciaire 
IPl.c:  CS, 4),  Ecke  Randolph  Str.  und  Monroe  Ave.,  $2V2-8Uj,  Z.  von  $1 
an;  The  Wayne  (P).  d;  B  4),  gegenüber  dem  Michigan  Central  Depot, 
$2-37»  Z.  von  $  1  an^  Griswold  (PI.  e:  CA),  Ecke  Griswold  Str.  und 
Grand  River  Ave. \  Normandie  (PI.  f :  C  4),  von  $2,  Z.  von  $1  an;  Gie»s 
(PI.  g ?  C  4),  O ri e  n t a  I  (PI.  h :  C  3,  4 ;  mit  guten  türkischen  Bädern),  M  e tr o  - 
pole  (PL  i:  C  4),  diese  dtei  von  Kaufleuten  besucht.  ■*-  Buari*  liettawant^ 
87  Woodward  Ave. 

Elektr.  'StraOenbaiinem  (5  c.)  in  allen  Hauptstraßen  und  in  die  Um- 
gebung; nach  Pontiac  s.  8.  290,  nach  Anri  Arbör  S.  300.  —  Dköscukks : 
Fahrt  innerhalb  des  Stadtbezirks  bia  i/2  M.  1  Pers.  25,  bis  2  M.  50,  bis  3  M. 
75  c;  erflte  Stunde  1-4  Peijs.  $  l>/2,  jede  -weitere  Stund*  $  1;  Nachttaxe 
(li-5  TJhr)  das  l»/2  fache  \  Koffer  über  25  kg  25  c. 

Damp^ahren  alle  l/t  St.  vom  S.-Ende  von  Woodward  Ave.  nach  Belle 
hk  und  WincUofy  9  Uhr  vorm.  und  8V2  Uhr  nachm.  s.  nach  Amhersthurg 
und  Bocs  Blaue  Park;  alle  V2  St.  vom  S.-Ende  von  Joseph  Campau  Ave.  nach 
Belle  Islexmä  Walkervtile.  —  Dampfboote  nach  Put-in-Bay  Islands (S.  302),  St. 
Clair,  Cleveland,  Buffalo,  Port  Huron,  Sault  Ste.  Marie,  Mackinaw  (S.  30O) 
und  andern  Punkten  an  den  großen  Seen. 

Theater.  Detroit  Opera  House  (S.  298) $  Lycetim,  Bandolph  Str.,  zwischen 
Monroe  Ave.  und  Cham  piain  Str.,;  Whitney**,  Griswold  Str.,  unweit  State 
Str.  (PI.  C  4);  Avenue,  Ecke  Jeffergon  und  Woodward  Ave.  (PI.  C  4),  Teniplet 
Monroe  Ave.,  beide  für  Gesangspossen. 

Post  (PI.  P.  O.:  C  4;  S.  21)8),  Fort  Str.  West,  Ecke  Shelby  Str. 

Detroit  (176m;  spr.  dfctreut,  ^ccent  auf  der  letzten  Silbe)*  die 
weitaus  bedeutendste  Stadt  von  Michigan,  mit  (1900)  285704  Einw. 
(1903:  309  653,  darunter  viele  Deutsehe),  liegt  29km  vom  Erie-Soe, 
am  NW.-XJfer  des  Detroit  JUver,  der  diesen  mit  dem  kleinen  Lake 
St.  Clair  (161m),  gleich  oberhalb  der  Stadt,  und  dem  Huronensee 
(S.  303)  verbindet.  Detroit  ist.  gut  gebaut,  hat  reinliche  baum- 
reiche  Straßen  und  Plätze,  bedeutenden  Handel  in  Getreide,  Wolle, 
Schweinefleisch  und  Kupfer  und  ansehnliche  Fabriken.  Die  schach- 
brettartig angelegten  Straßen  werden  strahlenförmig  von  Avenues 
durchschnitten.  Beleuchtet  wird  die  Stadt  durch  starke  elektr.  Bogen- 
lampen von  45-50m  h.  stählernen  Masten  aus. 
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Die  Stelle  des  heutigen  Detroit,  dessen  Name  von  der  den  Hhkao- 
mit  dem  Erie-See  verbindenden  Siraße  (deVoit)  kommt,  wurde  von  fnsü- 
sischen  Handlern  1670  und  1679  (La  Salle)  beaueht.  1701  gründete  hier  te 
Sieur  de  la  Hotte  Cadillac  (S.  116)  das  Fort  Pontchartrain,  das  1780  in  wü- 
nschen Besitz  kam  und  1763-64  fünfzehn  Monate  lang  mit  Erfolg  gegei  te 
Indianerhäuptling  Pontiac  verteidigt  wurde.  Es  wurde  1783  an  die  Ver- 
einigten Staaten  abgetreten,  gelangte  aber  tatsächlich  erst  1796  nach  BäronuM 
des  Fort  Ler novit  (s.  unten)  in  die  Hände  der  Amerikaner  und  wurde  1SE1 
mit  e.  1600  Einw.  zur  Stadt  erhoben.  Die  Bevölkerungszahl  stieg  bis  13ÖÖ 
auf  21019,  bis  1880  auf  116340,  bis  1890  auf  205876. 

Während  der  sieben  Monate,  in  denen  die  Schiffahrt  offen  ist  passieren 
Detroit  c.  60000  Schiffe  mit  c.  50  Mill.  Tonnen  Fracht  (vgl.  S.332). 

Die  Haupt-Fabrikerzeugnisse,  deren  Wert  im  J.  1900  über  $100  BL. 
betrug,  sind  Eisen-  und  Stahlwaren,  Eisenbahn-  und  Staraßenbahwngn 
und  Räder,  Ofen  (jährlich  150000),  Zuckerwaren,  Pelze,  Medikamente  ni 
Tabak.  —  Die  am  Fluß  gleich  unterhalb  der  Stadt  sich  hinziehenden  &&- 
wirke  der  Solvay  Process  Co.,  von  J.  B.  Ford  £  Co.  und  der  Kenia» 
Alkall  Co.  beuten  die  großen  Salzlager  der  Gegend  au*  unter  Benutum 
des  in  der  Nähe  vorkommenden  guten  Kalksteins.  —  In  Walkexville  (Rh- 
s.  S.297)  *ind  große  Brennereien. 

Woodward  Avenue  (PI.  A-C  1-4),  die  vom  Fluß  d.w. an- 
laufende Hauptverkehrsader  der  Stadt,  teilt  dieselbe  in  zweite 
gleiche  Teile.  An  ihrem  S.-Ende  liegen  die  hauptsächlichsten  Datier 
bootwerfte  und  der  Landeplatz  der  Dampffähre  nach  Windsor  uni 
Belle  Isle  (S.  299).  10  Min.  vom  Fluß  erweitert  sich  die  Avenue n 
dem  mit  einem  hübschen  Brunnen  geschmückten  Campus  Martin 
(PL  C  4),  von  dem  Michigan  Avenue  und  Oratiot  Avenue  w.  und«* 
auslaufen.  L.  die  City  Hall,  deren  Umbau  geplant  wird,  mitgroßt' 
Turmuhr  (Zifferblatt  2,5m  im  Durchmesser)  \  davor  ein  KrUgtrdtri- 
mal  von  Randolph  Rogers.  Vor  der  Oper  (Detroit  Opera  Housejeiiw 
Büste  des  ehem.  Gouverneurs  Bagley.  An  der  Ecke  von  Woodviri 
Ave.  das  hohe  Majestic  Building  (VI.  C  4;  Aussicht  vom  Dach  10  cÄ 

In  Gratiot  Ave.,  beim  Campus  Martius,  die  1865  gegründete  Öffentlid» 
Bibliothek  (PvbUe  libi-arp ;  PI.  C4),  mit  180000  Banden  und  einigen  histor. 
Merkwürdigkeiten.  —  N.w.  vom  Campus  Martius,  Ecke  Grand  River  Ave. 
und  Griswold  Str.,  der  Christliehe  Verein  Junger  Männer  (Young  Ä»-' 
Christian  Association ;  PI.  Y.  M.  C.  A. :  C  4;  vgl.  S.  35).  S.  davon,  »  fcr 
Ecke>on  Griswold  und  State  Str.,  die  13stöckige  HandeUkatntner  (Chtmbtr 
of  Commerce  5  PI.  C  4),  —  S.w.  vom  Campus  Martius,  in  Fort  Str.  West 
erhebt  sich  auf  der  Stelle  des  Fort  Lemoult  (s.  oben)  das  Postamt  (PI.  P-0-: 
Vi).  —  0.  vom  Campus  Martius  nimmt  das  *Oounty  Building  (PI-  c,4 
ein  ganzes  Häuserviereck  i wischen  Congress,  Fort,  Brush  und  Randolph^ 
ein,  ein  einfacher  Renaissancebau  mit  korinthischer  Vorhalle,  Skulplo** 
im  Giebelfeld  und  einem  Turm  mit  vergoldeter  Kuppel. 

Weiterhin  erreicht  Woodward  Avenue  den  Grand  CircusPa^ 
mit  Bäumen  und  Springbrunnen.  An  der  Ecke  von  Edmund  PI*'- 
10  Min.  weiter,  die  Congregational  VniUrian  Church  und  die  FW 
Ptesbyterian  Church  (PI.  B  3),  zwei  schöne  Kirchen  im  roman.  Stil 
R.,  am  O.-Ende  von  Martin  Place,  das  stattliche  Harper  Hospü1 
(PI.  B  2)  und  etwas  weiter,  an  der  Ecke  von  Willis  Ave.,  das  ort* 
Hospital;  dann  1.,  Nr.  833-66,  der  Detroit  Athletic  Club  (PL  B2).  V* 
N.-Ende  von  Woodward  Ave.  und  die  anstoßenden  Straßen  sind  to* 
vornehmste  Wohnviertel  der  Stadt. 

Jefferson  Avenue,  die  5  Min.  vom  Eluß  Woodward  Ave 
rechtwinkelig  schneidet,   enthält  mehrere  der  größten   GeschSfc- 
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hauser.  W.,  in  Griswold  Str.,  an  der  Ecke  von  Jefferson  Ave.,  er- 
innert eine  Gedenktafel  am  Gebäude  der  Michigan  Mutual  Life  In- 
surance Co.  an  die  Lage  des  ehem.  Fort  Pontchartrain  (8. 298).  6. 
von  Woodward  Avenue  liegen  an  Jefferson  Str.  die  katfi.  Kathedrale 
St.  Peter  u.  Paul  (1.),  das  Sacred  Heart  Convent  (r. ;  PI.  C4)  und  das 
JesuitenkoUeg  (1. ;  PI. CD 4).  Schräg  gegenüber,  an  der  Ecke  von 
Jefferson  Ave.  und  Hastlngs  Str.,  c.  10  Min.  b*.  von  Woodward  Ave., 
das  *Kun8TMUshum  (Museum  of  Art;  PI.  D  4).  Eintr.  tägl.  9-4,  So. 
Mo.  2-4  Uhr  frei. 

Das  Museum  besteht  hauptsächlich  aus  der  Scripps' sahen  Sammlung 
alter  Heister  und  der  Steams'tchtn  Sammlung  Japan.,  chines.  und  ost- 
indischer Merkwürdigkeiten.  Die  erstere  enthält  ein  Gemälde  von  Rubens 
(David  und  Abigail,  c.  1618),  Federzeichnungen,  die  Raffael  und  Michel 
Angehj  und  Bilder,  die  Lippi,  Pinturicchio,  Masaccioy  Bellini,  Leen,  da  Vinci, 
Massys,  Tizian.  A.  del  Sarto,  Correggio,  den  Carracci,  Qttido  Reni,  Cnypy 
Rmbrandt^  Teniers,  Mwillo,  Com.  de  Vos,deBooch  u  a.  zugeschrieben  werden. 

Jefferson  Ave.  No.  1022-1056,  jenseit  Elmwood  Str.,  die  großen 
Michigan  Stovt  Works  (PI.  E  3).  Unweit  s.w.  die  Drogenfabrik  von 
Parke,  Davis  &  Co.  (PI.  E  3). 

Ungefähr  6km  von  Woodward  Ave.  erreicht  man  die  über  einen 
900m  breiten  Arm  des  Detroit  River  nach  *Bellb  Isle  führende 
Brücke  (PI.  F  3),  einem  280ha  großen  Inselpark  mit  stattlichen  Bäu- 
men, einem  kleinen  Zoolpgischen  Garten,  Aquarium  und  vielen  hüb- 
schen, noch  im  Naturzustande  belassenen  Partien  (s.  den  Karton  auf 
dem  Stadtplan).  Parkwagen  zu  Spazierfahrten  stehen  bereit.  Vom 
O.-Ende  hübscher  Blick  ö\  auf  den  Lake  St.  Clair.  Fähren  s.  S.297. 
Hübsches  Boothaus  des  Detroit  Boat  Club  (Eintr.  gestattet), 

Einen  Besuch  verdienen  noch  *Elmwood  Cemetery  (PL  E  2),  im 
ö.  Teil  der  Stadt,  6  Min.  n.  der  Michigan  Stove  Works  (s.  oben),  und 
das  den  Strom  beherrschende  Fort  Wayne  (jenseit  PI.  A  B  4),  am 
Fluß,  6km  s.w.  von  Woodward  Ave.  (Straßenbahn  durch  Fort  Str.). 
—  Ein  breiter  Boulevard  umzieht  vom  Fluß  aus  die  ganze  Stadt. 

Hübsche  Punkte  in  der  Umgebung  sind:  Pontiac  (40km  n.w.  ;  Straßen- 
bahn  in  il/i-ix/i  St.  für  26  c.)  und  der  8km  davon  entfernte  Orchard  Lake; 
Grosse  Pointe  am  Lake  St.  Clair,  14km  5. ,  mit  zahlreichen  Landhäusern ; 
&.  Clair  Fiats,  eine  beliebte  Sommerfrische,  mit  auf  Pfählen  im  Wasser 
erbauten  Hotels  und  Blockhäusern ;  Windtor  (S.267);  Mt.  Clemens  (s.  unten), 
auch  mit  Straßenbahn  über  die  (11km)  Höhle  der  h.  Jungfrau  zu  erreichen; 
St.  Clair  Springs  (Hotel  Somerville,  $2i/2-5;  Oakland  Hotel,  von  $3  an); 
pngsvüle  (The  Met'owas.  $2-3),  in  Ontario,  am  N.-Ufer  des  Erie-Sees, 
50km  von  Detroit;  und  Put-in-Bay  Islands  (S.  302). 

Von  Detroit  nach  Toledo  s.  S.  295. 

Von  Detroit  nach  L  an  sing  und  Grand  Rani  ds,  153  M.,  Eisen- 
bahn (Per*  Marquette)  in  4-5  St.  —  23  M.  Plymovth.  —  85  M.  Lanaing  (Dovmey, 
$2-3y2i  tifcdson,  $221/2),  die  Hauptstadt  von  Michigan,  gewerbreiche  Stadt 
von  (1900)  16 486  Einw.  am  Grand  River.  Neben  dem  Kapitol  eine  1898 
errichtete  Statue  des  Gouverneurs  Austin  Blair.  —  150  M.  Grand  Rapid« 
(Jforton  Jffb.,  $  2i/s-4;  LMngston,  $21/241/2),  ansehnliche  Stadt  mit  (1900) 
°»566  Einw.,  deren  Fabriken  ihre  Wasserkraft  von  einem  6m  h.  Fall  des 
Grand  River  erhalten  (Wert  der  Fabrikate  1900  $  25  Mill.). 
^  Von  Detroit  nach  Port  Huron,  59  M.,  Eisenbahn  in  1»/«  St.  — 
«M.  Mt.  Clemens  (Avery,  $  3-5;  Egnew,  Park,  u.s.w.,  $  2-4).  —  59  M.  Port 
Huron,  s.  S.  3U 
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Von  Detroit  nach  Mackinaw  City  (Mackinac  Island),  JÄa. 
Eisenbahn  in  9  St.  —  Die  Bahn  durchschneidet  fasi  ganz  Michigan  vuq  \ 
nach  N.  and  fährt  durch  eine  der  waldreichsten  Gegenden  der  Union.  60S 
Lapeer;  87  M.  Vassar,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (22  M.)  Sagte*  Qi*, 
mit  (1900)  42345  Einw.  —  108  M.  Bay  City  {Fräser  Ho.,  $  2*/«-$,  auweh  d« 
Mündung  des  Saginaw  in  die  Saginaw  Bay,  mit  (1900)  27628  Einw.  und  \v 
deutendem  Handel  in  Hol«,  Fischen  und  8alz.'—  142  M.  Alger ;  228M.  G*» 
lord.  —  291 M.  Mackina»  Cit*  (Wentworth,  $  2),  mit  (1900)  44SEinir.,  liest 
am  N.-Ende  von  Michigan  an  der  6km  br.  Straße  tum  Mackinac,  die  d« 
Michigan-  und  Huronensee  verbindet.  Dampfboote  fahren  von  hier  im  Aa- 
schluß  an  die  Zuge  nach  St.  Ignace  (S.331)  und  (8M.)  Mackinac  hü*3 
(s.  unten),  sowie  nach  Sault  Sie.  Marie  (S.  332),  Manistique  etc. 

*Xac«inac  Island,  eine  bewaldete,  5km  lange  Felseninsel,  «jmcMk- 
auf  kleinem  Raum  eine  Fülle  landschaftlicher  -Schönheiten  und  wird  als 
Sommeraufenthalt  viel  besucht.  Nahe  ihrem  S.-Ende  liegt  das  nttleröcb' 
Dorf  Mackinac,  mit  (1900)  665  Einw.,  darüber  auf  einem  Fei**  fr 
Mackinac  und  etwas  landeinwärts  die  Trümmer  des  von  den  England«^ 
erbauten  Fort  Holmes  (90m).  mit  schöner  Aussicht.  Das  größte  HoteMe. 
Insel  ist  das  Grand  Hotel  (1300  Betten ;  $  3y2-ö)  auf  einer  Anhöhe  nahe  bei* 
Dorf;  gute  Unterkunft  auch  im  Astor  Hernie  ($  2V2-3  •,  s.  unten),  Misrio»  Ea> 
($3),  Murray  ($2-8),  Island  Home  ($2-4Vz),  Mackinat  ($2»/*  3)  und  ander 
kl.  Gast-  und  Logierhäusern.  Die  besuebenswerteate*  Punkte  sind  te 
45m  hohe  *Arch  Rock,  an  der  O. -Seite;  der  Lover'e  Leap (Um);  ftfcrtoi 
Follv  der  Gianfs  Causetcap,.Sugar  Loa/  Bock,  ScotCs  Oave,  die  Brilüh  Latin 
(1812),  u.s.w.  Ausflüge  nach  St.  Ignace  (S.  331),  den  Cheneaux  Island*,  £■• 
Blanc  Island  u  s.w.  Auch  eine  Dampfbootfahrt  um  die  Insel  ist  empfeJd^ 
wert.  Die  Insel  wurde  schon  früh  von  französischen  Händlern  besuchte 
blieb  von  1610  bis  1761  im  Besitz  Frankreichs.  Dann  wurde  sie  an  Engl« 
abgetreten  und  kam  1796  an  die  Verein.  Staaten.  Das  Astor  House  («.  obfl 
war  1809-50  Site  der  von  Joh.  Jakob  Astor  (S.  83)  gegründeten  Petekomptgu" 
—  Auch  von  Detroit  gehen  Dampfbooie  nach  Mackinac  Island. 

Von  Detroit  nach  Cincinnati,  263 M.,  Eisenbahn  in  7-8 St.  D* 
wichtigsten  Stationen  sind  Toledo  (Ö0M.-,  S.295),  L'ma  (131 M. ;  S. 307).  H 
ton  (204  M. ;  S.-341)  und  Hamilton  (23TM. ;  S.  387).  —  263M.  Cincinnati.  s.  &«■ 

Von  Detroit  nach  Columbu»,  184 M.,  Eisenbahn  in  9 St.  I'>' 
Bahn  zweigt  bei  (60  M.)  Toledo  von  der  vorigen  Linie  ab  und  folgt  te 
Hooking  Valley  Railway.  —  184  M.  ColttmJbus,  s.  S.  289» 

Weiter  in  westl.  Richtung  durch  Michigan.  268y2  M.  W«* 
Jimction;  2801/2  M.  Ypsilanti,  mit  (1900)  7378  Einw.  und  Papier- 
fabriken, am  Huron  River,  dem  die  Bahn  nun  folgt.  —  288  M.  A»B 
Arbor  (235m ;  American,  $2-3 ;  Cook Hotel,vbn  $  2  an ;  New  Arlrrtfo*; 
$2;  Straßenbahn  nach  Detroit  50  c),  blühende  Stadt  von  (* 
14500  Einw.,  auf  beiden  Seiten  des  Huron  River,  ist  Sitz  der  1& 
gegründeten  Univkrsity  of  Michigan  (4000  Studierende,  darunter 
c.  800  Frauen),  mit  einer  Bibliothek  von  123000  Bänden. 

327  M.  Jackson  (281m;  Hibbard,  Ruhl,  $2-3),  FabriksUdt n* 
(1900)  25 180  Einw.  am  Grand  River,  Knotenpunkt  von  Bahnen  nafi 
Lansing  (S.  299),  Grand  Rapids  (S.  299)  u.s.w.  Bei  (337  M.)  Jto* 
tritt  die  Bahn  in  das  fruchtbare  weizenreiche  Tal  des  Kalamv*' 
River.  348  M.  Atbion;  359  M.  Manhall;  372  M.  BattU  Crtä,^ 
bekannten  Nährmittelfabriken  (Force,  Korn  Krisp  u.  a.).  —  395  M^ 
Kalamazoo  (Burdick  Ho.,  $21/2-3),  mit  (1900)  24404  Einw.  «"d 
einem  Baptistenkolleg,  ist  Knotenpunkt  für  White  Pigeon  (S.  295). 
Grand  Rapids  (S.  299)  und  South  Havtn,  mit  Korbfabriken. 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  1.  (s.)  nach  (443  M.)  Nile*,  «■'*• 
Joseph  River,  mit  (1900)  4287  Einw.  —  469  M.  New ' 
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erscheint  der  Michigan-See.  479  M.  Midiiyan  City,  mit  dem  Staats- 
gefängnis  für  Nord-Indiana ;  500  M.  Lake.  Jenseit  (615  M.)  Hammond 
über  die  Grenze  nacnitfiwow.  522 M.  Kensington ;  530  M.  Hyde  Park. 
686  M.  Chicago  (Illinois  Central  Depot)  s.  8.  307. 


d.  Grand  Trunk  Bailwaj. 

541  M.  Eisenbaum  in  15-18  St.  (Fahrpreise  wie  oben).  Die  Bahn  führt 
durch  den  halbinselartigen  Teil  der  Provioa  Ontario,  eins  der  frachtbarsten 
Gebiete  Canadas.  —  Handgepäetreviaion  beim  Übergang  "aber  den  Niagara 
and  St.  Olair  River.  —  Näheres  s,  in  Bsedeker's  Caoada. 

Von  Buffälo  (S.  210)  bis  (24  M.)  Suspension  Bridge  entweder  mit 
der  N.  Y.  C.  &  H.  R.  R.  R.  (R.  27  a)  oder  der  Erle  R.  R.  (R.  27  d). 
Dann  über  dte  Lower  Steel  Arch  Bridge  (S.  239).  Bei  der  canadischen 
Stadt  (24 V*  M.)  Niagara  Falls  (Bahnrestaur.)  wendet  sie  sich  nach 
W.  und  führt  bei  (34  M.)  Merritton  in  einem  Tunnel  unter  dem 
WeUand  8hip  Canal  (S.  297)  hindurch ,  dessen  Schiffe  man  bei  der 
Ausfahrt  über  sich  erblickt,  —  36  M.  St.  Catharine's  (Weiland,  $2), 
freundliches  Städtchen  mit  (1900)  9946  Einw.,  am  Welland-Kanai, 
mit  Mineralquelle.  R.  erscheint  der  Ontario-See.  —  50  M.  Qrimsby 
Park ,  mit  Methodisten-Versammlungsplatz,  in  einer  reichen  Obst- 
gegend (Pfirsiche  u.s.w.). 

68  M.  Aamilton  (77m;  Royal,  $2y2-4;  Waldorf,  $2-3;  Revere, 
St.  Nicholas,  $  2;  Bahnrestaur^),  betriebsame  Fabrik-  und  Handels- 
stadt mit  (1900)  48980  Einw.,  liegt  am  W.-Ende  des  Ontario-Sees 
und  ist  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Toronto  (auch  Dampfboot).  — 
87  M.  Jfarrisburg  (214m"),  Knotenpunkt  mehrerer  Bahnen;  115  M. 
Woodstock  (292m). — 144  M.  London  (245m ;  Bahnrestaur. ;  Tecumseh 
Ho.,  $2-3;  Origg  Ho.,  $lV2-2),  wichtiges  Ackerbau-  und  Bahn- 
zentrum, mit  (1900)  37981  Einw.  und  bedeutendem  Handel.  — 
203  M.  Sarnia  (Bell  Chamber,  Vendome,  $2),  Hafenort  am  Huronen- 
see,  mit  (i  900)  8176  Einwohnern.  Die  Bahn  verläßt  Oanada  und  tritt 
vermittelst  eines  1889-90  von  Joseph  Hobson  erbauten,  2,^km  langen 
•Tunnels  (eine  gußeiserne  Röhre"  von  6,im  Durchmesser  im  Lichten ; 
Baukosten  $2700000)  unter  dem  St.  Clahr  River  in  denStaat  Michigan. 

Von  nun  ab  gilt  mittlere  Zeit  (s.  S.  xxxvi).  206  M.  Port  Huron 
(Bahnrestaur.;  Harrington,  $2l/2-3l/2»  Huron  Btach  Hotel),  mit 
(1900)  1$  168  Einw..,  liegt  am  Huroneusee,  an  der  Mündung  des 
Black  Ewer,  und  treibt  ansehnlichen  Handel  (Holz,  Firohe  u.8.w.).  — 
Weiter  in  s.w.  Richtung  durch  Michigan.  —  251  M.  Lapeer  (S.  300). 
Von  *  (288  M.)  Durand  (Bahnrestaur.)  führt  eine  Zweigbahn  nach 
Grand  Haven  am  Michigan-See,  von  wo  Dampfboot  nach  Müwaukee 
(S.  319).  — .  320  M.  Lansing  (S.  299);  365  M.  Sattle  Creek  (S.  300; 
Bahnrestaur.);  396  M.  Schoölcraft;  442  M.  South  Bend  (S.  296); 
485  M.  Valparaiso  (S.  296);  521  M.  BVue  Island  Junction. 

541  M.  Chicago  (Dearbom  Station)  s.  S.  307. 


302   Routt45.  ER1E-SEE.  Von  Buffato 

e.  Dampfbootfahrt. 

Die  Dampferfahrt  von  Buflfalo  nach  Chicago  durch  den  Brie-.  Hunnen- 
und  Michigan -See  bildet  einen  erfrischenden  Gegensatz  tu  den  lau*« 
Eiseiibahnfahrten  und  gewährt  einen  Einblick  in  den  großen  Waoen«- 
kehr  auf  den  amerikanischen  Binnenseen  (vgl.  S.  298).  Wer  nicht  die  Zrit 
hat ,  die  ganze  Strecke  zu  Walser  zurückzulegen ,  benutze  den  Dwnpfer 
wenigstens  bis  Cleveland  oder  Detroit.  Passagiere  erster  Klawe  köiiaei 
die  Fahrt  gegen  Entnahme  eines  'stop-over  check'  unterbrechen-  2iM* 
reiche  Anschluß-  und  Ausflügsmöglichkeiten  in  Verbindung  mit  der  Grat 
Northern  Railway.  Wanne  Winterkleider  sind  selbst  im  Hochsommer 
angenehm. 

Die  luxuriös  eingerichteten  Dampfer  «North  Land'  und  „North  Weit* 
(für  600  Passagiere,  117m  lang,  5000  Tonnen  Gehalt),  der  Komas 
Steamship  Co.  fahren  im  Sommer  ML  und  Sa.  8  Uhr  abends  (mittten 
Zeit)  vom  8. -Ende  von  Main  Str.  (PI.  C  8)  in  Buflfalo  ab.  Der  «North 
Land."  fährt  bis  Chicago,  wo  er  Sa.  1  Uhr  nachm.  ankommt.  Der  «Kottt 
West«  fährt  in  8  Tagen  bis  Duluth  (S.  839);  wer  nach  Chicago  will,  steigtis 
(li/sTage)  Mackinac  Island  (S.  300)  auf  den  Dampfer  „Manitou«  (3000  Tom* 
Gehalt)  der  Manitou  Steamship  Co.  um  (bis  Chicago  noch  1  T»g-,  Bau- 
zeiten nach  der  Karte;  Schlaf koje  von  $  1  an).  Passaglere  nach  Jßtaw** 
(S.  319),  wo  der  „Manitou"  nicht  hält,  werden  mit  der  Goodrich  Line  t» 
Chicago  aus  gratis  befördert.  Fahrpreis  von  Buffalo  bis  Chicago  ohne  Ver- 
pflegung (Mahlzeiten  nach  der  Karte)  $  13.50;  bis  Cleveland  $  %jt\  bü  M« 
$4*/4;  bis  Mackinac  Island  $8i/s;  bis  Sault  Sie.  Marie  ?  Mtyi  bis  » 
$  17V2-    Gepäck  bis  75  kg  frei. 

Die  Dampfer  der  Anchob  Limb  (der  beste  ist  der  „Honesta")  fahren  w 
1.  Mai  bis  1.  Okt.  ein-  oder  zweimal  wÖchentl.  von  Buflfalo  (Atlantic  TX& 
am  Ende  von  Evans  Str. ;  PI.  C  7)  in  c.  4  Tagen  nach  Duluth.  Fshrpit* 
einschl.  Schlaf  koje  und  Verpflegung,  $  27  (auf  dem  „Tionesta"  etwas  mm 
Sie  halten  in  Brie,  Cleveland,  Detroit,  Mackinac  Island ,  SauU  SU.  M&<- 
Marquette,  Bovghlon  und  Hancock.  In  Sault  Ste.  Marie  hat  man  Anschlv 
an  einen  Dampfer  nach  Mihoaukee  und  (1  Tag)  Chicago  (Fahrpreis  «J 
Buffalo  $24.50  einschl.  Verpflegung  und  Schlafkoje),  in  Mackinac  M» 
eventuell  an  den  oben  gen.  Dampfer  „Manitou"  (Fahrpreis  von  Buff» 
$  22,  Mahlzeiten  und  Schlafkoje  auf  dem  Manitou  extra,-  s.  oben). 

Buffalo  s.  S.  210.  Der  Dampfer  steuert  s.w.  durch  den  Erie-8* 
(S.  211);  an  den  Haltestellen  der  Anchor  Line  hat  man  meist  Zeit 
ans  Land  zu  gehen,  erkundige  sich  aber  vorher  beim  Kapitän.  DJ* 
Dampfer  der  Northern  Steamship  Co.  legen  vor  Mackinac  nur  in 
Cleveland  und  Detroit  an. 

80  M.  Erie,  s.  S.  292.  Hierher  brachte  Kommodore  Perryseii« 
Prisen  nach  Besiegung  der  englischen  Flotte  1813.  —  Der  T>mP 
fährt  unweit  des  waldbedeckten  Ufers  entlang,  an  Ashiabula  f S.  293' 
vorbei. 

175  M.  Cleveland  (S.  293),  eine  der -schönsten  Städte^ 
großen  Seen,  bietet  vom  Dampfboot  ein  sehr  malerisches  Bild.  V» 
Gar field -Denkmal  (S.  294)  tritt  bei  der  Annäherung  hervor.  D«j 
Dampfer  hält  in  der  Regel  mehrere  Stunden.  —  Jenseit  Clewli» 
gewinnt  die  Uferlandschaft  an  Reiz.  In  der  Nacht  fährt  derDaNPftr 
an  Sandusky  (S.  296)  vorbei.  Die  *Put-in- Bay  Islands,  an  der Mündm»? 
des  Detroit,  werden  im  Sommer  viel  besucht  (mehrere  Hotels).  t 

Der  Dampfer  biegt  nun  in  den  Detroit  River  ein ,  einen  35^ 
langen,  von  Schiffen  aller  Art  belebten  Strom  (vgl.  S.  298),  der»" 
seiner  Mündung  über  6  km,  bei  der  Stadt  Detroit  nur  800m  breit  ist 
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286  M.  Detroit,  s.  S.  297. 

Das  Boot  fährt  auf  der  Oanada  zugewandten  Seite  der  Insel  Belle 
hie  (S.  299)  vorbei  und  tritt  in  den  8t.  Clair-See  (Lakt  St.  Clair; 
161mJ,  50km  im  Durchmesser  und  c.  6m  üef.  Die  schwierige  Be- 
fahrung  des  flachen  obern  Seeendes  wird  durch  einen  21/2km  !•  Kanal 
•vermieden.  Der  See  ist  mit  dem  Huronensee  durch  den  52km  1. 
St.  Clair  River  verbunden. 

365  M.  Port  Huron  (S.  301).  Gegenüber  am  canadischen  Ufer 
Hegt  Sarnia  (S.  301).  Das  Boot  fährt  über  dem  S.  301  gen.  Tunnel 
hinweg.  Zwischen  Fort  Oratiot  und  Fort  Edward,  gleich  oberhalb 
Port  Huron,  verengt  sich  der  St.  Clair  Biver  auf  300m. 

Der  Huronensee  (Lake  Huron;  177m),  in  den  das  Boot  nun 
eintritt,  bedeckt  bei  einer  Länge  von  430  und  einer  Breite  von 
180km  eine  Fläche  von  59500  qkm.  Seine  größte  Tiefe  beträgt 
214m.  Durch  die  große  Insel  Manitoulin  und  die  Halbinsel  des  Kap 
Ilurd  gliedert  sich  im  NO.  die  inselreiche  Oeorgian  Boy  von  ihm  ab. 
Bas  rauhe  Klima  und  die  häufigen  Stürme  haben  das  Emporblühen 
der  Schiffahrt  beeinträchtigt.   Der  Dampfer  hält  erst  bei 

620  M.  Xaekinac  Island  (S.  300),  wo  man  meist  nach  Chicago 
umsteigt  (vgl.  S.  302). 

Die  Dampfer  von  Buffalo  (außer  dem  „North  Landu,  s.  S.  302)  fahren 
durch  den  schönen  St.  Marjfs  River,  der  den  Huronen-  mit  dem  Oberen 
See  verbindet,  weiter  nach  (695  M.)  fault  Ste.  Marie  (S.  332)  und  endlieh 
auf  dem  Oberen  See  nach  (1065  M.)  Duluth  (S.  329$  3-5  Tage  von  Buffalo). 
Vgl.  Route  62b. 

Der  Dampfer  nach  Chicago  fährt  durch  die  Straße  von  Mackinac 
(S.  300)  und  tritt  in  den  Michigan-See  (Lake  Michigan;  177m), 
den  zweitgrößten  der  fünf  Seen  und  den  einzigen,  der  ganz  im  Gebiet 
der  Verein.  Staaten  liegt.  Seine  Länge  beträgt  660  (etwa  von  Basel 
bis  Leipzig),  seine  Breite  136km  (etwa  von  Cassel  bis  Weimar),  die 
größte  Tiefe  262m,  der  Flächeninhalt  68000qkm  (Schweiz  41000). 
Einzelre  Dampfer  legen  in 

360  M.  (980  M.  von  Buffalo)  Milwaukee  (S.  319)  an,  c.  16  St. 
von  Mackinac;  der  lManitou'  (vgl.  S.  302)  fährt  direkt  nach  Chicago. 

460  M.  (1070  M.)  Chicago  s.  S.  307. 

46.  Von  New  York  nach  Chicago. 

a.  Über  Philadelphia  und  Pittsburg. 

912  M.  Pennsylvania  Railkoad  in  28-33  St.  für  $  24.20  (ohne  Fahrt- 
unterbrechung $  20;  Schlafwagen  $  ö).  Jenseit  Pittsburg  kann  man  über 
Crestline  und  Fort  Wayne  oder  über  Columbus  und  Logansport  (s.  Boute  43) 
fahren.  Der  Pennsylvania  Limited  Train  auf  dieser  Linie  (Fahrpreis  $  29 
einschl.  Schlafwagen),  der  von  New  York  10  Uhr  26 Hin.  vorm.  abfahrt 
und  am  andern  Tage  8.25  vorm.  (mittlere  Zeit)  in  Chicago  eintrifft,  be- 
steht ganz  aus  Pullman  Vestibüle  Cars  und  bietet  den  denkbar  größten 
Komfort:  Speisewagen,  Bibliothek,  Bauch-  und  Aussichtswagen,  Barbier- 
stabe,  Bad,  eine  Aufwärterin  für  Damen  und  einen  Stenographen.  Auch 
die  andern  Zuge  führen  durchgehende  Wagen. 

Die  einzelnen  Strecken  dieser  Route  sind  bereits  beschrieben : 
Ws(90M.)  Philadelphia  s.  B.  30;  von  da  bis  (444  M.)  PUtsburg  s,  ß,  36; 


Buffa 
in  24- 
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von  da  bis  (912  M.)   Chicago  (Oanal  Str.  Depot)  s.  k  45.  ii 
schönsten  ist  die  Fahrt  zwischen  Philadelphia  und  Pittsbuig, 
vom  Pennsylvania  Limited  Train  bei  Yage  zurückgelegt  wird. 

b.  Über  Buffalo  und  Detroit. 

Durchgehende  Wagen  fahren  auf  nachstehenden  Linien: 

a.  97611.  Nbw  Yobk  Ckmtral  4l  Hupsqn  Rrvf»  R«n*<Mt>  M*p* 
lak  und  Michigan  Central  Raileoad  von  da  bis  (976  M.)  ßk; 
14-32  St.  für  $  20  (Schlafwagen  $  5). 

b.  954  M.  West  Shobe  Railroad  bis  (429  M.)  Buffalo  und  Wu 
Kailroad  von  dort  bis  (954  M.)  Chicago  in  27«/*-85  St.  (für  $18;  8d 
wagen  $5);  kein  Zuschlag  für  die  Wagen  mit  b«q«*mei»*  Sitten 
verstellbaren  Rückenlehnen  (reclining  cbair  car.*).     Zwischen  Aupeidj 
Bridge  und  Windtor  (s.  unten)  haben  Grand  Trunk  und  Wabash  Railrgr 
gemeinsamen  Betrieb. 

a.  Von  New  York  bis  (440  M.)  Buffalo  s.  R.  27a;  von  Buffalo 
(976  M.)  Chicago  (Illinois  Central  Station)  s.  R.  45  c.    Guter  BBA 
auf  die  NiagarafäUc  (S.  297). 

b.  Von  New  York  bis  (429  M.)  Buffalo  s,  R.  27  b  ;  v^n  ßuffalo* 
(454  M.)  Suspension  Bridge  fallt  dieWabash-tinie  mitderbeiR'^ 
beschriebenen  Erie-Linie  zusammen.  Jenseit  Suspension  Bridge  lii 
sie  parallel  mit  R.  45cT  über  (472  M.)  Weiland,  (500  M.)  Caaß 
Junction,  (529  M.)  8hn6oet  (654  M.)  Ktoontety,  (676  M.)  #.  ThoM 
(603  M.)  GJencoe,  (637  M.)  Chatham  und  (683  M.)  Wwfoor  (S.  OT 
—  684  M.  Deirott,  s.  S.  297.  Jenseit  Detroit  führt  die  Wabash  U- 
road  in  s.w.  Richtung  dureji  einen  reioben.  Ackerbaudistrikt.  743  M. 
Adrian,  s.  S.  295;  780  M.  Montpelier.  Die  Bahn  weadet  sich  nvi 
W.  804  M.  Ashley- Hudson;  820  M.  WoZcoUtu/te;  876  M.  fort 
Li&erty;  900  M.  Westville;  914  M.  Crocfc<f;  939  M.  JEtaffe** 
(S.  307).  —  954  M.  Chicago  (Dearborn  Station),  s,  S.  307. 

c.  Über  Buffalo  und  Port  Huron. 

982  M.  Lehigh  Valley  Raileoad  bis  (468  M.)  Suspension  Brldot  «; 
Grand  Trunk  Railway  von  dort  bis  (992  Jl«)  Chicago  in  26-381/*  st  '*' 
3  19  (Schlafwagen  $  5). 

Von  New  York  bis  T463  M.).  £*^.wtjn  Mrfdge.Bf  R.  27e;  *« 
Suspension  Bridge  nach  (982  M.)  Chicago  (Dearborn  Station)  b.R** 

d.  Über  Buffalo  and  Cleveland. 

a.  980  M.  New  Yoek  Central  Bailboad  bis  (440  M.)  ÄntfW*  «"JJ^? 
8horb  &  Michigan  Southern  Railroad  bis  (98Ö  M.)  Chicago  In  24-54  n 
für  $  20  (Schlafwagen  $  5).  Der  Vestibüle  Limited  Train  auf  dieser  *»«* 
(vgl.  S.  308)  verlaßt  New  York  um  5  Uhr  nachm. 

b.  952  M.  West  Shore  Railroad  bis  (429  M.)  Buffalo  und  New  To» 
Chicago  &  St.  Louis  Railroad  bis  (952  M.)  Chicago  in  27-36  St.  für  51* 
(Schlafwagen  $5). 

c.  983  M.  Delaware,  Lackawanna  &  Western  Raileoad  bis  (410*' 
Buffalo  und  New  York,  Chicago  &  St.  Louis  Railroad  bis  (983  M.)  #»«»?1 
in  27-30  St.  für  $  18  (Schlafwagen  $  ö). 
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a.  Von  New  York  bis  (440  M.)  Buffalo  s.  K.  27a;  von  Buffalo 
bis  (980  M.)  Chicago  (La  Salle  Str.  Depot)  s.  B.  46  a.  Die  Bahn 
führt  am  S.-Ufer  des  Erie-Sees  entlang. 

b.  Von  New  York  bis  (429  M.)  Buffalo  s.  R.  27b;  von  Buffalo 
bis  (952  M.)  Chicago  (La  Salle  Str.  Depot)  s.  R.  45b. 

c.  Von  New  York  bis  (410  M.)  Buffalo  s.  R.  27c;  von  Buffalo 
bis  (933  M.)  Chicago  (La  Salle  Str.  Depot)  s.  R.  46  b. 

e.  Über  Oswego  und  Suspension  Bridge. 

978  H.  New  Yobk,  Ontabio  &  Western  Railway  bis  (325  M.)  Oswego 
in  10  St.;  Bome,  Watbktown  &  Oodbmsbdkg  Baixeoad  bis  (476  M.)  Sus- 
pension Bridge  in  4*/<  St. ;  Wabash  Baxlboad  bis  (979  M.)  Chicago  in  13  St. ; 
im  ganzen  ft  St.  für  $18  (Schlafwagen  $5);  kein  Zuschlag  für  Reclining 
Chair  Cars  (S.  304);  —  Abfahrt  von  der  West  Shore  Station  in  Weehawken 
(Fahren  e.  8.  .$). 

Weehawkin  s.  S.  59.  Bis  (63  M.)  Cornwall  (S,  171)  fällt  die 
Route  mit  der  der  Westen  ore  R.  R.  zusammen  (s.  Route  20  c)  und 
biegt  dann  nacb  SW.  ab.  —  70  M.  Campbell  Hau,  Knotenpunkt  der 
Central  New  England  R.  R.  (S.  169)  und  der  Wallkill  Valley  Line 
nach  dem  Mohonk-See  und  Kingston  (S.  171).  Jenseit  (80  M.) 
Middletown  (S.  216)  wird  die  Landsehaft  hügelig  und  gewinnt  an 
Bete.  —  Von  (96  M.)  SummitoilU  (164m)  führen  Zweigbahnen  nach 
(22  M.)  Port  Jervis  (S.  216),  nach  (7  M.)  EUenville  (457m;  Mt. 
Meonagha  Ho.,  3km  M.  vom  Bahnhdf),  einer  Sommerfrische  in  den 
8hawangunk  Mts.,  und  nach  (85  M.)  Kingston  (S.  171).  —  Weiter 
führt  die  Bahn  am  SW.-Rande  der  Catskill-Berge.  (S.  177)  entlang 
und  steigt  allmählich  in*  den  Delaware  Mts.  aufwärts.  —  108  M. 
Mountain  Dole  (292m;  Park  Ho.,  von  $  2  an).  —  120  M.  Idberty 
(482m ;  Ye  Lancashire  Inn,  von  $  3  an ;  Wawonda,  Buckley,  Mansion 
Ho.,  Piney  Woods  Inn,  $2-3) ,  Sommerfrische  und  Winteraufenthalt 
mit  dem  Loomis  Sanitariüm  für  beginnende  Schwindsucht.  Zahl- 
reiche Ausflüge.  —  Young's  Gap  (549m)  ist  der  höchste  Punkt  der 
Bahn.  — 125  M.  ParksviUe  (512m) ;  137  M.  Rockland {392m) ;  142  M. 
CooWs  Falls  (361m)  am  BeaverkW,  —  Von  (162  M.)  Cadosia  (305m) 
fuhrt  eine  Zweigbahn  nach  (54  M.)  Seranton  (S.  215).  —  159  M. 
Apex  (445m).  —  18072  M.  Walton  (372m) ;  Zweigbahn  nach  (17  M.) 
Delhi.  Weiterhin  über  die  Wasserscheide  zwischen  Delaware  und 
Susquehanna.  —  191  M.  Franklin  (366m),  in  den  n.w.  Vorhügeln 
der  Catskill-Berge.  —  199  M.  South  ünadilla  (396m),  li/2  M.  von 
Vnadilla  (S.  177).  Bei  (202  M.)  Sidney  (305m),  am  Susquehanna, 
kreuzt  man  die  Delaware  &  Hudson  Line  von  Albany  nach  Binghamr 
ton  (s.  S.  176).  -^-205  %  New  Berlin  Junction  für  Zweiglinien  nach 
Edme*ton,  Utica  (ß.  205)  u.s.w.  —  Von  (245  M.)  RandaLlsviUe  führt 
eine  Zweigbahn  nach  (32  M.)  Utica  (S.  205).  —  Bei  (266  M.)  Castle 
kreuzt  man  die  West  Shore  R.  R.  (s.  S.  213).  Jenseit  (26772  M.) 
Oneida  (S.  206)  am  Oneida-See  n.  entlang.  —  276  M.  Sylvan  Beach 
(St.  Charles,  von  $  21/2  an).  —  Bei  (298  M.)  Central  Square  kreuzt 
man  die  Borne,  Watertown  &  Ogdensburg  R.  R.  (S.  306). 

Baedeker'*  Nordamerika.    2.  Aufl.  20 


306  Route  46.  CHAUTAUQUA. 

326  M.  Onoego  (spr.  -uihgo;  Hotel  Deep  Rock,  $2-3),  ein  Mi 
für  Getreideeinfuhr  (aus  Canada),  mit  (1900)  22199  Ein*.,  am  S.- 
Ufer des  Ontarlo-Sees  (S.  301). 

Dann  mit  der  Borne,  Watertown  &  Ogdensburg  R.  R.  am  S.-Uia 
des  Sees  entlang.  —  363  M.  Wallington;  393  M.  Windsor  Read .- 
Von  (394)  M.)  Charlotte  führt  eine  Zweigbahn  s.  nach  (7  M.j 
Rochester  (S.  209).  —  416  M.  Morton;  471  M.  £cwfrtoii.-476X. 
Suspension  Bridge  (S.  213).  Von  hier  Ms  (978  M.)  Chicago  {de* 
born  Station)  s.  Route  46  b. 

f.   Über  Salamanca  und  Marion. 

998  M.  Erie  Bailboad  in  25-32  St.  für  $  18  (Schlafwagen  $  5).  In- 
direkte Zug  geht  um  2  Uhr  nachm.  von  New  York  ab. 

Von  New  York  bis  (332  M.)  Hornellsville  (353m)  s.  S.  216-2Ü 
Unsere  Bahn  zweigt  hier  von  der  nachBuffalo  (R.  27  d)  1.  ah  nndfübn 
durch  Ackerbaugebiete.  —  369  M.  WeUsviUe  (464m).  Bei  (384  M. 
Cuba  (518m)  erreicht  die  Bahn  ihren  höchsten  Punkt  —  396  ü 
Olean  (438m ;  nach  Buffalo  s.  S.  252).  —  408  M.  Carroüton  (427m' 

414  M.  Salamanca  (422m;  Keating  Dudley,  $2),  mit  (B« 
4250  Einw.,  ist  Knotenpunkt  für  (43  M.)  Dunkirk  (S.  292).  Vw 
hier  ab  gut  mittlere  Zeit  (S.  xxxvi).  —  447  M.  Jamestown  (402m. 
Sherman  Ho.,  Humphrey  Ho.,  $2-4),  Stadt  von  (1900)  22892  Ein». 
unweit  des  südl.  Ausflusses  des  Chautauqua  -  Sees  (s.  unten),  m* 
(453  M.)  Lakewood  (Kent,  $4),  am  S.-Ende  des  Sees,  sind  besuch« 
Sommerfrischen.  •. 

Der  von  niedrigen  Hügeln  umgebene  *0hautauqua-8ee  {Lake  Chautaui^, 
393m),  28km  lang  und  2-5km  breit,  liegt  218m  über  dem  nur  10km  entfern« 
Erie- See,  entleert  aber  sein  Wasser  durch  den  Conewango,  Allegheny,  Ob. 
und  Mississippi  in  den  Golf  von  Mexiko.  Dampfboote  fahren  regelnd 
von  Jamestown  und  Lakewood  nach  Mayville  (S.  265),  Chautauqua  (s.  nnta 
und  Point  Chautauqua  (Grand  Hotel,  $  3  S1/^. 

Chautauqua  (Hotel  Aihenaeum,  500  Betten,  $ 21/2-4;  zahlreiche  ktetf 
Hotels  und  Logierhäuser),  freundlicher  kleiner  Ort  am  W.-Ufer  des  Se* 
ist  bekannt  als  Ausgangspunkt  der  auf  Yerbreitungböherer  Volksbildu* 
gerichteten  Bewegung  „University  Extension".  Die  1878  von  Bisehof  Vis««5 
und  Lewis  Miller  begründete  „Chautauqua  As?emblytt  bat  sich  über  du 
ganze  Unionsgebiet  ausgebreitet.  Sie  hält  im  Juli  und  August  in  Cb&ot&aqu 
wo  sie  Yersammlungs-  und  Hörsäle,  Klubhäuser,  ein  Museum,  eine  Tu» 
halle  und  ein  90m  langes  Modell  von  Palästina  besitzt,  Fortbildungskurs 
aller  Art  ab,  in  denen  Universitätslehrer  unterrichten.  Man  hat  aufier«1 
Gelegenheit  zum  Rudern,  Baden,  Angeln,  Golf-  und  Tennisspielen.  Je'c 
über  12  Jahre  alte  Besucher  zahlt  einen  Beitrag  („Citizen  Tax4):  tagl.^< 
wöchentl.  $1V*>  die  Saison  $5;  für  den  Unterricht  in  einem  Fach  SM 
zwei  oder  mehr  Fächern  $  10.  —  Die  Jamestown  dt  Lake  Erie  Railroad  flW 
von  Jamestown  nach  Chautauqua  und  Mayville  (vgl.  S.  265). 

Die  Bahn  tritt  in  den  Staat  Pennsylvanien  (S.  217)  und  füW 
jenseit  (474  M.)  Corry  (436m;  S.  254)  am  French  Creek  abwarte' 
603  M.  Cambridge  Springs  (396m ;  Hotel  Rider,  $21/2-6»  Ä««* 
$2-3;  Cambridge,  $2-2i/2;  Kelly,  $2),  mit  Stahl-  u.  a.  Quelle* 
die  gegen  Verdauungsstörungen,  Rheumatismus,  Gicht  und  Nerven- 
schwäche gebraucht  werden ;  hübsche  Umgebung.  —  616  M.  Mt& 
ville  (328m)  mit  (1900)  10290  Einw.,  Knotenpunkt  einerBahn nie* 
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and  die  New  York,  Chicago  4  St.  Louis' R.R.;  Dearborn  &oJfoi(PLC 
Ecke  Dearborn  und  Polk  Str.,  für  die  Chicago  &  Grand  Trank,  Atehis 
Topeka  A  Santa  Fe",  Erie,  Chicago  &  Eastern  Illinois,  Chicago  .India 
polis  &  Louisville  und  Wabash  B.  R.;  Qrand  Central  Depot  (PL  B^H 
rison  Str.,  für  die  Chic.  Terminal  Transfer  B.  E.  (Gürtelbahn  mit  AnxN 
an  alle  Chicago  berührenden  Linien),  das  Pero  Marquette  System,  diel 
cago  Great  Western  R.  K.,  und  die  Baltimore  &  Ohio  B.  R.;  Qicajt 
Norih-Watcrn  Depot  (Wells  Str.  Station;  PI.  B  1),  Ecke  Wells  undKinrieS| 
auch  von  der  Union  Paoißc  B.  B.  benutzt.  —  Drotchke  nach  den  Ho 
1-2  Personen  öOc;  Zweispänner  (1-2  Pers.)  $  1  (vgl.  S.  309).  Parw 
Omnibus  zwischen  den  Bahnhöfen  und  Hotels  jede  Person  mit  Gepäck! 

Hotel».    Auditorium  (PI.  a :  C 3 *  S.  311),  Michigan  Ave. ,  mit A 
sieht  auf  den  See,  luxuriös  eingerichtet,  $  8Y2-Ö,  Z.  9  2-4;  ein  mit  weil 
Marmor  verkleideter  Tunnel  verbindet  das  Haus  mit  dem  •Auditor! 
Annex  an  der  8. -Seite  von  Congress  Str.^  der  dem  Haupthaus  in  mnl 
Hinsicht  vorzuziehen  ist  (prächtiger  pompejanischer  Saal  mit  einem  BnT 
von  Tiffany).  —  Great  Northern  (PI.  e:  C  3),  237  Dearborn  Str.,  ge 
$  SV«  i   "Hotel  Metropole  (Ü.-Pl.  f:  FG4),  Michigan  Ave.,  Ecke 
Str.,  von  $3,  Z.  von  $1»/«  an»  Windermere (Ü.-Pl.  t:  H7),  EckeC« 
Ave.  und  66th  Str.,  $  4-6;  Chicago  Beach  (Ü.-Pl.  u:  H  6J,  in  «hfl 
Lage  am  See,  von  $  5,  Z.  von  $1  an,  beide,  besonders  Windermere,  1 
weit  von  der  Universität;  Virginia  (PL  i:  C  1),  Ohio  und  Rush  Str. 
von  $1^/2  an)  Grand  Pacific  Hotel  (PI.  d:  B  8),  Jackson  Boul.,  $» 
Gface,   neben   dem  Union  Leagtfe  Club  (PL  35t  B  3),   Z.  von  911 
Palmer   House  (PL  et    C  3),   State  Str.,  großes,   von  Kaufleuten  1 
Politikern  besuchtes  Haus,   Z.  von  $1   an-,    Stratford  (PI.  k:  C1 
Michigan  Ave.,  Z.  von  $  l1/«  an;  Saratoga,  156  Dearborn  Str.,  Z.  3H 
OntariofPl.  g:    C  1),   Ontario  Str.,   $2-5;  Wellington  (PL  hOl 
Ecke  Wabash  Ave.  und  Jackson  Boul.,  Z.   von  $  lVs  an;   Hyde  Pufl 
(Ü.-Pl.  r:    H  6),  Ecke  ölst  Str.   und  Lake   Ave.,    $27*-*;  Lexinst«' 
(Ü.-Pl.  s:   G  4),  Michigan  Ave.,  Ecke  22nd  Str.,  von  $3,  Z.  von  $i»| 
Victoria  (PL  j:  0  3),  194  Michigan  Ave.,  $3-5;  Sherman  (PL  1:B- 
Ecke  South  Clark  und  Randolph  Str.,  Z.  $  1-4;  Kenwood,  Ecke  47ft St- 
und Kenwood  Ave.;   McCoy's  (PL  n:    B  8);   'Bismarck  (PI.  b:  B; 
180-186  Randolph  Str.  nahe  der  City  Hall,  Z.  $  1-3,  Kaiserhof,  2fr-" 
South  Clark   Str. ,   250  Z.   von   $  t   an ,    beide  von  Deutschen  b«u«': 
Majestic,    Quincy   8tr.    und   Randolph   Str.,    Z.   von   $1  an;  Bn;:- 
House,  Ecke  Fifth  Ave.  und  Randolph  Str.,  Z.  von  $1  an;   Wind«'" 
Cli  f  to  n  (PL  0 :  C  3),  Ecke  Monroe  Str.  und  Wrfbash  Ave.,  Z.  $1-3;  G»c 
(PL  p:  A  2),   West  Madison  Str.,  $  2-2V«,  Z.  von  76  c.  an.  —  P**«1050 
in  allen  Stadtteilen,  wöchentlich  $5-15. 

Restaurants.  'Auditorium  Annex,  mit  Cafe*  im  pompejaniK^ 
Saal  (s.  oben),  nach  dem  Theater  viel  besucht;  *De  Jonghe,  45  Mob« 
Str.;  Kinsley,  105  Adams  Str.,  D.  $1;  Bector,  Ecke  Monroe  und CJ» 
Str.  und  31  Adams  Str.  (Fische',  etc.),  von  Schauspielern  besucht;  *\(- 
lington  Hotel,  ^Stratford  Hotel  (Saal  in  holländischem  StjU  s  °J*: 
Abson'sChop  House,  16  Custom  House  Place,  unweit  von  Jw** 
Boulevard;  Old  England  Chop  House,  daneben;-  New  Engl"* 
Dining  Booms,  Pullmaa  Building;  Savoy,  Ecke  Harrison  Str.  »■ 
Wabash  Ave.;  Kuntz-Remmler,  308  Wabasih  Ave.;  St.  Hubert 
Inn,im  obersten  6tockwerk  des  Majestic  Hotel  (s.  oben).  —  Mangle» 
119  La  Salle  Str.  (für  Herren);  Günther *s  Luncheon  Boom»,/1- 
State  Str.,  für  Damen;  Kohlsaars  Luncheon  Rooms,  186  Clark »Jr 
59  Washington  Str.  u.s.w.;  John  R.  Thompson^  Bestaursn -'. 
356  und  397  State  Str..  165  Adams  Str.  u.s.w.;  Henrici,  10S  Ba»d7; 
Str.;  Caf6  Berlin,  76  State  Str.;  Seaver,  86  State  Str.;  ebenso*»^ 
meisten  andern  Hotels  und  in  Mars  hall  Field's  (S.  814),  H.  O.  Sei' 
rid-g«  &  Co. 's  und  andern- Warenhäusern.  •  • 

Deutsch*  Rksxaübants  :  H  o  f  b  r  ä  u ,  118  Monroe  Str. ;  Un  i  o  n ,  H*  P 
Randolph  Str. ;  *Bismarck  (s.  oben);  Vogelsan*,  178  Wadifon  s,r; 
♦Schlogl,  109  Fifth  Ave.;  Bdei weiß,  105  Madison  Str.;  C  ©all»«'- 
(„Zum  Roten  ^Stern"),    Ecke  North  Clark   Str.    und    Germania  Pl»^  " 
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Eine  Ansah!  chinesisch»- Restaurants  in  South  Clark  Str.,   zwischen 
Jackson  Boul.  und  Van  Buren  Str.  (PI.  B  3). 

Bierlokale.  Stein,  Kr  et  seh  mar,  North  Clark  Str.  (Kr.  649,  625).  — 
Wein.  Jansen,  163  Washington  Str.;  Wilken  (kalifornische  Weine), 
49  La  Seile  Str.-,  Gustav  Berkes  („Rheingold"),  76  Dearborn  Str.; 
Adolph  Georg  („Binger  Loch"),  162  Bandolph  Str.  (deutsche  Turner). 
—  Bier-  &  Konzertgärten:  BUmarck  Garden,  2019  North  Halsted  Str., 


Ecke  GraceStr.  (jenseit Ü.-Pl.  F  1;  Eintr.  25c);  Bienzi  Garden,  Ecke 
North  Clark  Str.  u.  Diversey  Ave.  (Ü.-Pl.  Fi);  Sanssouci  Garden, 
Ecke61stStr.  und  Cottage  Grove  Ave.  (Ü.-Pl.  G  7) ;  Ansbacher  Garden, 


1880  North  Halsted  Str.,  u.  a. 

Elektr.  Hochbahnen  (Elevated  Rattroads;  ähnlich  denen  in  New  York, 
S.  11;  einheitlicher  Fahrpreis  5  c).  1.  Chicago  &  South  Side  Rapid  Transit 
nach  Jackson  Park.  —  2.  Metropolitan  We$t  Side  durch  West  Van  Buren 
Str.  und  Harrison  Str.  bis  48th  Str. ,  mit  Abzweigungen  nach  N.  und  S. 
-  3.  Lake  Streit  durch  Lake  Str.  bis  62nd  Str.  und  zum  Oak  Park.  — 
4.  North  Weitem,  durch  Fifth  Ave.  und  Wells  6tr.  zum  Buena  Park 
und  Wilson  Avenue.  —  Im  Zentrum  der  Stadt  („Down  Town  District")  be- 
fahren alle  Züge  eine  gemeinsame  Strecke,  die  „Schleife*  (Union  Loop),  durch 
Wabash  Ave.  von  Van  Buren  Str.  bis  Lake  Str.,  durch  Lake  Str.  bis  Fifth 
Ave.,  durch  Fifth  Ave.  bis  Van  Buren  Str.,  und  zurück  zu  ihrem  Ausgangs- 
punkt, so  daß  man  von  einer  Linie  auf  die  andere  umsteigen  kann. 

Straßenbahnen  in  allen  Hauptstraßen  und  nach  den  Vorstädten  (5  c). 

Droschken.  In  jedem  Wagen  soll  eich  ein  Tarif  vorfinden,  doch  ist 
es  ratsam  den  Fahrpreis  vorher  genau  zu  vereinbaren.  Einspänner,  1-2  Per* 
sonen  die  Heile  50,  jede  weitere  Meile  25  c;  die  Stunde  1-2  Pers.  75  c, 
jede  weitere  V«  St.  20  c. ,  in  den  Parks  und  über  die  Stadtgrenzen  hinaus 
$1  und  25  c.  —  Zweispänner  (Sacks):  1-2  Pers.  IM.  $1,  2M.  $17«,  jede 
weitere  Person  50c:  die  Stunde  $2,  jede  weitere  Stunde  $1,  ganzer  Tag 
$8;  Gepäck  unter  50kg  frei,  weiteres  Gepäck  15  c.  das  Stück. 

Dampfboote  nach  allen  Häfen  an  den  großen  Seen  (vgl,  S.  802).  Die 
Hauptlinien  sind  die  Goodrich,  die  Lake  Michigan  &  Lake  Superior  Trans- 
portation Co.,  die  Northern,  die  Änchor  und  die  Graham  <k  Morton  Trans- 
portation Co.  Nach  Mütoaukee  (S.  319)  2-3mal  tägl.  Kleine  Dampfer  fahren 
(besonders  Sonn-  u.  Feiertags  häufig)  nach  dem  Jackson  und  dem  Lincoln 
Pari  (S.  314/15),  nach  St.  Joe  und  South  Haven  (in  Michigan)  und  anderen 
Punkten  der  näheren  Umgebung.  Die  Landeplätze  liegen  meist  unweit  der 
Mundung  de3  Chicago  River  (PI.  D  1). 

Theater.  Auditorium  Theatre  (PI.  a:  C3),  Congress  Str.  (vgl.  S.  311), 
glänzend  dekoriert,  mit  4-5000  Plätzen ;  Garr ick  Theatre  (PI.  14:  C2;  früher 
Schillertheater),  Bandolph  Str.,  von  Sullivan  (S.  311)  erbaut ;  Illinois  (PI.  39: 
C3),  22  Jackson  Boulevard;  Studebaker,  im  Fine  Arts  Building  (PI.  33:  C  3); 
Chicago  Opera  House  (PI.  6:  B2),  118  Washington  Str.,  für  Possen  (Vaude- 
villes);  McVicker's  Theatre  (PI.  18:  C  2),  Madison  Str.;  Power" 's  Theatre 
(PL  17:  B  2),  Bandolph  Str. ;  Grand  Opera  House  (PI.  15:  B  C2),  Clark  Str. ; 
Great  Northern  Theatre  (PI.  e :  C3),  Jackson  Boul.,  bei  Dearborn  Str. ;  Academy 
of  Music,  South  Halsted  Str. ;  Clevektnd's  Theatre,  Ecke  Wabash  Ave.  und 
Hubbard  Court}  Olympia,  Haymarket,  beide  für  Possen.,  —  Die  ^Konterte 
<fes  Thomas" sehen  Orchesters  finden  in  dem  Gebäude  der  Chicago  Orchestral 
Association  (8.  311)  statt. 

Beutsehe  Kirchen,  c.  140 :  Evangelische  St.  PavlsHrche,  Orchard  Str.  und 
Kemper  Place,  s.  von  Fullerton  Ave.  (Ü.-Pl.  F  1);  Katholische  St.  Paulslirche, 
&fld  Str.  und  South  Hoyne  Str.,  w.  von  Robev  Str.  (Ü.-Pl.  E  4)  u.  a. 

Deutsche  Vereine.  Germania  (1865  gegründet,  500  Mitglieder),  619  North 
ttark  Str. ;  Deutsche  Gesellschaft  (Unterstützungs  verein),  163  East  Bandolph 
Str.  (Zimmer  15).  —  Deutsches  Krankenhaus,  754-756  Larabee  Str.  —  Deutsche 
Zbitüngek  :  llUnois-Staatsteitwng  (1848  gegründet),  Abendpost  u.  a. 

Hauptpostamt  (Post  Office,  PK  B  C3;  S.  314)  zwischen  Adams,  Dear- 
born, Jackson  und  Clark  Str.,  an  Wochentagen  tags  und  nachts,  So.  11-1 
2*  geöffnet.  Interimistisches  Postamt,  Michigan  Ave.,  gegenüber  von 
Washington  ßfr.  (PI.  0  2). 

i#  Buohhandler:    KoelUng  &  Klappenbach.  100  Bandolph   Str.   (deutsch); 
*«■  ®nrg,  215  Wabash  Ave. ;  Brentano,  300  Wabash  Ave.,  Ecke  Adams  Str. 
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Privatiammlungen  (vgl.  8. 18) :  Frank  0.  Logan,  Werke  der  Bsrbuon- 
Schule;  C.  F.  Günther,  alte  Drucke,  Bildnisse,  Handschriften  und  Auto- 
graphen.  Außerdem  besitzen  Mr.  Ryerson,  Mrs.  Hutchinson,  Mr.  Aüwu 
Armour,  Mr.  Potter  Palmer  u.  a.  wertvolle  Privatgalerien. 

Konsulate.  Deutsches  Reich:  Dr.  Walter  Wever,  115  Monroe  Str.,  113; 
First  National  Bank  Building  (8.  814) ;  Österreich- Ungarn:  Alex,  von  Kuber, 
184  La  Salle  Str.j  Schweiz:  A.  Holinger,  165  Washington  Str.,  Teutonic 
Building;  Niederlande:  G.  Birkhoff,  85  Washington  Str. 

B-eisebureaus  (?.  S.  xxxiv) :  Raymond  &  Whitcomb,  103  Adams  Str.  -,  Thu 
Cook  de  Son,  234  South  Clark  Str.  Agent  des  Norddeutschen  Lloyd,  H.  Clausseniui 
&  Co.,  95  Dearborn  Str.-,  Hamburg- Amerika- Linie,  163  Randolph  Str.,  Ecke 
La  Salle  Str. 

Chicago  (spr.  schiköhgo  mit  offenem  o;  179m  über  dem  Meer, 
4,5-22m  über  dem  Michigan-See),  die  jüngste  Weltstadt,  die  zwei» 
Stadt  und  das  größte  Eisenbahnzentrum  der  Union,  liegt  am  SW.-Cfe 
des  Michigan- Sets  (S.  303),  an  der  Mündung  der  Flüsse  Chiccp 
(S.  3 13)  und  Calumet,  970km  von  Baltimore,  dem  nächsten  Punkte  ai 
Atlantischen  Ozean,  und  2970km  von  San  Francisco,  am  Großen  Oze-u 
Die  sehr  weitläufig  angelegte  Stadt,  mit  langen  eintönigen  Fassade* 
reihen,  bedeckt  über  495qkm  (Berlin  63)  und  hatte  1900  1"B965^ 
Einw.  (1903  1 873  880).  Die  Stadt  hat  am  See  eine  Wasserfront  vo: 
35km  Länge  und  wird  durch  den  Chicagofluß  und  seine  Arme  in  drti 
Teile  getrennt,  die  Nord-,  Süd-  und  Westseite.  Der  Baugrund  eihel< 
sich  nur  l-6m  über  den  Spiegel  des  Sees  und  mußte  z.  T.  erst  künst- 
lich entwässert  werden.  Zu  den  Hauptgeschäftsstraßen  gehören  Satt 
Clark,  Madison,  Randolph,  Dearborn  und  La  Salle  Street  and  WaboÄ 
Avenue.  Charakteristisch  sind  die  turmartigen  Geschäftsgebiode , 
(Wolkenkratzer,  Skyscrapers),  deren  Höhe  aber  neuerdings  46m  nichi 
mehr  übersteigen  darf.  Die  schönsten  Wohnhäuser  sind  in  Michigan 
Avenue  und  am  Drexel  und  Orand  Boulevard  an  der  S. -Seite  und  &e 
Lake  Shore  Drive  an  der  N.-Seite.  Höchstens  350000  der  Einwohne: 
sind  geborne  Amerikaner;  etwa  600000  sind  Deutsche,  25OQ00 
Irländer,  190000  Engländer  und  Schotten,  180000  Skandinavier, 
100000  Polen  und  90000  Böhmen.  Die  Zahl  der  Farbigen  beträgt 
30150.  Im  ganzen  werden  c.  40  Sprachen  in  der  Stadt  gesprochen. 
es  erscheinen  Zeitungen  in  10  verschiedenen  Sprachen  und  es  werde:. 
Gottesdienste  in  20  abgehalten. 

Geschichte.  In  der  erstaunlichen  Schnelligkeit  einer  sprunghafte] 
Entwicklung  steht  Chicago  allen  andern  amerikanischen  Städten  voras 
Der  Chicago-Fluß  (der  indianische  Checagua,  „wilde  Zwiebel")  wurde  xw» 
1673  von  den  Franzosen  Joliet  und  Marquette  besucht,  aber  erst  180t  er- 
richtete  die  Unionsregierung  als  vorgeschobenen  Posten  gegen  die  In- 
dianer das  Fort  Dearborn,  die  erste  dauernde  Niederlassung  in  dem  Sumpfe 
auf  dem  später  Chicago  erstand.  Die  Besatzung  wurde  1812  von  Indianers 
niedergemacht,  aber  das  Fort  zwei  Jahre  später  wieder  erbaut.  1831  hatte 
der  kleine  Ort  100  Einw.,  1840  4470,  1850  29963,  185Ö  wurde  die  ganze  bu 
dahin  den  Überschwemmungen  des  Sees  ausgesetzte  Stadt  um  2,um  hoher 
gelegt.  1&70  war  eie  mit  296977  Einw.  eine  der  ersten  Handelsstädte  der 
Neuen  Welt.  Am  8.-10.  Okt.  1871  wurde  sie  von  einem  furchtbaren 
Brande  verheert,  der  auf  der  W.-Seite  ausbrach,  auf  die  N.-Seite  dei 
Flusses  übersprang  und  ein  Gebiet  von  fast  8qkm  in  Asche  legte  indem 
er  17500  Häuser  und  Eigentum  im  Werte  von  fast  200  Mill.  Dollars  ver 
nichtetec   Gegen  200  Menschen  kamen  in  den  Flammen  um.     Die  Stadt 
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überwand  die«  Mißgeschick  rasch  und  vollständig  und  nach  wenigen  Jahren 
war  die  einzige  Spur  desselben  der  verbesserte  Zustand  der  Straßen  und 
Häuser.  Das  Feuer  „fand  Chicago  als  hölzerne  Stadt  und  hinterließ  es  als 
steinerne".  Im  Jahre  1880  betrug  die  Einwohnerzahl  603185, 1890  1099850. 
1893  fand  zur  Erinnerung  an  die  Entdeckung  Amerikas  im  J.  1492  eine 
Weltausstellung  (World' s  Columbian  Exposition;  s.  S.315)  statt,  die  von 
über  21  Hill.  Menschen  besucht  wurde  und  für  die  Entwicklung  der  Stadt 
sehr  förderlich  war.  —  Hit  Unrecht  bezeichnet  man  Chicago  als  eine  Stadt, 
die  ausschließlich  fem  Gelderwerb  huldigt;  sie  ist  auch  ein  Hittelpunkt 
geistiger  Bildung  geworden  und  zeichnet  sich  aus  durch  hervorragenden 
Gemeinsinn  in  der  Anlage  öffentlicher  Gärten  und  Prachtstraßen,  der  Er- 
richtung vonVolksinstituten,  Arbeiterwohnungen,  Bibliotheken  und  Museen. 
Handel  und  Industrie.  Der  Handel  von  Chicago  steht  in  Amerika  nur 
hinter  dem  von  New  York  zurück.  Hier  konzentriert  sich  die  wirtschaft- 
liehe Kraft  des  mittleren  Westens.  Der  Gesamtumsatz  betrug  1900  2030  Mill. 
Dollars.  Die  Hauptartikel  sind  Getreide  (jährlich  300  Mill.  Busheis),  Holz, 
lebendes  Vieh  und  Fleischkonserven:  Chicago  ist  darin  der  größte  Markt  der 
Welt.  Der  Wert  der  Fabrikerzeugnisse  war  19G0  $888960000;  sie  bestehen 
namentlich  in  Eisen-  und  Stahlwaren,  landwirtschaftl.  Geräten  und  Maschinen, 
Eisenbahnwagen,  Textilwaren,  Leder,  Bier,  Spirituosen  und  Chemikalien. 
Der  Tonnengehalt  der  1900  ein-  und  auslaufenden  Schiffe  beträgt  14,?  Mill.  — 
Zu  den  größten  industriellen  Anlagen  gehören  die  Illinois  Steel  Co.,  mit  drei 
Etablissements  in  der  Stadt,  einem  Kapital  von  $  36 Mill.  und  10000 Arbeitern: 
die  McCormick  Harvesting  Machine  Co.  (landwirtschaftliche  Maschinen;  3000 
Arbeiter),  im  s.w.  Teil  der  Stadt;  die  mit  der  vorigen  u.  a.  Firmen  als 
„Harvester  Trust0  zusammengeschlossene  Deering  Harvesier  Co.  (Ü.-Pl.  E  1), 
im  NW.;  8600  Arbeiter);  die  Grant  Locomotive  Works  (Ü.-Pl.  B  4)  und  die 
(Mcago  Cold  Storage  Exchange.  Vgl.  auch  S.  317.  —  Zur  Beförderung  von 
Postsachen  und  Gütern  baut  die  Illinois  Tunnel  Co.  unter  den  belebtesten 
Straßen  ein  Netz  von  elektr.  Untergrundbahnen. 

Ziemlich  in  der  Mitte  der  Michigan  Avenue  (PI.  C2-6;  vgl. 
S.  316)  liegt  das  mächtige  Gebäude  des  »Auditorium  (PI.  a:  O  3). 
von  Adler  und  Sullivan  1887-89  mit  einem  Aufwand  von  $  3  600000 
erbaut.  Im  Innern  u.  a.  das  S.  308  gen.  große  Hotel,  ein  Konzertsaal 
und  ein  schönes  Theater  (S.  309 ;  6000  Plätze).  Der  82m  hohe  Turm 
(Eintr.  25  c),  mit  dessen  Besteigung  man  am  zweckmäßigsten  die 
Besichtigung  Chicagos  beginnt,  bietet  eine  prächtige  Aussicht  über 
die  Stadt  und  den  Michigan-See;  oben  eine  Signalstation.  —  Neben 
dem  Auditorium  das  palastartige  Fine  ArU  oder  Studebäker  Building 
(PI.  33 :  C  3),  mit  Theater,  Konzertsaal,  Klubräumen  u.s.w.  N.  da- 
von, gleichfalls  in  der  Michigan  Avenue,  das  Klubhaus  des  Chicago 
Club  (PI.  6:  C  3),  im  romanesken  Stil,  und,  an  der  Ecke  des  Jackson 
Boulevard,  das  hohe,  1904  vollendete  Railway  Exchange  Building 
(PI.  41 :  03).  Nördl.  davon  das  neue  Gebäude  der  Chicago  Orchestral 
Association  (PI.  8:  0  3),  für  die  Thomas-Konzerte  (S.  309). 

Zwischen  Michigan  Avenue  und  dem  Michigan-See  erstreckt  sich 
der  Lake  Park  (PI.  C  D  2-6),  an  dessen  Verschönerung  und  Ver- 
größerung gearbeitet  wird ;  in  seinem  südl.  Teil  ein  schönes  Reiter- 
standbild des  Generals  John  A.  Logan  (1824-86;  PI.  O  D  4),  von 
Aug.  St.  Gaudens  (1897).  —  Noch  weiter  südl.  das  vorzüglich  ein- 
gerichtete Illinois  Central  Depot  (PI.  O  6 ;  S.  307). 

Nördl.  von  dem  oben  gen.  Auditorium  liegt  an  der  O.-Seite  der 
Michigan  Avenue,  mit  einer  Seite  dem  See  zugewandt,  das  mächtige 
Gebäude  des  Kunstinstituts  (S.  312). 
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Das  *XunBtinstitut  (Art  Institute  of  Chicago;  PI.  C3)  wrie 
von  Shtpley,  Butan  §  Coolidge  1892-93  im  italienischen  Renaissance- 
stil mit  ionischen  und  korinthiscben  Säulen  und  Simsen,  errichtet 
Die  Dresdener  Gemäldegalerie  nimmt  eine  etwa  halb  so  große  Grund- 
fläche ein.  Die  Freitreppe  flankieren  zwei  Bronzelöwen  von  Edward 
Kemeys.  —  Außer  den  Sammlungen  enthält  das  Gebäude  auch  eine 
große  Kunstakademie  (Axt  Bchoo\-y  2000  Schule^.  —  Eintritt  9-5, 
So.  1-5  Uhr;  So.  Mi.  Sa.  frei,  sonst  gegen  25  c.  Direktor  "William 
.M.  B.  Freu  eh.   Überall  erklärende  Beischriften;  Katalog  15  c 

Im  Souterrain  (Basement)  Vorratsräume  und  Unterrichtar&ume  ä? 
die  Kunstakademie. 

Erdgeschoß  (First  Flow).  Saal  1-5,  8,  10,  12  und  14  enthalten  äk 
Elbkidge  G.  Hall'scbe  Sammlung  von  Gipsabgüssen;  außerdem  ein» 
moderne  Skulpturen.  —  Saal  6  enlbält  die  "Hiöinbothamschb  Sammloc 
von  Nachbildungen  von  Bronzen  aus  Pompeji  und  Herculaneum  (Original 
jn  Neapel).  —  Saal  11s  altfränkische  Skulpturen.  —  Saal  13:  Mm* 
instrumente.  —  Saal  15:  ägyptische  (Skarabäen)  und  gr'ecbische  Altertums 
(Vasen,  Gläser,  Terrakotten).  —  Saal  16:  Ölbilder.  —  Saal  20  (die  g»£- 
Blaokstone  Hall,  an  der  Bückseite)  enthalt  die  Blackstohb'bchb  Sammu?* 
von  Abgüssen  von  Architektarstücken,  besonders  französischen.  —  Saal  21 : 
die  Ryerson'sche  Kunstbibliothek. 

ErsterStock  (Second  Floor) :  Gemälde,  Textil  arbeiten  und  japanisch 
Gegenstände.  —  Saal  88  (r.  vom  Treppenhaus):  Field  Mbkorial  Colli- 
tion,  mit  Gemälden  besonders  der  Barbizon-Schule :  *131.  MiUet9  das  n» 
geborene  Kalb  heimbringend;  136.  Troyony . Rückkehr  vom  Markt;  Laü- 
schaften  von  Corot  (106),  Caxin  (104)  und  CtmttäbU  (111);  118.  Dttaü- 
Offizier  zu  Pferde;  101.  Breton,  Lerchengesang.—  Saal  39  (Stickner-Sui 
Gemälde  moderner  Meister,  darunter  W hütler  (343)  und  MiUet  (422).  - 
•Saal  40:  Munqbb'sche  Sammlung,  mit  Gemälden  von  AfeUsonier,  Gtrte** 
Michetli,  Munkäcsy,  Tropon,  Fromentin  und  Paed.  —  Saal  41 :  Nicäkbsos  icß 
Sammlung,  japanische  Bronzen  und  Porzellane.  —  Saal  42:  KickersonVcic 
Sammlung,  Kristall-  und  Nephritarbeiten,  moderne  franzos.  u.  amer.kar 
Gemälde,  darunter  Werke  von  Covture,  C.  H.  Davit,  Miehel^  Ribot.  W$v 
und  Neal.  —  Saal  44:  Nickerson'scbe  Samm'ung,  Aquarelle  und  Stiebe. - 
Saal  43  u.  45 :  Gewebe  und  kunstgewerbliche  Arbeiten.  —  Saal  82  (1-  X01t 
Treppenhaus),  mit  den  Hauptstücken  des  Museums  (z.  T.  1890  au«  der  Samm- 
lung Demidoff  in  Florenz  gekauft):  *Rembi'andt,  das  Mädchen  hinter  der  Ter 
(1645);  mA.  van  Ottade,  Bauernfest;  Jan  Stem>  Lustige  Gesellschaft;  *Hobbem* 
baumreiche  Landschaft,  hervorragendes,  großes  Bild:  V.  van  Rvisdael,  Schlot: 
am  Walde;  A.  van  de  Velde,  Vfeh  auf  der  Weide;  Frant  HcUty  Bildnt 
eines  jungen  Malers  (Spätwerk);  *Murülo,  unbefleckte  Empfängnis;  Vda:- 
quee,  Philipp  IV.;  D.  Temers,  die  Wachtstube;  Terbura ,  Guitarrestunde: 
Rubens,  Spinola;  van  Dyck,  Bildnis.  —  Saal  31 :  neuere  Gemälde.  —  Saal  £ 
Medaillen  und  von  der  Arundel  Society  in  London  herausgegebene  Chrono - 
Urographien  nach  Gemälden  alter  Meister.  —  Saal  25-30:  wechselnd 
Ausstellungen. 

Noch  weiter  nördl.  erhebt  si«h  an  der  W»-Seite  der  MichigM 
Avenue,  Ecke  Madison  Str.,  das  Warenhaus  von  Montgomery,  ~Wani 
§  Co.,  mit  schlankem  Aussichtsturm.  "Weiterhin  die  1872  gegründete 
"Öffentliche  Bibliothek  (Chicago  Public  Library;  PI.  €  2],  ein 
Renaissancebau  mit  griechischen  und  römischen  Motiven,  tob 
Shepley ,  Butan  &  Coolidge  1893-97  mit  einem  Rosten  aufwand  vod 
$  2  Mill.  errichte*.  Die  Haupteingänge  sind  in  Randolph  Str.  (n.) 
und  Washington  Str.  (s.).  Das  Innere,  namentlich  das  Treppenhwi« 
und  die  Ausgefbehalle  (Delivery  Boom),  ist  verschwenderisch  mit 
Marmor  und  Mosaiken  geschmückt  und  birgt  c.  300000  B^nde.  Acht 
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Fahrstuhle  vermitteln  den  Verkehr  des  Publikums.  Im  ersten  Stock 
eine  große  Gedächtnishalle  (Memorial  Hall)  für  die  Kriegsveteranen 
(Grand  Army  of  the  Republic) ,  mit  mancherlei  Erinnerungen.  Die 
Lesesäle  liegen  auf  der  N.-  und  O. -Seite  des  zweiten  Stocks. 

Michigan  Avenue  endet  n.  am  Chicago  River  (PI.  C 1).  Fort  Dear- 
born  (S.  310)  stand  1.  am  Flosse ,  am  Ende  der  Avenue  (Denktafel 
an  der  Ecke  von  River  Str.). 

Der  innerhalb  der  Stadt  ans  einem  Nord-  und  6üdarm  zusammen- 
fließende Chicago  River  ist  ein  schmaler  sdhmutziger,  aber  auf  einer  Strecke 
von  c.  80km  schiffbarer  Fluß.  Da  Chicago  sein  Trinkwasser  aus  dem 
Michigan-See  erhält  (S.  815),  war  die  Frage  der  Kanalisierung  und  Wasser- 
ableitung ein  schwieriges  Problem,  bis  durch  geschickte  Verbauungen  der 
Lauf  des  Flusses  abgelenkt  und  durch  den  1Ö99  vollendeten  48m  breiten 
und  6,6m  tiefen  Abzugskanal  (Drainage  Canal^  Baukosten  $33  Mill.)  in  den 
Illinois,  einen  Nebenfluß  des  Mississippi,  geleitet  wurde.  Zahlreiche  Brücken 
führen  über  den  Fluß;  unter  ihm  her  gehen  drei  Tunnel  für  Straßenbahn- 
linien. Interessant  ist  die  1893  vollendete  Bubbrücie  (Waddell  Lift  Bridge) 
bei  South  Halsted  Str.  unweit  22nd  Str.  (Ü.-Pl.  F  i).  die  sich  durch  Rollen 
«od  in  den  Ständertürmen  auf-  und  niedergehende  Gegengewichte  bis  47m 
über  den  Wasserspiegel  heben  läßt,  um  Schiffe  durchzulassen.  Der  Kanali- 
sation dient  außerdem  ein  dem  Seeufer  parallel  geführter  Abfangkanal 
(Intercepting  SewerY.  —  Der  Hafen  wird  auf  6,3  m  vertieft  und  hat  einen 
Flächenraum  von  180ha;  die  Flußmündung  wird  durch  einen  l^km  langen 
Wellenbrecher  geschützt.        

Um  die  Geschäftsviertel  von  Chicago  zu  sehen,  wende  man 
sich  von  Michigan  Avenue  w.  durch  Randolph  Str.  (PI.  0-A  2)  zum 
ßtadthaufl  (City  Ball  and  County  Cowt  House;  PI.  B  2),  einem 
Doppelbau,  der  einen  ganzen  Straßenblock  einnimmt  (Baukosten 
$  5  Mill.).  Im  Erdgeschoß  die  Hauptwache  .der  Feuerwehr  (1100 
Mann)  und  das  Polizeiamt  (3200  Mann).  Neben  dem  Stadthaus  die 
Drake  Fountain  mit  einem  Standbild  des  Columbus  (1892). 

Etwa  10  Min.  n.  vom  Stadthaus  erhebt  sich  in  Dearborn  Ave.,  zwischen 
Michigan  und  Illinois  Str.,  das  Kriminalgericht  und  Gefängnis  {Criminell 
Court  and  County  Jail,  PI.  C  1),  ein  düsterer  1896  vollendeter  Bau. 

In  der  vom  Stadthaus  nach  S.  laufenden  La  Salle  Street 
(PI.  B 2-3)  erheben  sich  einige  der  größten  Geschäftshäuser  der  Stadt: 
die  14 stöckige  * Handelskammer  (Chamber  of  Commerce;  PI. 4:  B2), 
an  der  Ecke  von  Washington  Str.  (1.);  gegenüber  r.  die  13  stöckige 
Fondsbörse  (Chicago  Stock  Exchange);  das  13 stöckige  Tacoma 
Building  (PL  34 :  B  2),  an  der  Ecke  von  Madlson  Str. ;  weiterhin  s. 
(1.)  das  13  stöckige  Gebäude  des  Christlichen  Vereins  Junger  Männer 
(Y.  M.  C.  A.),  der  (1.)  eigenartige,  13  stöckige  Womens  Temperance 
Temple  (PI.  37 :  B  3)xan  der  Ecke  von  Monroe  Str.  (r.) ;  1.  das  12  stöckige 
New  York  Life  Insurance  Building ;  1.  das  11  stöckige  Home  Insurance 
Co.  Building  (PI.  16:  B  3)  und  die  10  stöckige  *Rookery  („Krähen- 
horst"; PI.  31:  B  3),  die  beiden  letzten  an  der  Ecke  von  Adams 
Str.  (1.).  Das  mit  weißem  Marmor  bekleidete  Innere  der  Rookery 
(600  Zimmer)  ist  sehenswert;  man  steige  mit  einem  der  „Express- 
Aufzüge  zu  der  Rotunde  auf  dem  Dach  empor.  Auf  der  r.  Seite  der 
Straße,  zwischen  Quincy  Str.  und  Jackson  Boulevard,  die  zweistöckige 
Hanois  Trust  d>  Savings  Bank  (PI.  10:  B  3)y  mit  sehenswertem  Hof. 
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Am  Ende  von  La  Salle  Str.  die  Getreidebörse  (Board  of  Trade; 
PL  2:  £  3),  mit  98m  h.  Turm;  Zutritt  zu  der  Galerie  während  der 
Börsenstunden  (9.30-1.16)  gestattet.  —  Unweit  nordwestL,  in  Adams 
Str.,  das  Engrosgeschäft  von  Marahall  Field  $  Co.  (PL  21:  B3; 
s.  unten),  von  H.  H.  Bichardson  (S.  90)  mit  hervorragender  architek- 
tonischer Charakteristik  erbaut. 

Der  Jackson  Boulevard  führt  von  der  Getreidebörse  östi. 
zu  dem  von  einer  61m  hohen  Mittelkuppel  gekrönten  neuen  Fedeial 
Building;  es  nimmt  ein  ganzes  Hau- ergeviert  ein  und  enthält  das 
Zollamt  und  die  Post  (Custom  Ho.  &  Post  Offlee ;  PL  B  C  3>  Unweit 
fünf  mächtige,  16  stöckige  Gebäude :  das  Qreat  Northern  Hotel(8. 308), 
Dearborn  Str. ;  das  Fair  Building  (PL  12 :  C  3),  Ecke  Dearborn  und 
Adams  Str. ;  das  Manhattan  (PL  19 :  C  3,  4),  Dearborn  Str. ;  das 
Monon  (P1.24:C3),  Dearborn  Str.,  und  das  nach  dem  S.  129  gen. 
Berg  benannte  Monadnock  (PL  23 :  C  3),  Jackson  Boulevard.  Neben 
letzterm  der  Union  League  Club  (P1.3Ö:  B3).  —  In  Dearboin  Str.. 
Ecke  Madison  Str.,  das  stattliche  Tribüne  Building  (PL  3 :  C2,  3). 

Wir  gehen  von  hier  weiter  nach  State  Street  (PI.  O  1-6)  und 
folgen  ihr  links.  Rechts  das  würdige  Warenhaus  von  H.  G.  Selfridat 
§r  Co:  (PL  40 :  C  2).  Weiterhin"  r.  das  14  stöckige,  fast  ausschließlich 
von  Ärzten  bewohnte  Columbus  Memorial  Building  (PL  9 :  C2),  Ecke 
Washington  Str.  Dann  an  der  andern  Ecke  von  Washington  Str.  äa 
riesige  Warenhaus  von  Marshall  Field  &  Co.  (PL  20 :  C  2),  mit 
7500-8000  Angestellten  und  Restaurant;  im  6.  Stock  die  aus  einer 
$  2  Mill.  betragenden  Stiftung  John  Crerars  (f  1889)  errichtete  John 
Crerar  Library  mit  c.  80000  Bänden  meist  naturwissenschaftlichen 
und  technischen  Inhalts.  Weiter  an  der  Ecke  von  Randolph  Str.  (r.) 
die  21  stöckige  Freimaurerloge  (Masonic  Temple;  PL  22:  C  2j  Aus- 
sicht vom  Dach,  26  c). 

Andre  hervorragende  Bauten  im  Geschäftsviertel  der  Stadt  sind  du 
18  stöckige  Fisher  Building,  an  der  Ecke  von  Dearborn  und  Van  Buren  Str  •. 
gegenüber  das  16  stöckige  Old  Colony  Building;  das  18 stöckige  Unitjf  Builda-J 
(PL  36:  G  2),  Dearborn  Str. ;  das  fast  ganz  aus  Stahl  erbaute  Rand-McM*i 
Building  in  Adams  Str.,  nahe  bei  La  Salle  Str.,  ein  großartiges  Verlags-  na<i 
Buchdruckerei-Gebäude  (700  Arbeiter);  das  Direktionsgebäude  der  Chicago 
Burlington  &  Quincy  Railroad  (PL  7:  B  3),  Adams  Str.,  Ecke  Franklin  Str.: 
die  Royal  Insurance  Co.  (PL  32:  B  3),  Jackson  BouL.  schräg  gegenüber  der 
Handelskammer-,  das  First  National  Bank  Building  (PL  13:  C  85  deutsche« 
^Konsulat  s.  S.  310),  Ecke  Dearborn  und  Monroe  Str. ;  das  Pullman  Building 
(PL  30:  C  3),  Ecke  Michigan  Ave.  und  Adams  Str*  der  16stöckige  AMtad 
Block  (PL  1:  B  2)s  das  American  Express  Building,  von  H.  H.  Bichardson 
(S.  90),  Dearborn  Str.  (0. -Seite),  zwischen  Adams  und  Monroe  Str.;  du 
Marquette  Building,  Ecke  Dearborn  u.  Adams  Str.,  u.  v.  a. 

Die  'Parkanlagen  Chicago's,  mit  einem  FJLächenranm  von  über 
900  ha  und  Fahrwegen  von  mehr  als  105km  Gesamtlänge,  bilden  mit 
den  sie  verbindenden  Boulevards  einen  fast  ununterbrochenen  Kranz 
um  die  Stadt.  Bei  großer  Hitze  dürfen  Arme  nachts  in  den  Anlagen 
schlafen.  —  Lincoln  Fark%  an  der  N.-Seite  (S.  315),  ist  mit  der 
Straßenhahn  durch  N.  Wells,  N.  Clark  und  N.  State  Str.  zu  erreichen. 
Auf  dem  Wege  dorthin  kann  man  die  städt.  Wasserwerke  (Water 
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Works;  Ü.-Pl.  G2)  am  O.-Ende  von  Chicago  Ave.  besuchen,  deren 
53m  h.  Turm  eine  umfassende  Aussicht  bietet.  Das  Trinkwasser 
Chicago's  (c.  1000  Mili.  Liter  täglich)  wird  mittels  3-6V2km  langer 
Tunnel  durch  sog.  „Cribs"  aus  dem  See  gepumpt. 

Unweit  ö.  der  «Lake  Shore  Drive  (Ü.-PL  G  2),  der  nördl.  bei 
dem  120  ha  großen  «Lincoln  Park  (Ü.-Pl.  F  G  1)  endet. 

Der  Park  enthält  große  Gewächs-  und  Palmenhäuser,  Teiche  mit  Wasser- 
lilien und  reizende  Blumenbeete,  einen  kleinen  zoologischen  Garten,  eine 
Leuchtfontäne ,  Standbilder  "LincohCs  (von  Aug.  St.  Gaudens,  1887), 
Beethovens,  des  Generals  Qrani  (von  Rebisso),  Schillerte  (von  Deutschen  1886 
errichtet),  Hob.  de  La  Salle's  (S.  211)  und  Linnfs,  sowie  einen  See  zu  Boot- 
fahrten. Park-Phaethons  die  Fahrt  20  c.  —  An  der  W.- Seite  des  Parks 
beim  Haupteingang  das  Gebäude  der  1857  gegründeten  Naturwissenschaft- 
lichen Gesellschaft  (Chicago  Academy  of  Sciences;  PI.  Fl;  Eintr.  tägl. 
9-5  Uhr  frei),  mit  vorzüglich  aufgestellten  naturgeschichtlichen  Samm- 
lungen (u.  a.  ein  Mastodon). 

Ein  *Breakwater  Carriage  Drive  führt  im  See  am  Lincoln  Park  entlang 
und  weiter  über  den  Sheridan  Boulevard  nach  (43  km)  Fort  Sheridan  (S.  318). 
Die  Parke  im  S.  der  Stadt  sind  mit  der  Illinois  Central  R.  ß.,  der 
Hochbahn  (South  Side  Elevated  R.  B.)  oder  der  Straßenbahn  durch  Cot- 
tage  Grove  Avenue  zu  erreichen ;  am  besten  fährt  man  zu  Wagen  über 
♦Michigan  Avenue  (Ü.-Pl. „Monitor Ave.":  G4, 6;  vgl.S.  311)  und 
*Drexel  Boulevard  (Ü.-Pl.  G  6),  zwei  schöne  Straßen  mit  vielen 
geschmackvollen  Häusern  und  Gärten.  An  Michigan  Ave.  liegen  auch 
mehrere  Kirchen  und  Hotels,  sowie  an  der  Ecke  von  20th  Str.  der 
Calumet   Club  und  an  der  Ecke  von  16th  Str.  das  Arsenal  und 
Exerzierhaus  (Armory)  des  1.  Regiments  (PI.  G  6).  Auf  dem  Drexel 
Boulevard  die  schöne  Drexel  Memorial  Fountain.  —  Zurück  über 
den  *Grand  Boulevard  (Ü.-Pl.  G  6).  In  der  Palatino  Avenue  (Ü.- 
Pl.  G  4-7),  am  Ende  von  18th  Str.,  ist  das  Fort  Dearborn  Massacre 
*  Monument  zur  Erinnerung  an  dieNiedermetzelung  im  J.  1812  (S.  310). 
m  »Washington  Park  (Ü.-Pl.  G7;  150  ha)  und  *Jackson  Park 
(Ü.-Pl.  H  7^  8;  211  ha)  sind  durch  einen  Parkstreifen,  die  Midway 
Pleasance,  verbunden  (Park-Phaethons  jede  Person  2ö,  Kinder  lö  c). 
Washington  Park  ist  wegen  seiner  schönen  Baumgruppen,  Blumenbeete, 
Teiche  mit  Wasserlilien,  Treibhäuser  u.s.w.  besuchenswert.    Am  Eingang 
ein  Reiterstandbild  Washingtons,  von  French  und  Potter.  — Jackson  Park,  mit 
Spielplätzen,  Kasino  und  einem  See  (Badehäuser,  elektr.  Boote),  bildete  1893 
den  Schauplatz  der  Weltausstellung  (S.3L1),  von  deren  Gebäuden  das  Deutsche 
Haus,  ö.  vom  Field  Columbian  Museum  (s.  unten),  der  japanische  Tempel 
auf  Oak  Island  und  die  Nachbildung   des  Klosters  La  Raoida  in  Spanien, 
jetzt  Sanatorium  für  Frauen  und  Kinder,  erhalten  sind.    Im  nördl.  Teil  das 
*Field  Columbian  Museum  (Eintr.  tägl.  9-4  oder  6  Uhr  gegen  25  c,  Sa.  So. 
freM  Direktor  F.  J.  V.  Skiff),  größtenteils  auf  Kosten  von  Marshall  Field 
(S.  314)  aus  dem  Kunstpalast  der  Ausstellung  hergerichtet;  es  enthält  u.  a. 
anthropologische  und  naturgeschichtliche  Sammlungen,  eine  Abteilung  für 
Transportwesen  (Kachbildungen  eines  "Wikingerschifls  und  der  Karavellen  des 
Columbus  in  natürlicher  Größe),   sowie  ein  hervorragendes  Forstmuseum. 
Die  Parke  im  W.  der  Stadt,  Douglas  Park  (Ü.-Pl.  D  4;  73  ha), 
mit  einer  Schwimmanstalt,  Garfield  Park  (Ü.-Pl.  C  3;  76  ha),  mit 
Musikpavillon  und  Gewächshaus,  und  Humboldt  Park  (Ü.-Pl.  D  2; 
80  ha),  stehen  denen  der  N.-  und  S.-Seite  wenig  nach. 
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Die  1857  gegründete,  1886  eingegangene,  1892  wieder  eröffnete 
Universität  von  Chicago  (Ü.-Pl.  G  7)  nimmt  zwischen  57th  und 
59th  Str.  ein  Areal  von  c.  17  ha  ein  und  wird  von  c.  4800  Studieren- 
den (darunter  über  45%  weiblichen)  besucht.  Sie  ist  mit  c.  10  MilL 
Dollar  (einschl.  Grundbesitz  u.s.w.  18  Mill.)  ausgestattet,  davon  über 
7  Mill.  von  John  D.  Rockefeller  (S.  295).  Vorlesungen  werden  das 
ganze  Jahr  hindurch  gehalten ;  am  Sebluß  jedes  Quartals  des  aka- 
demischen Jahrs  finden  Promotionen  statt;  das  Studium  für  Frauen 
und  Männer  ist  getrennt  in  den  vorbereitenden,  unseren  höheren  Gym- 
nasialklassen entsprechenden,  gemeinsam  in  den  oberen  Kursen:  m 
geselligen  und 'Studienzwecken  gibt  es  von  der  Universität  beauf- 
sichtigte Organisationen  (University  Houses). 

Die  meisten  der  etwa  dreißig  Universitätsgebäude  sind  aus 
grauem  Sandstein  in  englischer  Gotik  nach  Plänen  von  H.  I.  Colb 
und  Coolidge  errichtet.  Hervorzuheben  an  der  Ecke  von  67th  Str. 
und  Lexington  Ave.  eine  Gebäudegruppe,  mit  der  Versammlungi- 
halU  (Assembly  Hall),  einem  Klubhaue  der  Studentenschaft  (Student* 
Club  House),  dem  Universitätsturm  (University  Tower;  verkleinerte 
Nachbildung  des  Magdalenturms  in  Oxford)  und  den  University  Com- 
mons  (Wiederholung  der  Christ  Church  Hall  in  Oxford).  Ferner  das 
Auditoriengebäude  (Cobb  Lecture  Hall),  das  Chemische  Institut  (Kent 
Chemical  Laboratory),  das  Physikalische  Institut  (Ryerson  Physfcal 
Laboratory),  das  Gebäude  der  juristischen  Fakultät  (Law  School;  naci 
dem  Vorbild  der  Kapelle  von  King's  College  in  Cambridge  in  Eng- 
land), die  zoolog.,  botan.,  physiol.  und  anatom.  Institute,  das  Walker- 
Museum  mit  naturhistorisohen  und  ethnographischen  Sammlungen 
das  Orientale  Museum  (Haskeil  Oriental  Museum),  die  TurnhalU 
(Bartlett  Gymnasium),  sowie  vier  Wohnhäuser  (Dormitories)  für 
Studenten  und  zwei  für  Studentinnen.  Die  verschiedenen  Biblio- 
heken  besitzen  zusammen  c.  400  000  Bände.  —  Mit  der  Universität  ist 
eine  pädagogische  Hochschule  (School  of  Education),  an  der  Midway 
Plaisance,  zwischen  Monroe  und  Kimbark  Ave.,  verbunden,  die  einem 
deutschen  höheren  Lehrerseminar  entspricht.  Endlich  untersteht  ihr 
die  S.  318  gen.  Yerkes-Sternwarte. 

Im  N.  der  Stadt,  an  Walton  Place,  erhebt  sich  die  1887  aus 
einer  Stiftung  Walter  Loomis  Newberry's  (1804-68;  $  3  Mill.)  ge- 
gründete *Newberry-Bibliothek  {Newbtrry Library;  Ü.-Pl.  F  2),  ein 
geschmackvoller  Bau  aus  rötlichem  Granit,  von  Ä  I.  Cobb,  mite. 
250000  Bänden;  besonders  wertvoll  ist  ihr  Bestand  an  Werken  über 
Medizin  (u.  a.  die  Bibliothek  des  Physiologen  E.  Du  Bois-Beymond, 
1818-96),  amerikanische  Geschichte  und  Musik. 

Die  1856  gegründete  Historische  Gesellschaft  (Chicago  Historkal 
Society),  Ecke  Dearborn  Ave.  und  Öntario  Str.  (PI.  C  1),  in  einem 
feuersichern  Gebäude  romanesken  Stils  von  H.  I.  Cobb  (auch  im 
Innern  ist  kein  Holz  verwendet),  besitzt  eine  große  Sammlung  von 
Gemälden  und  Manuskripten,  26000  Bücher,  60Ö00  Broschüren, 
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sowie  geschichtliche  Erinnerungen,  die  sich  auf  Chicago  und  die 
nordwestlichen  Staaten  Amerikas  beziehen  (Eintr.  tägl.  9-6  Uhr  frei). 
Zu  den  ansehnlichsten  Kirchen  gehören  die  röm.-katb.  Caihedral  of 
the  Holy  Name,  Ecke  Superior  und  N.  State  Str.  (N,-8eito);  die  Third  Pres- 
byterian  Church,  Ecke  Ashland  und  Ogden  Ave.  (Ü.-Pl.  E  3),  mit  guten 
Glasgemälden;  die  Church  of  the  Epiphany,  Ecke  Ashland  Ave.  und  Adams 
Str.;  die  Second  Presbyterian  Church,  Michigan  Ave.,  Ecke  20th  Str.  (Ü.-Pl. 
6  4)i  die  Kirche  des  Scientismvs  (First  Church  of  Christian  Scientists-, 
Gesundbeter),  Drexel  Boulev.,  unweit  40th  Str.  •,  die  Plymouth  Church,  Mi- 
chigan Ave.,  unweit  25th  Str.  (Ü.-Pl.  Q  4). 

Der  namentlich  für  Fachleute  interessante  „Medical  Distfict",  im  W. 
der  Stadt,  hat  das  große  County  Hospital  (Ü.-Pl.  E  3)  zum  Mittelpunkt. 
Vm  dasselbe  gruppieren  sich  das  1837  gegründete  und  mit  der  Universität 
(S.  316)  verbundene  Bush  Medical  College  (300  Stud.),  in  West  Harris on  Str. ; 
das  College  of  Physicians  and  Surgeons,  Ecke  Congress  und  Honore  Str.,  für 
Arzte  und  Chirurgen;  das  Presbyterian  Hospital;  die  Training  School  for 
Nurses,  für  Krankenpflegerinnen,  und  das  Chicago  Homeopathic  Medical  College. 
_  Das  *Hull  Hduse,  an  der  SW.-Ecke  von  Polk  und  South  Halsted  Str. 
(Ü.-Pl.  F  3),*  eine  von  Frauen  geleitete  Stiftung,  ist  ein  Mittelpunkt  für 
Geselligkeit,  Wohltätigkeit  und  Geistesbildung  des  umliegenden  armen 
Stadtteils.  Es  hat  eine  Kleinkinderbe wahranstalt,  einen  Kindergarten, 
Schulen,  Turnhalle  u.s.w. :  außerdem  werden  Vorträge  und  Konzerte  ver- 
anstaltet. —  Die  Armour  Mission,  Ecke  Armour  Ave.  und  33rd  Str.,  um- 
faßt eine  Miasionshalle,  Kleinkinderbe  wahranstalt,  unentgeltliche  Apotheke 
(Dispensary)  u.s.w.  —  Das  1892  mit  einer  Stiftung  von  $3  Mill.  gegründete 
Armour  Institute  ist  eine  von  1350  Schülern  besuchte  Technische  Hochschule. 

Der  berühmte,  eine  Stadt  für  sich  bildende  Schlacht«  und  Vieh- 
hof (  Union  Stockyards ;  Ü.-Pl.  E  F  6)  liegt  in  South  Halsted  Str.,  9km 
s.w.  von  City  Hall,  und  ist  mit  den  Straßenbahnen  durch  South  Hal- 
sted Str.  oder  Centre  Ave.  zu  erreichen,  die  beide  zu  dem  Haupt- 
eingang in  41st  Str.  führen.  Man  wird  geführt,  doch  ist  ein  Empfeh- 
lungsbrief an  eins  der  großen  Fleischversandhäuser  angenehm. 

Der  eigentliche  Viehhof  bedeckt  ein  Areal  von  c.  200ha,  hat  40km 
Futtertröge,  30km  Wassertröge  und  kann  750C0  Stück  Rindvieh.  300000 
Schweine,  50000  Schafe  und  5000  Pferde  auf  einmal  bergen.  Der  jährliehe 
Auftrieb  beläuft  sich  auf  3-4  Mill.  Stück  Bindvieh,  7-8  Mill.  Schweine, 
3-4  Mill.  Schafe  und  100000  Pferde,  mit  einem  Gesamtwert  von  $300  Mill. 
ihafi  des  Viehs  wird  in  den  Yards  geschlachtet  und  als  Fleisch  versandt. 
Die  Versandhäuser  beschäftigen  gegen  26000  Arbeiter,  und  der  Jahreswert 
ihrer  Produkte  beträgt  an  $  o20  Mill.  Die  größten  sind  die  von  Armour 
&  Co.  und  Steift  de  Co.,  die  zusammen  c.  14000  Mann  beschäftigen  und  jähr- 
lich Waren  (einschl.  Fleischkonserven,  Margarine,  Kunstdünger,  Leim  u.s.w.) 
im  Werte  von  $  80  Mill.  verkaufen.  —  Die  Einteilung  und  Geschwindig- 
keit der  Arbeit  sind  bewundernswert,  doch  ist  schwachnervigen  Personen 
vom  Besuch  abzuraten.  —  Eine  große  Halle  dient  für  den  Pferdemarkt.  — 
Ein  Hotel  ersten  Banges  (Transit  Hovse)  und  eine  Bank  liegen  innerhalb 
der  Stock  Yards;  ferner  erscheint  eine  eigene  Zeitung. 

Interessant  ist  auch  der  Besuch  eines  der  etwa  40  Getreide-Speicher 
(Elevators)  am  Fluß,  mit  einem  Gesamt-Lagerraum  für  fast  30  Mill.  Busheis. 

Ein  Ausflug  nach  Pullman  (Florence  Hotel,  $  1),  14  M.  südl.  vom  Stadt- 
haus an  der  Illinois  Central  Bailroad  (Fahrzeit  *U  St.),  erfordert  c.  V2  Tag 
und  ist  gleichfalls  sehr  lohnend.  Es  ist  eine  1881  von  George  Pullman 
(1831-97)  gegründete  Musterstadt,  die  fast  nur  aus  Einfamilienhäusern  be- 
steht (12000  Einw.).  L.  von  dem  hübschen  Bahnhof  liegen  die  * Pullman 
Car  Works,  die  jährlich  c.  150  Pullmanwagen  (S.  xxvn),  500  gewöhnliche 
Personenwagen  und  12000  Güterwagen  fertigstellen,  mit  einem  Durch- 
schnittswerte von  10-12  Mill.  Dollars.  Die  Pullman  Gar  Co.  hat  jetzt 
2400  Wagen  im  Besitz  und  Betrieb.  Alle  Läden ,  ein  Theater  und  eine 
v  olksbibliothek  von  c.  8000  Bänden  sind  in  der  sog.  Are  ade  untergebracht. 
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Von  Chicago  (Chicago  &  North- Western  Depot)  zum  Geneva-See,  911. 
in  3V2-4  St.  90  M.  West  Chicago;  42V« M.  Säst  Elgin;  Ö5M.  CnftidlLaki; 
77  M.  Genoa  Junction;  85y«M.  Lake  Geneva.  —  91 M.  Williams  Bay.  Etwa 
2km  vom  Ort,  67m  über  dem  22qkm  großen,  42,flm  tiefen  GenevaSee,  dk 
von  Ch.  T.  Yerkes  (8. 18)  1892  gestiftete  Sternwarte  der  Universität  Chicago 
{Yerkes  Observatory,  400m  ü.  M  •,  Direktor  G.  E.  Haie),  mit  23m  langem 
Refraktor  (Durchmesser  des  Alvan  Clark'schen  Objeklivs  Im). 

Lohnende  kürzere  Ausflüge  von  Chicago  ferner  nach  Evaniton{snn\w\ 
Michigan  City,  St.  Joseph,  Kenosha  (s.  unten),  Grand  Haven,  Ketcaunee,  Storgeo* 
Bay  (alle  mit  Dampf boot  zu  erreichen),  Lake  Forest  (s.  unten),  Highlad 
Park  (8.  unten),  Winnetka  (s.  unten)  u.s.w. 

Von  Chicago  nach  New  York  s.  R.  46  5  —  nach  Baltimore  und  Washingim 
s.  R.  44;  —  nach  Miiwaukee  s.  R.  48;  —  nach  St.  Paul  und  MimeapolU  >. 
R.  49;  —  nach  St.  Louis  s.  R.  54;  —  nach  Oincinnati  s.  R.  55;  —nach  Kam 
City  s.  R.  88;  —  nach  Council  Blufs  und  Omaha  s.  R.  84;  —  nach  W*r; 
s.  R.  43;  —  nach  Buffalo  s.  R.  45;  —  nach  New  Orleans  8.  R.  62. 

48.  Von  Chicago  nach  Milwankee. 

a.  Chicago  &  North- Western  Railway. 

85  M.  Eisenbahn  in  2-3  St.,  für  $  2.55  (Lehnsesselplatz  35  c). 

Chicago  s.  S.307;  Abfahrt  vom  Chicago  &  North-Westem  Depot 
(PI.  B  1).  Die  Bahn  führt  in  n.  Richtung  am  Michigan-See  entlaß 
an  zahlreichen  vorstädtischen  Stationen  vorbei ;  der  See  selbst  ifo 
erst  jenseit  Waukegan  (s.  unten)  r.  sichtbar.  —  12  M.  JEwwid» 
(Avenue  House,  $2y2-3y2),  mit  (1900)  19259  Einw.,  ist  Sitz  der 
1851  von  Methodisten  gegründeten  North  Western  University,  m* 
3700  Studierenden.  Die  Errichtung  eines  Germanischen  Instituts 
steht  bevor.  Die  juristische  und  die  medizinische  Abteilung  sind  in 
Chicago.  -—  17  M.  Winnetka.  —  23  M.  Highland  Park  (Moraine  Hot 
$3-10),  ein  beliebter  Erholungsort  Chicagoer  Geschäftsleute.  - 
25  M.  Fort  Sheridan,  mit  Garnison  (Sheridan  Boulevard  s.  S.3151 
—  28  M.  Lake  Forest,  mit  Landhäusern  und  der  Lake  Forest  Uni- 
versity (135  Stud.).  —  36  M.  Waukegan.  —  42  M.  Zion  City,  ■* 
hübschen  Villen  reicher  Chicagoer,  ist  Hauptsitz  einer  von  John  AI«- 
Do  wie  gegründeten  Gesundbetersekte.  —  Jenseits  beginnt  Wisc6n& 
ein  fruchtbarer,  getreide-  und  waldreicher  Staat,  mit  großen  Eisenen- 
lagern  (s.  S.  330),  dessen  Beiname  „Dachsstaat"  (Badger  State)  an 
die  Höhlen  erinnert,  in  denen  die  ersten  Bergleute  im  Winter  Zu- 
flucht suchten.  Ein  großer  Teil  der  Bewohner  ist  deutscher  od« 
skandinavischer  Abkunft.  —  51  M.  Kenosha,  mit  (1900)  11  w> 
Einw. ;  r.  das  große  Pennoyer  Sanitarium  ($3-5).  Elektr.  Bahn  na«* 
Miiwaukee.  —  62  M.  Racine  (Hot.  Racine,  $21/2-3;  Merchants',  Vb 
mit  29 100  Einw.,  gutem  Hafen,  ansehnlichem  Handel  und  Industrie 
(Waggons,  Wagen,  Ackerbaugeräte).  —  85  M.  Miiwaukee,  s.  S.  31» 

b.  Chicago,  Miiwaukee  &  8t.  Paul  Bailroad. 

85  M.  Eisenbahn  in  2Va-2*/4  St.;  Fahrpreise  wie  oben. 
Chicago  s.  S.  307.    Abfahrt  vom  Canal  Str.  Depot    9M.Afey 
fair;  32  M.  Rondout;  62  M.  Ranney.  —  62  M.  Corliss;  Zweigt 
ach  (7  M.)  Racine  (s.  oben).  —  85  M.  Miiwaukee. 
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Bier  (s.  unten)  ist  über  die  ganze  Union  verbreitet  (jährlich  über  3  KU. 
Barrels  im  Wert  von  $  15  Mill.).  Große  Massen  von  Schweinefleisch  werft» 
hier  zur  Ausfuhr  verpackt.  Die  Hauptfabrikerzeugnisse  sind  Leder,  Machi 
nen,  Eisen-  und  Stahl  waren  und  Tabak  (Gesamtwert  1900  $  123T86450). 

Die  von  0.  nach  W.  laufende  Grand  Avenue  (PL  AB 3) Li 
neben  Wisconsin  Str.  (PI.  B  0  3)  und  East  Watet  Str.  (PL  B  W)  dk 
Hauptgeschäftsstraße  der  Stadt.  Zu  den  bemerkenswertesten  Ge- 
bäuden gehören  das  Jederal  Building  (PI.  0  3),  ein  1896-98  ei- 
richteter  Granitbau  romanesken  Stils  mit  hohem  Turm  zwiwki 
Jefferson,  Jackson,  Michigan  und  Wisconsin  Str.,  mit  dem  Postan! 
Zollamt  und  Gerichtshof  (U.  S.  Court  House);  das  County  Ctf 
Home  (PI.  C2;  Gerichtsgebäude),  ein  Sandsteinbau  (Aussieht  von  da 
Kuppel),  in  dem  von  Jefferson,  Jackson,  öüeida  und  Biddle Sft 
eingeschlossenen  Häuserblock;  das  hohe  Wells  Building  (P1.B3 
Ecke  Milwaukee  u.  Wisconsin  Str.;  die  Handelskammer  (Cnamte 
of  Commerce;  PI.  B  3),  in  Michigan  Str.;  die  Plymouih-M 
(PI.  C  2),  ein  massiger  Bau  an  der  Ecke  von  Van  Buren  und  Oneii» 
Str.,  und  die  bischöfliche  St.  Paulskirche  (PI. 01,2),  in  Marshallft 
Das  Ausstellungsgebäude  (Exposition  Building;  PI.  A2),  Cedarfc- 
enthält  eine  Rollschlittschuhbahn  (16  c,  Kollschlittschuhe  10  cl- 
An  der  Ecke  von  Jefferson  und  Mason  Str.  die  Layton  Art  Gallerj 
(PI.  B  C  3;  außer  Mo.  tägl.  10-4,  So.  2-4  Uhr  frei;  Mi.  und  Fi 
gegen  25  c),  mit  Bildern  von  Rosa  Bonheur,  Oonstahle,  Corot,  Milieu 
Andr.  und  Osw.  Achenbach,  Alma-Tadema,  Clays,  Inness,  Kenser. 
Mauve,  Holmberg,  Pradilla,  Mesdag,  Munkäcsy,  Tan  Mareke  u.  a.  Mi 
Skulpturen  von  Hiram  Powers  und  Romanelli. 

Die  1878  gegründete  Öffentliche  Bibliothek  (Public  Libm 
PI.  A  3),  Grand  Ave.,  zählt  160000  Bände  und  enthält  auch  et 
'  Museum  mit  archäologischen,  ethnographischen  und  natimjeschielii- 
liehen  Sammlungen  (frei  zugänglich).  —  Im  Stadthaus  (City  Bül 
PI.  B  2),  das  das  Dreieck  zwischen  East  Water,  Market  und  Bitök 
Str.  einnimmt,  eine  riesige  Glocke. 

Im  Geschäftsviertel  sind  ferner  nennenswert :  das  Gebäude  der  deufsc^ 
Zeitung  Germania  (PI.  B  3);  das  Gebäude  der  Zeitung  Evening  Wwjf 
Ecke  Milwaukee  und  Michigan  Str.;  das  New  Insurance  Building  (PL»9, 
das  Mitchell  Building,  Ecke  Michigan  und  East  Water  Str.,  das  Fatol  £*«»'. 
(PI.  B3)  und  das  Beulte h-Ame rikanis che  Lehrerseminar  (Teachers*  SenmW 
558  Broadway.  —  Von  Denkmälern  seien  genannt:  Standbilder  Watmgm 
(Grand  Ave.)  und  des  Philanthropen  Bergh  (gegenüber  dem  Stadthau«),  w™ 
ein  Kriegerdenkmal,  Ecke  lOth  Str.  und  Grand  Ave. 

Der  *Juneau  Park  (PL  02, 3),  auf  dem  steilen  Seeufer  mit  hüb- 
scher Aussicht,  enthält  Standbilder  von  Salomon  Juneau(S.319jnj|,: 
Leif  Ericson  (S.lvi).  Weiter  nördl.  der  Lake  Park  und  der  m 
Wasserturm  der  North  Point  Pumping  Station. '—  Hübsche  Spa^ 
fahrt  n.  am  Fluß  entlang  nach  (10km;  Straßenhahn  10  c.)  W 
Bay  (Konzerte,  Riesenrad  u.  dergl.)  und  nach  (13km)foiPoi»"; 
An  der  SW.-Ecke  der  Stadt  der  schöne  Forest  Home  Cenutery"1* 
Washington  Park,  im  W.  der  Stadt,  ein  Rudel  Hirsche.  , 

Interessant  ist  der  Besuch  einer  der  großen  Bierbrauereien^-^ 
von  Pahst,  Schlitz,  BUtz  u.s,w.    Die  von  den  Deutschen  Friednf 


LACROSSE.  49.  Route.  321 

Pabst  (gest.  1903;  PL  A2)  und  Joseph  Schütz  (gest.  1875)  gegrün- 
deten produzieren  jede  über  1 600  000  hl  im  Jahr(Schultheißbrauerei 
in  Berlin  900000).  Aneh  die  Getreidespeicher  und  -mühten  sind 
sehenswert.  Im  S.  (?ay  View)  der  Humboldtpark  und  das  umfang- 
reiche Walzwerk  der  Illinois  Steel  Co. 

Der  Sheridan  Drive,  ein  sidl.  am  See  entlang  führender  3km  langer 
Fahrweg,  soll  bis  zu  dem  S.  31b  gen.  Sheridan  Boulevard  fortgeführt  werden. 
—  5km  w.  vom  Stadthaus  liegt  ein  Kriegerheim  (National  Soldiers'  Home) 
für  2400  Invaliden,  mit  schönem  Park.  —  In  Wmuoatota,  4km  westl.,  das 
County  Hospital  und  Spielplätze  (State  Fair  Grounds;  elektr.  Straßenbahn 
5  c).  —  Lohnender  Ausflug  nach  Waukesha  (Founiain  Spring  Ho. ,  $  3-ß), 
32km  w.  von  Uilwaukee,  mit  der  Bethesda-  Quelle,  deren  gegen  Diabetes 
und  Brightsche  Krankheit  wirksames  Wasser  viel  versandt  wird.  —  Von 
Hilwaukee  nach  St.  Paul  s.  unten. 


49.  Von  Chicago  nach  St.  Paul  und  Minneapolis. 

a.  Chicago,  Hilwaukee  &  8t.  Paul  Bailroad. 

420  M.  Eisbhbahn  bis  (410  M.)  St.  Paul  in  12i/2-13  St.  und  von  da  bis 
(10  M.)  mnneapoti*  in  »/»-V«  St.  (durchgehendes  Billet  $11.60,  Salonwagen 
$1,  Schlafwagen  $2).  —  Der  direkte  Poataug  nach  St.  Paul  geht  auf  der 
nachstehend  beschriebenen  Linie  über  La  Grosse,  doch  fahren  auch  Züge 
über  Madison  und  Prairie  du  Chien  oder  über  Dubuque. 

Von  Chicago  (Canal  Str.  Depot)  bis  (86  M.)  MUwaükee  s.  R.  48. 
Die  Bahn  wendet  sich  nach  W.  —  99  M.  Brookfield,  wo  die  Bahn 
über  Madison  (S.  322)  und  Prairie  du  Chien  (S.  323)  1.  abzweigt.  — 
118  M.  Oconomowoc.  —  130  M.  Watertown  (Oommercial,  $2),  ge- 
werbtätige  Stadt  am  Rock  River,  mit  der  lutherischen  N.W.  TJniver- 
sity  (140  Studenten)  und  der  Sacred  Heart  University.  Weiter  in  n.w. 
Richtung.  —  160  M.  Columhus.  —  178  M.  Portage  CUy  (Bahn- 
Testaur.),  Stadtehen  mit  (1900)  6460  Einw.,  an  dem  von  hier  ah 
schiffbaren  Wisconsin  River.  —  Von  (196  M.)  KUbourn  City  (Finch 
Ho.,  $  2-272)  kann  man  die  in  einer  malerischen  Erosionsschlucht 
liegenden  *  Schnellen  (Dalles)  des  Wisconsin  (vgl.  S.  460)  besuchen. 
—  240  M.  Tomah;  267  M.  Sparta.  —  283  M.  La  Crosse  (190m; 
Bahnrestaur. ;  Camtron  Ho.,  $21/2),  blühende  Stadt  von  (1900) 
28896  Einw.  am  O.-Ufer  des  Mississippi,  mit  großen  Sägemühlen. 

Die  Bahn  überschreitet  den  hier  c.  600m  breiten  Mississippi 
and  tritt  in  den  Staat  Minnesota,  den  „Nordsternstaat«  (North  Star 
State),  weil  er  die  Worte  'L'Etoile  du  Nord'  im  Wappen  führt.  Dann 
am  rechten  Ufer  aufwärts  durch  malerische  Landschaft  (Aussicht 
rechtB).  —  307  M.  Winona  (The  Winona,  $2-4),  am  r.  Ufer  des 
Mississippi,  mit  (1900)  19714  Einw.  und  bedeutender  Getreide- 
verschiffung. —  340  M.  Wabasha  (Hurd  Ho. ,  $  2)  liegt  am  untern 
Ende  des  S.  360  gen.  Lake  Pepin.  —  3ö2i/2  M.  Lohe  City  (Lyon,  $2) 
und  (369  M.)  Frontenac  (Lake  Side,  $2),  beide  schön  gelegen  und 
als  Sommerfrischen  besucht.  —  369  M.  Red  Wing;  390  M.  Hostings. 

410  M.  St.  Paul,  s,  S.  326;  —  420  M.  Minneapolis,  s.  S.  327. 

Bsedeker's  Kordamerika.   2.  Aufl.  21 
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b.  Chioago  &  ftorthwestern  Eailway. 

421  M.  Eisenbahn  bis  (409  M.)  8t.  Paul  in  ll'/«-14  St.  und  Ton  d»  ta 
(12  M.)  MinncapoUi  in  */«  St.    Fahrpreise  wie  E.  49  a. 

Chicago  s.  S.  307;  Abfahrt  von  Wells  Str.  Station.  Die  Bifci 
wendet  sich  nach  NW.,  an  mehreren  Vorortetationen  vorbei.  Hinter 
(63  M.)  Harvard  Junction  beginnt  Wisconsin  (S.  318).  Einige  Zug« 
fahren  von  hier  über  Beloü  (namhaftes  College),  andre  über  (91 M.- 
Janesvüle;  in  (116  M.)  Evansville  treffen  sie  wieder  zusammen. 

138 y2M.  Madison  (spr.  mäddiß'n;  262m ;  Park  Hotel,  $34; 
Avenue  Capitol,  Ogden,  $  2-21/«),  die  freundliche  Hauptstadt  w 
Wisconsin,  mit  (1900)  19164  Ein w.,  zwischen  den  schönen  Sea 
Mendota  (s.  unten),  Monona  (lOqkm)  und  Wmgra  gelegen.  Das  statt- 
liche, 1904  durch  Feuer  beschädigte  Staats-Kapitol  enthält  die  183t 
gegründete  State  Law  Library  (38000  Bde  )  und  die  Bureaus  fr* 
Wisconsin  Free  Library  Commission.  Die  1849  gegründete  Univtntä 
von  Wisconsin,  auf  zwei  den  Mendota-See  überragenden  Hügeln  sciw 
gelegen,  wird  von  3000  Studenten  besucht  Die  dazu  gehörige  W«i- 
burn- Sternwarte  ist  eine  der  besteingerichteten  in  Amerika.  Di« 
State  Historioal  Soctbtt  op  Wisconsin  besitzt  eine  Bibliothek** 
260  000  Bänden,  Manuskripte,  die  für  den  Westen  Amerikas  wiche 
sind ,  sowie  ein  Museum  mit  historischen ,  ethnographischen  u 
archäologischen  Sammlungen  (Kupfer-  und  Steinwerkzeuge  der  I> 
bewohner  von  Wisconsin  u.s.w.).  In  demselben  Gebäude  sind  «tf 
die  Bibliotheken  der  Universität  (126000  Bde.)  und  der  Akademie 
der  Künste  und  Wissenschaften  (10000  Bde.)  untergebracht. 

Die  Bahn  führt  in  n.  Richtung  an  dem  39qkm  großen,  bis  *25n 
tiefen  Mendota  "See  entlang  (s.  oben).  171  M.  DetriTs  la&e(r.).  - 
176  M.  Bardboo  in  einem  neu  erschlossenen  Eisenerzgebiet.  —  Hin» 
(213  M.)  Elroy,  wo  die  Bahn  nach  La  Grosse  (S.  321)  1.  abzweigt 
durch  ausgedehnte  Nadelholz wäl der.  —  Unweit  (226  M.)  Camp  Dow- 
las  mehrere  einzelstehende,  seltsam  geformte  Felsen.  —  29M- 
Augusta.  —  Bei  (321  */2  M.)  Eau  Claire  (235m),  mit  (1900)  1751T 
Einw.,  Sägemühlen  und  Zweigbahn  nach  Duluth  (S.  329),  aber  des 
Chfppewa.  346  M.  Menomonie.  —  389  M.  Hudson,  mit  dem  01h« 
WendeU  Holmes  SanÜarium  ($lVs-2Vs)9  am  O.-Üfer  des  hb 
-  St.  Croix  hübsch  gelegen.  Man  kann  von  hier  die  zwischen  senk- 
rechten Trappfelsenwänden  dahinbrausenden  ^Schnellen  (Dalles)  <fc 
8t.  Croix  besuchen.  Die  Bahn  überschreitet  den  St.  Croix  und  tritt 
in  den  Staat  Minnesota  (S.  321). 

409  M.  St  Paul,  s.  S.  325;  —  421  M.  Minneapolis,  s.  S.  327. 

c.  Illinois  Central  Bailroad  (Albert  Lea  Route). 
501  M.  Illinois  Centeal  R.  R.  bis  (382  M.)  Albert  Lea;  von  da  *w 
neapolis  &  St.  Louis  R.  R.  bis  (490  M.)  Mirmeqpolu  und  (Ö01  M.)  SL  Fni 
(15-16  St).    Fabrpreiae  wie  R.  48  a. 

'Chicago  s.  S.  307;  Abfahrt  vom  Illinois  Central  Depot.  Dk 
3ahn  führt  westl.  durch  ein  reiches  Ackerbaugebiet  im  nördL  Teil 
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von  Illinois.  —  87  M.  Rockford  (The  Nelson,  $2y2-3y2),  am  Roch 
River,  ist  eine  gewerbreiche  Stadt  mit  (1900)  81000  Einw.  — 
114  M.  Frceport  (Brewster  Ho.,  $  2),  am  Pecatonica,  mit  (1900) 
13260  Einw.  und  Wagen-,  Eisenwaren-,  Stiefel-  und  Musikinstru- 
menten-Fabriken.  —  166  M.  OaUna  (spr.  gälihnS,  „Bleiglanz";  De 
Soto,Grant,  $2),  mit  (1900)  6000  Einw.,  einst  Wohnort  des  Generals 
Grant  (S.  55),  ist  ein  wichtiger  Blei-  und  Zinkversandplatz.  —  Die  Bahn 
fuhrt  im  Tal  des  Galena  abwärts  und  überschreitet  den  Mississippi 
auf  einer  540m  langen  Brücke.  —  184  M.  Publique  (spr.  dubuhk; 
183m;  Julien  Ho.,  $21/2-4;  Merchants,  $2),  mit(1900)  36297  Einw., 
ist  die  älteste  Niederlassung  und  Hauptindustriestadt  des  Staates  Iowa 
(spr.  aiöwä),  des  „Habichtsaugen-Staats"  (Hawkeye  State),  und  war 
froher  einer  der  wichtigsten  Blei-  und  Zinkverschiffüngs platze.  Die 
Stadt  wurde  1833  an  der  Stelle  erbaut,  wo  Julien  Dubuque  1788 
eine  Niederlassung  gegründet  hatte.  Sie  besitzt  große  Eisenbahn- 
werkstätten und  eine  Carnegie- Stout  Free  Library.  — Weiterhin  über 
mehrere  Flüsse.  —  Jenseit  (276  M.)  Waterloo  (12680  Einw.)  durch 
dag  Tal  des  Red  Cedar  River.  —  323  M.  Charles  City,  Knotenpunkt  der 
Chic. ,  Mil.  &  St.  Paul  Railroad.  Hinter  (356  M.)  Mona  beginnt 
Minnesota  (S.  321).  —  382 M.  Albert  Lea  (376m ;  Winslow  Ho.,  $2; 
Albert,  von  $2  an),  Städtchen  mit  (1900)  4600  Einw.  —  424  M. 
Waterville;  463  M.  Merriam;  482  M.  Hopkins. 
490  M.  Minneapolis,  s.  S.  327.  —  601  M.  8t.  Paul,  i.  S.  325. 

d.  Chicago,  Burlington  &  Quincy  Bailroad. 

442  H.  Eisenbahn  in  lS'/s-U'/x  St.  Preise  wie  B.  49a  (kein  Zuschlag 
far  »recliniDg  chair  caw*,  8.  304). 

Chicago. s.  S.  307;  Abfahrt  vom  Canal  Str.  Depot.  —  37  M. 
Aurora  (198m;  Bishop  Ho.,  $  2l/2-4),  Fabrikstadt  mit  (1900) 
24147  Einw.,  angeblich  die  erste  Stadt,  die  ihre  Straßen  elektrisch 
beleuchtete  (1881).  Hier  sind  die  Werkstätten  der  Chicago,  Burling- 
ton &  Quincy  R.  R.  Unsre  Bahn  zweigt  hier  von  der  nach  Kansas  City 
(S.452),  Omaha  (S.  438)  und  Denver  f  S.  469)  r.  ab.  —  99  M.  Oregon. 
—  146  M.  Savanna  (Bahnrest.),  s.  S.  438.  Weiter  in  n.  Richtung  am 
O.-Ufer  des  Mississippi  entlang,  mit  schönen  Blicken  1.  auf  den  Strom. 
-171 M.  OalenaJunction,  für  (4M.)  Galena  (s.  oben).-»  Bei(18ÖM.) 
Eatt  Dubuque,  am  O.-Ufer  des  Mississippi  gegenüber  von  Dubuque 
(s.  oben),  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Wisconsin  (S.  818).  —  239  M. 
Prairie  du  Chien  (189m ;  Dousman  Ho.,  $  3 ;  Commercial,  $2),  mit 
(1900)  3232  Einw.,  oberhalb  der  Mündung  des  Wisconsin  Rwer,  war 
Ende  des  xvn.  Jahrh.  ein  französischer  Militärposten.  — -  298  M.  La 
Crosse  (Bahnrestaur.)  s.  S.  321.  —  326  M.  East  Winona,  gegenüber 
von  Winona  (S.  321).  —  Zahlreiche  kleine  Stationen. 

431  M.  8t  Paul  s-  S.  326  j  —  442  M.  Minneapolü  a.  S.  327. 

e.  Wisconsin  Central  Bailroad. 

,     475  M.  Eisenbahn  in  lAVi-lV/x  St.    Preise  wie  R.  49  a  (kein  Zuschlag 
fu*  Wlining  chair  cars\  S.  904).  —  Die  Bahn  führt    durch  ausgedehnte 

21* 
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Wälder  von  Weymouthskiefern  (Ptaus  strohus),  deren  Hole  als  BmWj 
sehr  gesehätzt  wird. 

Chicago  8.  8.  307;  Abfahrt  vom  Illinois  Central  Depot  -Dh 
Bahn  führt  nach  N.  48  M.  Qray',8  Lake  (Hotel,  $11/2).  54  M.  Lob 
Villa,  Station  für  den  Fox  Lake  (Mineola  Hotel,  $  2 V2).  —  Jenseil 
(68  M.)  Antioch  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Wisconsin  (S.  318).  - 
100  M.  Waukesha  (S.  821).  —  120  M.  Rugby  Junction,  Knotenpunkt 
der  Wisconsin  Central  B.  B.  von  Müwaukce  (S.  318).  — 169  M.  M 
du  Lac  (Palmer,  $2-3;  Windsor,  $lVs),  Stadt  von  (1900)1511' 
Einw.,  mit  lebhaftem  Holzhandel,  liegt  am  S.-Ende  des  48km  lang* 
und  15km  breiten  Winnebago-See  (spr.  uinnebehgo),  dessen  "W.-lfe 
die  Bahn  umzieht.  — 176 M.  OtttosA (Athern,  TremontHo.,  $2-3U; 
Stadt  von  (1900)  28 284  Einw.,  mit  Lehrerseminar,  Irrenanstalt 
Sägewerken  und  Fabriken.  —  Bei  (187  M.)  Ncenah  wendet  <b 
Bahn  sich  1.  (westl.)  und  verläßt  den  See.  —  252  M.  Stevens  P<& 
am  Wisconsin;  306  M.  AbboUford;  360  M.  Chippewa  Fett,  u 
(1900)  8094  Einw.;  426  M.  New  Richmond. 

465  M.  St.  Paul,  s.  S.  326;  —  475  M.  Minneapolis,  s.  S.  'S 

f.  Chioago  Great  Western  Railway» 
490  M.  Eisenbahn  in  121/2-15  St.    Fahrpreise  wie  B.  49  a. 
Chicago  s.  S.  307;  Abfahrt  vom  Grand  Central  Depot  Die  B*b* 
läuft  zuerst  nordwestl.   52  M.  Sycamore;  126  M.  Stockton.  —  Bf 
(167  M.)  Dubuque  (S.  323)  wird  der  MmUnppi  erreicht.  —  Ifil 
DyenvilU.  —  Bei  (240  M.)  Oelwein  (317m)  zweigt  unsere  Linie  1* 
der  Hauptlinie  nach  Kansas  City  (R.  88  e)  r.  ab.  —  Von  (348  M.)fW» 
Centre  Zweigbahn  nach  Mason  City,  mit  der  Memorial  University. 
'     420  M.  8t.  Paul,  s.  S.  326.  —  430  M.  Minncapolis,  s.  S.  327. 

g.  Chicago,  Bock  Island  &  Pacific  Bailroad. 

524  M.  Eisenbahn  bis  (514  M.)  St.  Paul  in  lö^-iö'A  St.,  von  hier  ^ 
(524  M.)  MinneapoUs  in  weiteren  3/<  St.    Fahrpreise  wie  B.  49a. 

Von  Chicago  bis  (222  M.)  West  Liberty  s.  B.  84  c.  ünsre  B* 
wendet  sich  von  der  Hauptlinie  nach  Omaha  nordl.  (r.)  und  durek- 
schneidet  die  großen  Weizenfelder  des  nördl.  Iowa. 

269  M.  Cedar  Bapids  (spr.  ßihd'r  räppids,  214m;  Grand,  $U 
The  Ddavan,  von  $2l/2  an;  National),  wichtiger  EisenbahnknoUf 
punkt  (vgl.  S.  439)  am  Red  Cedar  River,  mit  (1900)  25566  » 
bedeutendem  Handel,  großen  Fleischkonserven-  und  andern  Fabrik- 

20  M.  s.w.  von  Cedar  Bapids  liegt  Amana,  eine  1855  gegründete  blüh** 
deutsche  kommunistische  Gemeinde  der  Inspirierten  (Inspirationist») tllu 
Amaniter,  mit  1800  Einw.»  die  Ackerbau  und  Weherei  treiben. 

316  M.  Cedar  Falls.  —  Jenseit  (396  M.)  Northwood  beging 
Minnesota  (S.  321).  —  434  M.  Albert  Lea  (S.  323).  -  460/ 
Faribault,  mit  einer  anglikanischen  Kathedrale.  Unsere  Linie  laQ,t 
nun  fast  parallel  mit  der  Illinois  Central  B.  B.  (S.  323). 

614  M.  St.  Paul,  s.  S.  326.  —  624  M.  Minneapolis,  s.  S.  Sft 
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50.  St.  Paul  und  Minneapolis. 

8t.  Paul  und  Minneapolis  am  Mississippi,  die  „Zwülingsstadte" 
Twin  Cities)  des  Westens,  sind  in  allen  Beziehungen  so  eng  mit- 
inander  verbunden,  daß  sie  fast  eine  einzige  Stadt  von  360  000  Einw. 
'ilden. 

a.  8t.  Paul. 

Bahnhöfe:  Union  Depot  (PI.  B  2,  8*  »Bfistaur.),  am  Fluß,  am  S.-Ende 
on  Sibley  Str.,  von.  den  meisten  Bahnen  benutzt;  —  Broadway  Depot  (PL 
12),  am  Broadway,  für  die  Minneapolis  &  St.  Louis  B.  B.  und  die  Bahn 
ach  St.  Croix  Falls. 

Gasthofe:  *Byan  (PI.  a:  D  2),  Ecke  Bobert  und  6th  Str.,  $  3-5,  mit 
utem  Cafe  - Bestaur. ;  *Aberdeen  (jenseit  PI.  A  2,  3),  Ecke  Dayton  und 
rirginia  Ave.,  von  $4  an,  für  längeren  Aufenthalt  zu  empfehlen;  Mer- 
hants'  (PL  c:  E3),  Ecke  East  3rd  und  Jackson  Str.,  von  Kaufleuten  be- 
ucht, $2-3;  Wind  so  r  (PI.  d:  C3),  Ecke  öth  und  St.  Peter  Str.,  $2»/*-5, 
5.  von  $1  an,  Familienhotel;  Metropolitan  (PI.  e:  C3,  4),  EckeWash- 
ngton  und  West  4th  Str.,  $2-3,  Z.  von  $1  an;  Magee's  Bachelors' 
tot.,  Z.  $l-3Vs;  The  Kendall,  Z.  von  76c.  an;  Astoria. 

Bestaurants :  Magee,  847  Bobert  Str.;  Carling^  Bobert  Str.;  Neumtmn, 
Ccke  6th  und  Gedar  Str. ;  J8cheben*y  15  East  öth  Str. ;  Delicatesten,  Bobert 
|tr.,  unweit  4th  Str. ;  ferner  in  den  oben  gen.  Gasth.  Ryan,  Windsor  und 
metropolitan.  —  Froschschenkel  (frog's  legs)  sind  ein  beliebtes  Gericht. 

Elektr.  Straßenbahnen  und  'Gable  Gars'  nach  allen  Richtungen  (ö  c, 
sin  sohl.  Umsteigen):  nach  (10  M.)  Minneapolis  (Interurban  Electric  Tram- 
vay)  zwei  Linien  ('Minneapolis  &  St.  PaulV,  'Como-Harriet')  in  8/4-l  St. 
ur  10  c,  Abfahrt  vom  Hot.  Byan  (s.  oben).  —  Elekir.  Bahn  nach  White  Bear 
lake  (S  326). 

Droschken.  Für  1  Person  1  Meile  50  c,  l»/a  M.  75  c,  2  M.  $1;  jede 
Person  mehr  50  c;  die  Stunde  $1,  jede  weitere  St.  50  c,  Zweispänner 
Hxk  und  $1. 

Dampfboot©  auf  dem  Mississippi  vgl.  B.  63. 

Theater :  Metropolitan  Opera  Ho.  (PI.  D  2);  Grand  Opera  Haue  (PI.  C  3), 
Säst  6th  und  St.  Peter  Str.;  Star  Theatre  (PI.  D  2). 

Post  (PI.  P.  O. :  C  3;,  West  öth  Str.  (7-7  Uhr;  So.  9-10  Uhr  vorm.). 

8t.  Paul  (208-246m),  die  Hauptstadt  von  Minnesota  (S.  321), 
nit(1900)  16306öEinw.  (viel  Skandinavier),  auf  dem  terrassenförmig 
ansteigenden  N.-Ufer  des  bis  hierhin  schiffbaren  Mississippi  schön 
Seiegen,  ist  ein  wichtiger  Eisenhahnknotenpunkt  und  betreibt  einen 
sehr  bedeutenden  Groß-  und  Kleinhandel.  Der  Wert  seiner  in- 
iustriellen  Erzeugnisse  belief  sich  1900  auf  $38600000. 

Der  erste  euro.päi? ehe  Ansiedler,  der  canadische  Händler  Pierre  Parent, 
baute  sich  1838  hier  an ;  der  Name  rührt  von  einer  1841  von  einem  fran- 
zösischen Jesuitenmissionar  dem  h.  Paulus  geweihten  Kapelle  her.  Die  Be- 
völkerung stieg  von  1112  im  J.  1850  auf  lOlÖl  im  J.  1860,  20080  im  J.  1870, 
U473  im  J.  1880  und  133156  im  J.  1890. 

Man  beginnt  die  Besichtigung  am  besten  mit  der  Besteigung  der 
"Pioneer  Press  Office  (P1.D2,  3),  eines  13  stöckigen  Gebäudes  an  der 
Ecke  von  East  4th  und  Robert  Str.  (Aufzug).  Gute  Aussicht  auch 
von-  der  Kuppel  des  Kapitals  (PI.  02;  Besteigung  mühsam,  Schlüssel 
ta  Erdgeschoß).  Die  Bibliothek  der  Staatshistorischen  Qe  ellschaft, 
im  Kapitol,  enthält  40000  Bücher,  50000  Broschüren  und  viele  ge- 
schichtliche Erinnerungen.  Die  State  Law  Library  zählt  26000  Bde. 

Der  große,  ikuppelgekrönte  Neubau  des  Kapitol»  (New  Capitol;  jenseit 
PI-  B  1)  nach  Plänen  von  Cass  Gilbert,  aus  Granit  und  Georgia-Marmor, 
unweit  der  Kreuzung  von  kCedar  und  Wabasha  Str.,  soll  1905  vollendet 
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werden.    Die  Skulpturen  sind  z.  T.  von  D.  0.  French,  die  W»ndgemil4« 
im  Innern  von  La  Farge,  Simmons,  BUuhfleld  und  Garweg. 

Südl.  vom  Kapitol  das  Zollamt  (Custom  Honse;  PI.  G  3),  ft 
neue  Post  (PL  P.O.:  Cd)  und  das  stattliche  Stadthans  (City  HaH;  PL 
0  3 ;  Baukosten  $  1  MM.),  mit  der  öffentlichen  Bibliothek  (ÖöOOOBde.l 
Hervorragende  Bauten  im  Geschäftsviertel  sind  femer  das  NewTott 
Life  Insurance  Building  (PI.  OD  2),  Ecke  6th  und  Minnesota  Str.; 
die  röm.-kath.  Kathedrale  St.  Paul  (PI.  0  3),  6th  Str.,  Ecke  StPeter 
Str.;  die  High  School  (PI.  C  1),  Ecke  lOth  und  Minnesota  Str.:  fo 
National  Ouard  Armory  (PI.  0 1),  der  letztern  gegenüber}  das  GJ* 
Building  (PL  D  3),  4th  Str.,  Ecke  Cedar  Str.;  die  Germania  In 
Insurance  Office  (Pl.D  3 ;  schöne  Aussicht  vom  Dachgarten  desCom- 
mercial  Club) ;  die  ehem.  Bank  of  Minnesota  (PI.  D  2) ;  das  Afanfafon 
Building  (PL  D  2),  Ecke  East  öth  und  Robert  Str. ;  diß  Gü/ifa 
Building  (PL  D  E  2),  Ecke  East  4th  und  Jackson  Str.;  die  Enfo-' 
Arcade  (PL  D  2);  die  Central  Presbyterian  Church  (PI.  C  2);  k 
Minnesota  Club  (PL  D  3);  die  sonderbar  aussehende  People't  CM 
(PL  A  3)  und  die  Great  Northern  Railway  Offices  (PL  E  2). 

Die  von  der  eleganten  Welt  bevorzugte  Straße  ist  die  an  einem 
Hügelrücken  entlangführende  *Summit  Avenue  (PL AB 2,1* 
mit  einer  Reihe  geschmackvoller  Wohnhäuser,  besonders  in  ikw 
w.,  bei  Summit  Park  (PL  A  2)  beginnenden  Teil.  Das  hervor- 
ragendste Privathaus  ist  der  Palast  James  J.  Hill's,  des  Präsidenten 
der  Great  Northern  Railway,  ein  brauner  Sandsteinbau  mit  Ge- 
mälden  von  Gorot,  Delacroix,  Courbet,  Troyon,  Decamps  u.  a. 

Von  Summit  Ave  kann  man  zur  High  Bridge  (s.  die  Karte  S.  32" 
hinabsteigen,  die  von  dem  niedern  1.  Ufer  des  Mississippi  in  schräg 
Richtung  zu  den  Höhen  auf  dem  r.  hinanführt  und  eine  herrlich* 
•Aussicht  bietet. 

Im  W.  der  Stadt,  nahe  dem  W.-Ende  der  Summit  Ave.  und  unweit 
des  Flusses,  das  große  katholische  Seminar  St.  Thomas  Aqukuu  (vgl-  « 
Karte  S.  827).  In  der  Nähe,  beim  W.-Ende  der  Grand  Ave.,  der  nächst» 
s.  Parallelstr.  von  Summit  Ave.,  die  Bauten  des  von  James  J-  Hill  i«. 
oben)  gegründeten  Hill  Seminary.  . 

Im  0.  der  Stadt  bieten  die  indianischen  Grabhügel  (Indian  Monnds)  «' 
Dayton's  Bluff,  am  Mississippi,  einen  schönen  Blick  auf  die  Stadt  und  de» 
Fluß.  Dabei  die  Höhle  Carver's  Cave,  die  nach  Capt.  Jonathan  Cv"r 
benannt  ist,  der  hier  1767  einen  Vertrag  mit  den  Indianern  abschloß 
Unterhalb  östl.  eine  staatliche  Fischzuchtanstalt  (Hatchery).  —  6km  n.w.  df? 
Stadt  (Straßenbahn)  liegen  Como  Lake  und  Como  Park  (schöner  Teich  ■"• 
Wasserlilien).  Westl.  der  Fair  Ground,  wo  in  der  ersten  September- 
woche ein  von  über  300000  Menschen  besuchter  Jahrmarkt  stattfindet  - 
Etwa  10km  s.w.  der  Stadt  (Straßenbahn  von  der  City  Library  durch  We>i 
7th  Str.,  6  c. ;  auch  Dampfer),  an  der  Mündung  des  Minnesota  in  da 
Mississippi,  liegt  der  1820  angelegte  Militärposten  Fort  Bneüing;  «»jy 
Brücke  hübscher  Blick  auf  den  Fluß.  —  Die  •  Mirmehaha -Falk  (S.  3»' 
sind  von  St.  Paul  mit  Dampfboot  auf  dem  Mississippi  (im  Sommer)  oder  der 
Chicago,  Milwaukee  &  St,  Paul  R.  R.  au  erreichen.  —  Der  Staat  Minne**» 
ist  mit  nahezu  10000  Seen,  die  einen  Flächenraum  von  10  77ö'|km  hat*1, 
bedeckt,  von  denen  mehrere  von  St.  Paul  leicht  zu  erreichen  sind.  Zu  den 
größten  und  schönsten  gehören  der  White  Bear  Lake  (16km,  0.  8.  329),  w 
Bald  Eagle  (18km,  s.  S.  829)  und  der  *Minnetonka-See  (32km,  s.  ß.  WL 

Von  St.  Paul  auf  dem  Mississippi  nach  St.  Louis  und  New  Orleans,*** 
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b.  Minneapolis. 

Minneapolis  ist  von  St.  Paul  mitEisenbahn  (t/s  St.)  oder  Straßen- 
bahn (S.  325)  zu  erreichen  (10  M.). 

Bahnhöfe:  Union  Depot  (PI.  Cl;  Bestaur.),  Bridge  Sq.,  von  mehreren 
Bahnen  betratst;  —  Chicago,  Mihcaukee  &  8t.  Paul  Depot  (PI.  C  D  2,  3), 
Washington  Ave.;  —  Minneapolis  &  8t.  Louis  Railtcay  Depot  (PI.  A  1), 
Washington  Ave.  und  Fourth  Ave.  North;  Chicago  Oreat  Western  Railtcay, 
Washington  Ave.  und  Tenth  Ave. 

Gasthftfe:  »West  Hotel  (PI.  a:  AB  2),  Hennepin  Are.,  Ecke  öth  Str., 
$  3-5;  IHcolletHo.  (PI.  b:  B2),  Washington  Ave.,  Z.  von  $11/2  an;  The 
Holmes  (PI.  e:  A  8),  Hennepin  Ave.,  $  2'/»-4,  Z.  von  $1  an;  Bruns- 
wick (PI.  d:  B  2),  Z.  von  S  1  an;  Vendome  (PI.  e:  B  2),  4th  Str.,  Z. 
von  $1  an;  Hyser  (PI.  f:  B  2),  Ecke  Nicollet  Ave.  und  4th  Str. 

Restaurants:  Scheins,  Srd  Str.  South,  nahe  Ist  Ave.;  Nicollei  Hot., 
s.  oben;  Russell  Coffee  Boase,  14  Fourth  Str.  South;  Regan's,  17  Fourth  Str. 
South;  im  Gebäude  der  Ouaranty  Loan  Co.,  s.  unten. 

Droschken  wie  in  St.  Paul  (S.  325).  —  Straßenbahnen  zahlreich  (5  c, 
einschl.  Umsteigens).  Abfahrt  der  Linien  nach  St.  Paul  (S.  325)  beim 
Nicollei  Hotel. 

Theater:  Metropolitan  Opera  House  (PI.  B  2),  Srd  Str. ;  Lyeeum  (PI.  A3), 
Hennepin  Ave. ;  Bijou  (PI.  B  2),  Dewey  (PI.  B  1),  beide  Washington  Ave. 

Post  (PI.  P.  0.:  B  C  2),  Srd  Str.  (7-7  Uhr;  So.  9-10  Uhr  vorm.). 

Minneapolis  (240m),  die  größte  Stadt  in  Minnesota  mit  (1900) 
202718  Einw.  (viel  Skandinavier)  und  der  größte  Mehlmarkt  der 
Welt,  liegt  oberhalb  St.  Paul  auf  beiden  Ufern  des  Mississippi,  der 
hier  die  St.  Anthony-FälU  (s.  unten)  bildet.  Das  Stadtgebiet  (137qkm) 
ist  großer  und  weniger  dicht  bebaut  als  das  von  St.  Paul,  hat  aber 
vor  diesem  zahlreiche  charakteristische  Bauten  voraus  und  erhält  durch 
die  vielen  Bäume  und  Gärten  einen  besondern  Reiz.  Die  schönsten 
WohnMuser  sind  in  Summü  Ave.  (s.w.),  Linden  Ave.  und  am  Har- 
mon  Place. 

Minneapolis  verdankt  sein  rasches  Wachstum  dem  großen  und  frucht- 
baren Ackerbaudistrikt,  dessen  Hauptort  es  ist,  und  der  Wasserkraft  der 
St.  Anthony-Fälle  (S.  328),  die  mit  einem  benutzbaren  senkrechten  Fall  von 
15m  Höhe  50-100000  Pferdekräfte  liefern.  Die  Fälle  erhielten  ihren  Namen 
1680  von  Louis  Hennepin  (S.  220),  aber  erst  1838  wurde  das  jetzt  in  das 
Stadtgebiet  eingeschlossene  Dorf  St.  Anthony  auf  dem  ö.  Flußufer  ge- 
gründet. Die  Niederlassung  am  W.-Ufer,  Minneapolis  (von  minne,  dem 
Sioux-Wort  für  Wasser,  und  dem  griechischen  polis),  wurde  1852  ge- 

? rundet  und  1867  zur  Stadt  erhoben.    Die  Bevölkerung  stieg  bis  1870  auf 
3066,  bis  1880  auf  46  £87,  bis  1890  auf  164  73S. 

Die  Getreidemühlen  (etwa  25 ;  s.  S.  328)  können  täglich  c.  75000  Barrels 
verarbeiten  und  erzeugen  jährlich  ungefähr  16  Mill.  Barrels  Hehl.  Die  Sage- 
mühlen (8.  328)  schneiden  jährlich  gegen  14  Mill.  Festmeter  Holz.  Der 
Gesamtwert  der  Fabrikerzeugnisse,  zu  denen  noch  Eisenwaren,  Haschinen, 
Straßenbahnwagen  u.s  w.  kommen,  belief  sich  1900  auf  c.  $  111  Mill.  Auch 
der  Handel  ist  sehr  bedeutend;  importiert  wird  hauptsächlich  Getreide, 
exportiert  Hehl  und  Holz. 

An  der  Ecke  von  Second  Ave.  South  und  3rd  Str.  erhebt  sich  das 
großartige  Geschäftsgebäude  der  Ouaranty  Loan  Co.  (P1.C2),  1888-90 
mit  einem  Aufwand  von  $  1  600000  errichtet.  Das  Dach  (62m  h., 
Turm  noch  15m  höher)  ist  als  Garten  angelegt  (im  Sommer  Konzerte) 
und  gewährt  eine  herrliche  *  Aussicht  auf  die  Stadt  (gutes  Restaurant 
im  i2. Stock).  Daneben  das  Postamt  (Pl.P.  O. :  B  C  2),  im  roman.  Stil. 
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Von  hier  w.  durch  3rdStr.  Ms  zur  Hennepin  Avenue  (PI.  A-C3-1), 
dann  in  dieser  1.  L.,  an  der  Ecke  von  Öth  Str.  North,  die  imposant« 
Bofobörse  (Lumber  Exchange;  PI.  B  2);  r.  das  West  Hotel  (S.  327) 
und  die  Freimaurerloge  (Masonic  Temple;  PI.  A  3).  —  "Weiter,  &n 
der  Ecke  von  lOth  Str.,  die  »Public  Library  ft  Art  Gallery  (PL  A  3), 
ein  hübscher  roman.  Bau  mit  reicher  Fassade. 

Im  ersten  Stock  die  Bibliothek  (125000  Bde.)  und  die  Lesesäle  <B*£  mor?.- 
10  Uhr  abends  geöffnet).  —  Eine  Treppe  höher  die  Art  Oallery  (10-12  und 
lVt-6,  So.  2-10  Uhr  geöffnet),  mit  Gemälden  (u.  a.  De  Neuville,  Sraturmung 
von  Teil  el-Kebir,  und  Werke  von  David,  Lefebvre,  Bierstadt,  Kaulbaeh  ust 
Washington  AJltton),  Abgüssen  und  verschiedenartigen  kleinen  Kunatgegem- 
ständen;  zwei  der  Baker'schen  Wiegendrucke  gehörten  einst  Xelanchthoa. 
—  Im  zweiten  Stock  die  Sammlungen  der  Minnesota  Academy  of  Natur* 
ßcienees.  '—  Auch  eine  Kunstschule  ist  vorhanden. 

Neben  der  Public  Library  die  First  Baptist  Church  (PI.  A  3,  A\ 
ein  hübscher  Bau;  ebenso  die  First  Unitarian  Church  (PI.  A  3),  Eckt  I 
Mary  Place  und  8th  Str.  , 

Am  N.-Ende  von  Hennepin  Ave.  liegt  das  Union  Depot  (PI.  C 1).  | 
Eine  Brücke  führt  hier  nach  der  Nieollet-Insel  (PL  C  D  1). 

Hervorragende  Gebäude  im  Geschäftsviertel  der  Stadt  sind  ferne:  | 
noch  der  Gerichtshof  und  das  Stadthaus  (Court  House  &  City  Hall: 
PI.  C  3) ,  beide  in  einem  schönen,  1902  vollendeten  Bau  (Koste: 
$  3  MW.)  in  4th  Str.  zwischen  Third  Ave.  und  Pourth  Ave.,  mit  einen 
106m  hohen  Turm  (*Aussicht);  das  New  York  Life  Insurance  Build- 
ing (PI.  B  3),  öth  Str.  South  und  Second  Ave.,  im  Innern  glänzen! 
eingerichtet,  mit  einer  durch  den  Lettner  der  Kirche  St-Etienne-du- 
Mont  in  Paris  beeinflußten  Wendeltreppe;  die  Bank  of  Commerct 
(PI.  B  3);  das  Qlobe  Building  (PI.  B  2);  das  Andrus  Building 
(PI.  B  3) ;  die  Chamber  of  Commerce  (PI.  C  3)  und  das  Temple  Court 
Building  (PI.  B  2). 

Die  großartigen  »Getreidemühlen  (Com  Mills;  PL  D  2 ;  s,  S.  327^ 
von  Minneapolis  liegen  am  Mississippi  bei  den  St.  Anthony- Fällen 
(S.  327).  Auf  vorheriges  Ansuchen  erhält  man  meist  Zutritt. 

Von  den  Fällen,  deren  Wasser  durch  Dämme,  Stutzmauern  und  eine 
mächtige  Holzplankenwand  aufgefangen  und  in  verschiedene  Kanäle  ver- 
teilt wird,  ist  wenig  mehr  zu  sehen.  Zu  den  größten  Mühlen  gehören  die 
der  Washburn-Orosby  Co.,  am  r.  Ufer,  mit  einer  täglichen  Arbeitsleistung  voe 
16000  Barrels.  Die  Pillsbttry  A  Mill  (Bureau  im  Guaranty  Loan  Building. 
S.  327)  am  1.  Ufer,  die  täglich  bis  zu  12500  Barrels  Mehl  herstellt,  ist  die 
größte  Einzelmühle  der  Welt  (beste  Besuchszeit  vormittags  i  die  Packer 
hören  oft  um  4  Uhr  nachm.  mit  der  Arbeit  auf).  —  Die  Getreide- Speicher 
(Elevators),  mit  Lagerraum  für  161/«  Mill.  Busheis,  sind  gleichfalls  sehens- 
wert.   Der  Union  Elevator  allein  faßt  2*/«  Mill.  Busheis. 

Auch  die  großen  Sagemühlen  (Lumber  Mills)  mit  ihren  inter- 
essanten Vorrichtungen  verdienen  einen  Besuch.  Die  Sagemühle  der 
Bovey  DeLaiitre  Lumber  Co.,  6km  oberhalb  der  Stadt  feiet tr.  Straßen- 
bahn von  Camden  Place),  schneidet  jährlich  7-800000  fm  Holz;  die 
Bandsägen  sind  von  wunderbarer  Feinheit. 

Die  1861  gegründete  Universität  von  Minnesota  (State  Vniver- 
sity;  s.  die  Karte  S.  327),  im  SO.  der  Stadt  am  L  Ufer  des  Flusses, 
zwischen  llth  und  18th  Avenue,  besteht  aus  mehreren  großen  und 
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gut  eingerichteten  Gebäuden  (vom  Turm  des  Mittelbaus  schöne  Aus« 
sieht)  und  wird  Ton  3825  Studenten  besucht  (auch  Frauen). 

S.w.  yon  Minneapolis  liegen  mehrere  kleine  Seen  (Lake  Calhoan, 
Laie  Harriet  u.e.w.),  die  untereinander  und  mit  der  Stadt  durch  ein  Netz 
von  Parks  und  Boulevards  (40km)  verbunden  sind  und  Gelegenheit  zu 
reizenden  Ausflügen  bieten.  —  4M.  südl.  (mit  der  Chic..  Milwaukee  ti 
St.  Paul  R.  R.  oder  der  elektr.  Straßenbahn  zu  erreichen),  in  einem  park* 
artigen  hübsehen  Tälehen,  die  15m  h.,  im  Sommer  meist  wasserarmen, 
von  Longfellow  (S.|9S2)  besungenen  *Xinnehaha-Fäll«  („lachendes  Wasser"). 
Der  kleinere  Fall  unten  heißt  scherzweise  der  Minnegiggle  („kicherndes 
Wasser").  Am  1.  Ufer  des  Bachs  das  Kriegerheim  (Minnesota  Soldiers'  Home), 
mit  schönen  Parkanlagen.  3km  unterhalb  der  Fälle  liegt  Fort  Bnetting 
(S.  326),  wohin  im  Sommer  ein  Omnibus  von  den  Fällen  fahrt. 

Das  beliebteste  Ausflugsziel  von  Minneapolis  sowohl  wie  von  St.  Paul 
ist  der  *Hinnetonka-Bee  (250m;  „großes  Wasser"),  c.  15km  s.w.  von  ersterer 
Stadt  und  von  beiden  leicht  mit  Eisenbahn  zu  erreichen.  Der  See,  dem 
der  Minnehaba  (s.  oben)  entströmt,  ist  von  äußerst  unregelmäßiger  Ge- 
stalt und  hat  bei  einer  GesamtläDge  von  20-24km  eine  Uferlinie  von  fast 
250km.  Er  ist  von  niedern  bewaldeten  Hügeln  umgeben  und  bietet  treff- 
liche Gelegenheit  zu  Kahnfahrten  und  Fischfang.  Dampfer  fahren  zwischen 
den  Hauptpunkten  am  See.  Die  besuchtesten  Aufenthaltsorte  sind  das  Hot. 
M  Otero  ($3-5)  am  N.-Ufer,  mit  der  Great  Northern  R.  E.  zu  erreichen; 
das  Lake  Park  Botel  ($  81/«) ,  wohin  man  mit  der  Minneapolis  ti  St.  Louis 
R.  E.  gelangt,  und  das  Hotel  8t.  Louü  ($  2),  am  O.-Ufer,  direkt  mit  der 
Chicago,  Milwaukee  &  St.  Paul  R.  B.  zu  erreichen.  Kleinere  Hotels  und 
Logierhäuser  auch  in  Exceltior,  Wapzata  (S.  333),  dem  Minneapolis  zunächst 
gelegenen  Punkt  und  Abfahrtsort  der  Seedampfer,  und  andern  Orten.  Ein- 
facher sind  die  Gasthäuser  und  Pensionen  an  der  wilderen  und  unzugäng- 
lichem Westhälfte  des  Sees,  dem  Upper  Lake. 

Von  Minneapolis  und  St.  Paul  nach  SaultSte.  Marie,  500 M., 
Eisenbahn  in  16  St.,  für  $12  (Schlafwagen  $2.50).  Die  Bahn  fuhrt  n.ö. 
durch  Wisconsin  und  Michigan;  Stationen  meist  unbedeutend.  —  Sault  Sie. 
Marie  0.  S.  332. 

51.  Von  St.  Paul  nach  Duluth. 

152  M.  Morthbbn  Pacific  Eailway  („Duluth  Short  Line*)  in  41/a-71/a  St« 
für  $4.30  (Schlafwagen  $1.50).  Andere  Bouten  sind  die  Eastern  Raüway 
of  Minnesota  (Great  Northern  R.  B.  System)  und  die  Chicago,  8t.  Paul,  Minnea- 
polis &  Omaha  Raiheay. 

8t.  Paul  s.  S.  325.  Die  Gegend  ist  ziemlich  einförmig,  anfangs 
Maisfelder,  epäter  viel  Wald;  Stationen  meist  unbedeutend.  Bald 
nach  der  Abfahrt  zwischen  (12  M.)  White  Bear  Lake  r.  und  (13  M.) 
Bald  Eagle  Lake  1.  hindurch,  beide  von  St.  Paul  aus  viel  besucht  (s. 
S.  326 ;  gute  Hotels).  —  25  M.  Forest  Lake,  gleichfalls  Sommerfrische. 

152  M.  Duluth  (spr.  djuh-;  186m;  Spalding  Hotel,  $  21/2-5; 
8t.  Louis,  $2-31/2}  McKay,  $2-21/2),  die  „Zenithstadt  des  Süß- 
wassermeers", mit  (1900)  52969  Einw.,  liegt  In  Minnesota  an  der 
schönen  Bucht  Fond  du  Lac,  dem  westl.  innersten  Winkel  des 
Oberen  Sees  (S.  331),  an  der  haff artigen  Mündung  des  St.  Louis 
River.  Benannt  ist  sie  zu  Ehren  des  französischen  Ritters  Du  Luth, 
der  im  xvn.  Jahrb.  Befestigungen  am  oberen  Mississippi  anlegte. 
1860  noch  ein  Dörfchen  von  80  Einwohnern,  erst  1869  zur  Stadt 
erhoben  und  1880  nur  3483  Einw.  zählend,  verdankt  die  Stadt  ihre 
wachsende  Bedeutung  der  Lage  an  dem  Punkte,  wo  die  Schiffahrt 
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Mif  den  großen  Seen  "beginnt/  und  seinen  trefflichen  BähnveAin- 
dungen  mit  den  reichen  Ackerbaustaaten  des  Westens  und  den  Ein- 
lagern im  Norden.  Der  durch  eine  langgestreckte  Nehrung  gescbütoe. 
auf  6m  vertiefte  Naturhafen  ist  durch  einen  kurzen  Kanal,  den  eh» 
Schwebebrücke  überspannt,  bequem  zugänglich  und  vermag  stattlich 
Seeschiffe  aufzunehmen. 

Als  Weizenmarkt  steht  Duluth  unmittelbar  hinter  Minneapotis,d.h ,m 
Chicago.  Seine  16  großen  Elevatoren  hatten  1899  c.  40  Hill.  Hektoliter Weiui 
zu  verladen.  Etwa  9000  Schiffe  laufen  jährlich  ein  und  aas;  sie  bröfffl 
meist  Kohlen  und  nehmen  Mehl  und  Eisenerz  mit.  Auch  der  Holzhandel  ist 
bedeutend;  die  Sägemühlen  der  Umgebung  verarbeiteten  1908  321/«  Mill M 

Die  Stadt  ist  größtenteils  gut  und  massiv  gebaut.  Zu  den  her- 
vorragendsten Gebäuden  gehören  die  Schulen  (besonders  die  Higk 
School),  die  Carnegie- Bibliotliek,  die  First  National  Bank,  das  Ljfi» 
Theatre,  der  Board  of  Trade,  8t.  Luke' 9  Hospital,  dasEngrOBhaösdß 
Marshall  Wells  Hardware  Co.  (Eisenwaren)  und  das  Gebäude  to 
Patrick  Dry  Ooods  Co.  (Schnittwaren).  —  Der  *  Boulevard  Drto^ 
der  Terrasse  oberhalb  der  Stadt  (einer  alten  Küstenlinie  des  Ota* 
Sees)  120-150m  über  dem  See,  bietet  reizende  Aussichten  auf  St»* 
und  See. 

Von  Duluth  nach  Ely,  117  M.,  Duluth  &  Iron  Range  B.J-« 
4V«  St.  Die  Bahn  läuft  nordöstl.  an  der  Küste  des  Oberen  Sees  enil* 
27  M.  Two  Harbors,  Hafen  mit  (1900)  3278  Einw.  und  EisenveMChiffonfv' 
Die  Bahn  wendet  «ich  landeinwärts  (nordwestl.)  und  durchzieht  «» 
seenreichen  Landstrich.  73  M.  Allen  JuncHon,  Knotenpunkt  für  eine  £** 
bahn  nach  #7  M.)  Eveleth  (2752  Einw.)  in  der  Messabi  Bange  (s.  mte*' 
93  M.  Tower,  mit  (1800)  1366  Einw.,  am  Lake  VermiVon,  Station  für  die  W 
lake  Gold  Fields.  —  Die  Bahn  wendet  sich  östl.  und  führt  durch  die  1«f* 
'Range  (s.  unten)  nach  (117  M.)  Ely,  einem  Bergbau  treibenden  Stadt««1 
mit  (1900)  3717  Einwohnern. 

Von  Duluth  nach  Hibbing,  84  MM  Duluth,  Messabi  *  K«*J 
Railway  in  3V4-31/*  St.  Die  Bahn  Jauft  in  n.w.  Richtung.  31 M.  fl**| 
Junction;  Zweigbahn  nach  ßtony  Brook.  —  66  M.  Iron  Junction;  Zweigi»^ 
nach  JSveleth  (s.  oben)  u.  a.  O.  —  Bei  (68  M.)  Wolf  teilt  sich  die  JWJ:  r; 
nach  (74  M.)  Virginia,  geradeaus  nach  (75  M.)  Mountain  Jron,  1  M^gri 
Hibbing  (1900  2481  Einw.),  alle  drei  Bergbau  treibende  Orte  in  der*««"" 
Range  (s.  unten).  m 

Die  Hessabi  (720m)  [und  die  Vermüion  Range 'sind  zur  Zeit  das  er? 
Eisengebirge  der  Welt.  8ie  lieferten  1908  UV*  MW.  Tonnen  besten*!'«» 
erzes  (vgl.  8.  xlv).  In  demselben  Jahr  lieferten  die  Eisenlager  M>  Wero" 
See  24300600  Tonnen  Eisenerz. 

52.  Von  Duluth  nach  Sault  Ste.  Marie. 
a.  Hit  der  Eisenbahn. 

416  M.  Duluth,  South  Shore  &  Atlantic  Railway  in  1Ö1/» 8t-  ("'0 
Country  Mail«)  für  $12  (Schlafwagen  $2.50). 

Duluth  s.  S.  329.  Die  Bahn  fuhrt  über  eine  Aufziehbrüeke  ifj*[ 
der  (r.)  St.  Louis  Bay,  in  die  der  St,  Louis  River  fließt,  «mJJ 
Hafen  (1.),  und  tritt  in  den  Staat  Wisconsin  (S.  318).  —  6M.  ü 
Superior,  mit  Getreide-Speichern  (der  größte  für  6  Mi».  Bflft 
und  Schiffswerften;  9  M.  Superior  (mit  W.  Soperior  [iWP* 
Einw.),  mit  ansehnlichem  Mehl-,  Holz-  und  Kohlenhandel.  Welf 
in  ö.  Richtung  unweit  der  S.-Küste  des  Oberen  jSees  (S.  331)  **m 
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60  M.  Iron  River.  —  72  M.  Bibon  (294m). 

Zweigbahn  östi.  nach  (22  M.)  Ashland (KnightHot.,  $2'/*-3;  Chequamegon, 
$2-3),  am  Oberen  See,  mit  (1900)  13704  Eiuw.,  der  Verschiffungshafen  für 
die  Roteisenene  der  Oogebic  Range  (15)01  4,i  Mill.  Tonnen). 

Jeiweit  (104  M.)  Saxon  beginnt  der  Staat  Michigan  (S.  296). 
123  M.  Thomaston  (Bahnrest.).  15  M.  weiter  liegt  r.  Lake  Oogebic 
(40öm).  —  192  M.  Sidnaw.  —  215  M.  Nestoria  (603m). 

Zweigbahn  nördl.  nach  (49  M.)  Houghton  (S.  332),  die  die  reichen  Kupfer- 
graben der  Kevtmaw- Halbinsel  erschließt.  Das  größte  Werk  ist  die  Calumet 
u.  Hecla-Qrube,  mit  4000  Arbeitern  und  einem  2460m  tiefen  Schacht.  Die 
Kupfererzeugung  des  ganzen  Bezirks  beträgt  c.  65  Mill.  kg  jährlich. 

223  M.  Michiyamme  (483m);  r.  der  gleichnam.  See.  Die  vielen 
erzbeladenen  Züge,  denen  man  begegnet,  bezeugen  den  Reichtum 
des  Lande«  an  Eisenerz.  Die  Bahn  fällt  nun  stark  zum  See-Niveau 
hinab.  —  246  M.  Ishpeming,  mit  (1900)  13256  Einw.,  und  (249  M.) 
Wcgaunee  (439m),  mit  (1900)  6936  Einw.,  sind  die  beiden  Hauptorte 
des  Bergbezirks  der  Marquette  Range,  der  neben  Gold,  Silber  und 
Marmor  im  J.  1903  3040000  Tonnen  Eisen  lieferte. 

261 M.  Marquette  (183m ;  Bahnrest ;  Marquette,  $  2 1/2-3 ;  CVßon, 
$2-3),  benannt  nach  dem  französischen  Jesuitenmissionar  und  For- 
schungsreisenden Pere  Marquette  (xvn.  Jahrh.),  dem  ein  Standbild 
errichtet  ist,  ist  eine  Muhende  Stadt  mit  (1900)  10058  Einw.  an  der 
Iron  Bay,  am  S.-Ufer  des  Oberen  Sees,  und  der  Hauptverladungsort 
des  großen  Eisendistrikts  von  Michigan  (1.  die  Docks  und  Werfte). 
Schone  Promenaden  im  Presque  hie  Park. 

Die  Bahn  bietet  weiterhin  hier  und  da  Blicke  auf  den  See,  wendet 
sich  aber  jenseit  (291  M.)  Au  Train  mehr  landeinwärts  und  durch- 
zieht einen  dichtbewaldeten  Landstrich  ohne  alle  Aussicht. — 299  M. 
Munising  Junction.  Zweigbahn  nördl.  nach  Munising,  einem  kleinen 
Hafen  am  See  mit  Hochofen  (vgl.  S.  332).  —  369  M.  Soo  Junction. 
Zweigbahn  südöstl.  nach  (43  M.}  St.  Jgnace  (S.  300).  Vor  Sault  Ste. 
Marie  tritt  die  Bahn  an  den  8t.  Mary's  River  (1.),  der  den  Oberen  mit 
dem  Huronensee  verbindet. 

416  M.  Sault  Ste.  Marie,  s.  S.  332. 

b.  Dampfbootfahrt. 

436  M.  Dampfer  (vgl.  S.  902)  der  Northern  Steamship  Co.  2mal  wöchentl. 
in  1  Tag  für  $8.50  (ohne  Verpflegung  *  Schlaf  koje  $ll/2-2V2)-,  —  der  Lake 
Michigan  4s  Lake  Buperior  Transportation  Co.  iraal  wöchentl.  in«  2  Tagen 
für  $  13  (einschl.  Verpflegung  und  Schlaf  koje) ;  —  der  Anchor  Line  in  21/« 
Tagen  für  $  12  mit  Beköstigung  und  Schlaf  koje  (Aufschlag  auf  dem  Dampfer 
Tionesta). 

Der  Obere  See  (Lake  Buperior ;  183m)  ist  mit  626km  Länge,  260km  größter 
Breite  und  einem  Flächenraum  von  c.  blOOOqkm  (Königreich  Bayern  75870) 
der  größte  Süßwassersee  der  Erde.  Seine  größte  Tiefe  beträgt  306m.  Der 
See  nimmt  die  Wasser  von  c.  200  Flüssen  auf  und  enthält  zahlreiche  Inaein. 
besonders  an  seinem  O.-  und  W.-Ende.  Die  Küsten  sind  vielfach  steil  und 
felsig,  an  mehreren  Stellen  bis  gegen  300m  aufragende  Wände.  Das  Wasser 
ut  klar  und  selbst  im  Hochsommer  sehr  kalt.  Der  See  ist  lisch  reich; 
namentlich  die  Weißfische  (Curegonus  clupeiformis)  sind  vortrefflich. 

Duluth  s.  S.  329.  Der  Dampfer  nimmt  seinen  Kurs  nach  O. 
und  steuert  zwischen    den   der  Bayfield  -  Halbinsel  vorgelagerter 


332  R6UU52.  SAULT  STE.  MARIE. 

Apostel- Inseln  (Apostle  Islands)  hindurch,  mit  wunderlichen  Felsen- 
zinnen  und  Felsentoren  aus  kambrischem  Sandstein.  Per  erst* 
Halteplatz  ist 

80  M.  Bayfield  (Parts  Hot,,  $2),  eine  durch  Bahn  und  Lokalboot 
mit  Ashland  (S.  331)  verbundene  Sommerfrische.  —  Ungefähr  ÖOM. 
weiter  tritt  der  Poreupine  Mt.  (618m)  am  S.-Ufer  hervor;  20  M.  jenseits 
das  Dorf  Ontonagon.  Die  Dampfer  vermeiden  den  weiten  Umweg 
um  Keweenaw  oder  Kewaunee  Point,  indem  sie  durch  den  30km 
langen,  bis  3km  breiten  Portage  Lake  und  den  daran  anschließenden 
Schiffahrtskanal  fahren. 

200  M.  Houghton  (Douglas  Ho.,  $2'/2-4)>  Dorf  mit  (1900)  3359 
Einw.  am  Südufer  des  Portage  Lake,  in.  einem  reichen  Kupferdistritt 
(vgl.  S.  331),  ist  Sitz  einer  Bergschule  (Michigan  College  of  Mines). 
—  Nach  der  Ausfahrt  aus  dem  Kanal  (Portage  Entry)  kreuzt  das  Boot 
die  Keweenaw-Bucht  und  steuert  nach  OSO.,  an  Point  Abbaye,  d« 
Huron  Islands,  Big  Bay  Point  und  Granite  Island  vorbei. 

280  M.  Marquette  s.  S.  331. 

45  M.  jenseit  Marquette  fahrt  der  Dampfer  an  Grand  Island  vorbei 
und  nähert  sich  dann  bei  günstigem  Wetter  möglichst  der  Küste,  im 
einen  Blick  auf  den  schönsten  Punkt  der  ganzen  Fahrt,  die  so?. 
♦Pictured  Bocks,  zu  gestatten. 

Es  sind  eine  Reihe  von  c.  90m  h.  Sandsteinfelsen,  die  sieh  am  Seeufo 
8km  weit  hinziehen  und  durch  Verwitterung  phantastische  Formen  an- 
genommen haben.  Ihren  Namen  haben  sie  von  ihren  lebhaften  FarbentöaeB 
(rot,  blau,  gelb,  grün,  braun  und  grau).  Einige  Wasserfälle  fallen  über 
die  Felsen.  Zu  den  Hauptpunkten  (von  W.  nach  O.)  gehören  Miner'*  Caxßi, 
Sail  Rock  (einem  Segelschiß  ähnlich),  das  Grand  Portal  und  die  Chaptl 
Wer  die  Felsen  näher  kennen  lernen  will,  steigt  in  Marquette  ans,  fahrt 
mit  der  Bahn  nach  Muniting  (S.  331)  und  mietet  dort  einen  Kahn.  Hier  ist 
der  Schauplatz  von  Longfellow's  anmutigem  »Song  of  Hiawatha"  (1855). 

20  M.  weiter  ö.  passiert  man  die  Landspitze  Point  au  Sollt 
(Leuchtturm),  steuert  nach  weiteren  60  M.  um  WMtefish  Point 
(Leuchtturm)  herum  und  dann  nach  SO.  durcn  die  Wfutefish  Bay  der 
Mündung  des  St.  Mary's  River  zu.  Der  Fluß  verbindet  den  Oberen 
mit  dem  Huronensee  (vgl.  S.  303),  ist  90km  lang  und  hat  mehrere 
Inseln  und  seeartige  Erweiterungen.  Bei  der  Einfahrt  liegt  r.  Poni 
Iroquois  auf  der  amerikan.  Seite  und  1.  Gros  Gap  auf  der  canadischen 
Die  wilden  Schnellen  des  St.  Mary  werden  durch  einen  Kanal  ver- 
mieden,-an  dem  die  Stadt  Sault  Ste.  Marie  (s.  unten)  liegt. 

Der  über  2km  lange  *St.  Kary's  oder  Soo  ßhip  Canal  wurde  von  den 
Vereinigten  Staaten  1881  an  der  Stelle  eines  älteren  erbaut  und  1896  vertieft 
und  verbreitert.  Die  große  Schleuse  (244m  lang,  30m  breit  und  13m  tief 
wird  in  7  Min.  gefüllt  und  kann  Schiffe  bis  zu  6,«m  Tiefgang  aufnehmen. 
Ein  zweiter  Kanal,  auf  canadischer  Seite,  ist  1810m  lang.  —  1908  wnrde 
der  Kanal  von  18598  Schiffen  mit  27736466  Tonnen  Gehalt  benutzt  (Snei- 
kanal  3761  Schiffe  mit  16323234  Tonnen  Gehalt).  Ben  Hauptanteil  an  der 
Ladung  haben  Eisenerze  und  Getreide. 

Sault  Ste.  Marie  (spr.  ßuh  ßent  märi ;  187m;  Bahnrest. ;  Iroquoit, 
$2-5;  Park,  von  $2*/2  an;  Arlington,  $2),  blühendes  Städtchen  mit 
(1900)  10638  Einw.,  aus  einer  1641  hier  gegründeten  franz.  Mission 
entstanden,  liegt  am  Soo-Kanal  und  an  der  Vereinigung  mehrerer 
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Bahnen  und  hat  beträchtlichen  Handel  sowie  große  chemische 
Fabriken.  Sehenswert  sind  die  schöne  Brücke  der  Oanadian  Pacific 
Railway  über  den  St.  Mary's  River  und  eine  staatliche  Fischzucht- 
anstalt (Hatchery).  Ö.  liegt  Fort  Brady,  eine  Militärstation  der  Verein. 
Staaten.  —  Dampffähren  gehen  häufig  nach  dem  canadischen  Sault 
Ste.  Mar ie  (Algonquin  Ho.,  $!V2-2),  mit  (1901)  7169  Einwohnern. 

Ein  aufregendes,  aber  im  ganeen  gefahrloses  Unternehmen  ist  die 
Hinabfahrt  über  die  Stromschnellen  des  St.  Mary  in  einem  von  einem  In- 
dianer geführten  Oanoe  (man  erkundige  sich  im  Hotel).  —  Die  Mackinac- 
Tnael  (S.  900)  ist  von  Soo  leicht  ra  erreichen. 

Von  Sault  Ste.  Marie  mit  Dampf boot  nach  Buffalo  s.  S.  303-302. 


53.  Von  St.  Paul  nach  Winnipeg. 

a.  "Über  Breckinridge. 

489  M.  Gbkat  Nobtpbbn  Kailway  in  17*/*  St.  für  I.  Kl.  $  14.20,  II.  Kl. 
$11.35  (Pullman-Wagen  $3;  Touristenwagen  $1).  —  Außerdem  durch- 
gehende Billette  über  die  Oanadian  Pacific  Baftway  ('Manitoba- Pacific 
Route')  für  die  Hafenstädte  am  Großen  Ozean.  Vgl.  Beedeker's  Canada. 
Wer  im  Sommer  und  Herbst  dem  sehenswerten  Einbringen  der  Ernte  bei- 
wohnen will,  benutzt  zweckmäßig  die  billigeren  Extrazüge  (Harvest  Ex- 
cnrsion  Trains). 

St.  Paul  s.  S.  325;  11 M.  Minneapolis,  s.  S.  327.  Die  Bahn  führt 
nordwestl.  durch  den  schönen  seenreichen  Lake  Park  DUtrict  von 
Minnesota.  —  23  M.  Wayzata,  am  O.-Ende  des  Minnetonka-Sees 
(S.  329).  Zweigbahnen  nach  dem  Hot.  Del  Otero  (S.  329)  und  (7  M.) 
Sprink  Park.  —  Weiterhin  zahlreiche  kleine  Stationen  in  einem 
AckeTbau  treibenden  Bezirk.  76  M.  Litehfield  (340m ;  Howard,  $  2), 
eine  Sommerfrische  am  Lake  Ripley.  —  102  M.  Willmar  (382m). 

Zweigbahn  über  (147  M.)  Sioux  Fall«  (spr.  ßuh;  Caiaract  Ho.,  $  2»/t- 
3i/2).  in  Süd- Dakota,  dem  „Präriewolf- Staat"  (Coyote  State),  Stadt  mit  (1900) 
10266  Einw.  am  Big  JSioux  River*  dessen  Wasserkraft  von  großen  Mühlen 
ausgenutzt  wird,  nach  (225  M.)  Sioux  City  (Hot.  Garretson,  Z.  von  $  1  an; 
Mondamin,  $2-31/2),  einer  gewerbtätigen  Stadt  mit  (1900)  33111  Einw.,  im 
Staate  Iowa. 

132M.  Benson  (ßiOm).  Zweigbahn  über  Wateriown  naeh  Huron, 
beide  in  Süd-Dakota. 

214  M.  Breckinridge  (290m).  Dann  über  den  Red  River  (S.  334) 
nach  (215  M.)  Wahpeton  (293m),  in  Nord- Dakota,  mit  (1900) 
2228  Einwohnern. 

Weiterhin  führt  auf  jedem  Ufer  des  Red  River  eine  Linie  auf- 
wärts. Durchgehende  Züge  folgen  meist  bis  (260  M.)  Moorhead 
(S.  334)  dem  östl.  Ufer,  überschreiten  den  Fluß  und  erreichen 
(261 M.)  Fargo  (S.  334),  wo  unsere  Linie  von  der  Northern  Pacific 
R.  R.  gekreuzt  wird  und  die  über  Fergus  Falls  führende  Bahn  (R. 
£3b)  einmündet.  Weiter  durch  Weizenfelder  auf  dem  westl.  Ufer 
des  Flusses.  —  339  M.  Grand  Fork»  (253m;  Northern  $2-21/2} 
Dacotah,  $  2-4),  mit  (1900)  7662  Einw.,  großen  Sägemühlen  und 
der  State  University  of  North  Dakota  (600  Stud.),  ist  Knotenpunkt 
für  die  Bahn  nach  Montana  (R.81).  —  419  M.  Neche,  auf  dem  49° 
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nordl.  Breite,  ist  Grenzstation  nach  Ganada.  —  420  M.  Öretnö  (Zoll- 
revision) ist  die  erste  eanadische  Station. 

489  M.  Winnipeg  (Clarendon,  Queen's ,  Leland  Ho.  u.  &.),  *• 
Baedeker's  Oanada. 

b.  Über  Fergns  Falls. 

472  M.  Grbat  Northern  Railwat  in  171/»  St.  Fahrpreise  wie  bei  S.  53». 

8t.  Paul  s.  S.  325;  11  M.  Minneapolis,  s.  S.  327.  Die  Bahn  fihit 
auf  dem  östl,  Ufer  des  Mississippi  aufwärts;  Züge  nach  St  Paul 
fahren  auf  dem  westl.  Ufer.  29  M.  Anoka,  mit  (1900)  3769  Ein* 
41 M.  Elk  River;  47  M.  Monticelto.  —  Bei  (77  M.)  St.  Cloud (314m; 
Grand  Central,  $  2),  Städtchen  mit  (1900)  8663  .Einw.  und  Granit- 
brüchen, vereinigen  sich  die  Linien  der  beiden  Ufer  und  münden  die 
von  Duluth  (S.  329)  und  Willmar  (S.  333)  kommenden  Bahnen  ein 

Weiterhin  durch  ein  seenreiches  Gebiet;  zahlreiche  Fachwerk- 
brücken (Trestles).  119  M.  Sank  Centre  (377m);  Zweigbahn  nordl 
nach  (91  M/)  Park  Rapid*.  —  132  M.  Osakis  (Idlewüd ,  Lake  Ho. 
$  2),  an  dem  hübschen  gleichnamigen  See.  —  144  M.  Alexandi* 
l Letson,  Geneva  Beach  Ho.,  $  2),  beide  als  Sommerfrische  besucht 

189  M.  Fergus  Falls  (Grand,  $  2) ,  mit  (1900)  6072  Einw.,  am 
Oberlauf  des  Red  River,  dessen  Fall  von  Mühlen  und  Fabriken  aus- 
genutzt wird.  —  Die  Bahn  führt  nun  durch  die  unermeßlich« 
Weizenfelder  des  fruchtbaren  Red  River-Tals  (jährliche  Ernte  te 
zu  50  Mill.  Busheis);  zahlreiche  Kornspeicher.  —  Bei  (220M-1 
Barnesville  beginnt  die  S.  333  gen.  Strecke  auf  den  beiden  Fluß- 
ufern.  —  243  M.  Moorhead,  244  M.  Fargo.  Weiter  bis  (472  M.) 
Winnipeg  s.  S.  333. 

c.  Über  Crookston  und  Fembina. 

483  M.  Northern  Pacific  Railway  in  i7y2  St.  Fahrpreise  wie  b* 
B.  53a. 

Von  St.  Paul  nach  (225  M.)  Winnipeg  Junction  s.  S.420.  Unw« 
Linie  zweigt  hier  von  der  Hauptlinie  ir.  ab  und  führt  nordwestlich 
durch  das  Red  River-Tal  (s.  oben).  —  293  M.  Crookston  (S.  Wi\ 
321  M.  Grand  Forks  (S.  333);  369  M.  Grafion,  —  Jenseit  (4iW 
Pembina  beginnt  Canada.  Von  hier  bis  (483  M.)  Winnipeg  s.  B«de- 
ker's  Canada. 


54.  Ton  Chicago  nach  St.  Louis. 

Einige  Züge  berühren  Ea*t  St.  Louis  nicht,  sondern  überachreiten  d*J 
Jfissisaippi  auf  der  Merchants1  Bridge  (S.  351)  und  führen  auf  einem  Viag*1 
am  westl.  Ufer  des  Flusses  entlang  in  die  Union  Station  der  Stadt  (S.o*'> 

a.  Illinois  Central  Bailroad. 

2^3  M.  Eisenbahn  in  8-9»/*  St.,  für  $7.50  (Schlafwagen  $  2).  Salon*»*" 
$  1  i  kein  Zuschlag  für  Reclining  Chair  Cars,  S.  304).  Einige  Züge  f«1^ 
einen  Lesewagen  (Library  Car)  mit  Buchern  und  Zeitschriften. 


J 
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Von  Chicago  bis  (66  M.)  Kankakee  s.  S.336.  Die  Bahn  über- 
schreitet den  Kankakee  River  und  wendet  sich  nach  S.  durch  endlose 
Maisfelder.  —  Bei  (81  M.)  Qilman  wendet  sioh  unsere  Linie  von  der 
nach  New  Orleans  (R.  62)  führenden  r.  (südwestL)  ab.  —  123  M. 
Laureite.  Zweigbahn  nach  Rantoul(ß.  359).  — 148 M.  Clinton  (Magill 
Ho.,  $11/2-2),  Knotenpunkt  für  eine  Linie  nach  (21  M.)  Decatur 
(S.336).  —  170 M.  Mt.  Pulaskl,  Kreuzung  mit  der  Bahn  von  Peoria 
(s.  unten")  nach  Evansville  (S.  352).  —  193  M.  Springfield  (s.  unten). 
—  236  M.  Litchfield  (S.336>  —  290  M.  East  8U  Louis. 

293  M.  St.  Louis,  s.  S.  347. 

b.  Chicago  6  Alton  Eailroad. 

284  M.    Eisenbau»  in  8-10»/«  St.    Fahrpreise  wie  bei  R.  54  a. 

Chicago  s.  S.  307;  Abfahrt  vom  Ganal  Str.  Depot.  Die  Bahn  führt 
an  einigen  Vorstadtstationen  vorbei  und  durchschneidet  dann  in  s.w. 
Richtung  die  Prärien  von  Illinois.  33  M.  Lockport,  mit  (1900)  2669 
fiinw.,  ist  der  Endpunkt  des  S.  313  gen.  Chicago  Drainage  Ganal.  — 
37  M.  Joliet  (S.  439);  74  M.  Dwight. 

Zweigbahn  (durchgehende  Züge  von  Chicago  in  43A  St.)  nach  (80  M.) 
Peoria  (tfational,  $2-4;  Fey,  $21/2-81/25  The  Grant.  $  2-3),  einer  lebhaften, 
gewerbtatigen  Stadt  mit  (1900)  56100  Einw.  und  Whiskybreonereien. 

124  M.  Normal,  mit  großen  Baumschulen.  —  126  M.  Bloomington 
ß52m;  The  Hills,  von  $2  an;  The  Illinois),  gewerbreiche  Stadt  und 
wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt,  mit  23286  Einw. 

185  M.  Springfield  (192m;  Leland  Ho.,  $3;  8t.  Nicholas,  $2), 
die  1822  gegründete  Hauptstadt  von  Illinois,  ist  eine  gut  gebaute, 
bäum-  und  gartenreiche  Stadt  („Blumenstadt")  mit  (1900)  34159 
Einw.,  deren  Handel  und  Industrie  durch  die  großen  Kohlengruben 
der  Umgegend  mächtigen  Impuls  erhalten.  Das  State  Capitol  ist  ein 
stattlicher  Kuppelbau.  Die  große  Uhrenfabrik  der  Illinois  Watch  Co. 
ist  sehenswert.  In  Eighth  Str.  das  jetzt  dem  Staat  gehörende  Haus, 
worin  Abraham  Lincoln  (S.lxi  u.  lxji)  1861  wohnte,  als  er  zum 
Präsidenten  gewählt  wurde  (die  innere  Einrichtung  stammt  aber 
nicht  von  ihm  her).  Lincoln's  Grab,  mit  schönem,  1874  mit  einem 
Aufwand  von  $200000  errichtetem  Marmordenkmal,  ist  auf  dem 
Oak  Ridge  Cemetery,  3km  n. 

252  M.  Godfrey  (S.  453).  —  257  M.  Alton  (spr.  ohlton  mit 
offenem  0;  143m;  Madison,  $2J/2),  Fabrikstadt  mit  (1900)  14210 
Einw.,  auf  einem  Plateau  amO.-Uferdes  Mississippi,  6km  oberhalb  der 
Mündung  des  Missouri  gelegen.  —  Die  Bahn  führt  nun  am  Mississippi 
entlang  und  überschreitet  ihn  bei  (281  M.)  East  St.  Louis  auf  einer 
schönen  Brücke  (S.  361).  —  284  M.  8t.  Louis  s.  S.  347. 

c.  Wabash  Bailroad. 

286  M .  Eisenbahn  in  8-10  St.  Fahrpreise  wie  bei  R.  54  a  Wenig 
lohnende  Strecke. 

Chicago,  s.  S.  307;  Abfahrt  von  Dearborn  Station.  —  93  M. 
Forrest.  Zweigbahn  über(17M.) Pontiac  nach  (66  M.)  Peoria  (s.  oben). 
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—  113  M.  Gibson  Cüy;  146  M.  Monticello.  —  Bei  (163  M.)  htmaü 
kreuzt  man  die  Wabash-Linie  von  Detroit  nach  Kam»  City.  - 
179  M.  Dtcatar  (spr.  dektfht'r;  St.  Nicholae,  $2-3),  lebhaften  Eisen- 
bahnknotenpunkt, mit  (1900)  20764  Einw.  —  202  M.  Tnylomll«. 
mit  (1900)  4248  Einwohnern.  —  234  M.  Litchfidd  (S.  335).  -] 
248  M.  Staunton,  mit  (1900)  2786  Einw.  —  266  M.  Edwartem 
Junction.  Abzweigung  nach  (2  M.)  Edwardsvüle,  mit  (1900)  415? 
Einw.  -  283  M.  Eart  St.  Louis. 

286  M.  St.  Louis,  s.  S.  347. 

55.  Von  Chicago  nach  Cincinnati. 
a.  Über  Lafayette  und  Indianapolis. 

306  M.  Clevbland,  Cincinnati,  Chicago  &  6t.  Louis  Railwat  („BigFo* 
Uns*)  in  8-11  St.  für  $8  (Schlafwagen  $2;  'recüöing  chair  car'  $1,  vgl.  8  3M) 

Chicago  s.  S.  307 ;  Abfahrt  vom  lllinoft  Central  Depot.  DieBahl 
führt  am  Michigan-See  entlang  bis  (9V2  M.)  Orand  Crotsmg  t*l 
wendet  sich  dann  nach  S.  landeinwärt*.  —  66  M.  Kankakee  (19M 
Fabrikstadt  mit  (1900)  13600  Einw.,  am  Kankakee  River.  -Wj 
Bahn  wendet  sich  nach  SO.,  überschreitet  den  Kankakee,  dann  dt' 
Iroquois  River  und  tritt  hinter  (86  M.)  Sheldon  in  den  Staat  /ndiffll 
(S.  295).  —  131 M.  Lafayette  (180m  j  Lahr  Ho.,  $2y2-3V*),  Fabril 
Stadt  mit  (1900)  18 116  Einw.,  an  dem  von  hier  an  schiffbaren  Waid 
River  (spr.  uöbesch),  ist  Sitz  des  1869  gegründeten  Purdue  C(M 
einer  von  1300  Studierenden  besuchten  Teehnischen  Hochschui 
11km  n.  liegt  das  Schlachtfeld  von  Tippecanoe  (S.296). 

197  M.  Indianapolis.  —  Gasthofs:   Claypool  (Pl.a:  B3),  w«1 
$3  an;  Denison  (Pl.b:C2);  Orand  (Pl.c:BC3);  Englißh  (Pl.d:C2,i. 
von  $21/»  an;  Spencer  (Pl.e:  B3),  von  $2  an;  Occidental  (Pl.f:BC3j. 

—  Elektb.  STRAßENBAHNEN  (6  c.)  durch  die  Hauptstraßen.  —  Post  (Fl  *■ 
O. :  C3),  Ecke  Pennsylvania  Ave.  und  Eat  Harket  Str.  —  Empirt  Tht&* 
(P1.C2);  Grand  Opera  Home  (P1.C2).  —  Auskunft  jeder  Art  erhält  man«» 
Gebäude  des  unten  gen.  Commercial  Club  (Zimmer  603). 

Indianapolis  (213m),  1821  gegründet,  die  Hauptstadt  und  größte 
Stadt  von  Indiana,  mit  (1900)  169 164  Einw.  (76076  im  J.  1880). 
am  w.  Arm  des  White  River  in  einer  fruchtbaren  Ebene  gelegen,  fo 
ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt  mit  bedeutendem  Viehhandel 
und  erzeugt  Fabrikate  zum  Jahreswerte  von  $  75  Mill.  Die  Sud» 
zeichnet  sich  aus  durch  geschmackvolle  Wohnhäuser,  Anlagen  und 
baumbeschattete  Straßen. 

Ziemlich  in  der  Mitte  der  Stadt  liegt  der  runde  Monument 
P 1  a  c  e  (PI.  O  2, 3),  mit  einem  77m  hohen *Kriegbrdjsnkmal  (Soldieis 
and  Sailors'  Monument),  nach  Plänen  des  Berliner  Architekten  Bruno 
Schmitz  1887-93  errichtet.  An  der  NO.-Seite.  des  Platzes  das  Gebäude 
des  Commercial  Club  (s.  oben).  Unweit  n,,  in  North  Meridian  Str.- 
die  Öffentliche  Bibliothek  (Public  Library;  PI.  02)  mit  100000 Bin- 
den. —  Vom  Monument  Place  aus  durchschneiden  vier  breite  Straßen 
schräg  die  Stadt:  n.ö.  die  Massachusetts  Avenue,  n.w.  die  Indisn» 
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wve.,  s.w.  die  Kentucky  Ave.,  s.o.  die  Virginia  Ave. ;  die  übrigen 
trauen  achneiden  sich  rechtwinklig. 

Das  Statb  Capttoii  (PI.  B  2,  3),  westl.  vom  Monument  Place,  ist 
in  mächtiges  Bauwerk,  mit  Mittelturm  und  Kuppel  (Baukosten 
2  Mill.).  Östl.  vom  Monument  Place  die  Hauptpost  (S.  336)  und 
as  große  Geriohtsgbbaüde  (Court  House;  PI.  0  3).  —  Andere 
ervorragende  Bauten  sind,  außer  mehreren  Kirchen,  das  Propylaeum 
PI.  C  1,  2),  einer  literarischen  Frauen  Vereinigung  e  (Aktiengesell- 
shaft) gehörend,  die  Blindenanstalt  (PI.  C  1),  unweit  nördl.  davon ; 
as  auf  einem  Hügel  gelegene  Arsenal  (PI.  Fl)  und,  südl.  davon,  die 
Taubstummenanstalt  (Deaf  &  Dumb  Asylum;  PI.  F  3);  das  Stadt- 
aus (City  Hall).  —  Im  W.  der  Stadt,  auf  dem  r.  Ufer  des  White 
tiver,  Hegen  der  Viehhof  (Union  Stockyards;  PI.  jenseit  A  4),  die 
lautliche  Irrenanstalt  und  der  Riverside  Park.  —  Im  N.  der  Stadt  der 
>own  Hill- Kirchhof : —  Einen  Besuch  verdienen  noch  der  Broad 
lupple  Park  (n.),  der  Brookside  Park  (n.ö.),  der  Fairview  Park  (n.), 
er  Oarßeld  Park  (s.)  sowie  einige  der  großen  industriellen  Etablisse- 
lents  (Eisen,  Tenwaren,  Schweinefleischversand). 

Von  Indianapolis  fabren  elektr.  Kleinbahnen  nack  Anderson  (s.  unten), 
farion  (S.  290),  Columbu»  (8.  289 \  322km  in  7  8t.,  mit  Schlafwagen)  u.s.w. 

Weiter  in  s.ö.Richtung.  242 M.  Qreensburg.  —Viele  kleine  Fach- 
werkbrücken (Trestles). .  Bei  (283  M.)  Lawrenceburg  Junction  er- 
picht die  Bahn  den  Ohio  und  folgt  ihm  ö.  bis 

306- M.  dncinnati  (Grand  Central  Depot),  s.  S.  342. 

b.  Über  Logansport. 

290  M.  Pittsbueg,  Cinoinnati,  Chicago  6  St.  Lodis  Railwat  (lPan 
landle  Route\j  vgl.  8.  2ö6)  in  8-10  St.  (Preise  wie  bei  E.  56  a). 

Von  Chicago  bis  (117  M.)  Logansport  s.  S.  290.  —  Bei  (122  M.) 
inoka  Junction  zweigt  unsere  Bahn  von  der  nach  Columbus  und 
ttttsburg  (R.  43  b)  r.  ab.  —  176  M.  Anderson.  —  225  M.  Bichmond 
Westcott,  $  21/2-41/2),  Stadt  von  (1900)  18266  Einw.,  inmitten 
»ines  reichen  Ackerbaudistrikts.  —  Bei  (241  M.)  Eaton  wendet  sich 
lie  Bahn  nach  S.  —  269  M.  Hamilton ,  gewerbreiche  Stadt  mit 
[1900)  23914  Einw.,  am  Miami  Biver. 

299  M.  Cincinnati  (Pennsylvania  Depot)  s.  S.  342. 

c.  Monon  Boute. 

308  H.  Eisenbahn  in  S'A-IO^A  8t. :  Chicago,  Indianapolis  6  Louibville 
Railway  bis  (184  M.)  Indianapolis,  von  da  Cincinnati,  Hamilton  6  Batton 
fUiLWAY  nach  (306  M.)  Cincitmatü  Durchgehende  Wagen  $  Fahrpreise  wie 
bei  E.  55a. 

Chicago,  s.  S.  307;  Abfahrt  von  Dearbom  Station.  —  Die  Bahn 
tritt  bei  (21 M.)  Hammond  (Majestic,  $  2),  mit  (1900)  12376  Einw., 
m  den  Staat  Indiana  (S.  295)  und  führt  dann  südöstl.  nach  (88  M.) 
Monon,  wo  sie  die  C.  I.  &  L.-Linie  von  Michigan  (S.  301)  nach  Louis- 
ville  (S.  352)  kreuzt.  —  99  M.  Monticello  (S.  334).  —  Bei  (184  M.) 

Bwdeker's  Nordamerika.    2.  Aufl.  22 
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Indianapolis  (S.  336)  beginnt  die  von  Springfleld  kommende  G.,B 
&  D..R.  —  223  M.  Rushville,  mit  (1900)  6000  Einw.;  231M. 
Connersville,  mit  (1900)  8000  Einw.  —  Bei  (263  M.)  College  Com 
tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Ohio,  —  272V2  M.  Hamilton  (8.  337). 
308  M.  Cincinnati,  s.  S.  342. 


56.  Von  New  York  nach'  Cincinnati. 

a.  Pennsylvania  Bailroad. 

"  757  M.  Eisenbahn  in  19-21  St.,  für  $18  (Pullman- Wagen  $4). 

Von  New  York  bis  (90  M.)  Philadelphia  s.  R.  30 ;  von  Philadelphia 
bis  (444  M.)  Pittsburg  s.  R.  36;  von  Pittsburg  bis  (637  M.)  Cotw 
bus  s,  R,  43b.  —  Unsre  Bahn  zweigt  hier  von  der  nach  Chicago L(s., 
ab  (vgl,  S.  289).  —  692  M.  Xenia  (281m;  Florence,  $  2-2YJ,  Sh4 
mit  8696  Einw.,  mit  Papier-  und  Bindfadenfabriken,  der  Wi&r- 
force  ZJnwersity  für  Farbige  (400  Stud.),  einem  großen  WaisenhüL« 
und  andern  Erziehungs-  und  Wohltätigkeits- Anstalten. 

757  M.  Cincinnati  s.  S,  342. 

b.  Chesapeake  6  Ohio  Bailroad. 

Vgl.  die  Karte  8.  227. 

828  M.  Eisenbahn  in  24  8t. ,  für  $  18  (Schlafwagen  $  4).  —  Der  „F.  F.  T: 
(Fast  Flying  Virginian)  Vestibüle  Limited  Train  auf  dieser  Eoute  gebt  w: 
New  York  um  5  Uhr  nachm.  ab  (keine  Preiserhöhung). 

Die  Landschaft,  die  die  Bahn  durchzieht,  ist  besonders  anziehend  bm 
Übergang  über  die  Blue  Ridge  und  die  Allegheny  MtsM  sowie  in  den  Tale« 
des  Greenbrier  und  New  River.  In  Virginia  zahlreiche  aus  dem  ßeaessionf- 
kriege  bekannte  Orte,  über  die  eine  Broschüre  ('Battle  Field  Folder')  der 
Verwaltung  der  Ghesapeake  &  Ohio  R.  R.  Einzelheiten  gibt. 

Von  New  York  bis  (90  M.)  Philadelphia  (Pennsylvania  B.  R)  t. 
R.  30;  von  da  bis  (186  M.)  Baltimore  (Penna.  R.  R.)  s.  B.  39;  m» 
da  bis  (229  M.)  Washington  (Phil.,  Baltimore  &  Washington  R  W 
s.  R.  41.  WeiteT  auf  den  Geleisen  der  Southern  Railway  (B.66»' 
nach  (313  M.)  Orange.  —  Bei  (822  M.)  Gordonsviüe  (134m),  wo » 
28.  Dez.  1864  eine  Schlacht  geschlagen  wurde,  mündet  die  tobK*" 
mond  und  Old  Point  Comfort  (S.  371)  kommende  Bahn. 

344  M.  Caarlottesville  (122m;  Bahnrestaur.;  Jeffenon Park,® 
Fry  Springs,  $  2 i/r  3 ;  OUason,  Clermont,  $  3 ;  Rugby  Hau),  Städtchen 
mit  (1900)  6449  Einw.,  am  Moore's  Oeeft,  ist  Sitz  der  VniversM 
von  Virginien  und  war  die  Heimat  Thomas  Jefferson's  (S.  339). 

Die  1825  eröffnete  Universität  von  Virginien  (von  der  Bahn  1.  siehtw 
2»/2km  w.  der  Stadt  (Straßenbahn  5  c),  ist  im  wesentlichen  eine  SehöpTO 
Thomas  Jefferson's  und  wird  von  600  Studenten  besucht.  Die  ursprüg- 
lichen, nach  Jeffersons  Entwürfen  errichteten  Gebäude  bestehen  l»r 
sächlich  aus  einer  Anzahl  paralleler  einstöckiger  Wohnhäuser  (Dormitonflji« 
die  einen  baumbepflanzten  Hof  („Campus")  einschließen,  an  dessen  BnJ« 
die  nach  einem  Brande  1897  hergestellte  Eotunda  steht  (vom  Dach  AntfieW 
Die  neueren  Bauten  umfassen  das  Letcü  Brooks  Museum  of  XatorolBM 
(8-6  Uhr  geöflnet)  und  eine  gut  eingerichtete  Sternwarte.  -  Die  8  km*' 
fernte  Pantops  Academy  für  Knaben  hat  weiten  Ruf. 


nach  Cincinnati.  STAUNTON.  56.  Route.   339 

Monticello,  das  Heim  Thomas  Je  ferson'*  (1748-1828*  S.  lix),  in  schöner 
Lage  auf  aussichtsreichem  Hügel  4  km  s.o.  von  OharlottesviUe,  ist  ein  cha- 
rakteristisches Beispiel  der  Architektur  jener  Zeit  (das  Innere  unzugänglich; 
Eintr.  in  den  Park  26  c).  Der  große  Staatsmann  ist  auf  einem  kleinen 
Privatfriedhof  an  der  zu  dem  Hause  führenden  Straße  begraben. 

Einen  Besuch  verdienen  die  Kellereien  der  Monticello  Wine  Co.,  wo  aus 
den  in  der  Umgegend  wachsenden  Trauben  gute  Weine  hergestellt  werden. 

Von  OharlottesviUe  nach  Lynchburg  und  dem  Süden  s.  B.  66  a. 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  nach  W.  und  steigt  die  Blue  Ridge 
hinan;  viele  Tunnel.  —  366M.il/lot*  (457m;  AftonHo.,$2;  Mountain 
Top  Ho.,  in  600m  Höhe  2y2km  oberhalb  Afton,  1904  abgebrannt), 
unterhalb  der  Kammhöhe  (Tunnel)  hübsch  gelegen,  mit  schöner 
Aussicht  auf  das  Piedmont  VaUey,  In  der  Umgebung  gedeihen 
die  „Albemarie  pippin"  (eine  feine  Apfelart),  —  370  M.  Basic  City 
(Brandon,  $2-3)  ist  Kreuzungspunkt  der  Norfolk  &  Western  Railroad 
(S.  384).  —  383  M.  Staunton  (422m;  Eakleton,  $2-21/2;  Palmer 
Ho.,  $2),  gewerbreiche  Stadt  mit  (1900)  7289  Einw.  und  mehreren 
großen  Erziehungsinstituten,  liegt  auf  der  Hochebene  zwischen  der 
Blue  Ridge  und  den  Allegheny  Mts.  im  oberen  Shenandoah-Tal. 

Zweigbahn  (Baltimore  &  Ohio  R.  R.)  nach  (36  M.)  Lexington  (Lexington, 
S2-2V2),  dem  Sitz  der  von  900  Stud.  besuchten  Washington  and  Lee  Uni- 
rersüy  (gute  Bildnisse  von  Washington  und  Lafayette  von  O.  W.  Peale)  und 
des  Virginia  Military  Institute,  Standbilder  erinnern  an  die  Generale  Lee 
(S.  258)  und  Jackson  („Stonewall  Jackson",  wegen  der  Festigkeit,  mit  der 
er  in  der  ersten  Schlacht  bei  Bull  Run  den  Bundestruppen  standhielt  ^  vgl. 
S.  364  und  383),  die  beide  hier  begraben  liegen. 

Bei  (391  M.)  Swoope's  (602m)  erhebt  sich  r.  North  Mt.  (633m). 
—-Von  (416  M.)  Ooshen  (4Ö8m;  Allegheny  Hot.,  in  schöner  hoher 
Lage,  $  3-6)  Kleinbahn  nach  den  (9  M.)  Rockbridge  Alum  Springs 
(610m;  Grand,  Brook,  Central,  $2-31/2).  —  422  M.  Millboro  (612m), 
Station  für  Millboro  Springs,  Bath  Alum  Springs  u.s.w.  —  439  M.  Clin- 
ton Forge  (320m;  Bahnrestaur. ;  Gladys  Hot.,  $2V2-3),  am  Jackson 
River,  ist  Knotenpunkt  der  James  River  Branch  der  Chesapeake  & 
Ohio  R.  R.  Man  geht  hier  von  östlicher  zu  mittlerer  Zeit  über  (vgl. 
S.  xxxvi).  —  462  M.  Covington  (380m  j  Intermont,  $  2-6). 

Zweigbahn  (durchgehender  Schlafwagen  von  New  York  über  Wash- 
ington) in  17«  St.  nach  (25  M.)  Hot  Springs  (*Neu>  Homestead  Bot.,  Virginia 
Hot.,  von  $3  an;  The  Alphin,  $21/z31/^  ebenfalls  gelobt),  von  wo  gute«  von 
Coaches  befahrene  Wege  nach  (272  M.)  Healing  Springs  (Hotel >  von  $  2  an) 
und  (5  M.)  Warm  Springs  führen.  Die  Thermalquellen  (Hot  Sp.  251/«- 
43°C.;  Healing  Sp.  29?,  Warm  Sp.  36 V20),  in  einem  malerischen  Hochtal 
600-75Om  ü.  M.  entspringend ,  werden  zum  Trinken  und  Baden  benutzt  und 
sind  gegen  Gicht,  Rheumatismen,  Leber-  und  Hautkrankheiten,  Magen- 
leiden, Skrofeln  u.s  w.  wirksam. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Dunlap  Creek  und  führt  über  den 
Jerry' 's  Run  Fill,  einen  67m  hohen  Eisenbahndamm.  —  Vor  und 
hinter  (468  M.)  Alleghany  (763m)  durchdringt  die  Bahn  das  Alle- 
yheny-Gebirge  mittels  zweier  langen  Tunnel.  Coaches  gehen  von  hier 
nach  (9  M.)  Sweet  Chalybeate  Springs  (Hotel,  $  2-21/2)  und  (10  M.) 
Sweet  Springs  (610m),  einem  der  ältesten  und  beliebtesten  Bäder  Vir- 
giniens,  gegen  Magen-  und  Darmleiden  wirksam.  —  Die  Bahn  senkt 
sich  und  tritt  in  den  Staat  West-  Virginitn  (S.  265). 

22* 


340  RouU56.   WHITE  SULPHÜB  SPRINGS.     VonKewM 

474  M.  Greenbrier  White  Sulphur  Springs  (604m;  *Gro«i 
Central  Hotel,  $  3l/2»  wöchentl.  $21,  zahlreiche  Pensionen  und  ¥oto 
häuser),  das  größte  und  eleganteste  der  virginischen  Bädei,  liqf 
reizend  im  Herzen  der  Alleghenies  in  einem  bewaldeten  Tal, 
prächtigen  Promenadenwegen. 

Die  Greenbrier  White  Sulphur  Springs  sind  seit  einem  Jahrhundert  ■ 
Sommer  Sammelplatz  der  Geburts-  und  Geldaristokratie  des  Südens-,  dJ 
Schauspiel  südländischen  Lebens,  das  sich  hier  entfaltet,  ist  höchst  inter- 
essant. —  Das  Mineralwasser  (I6V20  C.)  wird  innerlich  und  äußerlich  je- 
braucht  und  ist  bei  Hagen-  und  Leberleiden,  Nervosität,  Gicht,  Rheni» 
tismen,  Hautkrankheiten,  Asthma  u.s.w.  wirksam.  Die  Quelle  liefert  IS 
Liter  Wasser  in  der  Minute.    Großes  Schwimmbad;  auch  Schlammbad* 

Zu  den  das  Tal  einschließenden  Bergen  gehören  Ka&$  Mt.  (10CT4 
ii/ikm  s.,  Grembrier  (1067m),  IV* km  w.,  und  der  White  Rode  (976m),  5km  «■« 

Nun  im  Tal  des  Oreenbrier  abwärts ;  viele  Tunnel.  491  M.  M 
Spring  (496m;  Whs.)  ;  Coaßhes  nach  (14  M.)  Salt  SulphmBpto' 
(Hotel,  $  21/2).  —  507  M.  Lowell  (473m),  von  wo  Coaches  nid 
(12  M.)  Red  Sulphur  Springs  (Hotel.  $21/2),  den  SchwefelthemeE 
von  Eaux-Bonnes  in  den  Pyrenäen  ähnlich  (12°  Ö.),  fahren.— te* 
seit  (619  M.)  Hinton  (419m)  tritt  die  Bahn  an  den  *Ncw  fe 
mit  malerischen  Fällen.  —  541  M.  Quinnimont  (364m).  —  Ö7i  M. 
Hawk's  Nest  (263m;  Hotel);  gegenüber  eine  365m h.  aufragen* 
Felsnadel.  —  680  M.  Kanawha  Falls  (215m),  mit  dem  hüteetar. 
Fall  des  Kanawha  River. 

'  Die  Bahn  tritt  in  freiere  Landschaft.  Zahlreiche  Kohlengrus 
r.  fließt  der  Kanawha.  —  616  M.  Caarleston  (183m;  Hot.  Äfl» 1 
$  2V2-3y2),  die  Hauptstadt  von  West-Virginien,  mit  (1900)  iiOft 
Einw.  und  einem  State  House,  liegt  am  Kanawha,  über  den  tob 
Bahnhof  eine  22m  hohe  Brücke  in  die  Stadt  führt.  —  Bei  (663  H.1 
Ouyandotte  (171m)  tritt  die  Bahn  an  den  Ohio.  —  666  M.  HmtiW 
ton  (Bahnrestaur.).  —  673  M.  Kenova,  unweit  der  Grenze  der  Stu- 
ten Kentucky,  Ohio  und  West  Virginia.  —  Bei  (676  M.)  CaiUttiW 
(166m)  über  den  Big  Sandy  River  und  die  Grenze  von  JfifnJwty 
dem  „Blaugrasstaat"  (s.  S.  354).  Von  hier  bis  Cincinnati  folgt  dieBfr 
dem  1.  Ufer  des  Ohio.  —  682  M.  Ashland,  mit  (1900)  6800  Ein*- 
Knotenpunkt  für  eine  Bahn  über  Lexington  (S.  354)  nach  (208  M.) 
LouisviUe  (S.  362).  —  686  M.  Russell  oder  Ironton;  die  Stadt,  ■& 
(1900)  11 868  Einw.,  am  r.  Ufer  des  Flusses  im  Staat  Ohio.  —  764J 
MaysvilU.  ~  824  M.  Newport  (S.  344);  826  M.  Covington  (S.  W 
Dann  über  den  Ohio  nach 

828  M.  Cincinnati  (Grand  Central  Depot),  s.  S.  342. 

c.  Über  Cleveland. 

886  M.  Eisenbahn  in  20-26  St.,  für  $18  (Schlafwagen  $4):  *«wT(? 
Cbntbal  Railkoad  bis  (440  M.)  Suff  ah;  Lake  ShoS  R.  R.  von  <3»  * 
(623  M.)  Cleveland ;  Cleveland,  Cincinnati,  Chicago  6  St.  Loüis  R.  B.  ™" 
da  bis  (886  M.)  OincinnaH.  Durchgehende  Sehlafwagen  bei  den  W* 
zugen.  —  Buffalo  ist  auch  über  die  S.  213,  214  u.  216  gen.  Routen  «ueneieb» 

Von  New  York  bis  (440  M.)  Buffalo  s.  B.  27;  von  Buffalo  * 
(623  M.)  Cleveland  s.  R.  45a. 
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Welter  in  s.w.  Richtung  durch  einfÖrmige-Gegend.  635  M.  Berea ; 
98  M.  Crestline  (S.289).  —  703  M.  Galion.  —  737  M.  Delaware 
282m).  —  761 M.  Colwnbw  (S.289).  —  806  M.  «pringfield  (302m; 
ircade,  $2i/2"3V2)»  Fabrik-  (Ackerbaumaschinen  u.s.w.)  u.  Handels- 
tadt mit(1900)  38-263  Einw.,  verdankt  sein  Emporblühen  der  Wasser* 
raft  des  Lagonda  Creek  und  Mad  River. 

830  M.  Dayton  (spr.  deht'n;  227m;  Beckel  Ho.,  von  $2y2  an; 
Mas,  Z.  von  $  1  an),  1796  gegründete  Stadt  von  (1900)  86  333  Einw. 
38678  im  J.  1880),  mit  Maschinen-  u.  Papierfabriken,  Mühlen  u.s.w. 
Wert  der  Fabrikate  1900  $35700000),  liegt  am  Zusammenfluß  des 
[ad  und  des  Miami  River.  Die  National  Cash  Register  Co.  hat  sehen s- 
rerte  Wohlfahrtseinrichtungen  für  ihre  2000  Angestellten  (tägl.,  aufler 
o.,  mehrere  Führungen).  Auf  einem  Hügel  3km  w.  das  Central  Na- 
ional  Soldieri  Home,  mit  6000  Insassen. 

886  M.  Cincinnati,  s.  S.  342. 

d.  Baltimore  &  Ohio  Bailroad. 

780  tf.  Eisenbahn  in  21V2-26V4  St.»  für  $16  (Schlafwaffen  $4). 

Von  New  York  bis  (229  M.)  Washington  s.  R.  41 ;  von  da  bis 
480  M.)  Grafton  s.  R.  44. 

Von  Graf  ton  führt  die  Bahn  in  w.  Richtung  durch  ziemlich  ein- 
örmige  Gegend  mit  Petroleum  quellen  und  Kohlengruben.  602  M. 
Ilarksburg,  am  Monongahela.  —  584  M.  Parker sburg  (187m;  Jack- 
on,  $2-3y2;  Blennerhassett,  $2-3),  Stadt  von  (1900)  11703  Einw. 
alt  bedeutendem  Petroleumhandel,  an  der  Mündung  des  Kleinen  Ka- 
\awha  in  den  Ohio.  Die  Bahn  überschreitet  den  letztern  auf  schöner 
hucke  und  tritt  in  den  Staat  Ohio  (vgl.  S.  292).  —  686  M.  Belpri.  — 
»21 M.  Athens  (200m),  am  Hockmg  River,  mit  (1900)  3066  Einw. 
md  der  Ohio-Universität  (660  Stud.).  In  der  Nfihe  eine  Anzahl  india- 
nischer Grabhügel.  —  681 M.  Chillicothe  (194m),  gewerbreiche  Stadt 
nit  (1900)  12  976  Einw.,  inmitten  eines  reichen  Ackerbatfdistrikts.  — 
f38  M.  Manchester.  —  Bei  (755  M.)  Loveland  über  den  Kiemen  Miami. 

780  Jf.  Cincinnati  (Grand  Central  Depot),  s.  S.  342. 

e.  Brie  Bailroad. 

873  X.  Eisenbahn  in  24-83  St.,  für  $16  (Schlafwagen  $4).  Durch- 
sehende Wagen. 

Von  New  York  bis  (729  M.)  Marion  Juhction  s.  R.  46  f.  Von  hier 
ib  folgt  die  Bahn  im  ganzen  derselben  Route  wie  die  Cleveland,  Cin- 
cinnati, Chicago  &  St.  Louis  Railway  (R.  56  c)..  778  M.  ürbana  (314m), 
betriebsame  Stadt  mit  (1900)  6808  Einw.,  einem  Swedenborgianer- 
KoUeg  und  der  Universität  von  Illinois  (3800  Stud. ;  Bibliothek  von 
75000  Bänden).  —  792  M.  Springfield  (s.  oben) ;  813  M.  Dayton  (s. 
rten);  837 M.  Hamilton  (S. 337). 

873  M.  Cincinnati,  s.  S.  342. 
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.57.  Cincinnati. 


Bahnhöfe :  Grand  Central  Depot  (PL  D  5),  Oentral  Avenue  and  3rt  Str.. 
von  der  Cleveland,  Cincinnati,  Chicago  &  St.  Louis,  der  Baltimore  4  Ohio, 
Chesapeake  &  Ohio,  Lebanon  &  Northern  und  andern  Bahnen  benatzt;  - 
Pan  Handle  oder  Pennsylvania  Depot  (Fl.  F  4),  Pearl  und  Butler  Str.,  für  die 
Pennsylvania-Bahn,  Lebanon  6  Northern  R.  E.  u.s.w.;  —  (XtttMiaä,  fi* 
milton  &  Dayton  Depot  (PL  C4,5),  6th  Str.;  —  Chesapeake  <fe  Ohio  «ort« 
(PL  D  5),  4th  Str.,  bei  Smith  Str.  •,  —  Court  Street  Station  (PI.  E3),  für  die 
Cincinnati ,  Lebanon  &  Northern  R.  R.  u.s.w.  —  Omnibus  und  DnuM« 
warten  bei  den  Hauptzügen  (zu  den  Hotels  jede  Person  50  c). 

Gasthöfe  i  Ö  r  a  n  d  H  o  t  e  1  (PL  a :  D  4»  5),  Central  Ave.,  Ecke  4th  Str.,  $&, 
Z.  von  $iV*  an-,  *St.  Nicholas  (PL  b:  D4),  Race  Str.,  Ecke  4th Str., I 
von  32  an;  Alma  Hot.,  Ecke  Hc.  Millan  Str.  und  Alms  Place  (PLFG^ 
$3-5;  Burnet  Ho.  (PI.  d:  D4),  Vine  Str.,  Ecke  3rd  Str.;  QibsonHo, 
(PL  e:  DE 4),  Walnut  Str.,  bei  4th  Str.,  $3-5,  Z.  von  $11/*  an;  Emerj 
(PL  f:  D4),  Z.  von  $1  an;  Dennison,  Ecke  5th  und  Hain  Str.  (PLEJj, 
Z.  von  75c.  an;  Honing,  422  Vine  Str.,  unweit  4thStr.,  Z.  von$i«f, 
nur  für  Herren;  Martina, .53?  Walnut  Str.i  Palace  (Pl.g:  D4),  $2»/r 
3V«;  Sterling  (Pl.c:C4),  Mound  Str.,  von  $2  an;  The  Stag(Pl.hWi 
420  Vine  Str.,  für  Herren,  Z.  von  75c.  an;  Munro,  29  West  7th  Str., nur 
für  Herren,   mit  Bädern,  Z.  von  $  1  an. 

Restaurants.  *St.  Nicholas  Hotel  (s.  oben);  Stag  Cafe*  (a.ote': 
Gibson  Cafe',  Walnut  Str.;  Majestic,  538  Vine  Str.;  Bismarck,® 
Walnut  Str.;  Schul ers,  626  Vine  Str.  (in  beiden  deutsche  Küche);  *"• 
tin's  (s.  oben);  Salamoni,  9  Shillito  Ave.;  Women's  Exchans*. 
Race  Str.,  unweit  4th  Str.,  u.s.w.  —  Biebgärten  nach  deutscher  Art  P 
Sommer  Konzerte)  auf  den  Hügeln  um  die  Stadt. 

Elektr.  Straßenbahnen  (5  c.)  in  allen  Hauptstraßen,  sowie  nach  O 
ington  und  Newport  (S.  344). 

Droschken  die  Fahrt  jede  Person  25-50  c,  Zweisp.  1-2  Pers.  §ij^ 
Person  mehr  50  c;  die  Stunde  $2,  jede  weitere  Stunde  $  l1/*;  P*®*' 
liches  Gepäck  frei. 

Vier  Drahtseilbahnen  (Inclined  Planes  oder  Inciines)  fuhren  aufdiedie 
Stadt  umgebenden  Höhen  (5  c.) :  1.  Mount  Adams  (PL  E  4):  —  2.  CM* 
Heights  (PL  D 2) ;  —  3.  Fairview  (PL  C  2) ;  —  4.  Price's  Hill  (PL  A4).  Vgl.  S. & 

Dampffahren  nach  Covington  vom  S.-Ende  der  Central  Ave.  (PL  D  3 : 
nach  Ludlow  von  5th  Str.  (PL  C  5).  —  Dampfboote  nach  den  wichtig 
Häfen  am  Ohio  und  Mississippi. 

Theater:  Grand  Opera  House  (P1.D4),  Vine  Str.,  Ecke  Longworth Sc 
(So.  deutsche  Vorstellungen);  Walnut  Street  Theatre  (PL  DE  4),  Walnut  Sc. 
zwischen  6th  und  7th  Str. ;  Röbinson's  Opera  House  (P1.D4),  Ecke  Plnm  u" 
9th  Str.;  Columbia  Theatre  (früher  Fountain  Sq.  Th. ,  PL D 4),  513  Wal»* 
Str.;  Heuck's  Opera  House  (PL D3),  1213  Vine  Str. ;  PeopVs  (PI. D 3),  V«; 
Str.;  Lyceum  (früher  Freeman's  Theatre,  P1.D4),  Central  Ave.  -  ty***" 
niekomerte  im  Winter  alle  14  Tage  in  der  Springer  Music  Hall  (S.  313). 

Gartenwirtschaften  u.  dergl. :  Zoologischer  Garten,  s.  S.  344;  -  & 
Lagoon  (jenseit  PL  A  5),  ein  See  auf  dem  1.  Ufer  des  Ohio,  gegenüber  Pn«' 
Hill;  Straßenbahn  in  V«  St.;  —  ehester  Park,  8km  nördl.  (Straßenbahn 
mit  Radfahrerbahn ;  —  Coney  Island,  16km  flußaufwärts,  Dampfboot  stünüi. 
von  Vine  Str.  (PL  E  5);  —  Queen  City  Bathing  Beach,  ö.  der  Stadt  inDaTto* 
auf  dem  1.  Ufer  des  Ohio. 

Post  (PL  E  4),  öth  Str.  (6  Uhr  früh-10  Uhr  abends). 

Konsulate.  Deutsches  Reich:  Karl  Pollier,  Josephine  Str.,  Mount  Aubufl 
(PL  E  2,  3);  Schweiz:  F.  J.  Diem;  Niederlande:  F.  Matt. 

Deutsche  Buchhandlung:  The  Ä.  E.  Wilde  Co.,  517  Main  Str.,  bei  der  Po* 

Deutsche  Kirchen.  Pbotkstantisch  :  St.  Johannes.  Ecke  12th  and  EJ 
Str.  (PL  D  3,  4);  St.  Philippus,  Ecke  Race  Str.  und  McMicken  Ave.  (PI.»2' 
Katholisch:  St.  Paul,  Ecke  Spring  und  East  12th  Str.  (PL  E3):  St.Fm»- 
eisen.  Ecke  Liberty  und  Vine  Str.  (PL  D  3);  St.  Maria,  Ecke  Gay  «* 
14th  Str.  (PL  D  3). 
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Cifwinnati  (spr.  ßinßfcialitij  130-165m  Ü.M.),  mit  (1900)  325902 
inw.  (1903:  332934),  die  zweite  Stadt  in  Ohio  und  einer  der  be- 
ratendsten Fabrik-  und  Handelsplätze  des  mittlem  Westens,  liegt 
if  mehreren  vom  i.  (N.)  Ufer  des  Ohio  ansteigenden  Terrassen,  um- 
>ben  von  einem  Kranz  120-1 60m  hoher  Hügel.  Die  Wasserfront 
a  Ohio  hat  eine  Ausdehnung  von  22km.  Die  Stadt  ist  größtenteils 
gelmäßig  gebaut  und  die  Straßen  sind  gut  gepflastert.  Ein  Drittel 
*r  Bewohner  sind  Deutsche,  die  früher  hauptsächlich  n.  vom  Miami- 
anal  (s.  unten),  „über  dem  Rhein",  wohnten.  Am  1.  Ufer  des  Ohio, 
Kentucky,  liegen  die  Städte  Covington  und  Newport  (S.  344)  mit 
Lncinnati  durch  fünf  stattliche  Brücken  verbunden. 

Cincinnati  wurde  1788  gegründet  und  benannt  nach  dem  1783  von  OfA* 
jren  der  Revolutionsarmee  gegründeten  Orden  der  „Cincinnati"  (weil  sie  wie 
ist  der  Römer.  Cincinnatus  „vom  Pfluge  weg"  in  den  Kampf  gingen).  1819 
iirde  es  zur  Stadt  erhoben.  Uralte  Grabhügel  deuten  darauf  hin,  daß  die 
eile  schon  in  vorgeschichtlicher  Zeit  bewohnt  war.  Der  Aufschwung  der 
adt  begann  mit  der  Eröffnung  des  465km  langen  Miami-Kanals  (1830),  der 
e  Stadt  mit  Toledo  am  Eriesee  (S.  295)  verbindet,  und  der  Einführung  der 
tsenbahnen  (1840).  Die  Einwohnerzahl  betrug  1820  9642,  1830  24831,  1840 
.338,  1850 115436  (vgl.  Chicago  S.  310),  1870  216239,  1890  296906. 

Handel  und  Industbie.  Der  Wert  der  Industrieerzeugnisse  belief  sich 
KX)  auf  158  Mill.  Dollar  (63000  Arbeiter).  Hauptartikel  sind  Schuhe  und 
iefel,  Maschinen,  Wagen,  Tabakfabrikate,  Möbel,  Tonwaren,  Seife,  Bier 
ad  Whisky.  In  der  Schweineschlächterei,  die  der  Stadt  den  Beinamen 
?orcopolistt  verschafft  h:.tte,  ist  Cincinnati  jetzt  von  Chicago  u.  a.  Städten 
bertroffen.  Der  zu  Wasser  und  zu  Lande  betriebene  Handel  umfaßt  haupt- 
bchlich  Getreide,  Vieh,  Holz,  Wolle,  Tabak,  Steinkohlen  und  Baumwolle. 

*Fonntaln  Square  (PL  D  E  4),  eine  Erweiterung  von  6th  Str., 
t  das  Geschäftszentrum  der  Stadt  und  Ausgangspunkt  der  meisten 
traßenbahnlinien.  In  der  Mitte  der  1871  errichtete  *Tyler-David- 
Mi-Brunnen,  nach  August  von  KreUng*8  Modell  in  München  gegossen. 
i.,  an  der  Ecke  von  Öth  und  Walnut  Str.,  das  TJ.  8.  Government 
Building  (PI.  E  4)  mit  dem  Postamt^  Zollamt  und  den  Gerichtshöfen. 

Folgt  man  öth  Str.  nach  W.  und  wendet  sich  1.  in  Vine  Str.  nach 
<.,  am  Eingang  der  Emery  Arcade  (PI.  D  4)  vorbei,  so  erreicht  man 
n  der  Ecke  der  belebten  4th  Str.  die  *HandelBkammer  (Chamber  of 
Commerce ;  PI.  D  4),  nach  H.  H.  Richardson's  (S.  90)  Planen,  wohl 
Las  schönste  Gebäude  der  Stadt.  Gegenüber  an  der  NO.-Ecke  das 
4  stockige  Ingalls  Building  (PI.  2),  an  der  NW. -Ecke  die  schöne 
Fhird  National  Bank  (PI.  4).  —  Von  hier  w.  durch  4th  Str.  bis  Plum 
Street  (P1.D4, 6),  dann  in  dieser  r.  (n.),  an  der  bischöflichen  St.  Paul' 8 
»ro-Caihedral  (PI.  D  4"),  Ecke  7th  Str.,  der  kath.  St.  Peters-Kathe- 
Irale  (PI.  D  4),  Ecke  8th  Str.,  mit  einem  h.  Petrus  von  Murillo  (?) 
ind  andern  Gemälden,  und  (gegenüber)  der  Synagoge  (P1.D4)  vorbei» 
Schräg  gegenüber  das  "Stadthaus  {City  Hall;  PI.  D  4),  ein  stattlicher 
roter  Bau  in  romaneskem  Stil,  mit  hohem  Turm  (•  Aussicht).  In  der 
Nähe  ö.,  in  Vine  Str.  zwischen  6th  und  7th  Str.,  die  1855  gegründete 
öffentliche  Bibliothek  (Public  Library;  PI.  1)4),  mit  300000  Bänden. 

Nördl.,  „über  dem  Rhein"  (s.  oben),  liegt  Washington  Square 
[P1.D  3)  mit  der  Springer  Music  Hall  (Konzerte  s.  S.  342)  und  dem 
Ausstellungs- Gebäude. 
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Sollst  sind  noch  zu  erwähnen  das  County  Court  Howe  (P1.DE4), 
St.  Xavier's  College  (P1.E4),  der  OMfeüowt  Tempk  (PI  D  4),  du 
Cinctnna«  Hospital  (PL  D  3,  4),  das  große  2**cAttätw  (Workhoasel 
an  der  Colerain  Ave.  (jenseit  PI.  B  i),  sowie  einige  „Wolkenkratzer 
im  Geschäftsviertel :  First  National  Bank  (PI.  1 :  E  4),  TractionBuH- 
ing  (PI.  5:  E  4),  Union  Trust  Building  (PI.  6:  E  4). 

Der  größte  Park  von  Cincinnati  ist  der  86  ha  große  Eden  Park 
(PL  E  F  2,  3),  auf  den  Höhen  im  0.,  mit  schönen  Blicken  anfStidi 
und  Fluß  (Sonntags  Konzert).  In  demselben  das  Kunstmuseum  (i 
unten)  und  die  städt.  Wasserwerke  (weite  *Ausslcht  von  demhote 
Wasserturm ;  Aufzug). 

Man  erreicht  den  Park  mit  der  elektr.  Straßenbahn  von  Fountain % 
die  mittels  der  S.  342  gen.  Drahtseilbahn  Kr.  1  zur  Höhe  ninaufbeforiiW 
wird  und  durch  den  Park  am  Eingang  des  Kunstmuseums  vorüber^ 
'  (durchgehendes  Billett  5  c).  Beim  obern  Ende  der  Drahtseilbahn  die  h* 
wood  Pottery,  deren  moderne  Fayencen  sich  den  besten  europäischen  an  w 
Seite  stellen  (s.  unten :,  Zutritt  gestattet).  Oder  man  fährt  mit  der  Straßen»" 
durch  Gilbert  Ave.  bis  zum  Eingang  des  Parks,  5  Min.  vom  Kunstmuseum 

Das  KnjutmuBeam(ArfAfuMwm;  P1.F3),  ein  stattlicher  itast^ 
bau  mit  rotem  Ziegeldach,  ist  tfigl.  9-5  (So.  1-5)  Uhr  geöffnet  (Enn. 
25  c,  So.  Sa.  10  c,  Katalog  10  c). 

Die  Sammlungen  umfassen  Gemälde  ^  Skulpturen,  Kupferßtiche^ 
rungen,  Metall-,  TexHl-  und  Tonarbeiten,  amerikan.  Ethnologie,  AUertSwr^[ 
Unter  den  Bildern,  im  obern  Stock,  befinden  sich  Werke  von  ^*5J*T 
Bol,  Calame,  Haydon,  Emus,  Lesung,  Marotte,  Ruhen*  (Nr.  93),  W* 
(Nr.  105),  Tintoretto  (Nr.  106)  und  modernen  franz.,  deutschen  u.amenW 
Malern.  —  Ferner  sehenswerte,  in  Cincinnati  hergestellte  HoUt&wto***' 
sowie  Erzeugnisse  der  oben  gen.  Rookwood  Pottery.  — Die  *BookvaU*  w* 
Oellection  enthält  treffliche  orientalische  Arbeiten. 

Neben  dem  Museum  die  Kunstakademie  (Art  School ;  500  Schul»' 

Vom  oberen  Ende  des  Clifton  Heights  Inclme  (PL  D  2)  geW 
man  mit  der  elektr.  Straßenhahn  naeh  dem  schönen  Naturpark^ 
net  Woods  Park  (PL  Dl);  an  seinem  S.-Ende,  mit  der  Front  i* 
Clifton  Ave.,  die  Gebäude  der  1819  gegründeten  University  of  fr 
rirmati  (PL  D  1 ;  1600  Stud.).  —  Der  «Zoologische  Garten  (PLj* 
seit  Dl ;  Eintr.  25  c,  auch  So.  geöffnet)  ist  mit  den  elektr.  Strafe** 
bahnen  von  Fountain  Sq.  zu  erreichen  (Restaurant;  Konzerte).^ 
NO.  (jenseit  PL  F  G 1)  der  deutsch-protestantische  Friedhof.  -  ^ 
Aussicht  auch  vom  obern  Ende  der  Prke's  Hill  Inclint (PI. A4)" 
8km  n..w.  vom  Zentrum  der  Stadt  der  schöne  Spring  GroveCemW; 

Die  *Hangebrftcke  (Suspension  Bridge;  P1.K5),  die Omcin^ 
mit  Covington  verbindet,  von  Rohling  (S.  32)  1865  erbaut,  w 
erweitert,  ist  einschl.  der  Anfahrten  830m  lang  (zwischen  den  Kei- 
lern 306m),  16m  br.  und  31m  über  dem  Wasser  (Brückengeld  2 1|. 

—  Die  Central  Bridge  (PL  E  6)  ist  eine  Ausleger-(Oantüever)Brfi«K 

—  Oberhalb  der  Hängebrücke  die  300m  lange,  stet«  belebte  U* 
oder  Public  Landing  (PL  E  6,  4). 

,™£°äÄ*  (sPr-  **wingt'nL  mit  (1900)  42933  Einw.,  und  Seapor^  »'; 
(1900)  28800  Einw.  (vgl.  S.  343),  bilden  eigentlich  nur  Vorstädte  vonö» 
cinnati  und  sind  voneinander  durch  den  IAcking  River  getrennt,  W*JJ 

ine  Hängebrücke  führt,  —  Lohnende  Spazierfahrten  nach  den  ffato«'  ^ 
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Avcndale  h  -4«*»«»»  CUfton,  Spring  Grove  und  Pricfs  Hill.  —  Fort  Thomas 
(elektr.  Sta^enbahn  in  40 Min.:  5  c.%  in  den  Hügeln  hinter  Newport  (schöne 
Aussichter auf  Flnß  und  Stadt),  ist  ein  wichtiger  Truppenstandort  (tägl. 
Wachtpaide  unter  klingendem  Spiel). 

Cinctnati  ist  der  beste  Ausgangspunkt  zum  Besuch  des  Serpent  Jfound 
am  Brut  Oeelr,  in  Adams  Connty,  Ohio  \  die  nächste  Bahnstation  ist  Ptebles, 
71 M.  ö  von  Cincinnati,  an  der  Norfolk  &  Western  Bailway  (Abfahrt  von 
Court  'treet  Station,  S.  842).  Der  -Schlangenhügelu  (11km  von  Peebles; 
OmniUu  oder.  Wagen),  ein  künstlich  angelegter  Erdhügel  (Mound)  aus 
fröfcjtdianischer  Zeit,  hat  die  Gestalt  einer  300m  langen,  1,5m  hohen  und 
an  d«  Basis  9m  breiten  Schlange ;  das  Schwanzende  ist  dreiteilig,  der  Bachen 
geöfhet,  wie  um  einen  zwischen  den  aufgesperrten  Kinnladen  liegenden 
ovalen  Erdhügel  zu  verschlingen.  Das  Oval  ist  1,2  m  hoch  und  89  X  12  m 
breit.  Man  hat  angenommen,  daß  die  Figur  mit  der  kosmologischen  Fabel 
ven  der  Schlange  und  dem  Ei  zusammenhängt. 

Von  Cincinnati  nach  Chicago  s.  B.  55}  —  nach  St.  Louis  s.  B.  öS  d;  — 
nach  Louisville,  Chattanooga  und  New  Orleans  s.  B.  61. 


58.  Von  Hew  York  nach  St.  Louis. 
a.  Über  Cleveland  und  Indianapolis. 

1171  M.  Eisenbahn  in  281/2-32  St.,  für  $24.25  (Schlafwagen  $6):  New 
York  Central  Railroad  von  New  York  bis  (440  M.)  Buffalo%  Lake  Shobe 
Bailwat  von  da  bis  (623  M.)  Cleveland.  und  Cleveland,  Cincinnati,  Chicago 
A  St.  Louis  Railroad  von  da  bis  (1171  M.)  St.  Louis. 

VonNewYork  bis  (440 M.)  Buffalo  s.  R.27;  von  da  bis  (623M.) 
Cleveland  s.  R.  45a  u.  b;  von  da  bis  (703  M.)  Galion  s.  S.  341. 

Unsere  Bahn  zweigt  hier  von  der  nach  Cincinnati  (S.341)  r.  ab. 
TO4M.  Marion  (S.  307,  341).  —  764  M.  Bellefohtaine  (370m).  — 
804M.  Versailles;  821  M.  Union  City  (339m),  teüs  in  Ohio,  teils  in 
Indiana  gelegen.  —  876  M.  Anderson. 

906  M.  Indianapolis  (Bahnrestaur.),  s.  S.  336. 

Weiter  über  den  White  River  und  in  s.w.  Richtung  durch  Indiana. 
945  M.  Oreencastle  (238m),  mit  (1900)  3661  Einw.  und  der  metho- 
distischen Depauw  University  (600  Stud.).  —  978  M.  Terre  Haute 
(149m;  Terre  Haute  Ho.,  $21/2-4;  Filbeck,  $3),  lebhafte  Handels- 
und Fabrikstadt  mit  (1900)  36673  Einw.,  am  O.-Ufer  des  Wdbash 
ßwer,  ist  ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt.  Dampfboote  fahren 
den  Wabash  hinab  nach  Vincennes  ($.  346). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Wabash  und  tritt  in  den  Staat  Illinois 
(S.296).  997  M.  Paris  (Paris  Ho.,  $2-3;  Central,  beim  Bahnhof,  $2), 
Stadt  mit  (1900)  6105  Einw.  —  1035  M.  Mattoon  (S.  359).  —  Bei 
(1058  M.)  Shelbyville  über  den  Kaskaskia;  r.  (nördl.)  ist  eine  hohe 
Fachwerkbrücke  (Trestle)sichtbar.—1074M.Pana.—1113M.jLitcÄ- 
tdd  (209m).  —  Von  (1148  M.)  East  Alton  (143m)  führt  die  Bahn  in 
südl.  Richtimg  durch  das  fruchtbare  Tal  des  Mississippi  und  überschrei* 
tet  ihn  bei  (1 168  M.)  East  8t.  Louis  auf  der  St.  Louis  Bridge  (S.  351). 

1171  M.  St.  Louis  s.  S.  347. 
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b.  Über  Philadelphia  und  Pittaburgf. 

1065  M,    Eisenbahn  (Pennsylvania  Linea)  in  27l/«-33  St.  »afcrprase 
wie  bei  R.  58  a.  V 

Von  New  York  bis  (90  M.)  Philadelphia  s.  R.  30a;  vo  da  Ms 
(444  M.)  Pittsburg  s.  B.  36;  von  da  bis  (720  M.)  Bradford  «ufern 
s.  H.  43  b.  —  Die  Bahn  führt  in  südwestl.  Richtung  nach  (ioM.) 
Richmond  (S.  337)  weiter.  —  826  M.  Indianapolis  (S.  336).  -Die 
„Vandalia  Line",  der  wir  nun  folgen,  hat  fast  dieselbe  Route  w\  die 
S.  345  beschriebene  Bahn.  —  861 M.  Qreeneastle;  897  M.  Terre  Butt 
(S.  346);  966  M.  Effingham;  977  M.  Altamont;  997  M.  Vm*küa<- 
1014  M.  GreenviUe.  —  1062  M.  East  St.  Louis,  s.  S.  345. 

1065  M.  St.  Louis  s.  S.  347. 

c.  Über  Buifalo  und  Toledo. 

1172  M.  Eisenbahn  in  28V4-34  St. :  New  York  Central  Railboad  b> 
(440  M.)  Buffalo:  Michigan  Central  Railroad  bis  (736  M.)  Toledo;  Wiwsa 
ItAiLROAD  bis  (1172  M.)  8t.  Louis.    Fahrpreise  wie  bei  R.  58a. 

Von  New  York  bis  (440  M.)  Buffalo  s.  R.  27;  von  da  W 
(736  M.)  Toledo  s.  R.  45  a.  —  Von  Toledo  läuft  die  Bahn  nach  SW.. 
erreicht  den  Maumee  River  bei  (772  M.)  Napoleon  (207m)  und  üter- 
schreitet  ihn  bef(786  M.)  Defiance  (213m).  —  Jenseit  (807  M.)  Mt- 
werp  beginnt  der  Staat  Indiana  (S.  295)*  —  Bei  (830  M.)  Fort  Fe«*' 
(S.  296)  kreuzt  man  die  Pennsylvania  R.  R.  und  die  'Nickel  Phte- 
Routen  von  New  York£  und  Philadelphia  nach  Chicago.  —  873  M. 
Wabash  (226m).  —  887  M.  Peru  (209m).  —  903  M.  Logaia^ 
(S.  290).  —  940  M.  Lafayette  (S.  336).  —  Bei  (961  M.)  Attka  ükr- 
schreitet  die  Bahn  den  Wabash  und  tritt  bei  (978  M.)  State  Line  ii 
den  Staat  Illinois  (S.  296).  —  1060  M.  Decatur  (S.336);  1120  M, 
Litchfield  (S.345);  1169  M.  East  St.  Louis  (S.345). 

1172  M.  St.  Louis  s.  S.  347. 

d.  Über  Washington  und  Cincinnati. 

1120  M.  Baltimore  <fc  Ohio  Railroad  in  32-38  St.  Fahrpreise  «i> 
bei  R.  58a. 

Von  New  York  bis  (780  M.)  Cincinnati  s.  R.  56.  Jenseit  Cin- 
cinnati folgt  die  Bahn  (Baltimore  &  Ohio  &  South-Western  &&- 
way)  eine  Zeitlang  dem  r.  (N.)  Ufer  do&Ohio,  überschreitet  den  Great 
Miami  River  und  tritt  hinter  (795  M.)  North  Bend  in  den  Staat  in- 
diana  (S.  295).  —  Bei  (806  M.)  Aurora  verläßt  sie  den  Ohio.  —  Von 
(853  M.)  North  Vernon  (221m)  führt  eine  Zweigbahn  nach  (68  H-j 
LouUvüle  (S.  352).  —  Bei  (931 M.)  Shoals  über  den  S.-,  weiter  hinter 
(953  M.)  Washington  über  den  N.-Arm  des  White  River.  —  972M- 
Vincennes,  Stadt  mit  (1900)  10249  Einw.  am  O.-Ufer  des  W^ 
(Dampfer  nach  Terre  Haute  s.  S.  345).  Die  Bahn  überschreitet  den 
Wabash  und  tritt  in  den  Staat  Illinois  (S.  296).  —  1056  M.  Odin; 
1 117  M.  East  St.  Louis  (S.  345). 

1120  M.  St.  Louis,  s.  S.  347. 
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Ankunft.  Die  Union  Station  (PL  F  2),  für  alle  Fernzüge,  prächtiger, 
i  für  $6  Mill.  errichteter  Bau,  mit  reichgegliederter,  burgartiger  Fas- 
i,  liegt  an  Market  Str.  zwischen  18th  und  20th  Str.  Reichdekorierte 
•tehalle ;  Einfahrtshalle  (32  Geleise)  213m  lang  und  183m  breit.  Wagen 
348)  und  Gasthofomnibus  (50  c.)  stehen  bereit.  Die  Bahnhöfe  Main 
Depot  (PI.  H  2)  und  4th  Str.  Depot  (PI.  H  3)  dienen  dem  Vorortverkehr. 
ples  Sta.  (PL  G  2)  ist  nur  Güterbahnhof  (8.  S.  349).  —  Dampfboote 
n  unterhalb  der  Mississippi-Brücke  (S.  351)  an. 

Gasthöfe  (vgl.  S.  xxvin):  Jeff  erson ■  (PI.  k:  G'2),  Ecke  12th  und  Locust 
,  mit  1500  Betten,  Z.  von  $  21/*  an;  St.  Nicholas  (PL  i:  G  2),  Ecke 
und  Locust  Str.,  Z.  von  $  2  an,  gelobt;  Southern  (PL  a:  H  2),  Walnut 
,  großes  Haus,  $3-41/2,  Z.  von  $  I1/2  an-,  Planters  (PI.  b:  H  2), 
Str.,  Z.  von  $2  an,  gelobt;  —  Washington  (PL  m:  C  1),  Ecke  Kings- 
iway  und  Washington  BouL,  200  Z.  von  $2  an,  gelobt;  Hamilton, 
e  Hamilton  und  Maple  Ave.  (PL  jenseit  A  1),  Z.  von  $2  an;  Monti- 
Lo  (PL  n:  C  1,  2),  Ecke  Kingshighway  BouL  und  West  Pine  BouL, 
von  $  2  an^  Usona  (PL  o:  Gl),  Ecke  Kingshighway  BouL  und 
»herson  Ave.,  Z.  von  $  3  an-,  Berlin  (PL  q:  C  1),  Ecke  Taylor  und 
lin  Ave.,  Z.  von  $2  an-,  Franklin  (PL  r:  D  1),  4104  Westminster  PL, 
von  $  l»/s  an,  alle  sechs  unweit  des  Forest  Park  (PL  B  2;  S.  350);  — 
rminal  (PI.  s:  F  2),  in  der  Union  Station  (s.  oben),  Z.  von  $  l*/2  an; 
idell  (PL  c;  H  2),  Ecke  Washington  Ave.  und  6th  Str.,  Z.  von  $  I1/2 

Lade  de  (PL  e:  H  2),  Ecke  Ghestnut  und  6th  Str.,  Z.  von  $1  an; 
perial  (PL  g:  H  2).  Ecke  Broadway  und  Ghestnut  Str.,  Z.  von  $  1  an; 
•  ser  (PL  t:  G  2),  815  Pine  Str.,  Z.  von  $1  an;  Hot.  Beers  (PL  d: 
L,  2),  Ecke  Olive  Str.  und  Grand  Ave.,  hübsch  gelegen,  $  3,  Z.  von  $  1 
,  GrandAvenue(Pl.  1:  E2),  Grand  Ave.,  Familienhotel,  von  $3  an; 
nton  (PL  uj  G  2),  819  Pine  Str.,  nur  für  Herren,  Z.  $  ltys-21/»:  New 
.  James  (PL  v:  H  2),  Ecke  Broadway  und  Walnut  Str.,  $  2-ÖV2,  Z. 
1  $1  an;  Pontiac  (PL  p:  F2),  Ecke  Market  und  19th  Str.,  Z.  von  $1 
•,  Merchants  (PI.  w:  G  2),  Ecke  12th  und  Olive  Str.;  Höt.  Gärni, 
ke  Olive  Str.  und  Jefferson  Ave.  (PL  F  2),  Z.  von  75  c.  an;  Westend 
lh:  Dl),  Vandeventer  Ave.,  $3,  Z.  von$lV2  an;  Norman  die  (PI.  x: 
L),  Ecke  Franklin  und  Theresa  Ave.,  $272-4;  Hot.  Rosier  (PI.  y: 
2),  Ecke  13th  und  Olive  Str.,  Z.  von  $  1  an. 

Restaurant«:  *Tony  Faust,  Ecke Elm  Str.  und  Broadway,  deutsch; 

'Southern  Hat.  und  in  den  meisten  anderen  Gasthöfen;  Lippe,  im 
temical  Building,  Ecke  Olive  und  8th  Str. ;  HcTague,  im  Century  Build- 
g,  Ecke  Olive  und  9th  Str.}  Caesar,  210  North  6th  Str.  (deutsches  Bier- 
kai); American  Cafe",  Ecke  Olive  und  6th  Str. ;  San  Antonio',  Ecke 
M-ket  und  7thStr.;  Speck' s  Vienna  Caf^,  414  Market  Str. ;  White, 
3  Pine  Str.  und  918  Olive  Str. ;  Broadway  Cafe",  203  North  Broadway ; 
unebener  Ratskeller^  Ecke  Market  und  9th  Str.;  ferner  in  den 
oßen  Warenhäusern.  —  Fbuhstückslokale  (Luncheon  Rooms)  der  Deli- 
kt essen  Co.  (124  und  718  Olive  Str.,  116  North  4th  Str.,  716  North 
roadway,  1902  Locust  Str.)  und  der  Stilwell  Catering  Co.  (921,  1013, 
Ü4,  2621  Olive  Str.,  219  Locust  Str.,  517  Chestnut  Str.). 

Elektrische  Straßenbahnen  (5-10  c. ;  gute  Wagen)  führen  in  allen  Rich- 
ingen  durch  die  Stadt  und  in  die  Vororte. 


+  Die  Stadt  ist  ähnlich  wie  Philadelphia  angelegt  (s.  S.  231).  Die  von  N. 
ach  S.  laufenden  Straßen  sind  vom  Mississippi  im  O.  aus  numeriert  (viele 
ahren  aber  daneben  auch  Namen)  und  werden  durch  die  ostwestlich  laufende 
larket  Str.  in  nördl.  und  südl.  Abschnitte  zerlegt.  Die  Hausnummern  jedes 
Rockes  fangen,  von  Market  Str.  aus  gerechnet,  mit  einem  neuen  Hundert 
n ;  210  North  6th  Str.  ist  also  Nr.  10  im  zweiten  Häuserblock  nördl.  von 
larket  Str.  Ebenso  ist  die  Hausnumerierung  in  den  von  O.  nach  W. 
stufenden  Straßen,  wo  die  Zählung  der  Blocks  am  Mississippi  beginnt; 
16  Olive  Str.  ist  also  Nr.  16  im  neunten  Block  vom  Mississippi  und  liegt 
wischen  9th  und  10th  Str. 
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Droiehken.  Einsp.:  1  Mail«  jede Per».  35  c,  jede  M.  mehr  für  1-1  "rs* 
26  c.  -,  die  Stunde  1-2  Pers.  75  c,  außerhalb  des  3  Meilen-Radius  %i.  Zw*: 
1  M.  jede  Pen.  60  c,  jede  M.  mehr  26  c  die  Pers.;  die  St.  $ilk_3«k-l 
mehr  $  1.  —  Gebäck  auf  dem  Bock  10  c.  das  Stück.  Wartezeit  (emmu0 
Halten  bis  zu  5  Min.  frei) :  10  c.  für  10  Min.,  73  o.  die  St. 

Dampffahren  nach  Eatt  St.  Louis  vom  O.-Ende  von  Market  Str.. 
Str.    und   Spruce  Str.    '— <   Dampfboote    nach   den   Orten   am  Assisen 
Missouri,  Ohio,  u.s.w. 

Theater  (Billette  im  "Vorverkauf  bei  Bellman,  1120  Olive  Str.).  &m 
(PI.  H  2),  Broalway*  Century  (PL  <*  H  2),  Olive  Str.;   Craufard  (PL  G1 
Ecke  Locust  und  14th  Str. ;  Bävlins  Th.  (PI.  G  2),  Standard  (PI.  GH  21 W 
Walnut  Str. j  Jmperial  (PI.  G  2),  Ecke  Pine  und  lOth  S.'r. ;  Columbia  (FL  f 
*the  Home  of  Folly"),  Ecke  St.  Charles  und  6thStr.)  Grand  Optra  (PI  H 
Market  Str.,  für  Possen.  —  Odeon  (PI.  E  1),  1040  Grand  Ave.,  gioBcB 
für  Konzerte,  Schauspiele  u.s.w.  (8o.  Do.  deutsche  Vorstellungen). —  SouH 
thkatek:  Uhrig**  Cave  (PI.  F  2),  Ecke  Washington  und  Jefferson  At&.-J| 
Suburban,   bei  der  Endstation   der  St.  Lotiis  &  Suburban  Railway,  F"| 
Park  Highlands  (PI.  B2,3);  Koerner't  Garden*,  49 J0  Arsenal' Str.-,  Dm 
Garden)  DelmarBoul.  (PJ.  jenaeit  B  1)%  W.eit  End  ReighU,  unweit  3.w.t»i 
Forest  Park. 

▼ereine  und  Klubs:  Ltederkrans.  Ecke  Chouteau  Ave.'  und  13dtä& 
(PI.  G  3),  deutsch;'  St.  Louis,  3633  LindeU  Boul. >,  University,  607 North Gt« 
Ave. ;  Union.  Ecke  Jeffiereon  und  Lafayette  Ave.  -,  Columbia».  3019  ü"«* 
Ave.  (israel.);  Noonduf,  319  North  4th  Str.,  Mer'cantile,  Ecke  Locosti^ 
7th  Str.,  beide  zum  Lunch  besucht;  Woinens  Club,  neben  dem  Univtis-' 
Club-,  Missouri  Athletic  Club,  Ecke  4th  Str.  und  Washington  Ave. 
*  Po»t.(Pl.  P.  O. :  G  2),  Olive  Str.,  wochentags  7-6,  So.  9-12  Uhr  geöfc: 

Kontulato.  Dtutiche*  Reich:  Konsul,  Dr.  Friedrich  Rieloft\  219  >'*• 
4th  Str.;  Vizekonsul,  v.  Beden;  Österreich-Ungarn:  Ferdinand  Diehm,  £>'• 
Olive  und  4th.  Str.;  Schweiz:  J.  Buff,  219  North  4th  Str.;  Niederlande-^ 
Haagsma,  211  North  7th  Str. 

Deutsche  Buchhandlung:  Fr.  Bette. 

Deutsche  Kirchen.  Protestantisch ;  DreüfaVigkeiukirche,  Ecke  8th  fr 
und  Lafayette  Ave.  (PI.  G  3,  4);  ZipntHrcte,  Ecke  21  st  und  Bentoii  $•• 
(PK  ienseit  F  1);  Bethlehemkirche,  Ecke  Salisbury  Str.  und.  Florisswt  A«; 
(PI.  jenseitFl).  —  Katholisch:  Dreifaltigkeitskirche,  Ecke  Mallinckrodu-' 
14th  Str.  (PI.  jenseit  G  1). 

.Zeitungen:  Westliche  Pott  (deutsch,  unabhängig);  Amerika  (denttb. 
demokr.);  Globe-Democrat  (republ.);  Repubiic  (demokr.);  Post-Detpai&V 
abhäng,  demokr..;  abends)-,  Star  (republ. ;  abends). 

8t.  Louis  (gpr.  ßentlüiß  oderlüi-  120- 150m  ü.  M.)  Ist  mit(lÄ 
676238  (1903  612279)  Einw.  die  großteStadt  von  Missouri  und^ 
vierte  der  Union.  Sie  liegt  am  W.-Ufer  des  hier  1070m  biete« 
Mississippi  unter  38°  38'  nördl.  Breite  (etwa  wie  Palermo),  32& 
unterhalb  der  Einmündung  des  Missouri.  Die  Stadt  hat  eine  Was*'' 
front  von  fast  32  km  und  steigt  tri  drei  Terrassen  eines  Kalkstein 
plateaus  auf,  deren  oberste  c.  60m  über  dem  Fluß  liegt.  Brod- 
way  oder  Fifth  Street  ist  der  Mittelpunkt  des  Laden  Verkehrs;  wicht? 
Geschäftsstraßen  sind  außerdem  Fourth  Street  (Banken) ,  Otixtft 
(Kleinhandel),  Washington  Avenue  (Großhandel),  Thvrd  Street  (Ver 
Sicherungsgesellschaften)  und  Ist  (oder  Main)  und  2nd  titred  (»3 
Fluß;  Kommissionsgeschäfte).  Von  den  Einwohnern  (s.  ol>en)  *aItI 
1900  ungefähr  100000  Deutsche  und  c.  36000  Farbig«.  Die  mittle* 
■Jahrestemperatur  beträgt  12,g°  O. ,  doch  sind  Hitzegrade  tot  37-# 
und  Kältegrade  von  20,7-30,6°  beobachtet  worden. 

Geschichte.  Der  Pelzhandelsposten  St.  Lou%$  oder  Pain  Court  wirf' 
von  dem  Franzosen  Pierre  Laclede  1764  angelegt;   manche  Straßen- uB' 
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Familiennamen  erinnern  noch  heute  an  den  .französischen  Ursprung  der 
Stadt.  Ludwig  XV.  hatte  kiira  vorher  den  Landstrich  ö.  vom  Mississippi  an 
England  abgetreten ,  während  er  gleichzeitig  Spanien  in  einem  geheimen 
Vertrag  das  W.-Ufer  einräumte  (8.  ivn)-,  doch  kam  St.  Louis  erst  1770 
unter  spanische  Herrschaft.  1803  gelangte  der  Ort,  der  damals  nooh  keine 
1000  Einw.  hatte,  mit  dem  Übrigen  Louisiana  an  die  Verein.  Staaten  (s.  S. 
ux),  aus  denen  nun  zahlreiche  Kolonisten  hierher  strömten.  St.  Louis 
wurde  1808  aur  Stadt  erhoben;  die  Einwohnerzahl  stieg  von  c.  1600  im 
J.  1810  auf  c.  6000  im  J.  1881.  16469  im  J.  1840,  160TT3  im  J.  1860,  310864 
im  J.  1870,  350  M8  im  J.  1880  und  451 770  im  J.  1890.  Am  27.  Mai  1897 
wurde  die  Stadt  von  einem  Wirheisturm  (Tornado)  heimgesucht,  dem  908 
Menschenleben  zum  Opfer  fielen.  Käst  St.  Louis  wurde  1903  duroh  Über- 
schwemmung geschädigt.  Zur  Feier  der  hundertjährigen  Vereinigung  des 
Gebiets  von  Louisiana  mit  den  Vereinigten  Staaten  (s.  oben)  fand  1904  im  w. 
Teil  des  Forest  Park  (S.  850)  eine  Weltausstellung  (Louisiana  Purchase  Ex- 
position) statt.  —  In  der  ersten  Oktoberwoche  findet  in  St.  Louis  ein 
starkhesuchter  großer  Jahrmarkt  (Fair)  statt.  Im  „Umzug  des  Verschleierten 
Propheten"  (Procession  of  the  Veiled  Prophet)  werden  die  verschiedenen 
Zweige  des  städtischen  Gewerbfleißes  auf  Festwagen  dargestellt;  den  Höhe- 
punkt bildet  der  Ball  au  Ehren  des  Propheten  in  der  Börse  (s.  unten). 

Handel  and  Industrie.  Die  Lage  der  Stadt  inmitten  des  großen  Mississippi- 
beckens macht  es  zum  Emporium  eines  sehr  bedeutenden  Handels  in  Brot- 
stoffen, Fleischkonserven,  Tabak,  Vieh,  Holz,  Getreide,  Wolle,  Pelzwerk 
u.s.w.  Als  Fabrikstadt  nimmt  St.  Louis  unter  den  amerikan.  Städten  den 
vierten  Rang  ein ;  der  Jahreswert  seiner  Erzeugnisse  belief  sich  1900  auf 
$  233630000  (82700  Arbeiter).  Seine  Tabakfabriken  sind  die  größten  der 
Welt  (jährliche  Produktion  90  Hill.  Pfund)  und  es  produziert  sehr,  be- 
deutende Quantitäten  von  Bier,  Mehl,  Stiefeln  und  Schuhen,  Steingut,  Ofen, 
Eisenbahn-  und  Straßenbahnwagen,  Holzwaren,  Siegeln,  Drogen,  Biskuits 
(Crackers)  u.s.w.  Die  größten  Bierbrauereien  sind  die  von  Anheueer-Bmch 
(PI.  G4*  Besuch  gestattet),  die  jährlich  c.  2  Mill.  hl  (hauptsächlich  „Bud- 
weiser")  produziert,  und  Lemp  (Cherokee  und  13th  Str.).  Interessant  ist 
auch  ein  Besuch  des  Horte  &  Male  Market  (in  East  St.  Louis),  eines  der 
größten  Maultiermärkte  der  Welt  (vgl.  S.  853),  des  Simmons  Marätcare  Store 
(Broadway  und  Charles  Str.),  der  Ouppks  Wooden  Ware  Co.,  bei  dem  von 
geräumigen  Speichern  umgebenen  Güterbahnhof  Cupples  Station  (PI.  G  2), 
und  der  Meyer  Brother*  Drug  Co.  (Ecke  4th  Str.  und  Clark  Ave.). 

Das  Gerichtsgebäude  (Court  House;  PI.  H  2),  am  Broadway, 
zwischen  Market  und  Chestnut  Str.,  ist  ein  mächtiges  Gebäude  in 
Form  eines  griechischen  Kreuzes,  mit  53m  h.  Kuppel  (von  der  bis 
4  Uhr  nachm.  zugänglichen  Galerie  treuliche  Aussicht).  Im  Innern 
Fresken  von  Wimar  (S.  360).  —  Unweit  ö.  \  in  3rd  Str. ,  Ecke  von 
Chestnut  Str.,  die  Börse  [Merchants'  Exchange;  PI.  H  2) ;  der  67m  1. 
Börsensaal  ist  mit  Deckengemälden  geschmückt  (Börsenstunden  10-1 
Uhr;  Zutritt  zur  Galerie  gestattet).  —  S.o.  an  der  Ecke  von  Ist  und 
Walnut  Str.  die  Baumwollbörse  (Cotton  Exchange;  PI.  H  2). 

W.  gelangt  man  vom  Court  House  durch  Market  Str.  zum  Wash- 
ington Park,  mit  dem  Stadthaus  (City  Hall;  PI.  G  2).  Unweit  südl. 
auf  dem  von  Clark  Ave.,  Spruce  Str.,  llth  und  12th  Str.  umschlossenen 
Square  die  Four  Courts  (PI.  G  2),  im  französischen  Renaissancestil, 
mit  einem  großen  halbrunden  Gefängnis  an  der  Bückseite. 

N.  vom  Stadthaus  führt  die  belebte  OliveStreetl.  zum  Coliseum 
(PI.  G  2;  15000  Plätze),  wo  Ausstellungen,  Konzerte  und  Versamm- 
lungen stattfinden;  r.  (ö.),  am  Postamt  (PI.  G  2)  vorüber,  zum 
Broadway  (PI.  GH  4-1),  wo  (Ecke  Locust  Str.)  die  Mercantile 
Library  (PI.  H  2),  mit  lllOOOBden.,  Statuen  von  MissHosmer  u.s.w. 
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Von  den  Gebäuden  im  Geschäftsviebtel  sind  beachteter 
an  der  Olive  Str.  der  Star  (NW.-Ecke  von  12th  Str.),  Caftn 
(NW.-Ecke  9thStr.),  Frisco  (SW.-Ecke  9th  Str.),  Chemieal (50.- 
Ecke  8th  Str.),  Missouri  Trust  (NW.-Ecke  7th  Str.;  Anskbi 
vom  Dach,  26  c),  Commercial  (SO. -Ecke  6th  Str.),  LM 
(SW.-Ecke  4th  Str.),  Commonwealth  Trust  (NO.-Ecke  Broadw»? 
und  National  Bank  of  Commerce  (SO.-Ecke  Broadway).  Femer  & 
8t.  Louis  Union  Trust  Co.  (NW.-Ecke  4th  und  Locnst  Str.).  m 
J.  L.  Manran,  das  Security  Building  (SW.-Ecke  4th  und  Locnst  Sc 
die  Mercantile  Trust  Co,  (NO.-Ecke  8th  und  Locnst  Str.),  von  Ia* 
Taylor  (die  Gewölbe  werden  durch  eine  runde  über  4000kg  sehr? 
Stahltür  geschlossen),  der  Mercantile  Club  (PI.  H  2),  die  Öffatä* 
Bibliothek  (Public  Library ;  PI.  G  2)  mit  175  000  Bänden,  das  Lm,' 
Trust  und  das  Wainwright  Building  (Ecke  7th  und  Chestnut  Str.)« 
das  Missouri  Pacific  Building  (NW.-Ecke  Market  und  7th  Str.) 

Ecke  Locust  und  19th  Str.  das  Museum  of  Fine  Arts  (PI.  FG? 
mit  der  Kunstakademie  der  Universität  (Eintr.  tägl.  9 l/a-6  Uhr  #w 
26  c,  Fr.  Sa.,  sowie  So.  nachm.  frei,  So.  Mo.  vorm.  geschlossen). 

Das  Museum  enthält  Gipsabgüsse  und  galvanoplatL  Nachbildungen,  fr 
und  Qlaswaren,  ElfenbeinarbHten,  8piteen,HoU-  und  Metallarbeite»  u.s.w.Ur^ 
den  Bildern  befinden  sieb  mehrere  charakteristische  Szenen  des  Westet 
yon  Carl  Wimar  (1829-63). 

Dem  Museum  südl.  gegenüber  steht  die  medizinische  Fakultät^ 
Washington-Universität. 

Weiter  westl.  an  der  Ecke  von  Beaumont  (27th)  und  Locnst  Sc 
(PI.  F  2)  ist  zur  Zeit  die  *  Washington-TJniverBitat  vorübergeht 
untergebracht.  Sie  ist  eine  der  bedeutendsten  Hochschulen  te 
Westens,  deren  Lehrplan  außer  den  gewöhnlichen  Fächern  auch  ei* 
Technische  Hochschule  und  eine  Kunstakademie  (Art  School)  um- 
faßt, sowie  Mittelschulen  für  Knaben  und  Mädchen  und  eine  Hafc- 
fertigkeitsschule  für  Knaben  (1200  Stud.  und  1000  andere  Schute1. 

Die  nach  Plänen  von  Cope  &  Stewardton  aus  rotem  Granit  im  Tt^r- 
stil  errichteten  Heubauten  der  Universität  liegen  auf  einem  623 
großen  Areal  im  W.  des  Forest  Park  (PI.  jenseit  A  1).  Von  fertigen  te- 
bäuden  sind  zu  erwähnen :  die  Unwersity  Hall,  das  Klubhaus  der  Student«- 
schaft,  das  chemische  und  das  physikalische  Institut,  die  Gebäude  für** 
künde  und  Ingenieuncesen,  die  Bibliothek,  mit  schönem  Lesesaal,  die  BtuM* 
Wohnhäuser  (Dormitories)  und  die  Turnhalle  (Gymnasium), 

Die  Parkanlagen  der  Stadt  gehören  zu  den  schönsten  in  de: 
Vereinigten  Staaten  und  werden  an  Umfang  (930  ha)  nur  von  denen 
in  Philadelphia  und  Chicago  übertroffen.  Alle  sind  mit  Straßen- 
bahnen zu  erreichen.  Der  größte  ist  der  Forest  Park  (PL  AB  2: 
656  ha),  an  der  W.-Seite  der  Stadt,  7km  yom  Court  House.  fo 
seiner  Umgebung ,  sowie  in  den  durch  hübsche  Tore  geschlossenen 
Privatstraßen  („Places"),  z.  B.  an  Westmoreland  und  Porüanä^ 
(PI.  B  1),  liegen  zahlreiche,  z.  T.  künstlerisch  reizvolle  Villenbauten. 
Kingshighway  Boulevard  (PL  C  1-4)  ist  namentlich  Sonntags  «a 
zahllosen  Wagen  und  Automobilen  belebt.  —  Der  langgestreckt? 
Tower  Grove  Park  (PI.  CD4;   110ha)  im  SW.  der  Stadt  v0 
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drei  Bronzestatuen  (Columbus,  *Humboldt  und  Shakspeare)  vonFerd. 
von  Miller  in  München.  An  ihn  grenzt  n.  der  schöne,  30ha  große 
Shaw's  oder  Missouri  Botanical  Garden  (PI.  0  4;  Eintr.  wochentags 
frei).  Beide  sind  von  Henry  Shaw  (1800-1889)  der  Stadt  vermacht, 
der  auch  das  botanische  Institut  der  Universität  gegründet  hat.  Am 
Ende  des  Gartens  steht  sein  Haus,  in  der  Nähe  sein  Mausoleum.  — 
Der  kleine,  1897  durch  den  Tornado  (S.  349)  beschädigte  Lafayette 
Park  (PL  F  3)  enthält  eine  Kopie  von  Houdon's  Washingtonstatue 
(S,  366)  und  ein  Standbild  des  Senators  Benton.  —  Im  S.  der  Stadt 
der  Caronäelet  Park  (73  ha)  und  im  N.  der  (TFaüon  Park  (63  ha), 
Neben  letztem  der  Bellefontaine  Cemetery  (140  ha)  und  der  Calvary 
Cemetery  (166  ha). 

Die  Fair  Oronnd«  (jenseit  PI.  B  1 5  vgl.  S.  319)  umfaMen  auf  einem  Areal 
von  56ha  ein  Amphitheater,  eine  Rennbahn  u.s.w. 

Der  Stolz  der  Stadt  ist  die  nach  Eaet  St  Louis  (S.  345)  führende 
gewaltige  *Miflsissippi-Brucke  (St.  Louis  oder  Eads  Bridge;  PI.  H2), 
Es  empfiehlt  sich  zu  Fuß  (Brückengeld  5  c.)  hinüberzugehen,  wegen 
der  Aussicht  stromauf-  und  abwärts,  und  mit  Fähre  (Ö  c.)  zurückzu- 
kehren, um  die  imposanten  Brückenbogen  von  unten  zu  sehen. 

Die  1884m  1.  Brücke,  nach  Entwürfen  von  James  B.  Eads  (S.  363)  1860-74 
für  $10  lull,  erbaut,  begeht  ans  drei  Stahlbogen  (der  mittlere  von  158, 
die  beiden  andern  von  153m  Spannung),  die  auf  massiven  Kalksteinpfeilern 
ruhen.  Sie  hat  zwei  Stockwerke,  das  untere  für  die  Eisenbahn,  das  obere 
für  Wagen  und  Fußgänger,  Die  Bahnzüge  gelangen  auf  das  untere  Geleise 
mittels  eines  1483m  1.  Tunnels,  der  an  der  Ecke  von  12th  und  Cerre.  Str. 
beginnt.    Per  Scheitel  der  Bogen  ist  16,7m  über  dem  Wasser. 

Xerchantt*  Bridge,  5km  stromaufwärts,  1889-90  mit  einem  Aufwand 
von  $  3  Hill,  erbaut,  ist  eine  massive  Stahlbrücke  mit  drei  Öffnungen  von 
153m  Spannung  und  21m  Höhe  und  wird  nur  von  der  Eisenbahn  benutzt. 

Die  Wasserwerke  der  Stadt  n.  der  Merchants'  Bridge,  bei  Chain  of  Rocks, 
liefern  filtriertes  Mississippiwasser  (vgl.  8,  360) ;  von  den  Wassertürmen  in 
Grand  Ave,  und  im  Reservoir  Park  schone  Aussicht. 

Erwähnenswert  sind  noch  die  röm.-kathol,  Universität  von  St.  Louis 
(PL  E  2),  in  Grand  Ave.,  mit  200-300  Studenten;  die  St.  Xaviers 
Church  (PI.  E  2),  mit  schönem  Innern;  die  kath.  Kathedrale  (PI.  H  2) 
in  Walnut  Str.;  die  protestant.-bischöfl.  Christ  Church-Kathedrale 
(PI.  G2),  Locust  Str.,  Ecke  13th  Str.;  die  RedemptoristenUrche 
(PI.  E  1) ,  Grand  Ave* ;  die  Grand  Avenue  Ptesbyterian  Church 
(PI.  E  1);  die  First  Ptesbyterian  Church  (PI.  D 1),  Washington  Boul., 
Ecke  Sarah  Str. ;  die  Second  Presbyterian  Church,  Ecke  Taylor  Ave. 
und  Westminster  Place  (PL  Gl),  mit  schönen  Glasfenstern ;  die 
PUgrim  Congregational  Church  (PL  F  2) ,  Washington  Ave.,  Ecke 
Ewing  Ave. ;  die  Messiaskirche  (PL  E  2),  Locust  Str. ;  die  beiden 
Synagogen  (PL  F  2,  G  2);  der  Vniversity  Club,  Ecke  Grand  und 
Washington  Ave;  der  St.  Louis  Club,  Lindell  Boul.  (PL  D  2). 

Ausflugsziele  von  St.  Louis  sind  Monlesano  (Dampfboot  und  Straßen* 
bahn);  Jefferson  Barr  acte,  ein  Militärposten  19km  südl.  (80.  Mittags  Parade), 
(Dampf boot,  Eisenbahn  oder  Straßenbahn)-  Orpstal  Oity  (s.  S.  362);  Oreve 
Coeur  Lake,  32km  nordwestl.  (Eisenbahn  und  Straßenbahn);  Piasa  Bluffs 
(Dampfboot  und  Eisenbahn)  und  Meramec  Highlands  (Highlands  Inn),  im 
W.  (Eisenbahn  oder  Straßenbahn).  In  der  Nähe  von  Meramec  Highlands  liegt 
Brownhurst,  der  Landsitz  Mr.  D.  S.  Brown'*,  mit  schönen  Orchideen. 
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Von  St.  Louie  nach  Cairo,  150  M.,  Illinois  Central  R.  R.  in  W;< 
—  Cairo  s.  S.  3Ö9. 

Von  St.  Louis  nach  New  Orleans  s.  B.  82;  nach  St.  Paul  s.R.ffi;*: 
Chicago  s.  B.  64;  nach  New  York  e.  B.  58;  nach  Louimnlle  «  &  60;  *: 
Denver  s.  B.  89}  nach  Texartana  s.  B.  90. 


60.  Von  8t.  Louis  nach  Louisville. 

274  M.  South ebn  Bailwat  in  91/4-iOSt.  für  $  8  (Schlafwagen  U 

St.  Louis  s.  S.  347.  Die  Bahn  überschreitet  die  Aftmsaifipi-to* 

(S.  351)  und  führt  in  ösü.  Richtung  durch  lllmoii.    15  M.  &-• 

viUe.  —  64  M.  Centralia  (152m),  mit  (1900)  6721  Einw.,  Km» 

punkt  mehrerer  Bahnen.  —  86  M.  Mt.  Vernon  (123m;  Bahnie&üs: 

—  Hinter  (150  M.)  Mt.  Carmel  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Auiitf 

—  Von  (161  M.)  Prinetion  und  f!75  M.)  Oakland  führen  Zw* 
bahnen  nach  EvansviUefri.  unten).  199  M.  Huntingburg  (151m;  B»e- 
restaur.),  mit  (1900)  2527  Einw.,  ist  Knotenpunkt  von  Zweigtet* 
nach  (47  M.)  Evansville  u.8.w. 


Evansville  (spr.  IwwenswiU;  116m  \  St.  George.  $3;  Atme\  geweriraa 
Stadt  mit  (1900)  09007  Einw.,  am  Ohio,  treibt  lebhaften  Handel  inKoU 
Holz,  Getreide,  Schweinefleisch,  Mehl  und  Tabak. 

240  M.  MiUtown  ist  Station  für  die  (14km)  WyandoUe~B* 
Die  •Wyandotte-Htthle  (  Wyandotte  Cave),  eine  riesige  Tropfsteiabä* 
steht  mit  einer  Gangentwicklung  von  35km  an  Ausdehnung  nur  der  I» 
muthöhle  (S.  355)  nach,  übertrifft  sie  aber  an  Menge  und  Schönheit  'm 
Tropfsteingebilde.  Am  Eingang  ein  kl.  Hotel  (9  U/s).  Wie  bei  4er  U 
muthöhle  sind  drei  16-19  km  lange  Bundgange  festgesetzt  (FuhreriohiU 
alle  drei  9  2).  Die  Höhle  ist  auch  von  (18km)  Corydon  (s.  unten)  oad  * 
(8  km)  Leavenworth  am  Ohio  zu  erreichen. 

Von  (250  M.)  Corydon  Junction  führt  eine  Zweigbahn  s.  u& 
Corydon  (s.  oben).  —  267  M.  New  Albany  mit  (1900)  20  628  Be- 
wohnern. Die  Bahn  führt  durch  einen  Tunnel  und  überschreitet  i- 
Ohio  auf  langer  Brücke.  —  274  M.  LouisvilU. 

Louisville. 

Bahnhofs.  Union  Depot,  am  Ohio,  zwischen  7th  und  8th  Str.,  ftr  fr 
Baltimore,  Ohio  &  South- Western,  die  Southern,  die  Cleveland,  Cinciiw»* 
Chicago  &  St.  Louis  u.  a.  Bahnen ;  —  Union  Station,  Bcke  10t*  Str.  £ 
Broadway,  für  die  Louisville  &  Nasbville  u.  a.  Bahnen. 

Gasth.:  Galt  House,  Main  Str..  Ecke  Ist  Str.,  Z.  von  gl1.:» 
Louisville  Hotel,  Main  Str.,  zwischen  6tb  und  7th  Str.,  $W,  Z • r: 
$11/3  an;  Seelbach,  Z.  von  9  2  an;  Seelbach  Annex  (nur  e 
Herren),  Z.  von  9t  an;  Willard's,  Fifth  Avenue,  von  $2w-~ 
*  Vater*  Restaurant. 

Elkktb.  StbaCenbahnen  (5  c.)  in  allen  Hauptstraßen  und  nach  & 
Vorstädten -,  ferner  nach  Pawee  Valley,  Jeffeitton  Town  (Ky.)  und  Sm  M* 
(Ind.).  —  Dbosohebn  von  den  Bahnhöfen  oder  Ländeplätzen  is  die  $<* 
jede  Person  25-50  c;  die  Stunde  9  2,  jede  weitere  Stunde  $  i. 

Dampffähbe  nach  Jeffenonville.  —  Dampfboote  nach  Cincionsti,  &» 
ville  und  andern  Plätzen  am  Ohio  und  Mississippi. 

Theatbb:  Macauley'e,  Walnut  Str.:  Masonte.  Cbestnut  Str. ;  Ä#« 
für  Gesangspossen  (Vaudeville),  Market  Str. ;  'Avenue,  4th  Ave.;  Bwktfl* 
tur  Possen,  Jefferson  Str. 

Post,  Ecke  Fourth  Ave.  und  Chestnut  Str.  (7-6;  So.  9-10  Uhr  vorm) 
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Louisville  (spr.  lüißwill;  137m),  die  größte  Stadt  von  Kentucky 
a  Stapelplatz  für  den  unteren  Ohio,  mit  (1900)  204731  Einw., 
rt  an  dem  flachen  S.-Ufer  des  Ohio,  der  hier  auf  einer  Strecke  von 
n  fast  8m  Fall  hat  und  starke  Stromschnellen  bildet  (daher  „Falls 
y"),  die  durch  einen  4km  langen  Kanal  umgangen  werden. 

Louisville  wurde  von  Oberst  George  Bogers  Clark  1778  gegründet  und 
Ehren  Ludwigs  XVI.  von  Frankreich  benannt.  Es  wurde  1828  zur 
dt  erhoben;  die  Einwohnerzahl  stieg  von  10341  im  J.  1830  auf  43194 
J.   1860,   10Ü753  im  J.  1870,  123758  im  J.  1880  und  161129  im  J.  1890. 

Tornado  zerstörte  1890  mehrere  Häusergevierte  und  kostete  76  Menschen* 
3n.  Der  Handel  zu  Wasser  wie  zu  Lande  ist  sehr  bedeutend  und  der 
rt  der  Erzeugnisse  belief  sich  1900  auf  $78746390.  Es  ist  einer  der 
ßten  Tabaksmärkte  der  Welt:  der  Umsatz  von  Tabaksblättern  allein 
iuft  sich  jährlich  auf  180000  Hogsheads  (65000  cbm)  im  Wert  von 
>  11  Mill.  Auch  der  Handel  in  Kentucky-Whisky  ist  sehr  ansehnlich. 
•  Maultiermarkt  kommt  dem  von  St.  Louis  (S.  349)  gleich.  Die  haupt- 
hlichsten  Industriezweige  sind  der  Versand  von  Schweinefleisch,  Bier- 
uerei  und  die  Fabrikation  von  Eisenwaren,  landwirtschaftl.  Geräten 
1  Wagen,  Zement,  Leder,  Kattun,  Hehl  und  gußeisernen  Bohren. 

Eins  der  hervorragendsten  Gebäude  ist  das  Zollamt  in  Chestnut 
.,  zwischen  3rd  und  4th  Str.  In  Jefferson  Str.,  zwischen  öth  und 
i  Str.,  das  Qerichtsgebäude,  daneben  das  Stadthaus,  mit  viereckigem 
ackenturm.  —  Die  Öffentliche  Bibliothek,  in  4th  Ave.,  die  dem- 
;hst  in  die  Carnegie  Free  Library  aufgehen  soll,  besitzt  63  000  Bde., 
le  Bildergalerie  und  ein  kleines  Museum,  mit  der  *Troostschen 
neraliensammlung.  —  Das  Farmers'  Tobacco  Warehouse  in  Main 
*. ,  der  Mittelpunkt  des  Tabakhandels ,  hat  fast  3500  cbm  Lager- 
tm;  c.  300000  Zentner  Blättertabak  gelangen  hier  jährlich  zum 
rkauf.  Öffentliche  Tabaksauktionen  finden  fast  täglich  statt.  — 
i  der  Ecke  von  9th  und  Chestnut  Str.  die  stattliche  University  of 
uisvilU.  —  Ecke  4th  und  Main  Str.  das  13  stöckige  Columbia 
ilding. 

Einen  Besuch  verdient  der  hübsche  *Cavb  Hill-Fbibdhof  am 
-Rande  der  Stadt  (Straßenbahn),  mit  trefflicher  Aussicht  von  den 
her  gelegenen  Punkten.  Der  große  Kuppelbau  n.ö.  ist  die  Staats- 
ndenanstalt,  mit  einer  Buchdruckerei  für  Blinde ;  etwas  näher  das 
\chthaus.  —  Fourth  Avenue  (Straßenbahn),  mit  vielen  hübschen 
ivathausern,  führt  südl.  an  dem  kleinen  Centralpark  vorüber  zur 
nnbahn.  Im  S.,  O.  und  W.  der  Stadt  liegen  der  Iroquois  Park, 
r  Cherokee  Park  und  der  Shaumee  Park. 

Nach  Jeffer  sonville  führt  die  li/^km  lange,  1868-72  erbaute 
misville  Bridge,  mit  27  Bogen,  und  eine  andere,  1892  erbaute 
ücke.  —  Die  Kentucky  and  Indiana  Bridge,  nach  New  Albany 
.  352),  wurde  1882-86  erbaut  und  ist  800  m  lang. 

Von  Louisville  nach  der  Mammuthöhle,  Nashville  und  New  Orleans  s. 
6ib ;  nach  Memphis  und  New  Orleans  s.  R.  61c ;  nach  Cincinnati  s.  E.  63b  u.  c. 

Der  Besuch  der  Wyandoüe- Höhle  (8.  852)  ist  von  Louisville  mit  Bahn 
er  Dampfboot  leicht  auszuführen. 

Von  Louisville  nach  Lexington,  87  M.,  Southern  R.  R.  in 
2  St.  (auch  Louisville  &  ffashville  oder  C.  &  D.  R.  R.  in  »emlich  der- 
ben Zeit).  Die  Bahn  zweigt  bei  (63  M.)  Lawrenceburg  von  der  Hampt- 
ie  nach  Chattanooga  (s.  S.  354)  1.  ab.  —  87  M.  Lexington,  s.  354. 

Baedekers  Nordamerika.    2.  Aufl.  23 
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61.  Von  Cincinnati  nach  New  Orleans. 

a.  Üher  Chattanooga  („Queen  $  Crescent  Route").        , 

830  M.  Eisenbahn  in  24-25  St.,  für  $  21  (Schlafwagen  $  5):  Corona  I 
New  Orleans  &  Texas  Pacific  Railway  bis  (338  M.)  Chattanooga;  Auuu 
Great  Southern  R.  R.  bis  (684  M.)  Meridian;  New  Okleaks  4  S* 
Eastern  R.  R.  bis  (890  M.)  New  Orkan».  —  Die  Bahn  durchscbneidei  * 
berühmte  Blaugrasland  von  Kentucky  (s.  unten). 

Cincinnati  s.  S.  342;  Abfahrt  vom  Grand  Central  Depot.  Da 
Bahn  führt  über  den  Ohio  nach  (3  M.)  Ludlow  nnd  läuft  in  äL 
Richtung  durch  Kentucky  (S.  340).  Gegend  anmutig ;  Stationen  me>' 
unbedeutend.  21  M.  Walton  (282m);  62  M.  Hinton  (289m);  Wl 
Georgetown  (267m). 

82  M.  Lexingtoa  (294m;  Pftomte,  $  21/2-4;  Leland,  $  W, 
Z.  von  $  1  an),  lebhafte  Stadt  mit  (1900)  26  369  Einw.,  ist  derfoif 
ort  des  Blaugraslande*  (s.  unten)  und  einer  der  bedeutend*' 
Pferde-  und  Rindviehmärkte  der  Union.  Die  Stadt  erhielt  ütf 
Namen  von  ihrer  Gründung  im  Jahr  der  Schlacht  bei  Leiinf " 
(S.  128).  Sie  ist  Sitz  der  Universität  von  Kentucky  (1160  Stnder.r 
einschl.  der  Handelslehranstalt)  und  des  State  Agricultural  $  Jfc* 
anical  College  (600  Schüler)  und  besitzt  große  Brennereien  '■'■ 
„Bourbon"  Whisky.  Ein  Denkmal  erinnert  an  den  Staatsmann /fr*5 
Clay  (1777-1862).  Die  Trabrennen  der  Kenturky  Horse  Brette1 
Association  werden  viel  besucht  (Rennplatz  gegenüber  dem  Bahnt*' 

Von  Cincinnati  nach  Lexington  mit  der  Louisville  &  Nashville  E  * 
s.  R.  61b.  —  Von  Lexington  nach  Washington  s.  8.340,  nach  Louüvilte?^ 

Das  Blaugrasland  (Slue  Grass  Country),  ein  fruchtbares  wellenförmig 
von  Hügeln  umsäumte«  Kalksteinplateau,  umfaßt  ein  Gebiet  von  c.  ©» 
qkm  in  Nord-Kentucky.  Der  Boden  ist  sehr  fett,  so  daß  der  Anbiu  aU 
Kulturpflanzen,  besonders  von  Tabak  und  Hanf  mit  großem  Erfolg 
trieben  wird.  Charakteristisch  sind  aber  namentlich  die  trefflichen  Wo* 
von  „Blaugras"  (Poa  pratensis),  die  den  Pferden  und  dem  Rindvieh,  wi- 
deren Kentucky  berühmt  ist,  ihr  Futter  liefern.  Überall  finden  sich  Pfe* 
und  Viehzüchtereien  (Stock  Farms),  besonders  in  der  Nähe  von  Lexi»?' 
Das  amerikanische  Traberpferd  hat  sich  hier  zu  seiner  jetzigen  Vollkom"»5 
heit  entwickelt}  die  Vollblutpferde  von  Kentucky  verbinden  in  bet- 
ragendem Maße  Schnelligkeit  mit  Ausdauer.  Sie  durchlaufen  1km  ia  * 
nicht  I72  Minute.  Zu  den  berühmtesten  Gestüten  bei  Lexington  g^ 
Ashland  (27s  km),  einst  Eigentum  Henry  Clay's  (s.  oben),  jetzt  seiner  Eni*3 
Mrs.  McDowell;  ferner  Woodburn,  Paris,  Cynthiana  u.s.w. 

Bei  (103  M.)  High  Bridge  (233m)  überschreitet  die  Bahn  * 
Kentucky  River  auf  einer  schönen  85m  hohen  Ausleger-(Cantile«? 
Brücke,  mit  drei  Spannungen  von  je  114m.  —  Bei  (109  M.)  fl*r 
mündet  die  Bahn  von  Louisville  (S.362).  —  116M.  DanvilU  (291b 
mit  dem  presbyterianischen  Centre  College.  —  121  M.  Junction  ß 
(301m).  —  Jenseit  (139  M.)  King's  Mountain  (357m)  ein  1190m 
Tunnel.  —  161  M.  Somerset  (268m).  —  Bei  (168  M.)  Burnside  11* 
den  Cumberland  Rioer  (Aussicht).  Die  Bahn  führt  hier  hoch  an  d. 
Felsen  entlang.  —  Von  (181  M.)  Beaver  Gap  kann  man  die  l1^ 
entfernte,  9m  hohe  Naturbrücke  von  Kentucky,  die  81m  Spann*'1 
hat,  besuchen.  —  Von  (182  M.)  Cumberland  Falls  Station  (3Ü11 
fahren  Coaches  nach  den  (12  M.)  •Oumberlandfällen  (18m  hoch) 


MAMMUTHÖHLE.  61.  Route.  355 

Jenseit  (197  M.)  Pine  Knot  (434m)  tritt  die  Bahn  in  den  Staat 
Tennessee  (spr.  tennessfh),  den  „FreiwiUigenstaat"  (Volunteer  State), 
wegen  des  soldatischen  Geistes  seiner  Bewohner.  Dann  durchschneidet 
sie  das  malerische  Hügelland  am  Fuß  der  Cumberland  Mts.,  mit  zahl- 
reichen Sommerfrischen.  —  210  M.  Oneida  (463m),  höchster  Punkt 
derBahn.  —  224 M.  Rugby  Road  (424m)  ist  Station  für  (7km  w.)  Rugby 
(426m),  eine  1880  von  Thomas  Hughes  (1823-96),  dem  Verfasser  des 
auch  ins  Deutsche  übersetzten  Romans  „Tom  Brown's  School-Days" 
(1856),  gegründete  Kolonie.  —  232  M.  Sunbright  (411m),  auf  dem 
Cumberland  Plateau.  264  M.  Odkdale  (Babahatchie  Inn),  am  Emory 
River,  an  dem  die  Bahn  nun  hinabführt.  —  258  M.  Harriman  (Cumber- 
land, $2),  mit  Eisenwerken,  ist  Knotenpunkt  für  die  Southern 
Railway- Linie  nach  Knoxville  und  Asheville  (vgl.-  S.  378).  24km 
entfernt  ist  Alum  Springs,  ein  besuchter  Badeort  im  Herzen  der 
Cumberland  Mts.  —  283  M.  Spring  City;  300  M.  Dayton  (218m).  — 
Zwischen  (329  M.)  Hirson  und  (334  M.)  Royce  (201m)  über  den 
Tennessee.  L.  das  Schlachtfeld  von  Missionary  Eidge  (S.  380). 

338  M.  Chattanooga  (206m;  S.  379).  —  Von  hier  nach 

(830  M.)  New  Orleans  s.  R.  66  b. 

b.  Über  Louisville  und  Nashville. 

925  M.  Louisville  and  Nashville  Railway  in  22-30  St.,  für  $21. 
(Schlafwagen  $  5)}  kein  Zuschlag  für  Reclining  Ghair  Cars,  S.  304. 

Cincinnati  s.  S.  342.  Die  Bahn  führt  über  den  Ohio  nach  (2  M.) 
Newport  (S.  344),  dann  weiter  in  s.w.  Richtung  durch  Kentucky.  — 
Bei  (21  M.)  Walton  kreuzt  sie  die  oben  beschriebene  Bahn.  —  83  M. 
Lagrange ,  Knotenpunkt  für  (16  M.)  Lexington  (S.  364)  u.s.w.  — 
98  M.  Anchorage. 

114  M.  Louisville,  s.  S.  352.  Weiter  in  s.  Richtung.  —  Zweig- 
bahnen führen  von  (136  M.)  Bardstown  Junction  nach  (37  M.) 
Spring field  (Ky.),  und  von  (143  M.)  Lebanon  Junction  nach  Lebanon 
und  Knoxville  (S.  378).  An  letzterer  ist  in  (19  M.)  Qethsemane  ein 
Trappistenkloster.  —  204  M.  Glasgow  Junction  ist  Station  für  die 
berühmte  Mammuthöhle. 

VonGlasgowJunction  nach  Mammoth  Cave,  9M.,  Eisenbahn 
in  3/4  St.  (täglich  3  Züge).  Bei  der  Endstation  am  Green  River  das  Mammoth 
Cave  Rotel  (274m  •,  $2-3),  5  Min.  vom  Eingang  der  Höhle.  Führer  u.s.w. 
im  Hotel. 

Die  *Mammuthöhle  von  Kentucky,  1809  durch  Zufall  von  einem 
Jäger  entdeckt,  ist  die  größte  aller  bekannten  Höhlen*,  die  Haupthöhle 
erstreckt  sich  16km  weit  unter  der  Erde,  während  die  bis  jetzt  erforschten 
Seitengänge  eine  Gesamtlänge  von  mehr  als  200km  haben.  Der  kohlen- 
haltige  Kalkstein,  in  dem  die  Höhle  liegt,  nimmt  ein  Gebiet  von  20000  qkm 
ein  und  enthält  zahllose  unterirdische  Höhlen.  Das  Innere  besteht  aus 
einer  Reihe  von  Hallen,  Felsensälen,  Grotten,  Gängen,  Seen,  Flüssen 
u.s.w.,  denen  man  mehr  oder  weniger  zutreffende  Namen  gegeben  hat. 
Tropfsteine  sind  verhältnismäßig  selten,  aber  zum  Teil  von  bedeutendem 
Umfang.  Man  wird  zu  bestimmten  Stunden  auf  zwei  regelmäßigen  Routen 
durch  die  Höhle  geführt.  Die  Long  oder  Ricer  Route  (c.  30  km;  $3)  um- 
faßt die  Rotunda,  die  Main  Cave,  den  Boltomle*»  Fit  (einen  tiefen  Schacht), 
Fat  Man*  Mitery,  River  Hall  Dead  8ea,  Echo  River  und  noch  c.  10km  darüber 
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hinaus  bis  zum  Ende  der  Höhle,  mit  Rückweg  durch  den  Corbcra.  > 
Short  oder  PiU  and  Dome»  Route  (13  km ;  $  2)  umfaßt  die  Rotunda,  Iow> 
Olive* s  Botcer,  Gothic  Avenue,  Gianfs  Coffln,  Star  Chamber,  Santo*  E' 
OorinU  Dome  und  das  Labyrinth.  Die  reine  Luft  und  gleichmäßige  »* 
peratur  (11-13°  C.)  machen  diese  Wanderungen  weit  weniger  ermüdet  i- 
sie  auf  der  Oberfläche  sein  würden.  Die  kurze  Route  wird  hiu^  £ 
Abend  der  Ankunft  (7-11  Uhr)  und  die  lange  am  nächsten  Tage  (9 Ihr*  ~ 
6  Uhr  nachm.)  gemacht.  Luncheon  wird  vom  Hotel  in  die  Höhlebe?-." 
Besondre  Taxen  (je  $  1)  sind  für  den  Besuch  des  48m  hohen  Manmeib- 
und  der  Chief  City  (165m  1.,  60m  br.  und  36m  h.)  zu  zahlen.  In  demTi'- 
sind  alle  Beleuchtungskosten  einbegriffen.  Zu  den  Merkwürdigkeit ' 
Höhle  gehören  blinde  Fische  und  Krebse.  Eine  Beschreibung  der  AT- 
von  H.  C.  Hovey,  ist  im  Hotel  zu  haben  (50  c).  —  In  der  Nahe  die  F» 
Cave,  mit  schönen  Tropfsteingebilden  (Führer  $  1). 

228  M.  Bowling  Green  (Bahnrestaur.),  mit  (1900)  Wo  E' 

—  Bei  (232  M.)  Memphis  Junction  zweigt  r.  (s.w.)  die  Bahn  l 
Memphis  (S.  357)  ab,  während  die  unsrige  s.  weiterführt  - : 
(254  M.)  Mitchellville  beginnt  Tennessee  (S.  355).  -  289  M.  flfcft 
Junction,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  St  Louis  (S.  352). 

301  M.  Nashville  (168m;  Maxwell  Ho.,  Z.  von  $  1;  Äwr 
$  3-5;  Tuline,  $  2;  ütopia),  die  „Rock  City«,  1780  gegründet 
1843  Hauptstadt  von  Tennessee,  mit  (1900)  80866  Einw.,  liegt - 
hügeligem  Terrain  auf  beiden  Seiten  des  bis  hierhin  schüft*  , 
Oumberland  River.  Die  Stadt  besitzt  große  Holzwaren fabriken.  <  -| 
treidemühlen  und  andre  industrielle  Etablissements  (Wert  der E- 
zeugnisse  1900  $  18470000),  sowie  treffliche  Erziehungsanstalt: 

—  Auf  einem  Hügel  das  State  Capitol,  mit  62m  hohem  Turm: 
den  Anlagen  ein  Bronzereiterbild  des  Generals  Jackson  (s.  nnt: 
von  Clark  Mills,  und  das  Grab  von  James  Knox  Polk  (179M& 
des  elften  Präsidenten  der  Vereinigten  Staaten.  Andere  erwähne? 
werte  Gebäude  sind  das  Gerichtsgebäude,  das  BlindeninstituL 
Zottamt,  das  Vendome  Theatre,  die  Carnegie' sehe  Bibliothek  und* 
Stndthaus.  —  An  der  Spitze  der  Bildungsanstalten  steht  dier* 

Vanderbüt-Universität,  1873  von  Cornelius  Vanderbilt  (S.  58] -' 
einem  Kapital  von  $  1  Mill.  gegründet  und  von  700  Studenten  ^ 
sucht.  In  den  Anlagen  („Campus")einKolossalstandbild  desGrün^ 
von  Giuseppe  Moretti  (1897).  Die  akademische  Abteilung  der  Je* 
ville  üniversity  ist  in  das  Peabody  Teachers'  College  (600  Sck&" 
umgewandelt  worden.  Die  Fish  Üniversity  (500  Stud.),  die  B& 
Williams  üniversity  (250)  und  die  Waiden  üniversity  (750  Stf. 
sind  die  wichtigsten  Erziehungsinstitute  für  Farbige.  Das  Walt1 
Institute  besitzt  eine  gute  Bibliothek  und  sehenswerte  Sammler' 
der  Tennessee  Historical  Society. 

Besuchenswerte  Punkte  in  der  Umgebung  von  Nash  ville  sind  die  # 
mttage,  einst  Wohnsitz  des.  Generals  Andrew  Jackson  (1767-1845;  8.»^ 
S*™0:*  StlU  Meade*  ein  gerühmtes  Gestüt,  10km  a.w.,  und  der /<*?•? 
Friedhof ,  Jkm ^n  mit  16500  Gräbern.  -  In  der  Schlacht  «  *£ 
V™;'  ^?  iASffiiT1**6  Gen'  Hood*  an  der  SPits*  einer  konßden*" 
stand?     eSchl      n  V°n  den  BundestruPPen  UQter  Q^n.  Tbom*  «" 

Memphu  (S.  357),  Chattanooga  (S.  379)  u.s.w. 
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Weiter  in  südl.  Richtung.  347  M.  Columbia,  am  Duck  River.  — 
Bei  (394  M.)  State  Line  beginnt  der  Staat  Alabama  (S.  375).  —  Bei 
(422  M.)  Decatur  (S.  380)  über  den  Tennessee.  —  466  M.  CuUman's. 

—  508  M.  Birmingham  (S.  381) ;  641  M.  CaUra. 

604  M.  Montgomery,  und  von  da  nach  (784  M.)  Mobile  und 
(925  M.)  New  Orleans  s.  R.  66  a. 

c.  Über  Louisville  und  Memphis. 

919  M.  Elsenbahn  in  26-27  St.  für  $  21  (Schlafwagen  $  5).  Baltimore 
&  Ohio  South- Western  Railway  bis  (130  M.)  Loui stille,  von  da  Illinois 
Centkal  Railroad  bis  New  Orkans. 

Cincinnati  s.  S.  342;  Abfahrt  vom  Grand  Central  Depot.  —  Die 
Bahn  führt  westl.  nach  (6M.)  OuMonwund  tritt  jenseit  (15  M.)  North 
Bend  in  den  Staat  Indiana.  —  Jenseit  (73  M.)  North  Vernon  {Com- 
mercial  Ho.,  $2),  einem  Eisenbahnknotenpunkt  mit  (1900)  2823 
Eiirw.,  wendet  sich  die  Bahn  südl.  —  98  M.  Lexington;  127  M.  New 
Albany  (S.  352).  Dann  über  den  Ohio  und  in  den  Staat  Kentucky 
(S.  364). 

130  M.  Louisville,  s.  S.  352.   Die  Bahn  läuft  zunächst  nach  SW. 

—  177  M.  Cecilia;  202  M.  Leitchfleld.  —  Jenseit  (248  M.)  Rockport 
über  den  Green  River.  —  257  M.  Central  City;  310  M.  Princeton. 
Jenseit  (324  M.)  Kuttawa  über  den  Cumberland  und  bald  darauf  über 
den  Tennessee,  die  sich  hier  (24-30km  oberhalb  ihrer  Mündung  in 
den  Ohio)  einander  auf  5-6km  nähern. 

367  M.  Faducah  (Palmer  Ho.,  $3),  lebhafte  Handelsstadt  mit 
(1900)  19446  Einw.,  am  1.  Ufer  des  Ohio,  etwas  unterhalb  der  Mün- 
dung des  Tennessee.  —  Die  Bahn  wendet  sich  nun  scharf  nach  S.  (1.) 

—  403  M.  Pulton  (Knight's  Hot,  $2),  Knotenpunkt  für  eine  Linie 
von  Chicago  nach  New  Orleans  (R.  62),  die  auch  von  einigen  Zügen 
der  Bahn  Cincinnati-New  Orleans  befahren  wird.  —  Unsere  Bahn 
tritt  in  den  Staat  Tennessee  (S.  366)  und  überschreitet  hinter  (427  M.) 
Obion  den  Obion  River,  hinter  (447  M.)  Dyersburg  die  beiden  Arme 
des  Forked  Beer  River,  hinter  (477  M.)  Hennings  den  Big  Hatchee. 

—  486  M.  Covington. 

523  M.  Memphis  (213m;  *Gayoso,  Peabody,  .$  2i/2~&,  Z.  von 
$l4/2  an>  Oaston,  $3,  Z.  von  $1  an;  *lMehrman's,  Z.  von  $1V2  an> 
Cordova,  $2J/2-6;  Clarendon,  Fransioli,  $2-2V2)>  die  größte  Stadt 
von  Tennessee  und  die  bedeutendste  am  Mississippi  zwischen  St.  Louis 
und  New  Orleans,  liegt  malerisch  auf  den  Ghickasaw  Bluffs,  mit  einer 
ausgedehnten  Levee  (Esplanade)  am  Fluß.  Die  Stadt  hat  sich  unge- 
mein rasch  entwickelt  (1900  102320  Einw.,  gegen  33593  im  J.  1880) 
und  ist  ein  wichtiger  Markt  für  Baumwolle  (jährlich  8-900  000  Ballen), 
Materialwaren,  Gewürze,  Schuhe,  Steingut,  Holz  und  andre  Produkte. 
Die  1892  vollendete,  791m  lange  Eisenbahnbrüeke  ist  die  einzige  über 
den  Mississippi  unterhalb  St.  Lonis. 

Zu  den  hervorragendsten  Gebäuden  der  Stadt  gehören  die  beiden 
Börsen  (eine  für  den  Baumwollhandel),  das  Zollamt,  die  Zeitung 
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Appeal- Avatonche,  die  St.  Agnes  Academy,  der  Tennestee  Äi*5,  der 
Chickasaw  Club,  die  Athletic  Association,  das  Ooodwyn  Institute,  mit 
großem  Hörsaal,  und  die  Cossett  Free  Library.  Die  Levee  (S.  357)  ist 
der  Schauplatz  eines  bunten  und  rührigen  Verkehrs.  Interessant  ein 
Besuch  der  Baumwollpretsen  (Compresses),  in  denen  die  Ballen  zum 
Versand  auf  ein  Viertel  ihrer  Größe  reduziert  werden,  und  Fabriken 
von  Baumwollsamenöl.  Auf  Court  Square  eine  Büste  des  Gen.  Jack- 
son (S.  356)  und  unzählige  Eichhörnchen.    Schöne  Rennhahn. 

Elektr.  Straßenbahn  von  Memphis  cum  (6  M.)  National  Century,  mit  den 
Gräbern  von  14000  Soldaten,  und  nach  (8  M.)  Rakigh,  einem  besuchten 
Ausflugsort  mit  großem  Hotel.  —  Dampfboote  auf  dem  White,  St.  Francis 
und  Arkansas  River. 

Von  Memphis  über  Vieksburg  nach  New  Orleans,  456  H., 
Yazoo  &  Mississippi  Vallby  Railboad  (Illinois  Central  System)  in  iö1/«  St., 
für  $11.85  (Schlafwagen  $2.50);  Abfahrt  von  der  Calhoun  Sir.  Station.  - 
Die  Bahn  tritt  bald  hinter  Memphis  in  den  Staat  Mississippi.  13  M.  Laie  Twb 
(r.  der  See).  —  Jenseit  (45  M.)  Clayton  am  Beaver  Dam  Lake  und  Beaver 
Dam  Bayou  vorüber.  —  56  M.  Lula,  bei  Moon  Lake.  —  64  M.  Coahoma,  von 
wo  eine  Zweigbahn  über  Lamont  und  Hampton  nach  (126  M.)  Rolling  Fork 
(s.  unten)  führt.  L.  bleibt  der  Swan  Lake.  —  140  M.  Leland.  Nun  am  Deer 
River  entlang.  —  177  H.  Rollina  Fork  (s.  oben).  —  210  M.  Redtcood,  am  Old 
River.  —  218  M.  National  Cemetery  (Nationalfriedhof;  s.  unten). 

220  M.  Vioksburg  {Carrol,  $272-4;  Piazza,  $2-4).  am  Mississippi  in- 
mitten der  Wallnut  Hills  (150m)  malerisch  gelegen,  ist  mit  (1900)  14834  Einw. 
die  größte  Stadt  des  Staates  Mississippi  und  als  Fabrik-  und  Handelsplatz 
nicht  unbedeutend.  Während  des  Bürgerkrieges  war  die  Stadt  wegen  ihrer 
strombeherrschenden  Lage  von  großer  Wichtigkeit  und  von  den  Eon  föde- 
rierten stark  befestigt.  Nachdem  sie  Farragut  und  Sherman  1862  erfolg- 
reich Widerstand  geleistet  hatte,  wurde  sie  am  4.  Juli  1863  mit  einem  Opfer 
von  90G0  Mann  von  Grant  genommen,  wodurch  der  Flotte  des  Nordens  die 
Herrschaft  auf  dem  Mississippi  zufiel  und  die  Verbindung  der  Konföderation 
mit  dem  Südwesten  des  Landes  durchbrochen  wurde  (vgl.  S.  lxii).  Auf 
dem  Nationalfriedhof  (Eisenbahnstation  s.  oben)  oberhalb  der  Stadt  ruhen 
16000  gefallene  Soldaten. 

Bei  (244  M.)  Jngleside  kreuzt  die  Bahn  den  Big  Black  River*  dann  vor 
(250  M.)  Port  Oibson  den  Pierre.  —  Von  (269  M.)  Harrison  führt  eine  Bahn 
nach  Natehez  (S.  363).  Weiter  über  mehrere  kleine  Flüsse.  —  Bei  (326  M.) 
Whitaker  beginnt  Louisiana.  —  266  M.  Baton  Rouge  (spr.  bätt'n;  Mayer 
Hot.,  $  2V  mit  (1900)  11269  Einw.,  auf  einer  Uferhöhe  (Bluff)  am  Mississippi, 
ist  eine  1720  gegründete  französische  Niederlassung  und  wurde  1880  Haupt- 
stadt von  Louisiana.  Sie  ist  Sitz  der  Louisiana  State  Universüy  und  anderer 
Staatsanstalten.  —  Weiter  am  Mississippi  entlang,  mit  seinen  dachen  ufern 
und  Uferdämmen.  Zuckerplantagen  und  malerischen  Püanzerwohnungen. 

—  446  M.  Kenner. 

456  M.  New  Orleans,  a.  S.  411. 

Einzelne  Zugefahren  von  Memphis  nach  New  Orleans  über (96 M.) 
Tupelo  an  der  Linie  nach  Birmingham,  dann  s.  über  die  Geleise  der  Mobile  & 
Ohio  B.  B.  bis  (240  M.)  Meridian  (S.  381)  und  mit  der  New  Orleans  &  North- 
Eastern  B.  B.  nach  (434  M.)  New  Orleans  (S.  411). 

Der  direkte  Zug  Oincinnati-New  Orleans  hält  in  Memphis  an 
Poplar  Str.  und  Calhoun  Str.  Station  und  wendet  sich  dann  südöstl. 

—  536  M.  Hörn  Lake;  542  M.  Nesbitt;  574  M.  Sardis;  603  M.  Oak- 
land.  —  Bei  (625  M.)  Grenada  (S.  359)  erreicht  man  die  von  Chicago 
kommende  Hauptlinie.   Von  hier  nach 

(919  M.)  New  Orleans  s.  S.  359. 
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62.  Von  Chicago  und  St.  Louis  nach  New  Orleans. 

Illinois  Centbal  Railboad  von  Chicago  nach  (922  M.)  New  Orkan»  in 
26  St.,  für  $  23  (durchgehender  Schlafwagen  $  6);  von  St.  Louis  nach  (706  M.) 
New  Orkan*  in  SOVr&Vz  St.,  für  $18  (Schlafwagen  $5).  —  Der  Zug  von 
St.  Louis  fährt  über  Bellevüle  und  PinctneyvilU  und  erreicht  die  Haupthahn 
bei  (99  H.)  CarbondaU  (s.  unten). 

Ton  Chicago  nach  (81  M.)  Gilman  s.  R.  54a.  Die  Bahn  behalt 
weiterhin  ihre  südl.  Richtung  bei.  114  M.  Bantoul  (S.  335).  — 
128M.  Champaign  (Bahnrestaur.).  Zweigbahn  nachDecatui  (S.  336). 

—  158  M.  Areola;  172  M.  Mattoon;  199  M.  Effingham;  214  M. 
Edgewood.  —  244  M.  Odin.  —  252  M.  Centralia  (Bahnrest.),  mit 
(1900)  6721  Einw.,  ist  Stapelplatz  für  einen  reichen  Obstbezirk.  — 
288  M.  Duquoin,  Knotenpunkt  für  Eldorado  und  St.  Louis  (S.  345). 

—  308  M.  Carbondale,  gewerbtätiges  Städtchen  mit  3318  Einw.,  ist 
Knotenpunkt  für  die  von  St.  Louis  kommende  Linie  (s.  oben).  — 
329  M.  Anna,  Station  für  Jonesboro,  mit  lebhaftem  Obst-  und  Baum- 
wollenhandel.—  366  M.  Mounds.  Zweigbahn  nach  (4  M.)  MoundCity. 

366  M.  Cairo  (spr.  kähro;  Halliday,  $2-5;  Planters, $2),  Fabrik- 
stadt mit  12566  Einw.,  liegt  auf  einer  flachen  Landzunge  am  Zu- 
sammenfluß des  Mississippi  und  Ohio.  Einer  seiner  Plätze  ist  mit 
einer  schönen  Bronzeflgur,  der  Holzhacker,  von  G.  G.  Barnard  (1902) 
geschmückt.  —  Die  Bahn  überschreitet  den  Ohio  auf  einer  langen 
Brücke  und  tritt  in  den  Staat  Kentucky.  —  392  M.  Clinton.  —  Jen- 
seit  (406  M.)  Fulton  (S.  357),  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Oincin- 
nati  und  Louisville,  beginnt  Tennessee. 

Von  Fulton  über  Jackson  nach  Grenada,  211  M.  Eisenbahn. 
Die  Bahn  zweigt  von  der  Hauptlinie  1.  ab.  —  64  M.  Jackson  (Armovr,  New 
Southern,  $2),  mit  (1900)  14511  Einw..  ist  ein  bedeutender  Baumwollen- 
markt.  —  111  M.  Grand  Jvncton.  —  136  M.  Holly  Springs  (Bahnrest.).  — 
211  M.  Grenada,  an  der  Hauptlinie  (s.  unten). 

Die  Hauptbahn  läuft  südwestl.  weiter.  424  M.  Moffatt;  510  M. 
Mülingion. 

627  M.  Memphis  (Buhnrest),  s.  S.  357.  Der  Zug  hält  erst  an  der 
Poplar  Str.  Station,  dann  an  der  Calhoun  Str.  Station  (über  Vicks- 
burg  nach  New  Orleans  s.  S.  358).  —  Unsere  Linie  führt  südöstl. 
weiter.  651  M.  Hernando;  578  M.  Sardis;  605  M.  Oakland.  —  Bei 
(628  M.)  Grenada,  am  Yalobusha  River,  mündet  die  von  Fulton  über 
Jackson  führende  Linie  (s.  oben)  ein.  —  681  M.  Durant;  717  M. 
Canton.  —  740  M.  Jackson  (Edwards  Ho.,  $  2!/j-4),  die  kleine 
Hauptstadt  von  Mississippi  mit  (1900)  7816  Einw.,  stattlichem  State 
House  und  andern  öffentlichen  Gebäuden.  —  Jenseit  (835  M.)  Osyka 
beginnt  Louisiana.  Bei  der  Annäherung  an  New  Orleans  fahrt  die 
Bahn  über  den  Landstreifen  zwischen  Lake  Maurepas  (r.)  und  Lake 
Pontchartrain  (1.)  und  dann  an  letzterem  entlang.  —  915  M.  Pacific 
Junction. 

922  M.  New  Orleans  s.  S.  411. 


360 

63.  Von  St.  Paul  nach  New  Orleans  auf  dem  Mississippi.  | 

Der  Kiasiasippi,  der  „Vater  der  Gewässer",  ist  mit  einem  Uni r » 
4209km  Länge  (der  Rhein  1225km),  oder  6970km  von  der  Quelle  des  Es- 
fouri  an,  and  einem  Stromgebiet  von  3275000 qkm  der  gewaltigste  vw  ' 
den  nordamerikanischen  Riesenströmen.  Er  entsteht  im  N.  von  Minn«?* 
auf  der  Wasserscheide  zwischen  der  Hudsonbai  und  dem  Golf  von  Xerio, 
aus  mehreren  kleinen  Bächen,  die  sich  im  Itaska-See  (479m)  vereinigen,  ia 
er  als  ein  8,5m  breiter  und  0,«om  tiefer  Fluß  entströmt.  Sein  Lauf  </< 
anfangs  nach  NO.,  wendet  sich  aber  bald  nach  SO.  und  weiterhin  ni 
Kahlreichen  Windungen  fast  direkt  nach  S. ;  er  mündet  in  einem  Dein  1 
S.  363)  in  den  Golf  von  Mexiko.  Hauptzuflüsse  sind  der  Jfissovri{$&- 
der  von  W.  her  1623km  vom  Ursprung  dea  Mississippi  sich  mit  ihm  ver- 
einigt, der  Ohio,  der  360km  weiter  südl.  von  O.  her  einmündet,  und i' 
Arkansas  (S.  363 ;  W.).  Die  schönsten  Strecken  liegen  zwischen  St.  F>- 
und  St.  Louis,  wo  der  Strom  streckenweise  zwischen  3O-180m  lo. ' 
malerischen  Uferfelsen  (Bluffs)  hindurchfließt.  Nach  der  Einmündnn*  '■■ 
Missouri  nimmt  der  Mississippi  bald  eine  lehmgelbe  Farbe  an  und  flieCta- 
durch  flaches  und  eintöniges  Schwemmland.  Bei  der  Annäherung  an - 
Golf  von  Mexiko  nimmt  die  Vegetation  mehr  und  mehr  einen  tropi*''1'- 
Charakter  an.  Die  Breite  des  Stromes  übersteigt  von  St.  Paul  bis  X'1 
Orleans  selten  90O-9öOm,  außer  an  den  Biegungen,  wo  er  sich  zuweilen j. 
l1/a-21/2km  ausdehnt.  —  Der  Handelsverkehr  auf  dem  Mississippi  ist  •  ' 
bedeutend.  Die  Verein.  Staaten  haben  viele  Millionen  Dollar  für  F- 
korrektion  verwendet,  trotzdem  wird  die  Schifft  hrt  noch  hier  und  da  <te> 
Untiefen  und  Schlammbänke  gefährdet.  Das  bedeutendste  Unterneto 
war  die  Erbauung  der  großartigen  Seedämme  (S.  363)  an  der  Münduc: 
Stromes.  —  Der  erste  europäische  Erforscher  des  Mississippi  war  Bert»' 
De  Soto,  der  spanische  Statthalter  von  Cuba,  der  ihn  1541  wahrscheiil^  I 
kurz  unterhalb  Helena  (S.  362)  erreichte. 

Obschon  auch  oberhalb  der 3t.Anthony-Fälk(S.  327) derVerkehr  kleiner 
Fahrzeuge  ziemlich  bedeutend  ist,  beginnt  die  eigentliche  Missi->.<ip 
Schiffahrt  doch  erst  bei  St.  Paul,  von  wo  im  Sommer  2mal  wöehenü  | 
Passagierdampfer  der  Diamond  Jo  Line  in  3'/2  Tagen  nach  St.  Louis  fchr"- 
(Fahrpreia  $  16,  einschl.  Schlafkoje  und  Verpflegung).  Weiter  nach  Su&i 
ist  die  Dampferverbindung  unregelmäßig.  Kur  wenige  werden  die  gan-': 
Fahrt  von  St.  Paul  bis  New  Orleans  zu  Wasser  machen,  doch  gewäbr 
eine  Dampf  bootfahrt  von  1-2  Tagen  nach  der  staubigen  Eisenbahnfit: 
eine  angenehme  Abwechslurig.  Die"  Dampfbootgesellschaften  geben  w 
fammengestellte  Fahrkarten  aus,  die  berechtigen,  jede  beliebige  Street 
der  Fahrt  mit  der  Eisenbahn  zurückzulegen,  die  Fahrt  zu  unterbrechen  w- 
mit  einem  andern  Boot  fortzusetzen  u.s.w. 

In  der  nachstehenden  Beschreibung  der  Fahrt  stromabwärts  sind  ns: 
die  wichtigeren  Orte  erwähnt.  1 

St.  Paul  s.  S.  325.   Der  Dampfer  fährt  unter  fünf  Brücken  hin- 
durch.   Die  ersten  40km  liegen  beide  Ufer  In  Minnesota  (S.  321 
von  der  Mündung  des  St.  Croix  River  (1.)  an  gehört  das  Q.-Vto  n 
Wisconsin  (S.  318). 

27  M.  (r.)  Hastinga  (Drehbrücke),  s.  S.  321. 

30  M.  0.)  Prescott  (Drehbrücke),  am  S.-Ende  des  Lake  8t.  Oo^ 
einer  Ausweitung  des  gleichn.  Flusses. 

62  M.  (r.)  Red  Wing  (S.  321),  mit  dem  Barn  Bluff  (Wm).  D»n: 
über  den  »Lake  Pepin  (S.  321),  eine  50km  lange  und  Ö-ökmW* 
Erweiterung  des  Mississippi.  L.  Maiden  Rock  (125m),  r.  derrww 
Vorsprung  von  Point  No  Point. 

67  M.  (r.)  Frontenac  (S.  321).  —  73  M.  (r.)  Lake  CUy  (S.  821% 
—  79  M.  (1.)  North  Pepin.  —  84  M.  (r.)  Read's  Lanäng  (*& 
brücke),  am  untern  Ende  des  Lake  Pepin,  gegenüber  der  Mün*M 
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des  Chippewa.  —  87  M.  (r.)  Wabasha,  s.  S.  321.  —  117  M.  (1.)  Foun- 
tain  City.  Der  Fluß  ist  hier  voller  Inseln,  die  Ufer  sind  sehr  malerisch. 

—  126  M.  (r.)  Winona  (zwei  Brücken),  s.  S.  321. 

137M.  (1.)  Trempealeau ,  an  der  Mündung  des  Black  River. 
*Trcmpealeau  Island,  150m  h.,  gewährt  eine  schöne  Aussicht.  Dies 
ist  wohl  die  schönste  Strecke  des  obern  Mississippi. 

166  M.  (1.)  La  Crosse  (zwei  Drehbrücken),  s.  S.  321.  Die  Land- 
schaft bleibt  malerisch ;  die  Städte  und  Dörfer  an  den  Ufern  folgen 
sich  immer  dichter. 

187  M.  (1.)  Victory.  Schräg  gegenüber  ist  die  Grenze  zwischen 
Minnesota  und  Iowa  (S.  323).  —  199  M.  (r.)  Lansing,  in  Iowa.  — 
228  M.  (1.)  Prairie  du  Chien  (Schiffbrücke),  nahe  der  Mündung  des 
Wisconsin  (S.  323).  In  diesem  Teil  des  Stroms  werden  Perlmuscheln 
gefunden.  —  231  M.  (r.)  McOregor  (Schiffbrücke).  —  252  M.  (r.) 
Guttenberg.  —  260  M.  (1.)  CassviUe.  —  289  M.  (1.)  East  Dubuque 
(S.  323),  in  IUmois  (S.  296),  gleich  unterhalb  der  Grenze  von  Wis- 
consin.  Schräg  gegenüber  erhebt  sich  Eagle  Point  (91m). 

290  M.  (r.)  Dubuque  (zwei  Brücken),  s.  S.  323.  Die  Uferfelsen 
werden  niedriger,  die  Landschaft  einförmiger.  335  M.  (1.)  Savanna 
ist  mit  (337  M. ;  r.)  Sabula  (S.  438)  durch  eine  Eisenbahnbrücke 
verbunden.  —  Zwischen  (365  M. ;  1.)  Fulton,  (r.)  Lyons  und  (357  M. ; 
r.)  Clinton  (S.439)  führen  drei  Brücken  über  den  Strom.  —  Unter- 
halb (381  M. ;  r.)  Le  Ciaire  schießt  das  Boot  die  malerischen  Upper 
Rapids  hinab. 

397  M.  (1.)  Bock  Island  (S.  440)  und  398  M.  (r.)  Davenport 
sind  durch  die  S.  440  erwähnte  Brücke  verbunden.  Guter  Blick  auf 
Government  Island  und  das  Arsenal.  —  426  M.  (r.)  Muscatine 
(Brücke;  Commercial,  $21/2),  Stadt  mit  (1900)  14073  Einw.  und 
lebhaftem  Handel  in  Holz,  süßen  Kartoffeln  und  Melonen,  sowie  mit 
Fabriken  von  Perlmutterknöpfen.  —  465  M.  (1.)  Keithsburg  (Brücke), 
mit  (1900)  1666  Einwohnern. 

480  M.  (r.)  Burlington  (Brücke),  s.  S.  441.  —  494  M.  (1.)  Dallas 
City.  —  604  M.  (r.)  Fort  Madison  (Brücke;  S.  452).  —  512  M.  (1.) 
Nauvoo,  jetzt  ein  Ort  von  1321  Einw.,  war  früher  eine  blühende 
Mormonenstadt  mit  15000  Einw.  (s.  S.  481).  —  515  M.  (r.)  Montrose 
liegt  am  Beginn  der  Lower  Rapids,  die  sich  bis  (527  M. ;  r.)  Keokuk 
(Brücke;  Keokuk  Hotel,  $21/2~3;  14641  Einw.)  erstrecken,  an  der 
Mündung  des  Des  Moines  River,  der  hier  die  Grenze  zwischen  Iowa 
und  Missouri  („Bullion  State")  bildet.  —  531  M.  (1.)  Warsaw.  — 
561  M.  (r.)  Canton  (2366  Einw.).  —  658  M.  (1.)  La  Grange. 

668  M.  (I.)  ftuincy  (Brücke),  s.S.  454.  —  588  M.  (r.)  Eannibal 
(Brücke),  s.  S.  453.  —  616  M.  (r.)  Louisiana  (Brücke;  5130  Einw.). 

—  626  M.  (r.)  Clarkoille.  —  641  M.  (1.)  Hamburg.  —  663  M.  (r.) 
Cap  au  Gris.  —  690  M.  (1.)  Grafton,  an  der  Mündung  des  Illinois 
River.  —  706  M.  (1.)  Alton,  s.  S.  336. 

6km  weiter  abwärts  vereinigt  sich  4er  Mississippi  mit  dem 
Missouri»  der,  von  NW.  kommend ,  bis  zu  seiner  Mündung  einen 
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längern  Lauf  hat  als  der  Mississippi  (4722km  gegen  1623)  unA  ^® 
vereinigten  Strom  eine  größere  Wassermasse,  zuführt.  Das  U& 
Wasser  des  Mississippi  vermischt  sich  erst  nach  längerm  Lauf  mit 
den  trüben  Fluten  des  Missouri. 

729  M.  (r.)  St.  Louii  (123m;  S.  347),  mit  seinen  zwei  Brlkta. 
ist  Endstation  der  Diamond  Jo  Dampfer  (vgl.  S.  360). 

Der  untere  Stromlauf  des  Mississippi  ist  von  geringerer  land- 
schaftlicher Schönheit  als  der  obere  (vgl.  S.  360).  Die  Städte  rad 
Dörfer  an  den  Ufern  folgen  sich  rasch;  unzählige  Inseln  liegen  iE 
Strom. 

Bald  nach  der  Abfahrt  von  St.  Louis  sind  r.  die  Jeffenm  Bjt- 
racks  (S.  361)  sichtbar.  761  M.  (32  M.  von  St.  Louis;  r.)  Crtpä 
City  (S.  351).  —  789  M.  (r.)  Sie.  Oenevieve,  mit  (1900)  1707  Be- 
wohnern. —  809  M.  (I.)  ehester,  mit  (1900)  2832  Einw.  undeiu« 
großen  Zuchthaus.  —  Bei  (849  M.;  1.)  Qrand  Tower,  von  St.Lo- 
aus  viel  besucht,  liegt  die  Insel  „Devil's  Tea-tableu  im  Strom.  - 
879  M.  (r.)  Cape  Girardeau,  mit  (1900)  4815  Einwohnern.— 894M 
(r.)  Commerce.   Weiter  abwärts  r.  Power's  Island. 

929  M.  (I.)  Cairo,  an  der  Mündung  des  Ohio,  s.  S.  350.  — W* 
(1.)  Columbus  (Brücke),  die  erste  Station  in  Kentucky  (S.3tf 
wurde  von  den  Konföderierten  1861  stark  befestigt,  aber  sshlieiüi'- 
ohne  Angriff  aufgegeben.  Gleich  unterhalb  die  Insel  Wölfin 
oder  Island  No.  5.  —  967  M.  (1.)  Hickman,  mit  (1900)  1590  Be- 
wohnern. —  Island  No.  10,  bei  (986  M.;  r.)  Donaldson  Point,  r. 
gleichfalls  während  des  Krieges  stark  befestigt  und  wurde  von  ^ 
Unions-Kanonenbootenim  April  1862  nach  einmonatigerBeschießoE! 
genommen.  —  988  M.  (1.)  Wades,  schräg  gegenüber,  liegt  in  fa- 
nessee  (S.  355).  —  999  M.  (r.)  New  Madrid,  mit  (1900)  1490  fi» 
wurde  gleichzeitig  mit  Island  Nr.  10  besetzt.  —  1017  M.  (1.)  W* 
ville.  Unweit  ö.  liegt  der  Reelfoot  Lake.  — Weiter  an  vielen  kleii« 
Landungsplätzen  vorbei.  —  1074  M.  (r.)  Hickman's,  in  Afto* 
(S.  456).  —  1119  M.  (1.)  Fort  Pillow,  auf  dem  First  ChickaswM 
von  den  Konföderierten  1862  geräumt,  war  am  12.  April  i$ 
Schauplatz  des  „Fort  Pillow  Massacre".  Der  Strom  beschreibt?1* 
Windungen  und  fließt  an  mehreren  Inseln  vorbei,  darunter  - 
größeren  Centennial  Island  und  Brandywine  Island. 

1179  M.  (1.)  Memphis  (55m;  Brücke),  s.  S.  357.  Weiter  Be- 
reiche Krümmungen.  —  1207  M.  (1.)  De  Soto,  erste  Station  u 
Mississippi  (S.  376).  —  1261  M.  (r.*)  Helena  (43nvj  DampM* 
gewerbtätige  kleine  Stadt  mit  (1900)  5550  Einw.  und  Holi^* 
Viele  kleine  Stationen.  —  1358  M.  (r.)  Mündung  des  White  B& 
der  in  Missouri  entspringt  und  sich  nach  einem  Lauf  von  1^ 
in  den  Mississippi  ergießt. 

1365  M.  (r.)  Black  Hawk,  an  der  Mündung  des  ArkaM»  ^ 
im  Felsengebirge  westl.  von  South  Park  (S.  462)  entspringt  und  sf* 
nach  einem  Lauf  von  c.  3000km  (wovon  1500  schiffbar)  wl& 
Mississippi  vereinigt.  —  Unterhalb  des  Choctaw  Bcnd  liegt 
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1419  M.  (r.)  Arkansas  City  (29m)  mit  (1900)  1090  Einwohnern. 
Weiter  an  Rowdy  Bend,  Miller' s  Bend,  (1431  M.)  Island  82  und 
Bachelors  Bend  vorbei  nach  (1456  M. ;  1.)  Greenville,  Städtchen  von 
(1900)  7642  Einw.  mit  Baumwollenhandel.  Die  Ufer  sind  nun  mit 
Baumwollplantagen  bedeckt,  die  zur  Erntezeit  (Sept. -Nov.)  einen 
fesselnden  Anblick  bieten.  Die  Pfianzerwolinungen  sind  oft,  be- 
sonders weiter  nach  S.  hin ,  geräumige  altmodische  Herrenhäuser, 
von  schönen  Baumgruppen  umgeben.  Die  Bäume  sind  häufig  mit 
dem  sog.  Greisenbart  (Spanisch  moss,  Tillandsia  usneoides)  be- 
hangen. — 1484  M.  (r.)  Grand  Lake,  die  erste  Station  in  Louisiana. 
Weiter-  mehrere  unbedeutende  Stationen. 

1579  M.  (1.)  Vicksburg  (12m;  Dampf trajekt),  s.  S.  358.  — 
1636  M.  (r.)  St.  Joseph.  —  1642  M.  (1.)  Rodney. 

1691  M.  (1.)  Katchez  (Natchez,  $3-5;  Pearl,  $2),  Stadt  von 
(1900)  12210  Einw.,  1700  von  d'Ibervüle  gegründet,  z.  T.  «uf  einer 
Uferhöhe  60m  über  dem  Fluß  gelegen,  hat  seinen  Namen  von  einem 
jetzt  ausgestorbenen  Indianerstamm.  Einige  Spuren  des  alten  fran- 
zösischen Forts  sind  noch  zu  erkennen. 

1756  M.  (1.)  Fort  Adams.  —  1767  M.  (r.)  Red  River  Landing,' 
an  der  Mündung  des  Red  River.  Von  hier  an  befinden  sich  beide 
Flußufer  in  Louisiana.  —  1813  M.  (1.)  Bayou  Sara.  Orangen  und 
Feigen  wachsen  hier  im  Freien.  Die  „S wampers  *  von  Bayou  Sara 
sind  eine  eigenartige  Genossenschaft  von  Holzhauern,  die  aufschwim- 
menden Flößen  in  den  Sümpfen  wohnen. 

1851  M.  (1.)  Baton  Rouge,  s.  S.  358.  Zahlreiche  Windungen. 
Das  Boot  fährt  an  mehreren  Zuckerpflanzungen  vorbei.  —  1871  M. 
(r.)  Plaquemine.  —  1883  M.  (r.)  Bayou  Goula.  —  1896  M.  (r.) 
Donaldsonville  mit  (1900)  4105  Einwohnern.  —  1912  M.  (1.)  Con- 
vent.  —  1917  M.  (1.)  Belmont  Plantation.  —  1938  M.  Fruit  Plan- 
tation. —  1943  M.  (1.)  Bonnet  Carre  Point.  —  1964  M.  Red  Church. 
—  1964  M.  (1.)  Kennerville.  —  1973  M.  Carrollton  (S.  416). 

1981 M.  Kew  Orleans,  s.  S.  411. 

Unterhalb  New  Orleans  verschwinden  die  Bäume,  die  Ufer  sind 
weniger  deutlich  abgegrenzt  und  der  Strom  verliert  sich  schließlich 
in  einen  ungeheuren  Sumpf,  durch  den  verschiedene  „Pässe"  oder 
Kanäle  in  den  Golf  von  Mexiko  führen.  Ungefähr  110km  von  New 
Orleans  fahren  die  seewärts  gehenden  Dampfer  zwischen  Fort 
St.  Philip  (1.)  und  Fort  Jackson  (r.)  hindurch  (vgl.  S.  413)  und  treten 
bald  darauf  in  den  durch  Leuchttürme  bezeichneten  South  Pass.  Am 
untern  Ende  desselben  erstrecken  sich  zwei  großartige  *Seedä.mme 
(Eads  Jetties)  in  das  Meer,  von  James  B.  Eads  (S.  351)  1875-79  mit 
einem  Kostenaufwand  von  $5  Mill.  erbaut,  zwei  gewaltige,  33/4  und 
21/2km  lange,  aus  Weiderizweigen,  Steinblöcken  und  Beton  bestehende 
Molen,  die  einen  7m  tiefen  Schiffahrtskanal  bilden.  Die  Endpunkte 
der  Dämme,  auf  denen  sich  zwei  Leuchttürme  erheben,  bezeichnen 
die  eigentliche  Mündung  des  Mississippi  in  den  Golf  von  Mexiko. 
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64.  Von  Washington  nach  Richmond. 

Vgl.  die  Karte  S.  227. 
116  M.  Washington  Southern  und  Richmond,  Fbedericksbikg*?- 
tomac  Railboad  in  3V4-4V4  St.,  für  $3.50  (Salonwagen  50  c).   DieBifc 
bildet  eine  Teilstrecke  der  pennsylvanisch-atlantischen  Küstenroate  ud 
dem  Süden  (vgl.  S.  386). 

Washington  s.  S.  273.  Die  Bahn  überschreitet  die  Long  Bnk 
(S.  282),  mit  Aussicht  r.  auf  Arlington  House  (S.  287),  tritt  in  da 
Staat  Virginicn,  die  „Old  Dominion",  und  führt  nahe  dem  r.  Ufer d« 
Potomac  nach  (7  M.)  Alexandria  (S.  288)  und  (34  M.)  Qwuäx. 
Dann  wendet  sie  sich  vom  Fluß  ab  und  zieht  sich  am.  Rande  4r 
„Wilderness"  entlang,  eines  wüsten  Landstrichs,  in  dem  lo63-*i 
während  des  Bürgerkrieges  furchtbare  Kämpfe  stattfanden  (s.  S.  36* 
55  M.  Fredericksburg  {Exchange  Hotel,  $  2)  ist  eine  alterröt- 
liehe,  1727  gegründete  Stadt  mit  (1900)  5068  Einw.  am  r.  Ufer » 
Bappahannock.  Am  13.  Dez.  1862  griffen  hier  die  Bundestiuppe 
unter  Burnside  die  starke  Stellung  der  Konföderierten  unter  Lmü 
.und  wurden  unter  Verlust  von  12000  Mann  besiegt.  Der  gn* 
Nationalfriedhof  auf  Maryes  Utights  enthält  15000  Gräber. 

Wer  sich  für  die  Kämpfe  des  Bürgerkrieges  interessiert,  findet  in a- 
bei  Fredericksburg  manches  Denkwürdige  (Wagen  $  1  die  St.).  Bei  0-' 
cellorsvilte,  c.  16km  w.,  fand  vom  2.  bis  4.  Hai  1863  eine  blutige  Seil»- 
statt,  in  der  der  Bundesgeneral  Hooker  von  Lee  geschlagen  und  Gen& 
Jackson  (S.  339)  tödlich  verwundet  wurde.  Die  Bundestruppen  verirr: 
17000,  die  Konföderierten  18000  Mann.  In  der  Nahe  südl.  liegt  fy: 
sylvania  Court  House,  von  wo  Grant  einige  seiner  Operationen  leitete.  I* 
Kämpfe  in  der  „Wilderness"  zwischen  Grant  und  Lee,  der  an»  &&& 
Stellungen  herausgedrängt  wurde,  dauerten  vom  5.  bis  26.  Mai  1864;  & 
Verluste  beider  Heere  überstiegen  60000  Mann  (vgl.  S.  368).  —  George  fl«* 
ington  verlebte  seine  Jugendzeit  bei  Fredericksburg,  und  seine  Mutter  tW 
hier  1789  (Denkmal). 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  L.  bezeichnet  eine  steinerne  Pj* 
mide  Hamilton's  Crossing,  wo  in  der  Schlacht  vom  13.  Dez.  I8fö& 
Konföderierten  standen.  —  In  (67  M.)  Guinea  starb  General  J^" 
son  (s.  oben).  —  92  M.  Doswell  ist  Kreuzungspunkt  der  Chesape»i{ 
&  Ohio  R.  R.  —  99  M.  Ashland  ist  ein  beliebtes  Ausflugsziel  der  fr 
wohner  Richmonds  und  Sitz  des  Randolph  Macon  College  (126Stud.r 
Unweit  wurde  Henry  Clay  (S.  354)  geboren.  —  106  M.  QknAUfi 
(Forest  Lodge),  von  Richmond  aus  viel  besucht.  —  116  M.  Biclmod 

Richmond. 

Bahnhöfe  :  Main  Street  Station  (PI.  D  2) ,  für  die  Chesapeake  t  Oti 
Railway  und  die  Seabord  Air  Line;  Southern  Depot  (PI.  D  3),  für  die  Sontbf* 
Railway  *  Byrd  Street  Station  (PI.  C  3),  für  die  Atlantic  Coast  Line  un<H( 
Richmond,  Fred  ricksburg  <fc  Potomac  Railway. 

Gasth  :  *The  Jefferson  (PI.  a:  A  2),  Jefferson  Str.,  Z.  von  $2*»- 

The  Richmond  (PI    g:  c  2),  Capitol  Sq.,  Z.  von  $l»/2  an;  Murphy'5 

European  Hotel  (PL  c:  C2),  801  Broad  Str.,  Z.  von  $1  an,  gelobt; 

Lexington  (PL  e:  CD2),  Ecke  12th  und  Main  Str.,  $2V*-4,  Z.  von,0. 

nno\    n  W£Äi  tn  (g^'Ford'si  PL  b:  C  2),  Capitol  Sq.j  Rüger's  (rU 

C  2),  Capitol  Sq.,  Ecke  9th  und  Bank  Str.,  Z.  $1-2 
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Elkktk.  StkaCenbahnen  (5  e.)  in  den  Hauptstraßen  und  nach  den  Vor- 

ü  zr  dten.  —  Droschken  (Hackt)  und  Omnibus  stehen  bei  Ankunft  der  Haupt- 

je  (PI.  C  3)  bereit  (jede  Person  50  c).   —  Dampfbootk  auf  dem  James 

ver  nach  Norfolk  ($1>/«),  üld  Point  Comfort,  Newport  News,  Baltimore, 

*~    >w  York  u.s.w.  —  Postamt  (PI.  C2),  Main  Str.,  zwischen  lOth  und  llth  Str. 

p^.  .  Academy  of  Music;  Bijou  Theatre. 

Konsuiatb:    Deutsches  Reich,    Emil  Karl  Vietorj    Österreich  -  Ungarn, 
-       L.  D.  Borchers. 

^      Richmond  (45-75m),  die  Hauptstadt  von  Virginien  und  eine  der 
^    ehenswertesten  Städte  des  Südens,  mit  (1900)  85050  Einw.  (1904 
*    mit  den  Vorstädten  145000),  liegt  auf  sieben  niedrigen  Hügeln,  die 
/om  N.-Ufer  des  bis  hierhin  schiffbaren  James  River  aufsteigen,  und 
za  ist  mit  dem  am  andern  Ufer  gelegenen  Manchester  (9715  Einw.) 
.    durch  mehrere  Brücken  verbunden.  Die  Stadt  ist  regelmäßig  gebaut ; 
die  meisten  der  von  N.  nach  S.  laufenden  Straßen  sind  durch  Num- 
mern bezeichnet.     Der  James  River  hat  auf  14km  36m  Fall  und 
liefert  treffliche  Wasserkraft. 

Richmond  wurde  1737  von  W.  Byrd  an  der  Stelle  einer  Indianerstadt  des 
Häuptlings  Potohatan  (S.  363)  gegründet.  Als  der  Ort  1779  zur  Staatshauptstadt 
erhoben  wurde,  hatte  er  erst  wenige  hundert  Einwohner.  Er  war  in  ver- 
schiedenen nationalen  Krisen  Versammlungsort  der  großen  politischen 
Parteien  und  wurde  1861  von  den  Sezessionsstaaten  zum  Begierungssitz 
erwählt.  ^  Es  war  der  letzte  Stützpunkt  der  Konfoderierten  (vgl.  8.  367). 
Als  sie  sich  nach  hartnäckiger  Verteidigung  schließlich  zur  Räumung  ge- 
zwungen sahen  (2.  April  1865;  vgl.  S.  366),  steckten  sie  die  Tabaksspeicher 
und  andere  Magazine  in  Brand,  und  ein  großer  Teil  der  Stadt  ging  in 
Flammen  auf.  Alle  Spuren  dieser  Verwüstung  sind  verschwunden  und  die 
Stadt  ist  zu  neuer  Blüte  gelangt,  mit  lebhaftem  Handel  (Tabak  u.s.w.)  und 
bedeutenden  Fabriken  (Maschinen,  Lokomotiven,  Schiffe  u.s.w..  \  Wert  der 
Erzeugnisse  $35  Mill.).  An  600  Mill.  Stück  Zigaretten  werden  von  der  Allen 
'      &  Qinter  Branch  der  American  Tobacco  Co.  jährlich  verfertigt. 

Dem  europäischen  Besucher  werden  die  zahlreichen  Neger  auffallen, 

die  38%  der  Bevölkerung  ausmachen  und  zu  dem  eigentümlichen  Bilde 

\      südlichen  Lebens,  das  sich  hier  darbietet,  wesentlich  beitragen.  —  Lohnend 

ist  der  Besuch  einer  Tabakfabrik;  die  Arbeiter  sind  Farbige,  die  sich  mit 

dem  Gesang  der  früher  auf  den  Plantagen  üblichen  Lieder  vergnügen. 

Ziemlich  in  der  Mitte  der  Stadt,  auf  Shockoe  Hill,  liegt  der 
Capitol  Square  (P1.C2),  ein  baumbeschatteter  c.Öha  großer  Platz, 
der  von  unzähligen  ganz  zahmen  grauen  Eichhörnchen  belebt  ist. 
'  Auf  dem  höchsten  Punkt  steht  das  Eapitol  oder  State  House,  teil- 
weise nach  dem  Vorbilde  der  Maison  Carre*e  zu  Nimes  1785  erbaut. 
Inneres  (Eintritt  frei).  In  der  von  einer  Kuppel  überragten  Mittel- 
taHe  (Central  Hall)  ein  "Standbild  Washingtons  von  dem  franz.  Bildhauer 
Hbudon  und  eine  Büste  Lafayettes,  von  demselben.  Im  Senatssaal  (Senate 
Chamber ^  r.),  der  während  des  Bürgerkrieges  als  Repräsentantenhaus  der 
Kon  föderierten  benutzt  wurde,  ein  großes  Gemälde  von  Lami,  die  Er- 
stürmung von  Torktown  (S.  368).  Das  Honte  of  DeUgates,  1.,  enthält  Bild- 
nisse ChathanVs  und  Jefferson  s  und  war  der  Schauplatz  des  Hochverrats- 
prozesses Aaron  Burr  s  (S.  59 ;  1807)  und  der  Verbündung  der  Sezessions- 
staaten (1861).  —Vom  Dach  trefflicher  Überblick  über  Richmond,  Manchester, 
den  James  River  und  die  umliegenden  Schlachtfelder  (S.  367). 

In  den  Anlasen  ein  Reiterstandbild  Washingtons,  von  Thomas 
Orawford  (1867),  am  Sockel  Statuen  von  Patrick  Henry,  George 
Mason,  Thomas  Jefferson,  Thomas  Nelson,  Andrew  Lewis  und 
Marshall;  ferner  Standbilder  des  Generals  Jackson  (S.  839),  von  John 
Henry  Foley,  des  Chirurgen  Hunter  Holmes  McQuire  und  Henry  Clay's 
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(9.  354),  von  Joel  T.  Hart  (1859).  Das  alte  Bell  House  an  der  W.-SA 
des  Square  wurde  früher  von  der  Stadtwaclie  benutzt.  An  der  NU- 
Ecke  des  Square  die  Governor'a  Mansion  (PI.  D  2);  an  der  N.-Sei». 
in  Broad  Str.,  das  Stadthaus  (City  Hau;  PI.  C  2),  ein  hubscher  lUa 
gotischen  Stils,  mit  Uhrturm.  —  Östl.  vom  Kapital  die  1823  ge- 
gründete Staatsbibliothek  (State  Library;  PI.  CD 2),  mit 80 000 Ba- 
den und  Bildnissen  früherer  Gouverneure.  In  St.  Paul't  Cfcwck  (PI 
C21,  Ecke  9th  und  Grace  Str.,  empfing  Jefferson  Davis  am  1  April 
1865  von  Gen.  Lee  die  Meldung,  daß  Richmond  geräumt  veidffl 
müsse  (vgl.  S.  365). 

In  12th  Str.,  Ecke  von  Clay  Str.  unweit  n.  vom  Kapitol,  das  /<> 
gon  Davit  House  (PI.  D  1)  oder  das  Weiße  Hau»  der  Konföderatm.  * 
Jefferson  Davis  (S.  367)  als  Präsident  der  südstaatlichen  Republik  vokt 
Es  ist  jetzt  als  ein  Museum  von  Kriegserinnerungen  der  Konfüderitrt- 
hergerichtet  und  enthalt  u.  a.  die  Schraubenwelle  des  Herrimae  (S. $ ' 
Zutritt  gegen  25  c.  Der  Bau  einer  großen  Confederate  Memorial  Hall  • 
geplant.  —  An  der  Ecke  von  Clay  Str.  und  lith  Str.  das  Valentine  ite* 
(PI.  Cl),  ein  gutes  Beispiel  eines  virginischen  Hauses  vor  dem  Bürgert- - 
mit  lokalen  Altertümern,  Autographen,  Gemälden  u.s.w. 

Vom  Capitol  Square  führt  Broad  Str.  ö.  zur  Monumental  ftorä 
(PI.  D  2)  unweit  der  Ecke  von  College  Str.,  auf  der  Stelle  fe 
Richmond  Theatre  erbaut,  bei  dessen  Brande  1811  Gouwml* 
Smith  und  59  andre  Personen  umkamen.  Gegenüber  das  Memoria 
Hospital.  —  16  Min.  weiter  b.}  an  der  Ecke  von  24th  Str.,  St.  Joto* 
Church  (PI.  F  2),  1740  erbaut,  aber  seitdem  wesentlich  vergröfcj. 

In  dieser  Kirche,  die  der  Küster  zeigt,  wurde  1775  die  Virginia 
Konvention  abgehalten;  der  Stuhl,  in  dem  Patrick  Henry  seine  berüha* 
Rede  hielt,  die  in  den  Worten  gipfelte  „Freiheit  oder  Tod!",  ist  «wei 
erhalten. 

28th  Str.  führt  5  Min.  weiter  r.  zum  Marshall  Square  (P1.F-'- 
auf  Libby  Hill,  mit  einem  Kriegerdenkmal  der  Konföderierten  ur- 
schöner Aussicht. 

Noch  weiter  ö.  der  Chimborazo  Park.  Auf  Oakwood  Gemetery,  l,/sl"nD 
ruhen  18000  konföderierte  Soldaten. 

Von  Libby  Hill  zurück  durch  Main  Str. ,  mit  Tabakspeichefl 
bis  20th  Str.  In  dieser  steht  1.,  Ecke  von  Cary  Str.,  nahe  der  Bit: 
und  dem  Fluß,  ein  Eismagazin  an  der  Stelle  des  berüchtigten  IiM 
Prison  (PI.  E  2),  eines  Tabakspeichers,  der  im  Bürgerkrieg  als  Ge- 
fängnis diente.  —  In  Main  Str.  (N.-Seite,  zwischen  21st  und  20thStil 
das  OldStone House  (PI.  E  2),  das  älteste  Haus  in  Richmond;  (1737'} 
Das  Postamt  (PI.  C  2),  zwischen  lOth  und  llth  Str.,  war  eins  der 
wenigen  Gebäude  dieses  Stadtteils,  die  dem  Brande  von  1865  ent- 
gangen sind  (S.  365).  —  In  7th  Str.  1.  gelangt  man  nach  der  großen 
Zigarettenfabrik  von  Allen  &  Ginter  (PI.  „Tobacco  Factories*:  C2J; 
S.  365),  an  der  Ecke  von  Cary  Str.  —  Fourth  Str.  führt  von  Mai« 
Str.  1.  zum  Qamble'a  Hill  Park  (PI.  B  3),  mit  reizendem  p*  auf 
den  Fluß  mit  seinen  zahlreichen  Fällen  und  Inseln.  Unterhalb  die 
großen  Tredegar  Iron  Works.  Nordwest!,  vom  Park  das  Staatnw^' 
haus  (Penitentiary;  PI.  B  3)  und,  unweit  s.w.,  der  Eingang  w* 
"Hollywood  Cemetery  (PI.  A  4). 
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Beim  w.  Tor  des  Friedhof!  das  Konföderier kndenkmal,  eine  27m  h. 
Pyramide  aus  unbehauenem  Stein ,  zum  Gedächtnis  der  16000  hier 
beerdigten  konföderierten  Soldaten.  Auf  PreeidenVt  Hill,  in  der  SW.- 
Ecke  des  Friedhofs,  nach  dem  Fluß  hin,  ruhen  Monroe  (1758-1831)  und 
Tyler  (1790-1862;  kein  Denkmal),  zwei  der  sieben  in  Virginien  geborenen 
Präsidenten.  Auch  John  Randolph  (1733-1837),  Jeff  ertön  Davit  (1808-89; 
S.  lxi),  Generalmajor  Pickelt  (f  1875;  S.  259),  Gen.  J.  E.  B.  Stuart  (1733-64) 
und  Commodore  Maury  (1630-71)  sind  hier  beigesetzt.  Gute  Aussicht  auf  die 
Insel  Belle  JtU,  die  während  des  Krieges  als  Gefangenenlager  diente.  — 
W.  von  Hollywood  liegt  der  Rivertide  und  der  Mt.  Calvary  Cemetery  und 
(15  Min.)  der  New  Betervoir  Park. 

Den  Friedhof  durch  das  W.-Tor  verlassend,  gelangt  man  r. 
(Straßenbahn)  durch  einen  ärmlichen  Stadtteil  zur  (5  Min.)  Park 
Avenue,  an  deren  Beginn  im  Monroe  Park  (PL  A  2)  sich  ein  Stand- 
bild des  Gen.  Wickham  (1820-88),  von  Valentine,  erhebt.  Nahebei 
westl.  der  Howitzer  Place,  mit  einem  Denkmal  der  Richmonder 
Haubitzenkanoniere.  —  Park  Ave.  10  Min.  weiter  nach  1.  verfolgend, 
erreicht  man  das  1890  enthüllte  *Eeiterstandbild  des  Generals  Lee 
(1807-70;  s.  unten  u.  S.  268),  von  Mercii.  Daneben  ö.  Eichmond 
College  und  10-16  Min.  w.  die  Ausstellungsgebäude  (in  den  State  Fahr 
Orounds)  und  das  Kriegerheim. 

Zurück  durch  Franklin  Str.;  r.  in  Nr.  707,  dem  Wohnhaus  des 
Generals  Lee  (s.  oben),  befinden  sich  jetzt  die  Sammlungen  der  Vir- 
ginia Historical  Society  (PI.  C  2). 

Erwähnung  verdienen  noch  der  Westmoreland  Club  (PI.  B  C  2), 
Ecke  Grace  und  6th  Str.;  der  Commonwealth  Club  (PL  A  2),  Ecke 
Franklin  und  Madiso n  Str.;  der  Virginia  Club,  2311  East  Grace  Str.; 
Chief  Justice  MarshaWs  House,  Ecke  9th  und  Marshall  Str.  (PL  C 1, 2) ; 
die  Tabakbörse,  Shockoe  Slip;  das  University  College  of  Medicine 
(PL  C  1) ;  das  Medical  College  of  Virginia  (PL  D  2) ;  und  der  National 
Cemetery,  3km  n.ö.  der  Stadt  (6540  Gräber). 

Schlachtfelder  um  Eichmond.  Während  der  drei  letzten  Jahre  des 
Bürgerkrieges  (1862-65)  war  die  Umgebung  von  Richmond  ein  großes 
Schlachtfeld.  Beste  der  zur  Deckung  der  Stadt  angelegten  Erdwerke  sind 
noch  mehrfach  vorhanden  und  von  der  zum  Laketide  Club  Honte  führenden 
Bkook  Road  sichtbar.  Man  besucht  die  Schlachtfelder  am  besten  zu  Wagen 
(1  Tag);  Führer  sind  in  den  Gasthöfen  zu  haben.  Elektr.  Straßenbahnen 
(5  c.)  alle  40  Min.  von  Ecke  P  Str.  und  29th  Str.  (PL  jenseit  F  1)  nach 
(7  M.)  Seven  Pines  (s.  unten).  —  Der  hauptsächlichste  dirqfcte  Angriff  auf 
Richmond  fand  am  lö.  Mai  1862  statt,  wo  die  Unionsflotte  die  Vorbeifahrt 
an  den  Batterien  auf  Drewry  Bluff  am  James  River,  11km  unterhalb  der 
Stadt  (Dampfboot  s.  S.  368),  ohne  Erfolg  zu  erzwingen  versuchte.  Gleich- 
zeitig rückte  Gen.  McClellan  mit  den  Landtruppen  auf  der  Halbinsel 
zwischen  dem  York  und  James  River  vor  und  schloß  Richmond  im  O.  und 
N.  ein.  Dies  führte  zu  der  hartnäckigen  aber  unentschiedenen  Schlacht 
von  Seven  Pinet  oder  Fair  Oäkt  (31.  Mai  1862),  in  der  die  Konföderierten 
unter  Gen.  Joseph  E.  Johnston  den  1.  Flügel  McClelland,  im  S.  des 
Chickahominy,  angriffen.  Große  Friedhöfe  und  ein  Park  bezeichnen  heute 
den  Ort.  Die  Gegend  ist  sumpf  g  und  McClellan  verlor  mehr  Leute  durch 
Fieber  als  vor  dem  Feinde.  Gen.  Robert  E.  Lee  übernahm  nun  das  Kom- 
mando der  konföderierten  Truppen  und  machte  in  Verbindung  mit  Gen. 
Jackson  den  Versuch,  McClelland  rechten  Flügel  aufzurollen,  der  bei  Me- 
chanicsvilk  am  Chickahominy,  9km  n.  von  Richmond  stand,  der  Beginn 
der  berühmten  Siebentageschlacht  (26.  Juni  bis  2.  Juli  1862).  Auf  Mechanics- 
ville  folgten  die  Schlachten  von  Gainet  Mill,  Cold  Harbor,  SavagSt  Station, 
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Fratier  Farm  und  Malvern  Hill,  Das  Ergebnis  dieser  Kämpfe,  in  toa 
40000  Mann  fielen,  war  der  Entsatz  von  Richmond,  da  die  Uniontfrap^ 
bis  Malvern  Hill,  24km  s.o.,  und  später  nach  Morrison'*  Landtag  Mito- 
genen mußten.  Im  J.  1863  fand  kein  direkter  Angriff  auf  Richmond  *R. 
Im  Mai  1864  ruckte  Gen.  Ulysses  S.  Grant  durch  die  „Wilderoess11  (S .» 
heran  und  griff  Lee  in  seiner  festen  Stellung  bei  Cold  Harbor  an  (3.  te 
1864),  vermochte  aber  trotz  eines  Verlustes  von  15000  Mann  keinen  fr 
folg  zu  erzielen.  Er  führte  darauf  seine  Armee  auf  die  S.-Seite  desto* 
und  die  letzten  Stadien  des  Feldzugs  beschrankten  sich  mehr  auf  eine  fc 
lagerang  von  Petersburg  als  von  Richmond  (vgl.  S.  371/2).  Gen.  Butler  er- 
oberte Fort  Harrison,  gegenüber  Drewry's  Bluff,  im  Sept.  1864. 

Von  Richmond  nach  West  Point  und  Yorktown,  651: 
Eisenbahn  bis  (39  M.)  West  Point  in  l1/^/«  St.  und  Dampfboot  von  « 
nach  (26  M.)  Yorktown  in  1«/«  St.  (durchgehende  Fahrkarte  $  i»/t)-  ^ 
Bahn  führt  ö.  an  verschiedenen  Schlachtfeldern  des  Bürgerkrieges  totv: 
und  überschreitet  jensei t  (7  M.)  Fair  Oaks  (S.  367)  den  ChkJtahwm.- 
39  M.  West  Point  (Terminal  Hotel,  $2-4),  mit  1300  Ein w.,  liegt  an  dem^ 
hier  ab  schiffbaren  York  River.  Man  besteigt  nun  das  Dampfboot  w 
Chesapeake  Steamship  Co.,  das  den  hübschen  Fluß  hinabfährt,  an  A-- 
monds  und  Clay  Bank  vorbei.  —  65  M.  Yorktown  (Bayview  Bo„  $Mk 
Yorktown  Ho.,  $  lVa-2),  am  r.  Ufer  des  York  River,  32km  oberhalb  sefcä 
Mündung,  ist  denkwürdig  durch  die.  Kapitulation  der  englischen  Arer 
unter  Lord  Cornwallis  am  19.  Okt.  1781,  mit  der  der  Unabhängigkeit^:: 
sein  Ende  erreichte.  Reste  britischer  Schanzen  sind  noch  sichtbar  und  w 
Denkmal  sowie  das  Nelson  House,  wo  die  Kapitulation  unterzeichnet  wuni-- 
erinnern  an  die  Übergabe.  —  Von  Yorktown  fahrt  der  Dampfer  die  Che* 
peake  Bay  hinauf  nach  Baltimore  (S.  266). 

Von  Richmond  nach  Old  Point  Comfort  s.  R.  65;  —  nach  Charte-* 
s.  R.  69;  —  nach  ßävannah  s.  R.  12, 

65 .  Von  Eichmond  nach  Norfolk  und  Old  Point  Comfort. 

Vgl.  die  Karte  S.  227. 

a.  Dampfbootfahrt. 

Dampfboot  den  James  River  hinab  nach  Norfolk  und  (138  M.)  OldPw- 
Comfort  in  10  St.,  für  $  i^/i.  Hübscher  und  lohnender  Ausflug.  Die  Dampfe: 
der  Virginia  Navigation  Co.  fahren  Mo.  Mi.  Fr.  7  Uhr  vorm.  nach  Newp« 
News,  Old  Point  Comfort  und  Norfolk.  Die  Dampfer  der  Old  Dominio*£ 
fahren  tägl.  7  Uhr  abends  und  haben  in  Norfolk  Anschluß  an  die  Dampf« 
nach  New  York. 

Richmond  s.  S.  364.  Der  James  River,  früher  Powhatan  genannt 
(s.  S.  365)  hat  einen  vielgewundenen  Lauf  (die  direkte  Entfernt 
von  Richmon*  bis  zur  Mündung  beträgt  nur  120km)  5  das  Wasser 
ist  infolge  des  fetten  Tabakbodens,  durch  den  es  fließt,  vonschmutzi?- 
brauner  Farbe. 

Gleich  unterhalb  Richmond,  am  linken  Ufer,  wo  sich  jetzt  der 
Vergnügungsort  Warwick  Park  befindet, .  stand  Powhatan's  (S.  36Ü1 
Wigwam,  wo  die  Indianerin  Pocahontas  dem  Kapitän  John  Smitl 
(S.  369)  das  Leben  gerettet  haben  soll.  Weiterhin  erblickt  man  d 
beiden  Ufern  Erdwerke  aus  dem  Bürgerkriege. 

8  M.  (r.)  Drewry  Bluff  (36m 5  S.  371),  mit  Überresten  von  Ver- 
schanzungen  (s.  S.  367).  —  81/2  M.  (1.)  Chaßn's  Bluff,  hinter  dem 
Fort  Harrison  lag  (s.  oben).  —  131/2  M.  Der  Dutch  Gap  Canal,  von 
Gen.  Butler  zur  Umgehung  der  Batterien  von  Howlett  House  erbani 
schneidet  einen  Umweg  von  9km  ab.  —  141/4  M.  (1.)  Varina,  einst 
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ohnsitz  der  Pocahontas  (S.  368)  und  ihres  Gatten  John  Rolfe.  — 
1I/4  M.  (r.)  Meadowville,  in  einer  fruchtbaren  Niederung.  —  20  M. 
)  Curie*  s  Neck,  mit  einem  schönen  Landsitz  im  Kolonialstil.  — 
M.  (r.)  Presque  Isle.  —  22  M.  Pickett's,  am  Fuß  von  Malvern  Hill 
.  368)  oder  Turhey  Island  Bend.  —  29  M.  (1.)  Shirley,  eine  Plan- 
ne der  Familie  Carter  (hier  kjahrter  ausgesprochen),  einer  der 
'.  F.  V."  (first  families  of  Virginia).  —  Weiterhin  (r.)  die  Niede- 
ngen  der  Bermuda  Hundred,  wo  Gen.  Butler  von  Grant  einge- 
gossen wurde.  —  31 V2  M.  (r.)  City  Point,  an  der  Mündung  des 
ypomattox  River  (S.  371),  mit  dem  Hause  des  Dr.Epps,  1864-66 
rants  Hauptquartier,  ist  9  M.  von  Petersburg  entfernt  (Eisenhahn, 
371).  —  38  M.  (1.)  Berkeley,  mit  HarrUon's  Landing  (S.368),  war 
sburtsort  des  ersten  Präsidenten  Harrison  (1773-1841).  Gegenüber 
rdan's  Lighthouse.  —  SB1/*  M.  (1.)  Westover,  früher  Eigentum  der 
imilien  Byrd  (S.  366)  und  Seiden,  ist  eins  der  schönsten  Herren- 
luser  aus  der  Kolonialzeit.  —  40  M.  (r.)  Blairs.  —  42  M.  (1.) 
rillcox  Landing.  —  44  M.  (1.)  Weyanoke.  —  46  M.  (r.)  Fort  Poto- 
,tan,  ein  Überbleibsel  aus  dem  Kriege  von  1812. —  61  M.  Sturgeon 
nnt.  —  62i/2  M.  Oldfield.  —  64V2  M.  (r.)  Brandon.  —  66  M.  (r.) 
iaremont,  mit  schloßähnlichem  Herrenhaus.  —  Unterhalb  69  M. 
%ndy  Point  mündet  der  Chickahominy  (S.  367)  1.  in  den  James. 

68  M.  (1.)  Jamestoum,  die  älteste  englische  Ansiedelungin  Amerika, 
507  von  Kapitän  John  Smith  und  Christopher  Newpört  gegründet, 
ie  einzigen  Reste  der  Stadt  sind  der  Turm  einer  verfallenen  Kirche, 
1  der  Pocahontas  (s.  oben)  getraut  wurde,  und  ein  paar  Grabsteine, 
ine  Coach  fahrt  nach  (7  M.)  VnUiamsburg  (S.  370).  —  Der  Fluß 
•wettert  sich  zu  einer  Mündungsbucht.    Zahlreiche  Austernboote. 

69 V2  M.  (r.)  Scotland,  Landungsplatz  für  Surry  Court  House  und 
ndpunkt  der  von  Wakefield  Sta.  (S.273)  kommenden  Surry,  Sussex 
Southampton  Railway. « —  76  M.  Homewood,  auf  dem  erst  kürzlich 
•bar  gemachten  Hog  Island.  —  86 V2  M.  Fergussoris. 

100  M.  (1.)  Hewport  News  {Hotel  Warwick,  $  21/2-6),  auf- 
:ühende  Seestadt  mit  (1900)  19636  Einw.,  großen  Kornspeichern, 
ohlennied erlagen,  Schiffbauwerften  (262m  1.  Trockendock)  u,Eisen- 
eTken.  Straßenbahn  nach  Hampton  und  Old  Point  Comfort  (S.  370/1). 

Der  Dampfer  tritt  in  die  Hampton  Roads,  einen  der  besten  Häfen 
&r  atlantischen  Küste.  Hier  brachte  das  große  südstaatliche  Panzer- 
;hiff  Virginia  (der  frühere  Merrimac,  vgl.  S.  366)  der  hölzernen 
nionsflotte  schwere  Yerluste  bei,  bis  es  von  dem  1861  von  Ericsson 
3.  26)  erbauten,  viel  kleineren  Turmschiff  Monitor  kampfunfähig 
&macht  wurde,  der  erste  Kampf  zwischen  gepanzerten  Schiffen. 

108  M.  Old  Point  Comfort  und  Fort  Monroe  s.  S.  371.  N.  (1.) 
ffnet  sich  die  Chesdpeake  Bay  (S.  271);  Das  Dampfboot  fährt  den 
lizabtih  Biver  hinauf  nach 

120  M.  Norfolk.  —  Gabth.  :  Monticello ,  von  $  3,  Z.  von  $  1»/*  an, 
üt  Aussicht  vom  Bebtautänt  im  fünften  Stock;  New  Atlantic,  Main 
tr.,  $  2VJ-4*  Neddo,  klein  u.  gut,  von  $  2V«,  Z.  von  $  1  an*  Norfolk* 
ew  Gladfttone. 

Beedekert  Nordamerika.   2.  Aufl.  24 
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Konsulate:  Deutsches R&Uh,  William  Lamb;    Niederlande,  Yhüwl. 
B.  Myers. 

Norfolk  (spr.  nohrfock)  ißt  mit  (1900)  46  624  Ein*,  die  nas- 
größte  Stadt  in  Virginien  und  einer  der  wichtigsten  Häfen  der  at- 
lantischen Südküste.  Hauptausfuhrartikel  sind  Baumwolle,  Kokkn. 
Austern  und  frühes  Obst  und  Gemüse :  -Erdbeeren,  Erdnüsse (gouten. 
spr.  guh-)  u.  a.  Die  Stadt  ist  unregelmäßig  gebaut  und  hat  eine  An- 
zahl  freundlicher  Straßen  mit  hübschen  Wohnhäusern.  StPaTs 
Church  stammt  aus  d.  J.  1730. 

Am  andern  Ufer  des  Elizabeth  River  (Dampffähre ;  elektr.  Straßenbau 
nacb  der  Marinewerft,  5  c.)  liegt  Fortsmoutn  (Hot.  Monroe),  Stadt  vt 
(1900)  17437  Einw.,  mit  trefflichem  Hafen.  In  Qoeport,  dem  sodl.  Teil  t:» 
Portsmouth,  die  ausgedehnte  Marinewerft  (U.  S.  Navy  Yard  5  8-5  Otk- 
gänglich),  mit  mächtigem  Trockendock  und  Erinnerungen  an  die  kirr 
mit  Mexiko  (1846),  Spanien  (1898)  und  China  (1900).  N.  ein  großes  las- 
hospital.  —  Die  Sedboard  Air  Line  führt  von  hier  nach  (79  H.)  Welit»  'Ab- 
schluß an  die  Atlantic  Coast  Line,  S.  387)  und  nach  (116  M.)  NorUna(i.h 

Zweigbahn  (25  c. ;  Bahnhof  3  km  von  der  Stadt)  und  elektr.  Strü* 
bahn  (stündl. ;  25  c.)  von  Norfolk  östl.  nach  (18  M.)  Virginia  ÄeacÄfPriwr- 
Anne  Hotel,  $3-5),  einem  von  Nadelholzwäldern  umgebenen  SeeWi- 
Atlant.  Ozean.  —  Oeean  View  (Hotel,  $  3).  ein  Seebad  im  N.  von  Soifc «. 
ist  gleichfalls  mit  einer  Zweigbahn  (9  M.)  und  einer  elektr.  Bahn  (Du:- 
bootanschluß  nach  Old  Point  Comfort  ^  durchgehendes  Billett  25  c.)«^ 
reichen.  —  Der  Dismäl  Swamp  (S.  372)  Hegt  unweit  s.w.  von  Norfolk.  - 
Curnituck  Sound,  50 km  sädl.  von  Norfolk,  wird  von  Jagdliebhabero  &• 
sucht  (Wildenten  u.s.w.).  —  Dampfer  von  Norfolk  nach  Old  Point  Cm? 
(8.  371,  V«  St.  *  25  e.\  Yorktoum  und  West  Point  (S.  863),  Riehmond,  i* 
York,  Baltimore,  Wathington  u.s.w.  Tagesrundfahrt  des  „MohjackN*' 
Restaux.  an  Bord),  mit  Halt  in  Old  Point  Comfort,  über  die  Mobjack  tß. 

b.  Chesapeake  &  Ohio  Bailroad. 

Eisenbahn  nach  (86  M.)  Old  Point  Comfort  in  2*/«-3»/»  St.,  für  $& 
Dampffähre  von  Newport  News  (s.  unten)  nach  (12  M.)  Norfolk  in  i  *- 
(durchgehendes  Billett  $  2.50). 

Richmond  s.  S.  364.  Die  Bahn  durchzieht  in  s.o.  Richtung  fe 
Halbinsel  zwischen  York  River  und  James  River,  eine  sumpfr 
Niederung  mit  Nadelholzwäldern.  Sie  führt  am  Chiekahominy  Am« 
(S.  367)  entlang  und  überschreitet  den  Chiekahominy  bei  (IS  M 
Roxbwry.  —  24  M.  Providence  Forge. 

48 M.  Wüliamsburg  (Colonial  Inn,  $  2V2),  früher  Hauptstadt*: 
Virginien,  altes  Städtchen  mit  (1900)  2044  Einw.,  einer  Kirche  r 
1678  und  andern  Besten  aus  alter  Zeit. 

Das  1693  gegründete  College  of  William  and  Mary  war  nächst  Bantf 
(S.  97)  das  älteste  in  Amerika  und  zählte  zu  seinen  Zöglingen  17  Goavernt'? 
12  Kabinettsminister  und  3  Präsidenten  der  Verein.  Staaten.  Die  Gebü- 
sind  2.  T.  modernisiert. 

76  M.  Newport  Newa  (S.  369).  Dampffähre  nach  Norfolk  (S.  36ü. 
s.  oben.   . 

78  M.  Hampton  (New  Augusta  Bot.,  $2),  ist  ein  freundliclK* 
Städtchen  von  (1900)  2764  Einwohnern.  Dabei  ein  Krieget* 
(Soldiers'  Home)  für  4000  Invaliden  und  das  von  General  S.C.Arc- 
strong  1868  gegründete  Normal  and  Agticultural  Institute  fvW 
und  Indianer  (c.  1100  Neger  und  gegen  100  Indianer;  Besuch  1* 
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>nd).  Fahrstraße  und  «Laktr.  Straitanbahir  nach  (6  km)  Old  Point 
ymfott  (s.  unten).   Straßenbahn  nach  Newport  News,  s.  S.  969. 

Nun  über  einen  Damm  nach 

85  M.  Old  Point  Comfort  oder  Fort  Monroe  (fChamberlm's  Hotel, 
n  Meer,  mit  470  Z.,  von  $  3-4  an;  Sherwood  Ho.,  $  2-3),  aus  der 
jstung  (Garnison)  und  einer  Gruppe  von  Landhäusern  bestehend, 
f  einer  schmalen  Halbinsel  n.  von  der  Einfahrt  in  die  Hampton 
•yads  (S.  369)  am  Atlantischen  Ozean. 

Point  Comfort  erhielt  seinen  Kamen   1608  von  Kapitän  John  Smith 

369)  und  ist  ein  beliebtes  Seebad,  das  von  Nordländern  im  Winter,  von 
dl  ändern  im  Sommer  besucht  wird.  Die  Temperatur  fallt  im  Winter 
it  nie  unter  +  4°  0.  und  steigt  im  Sommer  selten  über  27°.  —  Chamber- 
i's  Hot.  hat  am  Chickahominy  River  einen  4000ha  großen  Jagdbesirk. 

Dampfboote  nach  Norfolk  (V*  St.-,  25  c),  Baltimore.  Riehmond  (8.  365; 
LV*),  Washington  (s.  8.  288)  und  New  York  (Old  Dominion  Line,  in  24  St.). 
»rfolk  erreicht  man  auch  mit  Dampffähre  bis  Willoughby  Spii  und  elektr. 
Am  (durchgehende«  Billett  35  c).  —  Elektr.  Bahn  nach  Hampton  und 
iwport  News  (1  St.),  0.  oben  und  S.  369.  Eine  andere  elektr,  Bahn 
hrt  nach  (2*/s  M.)  Buckrow  Beach,  mit  Sommerhotel. 

•Fort  Monroe,  100  Schritt  östl.  von  Chamherlin'g  Hotel,  wurde 
119  zum  Schutz  der  Marinewerft  in  Portemouth  (S.  370)  und  der 
ündung  des  James  River  sowie  als  Stützpunkt  einer  Flotte  zurVer- 
idigung  der  Einfahrt  in  die  Chesapeake  Bay  erbaut.  Die  von  einem 
eiten  Graben  umgebenen  Wälle,  c.  3  km  im  Umfang,  bieten  eine 
izende  Promenade  und  umschließen  ein  Areal  von  32ha,  das  einem 
honen  Park  gleicht.  Der  Aufzug  der  "Wache  und  die  Parade  ziehen 
ets  zahlreiche  Zuschauer  an.  Das  Fort  ist  Sitz  der  Artiilerieschulo 
r  technischen  Weiterbildung  der  Artillerieoffiziere  der  Unions- 
mee.  Jefferson  Davis  (S.  366)  wurde  hier  nach  dem  Bürgerkriege 
/2  Jahre  gefangen  gehalten.  3jn  Meer  die  niedrige  InseJ.  Rip  Raps 
it  dem  Fort  Wool. 

Hübsche  Ausflöge  von  Old  Point  Comfort  nach  Norfolk  (8.  369),  Hampton 
M.  -,  S.  310),  Newport  News  (S.  369),  u.s.w.  —  Dampferrundfahrt  über  die 
>bjack  Bay  8.  8.  370. 

c.  Norfolk  &  Western  Railway. 

HO  M.  Eisenbahn  bis  (104  M.)  Norfolk   in  2t/«-3Vs  St.  für  $2.50. 
Dn  da  Dampfboot  (6  M.)  bis  Old  Point  Comfort  in  V2  St.  für  25  c.  — 
ie  Bahn  durchzieht  den  Schauplatz  der  letzten  Kämpfe  des  Bürgerkrieges, 
unten). 

Richmond,  s.  S.  364.  —  8  M.  Drewry  Bluff  (S.  368).  —  13  M. 
hcster. 

81  M.  Petersburg  (Bahnrestaur.;  Chesterfield  Ho.,  $  3;  Imperial, 
tirley,  $  2-3),  Fabrikstadt  mit  21 810  Einw.  am  Appomättox,  war 
ix  Mittelpunkt  der  militärischen  Operationen,  die  das  Ende  des 
ürgerkrieges  herbeiführten.  Sehenswert  die  efeubewachsenen  Ruinen 
n  alten  Blandford  Church.  Eine  große  steinerne  Schüssel  am  N.- 
nde  der  Eisenbabnbrücke  über  den  Appomättox  wird  das  „Wasch- 
icken  der  Pocahontas"  (S.  368)  genannt. 

Schlachtfelder  (Wagen,  die  Stunde  $  I-IV2»  und  Reitpferde  sind  in 
in  Gasthöfen  zu  haben,  ebenso  Führer).  Als  Grant  im  Juni  1864  auf  die 
-Seite  des  James  River  ging  (vgl.  S.  868),  machte  er  City  Point  zu  seinem 

24* 


372  Route  66.  MANASSAS. 

Stutzpunkt  und  schob  seine  Linien  nach  W.  vor,  um  Lee  mit  dttte 
föderierten  Armee  in  Petersburg  einzuschließen.  Während  der  tog.  > 
lagerung  von  Petersburg  (16.  Juni  1864-2.  April  1865)  fanden  13  Senkte 
von  festen  Stellungen  aus  statt.  Die  Verschanzungen  Lee's  und  Gruw 
sind  zum  großen  Teil  noch  vorhanden;  Grant's  Linien  erstreckten  «ich  rct 
Appomattoz  bis  Fort  Fisher  und  von  da  5.  bis  zu  dem  37  km  entfaita 
Fort  Brote.  Einer  der  hartnäckigsten  Kampfe  war  der  beim  Old  0«r. 
ö.  von  Petersburg,  auf  QriffilKt  Farm,  wo  ein  kleines  Museum  vonKri?:? 
erinnerungen  angelegt  worden  ist. 

Zweigbahn  von  Petersburg  nach  (128  M.)  Lynchburg  («.  nntenHta 
(100  M.)  ApfomaUox.  Beim  Appomattoz  Court  Houae  mußte  Genenl  l* 
am  9.  April  1866  völlig  umfaßt  vor  Grant  kapitulieren ;  die  auf  71 000 ha 
reduzierte  Hauptarmee  der  Konföderation  hörte  auf  zu  bestehen. 

Weiter  durch  Nadelholzwald.  36  M.  Dispuntanta.  67  M.  Wtoto 
—  Die  Bahn  umzieht  den  N.-Rand  des  Great  Dismal  Strom? 
unten).   79  M.  Suffolk  (17m),  am  Nanscmond  River. 

Der  Dismal  Swamp  ist  ein  c.  IdOOqkm  großer,  ungesunder  Waldi«*r 
der  durch  Kanäle  entwässert  und  in  ertragreiches  Ackerland  verwarft 
wird.  Er  liefert  außerdem  Zypressen-,  Wacholder-  und  anderes  Holz.  > 
Hauptkanal,  der  den  Albemarle-Sund  mit  der  Chesapeake  Bay  verbiß 
bildet  eine  Schiffahrtsstraße  zur  Umgehung  des  berüchtigten  Jfap  Btit* 
In  8uffolk  kann  man  ein  Ganoe  mit  Ruderern  mieten  und  dnrck  -; 
Jericho-Kanal  bis  zu  dem  16km  s.o.  gelegenen,  löqkm  großen  Drwmo»* 
(6,7m  ü.  M.)  fahren  (interessanter  und  lohnender  Austlug). 

104  M.  Norfolk  und  von  da  nach  (110  M.)  Old  Point  CW' 

s.  S.  369. 

66.  Von  Washington  nach  New  Orleans. 
a.  Southern  Eailway  über  Atlanta. 

Vgl.  die  Karte  8.  227. 
1144  H.  Eisenbahn  in  32-36  St.  für  $27.60  (Schlafwagen  $6,60)  ' 
Dürchgangseug  (through  vestibuled  train ;  vgl.  S.  803)  von  New  York  b* 
New  Orleans  in  39  St.  für  $  34  (Schlafwagen  $  8). 

Washington  s.  S.  273.  Die  Bahn  führt  zuerst  südwestl. ;  r  f 
1.  erinnern  Erdwerke  an  den  Bürgerkrieg.  —  7M.  Alexandria  (S.2»' 
L.  der  National-Friedhof(S.287).— 33M.  Manassas  (96m;  M»n** 
Ho.,  $  2),  war  im  Bürgerkrieg  Schauplatz  zweier  Siege  der  Kr 
föderierten  (r.  Ton  der  Bahn  ein  Denkmal). 
'  '  In  der  ersten  ßchlaeht  bei  Manassas  oder  Bull  Run  (21.  Juli  1861).  v 
zugleich  die  erste  des  Krieges  war,  wurden  die  noch  durchaus  unorpt 
sierten  Bundestruppen  unter  McDowell  von  Beauregard  so  entscheid91 
geschlagen,  daß  nur  die  deutsche  Brigade  unter  Blenker  ihren  Bücksoi^ 
Washington  deckte.  In  der  zweiten  Schlacht  (29.-30.  Aug.  1862),  die  * 
6km  w.  stattfand,  besiegte  Lee  die  Bundestruppen  unter  Pope. 

46  M.  Calverton.  —  Bei  (75  M.)  Remington  über  den  North  F« 
River.  —  68  M.  Culpeper  (spr.  kallpepper;  Fairfax,  Waverly,^ 
$  2  an)  und  der  Rapidan  River,  den  die  Bahn  bei  (79  M.)  By^ 
überschreitet,  sind  bekannte  Namen  aus  dem  Bürgerkrieg.  ~®l 
Orange.  —  Jenseit  (113  M.)  Charlottesville  (S.  338;  Bahnrest.), i; 
die  Chesapeake  und  Ohio  Railway  kreuzt  (R.  66  b),  begleitet  t.  - 
Blue  Ridge  in  einiger  Entfernung  unsere  Bahn. 

173  M.  Lynchhurg  (160m 5  Bahnrestaur.;  CorroU,  $3l,W:' 
Arhngton),  hübsch  gelegene  Fabrikstadt  am  S.-Üfer  des  fa*' 
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(1900)  18891  Einw.,  ist  Knotenpunkt  der  Norfolk  &  Western  Rail- 
road  (S.  371).  —  211  M.  Franklin  Junction;  221  M.  Chaiham.  — 
239  M.  Danville  (128m;  Bahnrestaur.;  Burton,  $21/2-31/2)»  betrieb- 
same Stadt  mit  (1900)  16520  Einw.,  inmitten  eines  reichen  Tabak- 
distrikts,  ist  Knotenpunkt  der  Bahn  von  Richmond  (S.  388). 

Kurz  hinter  Danville  beginnt  Nord-Carolina  (,,01d  North  State"). 

—  287  M.  Greensboro  (266m;  Benbow,  $21/2),  aufblühender  Ort 
von  (1900)  10035  Einw.,  mit  Tabaks-,  Kohlen-  und  Eisenhandel. 

Von  Greensboro  nach  Goldsboro,  130  M.,  Eisenbahn  in  6-&h  St. 
Die  Bahn  führt  durch  eine  baumwollen-  und  tabakreiche  Gegend.  — 17  M. 
Elon  College;  22  M.  Burlington,  mit  Baumwollspinnereien.  —  47  M.  University. 
Zweigbahn  nach  (10  M.)  Chapel  Bill,  dem  Sitz  der  1795  gegründeten  Uni- 
versity of  North  Carolina  (600  Studenten).  —  55  M.  Durham  {Carolina,  $2»/2-4) 
mit  (1900)  6879  Einw.,  von  denen  fast  die  Hälfte  im  Dienste  der  großen 
Tabaksfinnen  Blackwell  und  Duke  steht.  Die  letztere  produziert  jährlich 
250  Mill.  Zigaretten.  —  81  M.  Raleigh  (S.  381),  Knotenpunkt  der  Seaboard 
Air  Line  (ß.  66  c).  —  109  M.  Selma.  Nach  Norfolk  s.  unten.  — 190  M.  Golds- 
boro (30m;  Hot.  Kennon,  $2Va-3),  Städtchen  mit  (1900)  5877  Einwohnern. 
Zweigbahn  über  (59  M.)  New  Bern  oder  Newberne  (Hazleton,  Ghattawka, 
$2-2'/2),  an  der  Mündungsbucht  des  Neuse  River,  nach  (95  M.)  Morehead, 
an  der  atlantischen  Küste. 

Von  Greensboro  nach  Norfolk,  266  M..  Eisenbahn  in  101/«  St. 

—  Bis  (109  M.)  Sehna  s.  oben.  TJnsre  Linie  zweigt  von  der  nach  Goldsboro 
führenden  1.  ab  und  führt  nördl.  —  150  M.  South  Rocky  Motinl,  Knoten- 
punkt für  die  Atlantic  Coast  Line  (S.  887).    Über  den  Tar  oder  Pamlico  River. 

—  166  M.  Tarboro;  178  M;  Eohgood;  246  M.  Suffolk  (S.  372).  —  284  M.  Pitmer's 
Point.  —  266  M.  Norfolk,  s.  S.  369. 

Eine  Bahn  führt  auch  von  Greensboro  über  Fayetteville  nach  (179  M.) 
Wilmington  (S.  387).  # 

Gleich  jenseit  Greensboro  liegt  r.  das  Schlachtfeld  von  Ouilford 
Court  Home,  wo  am  15.  März  1780  die  Amerikaner  unter  Greene  von 
den  Engländern  unter  Cornwallis  geschlagen  wurden.  —  Weiter  durch 
Baumwollenf eider;  vor  Salisbury  über  den  Yadkin.  —  In  (336  M.) 
Salisbury  (232m;  Central,  Mt.  Vernon,  $  2),  mit  (1900)  6277  Einw., 
befand  sich  während  des  Bürgerkrieges  eines  der  verrufensten  Gefäng- 
nisse der  Süd  Staaten;  auf  dem  National-Friedhof  ruhen  über  12000 
Unions-Soldaten,  die  hier  in  der  Gefangenschaft  starben. 

Von  Salisbury  nach  Äsheville  und  Knoxville  s.  B.  68. 

380  M.  Charlotte  (221m;  Buford,  Central,  $2-31/2),  Stadt  mit 
(1900)  18091  Einw.,  ist  Knotenpunkt  yon  Bahnen  nach  Wilmington 
(S.  387),  nach  Columbia  und  Charleston  (S.  388)  u.s.w.  In  der  Nähe 
sind  Goldgruben.  —  Bei  (414  M.)  Kings  Mountain  (286m)  und 
(447M.)  Cowpens,  wo  die  Bahn  Sud-Carolina  betritt,  den  „Palmetto- 
Staat",  weil  er  eine  Zwergpalme  (Chamaerops  palmetto)  im  Wappen 
führt,  schlugen  die  Amerikaner  die  Engländer  am  7.  Okt.  1780  und 
am  17.  Jan.  1781. 

4Ö6M.  Spartanburg  (241m;  Spartan  Inn,  %ill^),  Knotenpunkt 
von  Bahnen  nach  Columbia  (S.  388)  und  Äsheville  (S.  385),  ist  ein 
rühriges  Städtchen  mit  (1900)  11 396  Einw.,  in  einem  Eisen-  und 
Goldminenbezirk.  —  Von  (487  M.)  Greenville  (297m;  Mansion  Ho., 
$  2-3),  Stadt  mit  (1900)  1 1 860  Einw.,  am  Reedy  River,  führt  gleich- 
falls eine  Bahn  nach  Columbia  (S.  388).  —  Von  (627  M.)  Scneca 
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(291m)  führt  die  Blue  Bidge  Railway  nach  (9  M.)  WaMa ,ta 
nächsten  Station  (c.  40km)  für  Highlands  (1163m),  dem  hoch- 
gelegenen Dorf  ö.  des  Felsengebirges,,  das  als  Luftkurort  aufgesagt 
wird.  —  Jenseit  Seneca  überschreitet  die  Bahn  den  Swmak  m 
tritt  in  den  Staat  Georgia  („Empire  State  of  the  South").  -  5&4M. 
Toccoa.  8km  entfernt  die  schönen  66m  h.  Toccoa^FSUt.-^^ 
Mount  Airy  (486m ;  Mt.  Airy  Inn,  $2^/2) ;  schöne  Aussicht  auf  Tona1. 
Mt.  (923m)  und  die  Blue  Ridge.  —  Dann  bergab.  Von  (57ÖM.)  Cor- 
nea führt  eine  Zweigbahn  n.  nach  (8M.)  ClarkmUemi^ 
Tallulah  Falls. 

Clarkavüle  (46im;  Oroves  Ho.,  Spencer  J5To.,  $2)  ist  ein  guter  Stafr 
für  Ausflüge  in  den  in  Georgia  gelegenen  Teil  der  schönen  BJ*  W>- 
—  Die  «TaUulah-Falle  (Cliff  Bouse,  Tallulah  Lodge,  $2.31/2)  stuittnü* 
h.  in  die  tiefe  Schinebt  des  Tallulah  oder  Terrora  hinab,  der  hierdiek 
Bidge  durchbricht.  —  Besuchenswert  auch  das  Nacoochee-Tal,  13-lokm  e.» 
von  Clarksville,  und  die  Easiatoia-Fälkx  24km  n.  von  Tallulah  Fall*. 

Von  (682  M.)  Lula  führt  eine  Zweigbahn  s.o.  nach  (39  M.)  M* 
(S.  382).  —  694  M.  GainesvilU  (376m;  Arlington,  Mount  View,!- 
Städtchen  mit  (1900)  4382  Einwohnern.  —  617  M.  Suwcmet  (3ife 
L.  in  der  Ferne  erscheint  der  Granitkegel  des  Stone  Mt.  (614m). 

648  M.  Atlanta  (336m;  Bahnr estaur.  ,•  •The  Hedmont,  l* 
$1V2  an;  The  Aragon;  Kimball  Ho.,  $2f/rö»  Z.  $iy2-4;  Ma^ 
$  2%  Z.  von  $  1 1/2  an ;  Ballard,  von  $  2,  Z.  von  60  c.  an),  di&Hauf 
etadt  von  Georgia,  mit  (1900)  89872  Einw.  (davon  40°/0**| 
ist  eine  blühende  Handels-  und  Fabrikstadt  und  Knotenpunkt^ 
reicher  Eisenbahnen  (vgl.  S.  380,  382,  396),  die  zur  Umgehung  c* 
Appalachen  hier  zusammenlaufen  („Gate  City"). 

Das  Hauptereignis  in  der  Geschichte  der  1845  gegründeten  Stadt  ist  k» 
Belagerung  und  Einnahme  durch  Gen.  Sherman  am  2.  Sept.  1864.  Sit»"21 
hielt  die  Stadt  zwei  Monate  besetzt  und  trat  dann  seinen  berühmten*** 
nach  dem  Meere  an  (s.  S.393).  Die  Stadt  idt  seitdem  in  schönerer  6esU-:f 
aufgebaut  worden.  Sie  besitzt  Baumwollspinnereien,  Kunstdünger-,*1* 
und  Tramwaffenfabriken,  Kornmühlen  und  Eisengießereien  (Wert  der* 
Zeugnisse  1900  $  16700000) ;  Haupthandelsartikel  sind  Tabak  undBaum**- 

Die  Stadt  ist  kreisförmig  angelegt,  mit  einem  Radius  von  ö1»" 
und  dem  Hauptbahnhof  (Union  Depot)  als  Mittelpunkt.  Unweit  *8i 
vom  letztern  das  Staatskapitol,  mit  einer  1826  gegründeten  BiblioA«* 
von  60000  Bdn.  und  einer  geologischen  Sammlung.  Nw.  das  <** 
richtsgebäude;  weiter  n.  auf  der  andern  Seite  der  Bahn  das  Zdl& 
Hervorragende  Gebäude  sind  ferner  das  Stadthaus,  die  HaiM* 
Hammer,  die  Oper,  die  Carnegie' sehe  Bibliothek,  in  weißem  Man** 
das  Century  Building,  das  Empire  Building,  die  Erste  Methodüt* 
Kirche  und  das  Equitable  Building.  Unter  den  ErziehunggansUfe'- 
sind  die  Georgia  School  of  Technology  (ein  Zweig  der  Universität  »'■ 
Athens,  S.382;  400  Stud.),  die  Atlanta  Vnivcrrtty  (300 farbige Stod' 
das  Agnes  Scott  Intsitute  und  die  Clark  University  (600  farbige  S»i 
hervorzuheben.  In  der  Vorstadt  West  End  das  Haus  des  Scktf* 
steuere  Joel  ChandUr  HarrU  (geb.  1848),  der  die  Folklore  der  >'«*-' 
«rforachte.  -^  Im  S.  der  Stadt  große  Kasernen  (McBhtrson  Barro*" 
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Von  Atlanta'  nach  Birmingham,  168  M.,  Southern  Railway  in 
5V2-6V4St.  —  104  V.  Anniston  (275m;  AsmUton  Inn,  Wa-4;  The  Calhoun, 
Wilmer  Bot.,  von  $2  an),  1872  gegründete  Stadt  mit  (1900)  9695  Einw., 
hübseh  an  den  Vorbergen  der  Blue  Ridge  in  einem  Branneisensteinbezirk 
gelegen.  Von  den  Gebäuden  sind  erwähnenswert  die  Erzengel- Michael- 
Kirche,  das  Noble  Institute  für  Knaben  und  Mädchen  und  das  Barber  Me- 
morial Seminary  für  farbige  Mädchen.  —  168  M.  Birmingham  s.  S.  381. 

Der  Zug  nach  Mobile  geht  nun  auf  das  Geleise  der  Atlanta  fy 
West  Point  Railroad  über.  ■»-  666  M.  College  Park,  mit  dem  großen 
Southern  Female  College.  —  687  M.  Newnan  (294m),  Knotenpunkt 
einer  Bahn  nach  Macon  (S.  395).  —  Bei  (736  M.)  West  Point  (178m) 
überschreitet  die  Bahn  den  Chattahoochee,  tritt  in  den  „Staat  der 
Baumwollpflanzungen"  Alabama  und  vereinigt  sich  mit  der  Western 
Railway  of  Alabama.  —  Von  (769  M.)  Opelika  führen  Zweigbahnen 
östl.  nach  (29  M.)  Columbus  (Rankin  Ho.,  $2V2-4;  Racine,  $2y2- 
31/2)»  einer  gewerbreichen  Stadt  mit  (1900)  17614  Einw.,  und  westl. 
nach  Birmingham  (S.381).  —  784  M.  Chehaw. 

Zw,eigbahn  nach  (5  M.)  Tuak«gee  (spr.  täßklggi),  mit  einer  sehens- 
werten von  Booker  T.  Washington^  dem  „Prediger  in  der  Wüste  seines 
Volkes",  der  selbst  ein  ehemaliger  Sklave  ist,  ins  Leben  gerufenen  und  ge- 
leiteten, von  c.  1500  Schülern  besuchten  Negerbildungsanstalt  (Tuskegee  Nor- 
mal and  Indnstrial  Institute).  Alle  Lehrer  und  Angestellten  siud  Farbige. 
Das  Deutsche  Reich  hat  aus  ihr  mehrfach  gelernte  Baumwollpflanzer  nach 
Togo  berufen, 

Die  Bahn  fährt  weiterhin  am  1.  Ufer  des  Alabama. 

823M.  Montgomery  (48m;  Bahnrestaw.;  Exchange^  $2'/2-4; 
Olenmore,  $  21/2-31/3  i  Windsor,  $2-2Va),  1817  gegründet,  die  Haupt- 
stadt von  Alabama,  mit  (1900)  30346  Einw.,  liegt  auf  dem  hohen 
1.  Ufer  des  Alabama,  der  hier  schiffbar  wird,  und  treibt  bedeutenden 
Baumwollenhandel  (jährlich  150000  Ballen).  Im  State  House  wurde 
im  Febr.  1861  die  Regierung  der  konföderierten  Südstaaten  organi- 
siert (von  der  Kuppel  weite  Aussicht).  In  den  Anlagen  ein  Krieger- 
denkmal der  Konföderierten.  Größere  Bauten  sind  das  Postamt,  das 
Oeriehtsgebäude,  die  Carnegie' sehe  Bibliothek  und  das  Stadthaus.  In 
der  Straße  zwischen  State  House  und  Postamt  ist  ein  alter,  wohl- 
erhaltener Sklavenmarkt.  —  In  der  Umgebung  viele  altertümliche 
Herrenhäuser  der  Pflanzer. 

Weiter  auf  der  Louisville&Nashville  Railroad.  904  M.  Evergreen; 
942  M.  Flomaton,  auch  Station  der  Bahn  nach  Pensacola  (S.411). 

—  Dann  über  die  Flüsse  Tensas  und  Mobile  und  an  der  Mündungs- 
bucht des  letztern  entlang  nach 

1003  M.  nobile.  —  BahnrestauratU.  —  Gasthöfe:  Hot.  Blenville, 
Z.  9  l-2Vs$  Battle  House,  Z.  $1-3;  Windsor,  Klosky's,  Z.  von 
$  1  an;  Southern.  $2-8.  —  StraBenbahnen  in  den  Hauptstraßen  (5  c.)- 

—  Post,  Ecke,  Royal  und  St.  Francis  Str.  —  Dampfer  nach  verschiedenen 
Punkten  am  Alabama  und  Tombigbee-Fluß  \  nach  New  York ,  Liverpool, 
Tampa,  Havana,  Vera  Cruz  u.s.w.  —  Konsulate  :  Deutschet  Reich,  E.  Holz- 
born *  Österreich-  Ungarn,  W.  F.  Stoutz $  Niederlande,  Vizekonaul  A.  Proskauer. 

Mobile  (spr.  mttbihl),  die  größte  Stadt  und  der  einzige  Seehafen 
von  Alabama,  mit  (1900)  38467  Einw.  (darunter  13000  Farbige), 
liegt  unweit  w.  der  Mundung   des  durch  den  Zusammenfluß  von 


376  Boute  66.  MOBILE.  Von  Watovfl»      ; 

Alabama  und  Tombigbee  gebildeton  Mobile  River  in  die  gleicknami? 
Bucht,  auf  einer  von  niedern  Hügeln  umsäumten  Ebene.  Die  Stf.* 
ist  gut  gebaut,  mit  breiten,  von  Magnolien  und  Steinelchen  bestat- 
teten Straßen  und  Jasmin- und  orangenduftenden  Gärten.  DerlM^ 
ist  für  Schiffe  bis  9m  Tiefgang  zugänglich.  Die  Mündung  derBacV. 
60km  unterhalb  der  Stadt,  ist  durch  die  Forts  Morgan  und  G*i«: 
geschützt. 

Mobile  wurde  1710  von  dem  Sieur  de  Bienville  gegründet,  derdieerf> 
franz.  Kolonie  von  Biloxi  (8.  unten)  nach  der  Mobile  Bay  verlegte.  Bist"- 
war  ea  Hauptstadt  von  Louisiana,  kam  1768  an  England,  1780  an  Sp»:« 
und  wurde  1803  mit  Louisiana  an  die  Verein.  Staaten  abgetreten,  die  ifcw 
erst  1813  davon  Besitz  ergriffen.  1864  wurde  der  Hafen  von  Admir&lFv* 
gut  angegriffen  und  geschlossen.  Die  Stadt  selbst  ergab  sich  den  Bunte- 
truppen  erst  am  12.  April  1865. 

Haupthandelsartikel  sind  Baumwolle,  Holz  und  Holewaren,  Getm:- 
Kohlen  und  Schiffsvorräte ;  der  Wert  der  Ausfuhr  betrug  1908  $  15S520IX 
Zu  den  industriellen  Erzeugnissen  gehören  Schindeln,  Faßdauben,  Sa£? 
waren,  Ziegel,  Bleistifte,  Kattunstoffe,  Zigarren  und  Bier. 

Das  hervorragendste  Gebäude  der  Stadt  Ist  das  Zoll-  undPodcr' 
an  der  Ecke  von  Royal  und  St.  Francis  Str.  Beachtung  verdien 
fem  er  die  Baumwollbörse,  das  Gerichtsgebäude,  die  Barton  Acafa\ 
(großer  Kuppelbau),  das  Marine- Hospital,  das  City  Hospital,  & 
Providencc  Inßrmary,  das  Medtcal  College,  die  Freimaurerloge,  fci 
Gebäude  der  City  Bank  $  Trust  Co.,  der  Southern  Market  #  Armn 
und  die  Kathedrale  der  unbefleckten  'Empfängnis.  Auf  dem  Duncas- 
Platz  steht  ein  Standbild  Raphael  Semmes*  (f  1877),  Befehlsbab* 
des  unter  englischer  Flagge  segelnden  konföderierten  Kaperschiff  - 
Alabama,  das  1864  vor  Oherbourg  von  der  Unionskorvette  Keamip 
in  den  Grund  geschossen  wurde;  die  „Alabamafrage"  wurde  erst  181- 
zu  grinsten  der  Vereinigten  Staaten  entschieden.  Die  schönste'. 
Privathäuser  sind  in  Government  Street. 

Angenehme  Spazierfahrt  (auch  Straßenbahn)  auf  der  13km  weit  ;a 
Strande  sich  entlang  siehenden  *  Shell  Boad  (Vergnügungsort  Xw- 
Park ,  Frederic's  Restaurant).  — -  10km  w.  liegt  Spring  Hill  (Hotel),  * ' 
großem  röm.-kath.  Kolleg  (185  Studenten).  Der  Weg  (Straßenbahn)  fifci 
an  einem  großen  Kloster  vorbei.  —  Weitere  Ausflugsorte  sind  .fr'1 
Clear  (Grand  Hotel,  $2V«)>  am  O.-Ufer  der  Mobile  Bay,  CitroneUe  (Hre" 
Hotel,  $  IV2),  30  M.  nördlich  (Eisenbahn),  Alabama  Port,  am  W.-tt- 
der  Bucht,  sowie  Coden  und  Bayou  La  Batre,  am  Golf  von  Mexiko,  5&s 
von  Mobile. 

Von  Mobile  fuhrt  die  Bahn  unweit  des  Golfs  von  Mexiko,  d'i 
1.  hier  und  da  sichtbar  ist,  durch  eine  charakteristisch  südliche  Land- 
schaft, mit  weiten  Grasebenen  (Savannen),  Bohrdickichten  w' 
Kiefernwäldern,  mehrfach  über  „Bayous"  (sumpfige  Flußarme).  V& 
mettopalmen  (S.  373)  und  immergrüne  Eichen  sind  häufig.  —  J«e* 
seit  (1028  M.)  Grand  Bay  tritt  sie  in  den  Staat  Mississippi,  da 
„Bayou-Staat".  —  Jenseit  (1044  M.)  Seranton  auf  niedrer  Fach- 
werkbrücke über  den  Pascagoula  River,  kurz  vor  seiner  Mündm»?  i 
die  gleichn.  Bai.  —  1060  M.  Ocean  Springs  (Ocean  Springs  Hofei 
$2-6),  besuchter  Küstenort  mit  zwei  Stahlquellen.  Nochmals  über 
eine  Fachwerkbrücke  bei  (1064  M.)  Biloxi  (Hot.  de  Montross,  $2-31 
wo  Bienville  1690  ein  Fort  erbaute,  bevor  er  seine  Kolonie  nad 
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Mobile  verlegte  (e.  S.  376).  —  1069  M.  Beauvoir,  wo  Jefferson  Davis 
(S.  367)  1889  starb.  — 1073  M.  Mississippi  City,  ein  Seebad  (Makrelen- 
fang). — -  1076  M.  Qulfport  (Great  Southern  Hotel,  mit  260  Z.  von 
$  1  an),  mit  Seehafen  und  bedeutender  Holzausfuhr,  ist  Endpunkt 
der  von  Jackson  kommenden  Gulf  &  Ship  Island  Railroad  (lV2km 
lange  Eisenbahnmole  im  Mississippi-Sund).  ~  Von  (1086  M.)  Pass 
Christian  (*Mexican  Gulf  Hotel,  $21/2-6;  Crescent,  $3-5;  Monsal, 
Magnolia,  $2-3),  dem  größten  und  vornehmsten  Sommer-  und  Win- 
terkurort an  der  Golfküste,  führt  eine  lange  Fachwerkbrücke  nach 
(1091 M.)  Bay  St.  Loui*,  mit  2872  Einwohnern.  —  Jenseit  (1103  M.) 
Claibornt  überschreitet  die  Bahn  den  Pearl  River  und  tritt  in  den  Staat 
Louisiana,  den  „Pelikan-Staat",  weil  er  einen  Pelikan  im  Wappen 
führt.  Weiter  über  den  Ausfluß  des  Lake  Pontchartrain  (S.  415)  und 
den  Landstreifen  zwischen  diesem  und  Lake  Borgne.  Lake  Catherine 
(r.)  ist  ein  Teil  des  erstem.  1 106  M.  Dunbar,  das  frühere  English  Look- 
out  (guter  Fischfang).  —  1117M.  Lake  Catherine  Station;  1123 M. 
ChefMenteur;  1142  M.  Pontchartrain  Junction.  Der  Zug  fahrt  durch 
die  breite  „Champs  Elyse*es"  benannte  Straße  in  New  Orleans  ein. 
1144M.  2few  Orleans  s.  S.411. 


b.  Southern  Railway  und  Norfolk  &  Western  Kailway 
über  Chattanooga. 
Vgl.  die  Karte  8.  227. 

1111 M.  Eisenbahn  in  34*/4  St.,  für  $  27.50 (Schlafwagen  $  6.50).  Southern 
Bailway  bis  (173  H.)  Lynchburg;  Nobfolk  6  Western  Railwat  von  da  bis 
(377  M.)  Bristol;  Sodthben  Railwat  von  da  bis  (619  M.)  Chattanooga;  Qüben 
6  Crjcsoent  Routb  von  da  bis  (1111 M.)  New  Orleans.  —  Durchgehende  Schlaf- 
wagen von  New  Yotk  ($  43  im  ganzen). 

Von  Washington  nach  (173  M.)  Lynchburg  s.  R.  66  a.  Die  Bahn 
führt  durch  einen -Tunnel  und  beginnt  gegen  die  Blue  Bidge  an- 
zusteigen. R.dieschongefonnten*Pcafc*o/'Otkr(1180-1217m;  11km 
Wagenfahrt  von  Bedford).  —  198  M.  Bedford  (290m;  Hot.  Bedford, 
$  21/2-3),  Stadt  mit  241 6  Einw.  Jenseits  fr.)  die  Randolph-Macon  Aca- 
demy.  —  Hinter  (215  M.)  Blue  Ridge  (378m ;  Hotel,  $  3),  mit  Mineral- 
quellen, führt  die  Bahn  auf  der  anderen  Seite  des  Kammes  abwärts. 

226  M.  Boanoke  (spr.  röenohk;  278m;  *Hot.  Boanoke,  $21/2-5; 
PoneedeLeon,  $2Vr^;  Stratford,  $2*/2;  St.  James,  $2),  in  den 
Blue  Hills  am  Boanoke  hübsch  gelegen,  ist  eine  gewerbreiche  Stadt, 
mit  (1900)  21 495  Einw.,  und  Knotenpunkt  mehrerer  Zweiglinien 
der  Norfolk  &  Western  Railway  (nach  Hagerstown  durch  das  Shenan- 
doah-Tal  s.  &  384-383 ;  nach  Norfolk  s.  S.  370 ;  nach  Winston- Salem). 

Unweit  der  nun  folgenden  Stationen  entspringen  Schwefelquellen. 
233  M.  Salem  (307m).  Post  nach  (9  M.)  Boanoke  Bed  Sulphur  Springs 
(Hotel,  $  2).  —  246  M.  Elliston  (381m).  —  260  M.  Shawsville  (448m). 
Post  nach  (3  M.)  Allegheny  Springs.  —  254  M.  Montgomery.  Straßen- 
bahn nach  (1  M.)  Montgomery  White  Sulphur  Springs.  —  259  M. 
Christiansburg  (612m).    Post  nach  (3  M.)  Yellow  Sulphur  Springs 
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(Hotel,  $21/2).  —  270  M.  East  Badford  (540m;  Norwood  Hot,  p. 
am  New  River. 

Von  Bast  Radford  nach  Columbus,  409  M.,  Eisenbahn  in  U»ßS.  I 
Die  Bahn  führt  am  1.  Ufer  des  New  River  hinab  durch  die  AUegkma.  V.l 
Pembroke  (49im);  26  M.  Big  Stone  Junction.  —  Bei  (39  M.)  Offen  Lfm  verlx  ! 
die  Bahn  den  New  River,  steigt  nach  (65  M.)  Blueßeld  und  durchschnei^ 
das  große  Pocahontas  Codi  Field.  —  Von  (76  M.)  Bluestone  Junetm  fürt ' 
eine  Zweigbahn  nach  (l^f.)  Pocahonios.  Jenseit  (77  M.)  Goopcr  durch  einen 
Tunnel,  dessen  Wände  aus  Kohle  bestehen.  Dann  hinab  zum  JSIkhon  »I 
Tug  River;  bei  (158  M.)  Thaeker  in  einem  langen  Tunnel  unter  einer  F.cki 
von  Kentucky  hindurch.  —  Von  (186  M.)  Nangatuck  am  Tuelve  Polt  tat 
entlang  nach  (270  H.)  Kenovay  am  Zusammenfluß  des  Ohio  und  Big  &«4 
River.  Die  Bahn  überschreitet  den  Ohio  und  tritt  in  den  gleichn.  SU* 
—  282  M.  Ironton  (8.  340).  —  Bei  (309  M.)  Portsmouth  verläßt  die  Bahn  da 
Ohio  und  führt  im  ßcioto-Tal  hinan,  in  dem  zahlreiche  „Mounds"  (S.  äflf 
erhalten  sind,  namentlich  bei  (333  M.)  Piketon  und  (353  M.)  CWKca* 
(S.  341).  -  378  M.  CirclevilU.  —  409  M.  Columbus  s.  S.  289. 

285  M.  Pulashi  (586m;  Maple  Shade  Inn,  $3),  Städtchen  ri 
2813  Einw.  und  Eisen-  und  Zinkwerken,  ist  durch  eine  Zweigbali  ( 
mit  den  reichen  Roteisenerzlagern  des  Cripple  Creek  District  w 
bunden.  —  298  M.  Max  Meadows  (619m) ;  306  M.  Wythevüle  (683k 
Fourth  Avenue,  $2;  Hancock,  Boyd,  $1Vs0t  a*8  Sommerfrische  fcr 
sucht.  S.  (1.)  erheben  sich  die  Lieh  Mts.,  die  hier  das  Tal  in  z«i 
Arme  spalten.  —  319  M.  Bural  Betreat  (786m),  höchster  Punkt  k 
Bahn;  333  M.  Marion  (651m),  mit  der  Staatsirrenanstält. 

377  M.  Bristol  (515m;  Hamilton,  St.  Lawrence,  $2-2Va),  Stld 
mit  4579  Einw.,  Fabriken  und  Tabaksha.ndel,  liegt  auf  der  Greni- 
linie  zwischen  Virginien  und  Tennessee.  —  Die  Gegend  bleibt  ma- 
lerisch. 402  M.  Johnson  City  (500m),  mit  einem  Kriegerheim  fo 
3500  Insassen. 

Eine  Schmalspurbahn,  der  „Cranberry  Stern  Winder\  fuhrt  von  Werde 
450m  tiefen  Doe  River  Caflon  und  den  Roan  Mt.  hinan  nach  (26  M.)  ft* 
Mi.  Station  und  (34  M.)  Cranberry.  Von  Roan  Mt.  Station  gehen  Omnite 
($  2)  zum  (12  M.)  Cloudland  Motel  ($  21/2)  auf  dem  Roan  Mt.  (1926m),  der  tot- 
sten menschlichen  Wohnung  im  O.  des  Felsengebirges.  Die  *Aussicht  i" 
sehr  umfangreich.  Die  Hauptblütezeit  der  Rhododendren  und  Azaleen  fr : 
zwischen  den  20.  Juni  und  10.  Juli.  Ausflüge  von  hier  auf  Gebirgsstrato 
nach  Hot  Springs  und  (80  M.)  Asheville  (S.  385). 

Jenseit  (454  M.)  Greenville  auf  einem  Hügel  1.  das  Grabdenkmal 
des  Präsidenten  Andrew  Johnson  (1808-75).  —  666  M.  Morruton 
(390m),   Knotenpunkt  einer  Linie  nach  Asheville  und  Saiisburj 
•    (R.68). 

Eine  kurze  Zweigbahn  führt  von  hier  n.  nach  Bean's  Station,  l1/»  *•  ™ 
TaU  Springs  (Hotel,  $2Vr3»/t)  in  den  Clinch  Mts.  (1280m). 

Jenseit  Morristown  öffnen  sich  mehrfach  Blicke  auf  den  Holstet 
River,  den  man  vor  Knoxville  überschreitet. 

508  M.  Knoxville  (spr.  nöxwill;  276m;  Imperial,  $21r* 
Oumberland,  $2-3;  Palace,  $11/2)7  die  1787  gegründete  wichtigst« 
Stadt  in  O.- Tennessee  und  Knotenpunkt  mehrerer  Eisenbahn« 
(zwei  Bahnhöfe),  mit  (1900)  32637  Einw.  (60000  mit  den  Vor- 
orten), liegt  reizend  in  den  Vorhügeln  der  Clinch  Mts.  am.  Twin«« 
•River,  der. 6km  oberhalb  durch  die  Vereinigung  des  Holiton.^ 
French  Broad  River  entsteht.    Es  ist  von  Steinbrüchen  umgeben, 
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in  denen  jährlich  600000  Tonnen  des  schönen  Tennessee-Marmors 
gebrochen  werden,  treibt  lebhaften  Handel  in  Landesprodükten  und 
besitzt  zahlreiche  Fabriken.  Von  den  öffentlichen  Gebäuden  sind 
zu  erwähnen  die  University  of  Tennessee  (600  Studenten),  das  Agri- 
cultural  College,  das  Zollamt,  das  Oerichtsgebäude,  di&sstädt.  Kranken* 
haus,  die  Irrenanstalt,  das  Knoxville  College  (für  Farbige)  und  das 
Stadthaus. 

Eine  Schwebebahn  (aerial  tramway  *,  107m  über  dem  Fluß)  führt  über 
den  Tennessee  River  nach  einem  Vergnügungsort. 

Bergsteiger  können  mit  Bahn  s.  nach  (16  M.)  Maryville  (Jackson  Ho  ,  $2) 
und  von  da  zu  Wagen  (25  M.)  zum  Fuß  des  Thunderhead  Peak  (1684m) 
gelangen,  eines  der  Hauptgipfel  der  .Great  Smoky  Chain  (Besteigung  in 
7-8  St.,  mit  Führer;  *Aussicht).  —  Östl.  eine  Indianer-Reservation  mit 
c.  1800  Cherokesen. 

Eine  Abzweigung  der  Southern  Railway  führt  von  Knoxville  nördl. 
durch  einen  114dm  L  Tunnel,  der  in  Tennessee  beginnt,  unter  einem  Zipfel 
von  Virginien  durchführt  und  in  Kentucky  endetT  zum  (65  M.)  *Oumber- 
land  Gap  (606m),  dem  Hauptpaß  durch  die  Cumberland  MU.,  zwischen  Vir- 
ginien und  Kentucky  (unweit  die  Lincoln  Memorial  University,  mit  400  Stud.), 
und  nach  (69  M.)  Middlesboro {The  Middlesboro,  von  $2  an  5  Cumberland  Ho.y 
$2),  einem  Städtchen  von  4162  Einw.  mit  Eisenwerken. 

Von  Knoxville  fuhren  auch  Bahnen  nach  Louisville  (S.  352),  Atlanta 
(8.  37-1)  U.8.W. 

Die  hier  den  Horizont  im  S.  begrenzenden  Gipfel  der  Alleghenies 
heißen  die  Great  Smoky  Chain  (1600-1800m).  Bei  (537M.)  London 
(248m),  das  schon  1767  als  Militärposten  gegen  die  Cherokesen  an- 
gelegt, aber  1760  von  diesen  zerstört  wurde,  kreuzt  die  Bahn  den 
Tennessee  River  und  verläßt  ihn  dann.  —  663  M.  Athens  (283m), 
mit  einer  Vorschule  der  Grant  University  (1. ;  s.  unten). 

Bei  (690  M.)  Ckveland  (268m  j  OcoeeHo.,  $2),  einem  betrieb- 
samen Städtchen  mit  3868  Einw.,  teüt  sich  die  Bahn :  1.  über  (16  M.) 
Cohutta  nach  Borne,  Atlanta,  Macon  und  Brunswick  (s.  S.  380), 
unsre  Linie  r.  über  Chattanooga  nach  Birmingham  und  New  Orleans. 

Weiter  über  den  Oritico  Creek  und  durch  einen  Tunnel. 

619  M.  Chattanooga  (spr.  tschättenuhg& ;  209m  j  Bahnrestaur.; 
Stanton  House,  nahe  der  Central  Station,  $  2V2-&;  Read  Ho.,  mit 
gutem  Restaur.,  Z.  von  $  1  an,  Southern  Hot.,  $  2l/2-3,  beide  nahe 
der  Union  Station),  gewerbreiche  1838  gegründete  Stadt  (Wert  der 
Erzeugnisse  1900  $  12  Hill.)  mit  30 164  EinW.,  liegt  am  1.  Ufer  des 
Tennessee  inmitten  eines  eisen-,  kohlen-  und  holzreichen  Bezirks. 
Der  Tennessee  ist  zehn  Monate  hindurch  bis  hierher  schiffbar; 
Eisenbahnen  laufen  nach  allen  Richtungen.  Die  methodistische 
Qrant  University  wird  von  900  Studenten  besucht  (einschl.  der  Vor- 
schule in  Athens,  s.  oben). 

Chattanooga  war  Vährend  des  Bürgerkrieges  ein  wichtiger  stra- 
tegischer Punkt.  In  Ist  Street,  nahe  bei  Walnut  Str.,  bezeichnet  eine 
Tafel  das  Hauptquartier  des  Generals  Grant  im  J.  i863.  In  der  Umgebung 
der  Stadt  landen  mehrere  Schlachten  statt.  Den  besten  Überblick  gewinnt 
man  vom  *I,ookout  Kt.  (648m)  im  S.  der  Stadt,  der  eine  prächtige  Aus- 
sicht über  sieben  Staaten  gewährt.  Der  Gipfel  ist  mit  elektr.  Straßenbahn 
und  einer  anschließenden  Drahtseilbahn  oder  auf  einer  Fahrstraße  zu  er- 
reichen. Die  Drahtseilbahn  endet  nahe  dem  großen  Lookout  Inn  ($  3-5; 
1000  Betten,  einschl.  der  Cottages).    Eine  Straßenbahn  führt  vom  obern 
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Ende  der  Drahtoeilbahn  am  Bergkamme  entlang  und  an  der  Stelle  vorite, 
wo  am  2i.  Kot.  1868  die  „8chlacht  über  den  Wolken0  geschlagen  wuxfc-, 
weiter  nach  dem  Lunar  Lake,  dem  Swuet  Bock  und    der   (3  X.)  Nattnl     , 
Bridge.   0.  erhebt  sich  die  Missionary  Ridge  (gleichfalls  mit  elektr.  Strafe* 
bahn  zu  erreichen),  nach  der  die  Schlacht  vom  25.  Nov.  1863  benannt  ist, 
in  der  Grant  siegte  und  6-7000  Gefangene  machte;   die  Einnahme  dei  oit 
20  Kanonen  besetzten  Berges ,   den  der  deutsche  General    August  Wilüd 
ohne  Befehl  unter  heftigem  Feuer  erstürmte,  -entschied  den  Sieg,  faxt* 
den  Tennessee  den  Sezessionisten  verloren  ging.   —   Jensei t  des  Kammes 
(Straßenbahn  von  Gbattanooga  hin  u.  zurück  25  c.)  liegt  das  Scnlaehtfett 
von  Chickamauga  (spr.  tschickemöghä  mit  offenem  o),  wo  das  konföderierie 
Heer  unter  Bragg  am  19.  und  20.  Sept.  1863  über  die  Bundestruppen  unter 
Rosecrans  einen  blutigen  Sieg  errang.     Erstere  verloren    10000,  letzte« 
12000  Mann.    Ein  großer  Teil  der  Schlachtfelder  ist  seit  1895  Nationalpark 
{Park  Hotel,  bei  Grawflsh  Springs,  $  2);  zahlreiche  Denkmäler.   Die  hübseaei 
Lulufälle  sind  vom  Lookout  Hotel  leicht  zu  erreichen.  —   Der  Nation 
friedhof,  mit  13000  Soldatengräbern,  liegt  ö.  der  Stadt. 

Von  Ghattanooga  nach  Brunswick,  432 M.,  Eisenbahn  (Sodtsb^ 
Bailway)  in  13-14V«  St.  —  Die  Bahn  vereinigt  sich  bei  (27  M.)  Gohutta  mr 
der  von  Gleveland  (S.  379)  und  tritt  in  den  Staat  Georgia.  —  80  H.  B«mt 
{Armstrong  Hotel,  $  2I/z-41^),  Stadt  im  nördl.  Georgia,  mit  7291  Einw.  vd 
bedeutenden  Fabriken,  ist  Knotenpunkt  für  Anniston  (3.  375),  AttaB* 
(8.  unten)  u.s.w.  Die  Bahn  wendet  sich  nach  SO.,  an  verschiedenen  Schlacht- 
feldern vorbei.  —  154  M.  Atlanta,  s.  S.  374.  —  Von  (205  M.)  Flcviüa  fita 
eine  Dampfstraßenbahn  nach  Indian  Spring»  (The  Wigwam,  $  27s).  —  2431 
Macon,  s.  S.  395.  —  281  H.  Cochran.  —  300  M.  Eastman  (De  Leitch  Ho.,  9t 
als  Winteraufenthalt  besucht.  —  918  M.  Helena.  —  Bei  (390  H.)  Jetup  fcreuit 
die  Bahn  die  Atlantic  Goast  Line  von  Savannah  nach  dem  Süden  (s.  E.74» 
und  bei  (410  M.)  Everett  die  Seabord  Air  Line  (E.  74  c).  —  432  M.  Brunswick 
{Oglelhorpe,  $  27s),  Hafenstadt  und  Winteraufenthalt  mit  (1900)  9081  Einw. 
liegt  am  Brunswick  River,  unweit  seiner  Mündung  in  den  Atlantische 
Ozean.  Der  „Wanderer"  das  letzte  Sklavenschiff,  das  den  Ozean  krem«. 
setzte  seine  Ladung  von  500  Sklaven  in  Brunswick  ans  Land.  In  der  Ml* 
St.  Simonis  Island  (Ocean  View,  $  17s-2)  und  andre  besuchte  Punkte 
Dampfer  nach  Savannah  und  Florida  s.  S.  394. 

Von  Ghattanooga  nach  Memphis,  310  M.,  Southern  Railwat  h 
10-11 V«  St.  —  Die  Bahn  tritt  in  den  Staat  Alabama,  tiberschreitet  vor  (301) 
Bridgeport  den  Tennessee  und  wendet  sich  nach  W.  —  38  M.  JSteiov* 
Knotenpunkt  einer  Linie  nach  Nashville  (S/356).  —  97  M.  ETünUviUe  (186m: 
Huntsville  Hotel,  im  Sommer  geschlossen,  $  2'/s-3;  Monte  Sano,  Sonnst 
hotel  auf  einem  Ausläufer  der  Gumberland  Mts.,  520m  ü.  tfM  $  24),  mit 
15  000  Einw.,  war  früher  Hauptstadt  von  Alabama.  —  Dann  wieder  über 
den  Tennessee  nach  (122  M.)  Decatur  (spr.  dek^ht'r-,  174m  \  Bismarck,  i*- 
rican  Hot.,  $  2),  Stadt  mit  Eisenhütten  und  andern  Fabriken,  hat  einscbl 
New  Decatur  City  7551  Einwohner.  Knotenpunkt  der  Louisville  &  Nashvift 
Ry.  (S.  357).  —  165  M.  Tuscumbia  hat  mit  dem  anstoßenden  Sheffield  un^ 
Florence  (am  andern  Ufer  des  Tennessee)  eine  Bevölkerung  von  121Ä 
Einwohnern.  Die  Bahn  verläßt  den  Tennessee  und  tritt  vor  (196  M.)  /«fr 
(168m)  in  den  Staat  Missüsippi.  —  217  M.  Corinth  wurde  im  Bürgerkrieg« 
nach  der  zweitägigen  Schlacht  bei  Shiloh  (spr.  schailoh;  16-19  km  nördl: 
6-7  April  1862),  in  der  Gen.  Johnston  fiel  und  die  Konföderierten  von  Gram 
und  Buell  geschlagen  wurden,  von  Gen.  Beauregard  besetzt.  Späterwares 
von  den  Bundestruppen  unter  Rosecrans  besetzt,  die  einen  verzweifeil« 
Angriff  der  Konföderierten  zurückwiesen  (3.-4.  Okt?  1862).  —  258  M.  Graut 
Junction.  —  310  M.  Memphis  s.  S.  357. 

Von  Chattanooga  nach  Lexington  und  (Hncinnati  s.  R.  61a. 

Die  Bahn  nach  New  Orleans  wendet  sich  nach  SW.  und  führt  auf 
den  Geleisen  der  Queen  $  Crescent  Route  (S.  354)  durch  das  eisen- 
reiche Alabama.  669  M.  Fort  Payne  *(262m) ;  706  M.  Attalla  (177m), 
Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  Decatur  (s.oben)  und  Rome  (g.obenl 
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761  M.  Birmingham  (177m;  Hillmann,  Florence,  von  $  2  an; 
Metropolitan]  Morris,  Z.  -von  $  1  an),  rührige,  1871  gegründete 
Fabrikstadt  mit  (1900)  38416  Einw.  (gegen  3086  im  J.  1880)  im 
Jones  Valley,  verdankt  ihr  rasches  Wachstum  dem  benachbarten  Red 
Mountain,  der  neben  Kohlen  und  Kalkstein  die  reichsten  Lager  von 
Roteisenstein  in  Alabama  enthält.  Die  Fabriktätigkeit  umfaßt  Walz- 
werke, Hochöfen,  Gußstahlwerke,  Maschinenfabriken  u.s.w.  (Wert 
der  Produkte  1900  $  12  581 000).  Bahnen  laufen  von  hier  nach  allen 
Richtungen. 

772  M.  Bessemer  (183m;  Grand  Hotel,  $  21/2),  1887  gegründet, 
mit  (1900)  6368  Einw.,  besitzt  bedeutende  Eisen-  und  Kohlenwerke. 
—  817  M.  Tuscaloosa  (48m;  Hotel  McLester,  $2),  an  dem  von 
hier  an  schiffbaren  Black  Warrior  River,  mit  5094  Einw.  und  der 
UniveTsity  of  Alabama  (400  Studenten) ,  ist  eine  charakteristische 
alte  Stadt  der  Südstaaten;  an  den  von  Eichen  beschatteten  Straßen 
hübsche  Häuser  aus  der  Kolonialzeit.  —  Bei  (892  M.)  Cuba  beginnt 
der  Staat  Mississippi.  —  918  M.  Meridian  (97m;  Southern,  $  21/2-3; 
GrandAvenue,  $2),  Fabrikstädt mit (1900)  14050 Einw.,  istKnoten- 
punkt  von  Bahnen  nach  Vicksburg  (S.  368),  Corinth  (S.  380)  und 
Mobile  (S.  376). 

Bei  (1062  M.)  Nicholson  beginnt  Louisiana.  Vor  New  Orleans 
auf  einer  c.  11km  langen  Fachwerkbrücke  über  den  Lake  Pont- 
chartrain  (S.  416). 

1111  M.  New  Orleans,  s.  S.  411. 


c.  Seabord  Air  Line  über  Atlanta. 

1191  M .  Eisenbahn  in  36  St. :  Richmond,  Fredericksbubg  ANp  Potomac 
Railroad  von  Washington  nach  (116  M.)  Richmond;  Seaboabd  Aib  Limb  von 
Bichmond  nach  (695  M.)  Atlanta;  Atlanta  &  West  Point  Railroad  von  At- 
lanta nach  (870  M.)  Montgomery;  Louisville  &  Nabhvillb  Railroad  von 
Montgomery  nach  (1191  M.)  New  Orkans.    Fahrpreise  wie  hei  R.  66  b 

Von  Washington  nach  (116M.)  Richmond  s.  R.  64}  von  Richmond 
nach  (139  M.)  Petersburg  s.  S.  371.  —  Die  Bahn  behält  ihre  südL 
Richtung  bei.  163  M.  Dinwiddie;  180  M.  Cochran-,  196  M.  La  Crosse. 
—  Bei  (202  M.)  Bracey  beginnt  Nord-Carolina. 

214  M.  Norlina,  Knotenpunkt  für  Portsmouth  und  Norfolk 
(S.  370).  —  Die  Bahn  wendet  sich  südwestl.  217  M.  Ridgeway ;  229  M. 
Henderson  mit  3746  Einw.,  Knotenpunkt  für  Durham  (S.  373) ; 
246  M.  Franklintoni  266  M.  Wake  Forest,  mit  großem  College; 
263  M.  Neuse. 

272  M.  Baleigh  (spr.  rohli  mit  offenem  o;  98m;  Yarborough 
House,  $  2*/2-4j  Dorset,  $  2),  die  Hauptstadt  von  Nord-Carolina,  mit 
(1900)  13643  Einw.,  liegt  auf  einem  Plateau  fast  in  der  Mitte  des 
Staates.  Hervorragende  Gebäude  sind  das  State  House,  am  Union 
Square,  im  Mittelpunkt  der  Stadt;  St.  Marys  College,  mit  hübschen 
Anlagen,  Peace  Institute,  Baptist  üniversity  (diese  drei  für  Mädchen); 
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Agricultural  <f  Mechanical  College  (500  Stud.);  Shaw  Eniwk 
(490  farbige  Stud.);  die  Staatsirtenanstalt,  das  Geologische M\um 
und  das  Postamt  Lohnend  ein  Besuch  der  drei  Friedhöfe  (Oia, 
Confederate  und  Federal  Cemetery),  mit  hübschen  Aussichten. 

Von  Baleigh  nach  Dnrham  und  Greensboro,  Ooldsboro  und  S»!ü 
8.  S.  373. 

Jenseit  Raleigh  führt  die  Bahn  in  südwestl.  Richtung  weite:. 
303  M.  Moncure,  Knotenpunkt  für  Pittsboro.  —  315  M.  Bafcti 
Kreuzungspunkt  der  Atlantic  Goast  und  der  Southern  Railway. 

328  M.  Cameron;  Zweigbahn  n.w.  nach  (10  M.)  Carihögt-  - 
341  M.  Southern  Pinea  (180  m;  *Piney  Woods  Inn,  $2-4;  SonUir* 
Pines  Ho.,  das  ganze  Jahr  geöffnet,  $2-4),  angenehmer  Vinter- 
aufenthalt  inmitten  ausgedehnter  Nadelholzwaldungen  (durchschnitt- 
liche Wintertemperatur  6V20  C). 

Zweigbahn  von  Southern  Pines  westl.  durch  Par^ichgärten  nach  (6  S 
Finehurst  (Carolina,  von  $5  an;  Holly  Inn,  $  2»/2;  Harvard,  $2),  einei 
Winterkurort  im  Fichten walde,  mit  Kasino,  Tierpark  (Rotwild)  u.s.w. 

370  M.  Hamlet  (Bahnrestaur.),  Knotenpunkt  der  Seabord  Air 
Line  nach  Florida  (R.  74  c).  —  395  M.  Wadesboro,  Kreuzungspuokt 
der  Atlantic  Coast  Line. — 428  M.  Monroe.  Zweigbahn  nach  (104M 
Rutherfordton.  —  Bei  (435  M.)  Waxhaw  tritt  die  Bahn  in  den  SM 
Süd-Carolina  (S.  373).  —  447  M.  Catawba,  Kreuzungspuntt  de: 
Ohio  River  &  Charleston  Railway.  —  Bei  (467  M.)  ehester  kreißt 
die  Bahn  die  Southern  Railway  von  Charlotte  nach  Columbia,  ijj 
bei  (484  M.)  Carlisle  den  von  Columbia  nach  Spartanburg  (S.  ST3i 
führenden  Zweig  derselben  Bahn.  —  513  M.  Clinton,  gleicht; 
Knotenpunkt  mit  dem  Southern  Railway-Netz;  541  M.  Oreenmä 
und  (556  M.)  Abbeville,  beide  mit  der  Southern  Railway  und  der 
Central  of  Georgia  Railroad  verbunden.  —  Bei  (571 M.)  Calhoun  Falk 
überschreitet  die  Bahn  den  Savannah  Und  tritt  in  den  Staat  Gtorfo 
(S.  374).  —  588  M.  Elberton.  —  622  M.  Athens  (260  m;  Comrm- 
dal,  Imperial,  Windsor,  $  2),  kleine  Stadt  mit  (1900)  10245  Ein*« 
am  Oconee  River,  ist  als  Sitz  mehrerer  Lehranstalten  (Staats- 
universität  von  Georgia  mit  2000  Stud.;  Lucy  Oobb  Institute  für 
Mädchen ;  Lehrerseminar)  der  geistige  Mittelpunkt  des  Staates  Georgia- 
Bahnen  nach  Macon,  Lula  (S.  374)  u.s.w.  —  660  M.  LawrewevM 
677  M.  Tücher;  692  M.  HoweUs. 

695  M.  Atlanta  (S.  374).  Weiter  nach 

1191  M.  New  Orleans  s.  R.  66  a. 

67.  Von  Hagerstown  nach  Bristol. 
Das  Shenandoah-TaL 

Vgl.  die  Kart*  S.  227. 
390  M.  Noäfolk  &  Westben  Bailroad  in  13»/4St.  für  $  11.70  (8alonw»geB 
?  ^'«  Schlafwagen  $  3).  —  Reisende  von  New  York  (New  York -Briste 
in  19  St.)  erreichen  Hagerstown  über  Philadelphia,  Lancaater  und  Harrii- 
burg  (vgl.  S.  255)  -,  von  Baltimore  und  Washington  aus  wird  die  Bai»15 
Shenandoah  .Function  (vgl.  S.  462  und  883)  erreicht. 
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Die  Bahn  führt  durch  das  8hmandoa?i-Tal  und  bietet  Gelegenheit  zum 
Besuch  der  Walurbrückt  von  Virginia*  und  der  Tropfsteinhöhle  hei  Lvray. 

Hagerstown  s  S.  255.  Die  südl.  führende  Bahn  durchschneidet 
den  Schauplatz  der  blutigen  Schlacht  bei  Antietam  (16  u.  17.  Sept. 
1862,  S.  Lxf),  mit  zahlreichen  Denksteinen  und  u.  a.  einer  Granit- 
säule für  McKinley,  der  sich  in  der  Schlacht  als  Sergeant  auszeichnete. 
6  M.  St.  James  (142  m).  —  14  M.  Antietam  (spr.  änt&'htem;  136m). 
In  (iy2  M.)  Sharpsburg  ist  ein  Nationalfriedhof,  wo  5000  Soldaten 
ruhen.  —  Die  Bahn  verläßt  Maryland  und  tritt  in  den  Staat  West- 
Virginia.    Bei  (17  M.)  Shapherdstoun  über  den  Potomac. 

23  M.  Shenandoah  Junction  (157  m;  S.  291),  Knotenpunkt  für 
Linien  nach  Baltimore  und  Washington  (K.  44),  Martinsburg  (S.  291), 
und  Cumberland  (S.  291).  Die  Bahn  führt  in  dem  prächtigen 
*Shenandoah-Tal  aufwärts. 

Das  sog.  *Tal  von  Virginien,  das  sich  zwischen  der  Blue  Ridge  und 
dem  Alleghenygebirge  c.  500  km  weit  ausdehnt,  bedeckt  ein  Gebiet  von 
19500  qkm  und  umfaßt  ganz  oder  zum  Teil  die  Flußgebiete  des  Shenan- 
doah, James,  Roanoke  und  New  River.  Es  war  im  Bürgerkriege  der  Schau- 
platz zahlreicher  Kämpfe,  namentlich  der  erfolgreichen  Unternehmungen 
Jacksons  (S.  839)  gegen  Pope,  Banks,  Fremont  und  Shields  (1862j  und  der 
kühnen  Reiterzüge  Sheridans  (1864). 

Der  Shenandoah  fließt  zuerst  in  einiger  Entfernung  1.  von  der 
Bahn,  am  Fuß  der  Blue  Ridge.  28  M.  Charlestown  (158m)  war  der 
Schauplatz  der  Hinrichtung  John  Brown's  (S.  290).  —  Die  Bahn 
überschreitet  den  Shenandoah  bei  (69  M.)  Riverton  (162m),  an  der 
Vereinigung  des  nördl.  und  südl.  Flußarmes.  Weiter  am  südl.  Arm 
(1.)  entlang.  Das  Shenandoah-Tal  gabelt  sich  hier  durch  den  Massa- 
nutton  Mt.  (einen  Ausläufer  der  Alleghenies),  der  nun  r.  hervortritt, 
—  62  M.  Front  Royal. 

88  M*  Luray  (260m;  Mansion  Jnn,  Lawrence,  $2),  Städtchen 
mit  1150  Einw.,  in  schöner  Lage  am  HawhsbiU,  wird  wegen  der 
Luray-Höhle  viel  besucht. 

Vom  Bahnhof  (Platt  im  Wagen  hin  und  zurück  85  c.)  steigt  man  die 
Hauptstraße  des  Dorfes  hinan,  bis  man  nach  15-20  Min.  r.  den  kegelförmigen 
Hügel  erblickt,  in  dem  sich  die  Höhle  befindet  (Eintr.  $  1,  nach  8  Uhr  abends 
$11/2;  elektr.  Beleuchtung  im  Winter  besonders  zu  bezahlen ;  Beschreibung 
der  Höhle  25  c).  Die  "Luray-Höhle  (Luray  Cavern)  ist  eine  der  schönsten 
Tropfsteinhöhlen  der  Welt  und  übertrifft  selbst  die  berühmten  Adelsberger 
Grotten.  Die  bedeutenderen  Tröpftteingebilde,  die  oft  ebenso  schön  von 
Farbe  wie  von  Gestalt  sind,  haben  bezeichnende  Kamen  erhalten.  Kleine 
Seen,  Flüsse  und  Quellen  sind  vorhanden.  Die  Höhle  hat  eine  Temperatur 
von  12-14°  C.  und  ist  mit  trocknen  und  bequemen  Wegen  versehen.  Die 
Besichtigung  erfordert  2-8  St. 

Zu  empfehlen  ist  auch  die  Besteigung  des  Stony  Han  (1229m),  eines  der 
höchsten  Gipfel  der  Blue  Ridge,  8km  ö.  von  Luray,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht (ein  Tag;  man  kann  fast  bis  zum  Gipfel  reiten;  unterhalb  Unterkunft 
im  Stony  Man  Camp,  $2). 

Jenseit  Luray  nimmt  das  Tal  fortwährend  an  Schönheit  zu. 
106  M.  Shenandoah,  mit  Eisenhütten  und  Bahnwerkstätten. — 129  M. 
GroUoes  oder  Shendun  (342m;  Hotel  Fulton,  $2)  ist  Station  für  die 
Qrottoes  of.  the  Shenandoah  (Weyer-  und  Fountain- Höhle),  10  Min. 
vom  Bahnhof. 
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Die  Grotten  (Eiiitr.  $  1)  sind  elektriich  beleuchtet  und  bequet  * 
gänglich  (Berichtigung  2-3  St.).  Ihre  Tropfsteingebilde  stehen  den»  « 
Luray -Höhle  kaum  nach. 

143  M.  Basic  City  (Belmont,  $2;  Brandon  Hotel,  $2-3),  eine  in- 
dustrielle Ansiedelung,  ist  Kreuzungspunkt  der  Chesapeake  &  14» 
ftailway  (S.  3391.  —  Bei  (167  M.)  Vesuvius  (433m)  sind  die  Orai- 
pree-Fälle.  —  185  M.  Buena  Vista  ist  gleichfalls  eine  der  klein« 
Städte,  die  zur  Ausbeutung  des  Mineralreichtums  dieser  Gegend  ent- 
standen sind.  Die  Bahn  überschreitet  den  South  River. 

198  M.  Natural  Bridge  Station  (232m),  am  James  River.  4b 
von  der  Naturbrücke  (Hotelwagen  stehen  bereit  j  60  c).  Anchfc 
Chesapeake  &  Ohio  RailwaV  hat  hier  eine  Haltstelle. 

Die  *  Naturbrücke  von  Virginien  (460m  ü.  M.)  igt  ein  gewaltiger  Sie 
hoher  und  80m  weiter  Kalksteinbogen,  der  die  Schlucht  des  Cedar  flrtf 
überspannt.  Sie  ist  als  stehen  gebliebener  Rest  eines  eingestürzten  Bela- 
ge wölb  es  zu  betrachten,  so  daß  der  Bach  ursprünglich  einen  unterirdiKkj 
Lauf  hatte.  Die  Brücke  liegt  malerisch  in  einem  schönen  Bergrund;  d»W 
mehrere  Gasthäuser  (Appledore-Pavilion,  $  272-8).  Der  Park  umfaßt  diefw 
Hügel  Lebanon,  Mars  Hill,  Mt.  Jefferson,  Lincoln  HeighU  und  Cave  Mt. 

Der  Pfad  zum  Fuß  der  Brücke  (Zutritt  gegen  50  c.)  führt  amBa^ 
hinab,  über  dem  große  Lebensbäume  hangen.  Der  »Blick  auf  den  Bosrt 
von  unten  ist  großartig,  unter  den  Kamen  an  der  glatten  Seite  des  Bog« 
befindet  sich  der  von  George  Washington  (W.-Seite,  c.  7,5m  hoch).  & 
geht  unter  dem  Bogen  hindurch  und  folgt  dem  Pfade  talaufwärts  bia  ■] 
den  (30  Min.)  kleinen  aber  hübschen  Lace  Falls,  an  BaUpetre  Cbw,  Haki 
Island  und  dem  Lost  River  vorbei.  Dann  kehrt  man  zum  Eingang  nrm 
und  folgt  der  Straße  über  die  Brücke,  um  die  *  Aussicht  von  oben" 
genießen  (Pulpit  Rock,  Cedar  Cliff  u.s.w.).  Ein  lohnender  Pfad  führt  vi 
der  Brücke  am  Bande  des  Rock  Rimmond  entlang,  auf  der  Höhe  des  r.  t» 
Ufers  der  Cedar-Schlucht.  —  Der  Straße  weiter  folgend  erblickt  man  w 
den  Aussichtsturm  auf  (lkm)  Mt.  Jefferson,  mit  herrlicher  Aussicht  aufq 
Blue  Ridge  (ö.),  die  Peaks  of  Otter  (s.o. ;  S.  377),  Purgatory  Mt.  (&.\  Hod 
Mt.  (n.)  und  North  M£.  (w.). 

239  M.  Roanoke.  Weiter  nach  (390  M.)  Bristol  s.  B.  66b. 

68.   Von  Salisbnry  nach  Ashevüle  and  Morristows 

223  M.  Sodthebn  Bailwat  nach  (141  M.)  Asheville  in  4»/4-5V«  St,  W 
$  4.60  (Schlafwagen  $2)j  nach  (228  M.)  Morristown  in  6y*-9  Sk,  für  W 
(Schlafwagen  $  2).  Von  New  York  bis  Ashevüle  in  21-25  St.,  für  ?*■« 
(Schlafwagen  $  5). 

Die  Bahn  führt  in  die  schönen  Landschaften  des  westlichen  X0* 
Carolina  („Land  of  theSky"),  eines  400  km  langen  und  40  km  breiten  PtoW« 
mit  einer  mittlem  Meereshöhe  von  600m,  das  im  W.  von  der  Oreat  &W 
Chain.(8.  879),  im  O.  von  der  Blue  Ridge  (S.  377)  begrenzt  wird.  Es  w« 
von  mehreren  Ausläufern  der  Hauptkette  durchschnitten  (darunter  <"* 
Black,  Balsam,  Plsgah,  Cowee  und  Nantahala  Mts.),  die  zum  Teil  höher  ri* 
als  die  Hauptkette  selbst  (die  Black  Mts.  allein  umfassen  19  Gipfel  ym 
über  1800m  Höhe),  und  von  zahlreichen  Flüssen  bewässert,  die  in  d? 
Blue  Ridge  entspringen  und  in  starkem  Gefäll,  die  Great  Smoky  CtoJ 
durchbrechend,  dem  Mississippi  zuströmen,  namentlich  dem  Freud  Br<,a?' 
dem  Pigeon,  Tuckaseegee  und  Lulle  Tennessee  River.  Das  Land  ist  so  * 
viele  kleine  Täler  geteilt,  die  eine  reiche  Abwechselung  landschaftlich 
Bilder  darbieten.    Selbst  die  höchsten  Berge  sind  bis  zum  Gipfel  bewiM* 

Salisbury  s.  S.  373.  Die  Bahn  führt  westl.  26  M.  BUtto*®' 
91m),  Knotenpunkt  für  Taylorsoille  und  Charlotte  (S.  373).  - 
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Bei  (38  M.)  Catawba  über  den  gleichnam.  Fluß.  —  48  M.  Newton 
(326m).  Die  Hauptkette  der  Blue  Ridge  (S.  379)  erscheint  bald  r., 
während  1,  in  der  Ferne  mehrere  ihrer  Ausläufer  sichtbar  sind.  — 
58  M.  Hickory  (347m;  Hickory  Inn,  $2-3,  M.  76  c). 

Von  Hickory  führt  eine  Schmalspurbahn  n.w.  nach  (20 M.)  Lenoir  (Lenoir 
Inn,  Clark,  Commercial,  $  2),  von  wo  man  zu  Wagen  in  4  St.  nach  Blowing 
Rock  (Blowing  Rock  Botel,  $2-2Vs,  Green  Park  Ho.t  von  $  2  an)  gelangt,  3  km 
von  dem  gleichnam.  Berge  (1220m),  von  dessen  jäh  abstürzendem  Gipfel 
herrliche  *Aussicht,  namentlich  auf  den  Qrandfather  (1796m)  im  W.,  den 
Pilot  Mt.  (743m),  160  km  ö.,  King's  Mt.  (603m)  im  S.  und  Mt.  Mitchell  (S.  386) 
im  K.     In  der  Umgebung  mehrere  hübsche  Wasserfälle. 

Bei  (79  M.)  Morganton  (361m)  1.  die  große  Staats-Irrenanstalt. 
—  Die  Bahn  betritt  das  eigentliche  Gebirgsland  bei  (111  M.)  Old 
Fort  (442m)  und  führt  stark  ansteigend  durch  eine  wilde  Schlucht, 
deren  Felswände  mit  Rhododendren  (Alpenrosen)  vollständig  über- 
wachsen sind  (Blüte  Im  Juni).  Der  Bahnbau  mit  seinen  kühnen 
Kurven,  Tunneln,  Einschnitten  und  Brücken  war  mit  großen 
Schwierigkeiten  verknüpft;  an  einer  Stelle  liegen  vier  Kehren  fast 
senkrecht  übereinander.  Am  obern  Ende  der  Schlucht  durchdringt 
die  Bahn  einen  langen  Tunnel  und  erreicht  das  Plateau  des  west- 
lichen Nord- Carolina  (S.  384).  —  125  M.  Black  Mt.  Station. 

Ein  guter  Fahrweg  führt  vom  Bahnhof  nach  (3  km)  Montreal  (Hot. 
Montreat,  $  3),  hübsch  am  Oberlauf  des  Swannanoa  gelegen  und  Ausgangs- 
punkt für  eine  Besteigung  des  Mt.  Mitchell  (S.  386). 

139  M.  Biltmore  (s.  unten). 

141  M.  AsheviUe.  —  Gasth.  :  Battery  Park  Hotel,  auf  einem 
Hügel  über  der  Stadt,  $4;  Kenilworth  Inn,  3km  von  Asheville,  bei 
Biltmore  (s.  unten),  $  6;  *The  Manor,  mit  Dependenzen.  im  Albemarle 
Park,  $3-4;  *Victoria  Inn,  hochgelegen,  mit  schöner  Aussicht,  $2l/z- 
3l/2",  Swannanoa,  $  2lfc\  Berkeley,  von  $2  an*  Glen  Rock,  beim 
Bahnhof,  $  2.  —  Elrktb.  StraBenbahn  zum  Bahnhof  (272  km  vom  Mittel- 
punkt der  8tadt)  nach  Biltmore  (s.  unten)  und  anderen  Vororten  (5  c).  m 

AsheviUe  (717m),  unweit  der  Vereinigung  des  Swannanoa  und 
French  Broad  River  und  zwischen  den  Black  und  Balsam  Mts.  schön 
gelegen,  mit  (1900)  14694Einw.,  ist  der  Hauptort  von  NW.-Carolina 
und  wird  als  Sommer-  und  Winterkurort  von  Brust-  und  Nerven- 
leidenden viel  besucht  (jährlich  c.  70000  Fremde;  Hauptsaison  Juli- 
August  und  Febr.-März).  Die  Durch  Schnittstemperatur  im  Sommer 
beträgt  22°  C,  im  Winter  -f  4°,  im  Frühjahr  12°.  Das  Klima  ist 
trocken  und  heiter;  Tage,  an  denen  Leidende  wegen  schlechten 
Wetters  das  Haus  hüten  müssen,  kommen  kaum  vor.  Die  Um- 
gebungen bieten  eine  Fülle  lohnender  Ausflüge. 

Spazisboangk.  Beaumont,  10  Min.  ö. ;  die  Anlagen  dem  Publikum  ge- 
öffnet. —  Fernihurtty  */*  St.  südl.,  am  Zusammenfluß  des  Swannanoa  und 
French  Broad  River  (taglich  außer  So.  zugänglich).  —  Richmond  iWW,  4  km 
n.w.  (stets  zugänglich).  —  Gouche's  Peak  (5  km)  und  Elk  Mt.  (8km),  n.  der 
Stadt,  sind  treffliche  Aussichtspunkte. 

3  km  südöstl.  von  Asheville,  unweit  von  Biltmore  Station  (s.  oben),  liegt 
•Biltmore,  der  fürstliche  Sommersitz  George  W.  Vanderbilt's  (S.  38).  Das 
von  Richard  M.  Hunt  mit  einem  Kostenaufwand  von  $  4  Mill.  erbaute 
Schloß  (schöne  Wandteppiche;  Aussicht)  erhebt  sich  auf  einer  215m  langen, 
90m  breiten  Terrasse.  Beim  Bahnhof  ein  Musterdorf  rund  um  einen  Rasen- 
platz.   In  dem  über  400qkm  großen  Waldpark  (Di.  Do.  Sa.  12-6  Uhr  nachm. 

Bssdeker's  Nordamerika.    2.  Aufl.  26 
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zugänglich  gegen  Erlaubnisschein,  der  in  Biltmore  Offlee  im  Dorf  ia  fota 
ist)  sacht  der  Besitzer  nach  europäischem  Master  Waldwirtschaft  tu  be- 
treiben. Der  größte  Teil  des  Gutes  ist  an  die  Kenilworth  k  RsgabFottf 
Shooting  <ft  Fishiog  Association  verpachtet. 

SPAZiEBFAHBTBif .  SwawMtnoa  Drive,  mehrere  Kilometer  am  Floß  ?kb 
hinziehend,  dessen  Ufer  dicht  bewaldet  und  mit  Rhododendren,  Kala* 
und  andern  Blumen  bedeckt  sind.  —  Tahkeeostee  Farm,  5-8  km  w.  —  Di« 
Sulphw  Springs ,  7  km  südl.,  sind  mit  elektr.  Straßenbahn  ku  emkki 
(15  c).  —  ^Hickory  Hut  Gap,  ein  malerischer  Engpaß,  in  dem  der  Bwi 
River  dieBlueBidge  durchbricht,  liegt  22  km  südöstl.  14  km  vomSiseuc 
der  Schlucht  der  seltsame  Chimney  Rock  (dabei  zwei  einfache  Hote&: 
gegenüber  Bald  Mi.  (1176m).  Sehenswert  sind  auch  die  Pool*  und  die  Eüitn 
Nut  Fallt  (396m).  —  16  km  südl.  von  Asheville  liegt  Arden  Park  (Hotel.  *« 

GRÖßERE  Ausflüge  und  Bergtouren.  Kt.  Mitchell  oder  Black  Ik~* 
(2046m),  der  höchste  Gipfel  im  O.  des  Felsengebirges,  liegt  in  den  Eho 
Mts.,  29  km  ö.  von  Asheville.  Bis  zu  seinem  Fuß  gelangt  man  zu  Wap- 
längs  des  Swannanoa  oder  mit  der  Bahn  bis  Black  Mt.  Station  (S.  385).  D. 
mühsame  aber  gefahrlose  Besteigung  erfordert  5  St.  (man  übernachtet ; 
weilen  in  einer  kl.  Höhle  unweit  des  Gipfels).  Oben  prachtvolle  *Auisiu: 
Der  Name  stammt  von  Prof.  Elüha  MitohelL  der  1657  bei  Vermessung  •-• 
Berges  verunglückte  und  auf  dem  Gipfel  begraben  ist.  —  *Mt.  PU&u 
(1755m)»  einer  der  höchsten  Berge  bei  Asheville,  liegt  29  km  südwestl.« 
gewährt  einen  herrlichen  Überblick  über  das  French  Broad-T&l.  ruh? 
kunft  in  einem  Farmhaus  am  Fuß,  von  wo  man  den  Gipfel  au  Pferde  r 
2  St.  erreicht.  —  Craggy  Kt.  (1857m),  ein  Ausläufer  der  Blue  Ridge,  Et 
östl.,  ist  zu  Pferde  in  2  St.  zu  erreichen,  am  besten  im  Juni,  wo  g^ 
Felder  von  Rhododendren,  Kalmias,  Azaleen  und  Heidekraut  in  6>. 
stehen.  —  *Oaesar's  Head  (1220m),  ein  andrer  Ausläufer  der  Blue  Bit 
72  km  8-  von  Asheville,  ist  entweder  zu  Wagen,  oder  mit  Bahn  bis  2*rr.* 
(s.  unten)  und  von  da  mit  Wagen  zu  erreichen.  Auf  dem  Gipfel  ein  |p> 
Hotel  ($2).  Nach  S.,  wo  der  Berg  450m  h.  fast  senkrecht  abstürzt,  41» 
blickt  nnn  die  Niederungen  von  Süd-Oarolina  und  Georgia  150km  weil  - 
Ausflüge  von  Asheville  ferner  nach  Hot  Springt  (s.  unten),  HigM»' 
(S.  374),  Roan  Mt.  (8.  378),  Tryon  und  Blotoimg  Rock  (S.  385). 

Von  Asheville  nach  Spartanburg,  70  M.,  Eisenbahn  in?? 
33/4  St.  Die  Bahn  läuft  in  südöstl.  Richtung  über  (22  M.)  Hend<rw<<- 
(660m ;  The  Wheater,  von  $  3  an;  Imperial  Hot.,  von  $  21/2  an),  Ksefcs 
ptpkt  für  eine  Linie  nach  Lake  Toxoway  (s.  unten),  und  tritt  weiter*:: 
in  das  malerische  *Baluda  Gap,  eine  enge  mit  Alpenrosen  bewache 
Schlucht,  durch  die  sie  sich  steil  hinabsenkt  (Aussicht  1.).  —101 
Spartanburg  s.  S.  873. 

Von  Henderson  nach  Lake  Toxoway,  48  M.,  Tbanstlvaj:* 
R ai lro ad  in  2?/s  St.  Die  Bahn  führt  in  das  schöne,  seenreiehe  *'■ 
Sapphire  Country  (c.  900m).  —  22  M.  Bravard  (Franklin  Inn,  $  2*/«),  36te 
von  Caesar"  t  Head  (s.  oben).  —  48  M.  Lake  Toxoway  {Toxoway  /im,?1 
Schöne  Fernsicht  bis  zu  den  Smoky  Mts.  in  Tennessee  (S.  379)  von  t-* 
bequem  zugänglichen  Mt.  Toxoway  (1500m  •,  The  Lodge,  $  2).  Anmt" 
Wasserflächen  sind  auch  die  je  11km  entfernten  Lake  Fäfrfield  (Fairä- 
Inn,  $  3-4)  und  Lake  Sapphire  (Hotel,  $  21/*). 

Von  Asheville  nach  Murphy,  124  M.,  Eisenbahn  in  6>/*St.  Di 
Bahn  wendet  sich  nach  SW.  —  28  M.  Waynetville  (840m  ;  White  Sulpn* 
Springs  Ho.,  $  3)  liegt  inmitten  der  Balsam  Mts.,  von  denen  fünf  in  <* 
mittelbarer  Nähe  über  1800m  hoch  aufragen.  —  36  M.  Balsam  (Bat: 
restaur.).  —  49  M.  milsborough,  32  M.  nördl.  von  Highlands  (S.  JW- ' 
124  M.  Murphy. 

Jenseit  Asheville  führt  die  Bahn  nach  Morristown  in  nSri 
Richtung  durch  das  schöne  Tal  des  French  Broad  River  (beste  Ab- 
sichten r.).    163  M.  Alexander. 

179  M.  Hot  Springs  (404m;  • Mountain  Park  Hotel,  $  iVr5l >: 
einem  lieblichen  ll/f  km  breiten  Tal  inmitten  900-1200  h.  Berger 
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legen,  wird  wegen  seiner  heißen  Quellen  und  seines  milden  Klimas 
besucht.  Die  Quellen  (29-40°  C.)  sind  gegen  Rheumatismen,  Gicht, 
Ischias  u.s.w.  wirksam.  Die  umliegenden  Höhen  bieten  Gelegenheit 
zu  zahlreichen  hübschen  Spaziergängen,  während  die  Wagen- 
ausflüge  sich  auf  die  Flußufer  beschränken.  Der  Round  Top  (561  m), 
n.  jenseit  des  Flusses,  ist  in  */2  St.  leicht  zu  ersteigen  und  bietet 
eine  treffliche  Aussicht. 

Bei  (184  M.)  Paint  Rock  (389m)  hat  sich  der  French  Broad  River 
seinen  Weg  durch  eine  Schlucht  zwischen  der  Qreät  Smoky  Chain 
(1.)  und  den  Bald  Mts.  (r.)  gebahnt.  Die  Bahn  gelangt  in  den  Staat 
Tennessee  (S.  365). 

228  M.  Morristown  {Virginia  Ho.,  $  2),  Knotenpunkt  der  Bahn 
von  Washington  nach  Chattanooga  (s.  R.  66  b). 

69.  Von  Eichmond  nach  Charleston. 

a.  Über  Weldon. 

396  M.  Atlantic  Coast  Line  in  9V«-i48/4  St.,  für  $  12.35  (Schlaf- 
wagen $  3).  Die  Bahn  ist  eine  Teilstrecke  der  atlantiseben  Küstenbahn 
von  New  York  nach  Florida  (s.  R.  74  at  von  New  York  nach  Charlesion  in 
197<-26  St.  für  $  20.50;  Schlafwagen  $  4.50). 

Von  Richmond  nach  (23  M.)  Petersburg  s.  S.  371.  —  Reste  von 
Verschanzungen  aus  dem  Bürgerkriege  sind  noch  sichtbar  (S.  372). 

—  Bei  (76  M.)  Pleasant  Hill  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Nord- 
Carolma  und  kreuzt  bei  (84  M.)  Weldon  (21m)  die  Sedboard  Air 
Line  von  Norfolk  (S.  370).  Weiter  durch  flache  Landschaft,  von  end- 
losen Kiefernwäldern  umsäumt. — Von  (121  M.)  Rocky  Mount  führen 
Bahnen  n.ö.  nach  Norfolk  (S.  369)  und  ö.  nach  (76  M.)  PVymouth, 
am  Albemarle  Sound.  —  Bei  (137  M.)  Wilson  teilt  sich  die  Bahn : 
der  „Short  Cut"  führt  geradeaus  weiter,  während  die  Bahn  nach 
(24  M.)  Goldsboro  (vgl.  S.  373)  und  (108  M.)  Wilmington  1.  abzweigt. 

Wilmington  (Orton,  $  21/2$  Ocean  View,  $  2y2;  Bea  Shore  Hotel,  $  21/2), 
mit  (1900)  20976  Einw.  die  größte  Stadt  in  Nord-Carolina,  am  Cape  Fear 
River,  90km  vom  Atlant.  Ozean,  treibt  ansehnlichen  Handel  nach  dem 
Aaslande  und  hat  regelmäßige  Dampfbootverbindung  nach  New  York, 
Philadelphia  und  Baltimore.  Die  Atlantic  Coast  Line  hat  hier  ihre  Zentral- 
werkstätten. —  Von  Wilmington  führt  eine  Bahn  nördl.  nach  (81  M.)  New- 
htrne  (8.  373). 

163  M.  Selma,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Raleigh  (S.  373). 

—  211 M.  Fayetteville.  Zweigbahnen  n.w.  nach  Sanford  und  Greene- 
boro  (S.  373) ,  s.w.  nach  Bennettsville  und  s.o.  nach  Wilmington 
(s.  oben). 

An  der  Bahn  nach  Bennettsville  liegt,  25  M.  von  Fayetteville,  Red 
Springs  (Townsend  Hot.),  mit  zwei  Mineralquellen.  Im  Sommer  fährt  von 
hier  eine  Coach  nach  Southern  Pines  (8.  S82). 

243  M.  Pembroke,  Knotenpunkt  für  eine  Bahn  nach  Charlotte 
(S.  373).  —  Bei  (281  M.)  Pee  Dee  Junction  mündet  eine  Seitenbahn 
von  Wilmington  ein  (s.  oben).  —  294  M.  Florence  (Central  Hotel, 
$2-3),  mit  4647  Einw.,  ist  ein  ziemlich  bedeutender  Baumwollen- 
markt.   Die  Bahn  wendet  sich  hier  scharf  1.  (s.)>  —  Von  (342  M.) 
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LaneU  führt  eine  Zweigbahn  nach  (37  M.)  Qcorgetom,  äia  1 
alten  Hafenort  mit  400  Einwohnern.  —  390  M.  AsUey  Jtaß«  | 
(S.  392,  396).  | 

396  M.  Cfiarleston,  s.  unten. 

i 
b.  Über  Charlotte  und  Columbia« 

620  H.  Southern  Railway  in  14a/*  St.    Fahrpreise  wie  bei  B.  öi 

Richmond  s.  S.  364.  Die  Bahn  führt  über  den  James  nach  [0] 
Manchester  (S.  365)  und  wendet  sich  s.w.,  an  zahlreichen  Tibi- 
Pflanzungen  vorbei.  —  Bei  (53  M.)  BurkevilU  (168m)  kreuzt  situ 
Norfolk  &  Western  R.  R.  (R.  65  c).  —  73  M.  KeysviUe  (190ml- 
Bei  (90  M.)  Randolph  über  den  Staunton  River.  —  Von  (10^1 
South  Boston  am  Dan  River  entlang  bis  (141  M.)  DanvUU  (S.  3. 

Von  Danville  bis  (282  M.)  Charlotte  s.  S.  373.  Die  Bahnz«<-! 
von  der  Bahn  nach  New  Orleans  (R.  66  c)  1.  ab  und,  überseht 
jenseit  (299  M.)  Fort  MiU  den  Catawba.  —  307  M.  Ro*  h 
326  M.  ehester. 

391  M.  Columbia  (90m;  Wright,  $  2-4;  Columbia  HoL' 
$2i/2  an;  Caldwell  Ho.,  $2),  1787  gegründet,  seit  1796  W 
Stadt  von  Süd-Carolina,  mit(1900)  21 108Einw.  und  großen  Fabrik 
(Wagen,  Eisenwaren,  Maschinen  u.s.w.),  liegt  auf  dem  hohen  LA 
des  Congaree,  im  Distrikt  der  Pine  Barrens.  Unter  den  öffentlit^ 
Gebäuden  ist  das  bedeutendste  das  *State  House;  dabei  ein  sctäi 
Denkmal  des  „Palmetto-Regiments",  das  sich  im  mexikan.  Knc 
(1846)  hervortat.  Zu  erwähnen  sind  ferner  das  QerichtsgebavM^ 
Stadthaus,  die  Irrenanstalt,  das  Zuchthaus  und  das  South  Cure.« 
College  (226  Stud.).  Schöne  Aussichten  auf  das  Tal  von  den  Ante 
der  Executive  Mansion  und  des  Arsenal  Hill.  Hübsche  Spazier^ 
in  den  Fair  Qrounds  und  im  Sydney  Park.  —  Eisenbahnen* 
Columbia  nach  (67  M.)  Spartanburg  (S.  373^)  und  Augusta(S ß 
Weiter  durch  flache  waldreiche  Gegend.  ii^'HL.KingvUle.  Z*< 
bahnen  nach  (38  M.)  Camden  (S.  397)  und  nach  (24  M.)  ft* 
467  M.  Branchvüle  (Bahnrest.). 

Weiter  nach  (520  M.)  Charleston  s.  S.  391. 


70.  Charleston. 

Gasthof«.  St.  John  (PI.  d:  B  2),  $2»/s-6j  Argyle  (PL  b:  I 
Meeting  Str.,  $8-5;  Charleston  Hotel  (PI.  a:  B  2),  Meeting  1 
Calhoun  (PI.  c:  B  2),  beide  1904  geschlossen. 

Elektr.  Straßenbahnen   in    den   Hauptstraßen   (5  c.)  und  nacb 
schiedenen  Vororten.  —  Omnibus  zu  den  Hauptzügen  (Bückfahrkarte  * 

Dampfer  nach  New  York  (50  St.  \  $  20) ,  Boston,  Savannah,  Georg* 
Beaufort  und  Jacksonvitte.  Ein  kleiner  Dampfer  fährt  zweimal  tägl.  1 
Custom  House  Wharf  nach  Mount  Pkasant,  Sullivan's  Island  und  i 
Sumter  (hin  u.  zurück  in  iy2St.i  $1) 

„     ?08t  FL  P:  B  2)»  Ecke  Meeting  und  Broad  Str.  —  Qraad  Opera  Bo 
Meeting  Str.;  Academy  0/  Music,  King  Str.  —  Deutscher  Konsul:  Ck* 
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Charleston  (spr.  tschahrlst'n),  die  größte  Stadt  in  Süd-Carolina, 
mit  (1900)  66807  Einw.  (darunter  über  die  Hälfte  Farbige)  und 
einer  der  wichtigsten  Seehäfen  im  südl.  Teil  der  Verein.  Staaten, 
liegt  auf  der  schmalen  Halbinsel  zwischen  den  Mündungen  der  Flüsse 
Ashley  und  Cooper,  etwa  10km  vom  Atlantischen  Ozean.  Es  hat 
hübsche  Wohnhäuser  und  subtropischen  Pflanzenwuchs;  die  Haupt- 
straßen sind  gut  gepflastert.  Die  durch  z.  T.  modernisierte  Forts 
(S.  390)  geschützte  Hafeneinfahrt  ist  mittels  zweier  Seedämme 
(Jettie3,  jenseit  PI.  F  4)  auf  9m  vertieft  worden. 

Die  erste  Ansiedlung  auf  der  Stelle  der  zu  Ehren  Karls  II.  von  Eng- 
land benannten  Stadt  fand  1679  statt.  1685-86  wurde  die  Bevölkerung 
durch  zahlreiche  hugenottische  Auswanderer  verstärkt.  An  der  Revolution 
nahm  die  Stadt  einen  hervorragenden  Anteil  und  wies  einen  Angriff  auf 
Sullivan'»  Island  (PI.  F  8)  1776  zurück,  wurde  aber  1780  nach  hartnäckigem 
Widerstand  von  Sir  Henry  Clinton  erobert.  Von  Charleston  aus  wurden 
am  12.  April  1861  mit  der  Beschießung  des  Fort  Sumter  (S.  390)  durch 
die  Konföderierten  die  ersten  Feindseligkeiten  des  Bürgerkriegs  eröffnet  $ 
in  den  folgenden  Jahren  wurde  die  Stadt  mehrfach  von  den  Bundestruppen 
angegriffen,  bis  sie  schließlich  am  18.  Febr.  1865  geräumt  wurde.  1886  wurde 
Charleston  von  einem  Erdbeben  schwer  heimgesucht. 

Vor  dem  Bürgerkriege  war  Charleston  der  erste  Baumwollenhafen 
Amerikas.  Obwohl  es  noch  immer  beträchtliche  Mengen  von  Baumwolle 
und  Reis  ausführt,  verdankt  es  doch  seinen  heutigen  Wohlstand  haupt- 
sächlich der  Entdeckung  großer  Lager  von  vorzüglichen  Phosphatgesteinen 
unweit  des  Ashleyflusses  (Jahreswert  der  Ausfuhr  einschl.  Kunstdünger 
$  10  Hill,  t  Besuch  der  Phosphatgruben  interessant).  Charleston  treibt  auch 
umfangreichen  Handel  in  Holz,  Obst  und  Gemüse  und  erzeugt  Mehl,  Wagen, 
Maschinen  und  andre  Artikel  (Wert  der  Produkte  1900  $9562500). 

Yom  Bahnhof  (PI.  B  1)  der  Meeting  Street  (PL  B  1,  2),  an 
der  viele  Engrosgeschäfte  liegen,  südl.  folgend  gelangt  man  bald 
zum  Marion  oder  Citadel  Square,  mit  einem  Standbilde  des  süd- 
carolinischen  Staatsmannes  John  C.  Calhoun  (spr.  källhtihn ;  1782- 
1850).  An  der  N.-Seite  die  große  Militärakademie  von  Sud-Caro- 
lina, gewöhnlich  die  Zitadelle  (PI.  B  1)  genannt,  deren  Kadetten 
einen  hervorragenden  Anteil  am  Fürgerkriege  nahmen  (vgl.  S.  390). 
—  Weiterhin  1.  in  der  Meeting  Str.  die  Markthalle  (PL  K;  früh 
6-9  Uhr  sehenswert),  die  Circular  Church  (PL  B),  die  Gibbes  Me- 
morial Art  Oallery  (PL  H)  und  der  Commercial  Club  (r.).  An  der 
Kreuzung  der  Straße  mit  Broad  Str.  erhebt  sich  eine  Gruppe  an- 
sehnlicher öffentlicher  Gebäude:  r.  das  Gerichtsgebäude  (PL  F)  und 
das  Postamt  (PLP),  ein  stattlicher  Granitbau,  1.  das  Stadthaus  (PL  0: 
mit  interessanten  Bildnissen)  und  die  St.  Michaels-Kirche  (PL  S). 

Die  ursprünglich  1752-61  erbaute  Kirche  wurde  während  der  Belagerung 
durch  die  Unionstruppen  sechsmal  von  Kugeln  getroffen,  durch  einen  Orkan 
1885  schwer  beschädigt  und.  durch  das  Erdbeben  von  1886  fast  vernichtet ; 
seitdem  ist  sie  wiederhergestellt  worden.  Der  schöne  Turm,  mit  gutem 
Geläute,  bietet  eine  prächtige  Aussicht. 

Vor  dem  Stadthaus  ein  1770  errichtetes  Standbild  William  PiWs  (der 
rechte  Arm  wurde  1780  durch  eine  britische  Kanonenkugel  zerstört). 

Meeting  Str.  führt  weiterhin  an  vielen  von  Blumengärten  um- 
gebenen Privathäusern  vorüber  zum  *WMte  Point  Garden  (PL  V : 
B  3),  mit  schönen  Steineichen  und  reizender  Aussicht  über  den 
Ashleyfluß,  Pas  Jasper  Monument  erinnert  an  eine  tapfere  Tat  bei 
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der  Verteidigung  des  Fort  Moultrie  (e.  unten)  im  J.  1716.  $&' : 
©ine  Bronzebüste  von  Wm.  Gilmore  Sirnrns  (f  1870)  undeforcal 
Turm  aus  Phosphatblöcken  (vgl.  S.  389).  Ö.  die  Battery,eiM^ 
450m  1.  Esplanade  mit  schöner  Aussicht  auf  den  Hafen  und  diele 

Auf  der  Insel  gegenüber  der  Batteiy  liegt  Castle  Pi»cl*ei  $\ X\\ 
weiter  abwärts  Fort  Ripky  (PI.  C  D  3).  Dann  1.  auf  SullivanslaUndl^ 
Fort  Moultrie  (PI.  F  3)  und  gegenüber  r.  auf  James  Island  FortJoha*»^w 
Fort  Bumter  (PI.  B  4)  liegt  auf  einer  kleinen  Insel  mitten  in  d»  W 
einfahrt.  Der  erste  Schuß  im  Bürgerkriege  wurde  von  den  KMrtiß 
Zitadelle  (S.  339)  aus  einer  auf  Morris  Island  (PI.  jenseit  £  4)  »#" 
nen  Batterie  gegen  ein  Schiff  abgefeuert,  das  der  Bundesgamisoi  » 
Sumter  Verstärkungen  bringen  sollte  (9.  Jan.  18ßi).  Am  12.  April  eroi 
Fort  Moultrie  und  die  übrigen  Batterien  das  Feuer  anf  Fort  Sunt«; 
von  Major  Anderson  mit  einer  kleinen  Ab teilung  Unionstruppen  bttjeuif 
und  zwangen  es  am  14.  zur  Übergabe.  1863  griff  die  BundesCo* ;_ 
Hafen  an  und  begann  eine  Beschießung  der  Forts  und  der  Stadt,  <*\ 
ununterbrochen  bis  zur  endgültigen  Bäumung  von  Cnarleston  in»  J.  • 
fortdauerte.  Morris  Island  mußte  aufgegeben  werden,  aber  die  » • 
Sumter  und  Moultrie  hielten  sich  erfolgreich  gegen  alle  Angriffe.  - 
Charleston,  1860-65  \  II.  Beiheft  zum  Militärwochenblatt  1893.  -  Di»F' 
nach  Fort  Sumter  u.s.w.  s.  S.  3S8.  fl 

Von  der  Battery  gelangt  man  n.  durch  die  East  Bay  (PLB- 
genannte  Straße  zum  Zollhaus  (Custom  House;  PL  G:  B2),  efc* 
weißen  Marmorbau,  von  dessen  Bückseite  man  den  Hafen  gut  n£ 
blickt.  Interessant  der  Besuch  der  BaumwolUnpretttn  (vgl.  S> 
Rauchen  untersagt). 

Unter  den  wohltätigen  Anstalten  Charlestons  steht  das  ITC-?' 
gründete  Waisenhaus  (PI.  N :  B 1)  obenan,  angeblich  die  älteste  ab- 
artige Anstalt  in  Amerika.   Das  Enston  Home  (PI.  jenseit  Ä  |) 
King  Str.,  besteht  aus  einer  Gruppe  von  40  Cottages  nebst  KW 

Erwähnenswert  sind  ferner  das  1788  gegründete  College™  * 
B2)}  St.  Philip' t  Church  (PI.  T:  B  2),  Church  Str.,  mit  dem  GnJ 
Calhoun's  (S.  389)  auf  dem  Friedhof;  die  kathol.  St  Finbart^l 
drale  (PL  R:  B  2),  1890  neugebaut;  die  alte  HugenOtUnkirekl^ 
B 2),  das  Medical  College  (PI.  L:  B 2),  das  alte  Pulvermagw*.1'1 
Porter  Military  Academy  (PI.  O :  A  1),  das  jetzt  unbenutzte  in*-' 
rium  (PI.  A:  A2)  und  das  Roper  Hospital  (PL  Q:  B  2).  Die ** 
Normal  School  (Lehrerseminar)  hat  400  farbige  Studenten. 

N.  der  Stadt,  5  km  vom  Stadthaus  (Straßenbahn  lOc.j  Wagen  ti»£ 
zurück  $  5),  liegt  der  *Kagnolia  Cemetery,  der  wegen  seiner  mit  sog.  G«*- 
bart  (S.  363)  bekleideten  Steineichen  und  seiner  schönen  Azaleen,  feg00". 
Kamelien,  Mandelbäume  u.s.w.  einen  Besuch  verdient  (am  schön?»9- 
Mai  oder  Juni).  Die  Äste  einer  Steineiche  dehnen  sich  über  90m  wen  - 
und  der  Stamm  einer  andern  hat  über  5m  Umfang. 

Im  KW.  der  Stadt  liegt  der  Hampton  Park  (PI.  jenseit  A  1).        ^ 

Sehr  sehenswert  sind  im  Frühling  (März  bis  Mai)  die  *I»0W  . 
gärten  am  AsMey,  19  km  von  der  Stadt  (mit  Eisenbahn  oder  Dampfte '' 
erreichen),  besonders  wegen  ihrer  wundervollen  Azaleen,  die  B)'JcTl 
eine  Höhe  von  5-6m  erreichen  und  mit  Blüten  in  den  verschied«»* 
leuchtenden  Farben  bedeckt  sind.  Auch  die  Steineichen,  Magnolien  v- 
Kamelien  sind  sehr  schön.  , 

Die  1711  erbaute  • Kirchs  won  8t.  Jameis  Goosecreek  liegt  mitten  im  »£ 
1  M.  von  (10  M.)  Otranto  Station.  Otranto  war  Wohnsite  dea  Dr.  ^ 
Garden  (1730-91),  nach  dem  Linne*  die  Gardenia  benannte.  —  The  0a*><* 
in  der  Nähe  der  Kirche  gelegene  Farm,  hat  ihren  Namen  von  der  m  b~ 
hinführenden  Allee  prächtiger  zwei  hundertjähriger  Eicken. 
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Elektr.  Bahnen  führen  von  Charleston  nach  (7  M-)  Chicora  Park  (hin 
u.  zurück  20  c.)  und  über  Mt.  Pleasant  (PI.  E  1)  und  Sullivan's  Island  (PI.  F  3  5 
Atlantic  Beach  Hotel,  $21/2),  wo  Osceola  (S.  440),  der  hier  als  Gefangener 
in  Fort  Moultrie  starb,  begraben 'liegt,  nach  (10  M.)  Isle  0/  Palms,  einem 
besuchten  Seebad  an  der  atlantischen  Küste  (hin  und  zurück  25  c). 


71.  Von  Charleston  nach  Augusta. 

198  M.  Southebn  Railwat  in  5-8  St.  für  $  4.50  (Salonwagen  75  c). 

Charleston  s.  S.  388.  Die  Bahn  fährt  in  n.w.  Riehtung.  — 
15  M.  Woodstock.  —  22  M.  Summerville  (Pine  Forest  Inn,  von  §  5 
an,  im  Sommer  geschlossen;  Dorchester  Inn,  $  S1/^)»  ein  Winter- 
kurort  inmitten  von  Fichtenwäldern.  Schöne  Umgebung  und  gute 
Gelegenheit  zu  Jagd  und  Fischfang. 

Unweit  die  Pvnehurst  Tea  Plantation  (Dr.  Shepard),  die  einzige  Tee- 
anpflanzung in  den  Vereinigten  Staaten  (jährliche  Ernte  c.  2000  Pfund). 

42  M.  PregnalVs,  Knotenpunkt  für  Sumter  (S.  388).  —  63  M. 
Branchville  (Bahnrest.),  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Columbia 
(S.  388).  —  Unsere  Bahn  führt  westl.  weiter  und  kreuzt  bei  (91  M.) 
Blackville  die  Linie  von  Columbia  nach  Savannah  (S.  392). 

121  M.  Aiken  (170m;  Park  in  the  Pines,  von  $  5  an;  Magnolia 
Inn,  von  $  2*-/%  *n,  nur  in*  Winter ;  Aiken  Hotel,  von  $  2  an),  mit 
4000  Einw.,  als  Winteraufenthalt  von  Brustkranken  besucht,  liegt  in 
dem  sandigen  „sand  hill"  oder  „pine  barren" -Bezirk  Süd-Carolina's 
und  ist  von  würzigen  Fichtenwäldern  umgeben.  Die  Gärten  prangen 
durch  sorgfältige  Pflege  in  südlicher  Vegetation.  Die  Luft  ist  trocken 
und  ozonreich ;  mittlere  Temperatur  im  Winter  10°  C,  im  Frühjahr 
14°,  im  Herbst  18°.  —  In  der  Umgebung  werden  neuerdings  um- 
fangreiche aluminiumhaltige  Kaolinlager  ausgebeutet. 

138M.  Augusta  (spr.  ogösta;  66m;  * Hotel  Bon  Air,  in  Summer- 
ville, S.  392,  $4-5;  Albion;  Turkish  Bath  Hotel,  Z.  von  $1  an; 
*Hampton  Terrace,  in  North  Augusta,  Straßenbahn  in  1/4  St.,  von 
$5  an),  die  drittgrößte  Stadt  in  Georgia,  mit  (1900)  39441  Einw., 
am  r.  Ufer  des  bis  hierher  schiffbaren  Savannah  hübsch  gelegen,  ist 
mit  Hamburg  am  1.  Ufer  (in  Süd- Carolina)  durch  eine  Brücke  ver- 
bunden. Augusta  treibt  bedeutenden  Handel  in  Baumwolle  (jährlich 
200000  Ballen)  und  erzeugt  in  seinen  Baumwollspinnereien,  denen 
ihre  Wasserkraft  durch  ein  Netz  von  Kanälen  zugeführt  wird,  von  allen 
amerik.  Städten  die  meiste  ungebleichte  Baumwolle  (Wert  der 
Fabrikate  1900  $10Mill.).  Der  Hauptkanal,  der  das  Wasser  vom 
Savannah  in  die  Stadt  leitet,  ist  11km  lang,  45m  br.  und  4m  tief; 
er  gehört  der  Stadt  und  von  seinen  Erträgnissen  werden  fast  die 
ganzen  Zinsen  der  städtischen  Schuld  gedeckt.  Die  Hauptverkehrs- 
ader ist  Broad- Street,  mit  einem  schönen  Kriegerdenkmal  der  Kon- 
föderierten; die  schönsten  Wohnhäuser  liegen  in  der  mit  stattlichen 
Bäumen  bepflanzten  Green  Street.  Ton  Gebäuden  sind  das  Stadt- 
haus, das  ü.  S.  Building,  die  Börse  und  die  Sibleysche  Baumwoll- 
spinnerei zu  erwähnen.  Von  der  Pulvermühle  der  Konföderierten  ist 
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der  hohe  Schornstein  erhalten.  Ein  Standhüd  für  Eli  TOfo^ift- 
1825),  der  1792  in  Georgia  eine  Entkörnungsmaschine  (cotton-c 
erfand,  die  die  Massenerzeugung  von  Baumwolle  für  den  Weitaus1 
ertragreich  machte,  wird  errichtet. 

Auf  den  Hügeln  5  km  westl.  von  Augusta  (elektr.  Straßenbahn)  'ist 
Summerville.  eine  Villenkolonie  mit  3245  Einw.,  einem  Arsenal  der  Verei- 
Staaten  und  dem  Hotel  Bon  Air  (S.  391).  —  Schultz^  Hill,  bei  Hau«-. 
(8.  391),  und  die  Fair  Qrounds  werden  viel  besucht.  . 

Von  Augusta  nach  Atlanta,  171  M.,  Georgia  Railbo.ad  in  > . 
bis  6i/a  St..  für  $  5.15  (Schlafwagen  $  1.50).  Die  wichtigsten  ZwiscU- 
Stationen  sind  (47  M.)  Camak,  Knotenpunkt  für  Macon  (S.  395);  1$* 
Madison,  Knotenpunkt  für  Macon  und  Athens  (S.  382).  —  119  M  S»J 
Circle.  Anschluß  an  die  Gainesville,  Jefferson  und  Southern  Kaiin*: 
—  171  M.  Atlanta,  s.  8.  374. 

Von  Augusta  nach  Savannah  s.  8.  894.  Andere  Linien  nach  (SU 
Tennille,  einer  Gartenbaustadt,  Port  Royal  (s.  unten),  Seneea,  Spart»*. 
(8.  373)  u.s.w. 


72.  Von  Bichmond  nach  Savannah. 

a.  Über  Charleeton. 

510  M.  Atlantic  Coast  Line  in  15  St.  für  $15.30  (Schlafwagen  $3.'i 

Von  Richmond  bis  (396  M.)  CharUston  s.  R.  69.  Die  Bai 
wendet  sich  bei  (402  M.)  AsUey  Junction  (S.  388)  1.  (s.)  und  auf- 
zieht sumpfige  Niederungen,  mit  moosbekleideten  Zypressen  ei 
Eichen.  Bei  (467  M.)  Yemassee  kreuzt  sie  die  Bahn  von  Augtf 
(S.  391)  nach  Beaufort  und  Port  Royal. 

Beaufort  (Sea  Island  Ho.,  $2-3Vs),  auf  St.  Helena  hland,  ist  ein  i- 
gantes  Seebad,  mit  6000  Einw.  und  schönen  Strandpromenaden.  -  P* 
Eoyal  hat  einen  der  besten  Häfen  der  atlantischen  Sudküste. 

487  M.  HardcevUle  (s.  unten).  Die  Bahn  überschreitet  vor  (497  M 
Monteith  den  breiten  langsam  fließenden  Savannafi  und  kreuzt  de: 
die  Bahn  von  Augusta  (S.  394). 

510  M.  Savannah  s.  unten. 

b.  Über  Danville  und  Columbia. 

544  M.  Soütheen  Railwat  in  16-17  St.  (Fahrpreis  wie  bei  E.  72»). 
.  Von  Richmond  bis  (391 M.)  Columbia  s.  S.  388.  Jenseit  Columte 
wendet  sich  die  Bahn  nach  S.  durch  flache  waldreiche  Gegend.  - 
423  M.  Perry.  —  Bei  (443  M.)  Blackvüle  (S.  391)  Kreuzung  mit  de 
Bahn  von  Charleston  nach  Augusta  (R.  71).  —  469  M.  AlkM 
Knotenpunkt  für  Augusta  und  Port  Royal.  —  482  M.  Valentine.  - 
521  M.  Hardteville.   Weiter  nach  (644  M.)  fyvannah  s.  R.TC»- 

Savannah. 

i>i  5ASNH£F? :  ^»P^ahnhof  (Sav.  Flor.  &  We.  and  Ch.  &  Sav.  B.  R.  W*' 
?L?«?IV« cke  East  Broad  und  Liberty  Str.,  für  verschiedene  Ia«*; 
SS/^f  *?***  (M.  A  3),  Eckl  West  Broad  und  Liberty  Sr.- 
Bahnhofe  der  Vorortzüge  s.  8   394 

Pni?t7fSf  k^V0  (PLa:  B  8>>  Madison  Sq.,  großes  HWi  jH: 
Pulaski  (PI.  b:  B  1),  Screven  (PI.  c:  B2),  beide  am  Johnson  Sq.,  3 *?1 
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StbaDenbahnkn  in  den  Hauptstraßen  (5  c).  —  Dampfboote  von  den 
Landeplätzen  am  Savannah  (N. -Seite  der  Stadt)  nach  New  York  (45-56  St. ; 
$20),  Boston,  Philadelphia,  Baltimore*  Norfolk,  Charleston,  Florida  u.s.w. 

Post  (PI.  P.  O. :  B  2),  Whi taker  und  York  Str.  —  Savannah  Theatkk 
(PI.  BC3),  Chippewa  Sq.  (das  älteste  Theater  in  den  Verein.  Staaten,  1818). 

Konsulate:  Deutsches  Reich,  Jakob  Bauers }  Österreich-Ungarn,  Eduard 
Karowj  Niederlande,  W.  de  Bruyn  Kops. 

Savannah,  die  zweitgrößte  Stadt  und  der  wichtigste  Hafen  des 
Staates  Georgia,  mit  (1900)  54244  Einw.  (darunter  über  20000 
Farbigen),  liegt  am  S.-Ufer  des  Savannah,  auf  einer  Anhöhe  12m 
über  dem  Strom  und  20km  von  seiner  Mündung  in  den  Atlantischen 
Ozean.  Die  Stadt  ist  gut  und  regelmäßig  gebaut;  ihre  Parke  und 
Squares  prangen  in  schönem  subtropischen  Pflanzenwuchs  („Forest 
City").  Bay  Street  ist  die  Hauptverkehrsader  für  den  Großhandel, 
Congress  Street  und  Broughton  Street  für  den  Kleinhandel.  Die 
Promenade  der  feinen  "Welt  ist  Bull  Street  (s.  unten). 

Savannah  wurde  1733  von  General  Oglethorpe  gegründet,  der  hier  ein 
Asyl  für  die  Armen  Englands  und  für  Protestanten  aller  Länder  schaffen 
wollte.  An  den  Kämpfen  zwischen  den  britischen  und  spanischen  Kolo- 
nisten nahm  Oglethorpe  mit  seinen  Ansiedlern  tätigen  Anteil  und  drang 
bis  zu  den  Wällen  von  St.  Augustine  (S.  399)  vor.  1778  wurde  Savannah 
von  den  Engländern  genommen,  die  im  folgenden  Jahr  einen  Versuch 
der  verbündeten  Franzosen  und  Amerikaner  es  zurückzuerobern  abwiesen. 
Erst  1782  besetzten  die  letzteren  es  wieder.  Im  Burgerkriege  wurde  der 
Hafen  1861-65  von  der  Unionsflotte  gesperrt.  Gen.  Sherman  eroberte  die 
Stadt  im  Dez.  1864,  am  Ende  seines  „Triumphzuges  durch  Georgia"  (S.  374). 
Seitdem  hat  sich  Savannah  rasch  gehoben:  die  Einwohnerzahl  stieg  von 
5146  im  J.  1800  auf  15312  im  J.  1850  und  43189  im  J.  1890.  —  Von  Savannah 
aus  fuhr  1819  das  erste  Dampfboot  über  den  Atlantischen  Ozean,  die 
Savannah,  in  26  Tagen  nach  Liverpool. 

Der  Ausfuhrhandel  von  Savannah  ist  sehr  bedeutend ;  Hauptartikel  sind 
Baumwolle,  Holz,  Beis  und  Schiffsproviant  (Wert  1903  $  58565372).  Zu 
den  Fabrikerzeugnissen  gehören  Eisenbahnwagen,  Kunstdünger,  Mehl 
und  Eisen  (Wert  1900  $61/2  Mill.)-  Lohnend  ist  die  Besichtigung  einer 
der  Reismühlen  (River  Str.)  oder  Baumwollpressen  (vgl.  S.  358,  am  Fluß). 

Man  werfe  zunächst  einen  Blick  auf  die  Warenhäuser  und  Lande- 
plätze am  Fluß  und  das  geschäftige  Treiben  in  Bay  Str.  (PI.  A-D 1) 
auf  der  Höhe  des  vom  Fluß  ansteigenden  Hügelrückens.  Hier  liegen 
u.  a.  die  City  Exchange  oder  City  Hall  (PI.  B  1 ;  vom  Turm  schöne 
Aussicht)  und  das  Zollamt  (Custom  House ;  PL  B  1).  Dann  durch 
Bull  Strebt  (s.  oben)  sudl.  zum  Johnson  Square  (Pl.B  1,  2),  mit 
einem  1829  errichteten  Denkmal  des  Generals  Qreene  und  mit  der 
restaurierten  Christ  Church  (schönes  Innere).  In  dem  Hause  an  der 
NO.-Ecke  von  Bull  Str.  und  Broughton  Str.  wurde  das  Sezessions- 
edikt am  21.  Jan.  1861  angenommen.  Auf  Wright  Square  (PI.  B  2) 
das  stattliche  1889-91  erbaute  County  Court  House  und  das  Föderal 
Building,  mit  dem  Postamt  und  dem  U.  S.  Court  House. 

Unweit  westl.  von  hier,  am  Telfair  Place,  ist  die  besuchenswerte 
Telfair  Academy  (PI.  AB  2;  geöffnet  10-5,  So.  1-5;  25  c;  Direktor  Carl  L. 
Brandt),  mit  einer  Sammlung  von  Gipsabgüssen,  Gemälden,  Kunstgegen- 
Atänden  und  histor.  Merkwürdigkeiten.  Unter  den  Bildern  befinden  sich 
Werke  von  Kaulbach,  Julian  Story,  E.  O.  Dücker,  W.  Bzymanowski  und  /.  v. 
Brandt,  sowie  Wandgemälde  von  Schraudolph  und  Carl  L.  Brandt. 

An  der  SW.-Ecke  von  Oglethorpe  Ave.  und  Bull  Str.  erhebt  sich 
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die  Independent  Ptesbyterian  Church  (PL  B  3);  gegenüber  die  Cko&a* 
Academy  (P1.B3).  Etwas  weiter  ö.  in  der  Oglethorpe  Ave.  liegt  te 
Cölonial  Park  (PI.  0  3),  an  der  Stelle  eines  alten  Kirchhofes. 

Weiter  über  Chippewa  Square  nach  Liberty  Street,  in  der  5.  dis 
Kloster  des  h.  Vihcenz  v.  Paula  (PI.  C  3)  und,  dicht  dabei,  die  schote 
kath.  Kathedrale.  Auf  Madison  Square  (PI.  B  3,  4)  das  Jasper  Monu- 
ment, 1879  zu  Ehren  des  Sergeanten  Jasper  errichtet,  der  1779  ia 
Savannah  fiel.  Das  Green  House,  an  der  NW.-Ecke  des  Plataes,  f» 
Sherman's  Hauptquartier  (S.  393).  Auf  Monterey  Square  (PL  B  4i 
ein  Denkmal  zur  Erinnerung  an  den  polnischen  Grafen  PulaM,  dei 
gleichfalls  1779  bei  der  Belagerung  von  Savannah  fiel  (S.  393). 

Man  erreicht  nun  den  prächtigen  *Forsyth  Park  (PI.  B  4,  5)  nß 
seinen  Pinien,  Rosen,  Coleas,  Pflaumpalmen,  Oleandern,  Kaktee 
Magnolien  u.s.w. ;  in  der  Mitte  ein  Springbrunnen.  S.  schließt  sich 
an  den  Park  der  Parade  Oround  (PL  B  6,  6),  mit  einem  Kruyr- 
denkmal  der  Konföderierten  und  dem  Telfabr  Hospital,  an  der  S.- 
Seite. In  Anderson  Str.  (PL  jenseit  B  6)  ein  Denkmal  des  Genen!* 
Lawton  (1899).  —  W.  des  Forsyth  Park,  an  der  Ecke  von  Whitek: 
und  Gaston  Str.,  liegt  Hodgson  Hall  (PL  B  4,  6),  mit  der  Bibliotki 
und  den  Sammlungen  der  Georgia  Historical  Society. 

Umgebdhg.  Der  Bonaventura-Kirchhof,  6km  sudL,  mit  der  OoastU-* 
Raih'oad  (Bahnhof  Ecke  Bolton  und  East  Broad  Str.,  PI.  D  6)  oder  a* 
der  Thunderbolt  Shell  Road  zu  erreichen,  hat  schöne  Baumgänge,  deis 
Steineichen  mit  spanischem  Moose  bekleidet  sind.  Thunderbolt,  am  Thvfr- 
holt  River,  20  Min.  weiter,  wird  viel  besucht.  —  Ein  schöner  Weg  fährt  ▼. 
nach  (14  km)  White  Bluff.  —  Die  City  and  Suburban  Railway  (Bahnhof  Effc 
Whitaker  und  2ad  Str.)  fuhrt  über  den  (6M.)  Vergaügungsort  Isle  ofBep. 
am  Skidaway  River,  und  (8  M.)  Bethesda,  mit  einem  großen  1740  von  Gew 
Whitefield  gegründeten  Waisenhaus,  nach  (9  M.)  Montgomery  (Rückfahr- 
karte 50  c),  am  Vernon  River,  einem  Vergnügungsort.  Bei  letztens  litf 
Beaulieu.  —  An  der  Mündung  des  Savannah-Flusses  (mit  der  Central  ü 
Georgia  Bailroad  zu  erreichen-,  Bahnhof  s.  S.  392)  liegt  (18  M.)  Tybee  3t$ä 
(Hotel  Tybee,  $  21/2),  ein  beliebtes  Seebad,  mit  schönem  Strand.  Dabei,  au: 
Cockspur  Island,  das  Fort  Pulaski.  -x-  Ein  Dampfboot  fährt  sweina 
wöchentlich  von  Savannah  nach  Fernandina  (S.  893),  mit  Zwischenstation  « 
in  Brunsmch  (3.  880)  und  an  mehreren  Punkten  der  Sea  Islands,  auf  fra?' 
früher  die  vorzügliche  „Sea  Island" -Baumwolle  gewonnen  wurde.  D^ 
Inseln  sind  mit  Zwergpalmen  und  Steineichen  bedeckt. 

73.  Von  Savannah  nach  Atlanta. 

294  M.  Central  of  Georgia  Railwai  in  11  St.,  für  $  7.81  (Schi* 
wagen  $  2). 

Savannah  s.  S.  392.  Die  Bahn  wendet  sich  nordweßtL  und  er- 
reicht bei  (17  M.)  Meldrim  die  Seaboard  Air  Line.  —  36  M.  Breiter. 
—  67  M.  Dover ;  Zweigbahn  nach  (10  M.)  Statesboro.  —  66  M.&M*! 
Ford,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (20  M.)  Sylvania. 

Bei  (79  M.)  Milien  gabelt  sich  die  Bahn:  nördi.  nach  (63  M.)  An- 
gusta  (s.  S.  392),  westl.  unsere  Linie.  87  M.  Roger*;  96  M.  Hßdviüe. 
107  M.  Wadley;  135  M.  Tennüle  (S.  392).  —  Jenseit  (146  MJ 
Oconee  über  den  gleichn.  Fluß.  —  170  M.  Gordon,  Knatenpnnfc 
einer  Zweighahn  nach  Machen  (Covington,  Athens). 
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191  M.  Macon  (spr.  mehk'n;  New  Lanier  Ho.,  $2'/2-ö;  Brown 
Ho.,  $2V2J  Park,  $2-2V2),  betriebsame  Stadt  mit  (1900)  23272 
Einw.,  am  Ocmulgee,  ist  ein  bedeutender  Baumwollenmarkt.  Das 
1836  gegründete  Wesleyan  Female  College  (400  Zöglinge)  ist  eines 
der  ältesten  Colleges  für  Mädchen.  Das  Mereer  College  (260  Zög- 
linge) ist  eine  Baptistengründung. 

Ein  Zweig  der  Central  of  GeorgiaBailway  führt  südl.  von  Macon  über 
IGOM.)  Anderson  oder  Anderscnville,  wo  ein  Park  die  Lage  eines  Gefängnisses 
bezeichnet,  in  dem  zahlreiche  TJnionssoldaten  während  des  Bürgerkrieges 
gefangen  saßen,  nach  (71  M)  Americus. 

Bei  Macon  kreuzt  die  Bahn  die  von  Chattanooga  und  Atlanta  nach 
Brunswick  führende  Southern  Railway  (S.380)  und  wendet  sich  nord- 
westl.  —  216  M.  Forsyth,  mit  dem  Monroe  College  für  Mädchen.  — 
234  M.  Barnesvüle.  —  261  M.  Griffin  (Nelms  Ho.,  $  2),  lebhaftes 
Städtchen  mit  (1900)  6867  Einw.  und  großen  Baumwollspinnereien. 
In  der  Nähe  die  Georgia  Experimental  Farm.  Eine  Zweigbahn  fuhrt 
von  Griffln  w.  nach  Carrollttn.  —  267  M.  Louejoy;  281  M.  Forest; 
288  M.  East  Point.  —  290  M.  Fort  McPherson  (S.  374),  1.  sichtbar. 

294  M.  Atlanta,  s.  S.  374. 

74.  Von  New  York  nach  Florida. 

a.  Atlantic  Coast  Line. 

Eisenbahn  bis  (1014 M.)  Jacksonville  in  25*/a-36V4  St.,  für  $  29.15  (Schlaf- 
wagen  $  6.50);  bis  (1051  M )  St.  Augustine  in  56»/4-38V4St.,  für  $  30.40 
(Schlafwagen  $  7)5  bis  (1254  M.)  Tampa  in  88»/4-47  St.,  für  $  35.45  (Schlaf- 
wagen $  8.50).  Der  „New  York  &  Florida  Special"  ist  ein  Durchgangszug 
in  der  Art  des  S.  303  beschriebenen. 

Die  650km  lange  und  15O-200km  breite  Halbinsel  Florida  an  der  äußersten 
SO. -Ecke  der  Vereinigten  Staaten  ist  der  erste  von  Europäern  kolonisierte 
Teil  von  Nordamerika.  Sie  erhielt  ihren  Namen  von  den  spanischen  Ent- 
deckern unter  Ponce  de  Leon,  die  von  Haiti  aus  am  Ostersonntag  („Pascua 
florida")  1512  hier  landeten.  Das  Winterklima  ist  milde  und  im  allge- 
meinen gleichmäßig;  infolgedessen  wird  Florida  von  Kranken  und  Er- 
holungsbedürftigen viel  besucht,  doch  ziehen  auch  die  üppige  subtropische 
Vegetation  und  die  treffliche  Gelegenheit  zum  Jagen  und  Flächen  zahl- 
reiche Wintergäste  hierher.  An  jagdbarem  Wild  gibt  es  Botwild,  Bären, 
Kuguare,  Wildkatzen,  Alligatoren,  wilde  Truthühner  und  viele  andre  Vögel. 
Ein  beliebter  Sport  ist  das  Angeln  des  bis  2m  langen  und  100kg  schweren 
Tarpon  oder  Silberkönigs  (Megalops  thrissoides;  s.  S.  402,  403,  407).  Die 
durch  die  Winterfröste  1894,  1895  und  1899  fast  vernichtete  Kultur  der 
wahrscheinlich  von  den  Spaniern  hierher  gebrachten  Orangen  hebt  sich 
allmählich  wieder.  Ananas  gedeihen  an  der  südl.  Ostküste.  Auch  Tabak, 
Baumwolle,  Mais,  Reis,  Hafer  und  Zuckerrohr  werden  gebaut  und  große 
und  wertvolle  Phosphatlager  ausgebeutet.  Über  die  Hälfte  des  Landes 
ist  bewaldet.  Schwamm-  und  Schildkrötenfischerei  wird  mit  Erfolg  be- 
trieben. Den  S.-Teil  des  Staates  nehmen  die  Everglades  ein,  ein  fast  un- 
Sassierbarer,  257km  1.  und  96km  br.  fischreicher  Sumpf,  der  z.  T.  mit 
,s-l,sm  tiefem  Wasser  bedeckt  ist.  Ein  kleiner  Best  (1900:  358)  der  1835-42 
von  4000  Mann  Unionstruppen  verfolgten  Seminolen-Indianer  fristet  hier 
noch  sein  Dasein. 

Die  beste  Jahreszeit  zu  einem  Besuch  Floridas  liegt  zwischen  dem 
Dez.  und  April,  wo  alle  Hotels  (in  den  Hauptorten  sehr  luxuriös)  geöffnet 
sind  und  der  Fremdenverkehr  in  vollem  Oange  ist.  Der  Sommer  ist  die 
Begenzeit.  Mittelstarke  Kleidung  ist  am  zweckmäßigsten,  doch  ist  es 
ratsam  sich  sowohl  für  gelegentliche  heiße  Tage  wie  für  kühles  Wetter 
vorzusehen.    Staubmäntel  werden  sich  nützlich  erweisen.    Fußtouren  sind 
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nicht  zu  empfehlen;  ebenso  sind  die  meisten  Fahrwege  für  Sparierfalute: 
zu  sandig.    Die  sandige  Küste  ist  für  .Automobilfahrten  geeignet. 

Von  New  York  (Pennsylvania  R.  R.)  nach  (228  M.)  WoiMtotn 
s.  R.  30  a,  39, 41  a;  von  Washington  nach  (344  M.)  Richmond  s.R.  6i; 
von  Richmond  nach  (734  M.)  Ashley  Junction  s.  R.  69  a  (der  „Florida 
Special"  berührt  Charleston  nicht);  von  Ashley  Junction  nach 
(842  M.)  Savannah  ß.  R.  72  a. 

Weiter  in  s.w.  Richtung.  Die  Landschaft  ist  ziemlich  einförmig 
doch  werden  den  von  N.  kommenden  Reisenden  die  virginiscbe 
Palmenlilie  („Spanish  Bayonets",  Yucca  nlamentosa)  und  andere südl. 
Pflanzen  interessieren.  Bei  (858  M.)  Ways  überschreitet  die  Bahn  den 
Ogeechee  und  jenseit  (901  M.)  Johnston  den  Altamaha.  Bei  (919 M.^ 
Jesup  kreuzt  sie  die  Linie  von  Atlanta  nach  Brunswick  (S.  380). 

939  M.  Waycross,  Knotenpunkt  für  Dupont  (s.  unten),  Jackson- 
ville  (S.397),  Brunswick  (S.380)  und  Albany.  Viel  Birnengärten. 

Von  Waycross  nach  T ho m as vill e,  104 M., Eisenbahn  in 4i/t-8?- 
—  Von  (34  M.)  Dupont  Zweigbahnen  nach  Mohigomery  (S.  375),  Lwe  0* 
(S.  410),  High  Springs,  Lakeland  und  Tampa  (S.  407).  —  104  M.  Thoaui- 
ville  (76m«,  Mitchell  Ho.t  Piney  Woods  Hotel,  $5,  beide  im  Sommer  e- 
schlössen ;  Masury  Hot.\  besuchter  Winteraufenthalt  mit  6322  Einw.,  *& 
einem  mit  Kiefernwäldern  bedeckten  Plateau,  mit  Theater  und  zahl  reicht 
hübschen  Promenaden  und  Spazierfahrten  (Glen  Arvern,  Paradi* 
Park  u.8.w.).  Die  Stadt  erhält  ihr  Wasser  aus  einem  580m  tiefen  arte- 
sischen Brunnen  und  ist  von  Obstgärten  umgeben,  in  denen  namenük' 
die  vorzügliche  „Le  Contea-Birne  gezogen  wird. 

13km  westl.  von  Waycross  die  kommunistische  Gemeinde  RusUn. 

Die  Bahn  wendet  sich  s.o.,  überschreitet  jenseit  (973  M.)  Fo&- 
ston  den  St.  Mary's  River  und  betritt  Florida,  den  „Everglade  State" 
(S.  395).  —  Bei  (994  M.)  Callahan  kreuzt  sie  die  Seabord  Air  Line 
R.R.  von  Fernandina  (S.398)  nach  Tampa  und  Cedar  Key  (R.78el 

1014  M.  Jachsonvüle,  s.  S.  397.  Von  hier  nach  (1051  M1 
8t.  Augustine  und  (1380 M.)  Miami  s.  R.75;  nach  (1254  M.)  Tamp 
und  (1263  M.)  Fort  Tampa  s.  R.  78. 

b.  Southern  Railway. 

Eisenbahn  bis  (1023  M.)  Jacksonrille  in  Otit/z-M*/*  St.-,  bis  (1080  M.)  & 
Augustine  in  27y4-36  St.  $  bis  (1243  M.)  Tampa  in  41-44  St.  Fahrpreise  wie 
bei  R.  74a.  —  Der  „Soutbenfs  Palm  Limited"  ist  ein  Durchgangszag  [^ 
S.  395). 

Von  New  York  nach  (228  M.)  Washington  s.  R.  41 ;  von  da  iwfb 
(608  M.)  Charlotte  s.  R.  66  a ;  von  da  nach  (717  M.)  Columbia  s.  S.  388. 
von  da  nach  (870  M.)  Savannah  s.  R.  72b.  Weiter  wie  in  R.  74a, 
nur  fahren  die  Züge  von  (927  M.)  Jesup  direkt,  ohne  Waycross  zu 
berühren,  auf  der  „Jesup  Short  Line"  bis  (981  M.)  FoUcston. 

c.  Seabord  Air  Line. 

Eisenbahn  bis  (984  M.)  Jacksonville  in  25l/8-33V4  St. :  bis  (1021  V.)StJ+ 
guslme  in  26V2-36  St.  s  bis  (1196  M.)  Tampa  in  42Vs-43l/2  St.  Fahrpreise  wie  bei 
B.  74  a.  Der  „Seaboard  Florida  Limited"  ist  der  schnellste  Zug  nach  Florida 
,n  *  7  0I\New  York  na<*  (228  M.)  Washington  s.  R.  41 ;  von  da  nael 
(344  M.)  Richmond  s.  R.  64;  von  da  nach  (698 M.)  Hamlet  s.  B.66t 
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TJnsre  Linie  zweigt  von  der  nach  New  Orleans  führenden  Bahn 
südwestl.  ab  und  tritt  diesseit  (616  M.)  Cheraw  in  den  Staat  Süd- 
Carolina.  —  644  M.  McBee;  651  M.  Bethune.  —  671  M.  Camden 
(73m;  Hobkirk  Inn,  von  $6  an,  Court  Inn}  von  $4  an,  beide  im 
Sommer  geschlossen;  Bloomsbury,  von  $  3  an ;  Kirkwood,  in  Camden 
Heights),  ein  in  Kiefernwald  gelegener  Winterkurort. 

Über  den  Catawba.  —  Jenseit  (704  M.)  Columbia  (S.  391)  geht 
man  von  der  ostlichen  zur  mittleren  Zeit  über  (vgl.  S.  xxxvr).  Die 
Bahn  wendet  sich  südl.  —  720  M.  Gaston;  730  M.  Woodford.  — 
755  M.  Denmark,  Knotenpunkt  einer  Linie  von  Aiken  nach  Char- 
leston. —  765  M.  Olar ;  789  M.  Gifford.  —  Jenseit  (805  M.)  Garnett 
überschreitet  die  Bahn  den  Savannah  und  tritt  in  den  Staat  Georgia. 

845  M.  Savannah,  s.  S.  392.  —  Die  Bahn  überschreitet  bei 
(855  M.)  Burroughs,  Knotenpunkt  der  Atlantic  Coast  Line  (R.  74  a), 
den  Ogeechee. — Jenseit  (888  M.)  Darien  Junction,  Station  für  Darien, 
über  den  Altamaha.  —  905  M.  Everett,  Knotenpunkt  der  Bahn  von 
Atlanta  nach  Brunswick  (S.  380).  —  Die  Bahn  überschreitet  hinter 
(947  M.)  Kingsland  den  St.  Marys  River  und  tritt  in  den  Staat 
Florida.  —  960  M.  Yulee}  Knotenpunkt  der  Linie  von  Fernandina 
(S.  398)  nach  Baldwin,  Tampa  und  Cedar  Key  (R.  78c). 

984  M.  Jacksonville,  s.  unten.  Von  da  nach  (1020  M.)  St.  Augustine 
s.  R.  75,  nach  (1196  M.)  Tampa  s.  R.  78. 

d.  Dampf  bootfahrt. 

Die  Dampfer  der  Clyde  Steamship  Co.  fahren  3mal  wöchentlich  oder 
häufiger  von  New  York  (Pier  36,  North  Eiver)  nach  Charleston  und  Jack- 
sonville: 272-3  Tage;  $35. 

Ein  Dampfer  der  Mallory  Co.  fährt  Fr.  3  Uhr  nachm.  von  New  York 
(Pier  21,  East  River)  nach  Brunswick  (60  St.  ;  $  20),  von  wo  Anschluß  mit 
dem  Dampfer  der  Cumberland  („inside")  Eoute  nach  Fernandina  (8.  398*, 
31/2  Tage ;  durchgehendes  Billett  $  20).  Eisenbahn  von  Fernandina  nach 
Jacksonville  in  I1/2  St.  (8.  398)  oder  von  Brunswick  über  Everett  (S.  380) 
nach  Jacksonville  in  372-4  St.  (durchgebendes  Billett  $  22.25). 

Dampfer  der  Ocean  Steamship  Co.  fahren  von  New  York  (Pier  34,  North 
River)  3-4mal  wöchentlich  nach  Savannah  (50  St.,  $  20,  bis  Jacksonville 
$25),  und  von  Boston  (Lewis  Wharf;  II.  PI.  D  2.)  lmal  wöchentlich  eben- 
dahin (60  St. ;  $  22,  bis  Jacksonville  $  27).  Eisenbahn  von  Savannah  nach 
Jacksonville  s.  S.  396. 

Dampfer  der  Merchants  and  Miners  Transportation  Co.  fahren  Smal 
wöeh.  von  Baltimore  (Abfahrt  vom  S.-Ende  der  West  Falls  Ave. ;  PI.  E  6) 
nach  Savannah  (50  St. ;  $  15-,  von  New  York  $  18.80).  Eisenbahn  von 
Savannah  nach  Jacksonville  wie  oben  (durchgehendes  Billett  von  Baltimore 
$  20.65,  von  New  York  $  24.45). 

Ein  Dampfer  der  Old  Dominion  Line  fährt  von  New  York  (Pier  26, 

North  Eiver)  täglich  nach  Norfolk  (S.  369  \   19-20  St.,   $8),  von  wo  man 

die  Fahrt  nach   S.   mit  der  Sedboard  Air  Line  über  Norlina  S.  381),  mit 

-  der  Atlantic  Goast  Line  über  Rockt/  Movnt  (S.  387)  oder  mit  der  Southern 

Railway  (vgl.  S.  377)  fortsetzen  kann. 


Jacksonville. 

Öasth.:  Windsor,  Grand  View,  Duval,  von  $2»/a  oder  3  an; 
Aragon,  von  $  2  an;  Roseland,  $  2.  —  Pensionen  wöchentlich  $  6-12; 
möblierte  Zimmer  wöchentlich  $  272-6. 
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Elkkte,  StbaCenbahnbä  fahren  durch  die  Hauptstraßen  und  Hieb  te 
Vorstädten.  —  Droschke  von  den  Bahnhöfen  oder  Ländeplätzen  m* 
Hotel,  jede  Person  25  c;  Koffer  das  Stück  25  c.  —  Dampfbooie  füm 
den  St.  John's  Riter  hinauf  (8.  404),  sowie  nach  Metyport,  CharUtlct,  St 
York,  Boston  u.s.w.  —  Budes-  und  Sbgblboote  am  untern  Eade  res 
Market  Str.,  die  Stunde  25  c. 

Post,  Hogan  Str.,  Ecke  Forayth  Str. 

Jacksonville,  die  wichtigste  Handelsstadt  Florida's,  mit  (KP 
28  429  Einw.,  am  1.  Ufer  des  St.  John's  River  30km  von  sein« 
Mündung  in  den  Atlantischen  Ozean ,  wurde  1822  gegründet  und 
nach  einem  verheerenden  Feuer  im  J.  1901  fast  völlig  neu  erlarc. 
Benannt  ist  die  Stadt  zu  Ehren  des  Generals  Andrew  Jackson  (8.356). 
Sie  wird  als  Winteraufenthalt  wegen  ihres  trocknen  und  gleich- 
mäßigen Klimas  besucht  (Durchschnittstemperatur  im  Winter  13°C.\ 
bietet  aber  dem  Touristen  wenig.  Bedeutender  Handel  in  Obst,  Hoii 
und  Getreide;  auch  einige  Fabriken  sind  vorhanden.  Die  Haupt- 
geschäftsstraßen sind  Bay  Street  und  Forsyth  Street,  parallel  d«t 
St.  John's  River,  sowie  die  rechtwinkelig  von  diesem  auslaufend 
Laura  Street  und  Main  Street.  Im  St.  James  Park  ein  1898  enthüllte 
Kriegerdenkmal. 

Angenehme  Spazierfahrten  auf  den  mit  Muschelschalen  ge- 
pflasterten Straßen  (shell-roads)  nach  N.  und  SW.  Treffliche  Ab- 
sichten auf  Stadt  und  Fluß  von  dem  Viadukt  von  Bay  Str.  nacl 
Riverside  Ave.  und  von  dem  vom  unteren  Ende  der  Newnan  Str. 
nach  South  Jacksonville  fahrenden  Fährboot.  —  Lohnend  ist  ein 
Besuch  der  Straußenfarm  (Florida  Ostrich  Farm). 

Von  Jacksonville  nach  Fernandina,  83  M.,  Eisenhahn  in  l1,1!^ 
für  $  1.10.  —Fernandina  {Albemarle,  Florida,  von  $2»/*  an),  Hafenort ns-i 
Winterkurort  mit  (1900)  3245  Einw.,  auf  der  W.-Seite  von  Amelia  lüa*i 
an  der  Mündung  des  Amelia  River  gelegen,  wurde  von  den  Spaniern  1632 
gegründet.  Es  treibt  Handel  in  Phosphaten,  Schiffsproviant  und  Ho- 
Eine  schöne  Straße  fährt  s.  nach  (3km)  Amelia  Beach,  mit  gutem  Bade 
Strand.  Lohnender  Ausflug  nach  Oumberland  Island.  — Von  Fernandina  ntft 
Baldurin,  Tampa  und  Cedar  Key  s.  R.  78c. 

Von  Jacksonville  nach  Mayport,  26  M.,  Flobida  East  Cotf* 
Bailwat  (Fährboot  zum  Bahnhof  vom  unteren  Ende  der  Newnan  St.),  »• 
1  St.  für  65  c.  —  18  M.  Pablo  Beach  {Hot.  Pablo,  $2;  Ocean  View,  $  i»'t)  * 
eine  der  besuchtesten  Sommerfrischen  und  Seebäder  Florida's.  —  3)S 
Atlantic  Beach  (Continental,  von  $  2V2  an),  gleichfalls  ein  Seebad.  —  2tf* 
Mayport,  an  der  Mündung  des  St.  John's  River,  von  Jacksonville  auch 
mit  Dampf  boot  oder  von  Pablo  Beach  mit  Wagen  an  der  Küste  entlaß 
zu  erreichen. 

Von  Jacksonville  nach  St.  Augustine,  Enterprise,  Palm  Beach  und  Jfa" 
s.  R.  75$  —  den  St.  John's  River  hinauf  s.  R.  401;  —  nach  Pensacola  nndJflf 
Orleans  s.  R.  79-,  —  nach  Tampa  s.  R.  78. 

75.  Von  Jacksonville  nach  St.  Augustine  und  Miami. 

Vgl.  die  Karte  S.  397. 
866  M.  Floeida  East  Coast  Bailwat  in  11-13  St.,  für  $  11«  bis(36M.' 
St.  Augustine  in  1-1 */«  St.,  für  $  1.25. 

JacksonviUe  s.  S.  397.  Die  Bahn  überschreitet  den  St.  Johnri 
einer  402m  1.  Stahlbrücke  und  durchschneidet  die  Vorstadt  8od 
rack8onvüle.    Weiter  an  Orangenhainen  vorbei,   dann  meist  dorrt 
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Kiefernwald.  Zwischen  (13  M.)  Greeriland  und  (16  M.)  Bayard  über 
den  Arttnpfon  Cm*.  —  36  M.  St.  Augustine. 

St.  AttgUStine.  —  Hotel*  Omnibus  und  TTa^m  warten  am  Bahnhof 
(Vi  St.  von  der  Stadt;  Person  26  c,  Koffer  26  c).  —  Gasth.  (nur  im  Winter 
geöffnet):  *Ponce  de  Leon  (PI.  a:  B  4),  von  $  5  an,  *Alcazar  (PI.  b: 
B4),  von  $4  an,  Alcazar  Annex  (früher  Cordova;  PI.  c:  0  4),  European 
Plan:  diese  drei  der  Florida  East  Hotel  Co.  gehörig  (vgl.  S.  400);  Mag- 
no! in,  $2Vs-4;  Granada,  Florida  Ho.  (PI.  e;  B  3),  Valencia, 
Buckingham,  St.  George,  von  $3  an;  Barcelona,  $2  27«-  — 
Pensionen  wöchentlich  $  8-15. 

Wagen  die  Stunde  $  1V2-3,  Tag  $4-5;  Reitpferde  $  1  und  $3.  —  Boote 
mit  Schiffer  (die  Stunde  von  25  c.  an,  Tag  $  2-5)  am  Central  Wuarf  (PI.  B  3). 

Post  (PI.  B  4),  Plaza  de  la  Constituciön  (geöffnet  8-6  Uhr). 

&t.iiuyii0ttne(spr.ßent6hgästinn  mit  offenem  o),  interessantes  und 
malerisches  Städtchen  mit  (1900)  4272  Einw.,  liegt  am  Atlantischen 
Ozean  unweit  des  Südendes  einer  schmalen,  durch  den  Matanzas  River 
(vgl.  S.  402)  und  den  St.  Sebastian  River  (S.  401)  gebildeten  Halb- 
insel, gegenüber  der  Insel  Anantasia.  Die  Umgegend  ist  flach,  sandig 
und  mit  Zwergpalmen  bedeckt.  Die  älteren  Straßen  sind  alle  sehr 
eng;  die  alten  spanischen  Häuser  sind  aus  einem  Muschelkonglomerat 
(Coquina,  spr.  kÖkfhna)  erbaut,  dem  einzigen  Baustein,  den  Florida 
besitzt,  und  haben  zum  Teil  überhängende  Balkone.  Die  Gärten  und 
Plätze  prangen  in  südlicher  Vegetation:  Zwergpalmen,  Palmlilien 
(Spanish  daggers),  Orangen-  und  Zitronenbäume,  Dattelpalmen, 
Magnolien  und  Bananen.  St.  Augustine  wird  jährlich  von  mehr  als 
10000  Wintergästen  besucht;  das  Klima  ist  mild  und  gleichmäßig, 
die  durchschnittliche  Jahrestemperatur  21°,  im  Winter  l&ife0  C. 

1512  landete  Ponoe  de  Leon  (S.  395)  bei  der  indianischen  Stadt  Seloy 
auf  oder  nahe  der  Stelle  des  heutigen  St.  Augustine,  um  den  ^ Jugend- 
brunnen" zu  suchen,  von  dem  die  Bahama-Insulaner  erzählt  hatten,  schiffte 
sich  aber,  ohne  eine  Kolonie  zu  gründen,  wieder  ein.  1564  landeten  fran- 
zösische Hugenotten  unter  Rene*  de  Laudonniere  fast  an  derselben  Stelle, 
zogen  aber  bald  an  den  St.  John's  River,  wo  sie  ein  Jahr  später  von  den 
Spaniern  unter  Don  Pedro  Menendez  de  Avilo  niedergemetzelt  wurden. 
Menendez  erbaute  1566  bei  Seloy  das  Fort  San  Auguttin,  das  somit  eine 
der  ältesten  dauernden  Niederlassungen  v'on  Europäern  im  heutigen 
Unionsgebiet  ist  (vgl.  S.  395).  1763  wurde  St.  Augustine  mit  dem  übrigen 
Florida  an  England  abgetreten,  aber  20  Jahre  darauf  an  Spanien  zurück- 
gegeben. 1821  kam  es  an  die  Verein.  Staaten  und  wurde  nun  als  Winter- 
aufenthalt bekannt.  Spanier  gibt  es  in  St.  Augustine  kaum  noch,  da  fast 
alle  bei  der  britischen  oder  amerikanischen  Besitzergreifung  ausgewandert 
sind ;  doch  sind  noch  einige  Abkömmlinge  einer  1769  hier  eingewanderten 
Kolonie  aus  Menorca  vorhanden. 

Im  Mittelpunkt  der  Stadt  liegt  die  *Plaza  de  la  Constituciön 
(PI.  B  4),  ö.  bis  zum  Matanzas  sich  erstreckend,  jenseit  dessen  man 
die  Insel  Anastasia  erblickt  (S.  401).  Das  Denkmal  in  der  Mitte  des 
Platzes  wurde  zu  Ehren  der  1812  in  Spanien  proklamierten  liberalen 
Verfassung  errichtet,  wonach  der  Platz  benannt  ist.  An  der  O.-Seite 
der  alte  Markt,  irrtümlich  als  Sklavenmarkt  bezeichnet.  An  der  N.- 
Seite ein  Kriegerdenkmal  der  Kon  föderierten.  Die  kath.  Kathedrale, 
gleichfalls  an  der  N.-Seite,  wurde  nach  dem  Brande  von  1887  in 
größerm  Maßstabe  erneut.  W.  das  Pottamt,  s.  die  bischöfl.  Kirch* 
(Episcopal  Church).    , 
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Westl.  von  der  Plaza  führt  die  AI  am  e  da  (King  Sir.)  zu  «k 
Gruppe  prächtiger  *Neubauten  im  spanisch-maurischen  Stil:  i.  in 
große  Ponce  de  Leon  Hotel  (S.  399;  »Aussicht  von  den  50m  kta 
Türmen),  nach  Plänen  von  Carrere  &  Hastings,  1.  der  Akasat  km- 
(S.  399),  von  Franklin  W.  Smith  (S.  198,  286)  erbaut,  der  Meer 
(S.  399;  mit  schönem  Schwimmbad),  von  Carrere  &  Hastings,  uä 
die  Villa  Zorayda  von  Fr.  W.  Smith.  Diese  als  Bauwerke  töis 
sehenswerten  und  mit  dem  denkbar  größten  Luxus  eingerichteter 
Hotels  sind  von  üppigen  subtropischen  Gärten  umgeben. 

Die  von  der  NW.-Ecke  der  Plaza  nach  N.  laufende  St.  Geoif 
Street  (PL  B  3,  4)  ist  eine  der  altertümlichsten  und  maleristhst' 
Straßen  der  Stadt.  Sie  führt  an  den  modernen  Municipal  BÄ 
vorbei  und  endet  bei  den  Überresten  des  alten  Stadtton  (G& 
PI.  B  3),  zwei  6m  h.  Pfeilern,  an  die  sich  Mauerteile  anlehnen.  A- 
der  Innenseite  der  Pfeiler  befinden  sich  zwei  steinerne  Schild*** 
häuschen.  Das  Tor  stammt  aus  spanischer  Zeit,  doch  ist  sein  gen*- 
Alter  nicht  bekannt.  Vor  dem  Tore  (1.)  der  alte  sog.  Hugenoitenf^ 
hof.  Wir  wenden  uns  hier  r.  zum  *Fort  Marion  (PI.  B  3),  i': 
interessantesten  Überrest  der  alten  Stadt,  am  Matanzas,  am  K.-k" 
des  Seedammes  (10-4  Uhr  frei  zugänglich;  dem  begleitenden^ 
geanten  ein  Trkg.). 

Menendez(S.  399)  baute  in  dieser  Gegend  ein  hölzernes  Fort  (&»'■ 
de  PiHos).  Das  jetzige  Fort  wurde  1756  vollendet  und  San  Marco  beni» 
seinen  jetzigen  Namen  erhielt  es  1821.  Das  Fort  ist  nach  Vautom'fp- 
System  angelegt,  mit  Bastionen  an  den  vier  Ecken,  jede  von  «ine»"** 
geschützt,  und  mit  Graben  und  Glacis  umgeben.  Eingang  über  eine  Z--f 
brücke,  über  deren  beiden  Enden  das  spanische  Wappen  und  eine  spam*- 
Inschrift  angebracht  sind.  Im  Innern  werden  die  Kapelle,  äerKer&f 
die  Kasematte  gezeigt,  aus  der  der  Seminolenhäuptling  Coacoochee,  • 
hier  mit  Osceola  (S.  391)  gefangen  gebalten  wurde,  während  des  Semä»1-*" 
kriegs  (S.  396)  entkam. 

Der  1836-42  aufgeführte  See-Wall  (PI.  B  3,  4),  derank 
Wasserbatterie  des  Forts  beginnt  und  sich  über  1km  nach  S.  >'• 
streckt,  gewährt  einen  schönen  Spaziergang  (Aussicht).  Am  S.-&* 
die  St.  Francis  Barracks ,  an  der  Stelle  des  ehem.  Klosters  fe* 
Francisco,  dessen  Mauern  beim  Bau  der  Kaserne  zum  Teil  benut" 
wurden.  Das  Aufziehen  der  Wache  und  die  Parade,  mit  Müitarmu* 
ziehen  stets  Zuschauer  an.  Gegenüber  in  St.  Francis  Str.  das  an- 
geblich älteste  Haus  der  Vereinigten  Staaten,  1564  von  den  Hu?- 
notten  (S.  399)  erbaut;  es  ist  hergestellt  worden  und  enthält- 
Innern  Gegenstände,  die  sich  auf  die  Geschichte  Florida's  bezieh 
(Eintritt  25  c).  —  Etwas  weiter  südl.  der  Militär friedhofl^ 
Cemetery;  PL  B  C  5),  mit  Denkmälern  für  Major  Dade's  Kommas 
(s.  S.  409)  und  andere  im  Seminolenkriege  gefallenen  Soldaten  (E 
laubnis  zum  Eintritt  durch  den  Adjutanten).  Unweit  südl.  das  AI» 
Hospital  (PI.  B  5). 

Zu  erwähnen  sind  ferner  die  meth odistisch-  bischöfliche  ft* 
Church  (PI.  B  3)  an  der  Ecke  von  Cordova  Str.  und  Carrere  Str,  ac 
die  geschmackvolle  Memorial  Presbyterian  Church  (PL  A  3),  ™** 
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des  Bahnhofs,  beide  nach  Plänen  von  Oarrere  &  Hastings.  —  Ecke 
Treasury  u.  Marine  Str.  das  Museum  des  St.  Augustine  Institute  of 
Natural  Science  (PI.  B  3). 

Der  Hafen  ist  »um  Rudern  und  Segeln  trefflich  geeignet ;  Ausflüge  nach' 
Matanzcu  (im  S.),  den  North  River  hinauf,  u.s.w.  Im  Meer,  5» [2  km  von 
Matanzas,  eine  warme  Schwefelquelle.  Auf  der. Insel  Ancutcuia  (Brücke 
vom  O.-Ende  von  King  Str.;  Eisenbahn  quer  durch  die  Insel)  verdienen 
die  South  Beach,  der  Leuchtturm  und  die  alten  Coquina-Brüehe  (vgl.  S.  399) 
einen  Besuch.  North  Beach  ist  ein  beliebtes  Ausflugsziel  zu  Wagen  und 
zu  Pferde;  hier  und  in  Matanzas  gute  Gelegenheit  zum  Fischfang  (See- 
barsch  u.s.w.).  

Jenseit  St.  Augustine  überschreitet  die  Bahn  den  trägen,  sumpfi- 
gen St.  Sebastian  River  und  führt  s.w.  über  (49  M.)  Armstrong  und 
(54  M.)  Hastings  nach  (62  M.)  East  Palaika,  Knotenpunkt  für  Bahnen 
nach  (64  M.)  Palaika  (S.404)  sowie  nach  (66  M.)  San  Matco,  am 
St.  Johns  River.  —  Die  Bahn  wendet  sich  in  spitzem  Winkel  s.o. 
der  Küste  zu  und  durchzieht  eine  eintönige,  mit  Kiefern  und  zwerg- 
haften Palmettop  almen  bedeckte  Gegend.  —  Unweit  (83  M.)  Espanola 
erscheint  der  erste  Landsee  auf  dieser  Route.  Kurz  vor  Ormond  über  den 
Tomoka  River,  in  dessen  Oberlauf  zahlreiche  Alligatoren  vorkommen, 

105  M.  Ormond  (Ormond,  $  4-5,  im  Sommer  geschlossen ;  Mildred 
Villa,  $2V2i  Granada,  $  2)  ist  ein  Winterkurort  am  Halifax  River  (vgl. 
S.  402)  und  am  Atlantischen  Ozean.  Der  breite  festsandige  Strand 
erstreckt  sich  an  50km  gegen  N.  und  S.  und  gibt  treffliche  Gelegenheit 
für  Ausflüge  zu  Wagen,  Rad  oder  Automobil.  Landeinwärts  zahlreiche 
Wege  durch  die  dschungelartigen  Dickichte  des  „Hammock";  westl. 
der  Stadt  die  Reste  einer  Zuckerrohrmühle,  die  von  den  Spaniern  im 
xvi.  Jahrh.  erbaut  sein  soll.  Jenseit  Buckliead  Bluff;  am  Tomoka, 
bezeichnet  eine  Reihe  Kohlpalmen  die  Kings  Road,  eine  im  xvirr. 
Jahrh.  von  den  Engländern  erbaute,  650km  lange  Straße,  die  sich 
von  St.  Mary's  in  Georgia  südwärts  durch  Florida  hinzog. 

110M.Daytona(Co£on»ad«*,$3-4;  The Breakers,  $ 3 ;  Clarendon, 
von  $3  an,  diese  drei  in  Seabreeze  oder  Ost-Daytona;  Ridgewood, 
von  $3  an;  Palmetto,  $21/2;  Grand  Atlantic,  Bennett  Ho.,  von  $2V2 
an),  Winterkurort  am  Halifax  River,  mit  2000  Einw.,  gutem  Strand, 
Landungsbrücke  und  schönen  Villen.  Ein  angenehmer  Fahrweg  ver- 
bindet es  mit  Ormond. 

11ÖM.  Port  Orange.  Die  Kieferwälder  weichen  mehr  und  mehr 
den  Zwergpalmen.  —  Weiterhin  über  eine  breite  Ausbuchtung  des 
Halifax  River. 

125 M.  New  Smyrna  (Ocean'Ho. ,  von  $  3  an),  am  Indian  River 
North  (vgl.  S.  402),  wurde  1769  von  dem  Engländer  Turnbull  gegründet, 
der  hier  1500  Menorkaner  und  Griechen  zum  Anbau  von  Indigo  und 
Zucker  ansiedelte.  Gefährten  von  Oolum  bus'  zweiter  Entdeckungsreise 
sollen  hier  1496  oder  1497  eine  Kapelle  erbaut  haben,  von  der  noch 
Mauerreste  gezeigt  werden.  —  Auf  der  Nehrung  gegenüber  New  Smyrna 
liegt  Coronado  Beach,  ein  das  ganze  Jahr  hiudurch  besuchtes  Seebad. 

Von  New  Smyrna  nach  Orange  City  Junction,  27M.,  Elsen- 
bahn in  ISt.  —  20 M.  Lake  Helen  (Harlan  Hot.,  $?'/i-3),  Sitz   der  spiri- 

Bsedeker's  Kordamerika.    2.  AuQ.  26 
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tistischen  Gesellschaft  „Southern  Cassadaga".  —  25  M.  Orange  «fr. -211 
Orange  City  Junction,  Knotenpunkt  für  die  Atlantic  Coast  Raihw  (;.iif 

136  M.  Oak  Hill.  L.  wird  der  breite  Indian  River  (».  nnten)wd 
in  der  Ferne  die  Küste  sichtbar.  Die  Bahn  folgt  dem  Indian  River 
bis  (261  M.)  Stuart  (s.  unten)  und  durchschneidet  zuerst  Sumpftod 
und  einen  Wald  von  Kohlpalmen. 

Der  Indian  River  ist  eigentlich  eine  langgestreckte  Strandligaw,  fe 
mit  dem  Atlantischen  Ozean  parallel  läuft  und  von  ihm  durch  Hebron?* 
und  Nehrungsinseln  getrennt  ist.  Er  ist  260km  lang,  40m-i0km  breit  Ki 
i,6-3,6m  tief.  Dem. Indian  Eiver  ähnliche  Bildungen  sind  der  Jtoasi 
(8.  399),  der  Halifax  (8.  401),  der  Jndian  River  North  (S.  401)  und  der  W* 
Worth  (S.403)  Landengen,  durch  die  b.T.  Kanäle  führen  oder  im  Bn  be- 
griffen sind ,  scheiden  sie  voneinander.  Das  Wasser  ist  salzig,  wird  ite 
durch  einfließendes  Flußwasser  versüßt.  —  Die  Ufer  des  Indian  Bim  &■ 
mit  üppigem  subtropischen  Pflanzenwuchs  bedeckt;  am  Westofer  lieget be- 
rühmte Orangenpflanzungen  (besonders  in  Bockledge,  s.  unten).  An  Ab- 
kommen kleine  Bären,  Kuguare,  Wildkatzen,  Botwild,  Truthühner  u.s" 
vor.  Das  Wasser,  das  manchmal  nachts  stark  phosphoresziert ..winur- 
von  Fischen. 

Für  1905  sind  von  der  Florida  Coast  Line  Caaal  de  Tnmportate* ' 
Dampferfahrten  zwischen  St.  Augustine  und  Miami  geplant. 

164 M.  Titusville  (Indian  River,  von  $2i/2  an),  mit  766  Bw- 
Fisch- und  Austernhandel,  liegt  nahe  dem  nördl.  Ende  deslndianßi*' 

Von  Titusville  nach  Sandford,  47M.,  Floeida East Coast U 
Way  in  2-2VaSt.,  für  $1.40.  Die  Bahn  führt  in  n.w.  Richtung.  -»» 
Enterprise  (Brock  Ho.,  $21/2),  am  N.-Ufer  des  Lake  Monroe.  —40«.  ^ 
prise  Junction,  Knotenpunkt  der  Atlantic  Coast  Line  (S.406).  —  47  IL  fr* 
ford,  s.  S.406. 

169  M.  City  Point;  173  M.  Cocoa. 

175 M.  Bockledge  (Indian  River,  $3-4;  Plaza,  NevßBocütk. 
von  $21/2  an;  White's  Cottage,  $2)  liegt  prächtig  auf  den  wesL 
aus  Ooquina  (S.  399)  bestehenden  Uferhöhen  des  hier  2y2kinl>re*- 
Indian  River,  an  dem  sich  weithin  Winterlandhäuser  ninaete* 
Segeln.  Fischen  und  Alligatorjagden  sind  beliebt.  —  Östl.  gegenä*' 
liegt  Merritt's  Island,  durch  den  Banana  River  von  Cocoa Bead^ 
Oceania  am  Atlantischen  Ozean  geschieden. 

Die  Bahn  läuft  nun  c.  100km  durch  einen  mit  Kiefern  und  Z*e: 
palmen  bestandenen  Sandstrich.  Die  Dörfer  liegen  zwischen  derBu- 
und  dem  Indian  River.  —  Bei  (190  M.)Eau  GalUe,  (194M.)J»T 
(Belleview,  $  2 4/2-3)  und  Q20Ö  M.)  Malabar  über  unbedeutende  Flf 
laufe.  —  Diesseit  (216  MJ  Sebastian,  Knotenpunkt  für  (10M.)  <■* 
cinnatus  Farms,  auf  einer  langen  Drehbrücke  über  den  Sebastian."- 
242  M.  Fort  Pierce  (Fort  Pierce  Hot. ,  $2y2)  treibt  Handel  miU* 
Seminolen(S.  400)  und  wird  zum  Tarponfang(S.  396) besucht.  -  P- 
Bahn  durchzieht  riesige  Ananaspflanzungen,  die  größten  hei  (264  » 
Eden  und  (267M.)  Jensen,  verläßt  vor  (261 M.)  Stuart  denlndianBi* 
und  führt  über  die  breite  Mündungsbucht  des  St.  Luck  Rker.  —* 
(283  M.)  West  Jupiter  über  den  Jupiter  River ;  1.  Blick  auf  den  Jupi*1' 
Leuchtturm,  die  Station  des  Kabels  nach  Nassau  (S. 402),  Jtf* 
Inlet,  die  Mündung  des  Indian  River  und  die  Brandung  an  der  Km* 
*<nJr Pw'  ***£'  e,ine  Bu?ht  am  S.-Ende  des  Indian  River,  die  ** 
einen    kurzen  Kanal  ;nit  dem   Lake  Worth  (S.  403)  verbunden  u*   a* 
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einen  Leuchtturm  mit  weiter  Aussicht.    il/2km  Süd],  eine  Bettungsstation 
der  Vereinigten  Staaten.    Interessante  Mangrovedickichte. 

Durch  einförmige  Gegend  nach  (299M.)WesJ  PalmBeach  (Palms, 
La  Grange,  Holland,  $2-3).  Jenseits  auf  einer  800m  langen  Brücke 
über  den  Lake  "Worth  j  1.  liegt  Munyons  Island. 

300 M.  Palm  Beach.  —  Oasth.  :  *  R  o  y  a  1  Poinciana  (s.  unten),  am 
Lake  Worth.  ein  über  300m  langer  Bau  im  Kolonialstil,  mit  Raum  für  1700 
Gäste,  von  $5  an;  "Palm  Beach  Inn  (s.  unten),  am  Meer,  mit  225  Z., 
von  $3  an;  *TheBreakers,  am  Meer,  mit  Dependenzen,  700  Betten,  von 
$4  an;  Hibiscus,  von  $  2>/2  an.  Außerdem  mehrere  kleinere  Häuser 
und  Pensionen. 

Palm  Beach,  auf  dem  schmalen  Landstreifen  zwischen  dem  35  km 
langen  und  % -172  km  breiten  Lake  Worth  (vgl.  S.  402)  und  dem 
Atlantischen  Ozean  gelegen,  ist  einer  der  vornehmsten  "Wintert) adeorte 
der  Vereinigten  Staaten.  Die  Saison  (Weihnachten  bis  10.  April) 
hat  im  März  ihren  Höhepunkt.  In  den  herrlichen  Anlagen  gedeihen 
Kok os-  und  andere  Palmen,  subtropische  Blumen  und  Sträucher;  es 
reifen  Bananen,  Guaven  (Psidium),  Pompelmus  (Citrus,  grape-fruit), 
Avocadobirnen  (Persea),  Zimtäpfel  (Anona,  custard  apple),  Mango- 
pflaumen und  die  Fruchte  des  Melonenbaumes  (Carica,  pawpaw). 
Das  Hotel  Royal  Poinciana  (s.  oben;  von  der  Kuppel  weife  schöne 
Aussicht,  besonders  bei  Sonnenuntergang)  ist  mit  dem  Palm  Beach 
Inn  (daneben  der  Pavüion,  mit  Schwimmbad)  durch  eine  800m  lange 
Palmenallee  verbunden.  Eine  lange  Seebrücke  gibt  Gelegenheit  zum 
Fischfang  (Tarpon,  s.  S.  395,  u.  a.). 

Bei  der  "Weiterfahrt  überschreitet  die  Bahn  wiederum  den  Lake 
Worth  und  fuhrt  durch  sandige  Gegend,  hie  und  da  an  Ananas- 
pflanzungen  vorüber.  —  312  M.  Boynton  (The  Boynton,  $2V2)*» 
341 M.  Fort  LauderdaU,  am  N.-Ufer  des  New  River;  351 M.  Hallan- 
dale, mit  großen  Gemüsegärten  (Tomaten).  —  357  M.  Arch  Creek, 
mit  einer  Naturbrücke  aus  Qoquina  (S.399).  —  362M.  Lemon  City, 

366  M.  Miami.  —  Gaste.  :  RoyalPalm,  auf  der  Landspitze  zwischen 
dem  Miami  River  und  der  Biscayne  Bay,  in  einem  Wald  von  Kokospalmen, 
von  $5  an  (bisweilen  überfüllt);  Biscayne,  von  $3  an;  The  Ever- 
glade,  $272;  Gautier;  Palm  Hotel,  von  $272  an.  —  Omnibus  25c. 

Miami  (spr.  maiammi),  nlit  (1900)  1680  Einw.  und  subtropischem 
Pflanzenwuchs,  der  südl.  Endpunkt  der  Florida  East  Coast  Railway 
und  zugleich  die  südlichste  Eisenbahnstation  der  Ter.  Staaten,  liegt 
unter  26°  50'  nördl.  Br.  am  N.-Ufer  des  Miami  River,  der  hier  in  die 
Biscayne  Bay  mündet.  Die  Bai  hat  klares  Salzwasser  und  ist  vom  At- 
lantischen Ozean  durch  eine  Klippenreihe  (Florida  Keys)  geschieden ; 
ihr  Fahrwasser  soll  auf  über  5  m  vertieft  werden.    Guter  Fischfang. 

8km  s.  von  Miami  der  Cocoanut  Grove  (Peacock  Inn ,  $  21/*-81/s) ,  ein 
Kokospalmenhain  mit  Aussicht  auf  die  Biscayne  Bay. 

Dampf  boote  der  Flobida  East  Coast  Steamship  Co.  von  Miami: 
3mal  woch.  das  ganze  Jahr  hindurch  in  13  St.  für  $8.75  (einschl.  Schlaf- 
koje und  Verpflegung)  nach  (165  M.)  Key  West  (S.408);  —  2-8mal  wöch.  im 
Jan.-April  in  12  St.  für  $  18.50  (einschl.  Schlafkoje  und  Verpflegung)  nach 
(185 M.)  Nattern  (Colonial,  von  $5  an;  Royal  Victoria,  von  $4  an),  auf  der 
Bahama-Insel  NewProvidence;  —  2mal  wöch.  das  ganze  Jahr  hindurch  in 
l6St.  für  $21  (einschl.  Bett  und  Beköstigung)  nach  (240 M.)  Habana  (S.408). 

26* 
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76.  Der  St.  John's  Eiver. 

Vgl.  die  Karte  S.  397. 

Dampfboote  der  Clydb's  St.  John"s  River  Line  3mal  wöchentl-Tti 
Jacksonville  nach  Palatka,  Astor,  Bereif ord  (De  Land),  Sanford  (17  $U 
9  8.75  einschl.  Schlafkoje  und  Verpäegung)  und  Enterprise  (13  St;  Siui 
Andere  Dampfer  fahren  nach  Green  Cov«  Spring»,  PalcUka  und  (ligL)  Jf«wrt 
(S.  398).  — "  Von  St.  Augustine  erreicht  man  das  Dampf  boot  in  Palatka. 
(Eisenbahn  in  i»/«-!1/*  St.  >,  8.  S.  401). 

Die  Fahrt  bietet  landschaftlich  nicht  viel  Abwechselung,  ist  »ta 
wegen  der  üppigen  subtropischen  Vegetation  lohnend ;  hie  und  d»  ä-Jl 
man  auch  Alligatoren.  Der  auf  weite  Strecken  seenartig  erweitertet 
John's  River  hat  eine  Lauflänge  von  c.  650km,  aber  kaum  10m  Gtsu> 
gefalle.  Sog.  Wasserhyazinthen  (Eichhornia  azurea)  drohen  den  Strom  - 
»einen  Engen  bisweilen  gänzlich  *u  verstopfen. 

Die  Bezeichnung  r.  und  1.  gilt  in  der  nachstehenden  Beschreibung  f* 
die  Fahrt  flußaufwärts. 

Jacksonville  s.  S.  397.  —  10  M.  (r.)  Black  Point.  —  14  M.  (: 
Orange  Park  (Eisenbahnstation).  —  15  M.  (1.)  Mandarin,  ei- 
Winteraufenthalt  von  Mrs.  Harriet  Beecher  Stowe  (S.  70).  —  24 X 
(r.)  Magnolia  Point,  eine  der  höchsten  Uferhöhen.  —  24V2  M.  /• 
Mündung  des  Black  Creck.  —  26  M.  (1.)  Remington  Park. 

28  M.  (r.)  Magnolia  Springs  (Hotel,  $  4 ;  Eisenbahnstation,  S.-tf' 
von  Brustkranken  besucht,  in  Kiefern-  und  Orangenhainen  gelegt 

30  M.  (r.)  Green  Cove  Springs  (Clarendon,  $  3 ;  St.  Elmo,  $3-* 
besuchtes  Bad  mit  ergiebiger  Schwefelquelle  (26°  C),  die  zum  Bad r. 
und  Trinken  benutzt  wird.  Ein  schöner  Weg  führt  am  Fluß  entli:; 
nach  (2  M.)  Magnolia  (s.  oben).  —  38  M.  (1.)  HogartKs  Lanän: 
—  44  M.  (l.)  Piccolata,  eine  alte  spanische  Ansiedelung.  —  49  M 

fl.)  Tocoi,  Ausgangspunkt  einer  nicht  mehr  benutzten  Bahn  na : 
18  M.)  St.  Augustine  (S.  399).  —  63  M.  (1.)  Orange  MUls,  &< 
schönen  Orangenhainen. 

76  M.  Palatka  (Saratoga,  $2i/2;  Graham,  von  $2*/2  an;  > 
'Imgton,  $2;  Straßenbahn  zwischen  Bahnhof  und  Dampfer,  6  4  ^' 
größte  Stadt  am  St.  John  oberhalb  Jacksonville,  mit  3301  Einv.i 
anmutiger  Lage,  wird  als  Winteraufenthalt  viel  besucht  und  ist  f« 
.  Eisenbahnknotenpunkt,  sowie  Abfahrtsort  der  Dampfer  auf  k» 
Ocklawaha  (S.  406)  und  nach  Drayton  Island  (S.  405). 

Von  Palatka  nach  Roekledge,  Palm  Beaeh  und  Miami,  s.  R.  75-,  ~-  ■ 
Sanford  s.  S.  406;  —  nach  St.  Augustine  s.  S.  401-,  —  nach  Jacksontitit  [*- 
Bahn)  s.  S.  406.     Eisenbahnen  führen  von  hier  auch  nach  LaXt  (W 
Macon  (S.  410)  und  nach  Gainesville  und  Ocala  (S.  409). 

Oberhalb  Palatka  wird  der  Pflanzenwuchs  üppiger  und  mj0* 
einen  subtropischen  Charakter  an :  Zypressen,  Orangenbäume,  M»T 
nolien,  Zwergpalmen,  Wassereichen  (Quercus  aquatica) ,  AmJ^11 
Beben  u.ß.w.  bedecken  die  Ufer  in  dichten  Massen.  Der  flow*'* 
wird  schmal  und  gewunden. 

76  M.  (L)  Hart's  Orange  Orove,  eine  d«r  ergiebigsten  Orang*?' 
Pflanzungen  in  Florida.  —  82  M.  (1.)  der  Bunn's  Creek,  den  er 
Dampfer  über  den  Crescent  Lake  nach  Crescent  City  hinauffährt  ^" 
(85  M.l  Buffalo  Bluff  überschreitet  die  Eisenbahn  den.  St  ** 
rS.  406).  —  93  M.  (1.)  Satsuma,  mit  schönen  Orangenhainen. " 
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100  M.  (1.)  Welaka  (McClure  Ho.,  $2),  an  der  Stelle  indianischer 
und  spanischer  Niederlassungen,  liegt  der  Mündung  des  Ocklawaha 
(s.  unten)  schräg  gegenüber.  — 106  M.  (r.)  Fort  Gates.  Der  FhiÄ  er- 
weitert sich  zu  dem  400  qkm  großen  Lake  George,  Auf  Drayton 
Island  schöne  Orangenhaine,  R.  mündet  der  Ausfluß  des  Lake  Kerr. 
Der  St.  John  verengt  sich  wieder.  —  134  M.  (1.)  Volusia,  an  der 
Stelle  einer  alten  spanischen  Mission.  —  (r.)  Astor.  —  Bald  darauf 
fährt  das  Dampfboot  über  den  Dexter  Lake.  Von  (162  M.;  1.)  Beres- 
ford  führt  eine  kurze  Zweighahn  über  De  Land  Junction  nach  De 
Land  (College  Arms,  $  3-5 ;  Putnam,  $2V3-3),  mit  der  John  B.  Stetson 
University  (460  Stud.).  — 168  M.  (1.)  Blue  Springs,  mit  merkwürdiger 
Quelle.  Man  erreicht  den  malerischsten  Teil  des  Flusses.  —  174  M. 
(r.)  Mündung  des  Kissimmee  River  (nicht  mit  dem  S.  407  erwähnten 
zu  -verwechseln). 

Weiterhin  passiert  das  Boot  eine  zweite  Eisenbahnbrücke  und 
tritt  in  den  8km  breiten  Lake  Monroe,  an  dessen  S.-Seite  (193  M.) 
Sanford  (S.  406)  liegt,  an  der  N.-Seite  (198  M.)  Enterprise  (S.  402). 


77.  Der  Ocklawaha  River. 

Vgl.  die  Karte  8.  897. 

Dampfer  der  Hart  oder  Lucas  Line  während  der  Saison  tägl.  von 
Palatka  in  2G  St.  (abwärts  15  St.)  nach  (135  M.)  Silver  Springs  (Fahrpreis 
$7  einschl.  Verpflegung  und  Schlafkoje).  Die  Schiffe  sind  klein,  aber  ganz 
gut  eingerichtet. 

Dieser  Ausflug  ist  bei  einem  Besuch  Florida's  nicht  zu  versäumen.  Der 
*  Ocklawaha  („dunkles,  gekrümmtes  Wasser")  fließt  aus  dem  Lake  Gfiffin, 
fast  in  der  Mitte  von  Florida,  aus  und  mündet  nach  einem  Lauf  von  460  km 
wovon  c.  800  für  kleine  Dampfer  fahrbar  sind,  in  den  St.  John*s  River 
(s.  oben).  Fast  der  ganze  Lauf  des  außerordentlich  gewundenen  Flusses  geht 
durch  einen  großen  Zypressensumpf.  Die  moosbehangenen  Zypressen  machen 
einen  höchst  phantastischen  und  malerischen  Eindruck,  namentlich  wenn 
die  schrägen  Strahlen  der  auf-  oder  untergehenden  Sonne  darauf  fallen 
oder  beim  Lichte  der  Kienfackeln  oder  elektr.  Lampen,  die  nachts  dem 
Schiffe  seinen  Weg  erhellen.  Alligatoren,  Schlangen,  Schildkröten,  Schlangen - 
halsvögel  (Plotus  Anhinga,  water-turkey),  Reiher  und  andere  Vögel  von 
leuchtendem  südlichen  Gefieder  beleben  das  Dickicht.  Schießen  vom  Dampf- 
boot aus  Jst  verboten. 

Von  Palatka  auf  dem  St.  John's  River  bis  (25  M.)  Welaka  S.404/5. 
Das  Dampfboot  wendet  sieb  nacb  W.  in  den  schmalen  Ocklawaha. 
32  M.  Davenport;  48  M.  Blue  Spring;  58  M.  Fort  Brooke.  —  Bei 
(69  M.)  Orange  Springs  mündet  r.  der  Orange  Creek  in  den  Ockla- 
waha, der  sich  hier  scharf  nach  1.  (S.)  wendet.  —  75  M.  Iola;  78  M. 
Forty  Foot  Bluff;  87  M.  Eureka.  —  Bei  dem  (88V2  M.)  *Cypress 
Gate  fährt  man  zwischen  zwei  mächtigen  Zypressen  hindurch,  die  für 
'  das  Boot  kaum  Raum  lassen.  Etwa  11km  weiter  kommt  man  an  einer 
Zwillingszypresse  (1.)  vorbei,  wo  zwei  Stämme  zu  einem  einzigen 
verwachsen  sind. —  101  M.  HeUs  Half  Acre  (Insel)^  103  M.  Gore's; 
105  M.  Osceola's  Old  Field  (vgl.  S.  391);  106  M.  Durisco's;  118  M. 
GrahamviUe, ..•-.... 
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Weiter  (126  M.  von  Palatka)  verläßt  der  Dampfer  den  sehha- 
migenOcklawaha,  tritt  aus  dem  Walde  heraus  und  fährt  r.denkiisüll- 
klaren  Silver  Springs  Run  hinauf. 

136  M.  Silver  Springs  (Broun  Ho.,  $2),  die  größte  und  eine  de: 
schönsten  Quellen  Florida's,  ist  angeblich  der  von  Ponce  de  Leon 
gesuchte  „Jugendbrunnen"  (S.399).  Das  Wasser  des  180m  breiten. 
18-24  m  tiefen  Quellteichs  ist  wundervoll  klar  und  durchsichtig,  » 
daß  man  kleine  Gegenstande  auf  dem  Boden  deutlich  erkennt.  — 
Silver  Springs  ist  Station  der  Seaboard  Air  Line  (S.  408). 


78.  Von  Jackflonville  nach  Tampa. 

Vgl.  die  Karte  8.  397. 

a.  Über  Palatka  und  Sanford. 

240  M.  Atlahtig  Goabt  Railway  in  10  St.,  für  $  6.90  (Schlafn» 
9  2).  Port  Tampa  (S.  407),  der  Abgangsort  von  Dampfern  nach  Key  V* 
und  Habana,  liegt  9  M.  (35  Min.)  weiter  s.w.  Durchgehende  Schlaf**:-: 
von  New  York  nach  Tampa  (vgl.  S.  395). 

Von  Jacksonville  (S.  397)  bis  Palatka  folgt  die  Bahn  dem  I.(» 
Ufer  des  selten  sichtbaren  8t.  John  (S.  404).  28  M.  Magnolia  Spr»: 
(S.  404);  30  M.  Green  Cove  Springs  (S.  404);  41  M.  Wo«  Tor 
(vgl.  S.  404).  —  65  M.  Palatka,  s.  S.  404. 

Bei  (63  M.)  Buffalo  Bluff  tritt  die  Bahn  auf  das  O.-Ufer  des  St 
John.  Viel  Orangenhaine.  —  83  M.  Seville  (Grand  View,  $2);  6  kr 
w.  liegt  der  Lake  George  (S.  406).  —  99  M.  De  Leon  Springs.— & 
(108  M.)  De  Land  Junction  kreuzt  man  die  Bahn  von  Beresford  wr- 
De  Land  (S.  401),  und  bei  (112  M.)  Orange  City  Junction  die  wa 
New  Smyrna(S.401)  kommende  Bahn. — 118 M.  Enterpriae  Juncth* 
Knotenpunkt  für  Enterprise  und  TitusviUe  (S.  402).. 

Die  Bahn  überschreitet  den  St.  John  bei  seinem  Austritt  iü 
dem  Lake  Monroe  (S.  405).  —  121  M.  Monroe. 

126  M.  Sanford  (Bdhnrestaur. ;  Sanford  Ho.,  Ton  $2  an;Wüfc* 
$  2-3)  ist  ein  betriebsames  Städtchen  und  Eisenbahnknotenpto^ 
mit  (1900)  1460  Einw.  am  S.-Ufer  des  fischreichen  Lake  Mo** 
Per  St.  John's  River  ist  bis  hierher  für  größere  Fahrzeuge  schiffte 

Von  Sanford  nach  Tarpon  Springs  und  St.  Petersbur: 
151  M.  Atlantic  Coast  Line  ;  keine  durchgehenden  Züge  (Schmalspur^ 
bis  Trüby).  —  14  M.  Palm  Springs.  —  28  M.  Crown  Point,  mit  Limo*: 
hainen.  —  33  M.  Oakland,  am  Lake  Apopka  (310  qkm),  mit  großen  Oranger 
hainen.  —  44  M.  Clermont,  am  Lake  Mineola,  mit  bedeutender  Tomaten  kalte 

—  75  M.  Trilby,  Städtchen  am  Du  Maurier-See,  ist  Knotenpunkt  für  dicri 
N.  kommende  westl.  Küstenbahn  nach  Tampa  (vgl.  S.  408).  Seine  SiriW 
sind  nach  Personen  des  bekannten  Romans  „Trilby"  von  George  Da  JUaifr 
(1894)  benannt,  der  zuerst  in  Amerika  einen  durchschlagenden  Erfolg  htm 

—  119  M.  Tarpon  Springs  (The  Oaks,  The  Fern*,  $2),  angenehmer  Badeort  tf 
Golf  von  Mexiko,  unweit  der  Mündung  des  Anelote  River.  In  der  Habe  (3* 
n.o.)  die  ehem.  Besitaung  des  Herzogs  von  Sutherland.  Am  Anelote  Bi* 
Ö™.]J-»  hfif*««W|l?«*op,  von  wo  große  Massen  von  Schwammen  irt 
gefuhrt  werden.  —  124  M.  Sutherland  (San  Marino,  $2-4),  ein  WiaterM 
ort.  —  Jenseit  (129  M.)  Dmedin  durchzieht  die  Bahn  die  zwischen  ietm 
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Tampa  Bay  und  dem  Golf  von  Mexiko  liegende  Halbinsel  Pinellas.  —  133  M. 
Belleair  (Bellevue,  von  $3'/2  an),  ein  Winterkurort  an  der  Clearwater  Bay. 
—  150  M .  Bt.  Petersburg  (Detroit,  Huntington,  von  $  21/2  an),  mit  bedeuten- 
der Fischerei  an  der  Tampa  Bay.  Dampfer  #voa  (151  M.)  St.  Petersburg 
Whcrf  nach  Port  Tampa  (s.  unten)  und  dem  Manatee  River. 

Dampfboot  von  Sanford  nach  Jacksonville  s.  E.  76.  —  Sanford  ist 
auch  durch  Eisenbahn  mit  Lake  Charm  und  mit  Tatorts  (am  Lake  Evstis) 
und  Leesburg  (S.  409)  verbunden. 

Hinter  Sanford  an  unzähligen  Seen  vorbei.  —  143  M.  Wintcx 
Park  (Roger's  Ho.,  $  2-2*/2) ,  ein  hübscher  Winteraufenthalt,  — 
147  M.  Orlando  (San  Juan,  $2y2-3V2;  La  Casa,  $2),  lebhaftes 
Städtchen  mit  (1900)  2481  Einw. ,  von  Jagdliebhabern  besucht.  — 
166  M.  Kissimmee  (Kissimmee  Hot.,  von  $  2*/2  an ;  Graves ,  Park, 
-$2),  am  Tohcpekaliga-See,  gleichfalls  von  Sportsleuten  besucht,  ist 
Sitz  der  Disston  oder  Okeechobee  Co.,  die  für  die  Kultivierung  des 
Sumpflandes  im  S.  viel  getan  hat.  Beiß*.  Cloud  (Zweigbahn),  unweit 
s.o.,  gedeiht  Zuckerrohr. 

""  Der  dem  Tohopekaliga-See  nach  S.  entströmende  Kissimmee  fließt  durch 
den  Kissimmee- See  in  den  2600 qkm  großen,  aber  nur  6  m  tiefen  Okeechobee- 
See,  der  durch  einen  Kanal  und  den  Caloosahatchee  River  mit  dem  Golf  von 
Mexiko  verbunden  ist. 

Von  (194 M.)  Bartow  Junction  führt  eine  Zweigbahn  südl.  nach 
(17  M.)  Bartow,  (91  M.)  Punta  Gorda  und  (101  M.)  Fort  Myers. 

Punta  Gorda  (Punta  Oorda  Hotel,  im  Sommer  geschlossen,  von  $2'/2 
an;  Bade  Ho.,  im  Winter  geschlossen,  von  $2V2  an)  liegt  am  Charlotte 
Harbor.  Gelegenheit  zur  Jagd  und  zum  Fischfang  auf  dem  Peace  River  und 
im  Hafen  (in  der  Nähe  die  besten  Plätze  für  den  Tarponfang,  S.  395). 

208  M.  Lakeland  (66m;  Tremont  Ho.,  $272-3)  ist  gleichfalls 
Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Bartow  (und  Punta  Gorda),  sowie  für 
die  westl.  Küstenbahn  (vgl.  S.408).  —  Bei  (218M.)  Plant  City  kreuzt 
die  Bahn  die  Seaboard  Air  Line  (S.  409). 

240  M.  Tampa  (Tampa  Bay  Hotel,  mit  500  Z.,  Schwimmbad, 
Theater  u.s.w.,  von  $4  an;  Almeria,  $272'i  Arnot  $2-3;  Palmetto, 
De  Soto,  von  $2  an),  die  wichtigste  Handelsstadt  an  der  W.-Küste 
Floridas,  mit  (1900)  15839  Einw.  (einschl.  West-Tampa,  gegen  720 
im  J.  1880  und  6632  im  J.  1890)  und  bedeutender  Zigarrenfabrika- 
tion, liegt  am  N.-Ende  der  Hülsborough  Bay  (dem  ö.  Arm  der  Tampa 
Bay)  und  an  der  Mündung  des  Hülsborough  Biver  und  wird  als 
Winteraufenthalt  viel  besucht.  Limonen-  und  Orangenhaine  um- 
geben die  Stadt;  die  Bucht  wimmelt  von  Fischen  (auch  Tarpon, 
S.  395)  und  ist  von  Wasservögeln,  wie  die  Wälder  des  Festlandes 
von  Rot-  und  anderm  Wild  belebt. 

Ungefähr  30km  p.ö.  von  Tampa,  bei  Indian  Bill,  .finden  sich  eine  An- 
zahl merkwürdiger  Muschelhügel,  die  menschliche  Überreste  enthielten. 
249  M.  Port  Tampa  (*TheJnn,  Z.  von  $  1  an),  auf  der  die  Hüls- 
borough Bay  von  der  Old  Tampa  Bay  scheidenden  Halbinsel,  ist 
Ausgangspunkt  von  Dampfern  nach  Key  West  und  Habana,  Mobile, 
und  verschiedenen  Punkten  an  der  Tampa  Bay,  dem  Manatee  Biver 
u.s.w.  Wegen  des  seichten  Wassers  ist  die  Bahn  mittels  einer  Fach- 
werkbrücke fast  li^km  weit  in  die  Bucht  hinausgelegt;  erst  am 
Ende  der  Brücke  ist  die  Landestelle,  mit  dem  Hotel  u.s.w. 
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Die  Dampfer  der  Peninsular  &  Occidental  Steamship  Co.  weh  IM* 
fahren  Smal  wöchentlich  im  Winter  und  2mal  wöch.  im  Sommer^'. 
Fahrpreis  $  21.26).    Sie  halten  unterwegs  in 

Key  W«»t  (spr.  kih;  TH  Jefferton^  von  $  8  an;  Island  Ciif  1W.,& 
CripeEot..  $  i'/a -21/*»  El  Poldco^  ein  spanisches  Restaurant;  Straßrabifca. 
Wagen  $1  die  Stunde),  mit  (1900)  17114  Einw.,  auf  einer  der  Florida £v 
genannten  Kalkstein-  und  Koralleninseln,  die  der  Halbinsel  im  S.  ?*■■ 
gelagert  sind.  Der  Name  soll  aus  dem  spanischen  Cayo  Htuto  („Knoda-  , 
jnsel")  entstunden  seih,  nach  den  zahlreichen  Menschenknochen,  vrelck  \ 
die  spanischen  Entdecker  hier  vorfanden.  Unter  den  Bewohnern  teMa 
sich  viele  cubanische  Zigarrenfabrikanten  ( Jahresproduktion  125-1SD  SS- 
Zigarren).  Andre  Erwerbszweige  sind  Schwammfischerei,  Schildkrötenf«. 
und  Tiefseefischerei  (Seebarben  u.a.w.).  Der  treffliche,  durch  das  uf  cor 
kleinen  Insel  gelegene  Fort  Taylor  und  neuere  Befestigungen  ge«hi* 
7,6m  tiefe  Naturhafen  ist  der  Schlüssel  zu  dem  besten  Eingang  in  den';- 
von  Mexiko.  Die  reine  Luft  zieht  viele  Wintergäste  an  (DurchJehr> 
temperatur  im  Winter  14°  C).  Dampfer  nach  Port  Tampa  (S.  407),  JS» 
(S.  403),  New  Orkan*  (S.  411),  Galveston  (S.  525)  und  New  York  (S.  5).  , 

8-9  St.  nach  der  Abfahrt  von  Key  West  erreicht  der  Dampfer  :< 
schönen  Hafen  von  Habana  (Louvre,  Ecke  San  Rafael  u.  Consuladoßtr,^ 
gutem  Bestaur. ;  Florida^  28  Obispo,  u.  a. \  deutscher  Minister-Besideni '" 
Frhr.  von  Heintze- Weißenrode,  1  Tejadillo),  der  Hauptstadt  der  Bepo> - 
Cuba  (vgl.  8.  lxiii),  mit  (1902)  262895  Einwohnern. 

Das  kleine  Inselriff  Sand  Key,  mit  einer  Wetterwarte  der  Union.  IS* 
e.w.  von  Key  West,  ist  der  südlichste  Punkt  der  Vereinigten  Staat» 

b.  Über  Falatka  und  Ocala. 

268  Bf.  Atlantic  Coast  Line  in  13  St.;  Fahrpreise  wie  bei  R:  78a. 

Von  Jacksonville  bis  (66  M.)  Palatka  s.  R.  78  a.  —  Die  BaU 
wendet  sich  westl.,  dann  bei  (93  M.)  Röchelte,  Knotenpunkt ffc 
(32  M.)  High  Springs  (S.  396),  südl.  —  99  M.  Micanopy  Juturti» 
Zweigbahn  nach  (8  M.)  Tacoma.  —  106  M.  Oaklawn,  Knotenpunt 
für(6M.)  Citra. 

124  M.  Ocala  (Ocala  Ho.,  von  $3  an;  Monte&wna,  von$-. 
an),  betriebsames  Städtchen  mit  (1900)  3380  Einw.,  liegt  in  ein^ 
der  fruchtbarsten  Landstriche  Floridas.  In  der  Umgegend  ireifo- 
große  Phosphatlager  ausgebeutet.  • 

Ocala  ist  auch  Station  der  Seaboard  Air  Line  (S.  409)  und  der  i* 
gangspunkt  einer  Zweigbahn  der  Atlantic  Coast  Line  über  DvnnelU>*>  * 
Wiililacoochee  River,  und  Crpstal  nach  (49  M.)  Homosasta  am  Golf  ^ 
Mexiko.    Nach  Silver  Springs  s.  S.  406. 

Bei  (168  M.)  Leesburg,  Knotenpunkt  für  Astor,  wendet  sich  d: 

Bahn  südwestl.  —  186  M.  St.  Catherine  (S.  409).  —  187  M.  Cro* 

Zweigbahn  nach  (10  M.)  Brooksville.  —  196  M.  Trilby  (8. 406).  i 

man  die  Bahn  von  Sanford  nach  St.  Petersburg  kreuzt.  —  229  X 

[Lakeland  (S.  407).   Weiter  nach  (261  M.)  Tampa  s.  R.  78a. 

c  Über  Waldo  und  Ooala. 

„  „212  lf:  Sbaboard  Air  Line  Railway  in  8V*-il  St.  (Fahrpreise  wie  fe- 
it. 78  a-,  bis  Ocala  $3.05,  bis  Cedar  Key  $8.80). 

Die  Bahn  zweigt  bei  (19  M.)  Baldwin  von  der  Linie  vi 
Tallahassee  (und  New  Orleans,  s.  S.  409)  1.  (s.)  ab  und  vereiiuf 
sich  mit  der  Jahn  von  Fernandina  (S.  398)  na,ch  Tampa.  -33* 
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Higkland;  SSfA.Lawtey,  mit  Orangengärten  und  Erdbeerpflanzungen. 

—  45  M.  Starke.  Zweigbahn  nach  (60  M.)  Wannte.  —  51  M.  Hamp- 
ton ist  Kreuzungspunkt  der  Bahn  von  Palatka  (S.  404)  nach  Macon 
(S.  395).  —  56  M.  Waldo  (Waldo  Ho.,  $3). 

Von  Waldo  nach  Cedar  Key,  71  M.,  Eisenbahn  in  3  St.  —  14  M. 
Gainesville  (Brown  B o.,  von  $2  an),  Winterkurort  mit  (1900)  3688  Einw., 
ist  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  Palatka,  Ocalo,  Live  Oak  u.s.w.  Der 
Alttthua  Sink  und  andre  Naturmerkwürdigkeiten  können  von  hier  besucht 
werden.  —  Von  (28  M.)  Archer  führt  eine  Zweigbahn  8.  durch  einen  reichen 
Phosphatbezirk  nach  (28  M.)  Eagle  Mine.  —  71  M.  Oedax  Key  (New  Palmetto, 
Schlemmer,  $  2),  Städtchen  mit  740  Einw.,  liegt  auf  einem  kleinen  „Key" 
(vgl.  S.  403)  vor  der  W. -Küste  von  Florida  und  hat  einen  4m  tiefen  Hafen. 
Es  treibt  Handel  in  Fischen,  Schildkröten,  Austern,  Schwämmen  und  rotem 
Zedernholz  für  Bleistifte.  Dampfer  fahren  von  hier  nach  dem  20km  n. 
in  den  Golf  von  Mexiko  mündenden  Suwannee  oder  Suwanee  River  (spr. 
ßjnwohni  mit  offenem  o),  der  aus  dem  Negerliede  „The  old  folks  at  hnme" 
(von  S.  C.  Foster)  bekannt  ist. 

Bei  (70  M.)  Hawthorne  kreuzt  die  Bahn  die  Linie  von  Palatka 
nach  Gainesville  (s.  oben).  Weiterhin  führt  sie  an  dem  See  Loch- 
loosa  entlang  und  überschreitet  den  ö.  Arm  des  Orange  Lake,  an 
dessen  S.-Ufer  ausgedehnte  Orangengärten  (Mammoth  Orange  Groves) 
liegen  (vgl.  S.  395).  —  83  M.  CUra  (S.  408).  —  Von  (98  M.)  Süver 
Springs  Junction  führt  eine  Zweigbahn  nach  (2  M.)  Süver  Springs 
(S.  406).  —  101  M.  Ocala  s.  S.  408.  —  Von  (127  M.)  Wildwood 
führt  eine  Bahn  nach  Leesburg,  Tavares,  Orlando  und  Lake  Charm 
(S.  407).  —  135  M.  Panasoffkee,  am  S.-Ende  des  gleichnam.  Sees. 

—  146  M.  St.  Catherine  ist  Knotenpunkt  der  Atlantic  Coast  Line. 
6  km  nördl.  wurde  Major  Dade  mit  110  Mann  am  28.  Dez.  1835  von 
den  Seminolen  (S.  400)  überfallen  und  erschlagen;  nur  3  Manu  ent- 
kamen.  —  156  M.  Lacoochee  ist  Knotenpunkt  der  Atlantic  Coast 
Line  von  Sanford  nach  St.  Petersburg  (S.  406).  —  Bei  (164  M.)  Dade 
City  der  hübsche  Pasadena  Lake.  — 189  M.  Plant  City  s.  S.  407.  — 
194  M.  Turkey  Creek. 

Von  Turkey  Creek  nach  Sarasota,  55  M.,  Florida  West  Coast 
Railway  in  2Vs-4V2  St.  Die  Bahn  eröffnet  den  Zugang  zu  dem  frucht- 
baren, orangenreichen  Manatee  Country.  Unbedeutende  Stationen.  —  32  M. 
ParrUh.  —  99  M.  Terra  Ceia  Junction,  Knotenpunkt  für  (21 V2  M.)  Terra 
Ceia.  —  40V2  M.  Ellenton.  — -  48  M.  Palmetto,  am  N.-Ufer  des  Manatee  River. 
Fährboot  (1/4  St.)  nach  Braidentown,  mit  1000  Einw.;  das  unweit  gelegene 
Braiden  Castle,  (jetzt  Ruine)  war  einer  der  ältesten  Wohnsitze  der  Zucker- 
ptlanzer  dieser  Gegend.  —  44  M.  Manatee,  am  Südufer  des  gleicbnam. 
Flusses.  —  55  M.  Sarasota  (De  Soto  Hot.,  von  $2  an),  an  der  Sarasota  Bay. 
Die  Bahn  soll  bis  Punta  Qorda  (S.  407)  verlängert  werden. 

210  M.  Ybor  City,  mit  Tabaksfabriken.  —  212  M.  Tampa  s.  S.  407. 

79.  Von  Jacksonville  nach  Tallahassee,  Pensacola  und 
New  Orleans. 

614  M.  Seaboaed  Aib  Line  Eailway  bis  (208  M.)  River  Junction  in 
8  St. ;  Louisville  &  Nashville  Railroad  von  da  bis  (614  M.)  New  Orleans  in 
14-15  St.  (durchgehende  Wagen  \  Fahrpreis  $  19.35,  Schlafwagen  $  8.50). 

Jacksonville  s.  S.  397.  Die  Bahn  wendet  sich  nach  W.  und  kreuz* 
bei  {19  M.)  Baldwin  die  Linie  von  Fernandina  nach  Tampa  u* 
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Cedar  Key  (s.  S.  408).  —  Bei  (28  M.)  Jfaccfctmy  über  *»&.-ta 
des  5t.  Afar«/'«  JBtver.  —  Bei  (47  M.)  OZwtee  wurden  die  Buk* 
trappen  am  20  Febr.  1864  von  den  Eonföderierten  geschlagen  - 
60  M.  Lake  City  (Central  Ho.,  City  Hot,  $2),  hinter  Bäumw  var 
steckt  und  von  zahlreichen  Seen  und  Teichen  umgeben,  ist  Siti  des 
staatlichen  Agricultural  College  und  einer  landwirtschaftl.  Versuch 
Station,  sowie  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  Palatka  (S.  404),  Gm* 
vilU  (S.  409),  Macon  (S.  396)  n.s.w.  —  Bei  (82  M.)  Uot  Od{^i 
nördl.  Suwannee  Springt)  kreuzt  die  Bahn  die  westl.  Kfistenhataii 
Atlantic  Coast  Line  und  überschreitet  bei  (95  M.)  EtturiUefc 
rauschenden  Suwannee  (S.  409).  —  Jenseit  (124  M.)  Greemüt  ck 
den  Aucilla.  — Von  (138  M.)  Drifton  führt  eine  Bahn  n.  nach  (41 
Monticello  und  ThomasviUe  (S.  396).  —  147  M.  üoyrf  (B* 
restaur.,  M.  75  c).  Die  Gegend  wird  hügeliger. 

165  M.  Tallahassee^  (spr.  tallehassih;  85m;  Leon,  $  2-3;  i 
James,  $2),  die  Hauptstadt  von  Florida,  mit  (1900)  2981  Est 
liegt  schön  auf  einem  baumbewachsenen  Hügel.  Die  hervorragende 
Gebäude  sind  das  Kapitol,  das  Oerichtsgebävde  und  das  Wert  Fl& 
Seminary.  Die  Gärten  sind  herrlich,  besonders  während  der  B<$ 
blute.  Auf  dem  Episcopal  Cemetery  das  Grab  des  Prinzen  Aci3 
Murat  (f  1847),  Sohnes  des  1816  erschossenen  Königs  von  »*F 
der  eine  Großnichte  Washington^  heiratete  und  sich  bei  Tallal»« 
niederließ. 

Hübsche  Ausflüge  zu  Wagen  nach  dem  fischreichen  Laie  Jaet$on(ßü 
Lake  Iamowa  (19 km),  Lake  Miccosukie  (29km),  Bellair  (10km)  w*  ( 
*Wakulla-QuelU  (24  km  lüdl.)..  Die  Quelle  (7km  von  WakuUa  Statu* 
der  Zweigbahn  nach  St.  Markos)  ist  32m  tief  und  wunderbar  klar.  ^ 
auch  mit  Boot  von  St.  Markos  zu  erreichen  (2  St.). 

Von  Tallahassee  führt  die  Carrabelle,  Tallahassee  6  GeobguKjuJ 
s.w.  über  (45  M.)  Lanark  (Lanark  Inn,  $2),  am  Golf  von  Mexiko,  nacb(*j 
CarrabelU  (City  Hot.,  $  2),  einem  Hafenort  mit  Fisch-  u.  Holzhandel.* 
hier  fahren  Dampfer  nach  (30  M.)  Apalaehicola  (Füller,  $  2),  einem  BW 
mit  (1900)  3077  Einw.,  am  Apalaehicola  River. 

Etwa  3  km  jenseit  Tallahassee  liegt  r.  die  Murat'sche  Beste« 
(s.  oben).  Weiter  über  den  Ocklockonee  River.  Magnolien  vach: 
hier  in  Menge.  —  189  M.  Quincy,  mit  großen  Tabakpflanzung*!1 

Bei  (208  M.)  River  Junction,  am  Apalaehicola  (das  Staüoi 
gebäude  auf  einem  Pfahlrost  über  dem  Wasser),  vereinigt  sich  ob* 
Bahn  mit  der  Louisville  fy  Nashville  Railroad  (auch  Anschluß  »' 
Dampfer  auf  dem  Apalaehicola).  Weiter  auf  langer  Fachwerkern' 
über  den  Apalaehicola,  der  3km  oberhalb  durch  die  Verein^ 
des  Flint  und  Chattahoochee  entsteht.  —  234  M.  Marianna,  »nu 
pola.  —  290  M.  De  Funiak  Springs  (Griffln  Ho.,  $  2).  -  JeB5 
(319  M.)  Crestview  über  den  Shoal  River.  —  349  M.  Müton  liegt i 
N.-Ende  der  Blackwater  Bay.  Etwa  16  km  weiter  auf  5km  M 
Fachwerkbrücke  über  die  Escambia  Bay.  £.  schone  Blick«  > 
das  Meer. 

369  M.  Pensacola  (spr.  penßäköhla;  Fscambia,  von$2Vj' 
Merchants\  von  $2  an;  Vizekonsulate:  Deutsches  Reich,  *® 
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Boyer;  Österreich -Ungarn,  H.  Baals;  Niederlande,  A.  Zelius),  an 
der  W.-Seite  der  7m  tiefen  Pensacola  Bay,  die  den  besten  natür- 
lichen Hafen  der  Golfküste  bildet,  16km  vom  Golf  von  Mexiko,  wurde 
1696  von  den  Spaniern  gegründet  und  hat  (1900)  17747  Einwohner. 
Bedeutender  Fisch-  und  Holzhandel;  großer  Getreidespeicher.  Die 
verfallenen  Forts  St.  Michael  und  St.  Bernard  stammen  zum  Teil  aus 
spanischer  Zeit. 

Aasflüge  mit  Lokaldampfern  zum  Navy  Yard,  Fort  McRae,  Fort 
Barancas  und  Fort  Picken»  (Santa  Rosa  Island).  Auch  Dampfer  nach 
europ.  Hafen. 

Die  Bahn  führt  nun  in  n.  Richtung  am  Escambia  River  entlang 
und  tritt  kurz  vor  (413  M.)  Flomaton  in  den  Staat  Alabama.  Von 
Flomaton  nach  (472  M.)  Mobile  und 

614  M.  New  Orleans  s.  S.  375-377. 
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Bahnhofe:  Union  Station  (PI.  E  4),  für  die  Southern  Pacific  R.  R.,  die 
Illinois  Central  R.  R.  und  die  Yazoo  &  Mississippi  Valley  R.  R. ;  —  Ter- 
minal Station  (PI.  E  8),  für  die  St.  Louis  &  San  Francisco  R.  R.  ;  —  Louis- 
ville  dB  Nashville  R.  R.  Depot  (PI.  F  4);  —  New  Orleans  d?  North  Fastern  R.R. 
Depot  (Queen  de  Crescent;  PJ.  G  H  3);  —  New  Orleans  dt  Southern  R.  R.  Depot 
(PI.  G  2);  —  Texas  &  Pacific  R.  R.  Depot  (PI.  F  5),  am  Uferdamm,  mit  Dampf- 
fähre zu  dem  rechtsufrigen  Bahnhof;  —  New  Orleans  Fort  Jackson  R.  R. 
Depot  (PI.  G  3),  am  rechten  Mississippi-Ufer ;  —  West  End  Station  (PI.  F  8); 
—  Old  Lake  Station  (PI.  G  2,  3),  für  Lokalzüge  nach  dem  Lake  Pontebar- 
train (S.  415).  —  Omnibus  warten  bei  den  Hauptzügen  (25  c). 

Gasthöfe:  St.  Charles  (PI.  c:  F  4),  St.  Charles  Ave.,  von  $  3»|2,  Z. 
von  $  IV2  an;  Grunewald  (PI.  dj  F  4),  Baronne  Str.,  nahe  Canal  Str., 
gleiche  Preise;  Commercial  (PI.  f :  F  3,  4),  Ecke  Royal  und  Iberville 
Str.,  Z.  von  $1  an;  Denechaud,  Ecke  Perdido  und  Carondelet  Str. 
(PI.  F  4);  Cosmopolitan  (PI.  e:  F  4),  Bourbon  und  Royal  Str.,  Z. 
von  $  IV«  an;  Fabacher's,  Iberville  Str.,  nahe  Royal  Str.,  viel  Kauf- 
leute; St.  Charles  Mansion,  822  St.  Charles  Ave.,  unweit  Lee  Circle, 
nur  Zimmer. 

Boajkdino  Hodses  sind  in  großer  Zahl  vorhanden;  die  vielen  Pen- 
sionen und  Chambres  garnies  im  französischen  Viertel  (S.  413)  werden  in 
echt  kreolischer  Art  geführt.  Während  des  Karnevals  (S.  413)  gibt  es  ein 
besonderes  Wohnungsbureau. 

Restaurants  (durchgängig  gut):  in  den  oben  gen.  Gasth. ;  ferner 
Fabacher,  137  Royal  Str.  (Eingang  für  Damen  708  Iberville  Str.),  Tag 
und  Nacht  geöffnet ;  A  n  t  o  i  n  e ,  713  St.  Louis  Str. ;'  L  o  u  i  s  i  a  n  a ,  717  Iber- 
ville Str.;  Victor,  209  Bourbon  Str.;  Figalle,  722  Iberville  Str.,  gute 
Küche,  sonst  anspruchslos;  Begue,  Ecke  Madison  u.  Decatur  Str.,  nahe 
dem  French  Harket,  mittags  zum  Gabelfrühstück  viel  besucht;  Dour's, 
im  City  Park  (S.  415):  Christian  Women's  Exchange,  Ecke  Camp 
und  South  Str.,  am  Lafayette  Square,  nicht  teuer.  —  Ein  kreolisches  Spezial- 
gericht ist  Qumbo,  eine  dicke  Suppe  aus  Eibischschoten  (okra,  Hibiscus 
eaculentus),  Hühnerfleisch,  Austern,  Krabben  oder  Garneelen.  —  Garten- 
restaurants am  Lake  Pontchartrain  s.  S.  415. 

Elektr.  Straßenbahnen  (5  c. ;  besondere  Abteilung  für  Farbige  'reserved 
for  our  colored  patrons')  durch  die  Stadt  und  in  die  Vororte  (vgl.  S.  412).  — 
Wagen  c.  $  1  die  Stunde;  von  den  Bahnhöfen  zum  Hotel  jede  Person  50  c. 

Dampf  fähren  nach  Algiers,  Govldsboro  und  Gretnas  am  r.  Ufer  des 
Mississippi.  —  Dampfboote  fahren  nach  allen  Punkten  am  Mississippi  (vgl. 
R.  63),  Ohio  und  Missouri,  und  nach  New  York,  Boston,  Key  West,  Habana, 
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Vera  Cruz,  Liverpool,  Hamburg  (Hamburg-Amerika-Linie,  «p-  bis  rwari 

monatl.)  und  vielen  andern  amerikan.  und  europäischen  Häfen.  —  A.rc 

des  Norddeutschen  Lloyd:  A.  K.  Hiller  &  Co. 

Theater :  French  Opera  House  (PL  F  3),  Ecke  Bourbon  und  Toni  o- 

Str.,  mit  2000  Plätaen-,  Orpheum  (PL  F  4),  St.  Charles  Ave.;  Grad  ft* 

House  (PL  F  3),  Canal  Str. ;  Crescent  Theatre,  Tulane  Theaire,  Baronne  fcv. 

Newcomb  Theatre  (PL  E  F  3,  4),   Canal  Str.  \  Elysium  Theatre  (PI.  6  4  - 

Athletic  Park  (PL  B  C  2),  Sommertheater  (Possen);    West  Eni  Cmjw  (- 

See,  s.  S.  415),  für  Sommerkonzerte. 

Post  (PL  P.  O. :  F  4),  Lafayette  Square,  C/2  Uhr  früh -7  Uhr  »teil 

So.  9-12  Uhr  vorm. 

Konsulate:  Deutsche*  Reich,  Frhr.  E.  von  Meysenbug;  ÖsterrHchrVvfe- 

Franz  Hindermann $  Schweiz,  E.  Hahn ;  Niederlande,  W.  J.  Hammoni 

Literatur:    Orace  King,  New  Orleans,  Ihe  Place,  the  People.   G*. 
Washington  CabWs  (geb.  1844)   fesselnde  Erzählungen   aus  dem  Kre-> 

leben  (Sieur  George,  Mme  Delphine,  The  Grandissimes,  u.  a.)  spielen  1  - 

in  New  Orleans. 

Zur  Orientierung  (vgl.  S.  413)   empfehlen   sich  folgende  Stnl; 
bahnfahrten:    a.   Mit    der    Canal  Bell   Line    durch    die  lange  Canal* 

(PL  B-E  1-3),  vorbei  an  den  Friedhöfen  (S.  415)  und  am  City  Park  (PL  B  0 
über  den  Bayou  St.  John  (PL  P  1,  2),  vorbei  an  den  Fair  Grounds(Pl.I'- 
und  zurück  die  Fsplanade  Ave.  An  der  Ecke  von  Eaplanade  Ave. « 
Rampart  Str.  (PL  F  2)  umsteigen  in  den  Dauphine-Wagen  und  darrt  j 
Geschäftsviertel,  vorbei  an  Holy  Cross  College  nach  den  Kaserne».1" 
wo  man  zu  Fuß  auf  der  Levee  nach  Chalmette  (ß.  415)  geht  —  b.  Mit  1 
8t.  Charles  Avenue  Belt  Line  von  Canal  Str.  über  Baronne  Str.  (Pl.EJ'- 
St.  Charles  Ave.,  durch  den  Audubon-Park  (PL  A  6)  und  über  Can»-1 
Ave.  (PL  A  B  4-2)  und  Tulane  Ave.  (S.  414)  nach  Canal  Str.  zurück. 

New  Orleans  (sprich  njuh  orlihns)  ist  mit  (1900)  287104  (#'. 
300  625)  Einw.  die  größte  Stadt  von  Louisiana  und  die  bedeuten^ 
Handelsstadt  des  Südens  der  Vereinigten  Staaten.  Sie  liegt  ihm 
.29°  57'  nördL  Breite  (etwa  wie  Kairo)  am  Mississippi,  177km oK' 
halb  seiner  Mündung  in  den  Golf  von  Mexiko.  Die  Hauptnu-- 
der  Stadt,  die  in  ihrer  Anlage,  der  Bauart  ihrer  Häuser  ufld  • 
dem  Treiben  ihrer  Straßen  viel  Originelles  bietet ,  liegt  auf  b' 
1.  Ufer  des  Stromes,  der  hier  400- 800m  breit  ist  und  die  Bieg- 
beschreibt, nach  der  New  Orleans  „Crescent  City"  (Halbmonds»«' 
genannt  wird.  Ein  großer  Teil  liegt  unter  der  Hochwassermarke  0 
wird  durch  einen  4,5m  breiten  und  4,3m  hohen  Damm  (Ltui<y 
schützt.  Das  Stadtgebiet,  das  n.  bis  zum  Lake  Pontehartrain  (S.il« 
reicht,  bedeckt  485q km,  besteht  aber  zu  drei  Vierteln  aus  unbewoli 
barem  Sumpf.  Das  Klima  ist  heiß  und  feucht;  das  gelbe  Fiebert 
häufig  auf.  Sehr  lästig  sind  im  Sommer  die  Moskitos.  DieHaup 
geschäftsstraße  ist  Canal  Street  (PL  B-F,  1-4),  die  vom  FluB  1» 
lauft  und  das  französische  Viertel  oder  „Vicux  Carre"  (S.  413)  im >' 
von  der  Neustadt  oder  dem  amerikan.  Viertel  im  S"W.  scheidet.  I1 
schönsten  Wohnhäuser  sind  in  St.  Charles  Avenue  (S.  415).  l> 
den  Einwohnern  waren  1900  77  714  Farbige,  außerdem  viele  t 
fransösischer,  deutscher,  irischer,  italienischer  und  spanischer  A: 
stammung. 

.  New  Orleans  wurde  1718  von  Jean  Baptifle  Lemoiie  de  Bim'® 
Gouverneur  der  Niederlassung  von  Biloxi  (S.  376),  gegründet  und  xn  &■ 
des  Herzogs  von  Orleans,  des  damaligen  Regenten  von  Frankreitf,  be»»"! 
1721  wurde  es  zur  Hauptstadt  von  Louisiana  erhoben,  obschoa  es  da* 
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noch  wenig  mehr  als  ein  von  PeUjägero  und  Goldsuchern  bewohnte«  Dorf 
war.  1738  landeten  die  ersten  deutschen  Einwanderer.  1732  betrug  die 
Zahl  der  Einwohner  c.  5000,  1762  w-urde  die  Stadt  von  Frankreich  an 
Spanien  abgetreten,  aber  die  Bewohner  lehnten  sich  dagegen  auf,  setzten 
eine  eigene  Regierung  ein  und  wurden  erst  1769  unterworfen.  Von  1800 
bis  lfe08  war  New  Orleans  nochmals  in  den  Händen  der  Franzosen,  wurde 
aber  mit  dem  übrigen  Louisiana  an  die  Verein.  Staaten  abgetreten  (s.  8.  lix) 
und  1801  zur  Stadt  erhoben  (10000  Einw.).  1815  wurden  hier  die  Eng- 
länder in  einer  entscheidenden  Schlacht  von  Gen.  Andrew  Jackson  ge- 
schlagen (S.  415).  Im  Bürgerkriege  ergab  sich  die  Stadt  den  Unionstruppen 
unter  Gen.  Butler  1862,  nachdem  Gen.  Farragut  die  Einfahrt  mit  44  Schiffen 
in  den  durch  die  Forts  Jackson  und  St.  Philip  gesperrten  Mississippi  er- 
zwungen hatte.  Bis  1850  hatte  sich  die  Bevölkerung  auf  116375  vermehrt, 
1860  auf  168675,  1870  auf  191418,  1880  auf  216090,  1890  auf  242039. 

Die  Stadt  ist  in  mancher  Hinsicht  eine  der  interessantesten  Kord- 
amerikas, namentlich  dadurch,  daß  sich  nicht  nur  die  Gebäude,  sondern 
auch  Sitten  und  Gebräuche  der  ursprünglichen  französischen  und  spanischen 
Einwohner  vielfach  erhalten  haben.  Koch  heute  gilt  in  Louisiana  der  Code 
Napollon.  Französisches  Viertel  s.  unten.  —  Berühmt  ist  der  Karneval, 
der  am  Fastnachtsdienstag  (Mardi  Gras,  Shrove  Tuesday)  mit  großem 
Glanz  gefeiert  wird.  Prinz  (hier  „Kexa)  Karneval  ergreift  mit  den  Knights 
of  Momus,  der  Mystic  Krewe  (crew)  of  Comus  u.s.w.  in  aller  Form  Besitz 
von  der  Stadt.  Wer  New  Orleans  in  dieser  Zeit  besuchen  will,  wird  gut 
tun,  sich  vorher  Unterkunft  zu  siehern  (s.  S.  411). 

New  Orleans  ist  durch  seine  Lage  nahe  der  Mississippimündung  der 
Stapelplatz  des  größten  Ackerbaudistrikts  der  Erde.  Der  Wert  der  Ausfuhr 
betrug  1903  c.  $  150MÜ1.,  der  der  Einfuhr  $  85212000.  Der  Tonnengehalt  der 
jährlich  einlaufenden  Schiffe  beträgt  über  5  31111.  Es  ist  nächst  New  York  der 
größte  Ausfuhrhafen  der  Vereinigten  Staaten  und  nach  Liverpool  der  größte 
Baumwollenmarkt  der  Welt  (jährlich  an  21/z  Mill.  Ballen),  exportiert  aber 
auch  große  Quantitäten  Zucker,  Melasse,  Reis,  Schweinefleisch,  Mais», 
Wolle,  Holz,  Häute  und  Tabak  und  importiert  Früchte  aus  Zentral-  und 
Südamerika,  besonders  Bananen.  Zu  den  Industrieerzeugnissen  (Wert  1903 
$70  Mill.)  gehören  Baum wollsamenöl,  Maschinen,  Faßdauben,  Mehl,  Zucker 
u.s.w.  —  Trotz  der  Uferdämme  durchbricht  der  untere  Mississippi  häufig 
seine  Schranken  und  verursacht  verheerende  Überschwemmungen.  In  den 
letzten  150  Jahren  ist  das  O.-Ufer  des  Stroms  bedeutend  vorgerückt:  das 
neu  entstandene  Land  („batture")  bat  an  einigen  Stellen  eine  Breite  von  450m. 

Man  beginne  die  Besichtigung  entweder  mit  der  S.  412  an- 
gedeuteten Straßenbahnfahrt  oder  mit  einem  Überblick  über  die 
Stadt  vom  Dache  des  Hennen  Building,  Ecke  Common  Ave.  und 
Carondelet  Str.  (P1.F4),  oder  des  Zollamte«  (Custom  Home ;  P1.F4), 
eines  stattlichen  Granitbaues  in  C anal  Str.,  nahe  dem  Fluß,  mit 
einer  großen  Marmorhalle. 

Unterhalb  des  Zollamts  mündet  Canal  Str.  auf  die  levee  (IJfer- 
damm;  PI.  F-H  6-3,  S.  412),  die  sich  am  linken  UfeT  des  Mis- 
sissippi c.  10km  weit  hinzieht  und  ein  höchst  belebtes  und  inter- 
essantes Schauspiel  bietet. 

Nördl.  vom  Zollamt  beginnt  das  S.  412  erwähnte  *franzÖ8iBChe 
Viertel,  in  dem  eine  Wanderung  durch  Esplanade  Ave. ,  Bampart, 
Royal»  Bourbon,  Conti  und  .Toulouse  Str.  lohnend  ist. 

Pas  französische  Viertel  wird  meist  von  Kreolen  (d.  h.  Eingeborenen 
von  lateinischer  Abkunft),  Farbigen  und  Italienern  bewohnt.  Zu  den 
charakteristischen  Zügen  des  Stadtteils  gehören  die  Mauern  aus  Luftziegeln 
(adobes),  die  weiß  getünchten  Stuckfassaden,  die  Jalousien,  die  Gitter, 
kleinen  Fensterscheiben,  Torwege,  Arkaden,  die  schönen  schmiedeeisernen 
Balkone,  Ziegeldächer  und  Innenhöfe  —  das  Gänse  eingebettet  in  prächtig 
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blühende  subtropische  Bäume  und  Straucher.  Die  meisten  Strato  h» 
fransösische  und  spanische  Namen,  die  in  der  amerikanisches  AaMpau: 
freilich  manchmal  seltsam  klingen. 

Der  Levee  nördl.  folgend,  erreicht  man  bald  Jackson  Sqw 
(PL  F  3),  die  frühere  Place  ä"  Armes,  mit  altem  Elsengittei  und  eise: 
Standbilde  des  Gen.  Andrew  Jackson  (S.  413)  von  Clark  Mills.  Ai 
der  NW.-Seite  des  Platzes  die  Kathedrale  des  h.  Ludwig,  i 
spanisch-kreolischen  Stil  1792-94  an  der  Stelle  einer  Kirche  y .: 
1718  erbaut,  aber  1860  modernisiert.  Die  Gebäude  r.  und  L  sr: 
Gerichtshöfe.  Das  südl.  wurde  1795  für  den  Stadtrat  (Cabüdo  ■■ 
baut;  hier  fand  1803  die  formelle  Übergabe  des  von  Napoleon 
abgetretenen  Gebiets  (S.  413)  statt.  An  der  N.-  u.  S.-Seit«  > 
Platzes  die  altertümlichen  Pontalha' sehen  Häuser.  Unweit  südl./1 
Ghartres  Str.,  das  große  Haus,  das  für  Napoleon  I.  nach  der  ?onM< ' 
Girod  geplanten  Befreiung  aus  St.  Helena  eingerichtet  worden  tf 
An  der  Levee,  gleich  jenseit  Jackson  Sq.,  die  Verkaufshallen ? 
♦französischen  Marktes  (PI.  G  3),  die  einen  Besuch  verdienen z 
besten  wochentags  6-7  Uhr  vorm.;  So.  8-9  Uhr  vorm.;  reichet 
wähl  an  Wild,  Fischen,  Obst  \ind  Gemüse).  —  NördL,  Ecke  Chsrr* 
und  Hospital  Str.,  in  einem  1730  erbauten  Ursulinerinnenkloster.-- 
in  seiner  ursprünglichen  Gestalt  erhalten  ist,  die  enbixfcr 
Residenz  (PI.  F  G  3)  und  ein  Kolonialmuseum.  Nahebei,  1140  Ik-j 
Str.,  ein  Haus,  in  dem  Lafayette,  Ney  und  Louis  Philipp  ge»'ä'| 
haben.  —  Am  südöstl.  Ende  der  Esplanade  Ave.  die  Afäiwf-' 
Branch  Mint;  PI.  G  3),  im  ionischen  Stil. 

Südl.  vom  französischen  Viertel  erreicht  man  durch  St  CbcH 
Ave.,  am  St.Charles  Hotel  (S.411;  r.)  und  dem  Orpheum (1.; PI ^ 
vorbei,  den  *Lafayette  Square  (PI.  F  4),,  auf  dem  eintak 
Franklins  von  Hiram  Powers,  ein  Denkmal  John  McDonoitgh't{l^ 
des  1860  gestorb.  Stifters  von  30  stattlichen  Schulhäusem  ~j 
16-20000  Kinder,  und  eine  Statue  Henry  Clays  (S.364)  ronJ' 
T.  Hart.  Den  Platz  umgeben  das  Stadthaus,  das  neue  Postamt 
Academy  of  Music,  St.  Patrick's  Church,  die  First  PreshyterianChr 
und  die  Odd  Feüows  Hall.  —  Weiter  südl.  auf  Lbb  Ciäclb  (PlJ  | 
ein  Bronzestandbild  des  Generals  Lee  (S.2Ö8)  auf  einer  hohen  Sa«* 
—  An  der  Ecke  von  Camp  Str.  und  Howard  Ave.  die  1889  gegrf' 
dete  'Howard  Library  (PL  F  4;  wochentags  9-9  Uhr,  So.l1,^1-* 
zugänglich),  das  letzte  Werk  H.  H.  Richardaons  (S.  90),  der- 
Louisiana  stammte;  sie  besitzt  43000  Bände,  besonders  zur  G- 
schichte  von  Louisiana  und  über  Sklaverei.  Daneben  (Eingang  - 
Camp.  Str.)  die  Memorial  Hall,  ein  Museum  für  Erinnerungen  i 
die  Konföderation.  S.w.,  in  Carondelet  Str.,  der  israelitische  T*?' 
Sinai  (PI.  E  5).  —  Unweit  s.  des  Lee  Circle  ein  Standbild  * 
Waisenfreundin  Margaret  Haughery  (PL  F  5).  —  Ö.  des  LeeCirck 
Ecke  St.  Joseph  und  Constance  Str.  (PL  F  4,  6)  erhebt  ■**  * 
65m  hohe  Shot  Tower  (Schrotturm),  mit  schöner  Aussiebt u» 
Stadt  und  Fluß  (Aufzug). 
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In  Common  Ave.  und  ihrer  Fortsetzung  Tulane  Avenue 
(PI.  F-C4-2),  die  nach  dem  Hauptstifter  der  S.415  gen.  Tulane- 
Universität  benannt  ist,  das  Gebäude  der  juristischen  Fakultät  (Law 
Department)  der  Universität,  die  1852-57  erbaute  Jesuitenkirche 
(PI.  E  F  4),  in  seltsamem  maurischen  Stil,  ein  Gefängnis  (Parish 
Prison  &  Criminal  Courts)  und  zwei  Krankenhäuser  (H6tel-Dieu  und 
Charity  Hospital;  das  letzere,  mit  800  Betten,  1784  gegründet).  An 
der  Ecke  von  Carondelet  und  Gravier  Str.  die  große  Baumwollbörse 
(Cotton  Exchange;  PI.  F4);  in  Magazine  Str.  die  Produktenbörse 
(Produce  Exchange ;  PI.  F  4),  und  am  untern  Ende  von  Bienville 
Str.  die  Zuckerbörse  (Sugar  Exchange;  PI.  F  4). 

Die  mit  Eichen  und  Magnolien  bestandene  *St.  Charles 
Avenue  (PI.  A-F  6-4)  zieht  sich  halbkreisförmig  von  Common  Ave. 
über  den  Lee  Circle  (S.  414)  bis  zum  Audubon  Park  (s.  unten).  In 
ihr  liegen,  neben  schönen  alten  und  mehr  oder  minder  geschmack- 
vollen neueren  Privathäusern,  die  Christuskirche  (PI.  D  6),  die  New 
Orleans  Vniversity  (600  Stud.),  die  Academy  of  the  Sacred  Heart, 
das  jüdische  Waisenhaus  und  der  Harmony  Club.  An  der  Kreuzung 
zwischen  der  Avenue  und  dem  Audubon  Park  liegt  die  1884  er- 
richtete Tulane-TJniversität  (PI.  A  6),  mit  1364  Studenten  und  einer 
Bibliothek  von  26000  Bänden.  Mit  der  Universität  ist  das  1886 
gegründete  H.  Sophie  Newcomb  Memorial  College  (PI.  E  6),  für 
Mädchen,  verbunden.  —  ^  St.  südl.  der  Tulane-Universität  das 
Marine-Hospital  (PL  A  7). 

New  Orleans  besitzt  nur  wenige  Parkanlagen.  Der  City  Park  (PI. 
B  C  1),  auf  der  Metairie  Ridge,  ist  60ha  groß.  Der  Audubon  Park  (PI. 
B  A  4-7)  zieht  sich  als  schmaler  Streifen  vom  Flusse  über  4km  land- 
einwärts ;  die  Sugar  Experimental  Station  (PL  A  7)  erinnert  daran,  daß 
hier  zuerst  in  Louisiana  Zuckerrohr  angepflanzt  wurde.  In  beiden 
Parken  schöne  Steineichen.  —  Eigentümlich  sind  die  *Friedhöfe, 
da  der  sumpfige  Boden  das  Auswerfen  von  Gräbern  nicht  gestattet 
und  die  Leichen  in  Grabkammern  über  der  Erde  beigesetzt  werden 
müssen,  in  denen  sie  durch  die  Einwirkung  der  Sonne  einem  sehr 
schnellen  trockenen  Verwesungsprozeß  unterliegen.  Herrlich  ist  der 
Pflanzenwuchs  (Magnolien,  Steineichen  u.s.w.).  Am  sehenswertesten 
ist  der  Cypress  Grove  Cemetery  (PL  B  1),  beim  City  Park.  Auf  dem 
nahen  Metairie  Cemetery  (PL  A 1)  das  Grab  des  Gen.  Albert  Johnston 
(1803-62),  mit  einem  bronzenen  Reiterstandbild.  Im  Greenwood 
Cemetery  (PL  B  1)  ein  Kriegerdenkmal  der  Konföderierten.  —  Nahe 
beim  Jockey  Club  (PL  D  1)  in  Esplanade  Str.  die  alten  französ. 
Friedhöfe. 

Eines  der  besuchtesten  Ausflugsziele  bei  New  Orleans  ist  der  c.  8km 
nördl.  gelegene  64km  lange,  40km  breite,  6m  tiefe  *Lake  Fontchartrain 
(spr.  pontschahrträhn).  Ein  Fisch-  oder  Wildegsen  in  einem  der  Garten- 
restaurants an  seinen  Ufern  ist  nicht  zu  versäumen.  Spanish  Fort  Park, 
an  der  Mündung  des  Bayou  St.  John  (s.  PI.  D  1)  in  den  See,  ist  zu  Wagen 
über  die  Shell  Eoad  zu  erreichen.  In  West  End  (West  End  Hotel  •,  Restaur. 
Tranchina,  u.  a.),  westl.  von  Spanish  Port  Park  am  See,  gleichfalls  auf  der 
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Shell  Road  oder  mit  der  elektr.  Straßenbahn  (Abfahrt  Eefce  C»al  "- 
Bourboa  Str.  ;  PI.  F  3)  zu  erreichen,  das  Haus  des  Southern  Yacht  Club  u» 
Milneburg,  ö.  von  Spanish  Fort  Park  am  See,  ist  mit  Bahn  ton  ÖW  k 
Station  (S.  411)  oder  vom  Louisville  6  Nashville  R.  R.  Depot  (S.  3®  ' 
erreichen.  —  Das  Schlachtfeld  von  New  Orleans  (S.  413)  liegt  bei  CW** 
am  Mississippi,  8km  ö.  von  Canal  Str.  (Straßenbahn  oder  Wiseu).  >' 
National- Friedhof,  dicht  dabei,  enthält  12000  Gräber  von  TJniowotöse 
aus  dem  Bürgerkrieg.  —  N.  der  Stadt  (Straßenbahn)  die  CanoUt»  Ga^ 

—  Interessant  ist  der  Besuch  einer  der  Zucierpkmtagm  am  MissUs;?; 
Zu  den  schönsten  gehören  die  der  Familien  Arnes,  McCall  und  Kenwii" 

Weitere  Ausflüge  nach  Pcus  Christian  (S.  3T7),  Bay  81.  Um  (S.  3T 
Mobile  (S.  375),  den  Eadt  Jetties  (S.  363)  u.s.w. 

Von  New  Orleans  nach  New  York  s.  R.  66  a,  b;  —  nach  Awaeotoi 
Jacksonville  s.  R.  79;  —  nach  Mobile  s.  S.  377-375;  —  nach  Texas  unii 
fornien  s.  R.  102,  103;  —  nach  Oincinnati  s.  R.  61;  -  nach  St.  Lovütl .. 

—  nach  Louisville  fl.  R.  61b,  c;  —  nach  Chicago  s.  R.  62. 
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81.  Von  St.  Paul  nach  Everett  und  Seattle. 

1823  M.  Great  Northern  Railwat  zum  Großen  Ozean  in  c.  2*/4  Tagen 
I.  Kl.  $  60,  II.  Kl.  $40  (Schlafwagen  $  13  50,  Touristenwagen  $  5).    Auf 

ser   Linie  laufen  auch  durchgehende  Wagen  nach  (1181 M.)  Helena  in 

3  t.,  für  $40  (Schlafwagen  $8)  und  nach  (1354  M.)  Butte  in  37  St.  (gleiche 

brpreise).  —  Erntezüge  8.  8.333. 
Die  durchlaufenden  Züge  der  Oreat  Northern  Railway  nach  (1828  M.) 

ftland  folgen  unserer  Route  bis  Spokane  (S.418),  dann  der  Oregon  R.  R. 

Nav.  Co.  bis  UmatWa  (8.425);  weiter  s.  8.450.    Fahrpreise  s.  S.420. 

Von  St.  Paul  nach  (220  M.)  BarnesoUle  s.  S.  334.  Die  Bahn  führt 
rdl.  weiter,  kreuzt  hei  (300  M.)  Crookston  den  Red  Lake  River  und 
»ndet  sich  westl. 

Einige  Züge  werden  von  Barnesville  nach  Grand  Forks  über  Fargo 
übrt  (vgl.  8.333). 

Die  Bahn  überschreitet  hei  (322  M .)  Grand  Forks  (S.  333),  Knoten- 
nkt  der  Manitoba-Paciflc-Route  (R.  63),  den  Red  River  und  durch- 
iht  das  reiche  Weizeugebiet  von  Nord-Dakota,  an  zahlreichen 
einen  Stationen  vorbei.  —  411  M.  Devil's  Lake  (454m ;  Sevilla 
o.,  The  Oakwood,  $  2),  am  N.-Ufer  des  fischreichen  Sees  d.  N. 
üge  von  wilden  Gänsen  sind  oft  im  Frühjahr  oder  Herbst  vom  Zuge 
is  zu  sehen. 

Dampfboote  fahren  über  den  50km  langen,  3-  10km  breiten  DeviT»  Lake 
50m)  nach  Fort  Totten,  einem  Militärposten  am  S.-Ufer  in  der  Reservation 
r  Guthead  Siovx -Indianer. 

Von  (430  M.)  Church's  Ferry  und  (468  M.)  Rugby  führen  Zweig- 
ihnen  n.  in  die  Turtle  MU.  an  der  canadischen  Grenze.  Bei  (487  M.) 
ovcntr  und  hei  (529  M.)  Minot,  wo  man  zur  „Gebirgs"-Zeit  über- 
)ht  (s.  S.  xxxvi),  über  den  Mouse  oder  SourU  River.  —  Bei  (650  M.) 
Villißton  erreicht  die  Bahn  den  obern  Missouri  und  fuhrt  an  seinem 

(n.)  Ufer  aufwärts.  —  670  M.  Fort  Buford  (600m),  wichtige 
[ilitarstation,  gegenüber  der  Mündung  des  Yellowstone  River  (S.422). 
>ie  »ahn  tritt  in  den  Staat  Montana  (S.  422).  —  736  M.  Poptor, 
[ilitärposten  in  der  Indianer-Reservation  Fort  Peck,  mit  großer 
ndianerschule.  —  Jenseit  (792  M.)  Nashua  verläßt  die  Bahn  den 
fissouri  und  folgt  dem  Milk  River  durch  grasreiche  Gegend.  — 
>06  M.  Glasgow;  863  M.  Bowdoin;  902  M.  Savoy.  —  Bei  (938  M.) 
Mnook  erscheinen  1.  die  Bear  Paw  MU.  und  die  Litlte  Rockies, 
Lusläufer  des  Felsengebirge 6.  —  959  M.  Havre. 

Von  Havre  über  Helena  nach  Butte,  295  M.,  Great  Northern 
Lailway  in  10-14  8t.  —  4M.  Pacific  Junction  (8.  418).  —  7  M.  Fort 
Usinniboine  (807m),  in  den  Yorhügeln  der  Bear  Paw  Bits.,  ist  eine  der 
Toßten  Hilitärstationen  der  Union  und  hat  eine  aus  Farbigen  bestehende 
Besatzung.  —  79  H.  Fort  Benton,  am  Missouri,  dem  die  Bahn  nun  folgt.  — 
24  M.  Great  Falla  (975m:  Park  Hotel,  $  3),  lebhaftes  und  gewerbtätiges 
Städtchen  von  (1900)  14  990  Einw.,  mit  großen  Kupferhütten,  hat  seinen 
tarnen  von  den  im  ganzen  109m  hohen  Fällen  des  Missouri.  Der  Fluß 
'erengt  sich  von  600  auf  c.  270m  Breite  und  bildet  hintereinander  die 
B/ac*  Eagle  Falk  (15m  h.),  Colters  Falle  (8,«m),  Crooked  Falls  (6m),  *Rainbow 
?all*  (15m)  und  Great  Falls  (28m).  Bei  den  Rainbow  Falls  der  Oiant  Spring 
7ally  der  aus  dem  Ufer  des  Missouri  8m  über  dem  Wasser  hervorbricht. 
Zweigbahnen  führen  von  Great  Falls  s.o.  nach  (64  M.)  Barker  und  (66  M.) 
Veihart,  n.w.  nach  (199  M.)  Leihbridge  in  Canada.    —   50  M.  jenseit  Great 
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Falls  tritt  die  Bahn  in  den  Prichly  Fear  (kMon  und  durchsieht  die  *G* 
of  the  Mountains,  wo  der  Missouri  einen  Ausläufer  der  BeüMU.  dcd- 
bricht,  einen  Engpaß  mit  senkrechten  löO-JOOm  h.  Felswiaden.  Dia 
verläßt  sie  den  Fluß.  —  232  H.  Helena,  und  von  da  bis  (2951L)Ä* 
an  der  Union  Pacific  Bailway,  s.  8.  423. 

Von  Havre  führt  die  Bahn  in  w.  Richtung  durch  "Weideland;  z 
N.  die  Sweet  Gross  Hüls.  —  963  M.  Pacific  Junction  (S.  417).  -  fc 
(1039  M.)  Oalata  (1027m)  wird  das  Felsengebirge  sichtbar.  - 
1064  M.  Shelby  Junction  (997m),  Knotenpunkt  für  Linien  nachGi«' 
Falls  (S.  417)  und  Lethbridge  (Canada).  —  1115  M.  BteWf 
(1263m),  in  der  Blackfeet  Reservation,  die  von  c.  2000  Indior 
bewohnt  wird.  In  der  Ferne  nordwestl.  der  schlanke  ChitfÜ 
(3395m).  —  Hinter  (1149  M.)  -Stimm«  (1586m)  überschreitet  i- 
Bahn  die  Wasserscheide  (Great  Divide)  des  Felsengebirges  ßyt 
Mountains),  in  einer  um  90-860m  geringern  Höhe  als  die  ütois 
Paciflkbahnen  (vgl.  S.  423,  443,  449).  Die  Landschaft  am  W 
hang  ist  großartig.  —  1194  M.  Beiton  (980m). 

5km  nordl.  im  Felsengebirge  der  "Lake  McDonald  (900m),  ein  sei':' 
•27km  langer,  6-8km  breiter  See.  Am  IT. -Ende  (Dampfschalappe)  du* 
fache  Wirtshaus  Glacier  House,  von  wo  Ausflüge  nach  schönen  Fu^ 
der  Umgebung  (ßperry  Glacier,  Avalanche  Botin  und  Avakmche-See)  ge»- 
werden  können. 

Vor  (1209 M.)  Columbia  Falls  über  den FlatheadRmer.- 12M1 
Kalispell  (898m),  Hauptort  des  Flathead-Tales.  —  Die  Batai* 
schreitet  bei  (iW)M,) HaskellPass  (1264m)  die  Cabinet  Affe.  (Tun* 
und  folgt  dem  Kootenai  River,  durch  einen  Gold-  und  Silbern^ 
distrikt.  —  Bei  (1305  M.)  Jennings  beginnt  Idaho  (S.  4M  - 
1328  M.  Kootenai  Falls.  —  Bei  (1385  M.)  Troy  (673m)  geht  % 
von  „Gebirgs"-  zu  „Paeffik-Zeit"  über  (1  St.  später,  b.S.xxxtn- 
Von  (1367  M.)  Bonner'*  Ferry  (637m)  führt  eine  Zweigbahn  nt . 
dem  Kootenai  Lohe  in  Britisch-Columbia  (s.  Badeker's  Can&dt).  fr 
Bahn  wendet  sich  nach  S.  —  1407  M.  Sand  Point,  am  Pend  d'0r& 
Lake  (S.  424).  Weiter  über  den  Priest  River  und  den  Gtorito'* 
einen  Quellfluß  des  Columbia  (S.  424).  —  Bei  (1430  M.)  ifof; 
(646m)  beginnt  der  Staat  Washington  (S.  425). 

1475  M.  Spokane,  s.  S.  426.  Die  Bahn  durchzieht  westl.  dieft 
Bend  Wheat  Region;  interessant  ist  die  Arbeit  eines  „Header0,  eil' 
Ernte ni aschine,  die  mäht  und  drischt,  dann  den  Weizen  reinigt  »■ 
in  Säcke  verpackt.  —  1515  M.  Edwall;  1527  M.  Barringtw^ 
—  Die  Bahn  senkt  sich,  überschreitet  bei  (1638  M.)  Bock  W 
Rapid*  den  Columbia  River  (S.  450)  und  folgt  ihm  bis  (1649  X 
Wenatchee  (192m),  von  wo  Dampfer  nach  dem  berg-  und  gletschtr 
umgebenen  Lake  Chelan  fahren.  Dann  führt  sie  ansteigend 
Wenatchee  entlang.  —  1660  M.  Old  Mission  (239m);  im  Som*' 
werden  rote  und  gelbe  Rosen  angeboten  (5  c.  das  Körbchen)  - 
Jenseit  (1670  M.)  Leavenworth  (355m),  wo  eine  zweite  Lokomoti« 
vorgespannt  wird,  durch  den  malerischen  +Tumwater  Canon  w^* 
Kaskadengebirge  (S.  426)  hinan,  die  die  Bahn  zwischen  (1^  * 
Cascade  Tunnel  Station  (1029m)  und  (17071/*  M.)  WeUtogtonffi* 
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in  einem  1897-1900  erbauten  4km  langen  Tunnel  durchbricht.  — 
Weiter  an  der  Westseite  des  Kaskadengebirges  abwärts,  am  Skykomish 
River  entlang  durch  ausgedehnte  Waldungen  nach  (1762  M.)  Index 
(157m)  und  (1781  M?)  Snohomüh  (s.  unten). 

1790  M.  Everett  (Monte  CKrUto,  $21/2),  gewerbtätiges  Städtchen 
mit  (1900)  7838  Elnw.  am  Puget-Sund  (S.  628).  Vgl.  die  Karte 
S.  629.  Mt.  Baker  (S.  629)  ist  nbrdl.,  die  Olympic  Mts.  (S.  629)  westl. 
und  Mt.  Bainier  (S.  427)  güdl.  sichtbar. 

Die  Great  Northern  Railway  gabelt  sich  bei  Everett:  unsere  Linie 
führt  1.  (südl.),  am  Puget-Sund  entlang,  naeh  Seattle,  der  andere  Arm 
läuft  nördl.  nach  Vancouver  (s.  unten). 

1823 M.  Seattle.  —  Gasth. :  *The  Rainier-Grand,  Brunswick, 
Butler,  OeciKZ.  von  $1  an;  Seattle,  $2y2,  Z.  von  $  1  an.  —  StraÖän- 
bahkkn  in  den  Hauptstraßen.  —  Dampfer  nach  Tacoma,  dem  Puget-Sund, 
Victoria  und  Alaska  s.  B.  104;  außerdem  nach  verschiedenen  pazifischen 
Häfen  und  nach  Japan. 

Seattle  (spr.  £8ätt'l),  eine  junge  mächtig  aufstrebende  Stadt  in 
schöner  Lage  auf  mehreren  Hügeln  an  der  Elliot  Bay,  ist  Handels- 
mittelpunkt für  den  Puget-Sund  und  Stapelplatz  für  die  Gold- 
felder Alaskas  (S.  636).  1862  gegründet  und  nach  einem  Indianer- 
häuptling benannt,  hatte  es  1870:  1107,  1880:  3533,  1890:  42837 
und  1900:  80671  Einw.;  der  Wert  der  Industrieerzeugnisse  betrug 
1900  $  26373400.  Ein  Brand,  der  1889  fast  das  ganze  Geschäfts- 
viertel zerstörte,  führte,  wie  in  Chicago,  zu  einem  schöneren  und 
dauerhafteren  Wiederaufbau  der  Stadt.  Von  den  öffentlichen  Bauten 
sind  das  Gerichtsgebäude,  die  Oper,  die  High  School,  das  Providence 
Hospitalj  die  Carnegie- Bibliothek  und  die  State  Vniversity  (650  Stud.) 
hervorzuheben.  Die  höher  gelegenen  Stadtteile  bieten  eine  schöne 
Aussicht  auf  die  Olympic  Mts.  —  Der  geräumige  Hafen  hat  ein 
großes  Trockendock  und  wird  jährlich  von  c.  1000  Schiffen  ange- 
laufen ;  die  Ausfuhr  besteht  hauptsächlich  in  Kohlen,  Holz,  Hopfen 
und  Fischen. 

3km  östl.  der  Elliot  Bay  (elektr.  Straßenbahn)  liegt  der  schöne  30km 
lange,  3-Skm  breite  Säßwassersee  *Lake  Washington  (19m  ü.  M.).  Kleine 
Dampfboote  fahren  nach  verschiedenen  Punkten  an  seinen  Ufern,  mit 
schönen  Blicken  auf  das  Kaskadengebirge  (S.  426). 

Sehr  lohnend  ist  der  Tagesausflug  nach  den  schönen,  82m  hohen  *Sno- 
qvalmie  Fallt:  Northern  Pacific  Railway,  26  M.,  aber  Woodinville. 

Von  8eattle  nach  Vancouver  führen  zwei  Linien: 

a.  Great  Northern  Railway,  168  M.,  in  8  St.  Die  Bahn  fuhrt  am  O.-Ufer 
des  Puget-Sund  und  Washington-Sund  entlang.  Bis  (33  M.)  Everett  g.  oben. 
—  96  M.  Fairhaven,  lebhaftes  Städtchen  mit  4228  Einw..  an  der  Bellingham 
Bay.  —  98  M.  NewWhatcom  (Byron.  $  2-3>/2)5  mit  6834  Einw.,  gleichfalls  an 
der  Bellingham  Bay.  —  Jenseit  (119 H.)  Blatne  beginnt  Britisch- Columbia.— 
148V2  M.  New  Wettmituter  (Guishon,  $  2-3;  Depot  Ho.,  $  1-3),  mit  (1901)  6499 
Einw.,  ist  die  älteste  Ansiedlung  in  dieser  Gegend.  —  Bei  (166  M.)  Port 
Moody  erreicht  man  die  HaupUinie  der  Canadian  Pacific  Railway.  —  168  M. 
Vancouver,  s.  S.  530  und  Bsedeker's  Canada. 

b.  Northebn  Pacific  Railway,  178  M.,  in  9  St.  Die  Bahn  führt  gleich- 
falls am  O.-Ufer  des  Puget-Sund  entlang.—  38  M.  SnohomithQUew  Brunswick, 
$2).  mit  3000  Einwohnern.  Zweigbahnen  nach  (8  M.)  Everett  (s.  oben)  und 
nach  (00 H.)  Monte  CrUto.  Postwagen  fahren  nach  den  Silber-  und  Goldfeldern 
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am  Sultan  River  und  am  Silva'  Creek.  —  86  M.  Sedro-Woollep,  Knoienpafc 
der  Oreat  Northern  Railway.  —  Bei  (126  M.)  Sumas  tritt  die  Bahn  in  a 
canadische  Provinz  Britisch -Columbia  und  erreicht  die  Canadian  P«fe 
Railway.  —  161 M.  Wettmttuter  Junetiony  Knotenpunkt  für  (9M)HewVe* 
minstor  (8.  419).  —  178 M   Vancouvtry  s.  S.  630  und  Baedekers  Canadi. 

Eisenbahn  und  elektr.  Bahn  von  Seattle  nach  Tacoma  s.  8. 42!;  - 
nach  North  Ydkima  und  Pcuco  Junetion  (für  den  Osten)  s.  S.  425. 

82.  Von  St.  Paul  nach  Livingston  (Yellowstom-Porl 
Tacoma,  Seattle  und  Portland. 

2088  M.  Nobthkbk  Pacific  Railway  bis  (1909  M.)  Tacoma  in  60  St,  f  - 
I.  Kl.  $  50  (30  Tage  gültig  $  60),  U.  KI.  $  40  (Schlafwagen  $  12);  - 
(1913  M.)  Seattle  in  60  St.  (gleiche  Fahrpreise);  bis  (2053  M.)  Porta* : 
71  St.  (gleiche  Fahrpreise).  Die  von  Duhith  (S.  329)  kommende  Linie  di* 
Bahn  vereinigt  sich  mit  der  von  St.  Paul  bei  Staples  (s.  unten).  —  & 
Rückfahrkarte  von  St.  Paul,  Minneapolis  oder  Duhith  nach  MammoftB 
Springs  im  Yellowstone  Park  (S.  430)  kostet  $  66.90. 

Diese  wichtige  Bahn  durchzieht  Länder  von  ungehenerm  Reictea 
an  Ackerbau-  und  Bergbauprodukten  und  ist  eine  der  Hauptverbiwfa^ 
linien  zwischen  der  O.-  und  W. -Küste  der  Vereinigten  Staaten,  iv&. 
eine  zweckmäßige  Route  nach  Britisch-  Columbien,  Vancouver  h»- 
und  Alaska.  Die  Landschaft  ist  auf  der  W. -Hälfte  der  Bahn  vielfach  ?.- 
artig;  von  Livingston  (S.  422)  gelangt  man  am  kürzesten  nach  dem  r&? 
»tone  Pari  (8.  427-,  durchgehende  Schlafwagen  nach  GaCrdiner,  S.  4301 

St.  Paul  s.  S.  325.  Die  Bahn  folgt  dem  O.-TJfer  des  Mism? 
(Aussicht  1.),  am  Fair  Ground  (S.  326)  und  der  Hamlm  um*: 
vorbei.  —  Bei  (11  M.)  Minneapolis  (S.  327)  zweimal  über  k\ 
Mississippi.  —  29  M.  Anoka  (S.  334) ;  41  M.  El*  River  (§.&> 
76  M.  St.  Cloud  (S.  334),  wo  unsere  Linie  von  der  Great  Noittai 
Railway  (R.  53  b)  abzweigt.  —  77  M.  Sauk  Rapid*.  —  Bei  (108  S 
Little  Falls  (Buckman ,  $  2-2 V2)  zweigen  nördl.  Bahnen  ab  n» 
(30  M.)  Brainerd  (480m  5  7524  Einw.),  an  der  Linie  von  Pulcu 
(s.  oben);  nach  (60  M.)  Glenwood  und  nach  (88  M.)  Morris.        ' 

Von  Brainerd  führt  die  Minnesota  &  International  Railway  nach  (61*1 
Walker  (Chase  Hot.),  an  dem  30km  langen  und  30km  breiten  Leech  l*\ 
(gute  Jagd  u.  Fischerei),  nach  (92  M.)  Bemidji,  am  See  d.  N.  (35km  m 
der  Itaska-See,  S.  360),  und  nach  (132  M.)  Northome. 

Die  Hauptlinie  überschreitet  bei  Little  FaUs  den  Mississippi  c* 
führt  n.w.  nach  (142  M.)  Staples,  wo  die  Bahn  von  Duhith  es 
mündet  (s.  oben).  —  159  M.  Wadena,  Knotenpunkt  einer  Bahn  w- 
(69  M.)  Fergus  und  (168  M.)  Oakes,  von  wo  nördl.  eine  Zweigt** 
nach  Jamestown  (S.  421)  läuft.  —  172  M.  New  York  Mto,* 
einer  großen  Kolonie  von  Finnländern.  Weiter  an  vielen  kleine 
Seen  vorbei.  —  204  M.  Detroit  (416m;  Minnesota,  von  $2  *■ 
mit  Mineralquellen,  an  einem  hübschen  See,  wird  als  Somm^ 
aufenthalt  besucht.  40km  n.  liegt  die  White  Earth  Seservati  < 
der  Chippeway-  oder  Odschibway-Indianer.  —  224  M.  Www/* 
Junetion..  Zweigbahn  nach  (257  M.)  Winnipeg  (S.  334).  ~Jje 
(241 M.)  Glyndon  kreuzt  die  Bahn  die  Great  Northern  Railway  (»•  *» 

249  M.  Moorhead  (276m ;  Columbia,  $  2-2i/2),  **  373°  ^ 
und  Kornmühlen,  liegt  am  O.-Ufer  des  Red  River  ofthe  North,  gep1' 
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über  von  (250  M.)  Fargo  (Metropole,  $2-3;  Waldorf,  $  2-31/2), 
Stadt  mit  9589  Einw.  und  ansehnlichem  Getreidehandel,  in  Nord- 
Dakota,  dem  „Getreidestaat"  (Great  Cereal  State). 

Von  Moorhead  nach  Winnipeg  s.  R.  53.  —  Fargo  ist  Knotenpunkt 
einer  Bahn  nach  (88  M.)  La  Maure  und  (110  H.)  Edgdey. 

Bei  der  Fahrt  durch  Nord-Dakota  kommt  man  an  einigen  der 
berühmten  Prairie-Farmen  des  „Großen  Nordwestens"  vorbei. 

Einige  dieser  außerordentlich  ergiebigen  Farmen  („Bonanza  Farmstt, 
vgl.  S.  422)  sind  25-i80qkm  groß,  und  man  sieht  nicht  selten  eine  Reihe 
von  20  oder  mehr  Pflügen,  Eggen,  Säeleuten  oder  Schnittern  gleichzeitig  bei 
der  Arbeit.  Ackerfurchen  werden  viele  Kilometer  lang  in  gerader  Linie 
fortlaufend  gepflügt.  Die  Ernte  beginnt  in  der  Regel  am  1.  August*,  die 
weiten  Flächen  gelben  Weizens  bieten  einen  außerordentlich  schönen  An- 
blick. Der  Acre  (0,4  ha)  trägt  oft  20-25  Busheis.  Kord-Dakota  erzeugt  in 
guten  Jahren  60-65  lull.  Busheis  Weizen. 

Bei  (270  M.)  Casselton  (Zweigbahn  nach  Marion,  60  M.)  die 
6060  ha  große  Dalrymplc  Farm.  —  292  M.  Tower  City,  mit  einer 
artesischen  Mineralquelle.  —  308  M.  Valley  City,  am  Sheyenne  River. 
—  319  M.  Sanbom;  Zweigbahn  nördl.  nach  (37  M.)  Coopentown 
und  (63  M.)  McHenry  unweit  des  Devil's  Lake  (S.  417).  —  343  M. 
Jamestown  (425m;  Gladstone,  $2-21/2),  Städtchen  mit  2853  Einw., 
in  hübscher  Lage  am  James  oder  Dakota  River,  ist  Knotenpunkt  von 
Zweigbahnen  nördl.  nach  (90  M.)  Minnewaukan,  am  Devil's  Lake 
(S.  417),  und  (108  M.)  Leeds;  südl.  nach  (69  M.)  Oakes  (S.  421). 

Die  Bahn  durchzieht  nun  den  Coteau  du  Missouri  (600m  ü.  M.), 
einen  wellenförmigen  wasserarmen  Landstrich  zwischen  dem  Dakota 
und  Missouri,  120m  über  diesen  Flüssen.  Mehrere  unbedeutende 
Stationen.  —  445  M.  Bismarok  (509m;  Northwest,  von  $2  an),  die 
Hauptstadt  von  Nord-Dakota,  mit  3319  Einw.  und  dem  Fort  Lincoln, 
liegt  am  O.-Ufer  des  c.  360m  breiten  Missouri,  der  hier  schiffbar  wird. 
Das  Staatskapitol  wurde  1894  vollendet. 

Die  Bahn  überschreitet  den  Missouri  auf  einer  Stahl-  und  Eisen- 
brücke mit  drei  Öffnungen  von  je  120m ,  15m  über  dem  Wasser. 
450M.  Jtfandan(Inter-Ocean,$2;  McKinley  $  2),  am  W.-Ufer;  am 
Bahnhof  sind  ausgestopfte  Tierköpfe  und  Pelze  zu  kaufen.  Man  geht 
hier  von  der  „mittlem"  zur  „Gebirgs"- Zeit  über  (1  St.  später,  s. 
S.  xxxvi).  In  der  Nähe  viele  vorgeschichtliche  Grabhügel.  Weiter 
mehrfach  über  Zuflüsse  des  Heart  River.  Die  Gegend  ist  spärlich 
bevölkert.  Häufig  sieht  man  Präriehunde  (Cynomys  Ludovicianus), 
eine  Art  Murmeltiere ,  deren  Ruf  dem  Bellen  eines  jungen  Hundes 
ähnlich  ist.  Scharfe  kegelförmige  Anhöhen  („Buttes",  spr.  bjuhts) 
erheben  sich  überall  aus  der  Ebene.  Bei  (549  M.)  Gladstone  über 
den  Heart  River.  —  560  M.  Dickinson.  —  Bei  (580  M.)  Belfield  be- 
ginnt das  Tal  der  '"Bad  Lands  (Mauvaius  Terres)  oder  der  Pyramid 
Park,  wo  aus  den  Buttes  durch  Erosion  phantastische  grellfarbig 
gestreifte  pyramiden-  und  säulenartige  Felsgruppen  und  Tafelberge 
entstanden  sind.  Der  Name  bezieht  sich  auf  die  Schwierigkeit  des 
Heisens  in  dieser  Gegend  und  nicht  auf  den  Boden,  der  treffliches 
Viehfutter  liefert.  —  600  M.  Medora  (691m;  Hotel),  am  Kleinen 
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Missouri,  ist  Ausgangspunkt  für  den  Besuch  des  PyramidPiÄ*i 
der  „Burning  Mine"  (11  km).  16  M.  weiter  erseheint  L  die  un- 
würdige 8entmtl  Butte;  8  M.  weiter  beginnt  der  Staat  Montau^k 
drittgrößte  der  Union ,  mit  dem  Beinamen  „Bonanza-Stuf ,  rcpn 
seiner  reichen  Erzminen  (vgl.  S.xlv).  Das  hier  wachsende  Schwingel- 
gras  (Festuca,  bunch  grass)  ist  ein  vorzügliches  Viehfutter. 

666  M.  Glendivt  (631m)  liegt  in  schöner  Umgebung  am  r.  tte 
des  Yellowstone^  dem  die  Bahn  nun  längere  Zeit  folgt  und  desa 
zahlreiche  kleine  Nebenflüsse  sie  überschreitet.  —  746  M.  JßtoO» 
(717m;  Leighton,  $3),  lebhaftes  Städtchen  an  der  Mündung  te 
Tongut  in  den  Yellowstone.  —  747  M.  Fort  Keogh,  ein  wichtir* 
Militärposten  mit  9  Kompagnien  Besatzung.  —  778  M.  Routoh *■ 
der  Mündung  des  gleichnam.  Flusses.  —  833  M.  Big  Horn{®k. 
an  der  Mündung  des  Big  Hörn  Biver,  des  bedeutendsten  Zufla^ 
des  Yellowstone.  Die  Bahn  überschreitet  ihn  auf  langer  Brürit 
bald  darauf  ein  330m  1.  Tunnel.  —  839  M.  Custer.  50  km  s.  (Co*: 
liegt  Fori  Cutter  inmitten  einer  Reservation  der  Krähenindi* 
(Crow  Indians ;  c.  3000  Köpfe)  und  c.  24km  n.  der  Stelle,  wo  fc» 
Gen.  Güster  mit  250  Mann  von  den  Sioux  überfallen  und  vernick* 
wurde  (vgl.  S.  442).  —  Bei  (863  M.)  Pompey's  Pil'ar  r.  der  #fr 
nam.  Fels.  —  Vor  Billings  1.  der  SkuU  Butte  (Schädelhügel),  ^ 
einer  indianischen  Sage  so  benannt.  Jenseit  (892  M.)  Billings  [^ 
Grand,  von  $  3  an)  wird  die  Landschaft  großartiger;  in  der  Fen- 
tauchen  schneebedeckte  Berge  auf.  Von  Billings  nach  Lincoln - 
S.  442.  —  Die  Bahn  überschreitet  den  Yellowstone  und  führt  * 
seinem  N.-Ufer  bis  (932  M.)  Columbus,  wo  sie  auf  das  S.-lfern- 
rücktritt. — 973  M.  Big  Timber,  unweit  der  Mündung  des  fischreiches 
Big  Boulder  Creek.  N.  erheben  sich  die  schneebedeckten  Örosy  Jfc 
—  987  M.  Springdale,  Stetion  für  (4km)  Hunter's  Hot  Spings  (Hotel« 
mit  64V2-75i/20  0.  heißen  Quellen,  am  Fuß  der  Orazy  Mts.  Schi« 
Blicke  auf  die  Little  Belt  Mts.  r.  und  die  Snow  Mts.  1. 

1007  M.  Livingston  (1368m;  Albemarlt,  $3),  Städtchen  tf 
2778  Einw.,  am  Fuß  der  Big  Belt  Bange  und  der  Snow  Mts.  sehe 
gelegen,  ist  Knotenpunkt  der  Zweigbahn  nach  Gardiner,  der  State 
für  den  Yellowstone  Park  (R.  83  a),  und  ein  guter  Standort  fr- 
Jäger  (Elentiere,  Hirsche,  Antilopen,  Waldhühner,  wilde  Gin»| 
Enten  u.s.w.)  und  Angler  (Forellen,  Äschen). 

Die  Bahn  überschreitet  den  Yellowstone  und  verläßt  ihn,  nach- 
dem sie  ihm  560  km  gefolgt  ist.  Nun  in  scharfer  Steigung  hinan  w 
Boxeman  Tunnel  (1070m  lang) ,  der  die  Big  Belt  Mts.,  einen  Te~ 
der  Hauptkette  des  Felsengebirges,  in  einer  Höhe  von  1699m  durch- 
bohrt. Hinab  durch  den  wildromantischen  *Eocky  Canon  in  du 
weite  Tal  des  QaUatin  nach  (1032  M.)  Boteman  (1449m;  Hottl 
Bozeman,  $2*/2),  Städtchen  mit  3419  Einw.,  am  East  Gallot* 
In  der  Nähe  große  Kohlenlager,  sowie  Gold-,  Silber-,  Kupfer- on< 
Eisengruben.  —  Bei  (1057  M.)  Logan  (1250m)  teilt  sich  die  Bato. 
r.  (die  Hauptlinie)  über  Helena,  1.  durch  schöne  BergUndsdtrf 
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über  (71  M.)  Butte  (beide  Arme  kommen  bei  Garrison ,  S.  424, 
wieder  zusammen). 

Butte  (npr.  bjuhf,  1738m ;  Finden,  $  3-5-,  Thomton,  Z.  $  i»/a;  Butte,  Z.  $  1), 
mit  (1900)  30  470  Einw.  (gegen  3663  im  J.  1880),  ist  Mittelpunkt  eines  groß- 
artigen Bergbaus,  namentlich  auf  Silber,  Gold  und  Kupfer  (Jahreswert  der 
Produktion  c.  $  2ö  Mill.).  Die  größte  Grube  ist  die  Anaconda  Copper  and 
Sitoer  Mine.  Der  erst  1864  gegründete  Ort  zählt,  einschließlich  der  um- 
liegenden Ansiedelungen ,  50-80000  Einwohner.  Der  Besuch  eines  der 
größern  Bergwerke  ist  interessant  (Empfehlungsbrief  wünschenswert  und 
in  einzelnen  Fällen  nötig).  —  25  M.  westl.  von  Butte  (Zweigbahn)  liegt 
Anaconda  (Montana  Hot.,  von  $  3'/s  an) ,  mit  großartigen  Schmelzhütten 
und  einem  Springbrunnen,  der  sein  Wasser  über  '65m  hoch  emppr- 
schleudert.  —  Die  Bahn  von  Butte  nach  (52  M.)  Qarrüon  (S.  424)  führt 
durch  das  malerische  Deer  Lodge  Valley,  an  (40  M.)  Deer  Lodge  City  (1386m  •, 
1324  Einw.)  vorbei. 

1060  M.  Gallatin  (1229m)  ist  Station  für  Three  Forte,  an  der 
Vereinigung  des  Madison,  Jefferaon  und  Gallatin,  die  den  Missouri 
bilden.  Weiter  durch  eine  wilde  Schlucht  zwischen  dem  Missouri  1. 
und  schroffen  Felswänden  r.  —  1126  M.  PrickUy  Pear  Junction. 

1130  M.  Helena  (1399m;  Helena,  von  $  3  an;  Grandon,  $  3-5; 
Qrand  Central,  $  2),  die  Hauptstadt  von  Montana,  mit  (1900) 
10770  Einw.,  in  dem  fruchtbaren  Prickley  Pear  Valley  nahe  dem  ö. 
Fuß  der  Hauptkette  des  Felsengebirges  schön  gelegen.  Das  State 
Home  sowie  verschiedene  andre  Regierungs-  und  Geschäftsbauten 
sind  groß  und  stattlich,  die  Straßen  elektrisch  beleuchtet  und  von 
elektr.  Bahnen  durchzogen.  Lohnend  ist  der  Besuch  der  staatlichen 
Anstalt  zum  Prüfen  des  Münzmetalls  (U.  S.  Assay  Office).  —  Helena 
liegt  inmitten  eines  der  reichsten  Minendistrikte  Amerikas.  Allein 
aus  dem  die  Stadt  durchziehenden  Last  Chance  Gulch  wurde  an- 
geblich Gold  im  Werte  von  mindestens  $40  Mill.  entnommen;  in 
der  Nähe  reiche  gold-  und  silberhaltige  Quarzadern,  sowie  Lager  von 
Kupfer,  Eisen  und  Bleiglanz. 

5km  w.  von  Helena  (elektr.  Straßenbahn,  10  c.)  liegt  das  Broaduaier 
Natatorium,  eine  120m  lange  und  45m  breite  Badeanstalt,  von  einer  heißen 
Quelle  gespeist,  deren  Temperatur  bei  ihrem  Ursprung  71  °  O.  beträgt  (im 
Bade  88°).  Das  Wasser  ist  gegen  rheumatische  Leiden  wirksam.  —  Sehr 
lohnend  ist  der  Besuch  einer  der  benachbarten  Gold-  oder  Silberminen»  Am 
nächsten  sind  die  von  Qriezly  Gukh>  672  km  s.w.  Eine  der  berühmtesten 
ist  die  Drumm-Lummon  Mine,  80km  n.,  die  in  einem  einzigen  Jahr  Gold 
und  Silber  im  Werte  von  $  2  Hill,  geliefert  hat. 

21  M.  jenseit  Helena  überschreitet  die  Bahn  den  Hauptrücken 
des  Felsengebirges  (Rocky Mountains)  im  MullarisPau  mittels  eines . 
1070m  langen  Tunnels  (1691m  ü.  M.,  1790m  unter  dem  Scheitel 
des  Gebirgskammes ;  600-800m  niedriger  als  die  Pässe  der  Santa  Fe*- 
und  der  Union  Paciflc-Bahn,  S.  466,  443).  Der  Kontrast  zwischen 
der  0.-  und  W.-Seite  der  Wasserscheide  (S.  418)  ist  sehr  auf- 
fallend; aus  einer  großartig  wilden  Felslandschaft  sieht  man  sich 
plötzlich  in  eine  friedlich  idyllische  Umgebung  versetzt.  Die  Bahn 
senkt  sich  rasch  in  das  Tal  des  Litüe  Blackfoot  River.  —  Bei  (1 181 M.) 
QarrUon  (1316m),  am  Deer  Lodge  River,  mündet  die  Bahn  von 
Butte  (S.  423).  Weiter  am  Deer  Lodge  River  entlang,  der  weiterhin 
HeUgatc  River  heißt;  1.  die  schöne  Schneepyramide  des  Mt.  Powell 


424  Route  82.  MISSOULA.  .  Von  Ä.  Aul 

(4087m).  —  Bei  (1189  M.)  Gold  Creek  trafen  1883  beim  Bau  dt: 
Northern  Pacific  Railway  die  Geleise  von  0.  und  W.  her  zusamiiö. 
Unterhalb  (1214  M.)  Bearmouth  (1166m)  durch  den  malerfeeta 
3-6  km  breiten  Hellgate  Canon.  —  Jenseit  (1248  M.)  Bonner  ti*i 
den  hier  In  den  Hellgate  River  mündenden  Big  Blackfoot  Rwet. 

12Ö6M.  JfiMOUla(974m;  Florence,  $3-4;  Missotda,  $2;  Bontoi. 
$2),  am  Heügate  oder  Missoula  Bioer  unweit  seiner  Vereinigung  ms 
dem  Bitter  Boot  Biver  schön  gelegen,  ist  ein  Städtchen  mit  (1900 
4366  Einwohnern. 

Von  Missoula  nach  Hamilton.  47  M.,  Zweigbahn  im  Tilfc 
Bitter  Boot  River  s.  aufwärts,  an  dem  o'/skm  s.  von  Missoula  liegest 
Fort  Missoula  vorüber.  —  47  M.  Hamilton  (Hot.  Ravelli,  %  3-4),  mit  zu* 
Jagd  und  Fischfang. 

1261  M.  De  SmeU 

Die  hier  1.  abzweigende  Coeur  d'Alene  Line  führt  w.  durch  scbC: 
Berglandschaft  in  einen  Minenbezirk  und  erreicht  bei  (906  M.)  Harhr 
den  hübschen  Coeur  cTAUne  Lake,  über  den  man  nach  Coeur  d'Alene  ü~ 
(S.  426)  gelangen  kann. 

Die  Hauptbahn  überschreitet  den  Marent  Oulch  auf  68a  i 
Brücke.  Weiter  am  Jocko  Biver  entlang  und  durch  die  Resem- 
tion  der  Flachkopfindianer  (Flathead  Indians),  eines  friedliebende: 
Stammes,  dessen  Hütten  und  Wigwams  („Teepees")  man  auf  beide 
Seiten  der  Bahn  erblickt.  Die  Regierungs- Agentur  liegt  8km  5.  c 
Fuß  der  Mission  Bange.  —  Bei  (1299  M.)  Jocko  mündet  der  Jocko  is 
den  Flathead  oder  Pend  d'Oreille,  dem  die  Bahn  nun  folgt.  —  Jenset 
(1313  M.)  Perma  (769m)  über  den  Fluß.  8  M.  weiter  vereinigt  ad  j 
der  Pend  d'Oreille  mit  dem  Missoula;  der  vereinigte  Fluß  heißt  nc 
Clarkes  Fork  of  the  Columbia.  Das  Tal  ist  eng  und  felsig,  hat  aber 
bei  (1326  M.)  Paradise  und  (1332  M.)  Plarns  (760  m)  zwei  Er- 
weiterungen ,  auf  denen  die  Indianer  ihre  Ponies  überwintern-  L 
erheben  sich  die  weißen  Coeur  d'AUne  Mts.,  r.  die  Cabinet  Mts.  - 
1367  M.  Thompson  Falls  (743m),  an  den  Fällen  des  Clarkes  F^ 
River.  Malerische  Landschaft;  zahlreiche  Brücken  und  Einschnitt' 
—  Bei  (1380  M.)  Trout  Creek  geht  man  von  „Gebirgs"-  zur  „Padfik- 
Zeit  über  (1  St,  später;  s.  S.  xxxvi).-— Bei  (1406 M.)  Heron (68fe 
tritt  die  Bahn  in  den .  gebirgigen  Staat  Idaho  (spr.  aidehoh),  de: 
„Edelstein  der  Berge u  (Gern  of  the  Mountains),  dessen  N.-ZipfeU? 
durchzieht.  Der  Clarkes  Fork  bildet  hier  einen  schönen  60km  langte 
10km  breiten  See,  den  *Pend  d'OreilU  G, Ohrläppchen";  638m 
dessen  N.-Seite  die  Bahn  umzieht.  —  1428  M.  Hope  (643m;  Lak- 
side, $  2),  ein  Touristenstandort  am  NO.-Ufer  des  Sees  (Bootfahrttt 
und  Fischfang).  —  Bei  (1444  M.)  Sand  Point  überschreitet  die 
Bahn  eine  Bucht  des  Sees  und  verläßt  ihn  dann.  Die  Landscatf 
wird  einförmig.  —  i486  M.  Bathdrum  (674m).  —  Von  (1492  M. 
Hauser  Junction  führt  eine  Zweigbahn  nach  (14  M.)  Cour  d?AU« 
City  (S.  424).  —  Die  Bahn  tritt  nun  in  den  Staat  Washington,  de: 
„Immergrünstaat"  (Evergreen  State),  mit  bedeutendem  Ackerbau«* 
schönen  Wäldern.   Jenseit  (1497  M.)  Otts  über  den  Spökant  Ä*. 
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1 512  M.  Spokane  (spr.spökänn;  581m;  Spokane  Hotel,  Z.  von  $1 
an;  Grand  Central,  $  2-4;  Columbia,  $  2-2 y2),  blühende  Stadt  mit 
(1900)  36  848Einw.,  1878  gegründet  und  nach  dem  Brande  von  1889 
größtenteils  neu  erbaut,  liegt  auf  beiden  Ufern  des  Spokane  River 
inmitten  eines  reichen  Ackerbaubezirks.  Zwei  innerhalb  der  Stadt 
liegende  *Fallb  sind  zusammen  45m  hoch  und  liefern  die  Wasser- 
kraft für  zahlreiche  Fabriken,  die  elektrische  Beleuchtung  der  Stadt 
und  für  ihre  Straßenbahnen.  Schöner  Blick  auf  die  Fälle  vom  Fuß 
des  untern  und  von  der  Brücke  über  den  obern  Fall.  Die  Gebäude 
sind  z.  T.  für  eine  so  junge  Stadt  sehr  stattlich  und  umfangreich. 
Das  Opernhaus  hat  Platz  für  2000  Personen.  Zu  nennen  sind  ferner 
das  Gerichtsgebäude,  das  Stadthaus  und  die  High  School,  letztere  auf 
einer  Anhöhe  über  der  Bahn  in  dem  durch  geschmackvolle  Privat- 
häuser ausgezeichneten  Wohnviertel.  Schöne  Aussicht  von  den  *CUff 
HeighU  (mit  Kabel-  und  Dampfstraßenbahn  zu  erreichen). 

Von  Spokane  nach  Umatilla,  962  M.,  Oregon  Railroad  &  Na- 
vigation Co.,  in  9  St.  Die  Linie  wird  von  den  durchgehenden  Zügen  der 
Great  Northern  Railway  befahren  (vgl.  S.  417).  —  Hauptstationen :  50  M. 
Ttkoai  105 M.  Winona;  157 M.  Starbuck;  204 M.  Walla  Walla;  285 M.  Wallvia 
(s.  unten).    Bei  (262  M.)  Umatilla  erreicht  man  die  S.  450  beschriebene  Linie. 

Weiter  in  s.w.  Richtung.  —  1522  M.  Marshall  Junction. 

Von  Marshall  Junction  nach  Lewiston,  133  M.,  Eisenbahn  in 
7  St.  Die  Linie  führt  durch  das  fruchtbare  Gebiet  des  Palott te  River.  — 
136  M.  Lapwai,  Knotenpunkt  für  (12  M.)  C«lde~Bac.  —  138  M.  Leviston,  an 
der  Vereinigung  des  Snake  und  des  Clear  Water  River.  Zweigbahn  durch 
die  ehem.  Reservation  der  Nez  Per  U -Indianer  nach  (71  M.)  Kooskia,  am 
oberen  Clearwater  Eiver. 

1529M.  Cheney  (714m)  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (124  M.) 
Coulee  City,  an  dem  von  Kranken  besuchten  (10  M.)  Medical  Lake 
vorbei.  —  Jenseit  (1664  M.)  Sprague  (582m)  liegt  1.  der  Colville 
Lake.  Weiter  durch  einförmige,  dicht  mit  Beifuß  (sage  brush,  Arte- 
misia  tridentata)  bedeckte  Landschaft. 

1668  M.  Pasco,  unweit  der  Vereinigung  des  Columbia  und  Snake 
River. 

Zweigbahn  nach  Porti  and:  auf  eiserner  Brücke  über  den  Snake 
River  $  16  M.  Wallula  Junction  (s.  oben);  43  M.  Umatilla;  weiter  nach  (187  M.) 
Portland  s.  E.  87. 

Unsere  Bahn  überschreitet  den  Columbia  und  führt  n.w.  im  Tal 
des  Yakima  (spr.  jäcktmä)  aufwärts  (r.  der  Fluß). —Jenseit  (1698M.) 
Prosser  durch  die  Reservation  der  Yakima- Indianer.  L.  erscheint 
das  weiße  Haupt  des  Mt.  Adams  (3689m),  eines  der  höchsten  Gipfel 
des  Kaskadengebirges  (S.  426).  —  1747  M.  North  Yakima  (302m), 
mit  3164  Einw.,  ist  der  Handelsmittelpunkt  des  Yäkimabeckens,  in 
dem  mittels  sorgfältiger  Bewässerung  große  Mengen  von  Obst,  Ge- 
müse, Hopfen,  der  aus  Europa  eingeführten  Luzerne  (Alfalfa)  und 
Tabak  gezogen  werden.  Die  Bahn  tritt  auf  das  1.  Ufer  des  Yakima, 
führt  durch  den  schönen  24  km  langen  * Yakima  Canon  und  durch- 
zieht dann  das  gleichfalls  höchst  fruchtbare  Kittitas-Becken,  w.  be- 
grenzt von  dem  grünen  Kaskadengebirge,  hinter  dem  der  weiß 
Gipfel  des  Mt.Rainier  oder  Tacoma  (S.  427)  aufragt,  —  1784  ' 
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EUmtburg  (460m),  mit  1737  Einw.,  Sagemühlen  und  Masehina- 
werkstätten.  —  Bei  (1822M.)  Easton  beginnt  die  Bahn  den  O.- 
Abhang des  Kaskadengebirges  hinanzusteigen  und  durchbohrt  ihm 
höchsten  Kamm  mittels  des  dkm  langen  Stampede-Tunnds  (857m 
ü.  M.,  1214  unter  dem  Bergsattel). 

Das  Kaakaienffebirge  (Cascade  Mountains),  die  nördl.  Fortsetzung  d« 
Küstengebirges  und  der  Sierra  Nevada,  durchzieht  parallel  der  Koste  da 
Stillen  Ozeans  in  einer  Lange  von  750km  die  Staaten  Oregon  und  WashugU« 
von  S.  nach  N.,  die  dadurch  in  zwei  nach  Klima,  Bodengestaltung  md 
Vegetation  durchaus  verschiedene  Teile  getrennt  werden.  Der  W.-Abh»B;, 
an  dem  wir  uns  befinden,  hat  ein  mildes,  feuchtes  Klima  und  ist  mit 
dichten  Wäldern  (meist  Nadelholz)  bedeckt.  Seinen  Namen  hat  das  GeMne 
von  den  Fällen  des  Columbia-Flusses  (S.  460),  der  es  durchbricht,  tf*? 
dem  breiten  Plateau  erheben  sich  schneebedeckte  Vulkangipfel;  Mt.  Bainirf 
(S.  427),  Mt,  Adams  (S.  425),  Mt.  Hood  (S.  437),   Mt.  Baker  (S.  529)  u.s.t. 

Die  Bahn  senkt  sich  in  das  schöne  Tal  des  Green  River,  in  groß« 
Kurven,  durch  Tunnel  und  über  Fachwerkbrücken,  mit  maleriseta 
Blicken  nach  beiden  Seiten.  —  1849  M.  Hot  Springs  (*Hot.  Kloeber \ 
kleines  Bad.  —  1869  M.  Palmer. 

Zweigbahn  (früher  von  den  durchgehenden  Zügen  befahren)  durch  & 
White  River-  und  PuyaUup-Tal  nach  (33  M)  Meeker  (s.  unten).  L.  bleibt  fr* 
fortwährend  der  Mt.  Rainier  sichtbar,  bald  im  8.,  bald  im  O.  der  BaJu. 

1890  M.  Auburn,  wo  man  nach  Tacoma  und  Portland  gewöhnlick 
umsteigt.  Die  durchgehenden  Züge  fahren  meist  n.  nach  (1913  M 
Seattle  (S.  419),  doch  führen  einige  nach  Auburn  zurück  und  dam. 
weiter  bis  Portland.  —  1897  M.  Summer;  1899  M.  Meeker.  - 
1901  M.  Puyallup  (spr.  pu-ällap;  21m  j  Puyallup,  $1-3),  ■» 
1884  Einw.,  liegt  inmitten  eines  ergiebigen  Hopfenlandes,  dessen 
zahlreiche  Darren  (drying-kilns)  schon  vorher  sichtbar  waren,  und 
ist  Hauptort  der  Reservation  der  Puyallup-Indianer. 

1909  M.  Tacoma.  —  Gasth.  :  Tacoma  Hotel,  mit  Aussicht,  $3-5; 
Donnelly,  Tourist,  Z.  von  $1  an.  —  Elektr.  StkaCbn-  und  Kabel- 
bahnbn  vom  Bahnhof  zum  Hafen,  ferner  nach  den  Vororten,  sowie  narfi 
Point  Deflance,  Puyallup  (s.  oben)  u.s.w.  —  Deutsches  Konsulat,  Ecke  Paeiik 
Ave.  und  12th  Str. 

Tacoma  (9-130m),  Fabrik-  und  Hafenstadt  mit  (1900)  37  714 
Einw.  und  westl.  Endpunkt  der  Northern  Pacific  Railway,  liegt  untrf 
47  7«°  nördl.  Breite  (wie  Innsbruck),  im  W.  von  Urwald  begrenzt 
malerisch  auf  terrassenförmig  sich  erhebendem  Ufer  am  s.w.  Ende 
der  Commencement  Bay,  des  s.o.  Arms  des  Puget-Sundes  (S.  6'2ö). 
Schöne  Blicke  auf  den  Sund ,  das  Kaskadengebirge  und  den  im- 
posanten schneebekrönten  Kegel  des  Mt.  Rainier  (s.o.;  S.  42<)- 
Obschon  kaum  30  Jahre  alt  (1875:  300,  1880:  760  Einw.),  besitzt 
Tacoma  zahlreiche  stattliche  Gebäude:  Stadthaus,  Oper,  Handel*- 
kammer,  Carnegie -Bibliothek,  kath.  St.  Leo- Kirche  n.s.w.  1903 
wurde  die  University  of  Fuget  Sound  (200  Stud.)  gegründet.  Im 
Gerichtsgebäude  das  Ferry-Museum  (Eintr.  tägl.  2-5  Uhr,  Do.  So.  iö, 
sonst  25  c),  mit  indianischen  Geräten,  Kanoes,  Waffen  u.s.w.  Du? 
Industrie  umfaßt  große  Sägemühlen,  Gießereien,  Schmelzhütten: 
"Shnwerkstätten,  Eisenwaren-  und  Ofenfabriken,  Brauereien,  Korn- 


nach  Portland.  TACOMA.  52.  Boute.  427 

mühlen  u.s.w. ,  der  sehr  umfangreiche  Handel  Getreide,  Holz, 
Kohlen,  Tee,  Seide  u.s.w.  Die  Hauptgeschäftsstraße  ist  die  Pacific 
Avenue. 

Dampfer  nach  Alaska  (s.  B.  104),  Seattle  (8.  419),  Port  Towntend  (S.  529), 
Olympia  (s.  unten).  Victoria  (8.  529)  und  andern  Punkten  am  Puget-Sund, 
San  Francisco  (S.  484)  und  andern  kalifornischen  Häfen;  nach  China  und 
Japan,  u.s.w.  —  Eisenbahn  (Northern  Pacific  Bailway,  41  M.  in  H/a  St.) 
und  elektr.  Bahn  (Interurban  Electric  Bailway,  86  M.  in  IV2  St.)  nach 
Seattle  (8.  419). 

Lohnende  Wagenfahrten  und  Badfahrtouren  im  Gebiet  der,  im  Früh- 
jahr dicht  mit  Blumen  bedeckten,  sog.  Natural  Parks,  die  c.  10  km  s.  von 
Tacoma  beginnen  und  sich  in  einer  Breite  von  16  km  etwa  24  km  weit 
nach  S.  erstrecken.  Zahlreiche  Seen,  vor  allem  der  8km  lange  und  3 km 
breite  American  Lake. 

Die  Besteigung  des  *Mt.  Bainier  oder  richtiger  Tacoma  (4428m),  wohl 
des  großartigsten  Vulkankegels  von  Nordamerika,  erfordert  c.  3  Tage  und 
ist  nur  geübten  Bergsteigern  anzuraten  (vgl.  unten).'  Eisenbahn  bis  (32  M.) 
Wilkeson,  von  wo  Beitweg  bis  zu  einem  (25  M.)  Aussichtspunkt  (c.  2100in) 
mit  gutem  Überblick  über  zwei  der  vom  Gipfel  nach  allen  Seiten  aus- 
strahlenden siebzehn  Gletscher  und  Firnfelder  des  Berges.  Die  beiden 
Krater  von  335  und  229m  Durchmesser  am  Hauptgipfel  stoßen  noch  Schwefel- 
dämpfe aus.    Nach  Führern  und  Pferden  erkundige  man  sich  in  Tacoma. 

—  Schöner  Ausflug  nach  dem  *Paradise  Park ,  an  der  S.- Seite  des  Mt. 
Bainier.  Eisenbahn  (Tacoma  Eastern  B.  B.  •,  tägl.  2  Züge)  von  Tacoma  bis 
(48  M.)  Elbe,  von  da  Postwagen  nach  (14  M.)  Longm%reys  Springs  (870m; 
mit  Mineralquellen),  am  S.-Fuß  des  Berges,  wo  man  meist  übernachtet. 
Man  kann  aber  auch  an  demselben  Tage  bis  zum  Paradise  Valley  an  der 
Schneegrenze  reiten.  Von  Longmire's  Springs  führt  ein  Bergpfad  zu  dem 
(TM.)  Camp  of  the  Clouds  (1830m;  Hotelzelt,  M.  und  Lagerstätte  $2)?  schöne 
Alpenflora.  N.w.  der  11km  lange  *Nisqualty  Gletscher.  Die  Ersteigung  des 
Mt.  Bainier  ist  von  S.  leichter  (2  Tage)  als  über  Wilkeson. 

Von  Tacoma  nach  Olympia,  34  M.,  Nobthebn  Pacific  Bailwat 
in  l*/a  St.  Einige  der  nach  Portland  fahrenden  Züge  gehen  über  diese 
Route  und  münden  bei  (66  M.)  Centralia  in  die  unten  beschriebene 
Bahn.  —  Olympia  (Olympia,  $2),  die  Hauptstadt  des  Staates  Washington, 
mit  (1900)  3863  Einw.,  liegt  in  dichtbewaldeter  Umgebung  am  S.-Ende 
des  Paget- Sund  Tind  treibt  Handel  in  Landesprodukten,  Obst,  Wolle 
und  Bauholz. 

Die  Pacific  Division  der  Northern  Pacific  Railway  führt  von  Ta- 
coma südl.  nach  Portland.  L.  öffnen  sich  durch  Waldlichtungen  von 
Zeit  zu  Zeit  schöne  Blicke  auf  den  65  km  entfernten  Mt.  Rainier  (s. 
oben).  —  Bei  (1916  M.)  Lake  View  (100m)  zweigt  r.  ab  eine  Bahn 
nach  Olympia  (s.  oben) ,  eine  zweite  bei  (1941  M.)  Tenino  (95m). 

—  1968  M.  Centralia  (q2m ;  s.  oben),  mit  1947  Einw.,  ist  Knoten- 
punkt für  Qrays  Harbor  am  Großen  Ozean.  —  1962  M.  Chehalis, 
Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  South  Bend,  am  Stillen  Ozean.  Weiter 
am  Cowlitz  abwärts,  mit  Aussicht  1.  auf  Mt.  Adams  (S.  425).  —  Bei 
(2012  M.)  Kalama  wird  der  Zug  auf  einer  großen  Dampffahre  über 
den  breiten  Columbia  River  befördert.  —  2017  M.  Qoble.  Zweig- 
bahn am  Columbia  River  abwärts  nach  Astoria  (S.  619).  —  Jenseit 
(2029  M.)  Warren  am  Willamette  (S.  461)  entlang.  Bei  klarem  Wetter 
erblickt  man  n.ö.  den  Mt.  St,  Helens  (2974m),  den  Mt.  Hood  (3424m) 
und  s.o.  in  der  Ferne  den  Mt.  Je/fersqn  (3223m). 

2053  M.  Portland,  s.S.  518. 
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Der  "Nationalpark  am  Yellowatone  (Yellowatone  National  Parilkmt- 
rikas  „Wunderland",  der  durch  Kongreßbeschluß  vom  1.  Man  1812 ^ 
Erholung  und  Ergötzung  für  das  Volk"  erhalten  wird,  bedeckt  einen  ro 
N.  nach  S.  100km  langen,  von  O.  nach  W.  80km  breiten  Strich  lud« 
mit  einer  Grundfläche  von  8671qkm  (Großherzogtum  Hessen  7682qkm).  in 
der  SO.-  und  N. -Seite  dehnt  sich  die  33  850 q km  große  Felbtcslone  Fer* 
Reterve,  an  der  W. -Seite  die  3290 qkm  große  MadUon  Reserve  ans;  Wfe 
gehören  gleichfalls  den  Vereinigten  Staaten,  stehen  aber  nicht  unter  de: 
Verwaltung  des  Parks.  Dieser  selbst  liegt  zum  weitaus  größten  Teil  ii 
Wyoming,  doch  greifen  schmale  Streifen  nach  Montana  (n.)  und  Idaho  (vi 
über.  Als  „Park"  bezeichnet  man  die  plateauartigen  Hochflächen  zwüetd 
den  Parallelketten  des  Felsengebirges.  Der  Yellowstone-Park  hat  eis 
Durchschnittshöhe  von  2400m  ü.  M.  (Großer  St.  Bernhard  2472m),  ist  w 
tiefen  Schluchten  (Canons)  durchschnitten  und  von  3000-3600 m  hohen  Ben 
ketten  umrahmt:  im  S.  die  wilden  Teton  Mts.  (S.  495)  und  die  Wind  «*• 
Range;  im  O.  die  Absaroka  Range;  imN.  die  Snowy  Range  und  die  schöfc 
Qallalin  Range,  die  teilweise  innerhalb  der  Reservation  liegt. 

Das  ganze  Gebiet  ist  in  der  Tertiärperiode  der  Schauplatz  einer  p- 
wältigen  vulkanischen  Tätigkeit  gewesen,  deren  Spuren,  in  der  Gesei 
von  Geisern.  Schlammvulkanen,  heißen  Quellen,  Terrassen-  und  Krafe'- 
bildungen,  Obsidianfelsen,  versteinerten  Bäumen,  Schwefelhügeln  tu* 
erhalten  sind.  Während  der  Glazialzeit  erfolgte  von  O.  und  S.  her  ete 
Überflutung  mit  Eis,  wovon  Moränen,  erratische  Blöcke  u.s.w.  Zeuff1 
ablegen.  Geologisch  besteht  das  Yellowstonegebiet  aus  andesitischer  üb* 
rhyolithischer  Lava,  die  in  einer  Mächtigkeit  von  über  600m  auf  mächtig« 
Kalkschichten  aufgelagert  ist.  Diese  sind  von  zahlreichen  Spalten  dur* 
setzt,  aus  denen  heiße  Dämpfe  nach  oben  streben ,  die  sich  mit  dem  fe 
die  Erde  eindringenden  Regenwasser  verbinden  und  als  heiße  kalkhaltig 
Quellen  zu  Tage  treten.  Nach  dem  Ausbruch  verdunstet  das  Wasser  nri 
der  Kalk  schlägt  sich  um  die  heiße  Quelle  als  Kalksinter  nieder.  Bei  u- 
dern  bildet  sich  in  analogem  Prozeß  durch  Auflösung  des  Quarctrachu1 
(Rhyoliths)  Kieselsinter.  Die  etwa  100  Geiser  oder  periodischen  heiße« 
Springquellen  (isländ.  geysir,  tobender  Sprudel)  des  Yellowstone-Parkssisi 
die  größten  der  Erde  und  zeichnen  sich  durch  wechselvollste  Mannigfaltig 
keit  aus.  Es  scheint,  daß  sie  sich  keinem  einheitlichen  Gesetze  unter- 
ordnen  lassen.  Bunsen  (S.  430)  gab  folgende  Erklärung :  das  Wasser  in 
Geiserrohr  kann  in  seinen  unteren  Teilen,  obwohl  weit  über  100°  erbi» 
unter  dem  Druck  der  auf  ihm  lastenden  Wassersäule  nicht  zum  Siedet 
kommen ;  erreicht  es  dagegen  in  seinen  mittleren  Teilen  den  der  Drutk- 
höhe  entsprechenden  Siedegrad,  so  verwandelt  es  sich  in  Dampf,  dem- 
nächst die  ganze  darüber  befindliche,  dann  die  vom  Druck  befreite  übrigt 
Wassermasse  so  lange  emporschleudert,  bis  der  Siedeprozeß  den  Grand  de 
Rohres  erreicht  hat  und  wieder  eine  Periode  der  Ruhe  eintritt. 

Auch  die  Seen  und  Wasserfälle  sind  sehr  schön,  und  der  zauberhaft 
gefärbte  Canon  des  Yellowetone  (S.  436)  gehört  zu  den  berühmtesten  Land- 
schaften Nordamerikas.  Ein  großer  Teil  des  Parks  ist  mit  Nadelholzwäldern 
bedeckt*,  eine  Menge  wilder  Tiere,  darunter  die  letzte  Büffelherde  in  Amerika 
(500  Stück),  Wapiti-  und  Virginiahirsche,  graue,  braune  und  schwane  Bar» 
(eine  Anzahl  der  letzteren  finden  sich  jeden  Abend  in  der  Nähe  der  Gast- 
höfe, außer  in  Mammoth  Hot  Springs,  ein,  wo  sie  mit  den  Küchenabfallea 
gefuttert  werden),  Dickhornschafe  u.s.w.  bergen  sich  in  seinen  Schlupf- 
winkeln. Die  Jagd  ist  nicht  gestattet,  wohl  aber  Fischfang  (außer  mit 
Netzen),  und  der  Angler  wird  im  Yellowstone,  dem  Yellowstone-See  und 
undern  Gewässern  reiche  Beute,  namentlich  verschiedene  Forellenarten, 
finden.    Dem  Botaniker  bietet  die  Flora  viel  Interessantes. 

Der  Park  steht  unter  der  Oberaufsicht  des  Sekretärs  des  Innen; 
strenge  Schutzmaßregeln,  zu  deren  Durchführung  im  Sommer  Kavallerie 
abteilungen  hier  lagern,  erhalten  ihm  seine  TJrsprünglichkeit:  die  *■ 
Stimmungen  sind  in  den  Hotels  ausgehängt  und  jede  Überschreitung  wird 
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Das  untere  Geiserbecken  wurde  zuerst  1863  Ton  Kapitän  De  Lacy  er- 
forscht ,  obschon  Jäger  nnd  Fallensteller  schon  früher  die  Kunde  von 
seinen  Wandern  heimgebracht  hatten.  Seit  1870  hat  die  Regierung  der 
Ver.  Staaten  mehrere  topographische  und  geologische  Expeditionen  in  das 
Gebiet  entsendet,  das  jetzt  ziemlich  genau  durchforscht  und  kartographisch 
aufgenommen  ist  (s.  unten). 

Reisezeit,  Zugangsrouten  u.s.w.  Die  Saison  dauert  vom  15.  Juni  bis 
lö.  Sept.;  Juni  und  Sept.  sind  weniger,  überfüllt  als  Juli  und  August.  Die 
Hauptzugangsroute  führt  über  LMngston  an  der  Northern  Pacific  Railway 
(s.  S.  423  u.  unten);  Der  Preis  einer  Rundfahrkarte  von  Livingston,  einschl. 
Eisenbahn  zwischen  Livingston  und  Gardiner  (hin  und  zurück),  Omnibus- 
fahrten für  die  gewöhnliche  Parktour  und  Unterkunft  mit  Verpflegung,  ist 
mit  der  Yellowstone  Park  Association  (s.  unten)  für  51/«  Tage  $  49.50  (von 
Hammoth  Hot  Springs  $44.50;  Eisenbahnrückfahrkarten  von  St.  Paul 
s.  S.  420),  —  mit  der  anspruchslosen  Reisenden  zu  empfehlenden  Wylie  Per- 
manent Camp.  Co.  (s.  unten)  $88.30,  einschl.  6  Tage  Verpflegung  (zwei 
Nächte  am  Oberen  Geiserbecken).  —  Von  W.  erreicht  man  den  Park  von 
Monida  an  der  Oregon  Short  Line  R.  R.  (3. 449) :  Omnibus  der  Monida  <fc  Yel- 
lowstone Co.,  86  M.  in  27  St.  Der  Preis  für  die  Rundfahrt  im  Park  ist  etwa 
derselbe  wie  von  Gardiner  aus.  Man  kann  auch  die  Hinfahrt  über  Monida, 
die  Rückfahrt  über  Gardiner  oder  umgekehrt  machen.  Eine  Rückfahrkarte 
von  Omaha  (S.  438)  oder  Kansas  City  (S.  452),  mit  Wagenfahrt  durch  den 
Park  von  Monida  aus,  kostet  c.  $  120.  —  Von  0.  her  ist  Cody  (S.  442)  die 
nächste  Bahnstation :  95  M.  vom  Yel lowstone  See  (S.  435).  —  Privatwagen  im 
Park  für  3-7  Pers.  $10-21  tägl.,  Reitpferd  $2i/s  täglich. 

Unterkunft.  Die  Yellowstone  Park  Association  hat  fünf  gut  ein- 
gerichtete Gasthöfe:  Mammoth  Hot  Springs  (8.  490),  Fountain  (8.  432), 
Upper  Oeyser  (S.  433),  Yellowstone  Lake  (S.  4%)  und  Grand  Cafion  (S.  436). 
Über  das  neue  Tower  Falls  Hotel  s.  S.  437.  Tagespreis  $4  für  die  erste 
Woche,  dann  $8.  Frühstücksräume  in  den  Stationen  Norris  und  Thumb.  — 
Die  Wtlib  Pbbmanent  Camp  Co.  (s.oben)  hat  Zeltlager  an  verschiedenen 
Stellen  im  Park  (Tagespreis  $2x/z).  ■—  Warme  Überkleider  sind  unbedingt 
nötig,  da  es,  trotz  aller  Hitze  bei  Tage,  nachts  oft  empfindlich  kalt  ist; 
eine  Schutzbrille  ist  angenehm. 

Führer.  Leute  zum  Zeigen  der  Wege  nach  den  Sehenswürdigkeiten 
sind  in  den  Gasthöfen  für  mäßigen  Lohn  zu  bekommen;  wirklich  intelli- 
gente ausgebildete  Führer  gibt  es  noch  nicht.  Berittene  Führer,  für 
weitere  Touren,  täglich  $5. 

Literatur.  Die  eingehendste  Beschreibung  des  Yellowstone-Parks  ist 
die  von  Prof.  F.  V.  Hayden  und  seinen  Mitarbeitern  im  Twelfth  Annttal 
Report  of  the  U.  S.  Geological  Swvey  (1878).  Ein  brauchbares  Handbuch 
für  Reifende  ist  Hvram  M.  Chittenderts  Yellowstone  National  Park  (1903; 
$1.50).  Zu  nennen  ist  ferner  Arnold  Hague's  Geological  History  of  the 
Yellowstone  Park  (188T).  Kleine  Führer  von  A.  B.  Quptill  (50  c.)  und 
W.  C.  Riley  (25  c.)  sind  in  den  Hotels  zu  haben,  ebenso  die  guten  Photo- 
graphien von  F.  Jap  Haynes. 

a.  Von  Livingston  nach  Mammoth  Hot  Springs. 

Northebn  Pacific  Railroad  bis  (54  M.)  Oardiner  in  21/2  St. ;  Staue 
(Omnibus)  von  da  nach  (5  M.)  Mammoth  Hot  Springs  in  1  St. 

Livingston  (1368m)  s.  S.  422.  Die  Bahn  fuhrt  im  Tal  des  Yellow- 
stone aufwärts  und  tritt  bald  in  den  (3M.)  * Ersten  Canon  des  Yellow- 
stone (die  »Gate  of  the  Mountainsl%  eine  l'/^km  lange  Schlucht  mit 
600m  h.  Felswänden.  Die  darauf  folgende  Talweitung  heißt  Paradise 
Valley.  —  31  M.  Dailey'9  (1499m).  LM  am  obern  Ende  des  Paradise 
Valley,  tritt  der  Emigrant  Peak  (3836m)  hervor.  —  Bei  (41  M.) 
Sphinx  (1546m)  durch  den  schönen  *Mid<Üe  oder  Yankee  Jim  Cariony 
dessen  Felswände  durch  ehemalige  Gletscher  (s.  S.  428)  glatt  poliert 
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und  gestreift  sind.  Weiter  erscheint  r.  der  Cvnnabar  Mt.  (Zinnoter- 
berg),  mit  dem  merkwürdigen  *DeviVs  Slide  (Teufels  Rutschbahn), 
zwei  9ra  von  einander  entfernten  Sandsteinwällen,  die  sich  c.  600n 
hoch  den  Berg  hinanziehen. 

54  M.  Gardiner  (1677m;  mehrere  Oasth. ;  Wylie  Dining  Station, 
vgl.  S.  429),  am  Einfluß  des  Qarfcner  River  in  den  Yellowstone  Rirtr, 
ist  Endpunkt  der  Bahn  und  Abgangsort  der  Omnibus.  Gegenüber 
dem  hübschen  Bahnhof  das  nördl.  Eingangstor  (Entrance  Gate)  in 
den  Park:  ein  15m  hoher  Basaltbogen  mit  der  Inschrift  „For  tte 
beneflt  and  enjoyment  of  the  People"  (vgl.  S.  427). 

Die  Straße  führt  am  r.  Ufer  des  Gardiner  aufwärts  und  tritt  3  M. 
weiter  aus  dem  Staate  Montana  in  den  Staat  Wyoming  (spr.  uaioli- 
ming),  den  „Gleichheitsstaat"  (Equality  State),  in  dem  Frauen  ak- 
tives und  passives  Wahlrecht  besitzen. 

5  M.  *Mammoth  Hot  Springs  Hotel  (1895m,  mit  300  Betten, 
vgl.  S.  429 ;  Bäder  mit  Wasser  aus*  den  heißen  Quellen),  in  schöner 
Lage  auf  einem  Plateau  240m  über  dem  Gardiner.  Östl.  (jenseit  de? 
Flusses)  erhebt  sich  Mt.  EverU  (2410m),  südl.  Terrace  Mt.  (2470ml 
und  Bunsen  Peak  (2775m).  Der  letztere  ist  nach,  dem  deutsches 
Chemiker  Robert  Bunsen  benannt,  dessen  Untersuchungen  auf  Island 
(1846)  viel  zur  Erkenntnis  des  Vulkanismus  beitrugen.  Mammotk 
Hot  Springs  ist  Sitz  der  Parkverwaltung,  das  nahe  gelegene  Fori 
Yellowstone  das  Hauptquartier  der  S.  428  gen.  Kavallerieabteilungen. 

In  Mammoth  Hot  Springs  beginnt  und  endet  die  Rundfahrt  durch  des 
Park,  die  in  beiden  Richtungen  ausgeführt  werden  kann;  doch  ist  ix 
nachstehend  beschriebene  vorzuziehen,  da  sie  den  schönen  Yellowstone 
Canon  bis  zuletzt  übrigläßt.  Koffer  und  schweres  Gepäck  bleiben  im  Hotel 
zurück.  Zur  Fahrt  durch  den  Park  bedient  man  sich  leichter  Omoibo? 
mit  3-7  Plätzen  und  behält  denselben  Wagen  bei,  falls  man  die  Tour  in 
der  gewöhnlichen  Zeit  zurücklegt  (Öl/2  Tage  $  dem  Kutscher  Trkg.)- 

Dem  Hotel  gegenüber  ziehen  sich  am  Abhang  des  Terrace  Mt 
die  wundervollen,  durch  die  Kalksinter- Ablagerungen  der  Mammnt- 
quellen  entstandenen  'Terrassen  hinab.  Sie  bedecken  ein  Areal 
von  fast  80  ha  und  bestehen  aus  10-12,  im  ganzen  10-60m  hohen 
Terrassen,  mit  c.  70  Quellen,  deren  Temperatur  zwischen  18  und  74°  C. 
schwankt.  Die  hauptsächlichsten  jetzt  in  Tätigkeit  befindlichen  Quel- 
len entspringen  unmittelbar  oberhalb.  Die  herrliche  Färbung  dieser 
Sinterbildungen  (weiß,  hellgelb,  rosa,  braun,  ockergelb,  grün  u.s.w.), 
die  wunderbare  Durchsichtigkeit  des  azurblauen  Wassers  in  den 
Becken  und  der  malerische  Aufbau  der  Terrassen  bilden  vereint  ein 
Schauspiel,  das,  seit  die  berühmten  Pink  Terraces  auf  Neuseeland 
durch  ein  vulkanisches  Erdbeben  1886  vernichtet  wurden,  nirgendwo 
seinesgleichen  hat. 

Führung  durch  die  Yellowstone  Park  Association  tagl.  unentgeltlich 
gegen  2  Uhr  nachm.  Es  ist  aber  ratsam  die  Terrassen  womöglich  früh 
morgens  oder  spat  am  Abend  zu  besuchen,  da  die  von  den  blendendweiß«! 
?,alk«Md,ungen  anMt.römende  Glut  für  die  Augen  sehr  empfindlich  ist  (fä- 
hige Brillen  zweckmäßig) ;  Führer  nicht  unbedingt  nötig,  da  das  Hotel  kaum 
dem  Blick  entschwindet.  -  Beim  Austritt  aus  dem  Hotel  erblickt  nun 
zunächst  die  Kegel  zweier  erloschenen  Geiser,  des  Liberty  Cap  (Freiheit«- 
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nütze;  14m  hoch}  und  Gtanft  Thunü  (Riesendauraen).  Der  gewöhnliche 
IVeg  zweigt  c.  18öm  südl.  von  ersterm  vom  Hauptwege  ab  und  mündet 
»eim  Giaut's  Thumb  wieder  ein.  Besonders  sehenswert  sind  die  Minerva 
"errac4y  die  Jupiter  Terrace,  die  Pulpit  (Kanzel)  Terrace,  die  Cleopatra 
"errate  (mit  dem  Bhse  Pool),  die  Narrow  Qauge  f errate ,  der  Orange 
Jeyser  (eine  heiße  Quelle,  nicht  ein  eigentlicher  Geiser),  CupicPs  Cave 
ind   die  DeviPs  Kitehen  (Teufelsküche). 

li/zkm  s.  vom  Hotel,  an  der  alten  Omnibusstraße,  befindet  sich  eine 
Tmfriedigung  (eorral)  mit  Büffeln.  —  Lohnend  ist  eine  Fahrt  um  Bunten 
*eak  (S.  490:  Besteigung  VsTag;  »Aussicht),  wobei  man  die  *Middle  Oardiner 
falls  besuchen  kann,  die  c.  46m  hoch  in  einen  60m  tiefen  Canon  hinab- 
türzen.  —  Bepulchre  Mt,  (3886m)  und  Electric  Peak  (s.  unten)  sind  zu  Pferde 
u.  erreichen.  —  Die  Besteigung  des  Mt.  JSverts  (S.  490)  erfordert  mit  einem 
besuch  von  East  Oardiner  oder  der  ühdine  Falls  einen  Tag. 

h.  Von  Mammoth  Hot  Springs  zum  Untern  Geiserbecken. 

40  M.  Omnibus  in  c.  10  St.  einschl.  2  8t  Aufenthalt  in  Norris. 

Die  Straße  steigt  langsam  s.w.  zum  (3*/2  M.)  +Goldcn  Gate  (Gol- 
lenes  Tor;  angeblich  nach  dem  gelben  Moose  benannt,  womit  die 
Lavafelsen  bedeckt  sind)  hinan,  wo  der  w.  Arm  des  Gardiner  zwischen 
Bimsen  Peak  nnd  Terrace  Mt.  (S.  430)  hindurchfließt.  Schöner 
Rückblick;  etwas  oberhalb  die  hübschen  Rustie  Falls.  Beim  Anstritt 
ras  dem  Oafion  führt  die  Straße  über  einen  elfbogigen  Viadukt,  vor- 
bei an  den  Hoodoos,  einer  seltsamen  weißen  Travertinbildung,  znm 
5Tu> anLake  Fiat.  R.  erheben  sich  die  Schneegipfel  der  Gallatin  Range, 
ron  r.  nach  1.:  Quadrant  Mt.  (3088m),  Bannoch  Peak  (3150m)  nnd 
Äfe.  Holmes  (3210m).  Rückwärts,  n.w.,  der  imposante  Electric  Peak 
'3402m),  der  höchste  Berg  des  Parkgebiets.  2  M.  jenseit  des  Swan 
Lake  kreuzt  man  den  mittlem  Arm  des  Gardiner.  Es  folgen  (6  M.  vom 
iolden  Gate)  r.  Willow  Park  und  1.  Apollinaris  Spring,  mit  einem 
Wylie'schen  Lager  (vgl.  S. 429).  IV2 M.  weiter  erheben  sich  1.  die 
'Obsidianf eisen,  eine  270m  lange,  75m  hohe  Wand  aus  vulkanischem 
3Uas,  aus  dem  einst  die  Indianer  ihre  Pfeilspitzen  absplitterten.  Beim 
3 au  der  Straße  wurden  die  Obsidianblöcke  gesprengt,  indem  man 
;ie  erst  durch  Feuer  erhitzte  und  daun  mit  kaltem  Wasser  übergoß. 
&.  liegt  der  Beaver  Lake  (2254m),  mit  zahlreichen  grasbewachsenen 
Biberdämmen.  Die  Straße  führt  1  M.  an  ihm  entlang,  überschreitet 
len  Green  Creek  und  kreuzt  dann  die  Wasserscheide  (2313m)  zwischen 
lern  in  den  Yellowstone  fließenden  Gardiner  und  dem  Gibbon,  der 
n  den  Madison  fließt.  Weiter  am  Roaring  Mt.  („brüllenden  Berg" ; 
.),  den  kleinen  Twin  Lakes  (Zwillingsseen ;  r.)  und  der  DcviVs  Frying 
Pan  (Teufels  Bratpfanne;  r.)  vorbei. 

Etwa  20  M.  von  Mammoth  Hot  Springs  das  kleine  Norrie  Hotel 
[2296m),  wo  ein  Frühstückshalt  gemacht  wird,  im  Norris  Geyser 
ßasin,  einer  von  weißem  Kieselsinter  bedeckten  Einsenkung,  in  der 
3 underte  heißer  Quellen  sprudeln.  Einige  der  hier  tätigen  Geiser 
dnd  ganz  neuen  Ursprungs.  Wer  nicht  besondere  Zwecke  verfolgt, 
iberblickt  das  Becken  zur  Genüge,  wenn  er  c.  lV2km  weit  vor  dem 
Wagen  hergeht  Bemerkenswert  sind  eine  siedende  Quelle  1.  von  der 
Hraße;  der  Black  Growler,  r.j  der  Hurricane,  r.  unweit  der  Straße 
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(Wegweiser),  und  der  alle  40-60  Sekunden  tätige  Constani  Gffe 
inmitten  einer  bruchigen  Sinterkruste,  deren  Betreten  gefährlich  *t. 

Ein  1.  abzweigender  Pfad  führt  tum  Ernerald  J*ool,  dem  Sm  Orafer 
und  dem  0/s  M.)  Monarch  Geyser.  —  Zahlreiche  andre  kleine  Geiser  it. 
heiße  Quellen  sind  überall  sichtbar. 

Vom  Korris  Hotel  zum  Grand  Canon  Hotel,  12 M.  Diefitrv* 
steigt  am  Gibbon  River  aufwärts,  bei  (3  M.)  *  Virginia  Catctul*  gau  dickt 
am  Abhang  hinführend.  Etwa  3  M.  weiter  die  sog.  Wedded  Treu,  twa 
durch  einen  Ast  miteinander  verwachsene  Fichten.  12  M.  Qrmd  Co»* 
Hotel  (8.  436). 

Die  Straße  folgt  vom  Norrie  Geyser  Basin  dem  Lauf  des  Gü>fo 
River,  der  hier  eine  Reihe  Stromschnellen  bildet,  und  führt  e.3M. 
vom  Norris  Hotel  über  die  Oibbon  Meadows  genannte  Waldwi«*. 
dann  bergab  durch  den  *Oibbon  Canon. 

10  Min.  ö.  (1.)  vom  Eingang  des  Canon  liegen  die  Artist*'  PahUPöU.if. 
unten  beschriebenen  ähnlich.  —  t/4  St.  weiter  führt  ein  Pfad  r.  »um  Jk 
nument  Qtyter  Botin,  900m  über  der  Straße. 

2  M.  vom  Anfang  des  Canon  entspringt  r.  die  heiße  *BeryU'Q*& 
eine  der  schönsten  des  Parks  (4,5m  Durchmesser).  Nahe  beimM 
der  Schlucht,  3  M.  weiter,  1.  die  25m  h.  'Gibbon-Fälle.  li/iM-J* 
seit  der  Gibbon-Fälle,  wo  der  nördl.  Arm  der  von  Monida  kommen- 
den Straße  mündet  (vgl.  S.  449),  ist  eine  Wylie'sche  Lunch  Statitf 
(vgl.  S.  429). 

Die  zunächst  folgenden  4*/2  M.  unserer  Straße  bieten  wenig.  Dir 
allmählich  hinab  in  das  Tal  des  Firehole  River,  wo  der  südl.  Ai* 
der  von  Monida  (S.  449)  kommenden  Straße  mündet,  und  in  des«* 
Canon  aufwärts  bis  zur  (3*/2  M. ;  1.)  Einmündung  des  Net  Pcrci  Crtb 
2  M.  weiter  erreicht  man  das 

40  M.  Mountain  Hotel  (2210m ;  warme  Mineralbäder  zu  haltet 
gewöhnlich  die  erste  Nachtstation  von  Mammoth  Hot  Springs  a* 

Das  "Untere  Geiterbeeken ,  an  dessen  Rande  das  gen.  B^ 
steht,  hat  einen  Fläohenraum  von  31-34qkm.  Es  enthält  gegen  W 
heiße  Quellen  und  über  20  Geiser,  die  gruppenweise  zusammen 
liegen.  Ein  paar  hundert  Meter  vom  Hotel  ist  der  *Small  JoMti» 
Geyser,  der  alle  2-3  Stunden  10-12  gegen-  und  durcheinander 
geneigte  Wasserstrahlen  9-löm  hoch  entsendet.  Das  Herannali« 
einer  Eruption,  die  16-20  Min.  dauert,  ist  an  der  allmählichen  Ab- 
füllung des  Sinterbeckens  zu  erkennen.  —  Unweit  des  FounW 
Geyser  liegen  die  höchst  merkwürdigen  *Mammoth  Pfttat  M* 
(„Farbentöpfe"),  oder  Mud  Pufft,  eine  Gruppe  verschiedenfarbig 
Schlammquellen  (schneeweiß,  rosa,  gelb  u.s.w.)  in  einem  onfc 
Krater  von  12m  Durchmesser.  Der  zähflüssige,  von  aufcteig«^1 
Dämpfen  bestandig  durcharbeitete  Schlamm  wird  mit  einem  eipen- 
tümlichen  puffenden  Ton  bald  da  bald  dort  in  die  Höhe  geschieh 

Etwa  l*/2  M.  s.  vom  Hotel,  wegen  des  sumpfigen  Boden*  •» 
besten  mit  einem  „Tourist  wagon"  zu  erreishen,  ist  der  •Wt 
Fountain  €roy»er,  der  30-45m  h.  springt,  einer  der  bemerkens- 
wertesten des  Parkes.  Dabei  die  Firehole-,  Sarprise',  Muüroo*' 
und  andere  interessante  Quellen. 
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c.  Vom  Untern  zum  Obern  Geiserbecken. 

9  "M.  Omkibcs  in  3-4  St.,  mit  1  St.  Halt  am  Midway  Geyser  Basin 
(s.  unten). 

Die  Straße  fuhrt  vom  Fountain  Hotel  8.  zuerst  eben,  dann  über 
wellenförmiges  Gelände  und  erreicht  den  Firehole  River  gerade 
gegenüber  dem  Midway  Geyser  Botin,  am  W.-Ufer  des  Flusses. 

Diese  Gruppe  umschließt  den  erst  1878  entdeckten  Excelsior  Geyser 
(„HelV*  Half  Acrf),  den  gewaltigsten  von  allen,  der  aber,  mit  einer  kurzen 
Ausnahme  1880,  seit  1888  ruht.  Früher  schleuderte  er  eine  8m  dicke 
Wassersäule  60-90m  hoch  empor.  Sein  Krater  ist  ein  c.  120m  langer  und 
60- 70m  breiter  tiefblauer  See;  die  Bänder  erheben  sich  Ö-6m  über  das 
siedende  Wasser  im  Innern.  —  Unweit  n.  der  schöne  "Turquoise  Spring, 
ein  30m  weites  Becken  mit  blauem,  klarem  Wasser.  —  Westl.  der  120m  lange 
und  75m  breite  *Frismatic  Lake,  dessen  flacher  Grund  alle  Farben  des 
Regenbogens  auf  die  emporwirbelnden  weißen  Wasserdämpfe  reflektiert. 

Ungefähr  3  M.  vom  mittlem  Becken  erreicht  man  den  Anfang 
des  Oberen  Geiserbeckens  (s.  unten),  das  die  am  Firehole  River 
entlang  führende  Straße  durchzieht.  Bemerkenswert  sind  der  Arte- 
misia  Spring  (r.),  *Morning  Qlory  (1.),  Fan  Qeyaer  (r.)  und  Mortar 
Geyser  (r.).  Jenseit  der  Brücke  Ricerside  Geyser  (1.),  Qrotto  (l.), 
Giant  (1.),  Splendid  (r.),  Comet  (r.),  White  Pyramid  (r.,  etwas  ent- 
fernt), Oblong  (L),  Turban  (1.),  Grand  (I.),  Saw  Mill  (1.,  die  drei 
letztern  jenseit  des  Flusses)  und  Castle  (1.).   Vgl.  unten. 

Das  *Upper  Geyser  Hotel  oder  Old  Faithful  Inn  ist  gegenwärtig 
das  beste  im  Park. 

Das  **Obere  Geiserbecken  (2225m),  lOqkm  groß,  enthält  gegen 
40  Geiser,  darunter  den  größten  (nach  Excelsior)  und  schönsten  des 
Parks,  und  zahlreiche  heiße  Quellen.  Die  großem  Quellen. und 
Geiser  entspringen  meist  in  der  Nähe  des  Firehole  River.  Guter 
Überblick  von  einem  Hügel  beim  Hotel. 

Die  Hauptpunkte  des  obern  Beckens  lassen  sich  in  zwei  Rundgängen 
von  je  5km  besichtigen,  deren  jeder  eine  Seite  des  Flusses  umfaßt  und 
einen  halben  Tag  in  Anspruch  nimmt.  Wer  nicht  viel  Zeit  hat,  nimmt 
am  besten  einen  „Tourist  wagon"  (nicht  teuer)  oder  einen  Führer^  jeden- 
falls erkundige  man  sich,  bei  welchen  Geisern  ein  Ausbruch  zu  erwarten 
ist.  Eine  Tafel  im  Botel  gibt  die  Eruptionsperioden  der  verschiedenen 
Geiser  an,  doch  ist  auf  wenige,  mit  Ausnahme  des  Old  Faithful,  unbe- 
dingter Verlaß.  Bei  einigen  bleiben  die  Ausbrüche  monate-  und  selbst 
jahrelang  aus.  Die  meisten  größern  Geiser  sind  durch  kleine  hölzerne 
Zeichen  markiert.  Feste  Schuhe  oder  Überschuhe  sind  ratsam,  da  der 
Boden  durch  das  aus  den  Geisern  überfließende  Wasser  an  manchen  Stellen 
fast  beständig  überflutet  wird. 

Der  *01d  Faithful  („Alter  Getreuer"),  einer  der  schönsten  Geiser  des 
Parks,  schleudert  seinen  in  dicke  Dampf  wölken  gehüllten  Strahl  mit  nie 
fehlender  Pünktlichkeit  in  Zwischenräumen  von  65  Min.  c.  Ufa  Min.  lang 
35-45m  hoch  empor.  —  Den  Steg  vor  dem  Hotel  überschreitend,  gelangt 
man  zum  "Beehive,  von  der  bienenkorbahnlichen  Form  seines  l,*m  hohen 
Aus  wurfskegels  so  benannt,  der  eine  starke  Wassersäule  45-60m  hoch  empor- 
wirft. Ostl.  vom  Beehive  ist  die  *Gi*ntess,  die  alle  14  Tage  einmal  springt. 
Unweit  fi.w.  der  Spönne  (Schwamm),  nach  der  Gestalt  seines  Kraters  so 
benannt.  —  Etwas  weiter  n.  der  Lion,  Lioneu  und  Oub  und  ö.  davon  die 
ßeach.  Der  Pfad  führt  dann  zwischen  Spasmo  die  (r.)  und  *  Satemi  tl  (1.,  bei 
einer  Brücke  über  den  Firehole)  hindurch  und  erreicht  den  Turban  und 
den  *Grand ,  dessen  bis  60m  hohe  Ausbrüche  nur  noch  einige  Male  im 
Jahre  eintreten.    Dicht  dabei  der   Young  Faithful  oder  Minute  Man,  ein 
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kleiner  Geifer,  der  alle  ö  Hin.  springt  (Dauer  1  Min.).  Weher  inn.  Bidfai: 
am  *Beauty  Spring  vorbei  über  den  Fluß  und,  den  Oblong  Geyser  mit  schwtt» 
Krater  r.  lassend,  zum  (i  H.  vom  Hotel)  *Giant  oder  Biesen-GeUer,  «& 
dem  schönsten  des  Beckens,  der  seine  Wassersäule  in  unregdmifiüK 
Zwischenräumen  7öm  h.  emporschteudert  (Dauer  der  Eruption  i1/*  s*-! 
Ungefähr  180m  n.  vom  Giant  ist  der  *Grotto  Geyaer,  dessen  4*/i«  tote 
Kegel  mehrere  fast  mannshohe  Nischen  zeigt,  aus  denen  von  Zeit  tu  Ze: 
feinzerteilte  Wasserbüschel  ausspritzen.  Nun  wieder  zum  andern  Tfer  in 
Flusses  über  eine  Fahrbrücke ;  gleich  oberhalb  am  Flußufer  der  ackös« 
*  Riverside  Geyser  (3mal  tägl. ;  24m).  H\,  gleichfalls  am  Fluß,  der  Jfcrto 
fMörser)  und  der  Fan  (Fächer),  von  der  Form  ihres  Ausbruchs  so  Ijenair. 
der  in  der  Regel  auf  den  des  Riverside  folgt.  Auf  der  andern  Seite  is 
Straße  die  herrliche  *Morning  Glory  Spring,  ein  in  den  zartesten  ftite 
abgetöntes  Wasserbecken,  nach  seiner  Ähnlichkeit  mit  einer  Triehterwiit 
(morning  glory)  benannt.  Von  hier  auf  der  Straße  zam  (ltyilt.)B> 
zurück,  am  »Castle  Geyser  (ungefähr  alle  24  St.,  Höhe  c.  28m)  ▼»& 
dessen  weißer  Sinterkegel  sich  wie  eine  Burgruine  auftürmt.  In  derJfi 
die  kristaüklare  Quelle  Castle  Well. 

Zu  dem  zweiten  Rundgang  schlägt  man  vom  Hotel  einen  dareaffi 
nach  NW.  führenden  Pfad  ein,  unweit  des  Jron  Spring  Creek  t}.)-  t 
überschreitet  den  Bach,  um  den  schönen  *Emerald  Pool  und  'So* 
Lake  zu  besuchen,  kehrt  dann  aufs  andre  Ufer  zurück  und  wandert wö>; 
an  dem  kleinen  Mud  (Schlamm)  Geyser  vorbei  zu  dem  merkwürdiges  £*' 
Sand  Basin  und  Speeimen  Laie,  kein  See  sondern  eine  wasserlose  B« 
mit  zahlreichen  versteinerten  Bäumen.  Ein  Karrenweg  fuhrt  von  hier- 
zur  (1  M.  vom  Hotel)  *De*iVs  Puneh  Boul,  von  wo  er  sich  ö.  wendet  «• 
schließlich  in  die  Fahrstraße  oberhalb  des  Oblong  Geyser  (s.  oben)  muf«1 
Mit  einem  Umweg  1.  (n.)  kann  man  die  White  Pyramid  (den  Kegel  efc- 
erloschenen  Geisers),  den  "Splendid  Geyser  (jeden  zweiten  Tog  volle  3  s 
60m)  und  den  Comet  Geyser  in  den  Rundgang  einschließen. 

Etwa  3km  vom  Hotel  das  Biscuit  Basin,  mit  dem  *SappMre  Pool  £& 
Soda  Geyser,  dem  Black  Pearl  und  dem  SÜver  Qlobe. 

d.  Vom  Oberen  Geiserbeoken  zum  Yellowstone  Lake  Hotel 

35  Mi  Omnibus  in  9  St.,  einschließlich  Frühstückshalt. 

Die  Straße  führt  vom  Oberen  Geiserbecken  (S.  433)  s.o.  iiaFsr 
hole  River  (S.  432)  aufwärts  bis  zu  den  (l*/2  M.J  Keplers  Ca*^1 
wo  der  Fluß  in  einer  Reihenfolge  kleiner  Fälle  40m  h.  hinabstüni 
und  wendet  sieh  c.  2  M.  weiter  1.,  am  Spring  Creek  hinan. 

lkm  s.  von  der  Straßenbiegung  der  Lone  Star  Geyser,  der  alle  20  fc 
1045m  hoch  springt.  —  Etwa  8km  weiter  südl.,  am  W.-Ende  des  Shojh«f 
Sees,  das  Shoshone  Geyser  Basin,  mit  dem  Union  und  andern  interessw * 
Geisern  und  heißen  Quellen.  Der  Shoshone  Lake  (2300m),"  «/r^Mm  te 
und  10km  br.,  besteht  aus  zwei  durch  einen  schinalen  Kanal  verbünde 
Wasserbecken  und  ist  von  bewaldeten  Bergen  umgeben. 

Die  Straße  steigt  stetig  am  Spring  Creek  hinan  bis  i»  sei*-' 
Quelle  am  Craig-Pqß  auf  der  (41/2  M.)  Wasserscheide  des  Felsengebif 
(Continental  Vivide;  2515m).  Wenige  Minu  weiter  ist  der  Üet' 
Isa  Lake,  dessen  Abflösse  westl.  zum  Großen ,  bstl.  zum  An- 
sehen Ozean  gehen.  Bei  der  9.  M.  beginnt  am  Corkscrew.  Bill  te 
steile  Abstieg  in  Windungen  zum  De  Lacy  Creek.  Die  Wasser*'» 
beschreibt  eine  Kurve  nach  N.  und  wendet  sieh  dann  wieder  zurürt 
so  daß  man  sie  beim  Lost  Lake  (S.  435)  zum  zweiten  Malest 
Jenseit  des  Baches  steigt  die  Straße  von  neuem,  am  ßl,2* 
Shoshone  Point  vorüber,  der  eine  prächtige  Aussicht  auf  die  erat*«1* 
mal  (1872  und  1898)  erstiegenen  Teton  Mountains  (4173m)  W- 
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mm  Lost  Lake  (2590m,  S.  434).  Dann  senkt  sie  sich,  am  Duck  Lake 
vorbei,  hinab  zum  (3  M.)  Yellowstonc-See  (s.  unten),  den  sie  an  seiner 
Westbueht  (West  Thumb}  Luncheon  Station)  erreicht.  Das  Hot 
Spring  Basin  beim  West  Thumb  hat  c.  70  heiße  Quellen,  von  denen 
viele  gefirbt  sind.  Eine  sprudelt  so  dicht  am  Ufer  hervor,  daß  es 
möglich  ist,  eine  Forelle  im  See  zu  fangen  (s.  unten)  und  sie  in  der 
Quelle  zu  kochen,  ohne  sich  von  der  Stelle  zu  bewegen.  Ungefähr 
140m  vom  See  liegt  eine  Gruppe  von  *Pamt  PoU  (vgl.  S.  432). 

Sin.  kleiner  Dampfer  (der  Wagenfahrt  vorzuziehen)  fahrt  vom  West 
Thumb  zum  (20  M.)  Yellowttone  Lake  Hotel  (s.  unten)  -,  Fahrpreis  in  den 
Wylie'schen  Fahrkarten  (S.  429)  eingeschlossen,  sonst  $3. 

Am  West  Thamb  mündet  eine  südl.,  von  den  Teton  Mts.  (S.  484)  und 
dem  großartigen  (481! .)  Jackson  Sole-Tal  kommende  ZugangBroute  zum  Park. 

Die  Fahrstraße  läuft  weiterhin  am  Tellowstone-See  (2357m ; 
440m  höher  als  der  Mt.  Washington ,  S.  147)  entlang ,  einem  der 
größten  Gebirgsseen  der  Erde,  mit  einer  Fläche  von  363qkm  (Garda- 
see  370)  und  einem  größten  Durchmesser  von  30km.  Seine  Gestalt 
ist  unregelmäßig  und  gleicht  etwa  einer  Hand  mit  drei  Fingern  und 
einem  Daumen  (West  Thumb ,  s.  oben).  Der  See  ist  von  hohen 
Bergen  umgeben  und  von  zahllosen  Wasservögeln  belebt.  Hoch- 
stimmiger  Nadelholzwald  tritt  dicht  ans  Gestade  heran.  DerYellow- 
stone  River  durchfließt  ihn  von  S.  nach  N. 

5M.  n.  der  oben  gen.  Luncheon  Station  verläßt  die  Straße  den 
See  und  wendet  sich  durch  einförmige  Gegend  über  Hügel  land- 
einwärts. Eist  9  M.  weiter  tritt  sie  IV2  M.  jenseit  der  nach  einer, 
12m  hohen  Naturbrücke  benannten  Bridge  Bay  wieder  an  das  N.-Ufer 
des  Sees  und  erreicht  nach  abermals  2  M.  das 

*YeUewston,e  Lake  Hotel  in  schöner  Lage  auf  einem  den  See 
beherrschenden ,  rückwärts  bewaldeten  Hügel.  PrSchtiger  Blick 
auf  den  ineelreichen  See  uod  die  an  seiner  0.- Seite  aufragende 
Abtarok* Bange,  mit  dem  (von  N.  nachS.)  Cathedral  Peafc  (3260m), 
Mt.  Chittenden  (3105m),  Süver  Tip  Peak  (3170m),  Grmly  Peak. 
(2956m),  Mt,  Doane  (3263m),  Mt.  Langford  (3285m),  Mt  Steven- 
son  (3175m),  Atkins  Peak  (3260m),  Mt.  Schur»  (3322m),  EagU  Peak 
(3290m)  und  Table  Mt.  (3290m).  R.  von  diesen,  im  S.,  die  Bed  Hts., 
die  im  Mt.  Sheridan  (3l65m)  und  Mt.  Hancock  (3120m)  gipfeln. 

Bootp  eu  Seefahrten  (50  c.  die  Stunde)  sind  beim  Hotel  zu  haben; 
guter  Lachsforellen  fang  (Fiech  gerät  25  c.  den  Tag).  —  Unweit  n.  des  Hotels 
mündet  die  von  (95  M.)  Co4y  (8.  442)  kommende  östliche  Zugangsroute. 
Sie  weist  besonders  am  Sylvan  Pau  und  am  Shothotte  River  großartige 
Undseh&ftsbUder  auf. 

e.  Vom  Yellowstone-See  zum  Grand  Canon. 
17  M.  Omnibus  in  8>/s-8t. 

Die  Straße  folgt  vom  Hotel  in  n,  und  n.w,  Richtung  dem  1.  Ufer 
des  Yellowstone  River.  Etwa  7 i/2  M.  vom  Hotel  h  der  *Mud  Cauldron 
oder  Schlammgeiser,  eine  der  außerordentlichsten  und  seltsamsten 
Erscheinungen  des  Yellowstone-Parks.  In  einem  schachtartigen  10m 
tiefen  Schlünde  brodelt  bleigrauer  Schlamm,  der  sich  fortwährend 
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in  Blasen  hebt;  von  Zeit  zu  Zeit  wetden  mit  dumpfem  Geling 
Schlammfetzen  ans  dem  höllischen  Rachen  geschleudert  —  frt 
Straße  tritt  in  das  breite  Hayden  VaUcy.  2  M.  weiter,  am  Ir*- 
Crcek,  zweigt  1.  ein  Weg  zum  Sulphur  ML  oder  den  Croter  &■ 
(45m)  ah,  deren  Krateröffnungen  große  Schwefelmengen  abgehen 
haben.  Die  am  Fuß  des  höchsten  Hügels  entspringende  müht? 
Quelle  ist  stark  schwefelhaltig  und  übelriechend.  L.  mehrere  kl«> 
Schlammquellen.  —  Beim  (3*/2  M.)  Alum  Oreek  mündet  der  Vt: 
zum  Sulphur  Mt.  (s.  oben)  wieder  in  die  Hauptstraße.  2^2  M.  we:>: 
erreicht  man  den  Anfang  der  Stromschnellen  des  Yellowstone,  ob-:- 
halb  der  Oberen  Fälle  (s.  unten).  R.  gelangt  man  auf  einer  eisen* 
Brücke  zum  Artist  Point  (s.  S.  437).  Etwas  weiter  über  eine  holzen' 
Brücke  und  an  den  schönen  Oberen  Fällen  (S.  497)  vorbei,  5*.i 
5  Min.  mündet  1.  die  vom  (11  M.)  Norris  -  Geiserbecken  (S.431 
kommende  Straße  in  die  unsrige  ein.  Über  den  Cascade  Ortä  i- 
einer  eisernen  Bogenbrücke  von  75m  Spannung  und,  mit  scK<t 
Blicken  in  den  Großen  Canon,  hinan  zum  Hotel. 

Das  *  Grand  Canon  Hotel  (2350m),  in  schöner  Lage  auf  «s^ 
Plateau  c.  5  Min.  vom  Fluß  und  vom  obern  Ende  des  Canon,  Kl- 
einem Aufenthalt  von  einigen  Tagen  sehr  geeignet,  da  der&&: 
wiederholten  Besuch  verdient. 

Der  ** Große  .Canon  des  Yellowstone,  wohl  der  Höhepus* 
aller  Eindrücke,  die  der  Park  bietet,  erstreokt  sich  von  den  grofc 
Fällen  (s.  unten)  c.20  M.  weit  bis  unweit  des  East  Fork.  Er  istf 
180  bis  360m  tiefe  und  am  oberen  Rande  300-1 4O0m  breite  Klama. 
in  der  der  Fluß  die  sich  von  beiden  Seiten  zusammenschließende 
Felswände  durchbricht.  Im  obern  Teil,  wo  er  am  tiefsten  und  end- 
igt, leuchten  die  schroffen  Felsen  zugleich  in  lebhafter  Farbenpn^' 
rot,  orange,  gelb  und  purpur,  als  wenn  „ein  Regenbogen  von  Himnv 
gefallen  und  an  den  Felsen  in  Stücke  zerbrochen  wäre."  Tief  unt'" 
fließt  der  Yellowstone  gleich  einem  Faden  vom  schönsten  Grün.  Pv 
Händer  der  Schlucht  sind  von  dunkelgrünen  Fichten  umsäumt. 

Zum  Besuch  des  Canon  (vgl.  die  Karte  des  Canon  im  Hotel)  l*s 
man  der  vom  Hotel  s.o.  führenden  Straße  (bis  Inspiration  Point  kann  m* 
auch  fahren  oder  reiten),  die  bald  in  den  Wald  tritt  und  den  Band  da 
Canon  heim  *Look-out  Point  erreicht,  mit  herrlichem  Überblick  der  gifc* 
artigen  Schlacht.  W.  erblickt  man  den  untern  FaUt  am  obern  Ende  Je 
Canon,  der  auch  vom  Red  Rock,  unterhalb  Look-out  Point  (steiler  ik 
sicherer  Pfad)  gut  zu  überblicken  ist.  Die  Straße  führt  am  Bande  <!<- 
Canon  weiter  nach  1.  (O.),  an  mehreren  trefflichen  Aussichtspunkten  vorbe 
Tief  unten  in  der  Schlucht  sendet  ein  kleiner  Geiser  seine  Dampft' 
empor  und  ein  geübtes  Auge  wird  leicht  einige  Adlerhorste  auf  den  he«. 
förmigen  Felsnadeln  entdecken.  Nach  über  3km  erreicht  man  eInipir*tu< 
Point  (300m  über  dem  Fluß),  mit  schönstem  Blick  auf  die  farbenprächtig 
Felsen  im  obern  Teil  der  Schlucht  (am  besten  nachm.)  und  die  dunkler* 
Schattierungen  des  fichtenbewachsenen  untern  Cafion. 

Der  'Große  oder  Untere  Yellowntone-Fall,  ebenso  schön,  wenn  u<k 
weniger  hoch  als  der  Yosemite-Fall  (S.  612),  stürzt  von  einer  Höhe  i* 
25m  in  Äq  ScW»eht  hinab.  Das  Flußbett  verengt  sich  hier  plöttlich  v.a 
75 in  auf  28m.  Man  erreicht  den  Fall  vQm  Hotel  in  10-20  Min.  entweder».' 
einem  steilen  direkten  Pfade,  oder  auf  einem  bequemern  Wege,  derbeito 
Brücke  über  den  Cascade  Creek  (s.  oben)  von  der  Strato  &s*4l  J» 
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Plattform  am  obern  Ende  des  Falls  gewährt  einen  guten  Überblick  über 
den  Canon,  mit  dem  1.  vortretenden  Look-out  Point  (Inspiration  Point  ist 
verdeckt).  —  Um  den  'Obarn  Fall  tu  erreichen  (10  Hin.  weiter  aufwärts  und 
c.  33m  h.),  überschreitet  man  die  8.  436  erwähnte  Brücke,  folgt  der  Straße 
einige  Min.  weiter,  kreuzt  eine  zweite  Brücke  (1.)  und  folgt  dann  dem 
kurze  Zeit  durch  Wald  führenden  Wege.  Schöne  Stromschnellen  oberhalb 
des  obern  Falls;  der  Flußlauf  zwischen  beiden  Fällen  erscheint  ruhig  und 
trage,  doch  ist  die  Strömung  tatsächlich  sehr  reißend.  —  Auch  auf  der 
andern  Seite  des  Canon  sind  einige  treffliche  Aussichtspunkte,  die  man 
über  die  S.  496  gen.  Brücke  erreicht.  Einer  der  schönsten  ist  Artist  Point, 
wo  Thomas  Moran  1872  das  8.  277  gen.  Bild  malte. 

f.  Vom  Grand  Canon  zum  Tower  Falls  Hotel. 

20  M.  Omnibus  in  5  St.  einschl.  Halt  auf  dem  Gipfel  des  Mt.  Washburn. 

Die  Fahrt  führt  durch  großartige  Berglandschaft.  Die  Straße  steigt 
langsam  vom  Hotel  am  südl.  Abhang  des  schön  bewaldeten  Mt.  Wash- 
burn hinan  und  gewährt  weite  Ausblicke ;  schöne  Blumenflora.  Bei 
dem  (7  M.)  Dunraven  Pass  (2702m)  teilt  sich  die  Straße :  der  rechte 
Arm  führt  in  zahlreichen  steilen  Windungen  zum  (3  M.)  Gipfel  des 
Ht.  Washburn  (3153m),  mit  prachtvoller  *  Aussicht  über  einen  großen 
Teil  des  Parks,  den  Yellowstone-See,  die  Teton  Mts.,  Cinnabar  Mt., 
die  Absaroka  und  die  Gallatin  Range ;  dann  an  der  W.-Seite  des 
Berges  hinab  zur  (3  M.)  Hauptstraße.  —  Der  Hauptarm  der  Straße 
zieht  sich  fast  eben  durch  den  Paß,  dann  am  W.- Abhang  des  Mt. 
Washburn  entlang  zu  der  (4  M.)  Stelle,  wo  die  Straße  vom  Mt.  Wash- 
burn (s.  oben)  wieder  einmündet.  Dann  abwärts  zum  (6  M.)  Tower 
Creeki  dessen  einige  100m  entfernte  schöne,  33m  hohe  Fälle  nicht 
sichtbar  sind.  V2  M.  jenseit  des  Flüßchens  unter  einem  60m  hohen 
überhängenden  Fels  (1.)  her;  r.  Blick  in  die  150m  tiefe  Schlucht  des 
Yellowstone.  Über  dem  Fluß  die  NeedU,  eine  senkrecht  aufsteigende, 
100m  hohe  Felssäule.   Weiterhin  das  neue 

Tower  Falls  Hotel,  das  1904  oder  1905  eröffnet  werden  soll 
und  einen  trefflichen  Standort  für  Ausflüge  bildet. 

Etwa  16km  vom  Hotel  im  Tal  des  Lamar  River  die  sog.  Verfeinerten 
Wälder  (Petrified  Forests),  zahlreiche  verkieselte  Baumstämme  an  einer 
Felswand  in  verschiedenen  Höhen.  Andere  Ausflüge  zum  Lott  Creek  Gallon, 
mit  Wasserfallen,  zum  Lamar  River  CaHony  zur  Soda  Butte  und  dem  J)euth 
Qtdch.  ö.,  in  der  Absaroka  Range  (S.  135),  das  Hoodoo  oder  Gobiin  Land, 
mit  höchst  phantastischen  Felsformen  und  Klippen  (Besuch  lohnend,  aber 
anstrengend  und  beschwerlich). 

g.  Vom  Tower  Falls  Hotel  nach  Mammoth  Hot  Springs. 

22  M.  Omnibus  in  c.  4  St. 

Die  Straße  wendet  sich  vom  Hotel  n.w.  aufwärts.  Nach  3V2  M. 
führt  r.  eine  Straße  zur  Baronette  Bridge  über  den  Yellowstone. 
Unsere  Straße  wendet  sich  1.  nahe  dem  Wirtshaus  Yancey's  Inn 
vorüber  und  durchzieht  den  Crcscent  Hill  Canon  bis  zu  einem  (5  M.) 
Plateau,  von  dem  sie  sich  allmählich  zu  einer  (12  M.)  hohen  eisernen 
Bogenbrücke  über  dem  Middle  Gardiner  River  senkt.  IV2  M.  weiter 
mündet  sie  bei  Mammoth  Hot  Springs  in  die  S.  430  gen.  Parkroute  ein. 
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a.  Ckioago,  Müw&uke«  and  St.  Paul  Kailw&y. 

492  M.  Eisbhbahx  in  tt-lö  St.,   für  $12.75  (Schlafwagen  $180} 
Linie  bildet  einen  Teil  der  Western  Midland  Route  nach  Kalifornien  (der 
gehende  Wagen  von  Chicago  nach  San  Francisco  und  I-os  Angeles). 

Chicago  (Canal  Str.  Depot)  s.  S.  307.  Di«  Bahn  fährt är 
Richtung  durch  einen  ackerbautreibenden  Distrikt.  —  31  M.  E* 
(210m;  Fosgate,  $2-2V2),  betriebsame  Stadtvon  (190O)22433E-i 
am  Fox  River,  mit  großen  Uhren-  und  andern  Fabriken.  —  Von  (8'Jf 
Davis  Junction  führt  eine  Bahn  n.  nach  (13  M.)  Rockford  (S.  A 

—  138  M.  Savanna  (174m  j  Savanna  Ho.,  Radkt  Ho.*  $2). - 
O.-Ufer  des  Mississippi,  ist  Knotenpunkt  von  Bahnen  n.  nach  Dabi.- 
(S.  323)  und  s.  nach  Bock  Island  City  (S.  440).  —  Die  Bahn  fr- 
üher den  Mississippi  nach  (141 M.)  Sabula  und  betritt  Iowa  (S.E  • 

—  174  M.  Delmar  Junction  (247m) ;  193  M.  Oxford  Junction  ß?V 

—  228  M.  Marion,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Gedar  R»jä 
(S.  324)  und  Kansas  City  (S.  452).  —  282  M.  Tama  City.  -r-' 
(348  M.)  Madrid  und  (378  M.)  Herndon  führen  Zweigbahnen^ 
Des  Moines  (S.  440),  von  Herndon  außerdem  eine  Bahn  n.  nad  ^ 
als  Sommerfrische  besuchten  Seen  East  und  West  Okoboji  Lakt  r 
(125  M.)  Spirlt  Lake.  —  396  M .  Coon  Rapids.  —  427  M.  Afa»- 
Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Sioux  City  (S.  333).  —  468  M.  ffiÄ 

488  M.  Councü  Bluff»  (304m ;  Grand  Hotel,  $  2*/2-4,  Z.  voe$: 
an),  1846  gegründete  gewerbreiche  Stadt  mit  (1900)  26802  Eis« 
am  Fuß  der  Steilufer  (bluffs)  des  Missouri,  6km  ö.  von  diesem  geleift 
verdankt  seine  Blüte  wesentlich  dem  Umstände,  daß  es  mit(M 
(s.  unten)  der  bstl.  Endpunkt  der  großen  Union  Pacific  Rata! 
(S.  443)  und  Knotenpunkt  der  von  hier  nach  O.  laufenden  Bai»* 
ist.  Einen  Besuch  verdient  der  Fairmount  Park,  mit  schönen  An- 
Sichtspunkten.  Council  Bluffs  ist  mit  Omaha  durch  eine  State 
und  zwei  Eisenbahnbrücken  verbunden. 

Der  Zug  läuft  in  die  (489 V2  M.")  Union  Pacific  Transfer  SW& 
ein  und  fahrt  dann  auf  einer  über  600m  langen  Eisen  brücke  (Btf- 
kosten  $  1  Mill.)  über  den  Missouri. 

492  M.  Omaha  (spr.  öhmähä;  294m;  Paxton  Ho.,  von  $2',>I 
von  $  1  an;  Miliard,  von  $  2,  Z.  von  $  1  an ;  Murray,  $  2-3;  Ddlo* 
$  2-3 ;  Merchants,  %  2-3),  am  r.  Ufer  des  Missouri,  ist  mit  (19X 
102  656  Einw.  die  größte  Stadt  des  Staates  Nebraska,  des  „Antilope 
Staates"  (Antelope  State),  und  ein  wichtiger  EisenbahnknotenkDflt 
(vgl.  S.  441,  443,  448).  Die  Geschäftsstraßen  liegen  am  Flusse,  o 
"Wohnungen  am  Abhang  des  Hügels.  Zu  den  hervorragendsten  G-' 
bäuden  gehören  das  Federal  Building,  das  Coliseum  (eine  Versand 
lungshalle  mit  12000  Plätzen),  die  High  School  (vom  Turm  schuf 
Aussicht),  das  Gerichtsgebäude,  das  Aussteüungsgebäude,  das  Sta* 
haus,  der  Omaha  Club,  die  Handelskammer,  das  Postamt,  mehrer 
Kirchen  und  die  Geschäftshäuser  der  Omaha  Bee  und  der  New  W 
Life  Insurance  Co.    Die  Öffentliche  Bibliothek  enthält  neben  8001» 
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Bänden  die  Byron  Reed'sche  Kunstsammlung.  In  der  ^Gemäldegalerie 
des  Mr.  O.W.  Liningtr,  Ecke  18th  und  Davenport  Str.  (Straßen- 
bahn durch  Dodge  Str.;  Do.  u.  So.,  Fremden  auch  sonst  zugäng- 
lich), sind  Werke  von  Fra  Angelico,  Guido  Reni,  Guercino,  Del  Sarto, 
Rembrandt,  Zurbaran  u.s.w.  —  An  der  N. -Seite  der  Stadt  sind  einige 
hübsche  Bauten  der  Ausstellung  vom  J.  1898  erhalten. 

Omaha,  die  „Torstadt"  (Gate  City),  1854  gegründet,  verdankt  seine 
kommerzielle  Bedeutung  seiner  Lage  als  eines  der  Haupteingangstore  des 
Westens.  Die  Stadt  hat  bedeutende  Schmelzwerke,  Brauereien,  Brennereien, 
Fleischkonservenfabriken  (in  South  Omaha;  nur  hinter  Chicago  und  Kansas 
City  zurückstehend),  Maschinenwerkstätten,  Ziegeleien  und  Dampfmaschinen- 
fabriken (Wert  der  Erzeugnisse  einschl.  South  Omaha  1900  $113  MM). 

672km  n.  der  Stadt  liegt  der  Militärposten  Fort  Omaha. 

Von  Omaha  nach  Portland  s.  R.  87  5  —  nach  San  Francisco  s.  R.  86. 

b.  Chioago  &  Korth -Western  Railway. 

493  M.  Eisenbahn  in  15-16  St.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  84a)k  —  Durch- 
gehende Wagen  nach  Kalifornien  auch  auf  dieser  Linie. 

Chicago  (Chicago  &  North-Western  Depot)  s.  S.  307.  Die  Bahn 
folgt  im  ganzen  derselben  Richtung  wie  die  oben  beschriebene. 
Stationen  meist  unbedeutend.  Jenseit  (98  M.)  Dixon  (220m)  am 
Boek  River  entlang  nach  (109  M.)  Sterling,  einem  gewerbreichen 
Städtchen  mit  6309  Einwohnern.  —  Yon  (135  M.)  Fulton  Junction, 
am  O.-Ufer  des  Mississippi*  führen  Bahnen  n.  nach  Savanna  (S.  438) 
und  Dubuque  (S.  323)  und  s.  nach  Rock  Island  City  (S.  440).  Die 
Bahn  überschreitet  den  Mississippi  auf  einer  Eisenbrücke,  tritt  in 
den  Staat  Iowa  (S.  323)  und  erreicht  (138  M.)  Clinton  f221m ; 
Windsor,  Severe  Ho.,  $  2),  wohlhabende  Stadt  mit  (1900) 22  698  Ein w. 
und  großen  Sagemühlen.  —  173  M.  Wheatland.  —  219  M.  Cedar 
Rapid*,  e.  S.  824. 

244  M.  Belle  Plaine;  270  M.  Tama.  —  326  M.  Arnes,  Knoten- 
punkt einer  Bahn  nach  (37  M.)  Des  Moines  (S.  440).— Jenseit  (340  M.) 
Boone  (352m)  senkt  sich  die  Bahn  in  das  Tal  des  Des  Moines  River 
und  überschreitet  ihn  bei  (346  M.)  Moingona.  Weiter  durch  Prärie- 
land. —  363  M.  Grand  Junction.  —  Bei  (400  M.)  Maple  River  Junction 
wendet  sich  die  Bahn  nach  S.  (1.).  —  406  M.  Arcadia  (439m ;  265m 
über  dem  Michigansee).  —  Jenseit  (424  M.)  Denison  durch  das 
freundliche  Tal  des  Boyer.  —  Hinter  (467  M.)  Missouri  Valley 
(310m),  Knotenpunkt  einer  Bahn  von  Sioux  City  (S.  333),  öffnen 
sich  hübsche  Blicke  auf  den  Missouri  und  seine  Uferhügel. 

489  M.  Council  Bluffs  und  von  da  nach  (492  M.)  Omaha  s.  S.  438. 

c.  Chicago,  Bock  Island  and  Pacific  Railway. 

508  H.  Eisenbahn  in  14-20  St.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  84  a). 

Chicago  s.  S.  307;  Abfahrt  vom  La  Salle  Str.  Depot.  Die  Bahn 
führt  zunächst  s.w.  durch  einen  ackerbautreibenden  Landstrich.  — 
40  M.  Joliet(166m;  Munroe,  Palmer,  8t.  Nicholas,  $2),  gewerb- 
tätige  Stadt  mit  (1900)  29  353  Einw.,  am  Des  Piaines  River  und  dem 
S.  313  gen.  Kanal,  hat  ein  staatliches  Zuchthaus,  eine  öffentliche 


*±t±\J    KOUU  84,  LUSÖ  MU1NJLÖ.  Von  UMOf 

Bibliothek  und,  davor,  ein  Standbild  des  französischen  Entdecker 
Louis  Joliet  (1646-1700),  von  S.  Asbjornsen.  Die  75ha  große-! 
Werke  der  Illinois  Steel  Co.  stellen  hauptsächlich  Stacheldraht  her 
In  der  Nähe  der  Stadt  große  Kalksteinbrüche  (3000  Arbeiter)  - 
84  M.  Ottawa,  mit  (1900)  10600  Einwohnern.  —  99  M,  La&äU 
mit  (1900)  10460  Einwohnern.  —  159  M.  Qtneseo. 

181  M.  Bock  Island  (143m;  Bahnrestaur.;  Harper  Ho.,  %'U. 
Bock  Island  Ho,,  $2),  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt  mit^X 
19493  Einw.,  am  O.-Ufer  des  Mississippi  und  am  Fuß  der  Mol» 
Rapids,  die  die  Fabriken  der  Stadt  mit  Wasserkraft  versorgen,  k« 
seinen  Namen  von  einer  390ha  großen  Insel  im  Fluß,  auf  der  &: 
ein  umfangreiches  Staatsarsenal  erhe\>t. 

Eine  Brücke  führt  von  Rock  Island  über  den  Mississippi  bk 
(183  M.)  Davenport  (daww'npohrt;  177m;  Kimball  Ho.,  8t.  Jaw 
$2-3),  der  1836  angelegten  dritten  Stadt  Iowa's  (S.  323),  in  schöcr 
Lage  an  einem  vom  Fluß  ansteigenden  Hügelrücken,  mit  (1911. 
35264  Einw.,  bedeutendem  Handel  in  Getreide  and  Kohlen  ek 
zahlreichen  Fabriken.  Zweigbahn  naoh  Kansas  City  (S.  452).  —  B*. 
(222  M.)  West  Liberty  (203m)  kreuzt  die  Bahn  die  Linie  yod  Br- 
lington  (S.  441)  nach  Minneapolis  (S.  327).  —  237  M.  Iowa  G* 
(204m;  Bwley  Imperial,  $2-3;  O'Reüly  Ho.,  $2),  Stadt  von  (191* 
7937  Einw.,  am  Iowa  River,  mit  Fabriken,  ist  Sitz  der  Staat*AJnivtm:: 
(1442  Stud.)  und  der  historischen  Staatsbibliothek  (15000  Bde.).- 
303  M.  Grinncll;  336  M.  Colfax  (229m),  mit  Mineralquellen. 

358M.  Des  Moines  (spr.  demeun;  245m;  Savery.  $3-4**.Z 
.$11/2-31/2;  Kirkwood,  $272-3y2,  Z.  von  $1  an;  Victoria,  Z,  $1-2' 
die  Hauptstadt  von  Iowa,  mit  (1900)  62 139  Einw.,  am  Zusammen- 
fluß des  von  hier  ab  schiffbaren  Des  Moines  mit  dem  Raccoon,  utn 
wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt,  mit  bedeutendem  Handel  un- 
mehreren  Fabriken  (Wert  der  Erzeugnisse  1900  $  10488000).  Vo- 
öff entlichen  Gebäuden  sind  zu  erwähnen  das  nach  einem  Brand  ic 
J.  1904  erneuerte  Staatskapitol  (Baukosten  $  3  Mill.),  das  Postami 
das  Stadthaus,  die  Oper,  die  Brake  üniversity  (1200  Stud.)  und  fc 
1838  gegründete  Staatsbibliothek  mit  78000  Blinden. 

Weiter  stets  in  w.  Richtung.  Jenseit  (479  M.)  Neola  senkt  »<t 
die  Bahn  zum  Missouri  hinab. 

499  M.  Council  Bluffs  und  von  da  nach  (603  M.)  Omaha  s.  S.  43? 

d.  Chicago,  Burlington  and  Quincy  Bailroad. 

500  H.  Eisenbahn  in  14-17  St.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  81a). 
Chicago  (Oanal  Str.  Depot)  s.  S.  307.   Die  Bahn  führt  anfangs  i 

s.w.  Richtung,  wie  die  vorigen  Linien  durch  einen  reichen  Ackerbau- 
dhtrikt.  —  37  M.  Aurora  (S.  323);  83  M.  Mendota  (229m);  163  M 
Oalesburg  f241mj  Union,  Brown's,  von  $2  an;  Arlington),  Stadt  von 
(1900)  18607  Einw.  und  Eisenbahnknotenpunkt  (S.  462),  mitzwe: 
besuchten  Colleges,  Fabriken  und  Handel  in  landwirtschaftliche!. 
Produkten.— Bei  (205 M.)  Carthage  Junction  über  den  Mississippimd 


nach  Omaha.  BURLINGTON.  84.  Route.   441 

206  M.  Burlington  (160m;  Delano,  $2-3V2;  Union,  $2),  Stadt 
von  (1900)  23201  Einw.,  mit  ansehnlichem  Handel  zu  Wasser  und 
cu  Lande.  Die  Geschäftsviertel  liegen  am  Fluß,  die  Wohnhäuser  auf 
len  Uferhöhen.  Unter  den  Öffentlichen  Bauten  sind  das  Burlington 
Institute,  die  öffentlich*,  Bibliothek  (35000  Bände)  und  das  Gerichts- 
jebäudt  hervorzuheben. 

Die  Bahn  wendet  sich  ansteigend  nach  W.  233  M.  Mt.  Pleasant 
'221m),  mit  zwei  Methodistenschulen  und  großer  Irrenanstalt.  — 
ISO  M.  Ottumwa  (192m),  betriebsame  Stadt  von  (1900)  18197  Einw. 


im  Des  Moines  River.  —  304  M.  Albia  (288m)t  Knotenpunkt  einer 
'  (68  M.)  Des  Moines  (S.  440).  —  360  M.  Osceola  (343m). 
—  Jenseit  (393  M.)  Creston  (381m)  senkt  sich  die  Bahn  zum  Mis- 


iouri  hinab.  —  447  M.-  Red  Oak  (314m),  Knotenpunkt  einer  Bahn 
nach  (52  M.)  Nebraska  City.  —  479  M.  Pacific  Junction  (293m). 

49Ö  M.  Council  Bluffs  und  von  da  nach 

500  M.  Omaha  s.  S.  438. 

e.  Illinois  Central  Eailroad. 

516  M.  Eisenbahn  in  14  St.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  84a). 

Chicago,  s.  S.  307;  Abfahrt  vom  Illinois  Central  Depot.  Die  Linie 

?ührt  in  w.  Richtung  durch  den  nördl.  Teil  von  Illinois  und  Iowa.  — 

i  14  M.  Freeport.  Zweigbahnen  nach  (66  M.)  Dodgeoille  und  (62  M.) 

MCadison  (S.  322).  —  Zwischen  (165  M.)  Qalena  (S.  323)  und 

183  M.)  Dubuque(ß.  323)  über  den  Mississippi.  —  230 M.  Manchester. 
Zweigbahn  nach  (42 M.)  Cedar  Kapids  (S.  324).  —  276 M.  Waterloo, 
Knotenpunkt  für  (106  M.)  Albert  Lea  (S.  323).  —  Bei  (375  M.) 
Vort  Dodge  (Dunnomb,  Logan,  $2),  Stadt  mit  12162  Einw.,  von  wo 
Tleichfälls  Zweigbahn  n.  nach  Albert  Lea  (S.  323),  teilt  sich  unsre 
Bahn:  der  Hauptarm  führt  s.w.  nach  (512  Bf.)  Council  Bluffs  und 

516  M.)  Omaha  (S.  438),  während  sich  der  nördl.  Arm  nach  (451  M.) 
Chcrokee  wendet,  wo  er  sich  gabelt,  einerseits  nach  (610  M.)  Sioux 
City  (S.  333),  anderseits  nach  (547  M.)  Sioux  Falls  (S.  333). 


85.  Von  Omaha  nach  Denver. 
a.  Chicage,  Burlington  *  Quincy  Eailroad. 

538  M.  Eisesbahn  in  15  St.,  für  $  17  (Schlafwagen  $  3.50).  Durch- 
lebende Wagen  von  Chicago. 

Omaha  8.  S.  438.  Die  Bahn  wendet  sich  s.w.  und  überschreitet 
den  Platte  River.  —  31  M.  Ashland. 

55  M.  Lincoln  (Lincoln,  Lindcll,  $2-3J/2;  Windsor,  $  2;  Capitol, 
$  2 ;  Qrand),  mit  (1900)  40 169  Einw.,  die  Hauptstadt  von  Nebraska 
und  die  zweitgrößte  Stadt  des  Staates,  treibt  beträchtlichen  Handel. 
Bemerkenswerte  Gebäude  sind  das  Kapital,  die  staatliche  Irrenanstalt, 
äie  1869  gegründete  Universität  von  Nebraska  (2250  Stud.)  und  ver- 
schiedene andere  Lehranstalten. 


442  Route  85.  DEADWOOD. 

Von  Lincoln  nach  Billingß,  838  M.,  Eisenbahn  (ÄarltajtoaE^ 
in  29  St.  Die  Linie  ist  eine  wichtige  Durchgangsroute  zum  Großen  Ok*: 
und  gewährt  Zutritt  von  Osten  in  den  Yellowstone-Park  (S.  137)-  &*«* 
durch  einen  ackerbautreibenden  Landstrich,  an  zahlreichen  unbedeutend 
Stationen  vorbei.  —  472  M.  Edgemont.  Zweigbahnen  nach  09  M.)  fliC 
Springs  (1050m;  The  Evans,  von  $3  an;  Gillespie,  von  $  2  an),  mü 
Kriegerheim  und  Thermalquelle  (97°  C),  und  nach  (107  H.)  Detdvwi 
(1384m;  Franklin,  $2-3 »/a  j  BttUoek,  $  2-3;  Mansion,  Z.  $  H/2),  mit  3498  Kav 
der  wichtigsten  Stadt  im  Gebiet  der  metallreichen  Black  Mills  in  Süd-Datai. 
die  sich  im  Harney  Peak  bis  2350m  erheben.  —  Weiterhin  durch  PrfcU 
Unweit  von  (684  M.)  Minturn,  am  Belle  Fwrcht  River,  der  DeviTs  Tüwertiz 
Bear  Lodge,  ein  866m  hoher  abgestumpfter  Basaltkegel  (Durchmesser  urier 
245m,  oben  115m).  —  694  M.  Sheridan.  —  767  M.  Crow  Agencg,  4km  vi 
dem  auf  der  Stelle,  wo  das  „Güster  Massacre"  (S.  112)  stattfand,  angelegte 
Kationalfriedhof.  —  793  M.  Toluca;  Zweigbahn  nach  (129  M.)  Cody,  cor 
Gründung  des  Obersten  William  F.  Cody  (Buffalo  Bill),  von  wo  die ^ 
Zugangsroute  in  den  Yellowstone-Park  führt  (vgl.  &  436).  —  838  M.  Biü^i 
Station  der  Northern  PaciÜc  Eailway  (8.  422). 

152  M.  Hostings,  mit  7186  Einwohnern.  —  206  M.  Holdrt*, 
Knotenpunkt  für  Cheyenne(S.  448).  —  229  M.  Oxford,  amÄjpuWica 
Knotenpunkt  einer  Bahn  von  St  Louis  (S.  347).  —  Bei  (283  ü. 
McCook  geht  man  zur  „Gebirge-Zeit"  fS.  xxxvi)  über.  Das  Lands 
weiterhin  weniger  dicht  besiedelt.  —  356  M.  Haigier ;  die  Bahn  tö 
in  den  Staat  Colorado  (s.  S.  458).  — ■  Bei  (474  M.)  Co-ona  wird  da 
Pike's  Peak  (S.  473)  und  das  Felsengebirge,  weiterhin  n.  der  Lob?> 
Peak  (S.  461)  sichtbar.  —  In  der  Nähe  von  Denver  fuhrt  die  Bai: 
an  den  großen  Schmelzhütten  von  Argo  (S.  460)  vorbei. 

538  M.  Denver,  s.  S.  459. 

b.   Chicago,  Rock  Island  &  Pacific  Baüway. 

580  M.  Eisenbahn  in  15  18  St.  (Fahrpreise  wie  bei  B.  85  a).  Die  Lim* 
bildet  einen  Teil  der  Western  Midland-Route  nach  Kalifornien  (vgl.  S.  438 

Omaha  s,  S.  438.  Die  Bahn  folgt  fast  derselben  Richtung  wie  die 
oben  beschriebene.  —  58  M.  Lincoln,  s.  S.  441.  —  116  Af.  FairbiH. 

—  149  M.  Belleville,  Knotenpunkt  einer  Linie  von  Kansas  City 
(S.  452).  —  Bei  (244  M.)  PhiUipsburg  geht  man  zur  „Gebirgs-Zeir 
(S.xxxvi)über. — 383  Qoodland;  die  Bahn  tritt  in  den  Staat  Co'.oradc. 

—  490  M.  Limon,  Knotenpunkt  für  Colorado  Springs  (S.  471). 
580  M.  Denver,  s.  S.  460. 

c.  Union  Paciflo  Bailroad. 

572  M.  Eisenbahn  in  14  8t.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  86  a). 

Von  Omaha  nach  (375  M.)  Julesburg  s.  S.  443.  Die  Bahn  wendet 
sich  hier  von  der  Hauptlinie  nach  Ogden  und  Portland  1.  ab  und 
folgt  dem  Lauf  des  Platte  River.  432  M.  Sterling  (11 95m}:  526  M 
La  Salle  (1420m).  V  * 

572  M.  Denver,  s.  S.  460. 


443 
86.  Von  Council  Bluffs  und  Omaha  nach  San  Francisco. 

1787  M.  Eisenbahn  in  c.  2Va  Tagen,  für  $  50  (Schlafwagen  $  11.50). 
XJmtoK  Pacific  Railwat  bis  (1004  M.)  Ogden  in  29-34  St.  und  Southern 
Pacific  Eailway  Ton  da  nach  (1787  M.)  San  Francisco  in  27  St.  Durch- 
gehende Wagen  (mit  Bad  u.s.w.)  und  Speisewagen  (Mahlzeiten  nach  der 
Karte)  in  den  zwei  Tageszügen,  dem  Overland  Limited  (mit  Aussichtswagen  ^ 
in  Oakland  Anschluß  an  den  Pullman-Schlafwagen  nach  Los  Angeles  über 
die  Coast  Line,  s.  S.  495)  und  im  California  Express  (mit  Touristenwagen).  — 
Reisende  von  New  York  nach  San  Francisco  (c.  4  Tage  j  Fahrpreis  $80) 
steigen  in  Chicago  um. 

Durch  die  1869  erfolgte  Eröffnung  der  Union  Pacific  und  Central 
Pacific  Railwat  (die  letztere  Bahn  gehört  jetzt  zum  Southern  Pacific- 
Netz)  wurde  die  erste  Bahnverbindung  zwischen  dem  Atlantischen  und 
Großen  Ozean  hergestellt.  Das  Unternehmen  wurde  mit  Hilfe  bedeutender 
Beiträge  der  Bundesregierung  an  Geld  und  Ländereien  ausgeführt.  Ob- 
scbon  das  Felsengebirge  und  verschiedene  andere  Bergketten  überschritten 
werden,  sind  die  Steigungen  nirgends  starker  als  2»/«  und  außer  in  Utah 
und  der  Sierra  Nevada  waren  keine  Tunnel  erforderlich. 

Council  Bluffs  und  Omaha  s.  S.  438.  —  Die  Bahn  durchschneidet 
zuerst  die  Fabrikvorstädte  von  Omaha  und  führt  jeneeit  (31  M.)  Elk- 
horn  (355m)  durch  Acker-  und  Weideland  am  1.  Ufer  des  Platte  River 
entlang.  —  Bei  (49  M.)  Fremont  (368m)  mündet  eine  Bahn  von 
Sioux  City  (S.  333).  —  94  M.  Columbus  (439m),  Knotenpunkt  von 
Bahnen  nach  Sioux  City  (S.  333)  u.  a.  O.  —  156  M.  Qrand  Island 
(567m),  ein  Eisenbahnknotenpunkt;  199  M.  Kearney  (654m);  234 M. 
Lexington  (727m).  —  Bei  (294  M.)  North  Platte  (850m;  3640Einw.l, 
wo  man  von  „mittlerer"  zur  BGebirgs"-Zeit  übergeht  (vgl.  S.  xxxvi), 
über  den  North  Platte  River  oberhalb  seiner  Vereinigung  mit  dem 
South  Platte;  weiter  am  1.  Ufer  des  letztern.  —  Bei  (375  AL)  Jules- 
burg (1054m),  wo  die  direkte  Bahn  nach  Denver  (R.  85  c)  abzweigt, 
verläßt  man  den  Platte  River. 

Bei  (417  M.)  Sidney  (1247m)  hört  der  Ackerbaudistrikt  von  Ne- 
braska auf  und  das  Prairieland  beginnt,  mit  ungeheuren  Viehherden. 

—  Zwischen  (468  M.)  Bushnell  und  (476  M.)  Pme  Bluffs  tritt  die 
Bahn  in  den  Staat  Wyoming  (S.  430).  —  619  M.  Cheyenne  (spr. 
schi-enn;  1845m;  Inter-Ocean  Hotel,  $3-4;  Metropolitan,  $2),  die 
Hauptstadt  von  Wyoming,  mit  (1900)  14  087  Einw.,  ist  Knotenpunkt 
des  Denver-Zweiges  der  Union  Pacific-Bahn  (von  Kansas  City  und 
Denver;  vgl.  S.  462)  und  einer  der  Stapelplätze  für  die  viehzucht- 
treibenden Gebiete  des  Nordwestens.  6km  n.  liegt  das  Fort  Russell. 

—  L.  erscheinen  die  schneebedeckten  Gipfel  des  Felsengebirges, 
darunter  Long's  Peak  (S.  461)  und  weiter  zurück  die  Spanish  Peaks 
(S.  474).  Im  N.  (r.)  die  Black  Mts.  Die  Bahn  führt  scharf  ansteigend 
an  (538  M.)  Granite  Canon  (2230m)  vorbei,  durchschneidet  mehrere 
Tunnel  und  erreicht  bei  (552  M.)  Sherman  (2438m)  ihren  höchsten 
Punkt,  die  Wasserscheide  (Continental  Divide;  vgl.  S.  418)  auf  dem 
Kamme  des  Felsengebirges  (Rocky  Mountains).  L.  das  20m  h.  Arnes 
Monument,  zu  Ehren  von  Oakes  und  Oliver  Arnes,  denen  die  Voll- 
endung der  Union  Pacific  Railway  wesentlich  zu  verdanken  war. 
Weiterhin  ist  bei  hellem  Wetter  der  165  M.  entfernte  Pike's  Peak 


444  Route  86.  OGDEN.  Von  Omoto 

(S.  473)  sichtbar;  r,  die  Red  Buttes.  —  576  M.  Laramie  (218ön. 
The  Thornburg  oder  Raüway  Hot.,  $4;  Johnson,  Phillips,  KwUt, 
$2),  Stadt  von  8207  Einw.  am  Big  Laramie  River,  inmitten  der  m. 
Laramie  Plains,  eines  der  üppigsten  Grasbezirke  der  Union.  Starts- 
Universität  von  Wyoming.   Bedeutender  Wollmarkt. 

Im  Sommer  fahren  Omnibus  von  Laramie  nach  dem  °North  Park,  c  lOGfct 
südl.,  einem  der  großen  „Parks"  von  Colorado  (vgl.  S.  428).  Der  Besad 
ist  für  Jäger  (Hochwild,  Bären  u.s.w.)  lohnend,  liegt  aber  außerhalb  da 
Bereichs  des  gewöhnlichen  Touristen.  Der  Park  hat  eine  Ausdehnung  tob 
5000-65004km,  mit  einer  mittlem  Meereshöhe  von  240O-27OOm.  Man  ka* 
ihn  auch  von  Denver  über  Fort  Collins  erreichen  (s.  S.  461). 

Weiter  stets  bergab  durch  gebirgige  Gegend;  r.  Laramie  Peä 
(2746m),  1.  Elk  Mt.  (3510m),  der  nördlichste  Gipfel  der  Medicm 
Bow  Ml8.  —  615  M.  Rock  River  (1984m;  Bahnrestaur.) ;  637  M 
Allen  (2077m) ;  653  M.  Hanna  (2070m).  —  Jenseit  (678  M.)  For. 
Steele  (1983m)  über  den  North  Platte,  den  man  hier  wieder  erreich 
(S.  443).  —  693  M.  Rawüns  (2057m).  —  726  M.  Continental  Dividt 
eine  zweite  Wasserscheide  (2164m;  vgl.  S.  443),  von  wo  die  Bali 
in  die  Ebene  hinabsteigt.  —  787  M.  Point  of  Rocks  (1984m).  - 
Bei  (827  M.)  Green  River  (1855m)  über  den  gleichnam.  Fluß;  di> 
Landschaft  wird  malerischer.  Vor  (840m)  Bryan  (1885m)  interessant 
Bahnbauten. 

867  M.  Oranger  (1915m) ;  r.  zweigt  die  Oregon  Short  Line  nr* 
Portland  ab  (vgl.  R.  87).  Unsre  Bahn  behält  ihre  w.  Richtung  bei 
und  führt  durch  ziemlich  eintönige  Gegend ;  1.  die  schneebedeckte, 
Vinta  Mts.  (spr.  juinta).  886  M.  Carter  (1985m).  —  Jenseit  (901 MJ 
Leroy  (2042m)  durchschneidet  die  Bahn  die  Aspen  Ridge,  einen  der 
ö.  Vorberge  der  Wasatch  Uta.,  in  einem  1800m  langen  Tunnel.  — 
923  M.  Evanston  (2062m).  —  Etwa  8  M.  weiter  beginnt  der  Staat 
Utah  (spr.  juhta),  mit  dem  aus  dem  Buch  Monnon  (S.  482)  ent- 
nommenen Beinamen  „Deseret"  (die  Honigbiene;  er  führt  ein«* 
Bienenstock  im  Wappen;  vgl.  S.  481).  Wir  befinden  uns  in  dem 
weiten,  auf  allen  Seiten  von  Bergen  abgeschlossenen  Utah-Becken 
(durchschnittlich  12-1500m  ü.  M.),  dessen  Seen  und  Flüsse  in  keiner 
Verbindung  mit  dem  Meere  stehen,  —  Bei  (947  M.)  CcuUe  Rodt 
(1903m),  wo  ein  Aussichtswagen  an  den  Zug  angehängt  wird,  6enkt 
sich  die  Bahn  in  die  Felslandschaft  des  wilden  *Eoho  Canon.  Sie 
verläßt  ihn  bei  (964  M.)  Echo  (1668m)  und  erreicht  bald  darauf  den 
breiten  *Weber  Canon.  Mehrere  Tunnel.  Der  Devil's  JSlide  ist  dein 
S.  430  beschriebenen  ähnlich.  Jenseit  (986  M.)  Peterson  (1493m) 
führt  die  Bahn  in  das  Salzsee-  Tal  hinab. 

1004  M.Ogden  (1340m;  Reed  Ho.,  $2-3;  Depot  Hotel,  mitdem 
Bahnrestaur.  verbunden,  $3,  M.  75  c;  Broom  Ho.,  $ll/2-2),  der 
westl.  Endpunkt  der  Union  Pacific  B.  R.  und  der  ostl.  Endpunkt  der 
Southern  Pacific  R.  R.,  gewerbreiche  Stadt  mit  (1900)  16  313  Einw.. 
liegt  auf  einer  von  Bergen  umschlossenen  Hochebene.  —  Lohnend 
ist  eine  Wagenfahrt  zum  (y2  St.)  *Ogden  River  Canon. 
™ö  Z°u  ß£%n  n\c^Tpocatello,  134  M.,  Obbgow  Short  LiNBinöSl. 
Die  Bahn   fuhrt  nach  N.,  mit  Aussichten  auf  den  Salzsee  CS.  483)  1.  - 
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Jenseit  (9  M.)  Utah  Hot  Spring»  am  Fuß  der  Wasateh  Mt$.  erblickt  man  r. 
schöne  Felsen  mit  merkwürdigen  kegelförmigen  Spitzen.  —  Von  (14  M.) 
Willard  kann  man  den  (3  M.)  Willard  Fall  und  Canon  besuchen.  Weiterhin 
treten  die  alten  Uferlinien  an  den  Bergen  scharf  hervor.  —  Zwischen  (21 M.) 
Brigham  und  (80  M.)  Honeyville  über  einen  seichten  kleinen  See.  Weiter 
durch  malerische  Landschaft,  mit  dem  tiefen  *Bear  River  Cafton  zur  L., 
während  r.  hohe  Felsberge  aufragen.  Zwei  Seitenschlucbten  werden  auf 
Fachwerkbrücken  überschritten.  Auf  der  andern  Seite  des  Canon  ein 
Bewässerungskanal,  der  an  mehreren  Stellen  in  Tunneln  durch  den  Fels 
getrieben  irt.  —  49  M.  Cache  Junction;  71  M.  Dayton;  111  M.  MeCammon.  — 
134  M.  Pocatello,  s.  S.  449. 

Von  Ogden  nach  Salt  Lake  City  s.  S.  479. 

Jenseit  Ogden  führt  unsre  Bahn,  die  Southern  Pacific  Railroad, 
westL  auf  einer  37km  langen  Fachwerkbrücke,  die  durch  Erd- 
aufschüttung in  einen  Damm  umgewandelt  werden  soll,  über  die 
Mitte  des  Großen  Saltsees  (S.  483).  Durch  diese  abkürzende  Strecke 
(„Ogden-Lucin  Cut-off";  die  frühere  Linie  umzog  den  See  im  N.) 
werden  70km  gewonnen ;  weitere  680km  durch  die  gerade  Fortführung 
(Tunnel;  Eisenhrücken)  bis  Reno  (s.  unten),  wodurch  sich  die  Zeit 
zur  Durchquerung  Nordamerikas  gegen  früher  um  7  St.  vermindert. 

1107  M.  Lucin,  am  w.  Ende  der  oben  gen.  abkürzenden  Strecke. 
—  Im  SW.  erhebt  sich  der  Pilot  Peak  (3326m).  —  Kurz  vor  (1118  M.) 
Tecoma  (1467m)  bezeichnet  ein  Denkmal  die  Grenze  von  Nevada, 
dem  „Wermutstrauchstaat"  (Sage  Brush  State,  vgl.  S.  449).  —  Bei 
(1162  M.)  Pequop  (1886m)  überschreitet  die  Bahn  den  Rücken  der 
Pequop  Mts.,  senkt  sich  in  das  Independence  Valley  und  steigt  wieder 
nach  (1169  M.)  Moor  (1880m),  im  Cedar  Pas*.  —  1177  M.  Wells 
(1717m),  mit  mehreren  z.  T.  außerordentlich  tiefen  Quellen.  — 
1210  M.  Halleck  (1696m).  —  1233  M.  Elko  (1646m;  Bahnrestaur.). 
Der  Elko  Mt.  ist  erst  r.,  dann  1.  sichtbar.  Piute-In dianer  bieten  auf 
den  Stationen  Korbe,  Moosachate  u.  a.  zum  Kauf  an.  —  1263  M. 
Carlin  (1496m). — Von  (1262  M.)  Palisade  (1476m),  in  engem  Canon 
gelegen,  führt  eine  Schmalspurbahn  s.  nach  (80  M.)  Eureka,  in  einem 
reichen  Bergwerksbezirk.  Weiter  über  den  Humboldt  River,  dem  die 
Bahn  eine  Zeit  lang  folgt.  Im  N.  die  Cortez  Mts.  —  1313  M.  Battle 
Mountain  (1376m).  —  1374  M.  Winnemucca  (1320m).  N.  die  Santa 
Rosa  Mts.  —  1413  M.  Humboldt  (1292m),  eine  kleine  Oase  in  der 
Wüste.  Etwas  weiter  nochmals  über  den  Humboldt  River,  der  s.  in 
den  Humboldt  oder  Canon  Sink  fließt.  —  1474  M.  White  Plains 
(1188m).  —  1489  M.  Hot  Springs  (1240m).  —  Bei  (1509  M.)  Wads- 
worth  (1246m)  beginnt  der  lange  Anstieg  zum  Rücken  der  Sierra 
Nevada,  am  Truckee  River  entlang,  der  vor  Reno  neunmal  überschritten 
wird.  Die  Landschaft  wird  malerisch;  zahlreiche  Schneedächer. — 
1536  M.  Beno  (1372m;  Riverside,  $2y2;  Arcade,  $l1//2),  betrieb- 
sames Städtchen  von  4500  Einw.,  mit  der  Staatsuniversität  von 
Nevada  (400  Stud.),  Getreidemühlen  und  Schmelzhütteii. 

Von  Reno  nach  Virginia  City,  52 M.,  Eisenbahn  in  3  St.  Wich- 
tigste Zwischenstation  ist  (31  M.)  Oarson  {ArUngton,  $  2),  die  Hauptstadt 
von  Nevada,  mit  2100  Einwohnern.  Omnibus  ($  2)  fahren  täglich  nach 
(16  M.)  Qlenbrooh  am  Lake  Tahoe  (8.  446).  —  52  M.  Virginia  City  (1893m ; 
International,  $  2V«-8),   Grabens  tädtchen   von  2695  Einw.,  mit  den  jet- 
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verlassenen  Comitock-Afintn  (Comstock  Lode),  ans  denen  seit  1899  6»M  I 
und  Silber  im  Wert  von  $  ÖOO  Hill,  gewonnen  wurde.  Umfassende  Au-  ' 
sieht  vom  J#f.  Davidton  (2387m). 

Hinter  Reno  betritt  die  Bahn  Kalifornien,  den  „Eldorado-Staat". 
1570  M.  Truckee  (1776m).   6km  westl.  der  hübsche  Lake  Donrut. 

Von  Truckee  nach  Tahoe,  lö  M.,  Schmalspurbahn  in  1  8t  ($5  We 
n.  zurück,  einschl.  der  Dampferrundfahrt  tiber  den  See).  Die  Bahn  führt 
durch  den  Truckee  Riter  (ktfion.  —  11  M.  Beer  Park,  Station  für  (*h  ■"•' 
Heer  Park  Spring»  (Hotel,  $2»/*-8).  —  16  M.  Tahoe  {Tahoe  Tatern.  fw 
250  Gäste,  $  31/«),  am  W.-Ufer  des  Lake  Tahoe  0040m ;  35km  lang,  %n 
breit  und  bis  zu  400m  tief)*  Obschon  der  See  von  schneebedeckt« 
Bergen  eingeschlossen  ist,  friert  das  klare,  kalte  Wasser  nie  an.  Bin  kleine 
Dampfer  umfährt  den  See  und  halt  u.  a.  in  McKirmey't  (Hotel,  wöchen.l 
$10-15),  Rubicon  Park  (Hotel,  $2),  Ta ttae  (•Tallac  Hotel,  von  $2l/s»r 
Glenbrook  (Lake  Shore  Ho.)  und  Brockmay  (Hotel,  von  9  2»/t  an). 

Die  Bahn  steigt  fortwahrend  in  großartiger  Landschaft  und  er- 
reicht die  Paßhöhe  der  Sierra  Nevada  bei  (1684  MV)  Summü  Statr* 
(2141m),  wo  sie  einen  485m  1.  Tunnel  durchdringt.  6km  nftrdi.  Jft 
Stanford  oder  Fremonfs  Peak  (2798m),  mit  herrlicher  Aussicht. 

Sierra  Nevada  („beschneite  Gebirgskette")  heißt  der  gewaltige,  gego. 
750km  lange,  der  parifischen  Küste  vorgelagerte  Gebirgezug,  dessen  Fort- 
setzung in  Oregon  und  Washington  als  Kmkadengebirge  bezeichnet  wir 
(8.  426).  Er  bildet  den  W.-Rand  des  höchsten  Teils  der  amerikanische 
Cordilleren  und  tritt  unter  allen  Bergketten  des  Landes  am  entschieden*** 
hervor.  Seine  durchschnittliehe  Höhe  ist  25009000m,  während  verschiede* 
Gipfel,  wie  Jft..  Whitney  (S.  469),  ML  Shatta  (8.  6LT)  und  Jft.  Coreortm  (4299a 
über  4000m  erreichen.  Der  bekannteste  Teil  der  Sierra  Nevada  ist  du 
Yosemite-Tal(8.  511)  mit  den  umliegenden  Gipfeln;  doch  ist  das)  gamefr- 
birge  voll  der  großartigsten  Landschaften,  die  es  den  europäischen  Alpe: 
ebenbürtig  erscheinen  lassen,  und  bietet  namentlich  dem  Bergsteiger  eiv 
Reihe  der  lohnendsten  Touren.  Im  n.  Teil  finden  sich  große  Gletscher. 

Bei  der  Hinabfahrt  auf  der  kalifornischen  Seite  bleibt  die  Land- 
Schaft  sehr  malerisch,  während  in  dem  reichen  Pflanzen  wuchs  um? 
der  Blütenpracht  das  milde  Klima  der  pazifischen  Küste  zu  Ta.v 
tritt.  Der  Abstieg  ist  so  steil,  daß  der  Übergang  von  der  Schnee- 
region zu  subtropischerVegetation  sich  mit  überraschender  Schnellig- 
keit vollzieht. 

Die  Bahn  führt  stellenweise  an  Abgründen  entlang  auf  schmalen 
Felsbändern,  die  kaum  für  die  Schienen  Raum  lassen.  In  den  Schnee- 
d'aehern,  die  an  37  M.  des  Bahnkörpers  schützen,  sind  der  Aussieht 
wegen  große  Öffnungen  angebracht.  Vielfach  erkennt  man  Spuren 
der  Tätigkeit  der  Goldgräber  ?on  1849.  1606  M.  Emigrant  Ga\ 
(1594m).  —  1611  M.  Blue  Canon  (1432m).  —  1623  M.  Jhttch  FUt 
(1035m).  — -  Kurz  vor  (1635  M.)  Colfax  f738m)  an  dem  schönes 
Felsvorsprung  des  *Cape  Hörn  vorher.  —  1653  M.  Aubum  (415m). 
Zahlreiche  Obst-  und  Rebengärten  erscheinen.  Bei  (1666  M.)  A«r- 
cattle  (291m)  wachsen  Orangen.  — -  1679  M,  RoseviUe  Junction 
(50m;  S.  616). 

1697 M.  8acramento(17m;  Golden Eagle,  $3;  Capüol,  Z.  von|l 
an),  die  Hauptstadt  von  Kalifornien,  mit  (1900)  29282  Einw.  end 
beträchtlichem  Handel,  liegt  am  O.-Üfer  des  Sacramento  gleick 
unterhalb  seiner  Vereinigung  mit  dem  American  River.    Der  schwel- 
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zerische  Hauptmann  J.  A.  Sutter  ließ  sich  1839  hier  nieder,  1848 
wurden  die  ersten  Bauplitze  verkauft.  Die  Stadt  ist  regelmäßig  ge- 
baut, mit  breitem,  baumbeschatteten  und  gartenumsäumten  Straßen. 
Das  Staatskapitol  ist  ein  stattlicher  parkumgebener  Bau  mit  einer 
1850  gegründeten  Bibliothek  von  130000  Bdn.  und  schöner  Aus- 
siebt von  der  Kuppel.  Andre  hervorragende  Bauten  sind  das  Oe- 
richUgebände,  die  öffentliche  Bibliothek  (36000  Bde.)  und  die  Jcath. 
Kathedrale.  Die  Crocker  Art  Oallery  enthalt  Gemälde,  kalifornische 
Mineralien  und  eine  Kunstschule.  Die  State  Agricultural  Society 
besitzt  ein  großes  Ausstellungsgebäude.  Im  Fort  Sutter  Park  eine 
Nachbildung  des  1840  hier  erbauten  Forts.  —  Hübsche  Spazierfahrt 
am  Sacramento  entlang  nach  (6km)  Riverside. 

Vom  Sacramento  nach  Portland  e.  R.  101. 

Von  Sacramento  nach  Lathrop,  57  M.,  Eisenbahn  in  2l/i  St. 
Die  Bahn  bildete  einen  Teil  der  frühem  Route  von  Sacramento  nach  San 
Francisco,  Vgl.  die  Karte  S.  491.  —  86  JA.  1*44.  —  48  M.  Stockten  (7m ; 
YoMemtt^  $2,  Z.  von  $  1  an;  Imperial,  $2),  blühend«  Stadt  mit  (1900) 
17606  Einw.  und  großen  Getreidemühlen,  unweit  des  von  hier  ab  schiff- 
baren Bern  /Mtfiitn.  Bei  der  Einfahrt  in  den  Bahnhof  ist  r.  die.  staail. 
IrrenmmtaU  sichtbar.  Am  Fluß  große  Gemüsegärten  (truck-farms),  für 
Frö&gemüse.  Von  Stockton  aum  Calaveras-Bain  oder  zum  Yosemite« 
Tal  a.  unten.  —  Bei  (57  M.)  Lathrop  mündet  die  Bahn  in  die  Southern 
Pacific  Bailroad  (8.  501). 

Stockte*  (fl.  oben)  ist  Knotenpunkt  einer  Zweigbahn  nach  (80  M.)  Millo», 
von  wo  Omnibus  in  24  St.  (einschl.  Übernachten  in  Murphy  $  Camp,  mit 
dem  Mitchler  Ho.,  $  2)  nach  dem  (00  M.)  Calaveras-Bain  fahren.  —  Der 
1841  entdeckte  *Galav«ra«-Hain  (Ceüavercu  Grove;  1849m  $  Mammoth  Grove 
Hotel))  der  nördlichste  der  kalifornischen  Haine  von  Riefenbäumen,  liegt 
am  nächsten  bei  San  Francisco,  wird  aber  nicht  so  oft  besucht,  da  der 
Mariposahain  (S.  510)  sich  an  den  Ausflug  nach  dem  Tosemite-Tal  bequem 
anfügen  läßt.  Die  Segvoia,  WelUngtoma  oder  WashingtoMa  giganka,  der 
kalifornische  Mammut-  oder  Biesenbaum,  findet  sich  nur  am  W.« Abhang 
der  Sierra  Nevada,  wahrend  die  derselben  Art  angehörige,  etwas  kleinere 
Rottanne  (Redwood,  Segvoia  Sempervirent)  in  den  Wäldern  der  Küsten- 
gebirge eine  ausgedehntere  Verbreitung  hat  (s.  S.  510).  Der  Calaveras-Hain 
ist  ein  Waldstück  von  c.  1000m  Länge  und  «6m  Breite  und  enthält  etwa 
100  Bäume.  Der  höchst«  noch  stehende  ist  der  Key  $  tone  Statt  (99m  h.,  13,rm 
im  Umfang).  Die  Mothtr  of  the  Foreot  (ihrer  Rinde  beraubt)  ist  96m  h.  und 
hat  18m  im  Umfang,  während  der  umgestürzte  Father  of  the  Forest  angeblich 
133m  h.  war  und  35m  im  Umfang  mißt.  Zwei  andere  Bäume  sind  über 
90m  und  viele  über  7Öm  hoch.  Auf  einem  Baumstumpf  von  7,3m  Durch- 
messer  hat  man  ein  Haus  erbaut.  —  Btwa  10km  s.o.  liegt  die  Bianislavi 
oder  South  Grove,  gleichfalls  mit  zahlreichen  schönen  Bäumen,  die  man 
zu  Pferde  besuchen  kann. 

Stockten  ist  auch  ein  guter  Ausgangspunkt  zum  Besuch  des  Yotemite- 
Tals  (8.  609) :  Zweigbahn  der  Southern  Pacific  Railway  nach  (34  M.)  Oakdale, 
von  wo  die  Sierra  Railway  nach  (45  M.)  Sonora  und  (57  St.)  Tuolumne  (S.  515) 
führt.  Von  der  (35  M.)  Station  Chineu  der  Sierra  Railway  fahren  Omnibus 
nach  Frieift,  Big  Oak  Fiat  und  zum  Tosemite-Tal  (vgl.  S.  509). 

Die  Bahn»  überschreitet  den  Sacramento  und  führt  w.  über 
(1710'M.)  jDobit.(17m)  rtacfc,  (1787  ML)  JSuimn,  am  Bande  eines  mit 
Teichbinsen  (Tule,  Scirpus  lacustris)  bewachsenen  Sumpfdistrikts. 
Vgl.  die  Karte  S.  491.  Im  S.  liegt  die  8ui$un-Bai,  mit  dem  dahinter 
aufragenden  Mt.  Diablo  (S.  493).  — 1754  M.  Benicia,  mit  2761  Ein- 
wohnern, einem  Begierungs- Arsenal  und  großen  Schiffsländen ,  an 
derN.-Seite  der  fast  1km  breiten,  für  Schiffe  voii  7m  Tiefgang  fahr- 
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baren  Carquimez-Strqfle,  die  die  Buchten  von  Suisun  und  8an  P0U0 
verbindet.  Der  Zug  wird  auf  dem  Trajektdampfer  „Solano"  (130m  hat. 
mit  Raum  für  24  Personenwagen)  über  die  Meerenge  befördert.  — 
1756  M.  Port  Costa,  auf  der  S.-Seite  der  Meerenge,   hat  gleicht 
große  Schiffeländen,  von  wo  Weizen  direkt  nach  Europa  ver&rhifi 
wird.  —  Weiter  am  S.-Ufer  der  San  Pablo-Bucht  (Aussicht  rechte 
—  1758  M.  Vallejo  Junction,  Abgangsort  der  Fähre  nach  Vallejo  as 
gegenüberliegenden  Ufer  (S.  492  j  Mare  Island  s.  S.  491).    Bald 
darauf  wendet  sich  die  Bahn  nach  S.  (1.)  und  nach  W.  (r.)  öffnet 
sich  der  Blick  auf  die  schöne  *8an  Francisco  -  Bucht  (S.  491)  mit 
dem  dahinter  aufsteigenden  Mt.  Tamalpais  (S.  492).  —  1775  H  i 
Berkeley,  mit  der  philosophischen,  naturwissenschaftlichen  und  tetfe-  j 
nischen  Abteilung  der  Universität  von  Kalifornien,  zwischen  Bäumt 
1.  gelegen,  und  der  Staats-Taubstummenanstalt. 

Die  1868  gegründete  Universität  von  Kalifornien,  von  4000  Stadeifc? 
(darunter  c  19C0  Damen)  besucht,  hat  bei  der  Entwicklung  des  Bildung 
wesens  im  pazifischen  Küstengebiet  eine  wichtige  Bolle  gespielt  und  tc 
dient  einen  Besuch  (juristische  und  medisin.  Fakultät  s.  S.  488,  Lick-Stec 
warte  S.  497,  biologische  Station  S.  506).  Außer  in  der  technischen  Abteile*: 
ist  der  Unterricht  frei.  Die  Universitatsgebaude  sind  s.  T.  sehr  stavttfid 
und  die  schönen  Anlagen  bieten  eine  herrliche  Aussicht  auf  das-GoldneT' 
(S.  4S6)  und  San  Francisco.  •  Die  Versuchsfarm  war  für  Kalifornien  von  groß« 
Nutzen.  Auch  die  Museen,  die  Bibliothek  (190000  Bände),  das  griech.  The** 
mit  Baum  für  12000  Zuschauer,  und  die  Laboratorien  sind  sehenswert 

1780 M.  Oakland  (Touraine,  $2y2-4;  Metropole,  $21/2;  ^B«* 
$  2-3),  das  „Brooklyn"  von  San  Francisco,  blühende  Stadt  mit  (190' 
6696ÖEinw.,  amO.-Ufer  der  Bucht  von  San  Francisco  schön  gelegen, 
hat  seinen  Namen  von  den  vielen  Steineichen  in  seinen  Straßen  nmi 
Gärten.  Zu  nennen  6ind  der  Lake  Merritt  (Bootfahrten),  die  ÖffcU- 
liche  Bibliothek,  die  Handelskammer  und  die  Börse.  Der  Wert  der 
Erzeugnisse  belief  sich  1900  auf  $9174257.  Der  Hafen  hat  24km 
Wasserfront. 

Sehr  lohnend  ist  eine  Fahrt  mit  Kabel-Straßenbahn  nach  dem  Pkdm* 
Park,  mit  prächtiger  Aussicht  auf  San  Francisco,  die  Bucht  und  das  Gokln- 
Tor  von  Inspiration  Point  (am  schönsten  bei  Sonnenuntergang). 

Die  Bahn  nach  San  Francisco  umzieht  Oakland  auf  der  W.-Seite 
und  tritt  dann  auf  einen  über  2km  weit  in  die  Bucht  hinausragende; 
Molo,  an  dessen  Ende  man  den  Zug  verläßt,  um  das  Fährboot  it 
besteigen,  das  in  20  Min.  über  die  6km  breite  Bucht  setzt.  Bei  d>* 
Überfahrt  erblickt  man  r.  Ooat,  Alcatraz  und  Angel  Island  (S.  491  '■■ 
darüber  hin  die  Marin  Peninsula  und  das  1.  von  Alcatraz  sich  öffnende 
Goldene  Tor  (S.  486). 

1787  M.  San  Francisco,  s.  S.  484. 

87.  Von  Council  Bluffs  und  Omaha  nach  Portland. 

1808  M.  TJniok  Pacipic  Railwat  bis  (857  M.)  Granger  in  24-38  St.; 
Oregon  Short  Limb  von  da  bis  (1908  M.)  Bvntingh*  in  ÜSt.i  Oukgo* 
BailboadA  Navigation  Co.  von  da  bis  (1808  U.yPortiand  in  18  St.(dwrt 
gehendes  Billett  $50,  Schlafwagen  $  11.50).  Die  durchgehenden  Züge  haWr. 
Speisewagen  (Mahlseiten  nach  der  Karte).  Über  die  Union  Pacific- Bahn 
und  ihre  Anschlüsse  vgl.  S.  443.  . 
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,  Von  Council  Bluffs  und  Omaha  Ms  (857  M.)  Oranger  s.  S.  443- 
444.  —  Unsere  Bahn  wendet  sich  nach  NW.,  anfangs  in  gleicher 
Höhe,  dann  allmählich  bergab.  Zwischen  (940  M.)  Cokeoüle  (1890m) 
und  (955 M.)  Pegram  tritt  sie  in  den  Staat  Idaho  (S.424).  —  972  M. 
Montpelier  (181Sm),  beim  Bear  Lake  (IX  —  1003  M.  Soda  Springs 
(1763m;  Idanha,  $3 ;  Williams  Ho.,  $  2-o),  besuchter  Sommerkurort, 
mit  gehaltreichen  Mineralquellen. 

1071  M.  Pocatello  (1362m;  Pacific,  $31/2;  Secley  Ho.,  $2), 
Städtchen  mit  4046  Einw.  in  der  Fort  Hall  Indian  Reservation,  ist 
Knotenpunkt  von  Bahnen  südl.  nach  (134  M.)  Ogden  (vgl.  S.  444) 
und  fl71  M.)  Salt  Lake  City  (S.  480)  und  nördl.  nach  (263  M.)  Butte 
und  (397  M.)  Helena  (S.  423).  Rundreisekarten  für  Touren  von  Poca- 
tello nach  den  Shoshone-Fällen  (s.  unten),  dem  Yellowstone-Park 
(S.  428),  Butte,  Helena  u.s.w.  werden  von  der  Union  Pacific  Railway 
ausgegeben. 

An  der  Bahn  nach  St.  Helena,  130  M.  von  Pocatello,  liegt  Konida  (2190m), 
der  Abgangsort  der  S.  429  erwähnten  Omnibus  zum  Yellowstone-Park  (Fahr- 
preis $  14).  Die  Omnibus  fahren  morgens  ab  und  erreichen  nach  c.  9  St. 
(GO  M.)  Dwelle's  Grayling  Inn  (Halt  für  die  Nacht),  unweit  der  westl.  Grenze 
des  Parks.  Am  nächsten  Morgen  in  8»/a  St.  durch  das  Firehole  Basin  (S.  482) 
zum  (26  M.)  FowUain  Hotel  (S.  432).  Weiter  durch  das  Ceniennial  Valley, 
an  den  Red  Rock  Lakes  vorbei,  im  Red  Roek-Paß,  unweit  des  Lake  Henry 
(1964m;  Aussicht  auf  die  Teton  Mountains,  S.  434),  und  im  Targhe-  oder 
Tyghee-Paß  (2153m)  über  die  Wasserscheide,  dann  abwärts  am  Madison 
River  entlang. 

Jenseit  Pocatello  durchzieht  die  Bahn  die  Lavafelder  des  Qreat 
Snake  River,  mit  den  schneebedeckten  Gipfeln  des  Felsengebirges  r. 
am  Horizont,  und  überschreitet  den  Fluß  bei  (1097  M.)  American 
Falls  Station  (1324m)  auf  einer  180m  1.  Brücke,  mit  Aussicht'auf  die 
Fälle.  Im  N.  erheben  sich  die  Three  Buttes  ofLost  River  und  weiter 
w.  die  Saw-  Tooth  Mts.  Vorn  (1.)  erscheinen  die  Schneegipfel  der 
Washoe  Range.  —  1179  M.  Shoshone  (spr.  schoschöhni;  1211m),  Ab- 
fahrtsort der  Omnibus  nach  den  (25  M.,  in  3*/2  St.)  Shoshone  Falls. 

Die  Straße  nach  den  Fällen  fährt  in  südl,  Richtung  durch  eine  mit 
Wermutstrkuchern  (S.  446)  bedeckte  Ebene  an  einigen  Lavarucken  vorbei 
und  erreicht  plötzlich  die  360m  tiefe  Schlucht  des  Snake  River.  Man 
setzt  auf  einer  Fähre  über  den  Fluß  und  gelangt  bald  zu  dem  kleinen 
Shoshone  Falls  Hotel.  Die  *Großen  8hoshone-Fälle  stürzen  290m  breit  von 
einem  64m  hohen  Felsrande  herab  und  werden  mit  Recht  den  Yosemite- 
oder  Yellowstone  Fällen  zur  Seite  gestellt.  Unmittelbar  über  dem  Haupt- 
fall ist  der  Bridal  Veit  Fall  („Brautschleierfall«  *  24m)  und  5km  höher  die 
Twin  Falls  (gZwillingsfall" :  65m).  Die  kühnen  vulkanischen  Bildungen 
des  tiefen  Canon,  der  die  Falle  birgt,  sind  höchst  merkwürdig.  Etwa  8km 
unterhalb  der  Fälle,  unweit  nördl.  des  Flusses,  liegen  die  malerischen 
Bitte  Lakes  (gute  Gelegenheit  zu  Bootfahrten  und  Fischfang).  —  In  Wash- 
ington, Oregon,  Kalifornien  und  Idaho  sind  an  650000qkm  mit  der  800-1600m 
dicken  sog.  Colutnbia-Lava  bedeckt,  deren  Oberfläche  vortrefflichen  Weizen- 
boden gibt.  Der  Snake  River  hat  sich  durch  diese  Lava  seinen  Weg  in 
mächtigen,  stellenweise  1200m  tiefen  Canons  gebahnt,  die  an  Großartigkeit 
nur  von  denen  des  Colorado  River  übertroffen  werden  (S.  467). 

Eine  Zweigbahn  fährt  von  Shoshone  nördl.  nach  (57  M.)  Hailey  (1629m) 
und  (70 M.)  Ketehum  (1775m).  Die  Hailey  Hot  Springs  (Hotel),  2>^km  ™n 
der  Bahn  (65°  O),  sind  bei  Rheumatismen,  Hagen-  und  andern  Leiden 
wirksam.    Bei  Ketehum  die  Guyer  Hot  Springs  (Hotel). 

Bsedeker's  Nordamerika.    2.  Aud.  29 
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Bei  (1214  M.)  Tieeska  tritt  die  Bahn  wieder  an  den  Snake  Er», 
dessen  rechtem  Ufer  sie  nun  in  bald  größerer,  bald  geringerer  Ent- 
fernung folgt.  —  1231  M.  Glenn'*  Ferry  (782m).    An  die  Stelle  der 
flachen  Niederungen  treten  kleine  wellenförmige  Hügel  und  F er- 
höhen, doch  bleibt  die  Landschaft  einförmig.  —  Von  (1316  M. 
Nampa  (759m)  führt  eine  Zweigbahn  östl.  nach  (20  M.)  Boist  Ch 
(880m;  Gapitol  Hotel,  Overland  Hotel,  $2-3),  der  Hauptstadt  *.• 
Idaho,  mit  6967  Einw.  —  1326  M.  CaidvoeU  (723m).  —  Zwiscfc: 
(1340  M.)  Parma  und  Huntington  (s.  unten)  überschreitet  die  Bit: ' 
dreimal  den  Snake  River  und  tritt  dann  in  den  Staat  Oregon  (S.51T 
—  1376  M.  Weiser  (646m)  ist  Station  für  den  Bezirk  der  Srr 
Devüs,  nach  den  r.  aufsteigenden  Anhöhen  so  benannt.    Der  Sd&j. 
River  fließt  weiterhin  durch  eine  wilde  Schlucht  (von  der  Brückt: 
schone  Aussicht). 

Bei  (1398  M.)  Huntington  (643m;  Union  Pacific  Hotel,  $2)g* 
man  von  „Gebirgs"-  zur  „Pacinc"-Zeit  über  (ISt.  später,  s.S.xxxv. 
Die  Bahn  verläßt  den  Snake  River  und  führt  in  dem  malerisch 
Tal  des  Burnt  River  aufwärts,  über  Brücken,  durch  Felseinfichniu- 
und  Tunnel.  Bei  (1418  M.)  Durkee  verläßt  sie  den  Burnt  Rta* 
überschreitet  jenseit  (1445  M.)  Baker  City  (1049m)  die  Blue  Mi 
und  senkt  sich  steil  hinab  durch  mehrere  Schneegalerien  in  <L- 
schöne  und  fruchtbare,  von  dem  gleichn.  Flusse  bewässerte  *Gxas& 
Ronde-Tal.  —  1489  M.  Hot  Lake  (Sanitarium,  von  $  2  an),  v" 
Schwefelthermen  und  einem  kleinen  See.  —  1497  Äf.  La  Grar.t 
(849m).  —  1522  M.  Meacham  (gutes  Bahnrest.).  —  1530  M.  Hw* 
(890m).  —  1572  M.  Pendieton  (326m),  Knotenpunkt  einer  ZweS:- 
bahn  nach  (47  M.)  Walla  Walla  (S.  425)  und  (261  M.)  Spok»r> 
(S.  425).  —  Bei  (1616  M.)  Vmatilla  (91m)  erreichen  die  Reifende  ■ 
die  von  der  Great  Northern  Bailway  und  der  Northern  Pacific  R.  & 
aus  direkt  nach  Portland  gehen,  die  Union  Pacific-Bahn  (vgl.  S. 41' 
425).  Zweigbahn  nach  (93  M.)  Grange  City  und  (246  M.)  Spohs- 
(S.  425).  —  Bei  (1640  M.)  Castle  Rock  (7§m)  tritt  die  Bahn  an  de- 
mächtigen, hier  660-750m  breiten  Columbia  River,  dessen  I.  Ufo 
sie  bis  Portland  folgt.  Die  Sohirmwände  an  der  Bahn  sind  dar. 
bestimmt,  die  Ansammlung  des  feinen  Flußsandes  auf  den  Schiene: 
zu  verhindern ,  der  leicht  Entgleisungen  herbeiführt.  —  ffcGO  M 
Arlington  (70m). —  1691 M.  Grant's  (56m),  mit  schönen  Basalifelsen 
Weiter  über  den  Des  Chutes  River  (Aussicht  links).  —  1702  M.  CeH': 
liegt  am  Beginn  der  *Dalles  des  Columbia,  einer  engen  uti 
reißenden  Strecke  des  Stromes,  die  bis  Dalles  (S.  461)  hinabreirht 

Manchmal  bezeichnet  man  mit  diesem  Namen  (abgeleitet  von  den  hie 
sichtbaren  Platten  oder  Dalles  aas  Lava)  nur  die  Schlacht  gleich  oberer 
Dalles,  wo  der  Fluß  auf  einer  Strecke  von  2»/«  M.  in  ein  kaum  40m  breifr« 
Bett  eingezwängt  ist.  Das  Tal  scheint  in  einer  verhältnismäßig  junge« 
geologischen  Periode  von  einem  Lavastrom  überachttttet  worden  zu  ßeü. 
durch  den  sich  der  Fluß  diesen  merkwürdigen  Kanal  gebahnt  hat 

/«  y?LDalle8  öffnet  slch  vorn  1.  «in  schöner  Blick  auf  den  Mt.Hood 
(S.  451). 
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1714  M.  Dalles  (32m;  Vmatilla,  $2),  Städtchen  von  3542  Einw., 
mit  ansehnlichem  Handel  und  einigen  Fabriken,  Hegt  am  Beginn 
der  schönsten  Strecke  des  untern  Columbia,  der  etwa»  weiter  ab- 
wärts das  Kaskadengebirge  (S.  426)  durchbricht 

Die  Fahrt  von  Dalles  mit  dem  Dampfer  nach  (110  M.). Portland  ist 
der  Eisenbahnfahrt  vorzuziehen,  da  die  Landschaft  vom  Fluß  aus  am 
besten  zu  überblicken  ist.  Interessant  die  großen  „Fischräder",  d.  i,  eine 
Art  Wassermühle,  an  deren  Bad  Netze  befestigt  sind,  die  sich  beim  Um- 
drehen mit  den  gefangenen  Fischen  entleeren.    Vergl.  8.  619. 

"Die  Landschaft  von  hier  bis  Portland  ist  außerordentlich  groß- 
artig :  schone  Flußufer,  Felsen  und  Klippe,  liebliche  Täler,  präch- 
tige Bäume,  romantische  "Wasserfälle  und  hohe  Berge.  —  Jenseit 
(1723  M.)  Rowena  r.  im  Columbia  die  Insel  Memaloose,  der  ehe- 
malige Begräbnisplatz  der  Chinook-Indianer,  mit  einer  hohen  Stange 
auf  dem  Grabe  Victor  Trevefs,  eines  der  ersten  Ansiedler  und  Freun- 
des der  Indianer.  —  Jenseit  (1730  M.)  Mosier  (30m)  ziehen  sich 
Bahn  und  Fluß  durch  die  eigentliche  Schlucht  des  Kaskadengebirges 
(S.  426).  —  1737  M.  Hood  River  (Country  Club  Inn,  von  $  3  an). 

Omnibus  (hin  u.  zurück  $7.50)  gehen  von  hier  im  Sommer  zum  (27  M.) 
Oloud  Cap  In»  (1800m:  $  8),  am  Fuß  der  Oletscher  an  der  N. -Seite  des  Kt. 
Hood  (3483m;  vgl.  S.  519),  mit  Aussicht;  5  Min.  vom  Gasthaus  der  schöne 
Eliot-Gietscher.  Die  etwas  ermüdende  Besteigung  des  Berges  erfordert  hin  u. 
zurüek  c.  8  St.  Die  ^Aussicht  vom  Gipfel  umfaßt  das  ganze  Kaskaden- 
gebirge, mit  den  Schneegipfeln  des  St.  Helens,  Adams,  Rainier  und  (bei 
hellem  Wetter)  Baker  im  N.  und  des  Jefferson,  der  Three  Sisters,  des 
Diamond  Peak  und  Mt.  Pitt  im  S. ;  ferner  die  Coas't  Bange  und  die  Täler 
des  Columbia  und  des  Willamette.  Mt.  Shasta,  400km  südl.,  soll  mit  einem 
guten  Fernglas  sichtbar  sein. 

Ein  Fahrweg  führt  vom  Hood  River  zum  (27  M.)  Troitt  Laie,  von  wo 
der  (40  M.)  Mt.  Adams  (3689m)  bestiegen  werden  kann  (von  der  Waldgrenze 
und  hierhin  zurück  c.  10  St.). 

Bei  (1757  M.)  Cascade  Lochs  stürzt  der  Fluß  in  einer  Folge  male- 
rischer Stromschnellen  8m  hoch  hinab. 

Das  Dampfboot  vermeidet  die  Stromschnellen  und  durchführt  einen 
400m  langen  Kanal,  mit  zwei  großen  Schleusen  am  südl.  oder  Oregon-Ufer 
(Baukosten  $  4  Mill.). 

Zu  den  schönsten  der  vielen  kleinen  Wasserfälle  zwischen 
(1761  M.)  BonnevilU  und  (1776  M.)  Latourelle  gehören  1.  der  Horst- 
Tail,  der  Oneonta  (in  einer  engen  Schlucht),  der  *Multnomah  (260m 
h.),  der  Bridal  Veil  und  der  Latourelle.  Unterhalb  und  oberhalb 
steigen  gewaltige  Felsen  auf,  darunter  der  Castle  Rock  (300m  über 
dem  nördl.  Flußufer),  Cape  Hörn  (160m  h.)  und  die  *Pillars  of 
Hercules,  eine  großartige  Pforte  für  die  Eisenbahn,  und  Rooster  Rock 
(im  Fluß).  Jenseit  (1801  M.)  East  Portland  und  (1802  M.)  Albina 
über  den  Willamette  (S.  518),  einen  breiten  Nebenfluß  des  Columbia. 
Nach  S.  öffnet  sich  ein  schöner  Blick  auf  Mt.  Hood  (s.  oben)  und 
St.  Helens,  nach  N.  auf  Mt.  Adams  und  Rainier. 

1803  M.  Portland,  s.  S.  618.  . 
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88.  Von  Chicago  nach  Kansas  City, 
a.  Atchison,  Topeka  and  Santa  FA  Bailway. 
458  M.  Eisenbahn  in  12»/«-UVt  St.,  für  $  12.5X)  (Schlafwagen  $  1> 
Touriatenwagen  $  1.25).    Die  Linie  bildet  einen  Teil   der  Santa  Fi-B* 
von  Chicago  nach  Kalifornien  (vgl.  E.  91b). 

Von  Chicago  (Abfahrt  von  der  Dearborn  Station)  bis  (41 X 
Joliet  folgt  die  Bahn  fast  genau  der  Route  84  c.  —  Jenseit  (54  M. 
Blodgett  über  den  Kankakee.  —  94  M.  Streator,  mit  14079  Ew. 
ist  ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt  — 100  M.  Ancona,  Knou  - 
punkt  für  St.  Louis  (S.  347).  —  Bei  (134  M.)  ChiUicotht  (Bd- 
rest.)  kreuzt  die  Bahn  den  Illinois  River  und  die  Rock  Island  R.B.- 
182  M.  Qalesburg  (ßahnrest.),  bedeutender  EisenbahnknotenpcA 
(s.  S.  440).  —  Bei  (229  M.)  Dallas  erreicht  die  Bahn  den  Afi»i*;; 
und  überschreitet  ihn  bei  (236  M.)  East  Fort  Madison. 

237  M.  Fort  Madison  {Bahnrestaur.;  Anthcs,  Metropolitan,  $ . 
am  r.  Ufer  des  Mississippi,  in  Iowa  (S.  323),  ist  ein  gewerbtiti;: 
Städtchen  mit  9278  Einwohnern.  —  Die  Bahn  wendet  sich  n*. 
SW.,  kreuzt  bei  (257  M.)  Dumas  den  Des  Moines  River  und  tritt: 
den  Staat  Missouri  (S.  361).  —  352  M.  Marceline  (Bahnrest.).  —  *  • 
(416  M.)  Lexington  Junction  führt  eine  Zweigbahn  nach  St  Jose: 
(S.  454)  und  Atchison  (S.  463).  Die  Bahn  überschreitet  nun:*.: 
Missouri.  —  457  M.  Grand  Avenue  (Kansas  City). 

458  M.  Kansas  City  (222m;  Coates,  $2y2-ö,  Z.  von  $ir 
*Midland,  $2V2-Ö,  Z.$1-3V2J  Baltimore,  Z.$  iy2-5;  Savoy,V-:: 
3y2,  Z.  $i-li/2),  die  zweitgrößte  Stadt  in  Missouri,  mit  (1JV 
163762  Einw.,  liegt  am  S.-Ufer  des  hier  dreimal  überbnVk: 
Missouri  gleich  unterhalb  der  Einmündung  des  Kansas  River.  Pi 
seit  1860,  wo  sie  nur  4418  Einw.  hatte,  ungemein  rasch  empoj- 
gewachsene  Stadt  ist  ein  sehr  bedeutender  Fabrik-  und  Handels- 
platz (Wert  der  Erzeugnisse  1900  $36527392).  Zu  den  hervor- 
ragendsten Gebäuden  gehören  das  Otrichtsgebaude ,  die  Handdi- 
kammer,  das  Zollamt,  das  Grand  Central  Depot,  das  Winner-Gtbäu:' 
und  mehrere  Banken.  Die  schönsten  Parkanlagen  sind  der  Trotz 
Fairmount  und  Washington  Park, 

Auf  dem  andern  Missouri-Ufer,  im  Staate  Kansas,  liegt  an  der  Et 
mündung  des  Kansas  River  Kansas  Gitj(Allmon,  Armourdale,  Metropole 
Oartno  Ho.,  $  2),  die  größte  Stadt  in  Kansas,  mit  (1900)  51418  Einw.  u; 
den  zweitgrößten  Schlacht-  u.  Viehhöfen  und  Fleischverpandhäusern  (Ar 
mour  u.s.w.)  des  Landes  (Wert  der  Produkte  1900  $82763948). 

Von  Kansas  City  nach  (507  M.)  Fort  Worth,  (517  M.)  DaUa; 
(F34  M.)  Houston  und  (884  M.)  Galveston,  Missouri,  Kansas  k  Tex." 
Railwat  in  19»A,  20,  84  und  86  St.  Die  Bahn  durchweht  das  Indiana 
territorium  .  und  vermittelt  eine  direkte  Verbindung  nach  Texas.  P- 
nördl.  Endpunkt  ist  Hannibal  (S.  453);  von  St.  Louis  Kommende  erreiche: 
sie  in  Sedalia  (S.  455).  —  Jenseit  (160  M.)  Chetopa  tritt  die  Bahn  in  di- 
Jndtanerterritcrium  (8.  468).  —  189  M.  -Vinita;  288  M.  Wagoner.  -2541 
Muskogec >  (Station  Botel),  mit  (1900)  4254  Einw.,  ist  Sitz  der  Regieruns- 
Agentur  für  die  „Fünf  Nationen«  (S.  463),  der  Indian  Univeraitv  nW 
mehrerer  Indianerschulen.  N.ö.  liegen  die  Indianerstädte  TaAUqw*  n« 
Okmvlgee.  —  316  M.  South  McÄlester  (Bahnrestaur.),  mit  8479  Einw.,  Knotet 
punkt  einer  Bahn  von  Mephisto  nach  Oklahoma  (S.  463).  —  36011.  Atch, 
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ein  Hanptort  der  Ohoktaws  (S.  463),  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (14  M.) 
Coalgaie,  einem  Grubenstädtchen  mit  2614  Einw.,  und  (133  M.)  Oklahoma 
(8.  463).  [VonCoalgate  führt -eine  Zweigbahn  nach  den  Chickaaaw-Städten 
Tishomingo  (Fi&her  Hotel)  und  Ardmore,  mit  6681  Einwohnern.]  —  Bei 
(411  M.)  Denison,  einem  Eisenbahnknotenpunkt  mit  (1900)  11 807  Einw.,  be- 
ginnt Texas  (8.  522).  Die  Bahn  verzweigt  sich  hier,  der  eine  Arm  führt  nach 
(505  M.)  Fort  Worth  (S.  527),  der  andere  nach  (517  M.)  Dallas;  der  letztere 
setzt  sich  nach  (834  M.)  Houston  (S.  525)  und  (884  M.)  Galvetion  (8.  525)  fort. 

b.  Chicago  and  Alton  Bailroad. 

489  M.  Eisenbahn  in  15  St.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  88  a).    Speisewagen. 

Von  Chicago  bis  (126  M.)  Bloomington  s.  S.  336.  Die  Bahn  nach 
Kansas  City  zweigt  hier  von  der  nach  St.  Lonis  (R.  64  b)  r.  ab.  — 
171 1/2  M.  Mason  City.  —  216  M.  Jacksonvüle  (189m;  Dunlap  Ho., 
Pacific,  von  $2  an),  Stadt  von  (1900)  15078  Einw.,  mit  zwei 
Colleges  und  mehreren  Versorgungsanstalten. — Von  (237  M.)  Rood- 
house  führt  eine  Bahn  nach  Godfrey  (S.  335).  —  Jenseit  (243  M.) 
Dräke  über  den  Illinois  River  und  hinter  (266  M.)  Pleasant  Hill  über 
den  Mississippi,  die  Grenze  zwischen  Illinois  und  Missouri  (S.  361). 

—  302  M.  Vandalia.  —  326  M.  Mexico  (244m),  Knotenpunkt  für 
Jefferson  City  (S.  455).  Unweit  liegt  Florida,  der  Geburtsort  Mark 
Twain,s(S.70).— Jenseit(381  M.)  Glasgow  (193m)  über  den  Missouri. 

—  434  M.  Higginsville;  487  M.  Grand  Avenue  (S.  452). 
489  M.  Kansas  City,  s.  S.  452. 

c.  Wabash  Bailroad. 

512  M.  Eisenbahn  in  22  St.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  88  a).    Speisewagen. 

Von  Chicago  (Abfahrt  von  der  Dearborn  Station)  bis  (173  M.) 
Decatur,  wo  die  Bahn  von  der  nach  St.  Louis  abzweigt,  s.  R.  54  c. 
Die  nächste  größere  Station  ist  (213  M.)  Springfield  (S.  336).  — 
246  M.  Jacksonville  (s.  oben).  —  Bei  (267  M.)  Naples  über  den  Illi- 
nois River.  —  Jenseit  (301  M.)  Kinderhook  überschreitet  die  Bahn 
den  Mississippi  und  erreicht  (313  M.)  Hannibal  (143m;  Union  Depot 
Hotel,  $  2-2V2?  Z.  von  50  c.  an ;  Windsor,  Kettering,  $  2)  in  Missouri, 
einen  Flußhafen  und  Eisenbahnknotenpunkt  (S.  361,  452)  mit  (1900) 
12780  Einw.,  lebhaftem  Handel  in  Tabak,  Bauholz  und  Landes- 
produkten, sowie  zahlreichen  Fabriken.  Etwa  l^km  s.  ist  die  aus 
Mark  Twain's  „Tom  Sawyer"  bekannte  Hannibal- Hohle.  —  383  M. 
Moberly  (268m ;  8012  Einw.) ;  Zweigbahn  nach  (67  M.)  KirksviUe,  mit 
der  American  School  of  Osteopathy  (700  Stud.).  —  422  M.  Brunswick 
(192m).  L.  fließt  der  Missouri.  —  446 M.  CarroUton-,  470M.  Lexing- 
ton  Junction  (S.  452).  Die  Bahn  führt  am  N.-Ufer  des  Missouri  ent- 
lang und  überschreitet  ihn  bei  (610  M.)  Hartem. 

512  M>  Kansas  City  s.  S.  462. 

d.  Chicago,  Bock  Island  and  Pacific  Bailway. 

5i9M.  Eisenbahn  in  15*/iSt.  (Fahrpreise  wie  beiß. 88a).  Speisewagen 
(Mahlzeiten  nach  der  Karte). 

Von  Chicago  bis  (183  M.)  Davenport  s.  R.  84  c  Die  Bahn  zweigt 
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von  der  nach  Omaha  1.  ab  und  wendet  sich  nach  SW.  — 21ÖM. 
Afwca«fw(166m),amW.-UferdesAftMM«j?pt|g.S.361.— Bei(213H.' 
Columbus  Junction  (178m)  über  den  Red  Cedar  Bioer  und  V: 
(294  M.)  Eldon  über  den  Des  Moines  River.  —  Bei  (378  M.)  Um- 
ville  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Missouri  (S.  361).  —  449  ML  Aüemo*. 
Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  St.  Joseph  (s.  unten).  —  Bei  (463  H.  i 
Cameron  Junction  zweigt  die  Bahn  von  der  Linie  nach  Leaocnvri 
(S.  468)  und  Atchison  (S.  463)  1.  ab.  —  493  M.  Kearney  (iWo. 
517  M.  Hartem  (8.463). 

519  M.  Kansas  City  s.  S.  452. 

e.  Chicago  Great  Western  Bailw&y. 

597  M.  Eisenbahn  iti  21-24  8t.  (Fahrpreise  wie  bei  R.  88a).  Speisewa^- 

Von  Chicago  bis  (240  M.)  Oelwein,  wo  unsre  Bahn  von  der  n*: 
Minneapoiis  und  St.  Paul  (S.  325)  fuhrenden  1.  (südl.)  ahzwtr 
s.  B.49f.  —  266 M.  Waterloo  (Irving,  von  $2  an;  Logan,  $21/4-^- 
gewerbtXtige  Stadt  mit  (1900)  12580  Einwohnern.  —  314  M.  Jfc- 
shaütown.  —  372  M.  Des  Moines,  s.  S.  440.  —  Bei  (421  M.)  Aji.' 
Junction  kreuzt  die  Bahn  die  Burlington  &  Quincy  Railroad.  Jen^ 
(463  M.)  Blockton  tritt  sie  in  den  Staat  Missouri  (8. 361).  —  491X 
Conception,  Knotenpunkt  einer  Linie  nach  Omaha  (S.  438). 

528  M.  St.  Joseph  (Metropole,  $2y2-4j  St.Charles,  $2-3),  St:: 
von  (1900)  102979  Einw.  (darunter  vielen  Deutschen)  am  O.-tt' 
des  Missouri,  ist  ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt  und  ein  \r 
deutender  Fabrik-  und  Handelsplatz  (Wert  der  Fabrikerzeugni* 
1900  $31690736),  mit  großen  Schlacht-  u.  Viehhöfen.  Schein- 
Stadthaus.  Die  Einwohnerzahl  stieg  von  8932  im  J.  1860  auf  195^* 
im  J.  1870,  32431  im  J.  1880  und  52324  im  J.  1890.  —  Die  Er- 
führt nun  am  ö.  Mississippi-Ufer  abwärts.  548  M.  Dearborn,  Knoter- 
punkt für  Atchison  (S.  463),  am  andern  Ufer  des  Flusses ;  656  M 
Leavenworth  (S.  458). 

597  M.  Kansas  City  s.  S.  462. 

f.  Chicago,  Burlington  and  Quincy  Bailroad. 

489  M.  Eisenbahn  in  U'/iSt.  (Fahrpreise  u.s.w.  wie  bei  B.  88»). 

Von  Chicago  bis  (163  M.)  Qalesburg  s.  S.  440.  Unsre  Bak 
zweigt  hier  von  der  nach  Omaha  (R.  84 d)  1.  ab  und  wendet  sie. 
nach  S.  —  192  M.  BushneU;  241  M.  Camp  Point. 

263  M.  Quincy  (Newcombe,  $2-3V2;  Tremont  Ho.,  $2-3),  &*- 
mit  (i900)  36252  Einw.  und  lebhaftem  Handel  (Wert  derFabrö- 
erzeugnisse  1900  $9234988),  liegt  auf  dem  steilen  O.-Ufer  de< 
Mississippi,  den  die  Bahn  hier  überschreitet. 
.a  ^?  M-  We8t  Ötiincy,  am  W.-Ufer  des  Mississippi,  in  Mistov 
(S.dbl).  —  Weiter  in  s.w.  Richtung  auf  dem  Geleise  der  EtmnU 
f  St.  Joseph  Railroad.  278  M.  Palmyra  Junction,  für  die  Bahn  nxk 
(16  M.)  Hannibal  (S.  453).    333  M.  Macon;  393  M.  ChiUkotU  - 
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Bei  (435  M.)  Cameron  teilt  sich  die  Bahn :  r.  nach  St.  Joseph  (S,  454), 
1.  auf  der  S.  452  beschriebenen  Route  nach 
489 M.  Kansas  City,  s.  S.462. 

g.  Chicago,  Milwaukee  and  8t.  Faul  Bailway. 

496  M.  Eisenbahn  in  14a/4-iö  St.  (Fahrpreise  u.s.w.  wie  bei  E.  88a). 

Von  Chicago  bis  (138  M.)  Savanna  s.  S.438.  Unsre  Bahn  zweigt 
hier  von  der  nach  Omaha  (R.  84a)  L  ab.  —  145  M.  Füllen;  183  M. 
Rock  Island  (S.440);  186 M.  Davenport  (S.  440);  210  M.  Muscatine 
(S.  454).  —  Bei  (292  M.)  Ottumwa  (S.  441)  über  den  Des  Moines 
River.  —  Jenseit  (348  M.)  Sewal  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Missouri 
(S.  361).  —  448  M.  ChiUicothe  (S.  4621.  —  458  M.  lawson, 
Knotenpunkt  für  St.  Joseph  (S.  454);  465  M.  Excelsior  Springs 
(The  Elms,  $  3). 

498  M.  Kansas  City,  s.  S.  462. 


89.  Von  St.  Louis  nach  Kansas  City  und  Denver. 

1041  M.  Missouri  Pacific  Railwai,  für  $  25.65  (Schlafwagen  5.50).  Bis 
(283  M.)  Kansas  City  in  7-10  St ,  für  $  7.50  (Schlafwagen  $  2)  -,  von  da  fcis 
(1041  M.)  Denver  in  27  St. 

Kansas  City  ist  von  St.  Louis  auch  mif  der  Wabash  R.  R.  (277  M.), 
der  Chicago  &  Alton  R.  R.  (323  M.)  und  der  Chicago,  Burlington  <k  Quincy 
R.  R.  (337  H.)  zu  erreichen.  Von  Kansas  City  nach  Denver  auch  mit  der 
Atchison,  Topeka  &  Santa  Fi  Raüway  (752  M.),  der  Union  Pacific  Railway 
(639  M. ;  s.  B.  91a),  der  Chicago,  Rock  Island  &  Pacific  Railway  (633  M.) 
und  der  Chicago,  Burlngton  &  Quincy  R.  R.  (654  Tffi.). 

St.  Louis  s.  S.  347.  —  Bei  (45  M.)  Labadie  (183m)  erreicht  die 
Bahn  den  Missouri,  dessen  S.-Ui'er  sie  für  die  nächsten  80  M.  folgt. 
—  126  M.  Jefferson  City  (191m;  Bahnrest.;  Madkon  Ho.,  $2-3; 
Monroe  .Ho.,.  $2),  die  blühende  Hauptstadt  von  Missouri,  mit  (1900) 
9664  Einwohnern.  Das  1868-60  erbaute  StaaU-Kapitol  wurde  1881- 
88  vergrößert.  —  Oberhalb  Jefferson  City  verläßt  die  Bahn  den 
Missouri.  —  Bei  (188  M.)  Öedalia  (271m;  Puckins,  $2-2V2i  T^ 
Elks,  von  $2  an),  einer  gewerblichen  Stadt  mit  (1900)  5231  Einw., 
teilt  sich  die  Bahn  nach  Kansas  City :  1.  unsre  Bahn  über  Pleasant 
Hill  (s.  unten),  r.  über  (56  M.)  Lexington  (224m),  mit  1075  Einw., 
am  S.-Ufer  des  Missouri. 

Bei  (249  M.)  PUasant  Hill  teilt  sich  die  Bahn  abermals;  r.  unsre 
Linie  über  (273  M.)  Independance. 

Der  1.  Zweig  führt  über  Fort  Scott,  El  Dorado.  Wichita  (S.  463)  und 
Gme&eo  (572  M.  von  St.  Louis),  wo  er  in  die  S.  456  beschriebene  Bahn 
mundet. 

283  M.  Kansas  City,  s.  S.  452. 

Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  und  betritt  Kansas  (S.  452)  bei 
(310  M.)  Newington.  —  Bei  (344  M.)  Ossawatomie  (Bahnrest.),  mit 
4191  Einw.  und  einem  Denkmal  John  Brown's  (S.  290),  wendet  sich 
die  Bahn  r.  (w.).  —  366  M.  Ottawa  (275m),  Sommerfrische  mit 
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6934  Einwohnern.  —  379  M.  Lomax,  Knotenpunkt  füi  (39  M. 
Topeka  (S.  468).  — -  397  M.  Osage  City  (328m)  mit  2792  Ein- 
wohnern. —  436  M.  Councü  Grove  (378m ;  2266  Einw.).  —  ?o: 
(488  M.)  Gypsum  City  (Bahnrest.)  fuhrt  eine  Seitenhahn  di>: 
(17  M.)  Salina  (374m;  6074  Einw.)  und  wieder  zurück  nach  (42 IL 
Marquette  (s.  unten). 

631  M.  Marquette  (s.  oben).  —  Bei  (650  M.)  Geneseo  vereinig 
sich  die  Bahn  mit  der  von  Sedalia  über  Pleasant  Hill  kommen k 
Linie  (S.  466)  und  fuhrt  nun  im  Becken  des  Arkansas  hinan,  ir 
aber  weit  im  S.  fließt.  —  Bei  (684  M.)  Hoisington  geht  man  i 
„mittlerer"  zur  „Gebirgsa-Zeit  über  (s.  S.  xxxvi).  —  641 M.  Brovnt* 
707 M.  Scott  City;  766  M.  Horace.  —  Bei  (761  M.)  Towncr  begii: 
der  Staat  Colorado  (S.  458).  —  Jenseit  (791 M.)  Brandon  ühei  d: 
Big  Sandy  Creek.  —  846  M.  Arlington;  901 M.  Boone. 

923  M.  Pueblo,  s.  S.  474.    Die  Bahn  folgt  nun  der  Ben*1 
Rio  Grande  Raüroad  (s.  B.  93  a). 

1041  M.  Denver,  s.  S.  468. 


90.  Von  St.  Louis  nach  Texarkana. 

490  M.  St.  Louis,  Tbon  Mountain  &  Southbbn  Railway  in  16-22  ** 
für  3  14.80  (Schlafwagen  $  $50).  Durchgehende  Wagen  nach  Ariansat  b 
Spring»,  Fort  Worth,  San  Antonio,  Laredo,  Dallas,  Houston,  Qaivesto*  * 
und  El  Paso  (für  Los  Angeles  und  San  Francisco  auf  der  Texas  P*~ 
Bailway). 

St.  Louis  s.  S.  347.  —  Die  Bahn  fuhrt  in  s.  Richtung  am  *• 
Ufer  des  Mississippi  his  (26  M.)  Riverside.  verläßt  dann  den  Fluß  ir 
durchzieht  s.w.  den  großen  Erzbezirk  von  Ost-Missouri.  —  V : 
(61  M.)  Mineral  Point  (262m)  führt  eine  Zweigbahn  nach  (4  )I 
Potosi,  mit  Bleigruhen.  —  Bei  (76  M.)  Bismarck  (313m ;  Bahnre*. 
teilt  sich  die  Bahn;  der  linke  Arm  führt  nach  Columbus  (Kentul] 
S.362),  während  die  Bahn  nach  Texas  die  südl.  Richtung  beibehi'. 
Etwa  6  M.  weiter  ist  1.  der  berühmte  Iron  Mt.  (327m)  sichtbar,  e: 
Porphyrhügel,  der  von  zahlreichen  Erzadern  durchzogen  und  \ 
einer  10m  mächtigen,  gangartigen  Masse  von  Spiegeleisenerz,  <;  - 
fast  70%  reines  Metall  enthalt,  in  zwei  Hälften  geteilt  wird,  t 
lieferte  bereits  über  6  Mill.  Tonnen  Erz. 

Der  Pilot  Knob  (310m),  den  man  auf  derselben  Seite  6  M.  weit: 
erblickt,  enthält  gleichfalls  wertvolle  Eisenerzlager.  —  88  M.  honte1 
(277m)  verarbeitet  das  treffliche,  phosphor-  und  schwefelfreie  Magne: 
eisenerz  des  Shepherd  Mt.  Die  Fahrt  führt  nun  durch  das  anmutk 
Arcadia-Tal;  weiterhin  durch  das  Ozark- Gebirge.  —  Von  (166  M 
Poplar  Bluff  führt  eine  Zweigbahn  nach  (71  M.)  Birtfs  Point,  gegen- 
über von  Cairo  (S.  369).  —  Jenseit  (181  M.)  NtelyvüU  (93m)  be- 
tritt man  Arkansas  (spr.  ährkensoh  mit  offenem  o),  den  „Barenstur 
(Bear  State).  —  Bei  (198  M.)  Knobel  (82m)  zweigt  die  direkte  Bahn 
nach  Memphis  (S.  359)  1.  ab.  —  224  M.  Walnut  Ridge  (Bahnrad 
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—  Bei  (262  M.)  Newport  (70m)  über  den  White  River.  —  288  M. 
BaldKnob,  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (94M).|Memphis(S.359). 

345  M.  LittleEock{79m;  Bahnrest;  Capitol,  $21/2-4;  Pratt, 
Qleason,  von  $2*/2  an),  die  Hauptstadt  und  größte  Stadt  von  Ar- 
kansas (S.  456),  mit  (1900)  38307  Einw.,  am  r.  Ufer  des  breiten 
Arkansas  River  (S.  363).  gelegen,  ist  ein  wichtiger  Eisenbahnknoten- 
punkt und  treibt  zu  Wasser  und  zu  Lande  einen  ausgedehnten  Handel 
in  Baumwolle  und  andern  Landesprodukten.  Die  Straßen  sind  viel- 
fach mit  schönen  Magnolien  bepflanzt.  Unter  den  öffentlichen  Bau- 
ten sind  das  State  House,  das  TJ.  8.  Court  House,  das  County  Court 
House,  die  Staats- Irrenanstalt,  das  Taubstummen-  und  das  Blinden- 
Institut,  das  Postamt,  die  Handelskammer,  die  Little  Rock  üniversity 
und  das  Medical  Department  der  Arkansas  Industrial  Üniversity  her- 
vorzuheben. 

388  M.  Malvem  (85m ;  Commercial,  $  2)  ist  Knotenpunkt  der 
Zweigbahn  nach  (26  M.)  Hot  Springs. 

Die  Stadt  Hot  Springt,  Arkansas  (130m;  *Arlmgton}  Eastman,  von  $3 
an;  Pari,  $3-6;  Majestic,  von  $3  an;  Waverly,  $ 2-3»/« ;  Great  Northern, 
Z.  $1-3;  Waukesha,  $  2V8-3l/2 ;  Imperial^  $2,  gelobt),  einer  der  besuchtesten 
Kurorte  Amerikas,  mit  (1900)  9973  Einw.,  liegt  in  einer  engen  Schlucht 
zwischen  Bot  Springs  Mt.  und  West  Mt.,  an  einem  Ausläufer  des  Ozark- 
Gebirges.  Die  breite  Hauptstraße  ist  auf  einer  Seite  von  Gasthöfen  und 
Kaufläden,  auf  der  andern  von  einer  Reihe  stattlicher  Badehäuser  (Bad 
(15-50  c.)  eingefaßt.  Die  Thermalquellen  (über  70)  entspringen  am  W. -Abhang 
des  Hot  Springs  Mt.,  schwanken  in  ihrer  Temperatur  zwischen  24°  und 
70°  C.  und  liefern  täglich  c.  500 000  Gallonen  klaren,  geschmack-  nnd 
geruchlosen  Wassers.  Dasselbe  wird  zum  Baden  und  Trinken  gebraucht 
und  ist  gegen  Rheumatismus,  Nervenleiden,  Hautkrankheiten  u.s.w.  wirk- 
sam. Es  enthält  etwas  Kieselerde  und  kohlensauren  Kalk,  doch  wird 
seine  Heilkraft  hauptsächlich  seiner  natürlichen  Wärme  und  Reinheit  zu- 
geschrieben. Das  Terrain,  auf  welchem  die  Quellen  entspringen,  ist  Eigen- 
tum der  Bundesregierung,  die  hier  ein  großes  Militär-  und  Marine- Hospital 
erbaut  hat.  Zahlreiche  hübsche  Ausflüge,  z.  B.  in  das  Tal  des  Ouichita, 
nach  der  Straußen/arm,  nach  Gulpha  Öorge,  Hell»  Eatf  Acre,  Happy  Hollow, 
Ball  Bayou,  Crystal  Mt.  und  Whittington"s  Peak.  In  der  Nähe  entspringen 
mehrere  andre  Mineralquellen,  namentlich  Gillens  White  Sulphur  Springe, 
Potash  Sulphur  Springe  und  Mountain  Valley  Springs,  alle  mit  Hotels. 

409  M.  Dalevillc;  426  M.  Gurdon;  457  M.  Hope  (liOm). 

490  M.  Texarkäna  (90m;  Cosmopolitan,  Z.  $  1 ;  Randolph,  von 
$  2  an),  Städtchen  mit  (1900)  4919  Einw. ,  an  der  Grenze  von  Texas 
und  Arkansas,  ist  ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt,  von  dem 
die  bedeutenderen  Ortein  Texas  leicht  zu  erreichen  sind  (vgl.  S.  527). 


91.  Von  Kansas  City  nach  San  Francisco. 

a.  Union  Pacific  Bailway. 

3014  M.  Eisenbahn  in  72V«  St.,  für  $  5Q  (Schlafwagen  $  10.50).    Wagen- 
wechsel in  DenvCr  Oder  Cheyenne;   bei  den  direkten  Zügen  Speisewagen. 

Kansas  City  s.  S.  462.  Die  Bahn  führt  w.  am  Kansas  River  aufwärts 

(Aussicht  links).  —  39  M.  Lawrence  (232m;  Eldridge  Ho.,  $  21/2), 
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lebhafte  kleine  Handelsstadt  mit  (1900)  10832  Einw.,  auf  beiden 
Seiten  des  Kansas,  ist  Sitz  der  Staats- Universität  (1300  Studenten) 
und  einer  In  dianer  schule  (Haskett  Institut*). 

Zweigbahn  n.w.  nach  (34  M.)  Leavenworth  (spr.  leww'n-uorfh;  228b: 
New  Planter»,  $  2Va;  Imperial,  Z.  von  $1  an),  Fabrik-  und  Handelsstadt 
mit  (190J)  20736  Einw.,  am  W.-Ufer  des  Missouri.  Eine  Bronzestatue  des 
Gen.  Ulysses  S.  Grata  (s.  S.55)  wurde  1889  errichtet.  Nördl.  Fort Lemamfo 
ein  wichtiger  Müitärpoeten. 

Die  Bahn  durchzieht  nun  die  weiten  Ebenen  von  Kansas,  mi; 
großen  Farmen  und  bedeutender  Viehzucht.  —  67  M.  Topeta 
(spr.  topihk* ;  260m;  Bahnrestaur.  ;  Throop,  Copdanä\  $2-3;  5i- 
tional,  $2),  die  blühende  Hauptstadt  von  Kansas,  mit  (1900)  336te 
Einw.,  großen  Fabriken  (Wert  der  Produkte  1900  $  9997605)  m: 
ansehnlichem  Handel,  liegt  auf  beiden  Ufern  des  Kansas  River.  Um*: 
den  Gebäuden  sind  das  Staats^Kapitol,  das  Post-  &  Zollamt  ä* 
Reformschule,  die  Öffentliche  Bibliothek  (2Ö000  Bände),  Qrace  Chw- 
Cathedral,  Washburn  College  und  Bethany  College  hervorzuüetei 
Etwa  3km  vor  der  Stadt  eine  staatliche  Irrenanstalt.  —  Von  Topeb 
nach  Atchison  s.  S.  463. 

104  M.  Wamego  (284m).  Dann  über  den  Big  Blue  River  mä 
(119  M.)  Manhattan  (293m),  mit  dem  landwirtschaftl.  Institut  fr 
Kansas.  —  136  M.  Fort  Riley,  Militärstation  mit  besuchter  Krie^- 
scbule,  am  Zusammenfluß  des  RepuUican  River  und  Smoky  1K- 
River ,  die  vereint  den  Kansas  bilden.  Das  Ogden  Monument  be- 
zeichnet den  geographischen  Mittelpunkt  der  Vereinigten  Staate:' 
(mit  Ausschluß  von  Alaska).  —  139  M.  Junction  City  (311m),  fii: 
eine  Bahn  nach  Clay  Centre,  Belleville  u.s.w.  —  Weiter  am  1.  Ufer 
des  Smoky  Hill  River.  163  M.  Abiltne  (334m;  Bahnrestaur.),  mit 
großen  Weizenfeldern.  —  Bei  (186  M.)  Salina  (S.  466)  über  den 
Smoky  HUI  River.  —  223  M.  Ellsworth  (448m).  —  289  M.  #a$9. 
mit  Fort  Hays.  —  Bei  (303  M.)  Ellis  (627m ;  Bahnrestaur.)  geht  mu 
zur  „Gebirgs-Zeit"  über  (vgl.  S.xxxvi).  —  377  M.  OahUy  (909m): 
420  M.  Wallace  (1001m ;  Bahnrestaur.).  Die  Bahn  tritt  nun  ir. 
grasreiches  Prärieland,  dessen  treffliches  Schwingelgras  (S.  42T- 
im  Sommer  und  Winter  Millionen  Stück  Vieh  ernährt.  —  Vor 
(452  M.)  Arapahoe  über  die  Grenze  von  Colorado,  dem  „Silberstaar. 
—  462  M.  Cheyenne  Wells  (1299m;  Bahnrestaur.).  —  Bei  (472  M.) 
First  View  erblickt  man  zuerst  das  noch  270km  entfernte  Felsen- 
gebirge. Im  W.  tritt  der  Pike's  Peak  (S.473)  hervor.  —  Jenseit 
(487  M.)  Kit  Carson  (1304m)  in  n.w.  Richtung  am  Big  Sandy  Ottl 
aufwärts.  —  636  M.  Hugo  (1633m),  am  mittleren  Arm  des  Republi- 
can  River.  —  Bei  (660  M.)  Limon  (S.442)  kreuzt  die  Bahn  die  Rock 
Island  Railway  und  erreicht  bei  (663  M.)  Cedar  Point  (1737m)  ihren 
höchsten  Punkt  b\-  vom  Felsengebirge.  —  618M.  Waikins  (1682m). 

639  M.  Denver.  —  Gasth.  :  *B  r o  w n  Pa  1  ac e  (PL  a :  C3),  Z.  von  $ IV: 
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$2-3V»,  Z.  $l-lV2i  New  Markham,  Z.  von  $  1  an.  —  Restaurants  im 
Brown  Palace,  Oxford  u.  a.  Hotels  nach  dem  European  Plan. 

Postamt  s.  unten.  —  Elektb.  StbaCenbahnen  in  den  Hauptstraßen 
(s.  unten). 

Deutscher  Konsularagent:  Gottfried  Schirmer. 

Die  „Seeing  Denver  Observation  Carsw  (vgl.  S.  15)  veranstalten  tägl.  vom 
Brown  Palace  Hotel  mehrere  Rundfahrten  öe<le  25  c)»  die  „Scenic  Route" 
und  die  „Residence  Section". 

Denver  (1607m),  die  „Königin  der  Ebenen",  die  Hauptstadt  und 
größte  Stadt  von  Colorado,  liegt  am  r.  Ufer  des  South  Platte  River, 
19km  ö.  vom  Fuße  des  Felsengebirges ,  auf  das  sie  eine  herrliche 
Aussicht  darbietet  Es  wurde  erst  1858  von  Goldgräbern  gegründet 
und  ist  ein  hervorragendes  Beispiel  für  das  Wachstum  der  west- 
lichen Städte;  die  Einwohnerzahl  betrug  1870:  4759,  1880:  35629, 
1890:  106713  und  1900:  133859.  Die  öffentlichen  Gebäude  sind 
groß  und  stattlich,  die  Privatwohnungen  und  Gärten  oft  sehr  ge- 
schmackvoll. Die  Stadt  verdankt  ihr  Aufblühen  ihrer  Lage  inmitten 
des  reichen  Minenbezirks  von  Colorado,  sowie  als  Mittelpunkt  eines 
ausgedehnten  Eisenbahnnetzes  (S.  460-62).  Der  Wert  der  Fabrik- 
erzeugnisse (Baumwollen-  und  Wollenstoffe,  Mehl,  Maschinen, 
Rübenzucker,  Wagen  u.s.w.)  belief  sich  1900  auf  $41  MilL 

Vom  Hauptbahnhof  (Union  Depot;  PI.  B  2),  am  NW.-Ende  der 
verkehrreichen  Seventeenth  Street,  führen  Straßenbahnen  nach  allen 
Richtungen.  Es  empfiehlt  sich  durch  17th  Str.  und  17th  Ave.  zum 
City  Park  (P1.F2,3;  128ha  groß),  wo  sich  ein  Museum  (mit  einer 
Sammlung  der  Fauna  von  Colorado)  befindet,  hinaufzufahren,  durch 
ihn  nach  lÖth  oder  Golfax  Ave.  (PI.  A-F4)  zu  gehen  und  auf  dieser 
zurückzukehren.  Auf  dem  Hinwege  kommt  man  am  Equitable  Build- 
ing (PI.  4:03)  vorbei,  dessen  Dach  eine  herrliche  *Rundsicht  bietet. 

Im  W.  erstreckt  sich  das  Felsengebirge  (die  Rocky  Mountains)  in  einer 
ununterbrochenen  Kette  von  c.  270km,  von  jensei  t  Long''*  Peak  (S.461)  im 
N.  bis  Pike's  Peak  (3. 473)  im  8.  Unter  den  dazwischen  liegenden  Gipfeln 
treten  besonders  Qray's  Peak  (S.  460),  Torrey's  Peak  (S.  460)  und  Mt.  Evans 
(4370m)  hervor.  Zu  Füßen  die  Stadt  mit  dem  Staatskapitol  und  dem 
schönen  östl.  Villenviertel  auf  Gapitol  Hill. 

An  der  Ecke  von  17th  Str.  und  Glenarm  Str.  der  *Denver  Club 
(PL  O  3),  und  an  der  Ecke  von  Sherman  Ave.  r.  der  üniversity  Cluby 
1.  die  Central  Presbyterian  Church  (PI.  D  3).  —  Durch  Colfax  (oder 
16th)  Ave.  zurückkehrend,  kommt  man  am  Staatskapitol  (PL  D  4) 
vorbei  (Baukosten  $  2*/2  MilL).  Das  Gbbichtsgebäude  (County  Court 
House;  PL  C3)  nimmt  den  von  Court  Place  und  15th,  16th  und 
Tremont  Str.  umschlossenen  Häuserblock  ein  (für  jugendliche  Ver- 
brecher besteht  ein  besonderer  Chüdren's  Court,  vgl.  S.  43).  —  Auch 
das  ZoU-  u.  Postamt  (PL  P.  O. :  C  3),  in  16th  Str.,  ist  ein  imposanter 
Bau.  —  Lohnend  ein  Besuch  der  Münze  (IL  S.  Mint;  PL  C4),  Ecke 
Colfax  Ave.  und  Evans  Str. 

Zu  den  hervorragenden  Bauten  und  Instituten  der  Stadt  gehören 
ferner  die  *High  School  (PL  C  2;  Stout  Str.,  zwischen  19th  und 
20th  Str.),  das  Stadthaus  (City  Hall;  PL  B3),  an  der  Ecke  von  14th 
und  Larimer  Str.,  die  Bergwerksbörse  (Mining  Exchange;  PL  B  C  3), 
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did  Handelskammer  (Chamber  ot  Commerce;  PI.  3 : B3;  mit Bfofe- 
tbek),  das  Baptist  College  (Montclair),  der  Tabor  Opera Wm^A 
fPl.  6 : 0  3),  das  Broadway  Theatre  (PI.  1 : 0  D  3),  das  Bijoa  Tkeöt 
(Curtis  Str.),  der  Denver  Athletie  Club,  Trinity  Chwch  (PLCDS, 
die  Westminster  üniversity  of  Colorado  und  das  JeswteriuMq  *"■ 
heiligen  Herzen  (ßacred  Heart;  College  Ave.,  Ecke  von  Homer  k» 
Auf  dem  Capitol  Hill  (jenseit  P1.F3)  liegen  inmitten  «ctos 
Wohnhäuser  die  kath.  8t.  Mary's  Cathedral  und  dieprotestant.-W- 
St.  John' s  Cathedral.  —  Das  Kunstmuseum,  in  Montclair  (s.  ante*'. 
enthält  Bilder  und  andere  Kunstgegenstände. 

Einen  Besuch  verdient  eine  der  großen  Schmelzhütten,  z.B.ü 
Boston  fy  Colorado  (in  Argo;  s.  unten)  oder  die  American  SmtB 
$  Befining  Co.,  beide  im  N.  der  Stadt.  Der  Wert  des  hier  geschmu- 
zenen  Metalls  belauft  sich  jährlich  auf  $  10  Millionen. 

Einen  guten  Überblick  über  die  Vorstädte  von  Denver  gewinnt  ac 
wenn  man  vom  Ende  der  17th  Ave. -Kabel bahn  mit  der  elektr.  Straßenb& 
ö.  über  Capitol  Hill  (s.  oben)  und  Montclair  (s.  ohen)  nach  Aurora  6* 
—  Beauchenswert  sind  auch  (elektr.  oder  Kabelbahn)  Elitch's  ZooU^ 
Garden  (Eintr.  25  c),  Berkeley  Lake  und  Park  und  Manhattan  Beaeh. 

Denver  ist  ein  Standort  für  zahlreiche  schöne  Ausfluge.  Vgl  »V. 
S.  472  (Colorado  Springs),  S.  471  (Denver  6  Rio  Grande  R.  R.)  wd  8 •** 

Von  Denver  nach  Golden,  Central  City  und  SilYerPIn* 

54  M.,  Colorado  &  Southern  Railwat  in  4  St.  (Aussichtswagen).  - J* 
seit  (2M.)  Argo  (1590m;  8.  oben)  und  (3  M.)  Argo  Junction  guter  BüekbK 
auf  Denver,  in  der  Ferne  der  Pike's  Peak  (8. 478).  R.  fließt  der  PWfeüf 
1.  erhebt  sich  das  Felgengebirge.  Die  Bahn  senkt  sich  ins  Tal  des  up" 
Oreek  und  wendet  sich  bei  (8  M.)  Arvada  nach  W.  —  16  M.  Golden  (im\ 
Avenue,  Crawford,  $2),  betriebsames  Bergwerksstädtchen  mit  2152  E^ 
am  Fuß  der  Table  Ml».  —  Weiter  den  *  Clear  Creek  Ca&on  hinan,  dessen  fc- 
wände  bis  300m  hoch  aufsteigen.  24  M.  Elk  Creek.  —  29  M.  FortiC'* 
(2098m ;  Bahnrestaur.),  an  der  Vereinigung  des  nördl.  und  südl.  Arm»^ 
Clear  Creek,  ist  Knotenpunkt  für  Central  City  (S.  461).  -  Die  Bataj *J 
SilverPlume  folgt  dem  südl.  Arm  des  Clear.  37 M.  Idaho  Spring s  favs. 
Beebe,  Portland,  $21/2),  inmitten  eines  reichen  Gold-  und  SUbernn^ 
Bezirks  gelegen,  wird  wegen  seiner  warmen  und  kalten  Mineralquellen  ::j 
sucht  (großes  Badehaus).  Lohnender  Ausflug  nach  den  (13  M.)  *wh 
Lake*  (3350m).  —  Weiter  stets  scharf  bergan. 

50  M.  Georgetown  (2585m-,  HOt.  de  Pari»,  von  $3  an),  Städtchen  ^ 
1418  Einw.,  mit  Silberbergwerken ,  wird  wegen  seiner  reinen  Lu»  ° 
schönen  Umgebung  auch  als  Sommeraufenthalt  besucht.  Ausflöge ItS 
(5km)  Green  Lake  (3160m ;  Hotel),  (6km)  Clear  Lake,  (10km)  Elk  Lab  J ■' •*; 
Vierspännige  Coaches  fahren  3mal  wöchentlich  von  Georgetown  n.  *>J 
den  *Berthoud  Pau  nach  (56  M.)  Grand  Lake  (Hotels,  $2-2V*)  undF* 
Hot  Sulphur  Spring»  (The  Willows,  $3-,  Kinney  Ho.,  $2),  in  da .t 
2300m  hohen,  8030qkm  großen  Hiddle  Park,  einem  der  großen/»* 
von  Colorado  (vgl.  S.428).  Die  Bäder  von  Hot  Sulphur  Springs  sind  g<F 
Rheumatismen,  Neuralgie  und  Hautkrankheiten  wirksam. 

Oberhalb  Georgetown  führt  die  Bahn  durch  das  DeviVt  Gate  und  sUj«; 
mittels  einer  berühmten  »Schleife  (Loop)  bergan,  wo  sie  sich  in  sck"'. 
Kehre  zurückwendet  und  über  die  eben  zurückgelegte  Strecke  auf  bor- 
Brücke  hinwegführt.  Weiter  noch  zwei  ähnliche  Kurven.  -  64  M.  ff 
Plutne  (2798m:  Windsor  Hot.,  $2).  Endpunkt  der  Bahn,  liegt  am  Fuß  J; 
Gray  s  Peak  (4371m),  eines  der  höchsten  Gipfel  des  Felsengebirge»,  \e; 
von  hier  zu  Pferde  in  4-5  St.  zu  erreichen  ist.    Die  •Aussicht  er*** 

aufsteigende  Torrey  »  Peak  (4372m)  wird  ebenfalls  zuweilen  erstiegen. 
&**}£?  ?w   VOn  ?0rk'fl   Creek   n*>h  Central   City   (S.  400;  11*  ! 

55  Min.)   fuhrt  am  nordl.  Clear  Creek  hinan,   an  zahlreichen  Qua**'* 
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vorbei.  Jensei t  (7  M.)  Black  Hawk  (2450m)  überwindet  sie  die  starke  Steigung 
durch  lange  Kurven.  —  11  M.  Central  City  (2590m;  Teller.  $2-3),  lebhaftes 
Bergwerksstädtchen  mit  3114  Einw.  Der  Jörne»  Peak  (4050m)  bietet  eine 
schöne  Aussicht.  Hübscher  Ausflug  zu  Fuß  oder  Pferde  nach  (10km)  Idaho 
Springs  (S.  460),  über  Bellevue  Bill  (Blick  auf  die  Front  Bange).] 

Von  Denver  nach  Boulder  und  Fort  Collins,  74  M.,  Colo- 
rado &  Soothebn  Railwat  in  4  St.  —  Von  (3  M.)  Argo  Jtmction  (S.  460) 
führt  die  Bahn  n.  nach  (30  M.)  Boulder  (spr.  bohld'r;  1627m;  8t.  Julian. 
Botten,  $  2),  kleine  Bergwerksstadt  mit  6150  Einw.  und  Sitz  der  1861 
gegründeten  Universität  von  Colorado  (894Stud.),  an  der  Mündung  des  *  Boulder 
CaMon,  der  zu  Wagen  besueht  werden  kann  (bis  zu  den  Fällen,  14km,  und 
zurück  $5).  Zweigbahn  n.w.  nach  (13  M.)  Sunset  (2347m).  —  Von  Boulder 
steigt  die  Bahn  nach  (44  M.)  Longmont  (1505m)  und  (61  M.)  Loveland  (1516m; 
Loveland  Ho.,  Bushneil  $  2).  Ein  Omnibus  geht  von  hier  nach  (24  M.) 
Estes  Park  (2077m;  Este*  Park  Hotel,  $  2-2V2;  Elkhom  Lodge,  $  2-3),  einem 
kleinern  Naturpark  (S.  444).  [Estes  Park  ist  am  besten  von  Denver  mit 
der  Burlington  &  Missouri  River  R.  R.  bis  Longmont  (s.  oben)  und  (48  M.) 
Lyons  zu  erreichen,  von  wo  Omnibus  zu  den  (20  M.)  Hotels  fahren.]  Long's 
Peak  (Long**  Peak  Ho.,  $2;  4350m),  an  der  S.-Seite  des  Parks,  ist  vom  Estes 
Park  Hotel  in  5-6  St.  zu  ersteigen  (beschwerlich,  nur  mit  Führer) ;  •Aus- 
sicht über  einen  großen  Teil  des  Felsengebirges.  Über  andere  Bergtouren 
im  Gebiet  von  Estes  Park  vgl.  F.  H.  Chapin's  Buch  „Mountaineeiing  in 
Colorado".  —  Von  Loveland  führt  die  Bahn  weiter  nach  (74  M.)  Fort  Collins 
(1515m ;  schöne  Aussichten),  von  wo  Bahnverbindung  nach  (25  M.)  Greeley 
(8.  462),  sowie  nach  Colorado  Junction. 

Von  Denver  nach  Leadville,  151  M.,  Colorado  &  Southekn 
Railwat  in  9lA  St.  —  Die  Bahn  wendet  sich  nach  S.  und  überschreitet  den 
Platte  River,  8  M.  Sheridan  Junction  (1612m),  mit  Fort  Logan.  12  M.  weiter 
tritt  sie  in  den  *  Platte  Cafton  (1674m)  und  beginnt  rasch  zu  steigen.  29  M. 
South  Platte  (1856m);  32  M.  Dome  Bock  (1890m);  42  M.  Pine  Orove  (2056m). 
Die  Schlucht  verengt  sich.  52  M.  Estabrook  (2303m),  eine  Sommerfrische; 
69  M.  Webster  (2739m).  Bevor  die  Bahn  die  Höhe  von  (76  M.)  Kenosha 
(3041m)  erreicht,  beschreibt  sie  eine  gewaltige  Kurve.  Beim  Abstieg  schöne 
Aussicht  auf  den  South  Park  (S.  462).  —  Bei  (88  M.)  Como  (2981m;  Bahn- 
restaur.)  zweigt  die  Bahn  nach  Gunnison  (s.  unten)  1.  ab.  —  Die  Bahn 
nach  Leadville  steigt  nun  wieder  steil  bergan,  an  mehreren  aufgegebenen 
Goldwäschereien  vorbei.  94  M.  Halfway  (3212m).  —  Bei  (99M.)  Boreas  (3498m), 
auf  dem  Breckenridge -Paß,  erreicht  sie  ihren  höchsten  Punkt,  auf  der 
Wasserscheide  des  Felsengebirges.  Dann  in  vielen  Windungen  steil  hinab. 
—  110  M.  Breckenridge  (2974m;  Denver  Hotel,  $  3),  am  Bitte  River,  Im  W. 
und  SW.  erheben  sich  Mt.  Fletcher  (s.  unten),  Quandarp,  Buckskin  und 
andre  Gipfel;  im  N.  Gray 's  Peak,  Torrey'a  Peak  (S.  460)  und  Mt.  Powell. 
Längs  der  ganzen  Bahnstrecke  sind  Goldbergwerke  im  Betrieb.  —  Von 
Breckenridge  senkt  sich  die  Bahn  nach  N.  am  Blue  River  hinab.  Von 
(116  M.)  Dickey  (2739m)  führt  eine  Zweigbahn  nach  (7  M.)  Keystone.  Dann 
wendet  sich  die  Bahn  r.  und  durchzieht  den  Ten  Mile  Ca%on.  —  135  M. 
Robinson  (3300m),  in  einem  reichen  Minendistrikt.  L.  erhebt  sich  Mt, 
Fletcher  (4351m).  Im  NW.  der  Mt.  of  the  Holy  Cross  (4323m),  so  genannt 
von  zwei  mit  Schnee  gefüllten  Rinnen,  die  sich  in  Kreuzform  rechtwinklig 
schneiden  (am  besten  von  der  Straße  w.  nach  Robinson  zu  sehen).  —  Bei 
(137  M.)  Climax  (3443m)  erreicht  die  Bahn  den  Rücken  des  Fremont's  Pass 
und  *enkt  sich  dann  über  (145  M.)  Bird^s  Eye  (3244m)  nach  (151  M.)  Lead- 
ville (S.  480).  —  Von  Denver  nach  Leadville  mit  der  Denver  &  Rio  Grande 
und  mit  der  Colorado  Midland  R.  R.  s.  8.  477,  479/80. 

Von  Denver  nach  Gunnison  und  Baldwin,  219  M.,  Colobaoo 
&  Soothebn  Railwat  in  20  St.  —  Bis  (88  M.)  Como  s.  oben.  Weiter  in  s.w. 
Richtung  durch  den  South  Park  (8.  462),  an  den  felsigen  Ausläufern  der 
höhern  Berge  entlang.  Von  (105  M.)  Oaros  (2797m)  führt  eine  Zweigbahn 
nach  (10  M.)  Fairplay  (3015m)  und  (16  M.)  Alma  (3120m),  beide  fast  im 
Mittelpunkt  des  South  Park.  —  Das  Tal  erweitert  sich.  114  M.  Platte 
River  (2725m).  Bei  (119  M.)  Bath  oder  Hill  Top  (2885m)  öffnet  sich  der  Blick 
auf  die  Sateatch  oder  Saguache  Range,  die  den  Bezirk  von  Gunnison  und 
San  Juan  vom  Arkansas-Tal  scheidet  und  im  Bianca  Peak  (S.  474)  gipfelt.  — 


462  Route  91.  SOUTH  PARK.  Von  KmmCh 

127  M.  McQ^m  (3638m).   -   Von  (133  K.)  Schwanden  (2383m)  fiM  eia 
Zweigbahn  nach  (4  M.)  Buena  Vitta  (3428m).   Etwa  13-I6km  w.  tos  Bia» 
VisU  erheben  sich  die  drei  „Collegiate  Peaks«  der  ^Sagoache-Kette:  Ä 
Yale  (432öm).  iV»»c«<on  (4327m)  und  Harvard  (4384m).    An  .änem  Piß  (61 
von  Buena  Vista ;   Omnibus)   die  Cottonwood  Hot  Spring».  -  Die  to 
kreuzt  die  Denver  and  Bio  Grande  Railroad(B.  93a).    142  M.  Jß. /*«*= 
Hot  Spring»  (3493m;  Hotel,  gelobt).  -  158  M.  St.  Ehmo  (3062m).  -  «1 , 
hinter  (166  M.)  Aomfefr  (8866m)  tritt  die  Bahn  in  den  Alpin«  Tunnel  (»  | 
640m  lang  und  einer  der  höchsten  Bahntunnel  der  Erde,  überschreite 
seiner  Mitte  die  große  Wasserscheide  (8.  481)  und  beginnt  den  Ate* 
zum  Stillen  Ozean.    Die  *  Aussicht  beim  Austritt  aus  dem  Tunnel  uA- 
die  San  Juan  Mti.  (160  M.  s.w.),  die  Uncompahgre-Kette  (ß.  479,  *"  »■ 
des  Gunnison,  die  JSUt  Mt$.  (r.)  und  im  Vordergrund  Mt.  Gothic  and  Ct* 
Butte.     Die  Bahn  sieht  sich  steil  absteigend  auf  einem  schmalen  R-  j 
bände  entlang,    mit   senkrechten  Felswänden  auf  einer  Seite  und«-' 
Abgrunde  auf  der  andern.  -  176  M.  Pitkin  (28O0m);  190  M.  Porüni^  I 
—  202  M.  Oitnnison.ClSd&m),  Knotenpunkt  der  Denver  6  Bio  Grande  Bau?. 
(S.  478).  —  319  M.  Baldwm.  , 

Der  *Bouth  Park  (8.  461X  vom  Hiddlc  Park  (S.  480)  durch  eine  bei 
Bergkette  getrennt,  hat  eine  mittlere  Meereshöhe  von  2740m  und* 
öOOOqkm  groß.  Sein  Klima  ist  milder  als  das  der  nördl.  Parke  ander» 
durch  die  Bisenbahnen  leichter  zugänglich.  Zahlreiche  Ausflüge  be- 
sieh von  Fairplay  (8.  461)  unternehmen,  namentlich  die  höchst  loa*;- 
Besteigung  des  *Xt.  Linooln  (4860m  \  Fahrweg  bis  fast  zum  Gipfclj,  * 
großartiger  Aussicht.  —  Die  "Twin  Lake»  (2846m),  am  O.-Fuß  derSagu^ 
Bange,  sind  am  leichtesten  von  Granite  (8.  £77)  zu  erreichen. 

Einer  der  schönsten  Ausflüge  von  Denver  ist  die  von  der  Denver tl 
Grande  B.  B.  unter  dem  Namen  „A round  the  Circle*  oder  „1000*i> 
through  the  Bocky  MU.tt  veranstaltete  Bandfahrt  (Fahrpreis  ?* 
Gültigkeitsdauer  der  Billette  60  Tage).  Auf  dieser  Fahrt  kreust  manw^ 
mal  die  große  Wasserscheide,  kommt  durch  vier,  wundervolle  Canons,  uk 
schreitet  vier  Gebirgspässe  (einen  mit  Coach)  und  erreicht  eine  Böte'« 
3350m.  Die  Bundfahrt  läßt  sich  in  4  Tagen  ausfuhren,  mit  Überaacti 
in  Durango,  Sil  verton  und  Ouray;  doch  ist  es  besser,  längere  Zeit  daift 
zu  verwenden  und  einige  8eitentouren  anzufügen.  Die  einzelnen  Abschuß 
sind  an  den  betr.  Stellen  des  Handbuchs  beschrieben:  von  Denver  m 
Colorado  Spring*,  Pueblo  und  (170  M.)  (Htehara  Junction  s.  B.  flw»  T': 
Guchara  Junction  nach  Durango,  Siherton  und  (346  X.)  Btd  IM» ' 
•S.  474-476;  von  Bed  Mountain  nach  0»r«jr  (Omnibus)  s.  S.476:  vobObti 
nach  Montrose  und  aurüok  nach  (388  M.)  Denver  s.  S.  476,  478-471. 

Von  Denver  nach  La  Junta,  181  M.,  Aicmsos,  Tom*a  *  Sa»- 
Fe  B.  E.  in  6-7  St.  Durchgehende  Wagen  laufen  auf  dieser  Boote  #* 
Kansas  City,  Chicago,  Kalifornien  und  Mexiko.  —  Von  Denver  bis  (11' ■ 
JPueblo  führt  die  Bahn  parallel  der  Denver  A  Bio  Grande  Bailroad  (?.  B.  «^ 
und  berührt  dieselben  Stationen.  Jenseit  Pueblo  zweigt  sie  s.o.  »b.  IM  * 
La  Junta,  s.  8.  464. 

Bei  Denver  wendet  sich  die  Bahn  nach  San  Francisco  schar; : 
(n.)  und  führt  am  South  Platte  River  entlang,  mit  schönen  BJB< 
1.  (w.)  auf  das  50-65km  entfernte  Felsengebirge. —  Von(6fc* 
Briyhton  (1616m)  führt  eine  Zweigbahn  nach  Boulder  (S.  461). " 
686  M.  La  Solle  (1423m),  Knotenpunkt  einer  Bahn  Bach  Jute*»* 
(S.  443).  —  691m Oreeley (1414m j  Oasis Hotel,  von$2an),  b*i* 
>ames  Städtchen  mit  3028  Einw.,  am  Cache  la  Poudre  Biver  (a£ 
Fort  Oollins  s.  S.  461).  Bedeutende  Mengen  von  Luzerne  (S.*-1 
und  andern  Futterpflanzen  werden  längs  der  ganzen  Bahn  »tif  ei*e" 
Boden  gewonnen,  der  ohne  Bewässerung  vollkommen  uofrachtbtflst 

746  M.  Cheyenne  (1846m)  und  von  da  bis 

2014  M.  San  Francisco  s.  S.  443-448. 
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b.  Atehison,  Topektt  and  Santa  76  Railway. 

2118  M.  Eisenbahn  in  63  St.  für  $  50  (Schlaf wagen  $11.60).  Durchgehende 
Wagen  von  Chicago  nach  02576  M.)  San  Francisco  in  75  St.,  für  $  62.50 
(Schlafwagen  $  14 ;  Touristenwagen  $  7).  —  Die  Bahn  führt  großenteils 
durch  unfruchtbare  Gegend,  berührt  aber  einige  hochinteressante  Punkte ; 
der  wundervolle  **Große  CaHon  des  Colorado  ist  am  leichtesten  von  Williams 
(S.  466)  an  dieser  Linie  zu  erreichen. 

Kansas  City  s.  S.  462.  Die  Bahn  fuhrt  in  w\  Richtung  allmählich 
ansteigend  am  S.-TJfer  des  Kansas  hinan.  —  14  M.  HoUiday  (232m), 
Knotenpunkt  für  Leavenworth  (S.  468).  —  40  M.  Lawrence  (S.  457). 

—  67  M.  Topeka  (270m ;  S.  458),  Knotenpunkt  für  Atehison  (S.  462). 

—  Weiter  durch  einen  blühenden  Ackerbaudistrikt,  mit  zahlreichen 
Städtchen.  93  M.  Burlingame  (307m) ;  101  M.  Osage  City;  128  M. 
Emporia;  148  M.  Strong  City ;  173  M.  Florence;  186  M.  Peabody 
(412m).  —  201  M.  Newton  (439m;  Arcade  Hot.)  ist  Mittelpunkt 
eines  von  o.  "100000  seit  1874  eingewanderten  deutschen  Menno- 
niten  bewohnten  Landstrichs. 

YonNewton  nach  Galveston,  750  M.,  Atchison,  Topeka  &  Santa 
Fä  Railway  in  80  St.  —  Wichtigere  Stationen :  27  M.  Wichita  (Carey  Hotel, 
$  2-3),  mit  24671  Einwohnern.  —  43  M.  Mulvane.  65  M.  Winßeld,  mit  5554 
Einwohnern.    79  M.  Arkansas  City  (307m;  Bahnrest.),  mit  6140  Einwohnern. 

—  Die  Bahn  überschreitet  den  Arkansas  River  und  tritt  in  das  Territorium 
Oklahoma,  das  früher  einen  Teil  des  Indianerterritoriums  (s.  unten)  hildete, 
aber  1889  von  der  Bundesregierung  den  Creek  und  Seminolen  abgekauft 
und  für  die  Ansiedlung  eröffnet  wurde.  Der  Beiname  „Boomers'  Paradise" 
(Spekulantenparadies)  erinnert  an  den  damals  gewaltigen  Zuzug.  Das  Ge- 
biet, umfaßt  101060qkm  und  hatte  1900  398331  Einwohner  (darunter  11945 
Indianer).  Ackerhau  (Mais,  Weizen  u.s.w.)  und  Viehzucht  sind  bedeutend.  — 
92  M.  Newkirk.  —  104  M.  Ponca  City  (Hotel)  im  Gebiet  der  Ponca-Indianer.  — 
183  M.  Terry.  —  168  M.  Guthrie  (284m ;  Hotels),  die  1889  gegründete  Haupt- 
stadt von  Oklahoma,  am  Cimarron  River,  ist  ein  rühriger  Ort  mit  (1900) 
10006  Einwohnern.  —  199  M.  Oklahoma  {Lee,  von  $  2!/2  an),  mit  (1900) 
10037  Einw.  •,  Zweigbahn  s.o.  nach  Shawnee,  mit  interessanten  Rindenhäusern 
der  Kickapoo- Indianer.  —  Bei  (232  M.)  Pureell  überschreitet  die  Bahn  den 
Canadiern  River  und  tritt  in  das  Indianerterritorium  (IncHan  Territory),  einen 
81320qkm  großen,  für.  die  Indianer  aus  dem  O.  des  Mississippi  reservierten 
Landstrich,  der  jetzt  auch  von  vielen  Weißen  bewohnt  wird  (vgl.  auch  S.  452). 
Die  hauptsächlichsten  hier  ansässigen  zivilisierten  Stämme  sind  die  Chero- 
kesen,  Chirkasaws,  Seminolen  (vgl.  S.  395),  Creeks  und  ChoHaws;  diese  „fünf 
Nationen"  haben  ihre  eigene  Selbstverwaltung.  Ackerbau  ist  die  Haupt- 
erwerbsquelle, doch  verpachten  die  Indianer  ihr  Land  meist  an  weiße  An- 
siedler. Im  J.  1890  belief  sich  die  Einwohnerzahl  auf  186390  Seelen,  1900 
auf  392060.  Das  Territorium  wird  voraussichtlich  demnächst  mit  Oklahoma 
vereinigt  zum  Staate  erhoben  werden.  —  Wir  durchfahren  nun  das  Land  der 
Chickasaw-Indianer,  wo  die  Bahn  den  Washita  wiederholt  überschreitet.  — 
254  M.  PcmVs  Valley;  266  M.  Ardmore  (S.  453).  —  Jenseit  (325  Jff.)  Thackerville 
kreuzt  die  Bahn  den  Red  River  und  betritt  Texas  (S.  522).  —  339  M.  Gaines- 
ville;  405  M.  Fort  Worth  (S.527).  —  432  M.  Cleburne  (Bahnrest.),  Knotenpunkt 
einer  Bahn  nach  Dallas  (S.  527).  —  496 M.  McGregor.  Zweigbahn  nach  (20M.) 
Waco  (McCIalländ  Ho.),  der' „Geiserstadt"  mit  (1900)  20686  Einw.,  artesi- 
schen Thermalbrunnen  und  Badehaus.  —  531  M.  Temple  Junction  (Bahnrest.). 

—  576  M.  Milano,  Knotenpunkt  für  Austin  (S.  524).  — •  608  M.  Somerville; 
684  M.  Rosenberg  Junction;  721  M.  Alvin.  —  750  M.  Galveston  (S.  525). 

$11  M.  Halstead  (422m);  236  M.  Hutchinson  (465m).  Weiter 
am  1.  Ufer  des  Arkansas  durch  reiches  Ackerhau-  und  Grasland.  — 
276  M.  EllinwoodXmm) ;  333  M.  Kinsley  (669m).  —  Bei  (369JM.) 
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Dodge  City  (766m),  mit  1942  Einw.,  geht  man  von  .mittlerer1  im 
„Gebirgs«-Zeit  über  (1  St.  später,  vgl.  S.xxxvi).  —  419  M.  Garte 
City  (862m).  —  Jenseit  (486  M.)  Coolidge  (1026m)  beginnt  Ctafc 
(S.  468).  —  496  M.  Amity,  mit  einer  blühenden  Ansiedhmg  da 
Heilsarmee.  —  619  M.  Lamar  (1098m).  Vorn  r.  taucht  das  Felsen- 
geblrge  auf.  —  Bei  (671  M.)  La  Junta  (spr.  hunta;  1238m),  Südt- 
chen  von  2613  Einw.,  mündet  die  S.  462  beschriebene  Bahn  t* 
Denver.  R.  erhebt  sich  der  Pike's  Peak  (S.  473).  Unsie  Bahn  wte 
siih  nach  SW. 

653  M.  Trinidad  (1828m;  *Cardenasf  im  Bahnhof;  OotanMp 
$3),  der  Handels-  und  Fabrikmittelpunkt  des  südöstL  Colondcx 
ein  blühendes  Städtchen  von  6346  Einw.,  in  der  altmexik&nM 
und  jungamerikanisch«  Elemente  vermischt  sind  (vgL  unten). 

Bei  (662  M.)  MorUy  (2057m)  beginnt  der  Anstieg  zum  Kas: 
der  Raton  MU.,  die  von  Trinidad  aus  den  Blick  nach  S.  begren« 
Die  Bahn  steigt  ziemlich  steil,  mit  schönen  Aussichten,  namentü 
r.  auf  die  Spanish  Peaks  (S.  474).  Auf  der  Paßhöhe  (2324m)  führt* 
dur<;h  einen  langen  Tunnel  und  tritt  in  das  Territorium  Neu-Mt& 
(S.  475).  Steil  hinab  na-h  (676  M.)  Raton  (2019m);  weiter  du: 
das  c.  30km  breite  mittlere  Tal  von  Neu -Mexiko,  das  vom  t 
Grande  del  Norte  durchflössen  und  von  1800-3000m  hohen  Bei* 
umrahmt  wird.  Ackerbau  wird  in  den  Seitentälern  und  der  Ek** 
mit  Hülfe  sorgfältiger  Bewässerung  betrieben,  aber  der  größere^ 
des  Staates  ist  nur  Weideland.  —  742  M.  Wagon  Mound.  — 78TM. 
Las  Vegas  (1946m;  Montezuma,  $4;  Castaneda,  $3-4).  blühen* 
Ort  und  bedeutender  Wollmarkt  mit  3562  Einw.,  an  einem  Kete- 
fluß  des  Pecos  River. 

Elektr.  Bahn  nach  (6  M.)  Las  Vegas  Hot  Springs  (206öm;  *JM&* 
Hotel,  $3V«  6),  c  40  heißen  Quellen  (24-60°  C),  die  am  SO.-Fuß  der»«' 
Fe-Kette  des  Felsengebirges  entspringen.  Das  Wasser  (zur  Bade-  i* 
Trinkkur  benutzt)  ist  dem  von  Arkansas  Hot  Springs  (S.  457)  sehr»-/ 
lieh  und  hat  dieselbe  Wirkung-,  auch  Moorbäder.  Zahlreiche  w& 
Ausflüge  lassen  sich  von  hier  unternehmen.  Die  durchschnittliche  Mr** 
temperatur  ist  15°  C.  (Sommer  23°  C). 

Bei  (832  M.)  Rowe  erblickt  man  r.  die  seit  1840  nnbenuc« 
Pecos  Church,  die  von  einer  ehem.  Franziskanermission  herrük" 
(xvn.  Jahrb.).  Die  Bahn  überschreitet  einen  südlichen  Auslauft 
der  Santa  Ftf-Kette  im  QlorUta-Paß  (2298m)  und  senkt  sich  ni  ^ 
(861 M.)  LamyJunction  (1970m),  Knotenpunkt  der  r.  abzweigend 
Bahn  nach  (18  M.)  Santa  Fi. 

Santa  Fe  (2147m;  Palace  Hotel,  $21/2-3;  Cläre),  die  Hauptstadt 
Fett-Mexiko,  ist  eine  der  ältesten  Städte  in  den  Verein.  Staaten;  ip 
Gründung  durch  die  Spanier  reicht  bis  zum  J.  1605  hinauf;  diese  »»«• 
hier  schon  1542  ein  volkreiches  Pueblo  (Dorf)  der  Indianer  vor. J 
altertümliche  Stadt,  mit  (1900)  5303  Einw.  (darunter  zwei  Drittel  Her 
kaner  und  viele  Indianer),  engen  Straßen  und  Häusern  aus  Luftzug" 
(adobes),  liegt  inmitten  eines  ergiebigen  Grubenbezirks  und  treibt  im» 
liehen  Handel.  Das  Leben  konzentriert  sich  auf  der  Plata  oder  dem  fort 
platz,  mit  einem  Kriegerdenkmal.  Eine  Seite  des  Platzes  begrenat  der  Ga- 
nors Palace,  ein  langes  niedriges  Adobe'-Gebäude,  das  seit  900  Jahre«  u': 
spanischen,    mexikan.   und   amerikan.  Gouverneuren   als  Amtswota* 
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diente  t  General  Lewis  Wailace,  der  1879-82  Gouverneur  von  Neu-Mexiko 
war,  schrieb  hier  den  historischen  Roman  Ben-Hur.  Im  Innern  befindet 
sich  auch  das  Museum  der  New  Mexico  Historical  Society,  mit  alten  spanischen 
Bildern,  historischen  Erinnerungen  und  indianischen  Merkwürdigkeiten. 
Die  sweitürmige  Kathedrale  San  Francisco  umfaßt  Reste  der  frühern  1622 
erbauten  Kirche  San  Miguel,  aus  der  Mitte  des  xvn.  Jahrh.,  und  wurde 
1710  restauriert.  Sehenswert  sind  das  neue  (jetzt  unbenutzte)  und  alte  Fort 
Marcy,  San  Migtcel  College  und  die  Ratnona  Industriell  School  für  Indianer- 
kinder. Einen  Besuch  verdienen  die  Werkstätten  der  Silberfiligranarbeiter, 
deren  Läden  sich  meist  an  oder  bei  der  Plaza  befinden.  —  Etwa  14km  s.w. 
von  Santa  Fe  liegt  das  interessante  Pueblo  der  Tesuque- Indianer  t  die  auf 
ihren  Eseln  (burros)  täglich  Brennholz  in  die  Stadt  bringen. 
Von  Santa  Fe"  nach  Espaüola  und  Antonito  s.  S.  475. 

Bei  (882M.)  Thornton  (1600m),  am  Rio  Grande,  Hegen  die  Pueblos 
von  Santo  Domingo  (großes  Fest  am  4,  Aug.)  und  San  Felipe.  Weiter 
am  1.  Ufer  des  breiten  und  reißenden  Stroms. 

919  M.  Albuquerque  (spr.  albukerke ;  1504m;  *Alvarado,  $  3-5; 
HigMänd,  1904  abgebrannt;  European,  $2),  Stadt  von  (1900)  6238 
Einw.,  mit  bedeutendem  Handel  in  Wolle  und  Häuten,,  ist  Knoten- 
punkt der  Santa  Fe*-Linie  nach  El  Paso  und  Mexiko  (s.  nnten).  In 
dem  hübschen  Alvarado  Hotel,  das  durch  einen  Bogengang  mit  dem 
Bahnhof  verbunden  ist,  eine  sehenswerte  Sammlung  von  Gegen- 
ständen der  Moki-,  Züfii-,  Navajo-,  Apache-  und  Pima-Indianer. 

Von  Albuquerque  nach  El  Paso,  253 M.,  Eisenbahn  in  9-10  St. 
Durchgehende  Schlafwagen  laufen  auf  dieser  Route  von  Kansas  City  nach 
El  Paso,  wo  sie  an  die  Mexikanische  Zentralbahn  anschließen.  —  Die 
Bahn  zweigt  bei  (13  M.)  Isleta  Junction  (s.  unten)  von  der  kalifornischen 
Bahn  1.  ab  und  wendet  sich  nach  S.  —  80  M.  Belen  (1459m).  Mezquite* 
sträucher  (S.  540)  werden  sichtbar.  —  76  M.  Socorro;  86  M.  San  Antonio; 
103  M.  San  Marcial  (Bahnrest.) ;  141  M.  Engte.  —  177  M.  Rincon  (1225m  -r 
Bahnrest.)  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  Deming  (S.  922).  —  210  Bf. 
Las  Cruces.  —  253  M.  Et  Paso  (S.  522). 

Bei  (932  St)  Meta  zweigt  die  Bahn  nach  El  Pa4o  südl.  ab  (s. 
oben).  Die  unsrige  verlaßt  den  Rio  Grande  und  führt  in  w.  Richtung 
durch  dürres  und  eintöniges,  noch  wenig  bewässertes  Land.  Die 
Yuccapalmen  und  der  Wermutstrauch  (S.  445)  treten  nun  häufiger 
auf,  oft  die  einzigen  Pflanzen  in  der  Wüste,  während  an  den  Vor- 
bergen Piiion-Föhren  und  Zedem  gedeihen.  —  Bei  (986  M.)  Laguna 
(1768m)  durchschneidet  die  Bahn  ein  1699  gegründetes  indianisches 
Pueblo  (Dorf),  dessen  Häuser  terrassenförmig  in  zwei  bis  drei  Stock- 
werken erbaut  sind  (Unterkunft  bei  den  wenigen  Weißen). 

Die  Indianer,  von  denen  manche  in  Carlisle  (8.  25Ö)  erzogen  sind  und 
geläufig  englisch  sprechen,  nehmen  die  Besucher  freundlich  auf  und  bieten 
ohne  Drehscheibe  verfertigte  Tonwaren  zum  Kauf  an.  Die  Häuser  be- 
stehen aus  Stein  und  Luftziegeln;  einige  sind  nur  mittels  Leitern  vom 
Dach  aus  zugänglich.  Die  kath.  Kirche  ist  etwa  200  Jahre  alt.  —  Un- 
gefähr 26km  s.w.  von  Laguna  (Wagen  hin  u.  zurück  $5)  ist  der  noch 
sehenswertere,  prächtig  gelegene  I*ueblo  Acoma.  • —  5km  ö.  von  Acoma  die 
130m  steil  über  der  Talsohle  gelegene  sog.  Mesa  Encantada  („verzauberter 
Tafelberg"),  die  einst  von  einem  alten  Kulturvolk  bewohnt  war ;  sie  ist 
eine  nur  mit  Hilfe  von  Leitern, und  Seilen  ersteigbare  Naturfestung, 

Jenseit  Laguna  ist  r.  (nördl.)  der  Mt.  Taylor  oder  San  Mateq 
(3473  m),  der  höchste  Berg  in  Neu  -Mexiko,  sichtbar.  Zwischen 
(1002  M.)  McCarty'*  und  (1016  M.)  Orant's  folgt  die  Bahn  einem 

Bsedeker's  Kordamerika.    2.  Aufl.  30 
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großen  Strom  schwarzer  Lava.  30  M.  weiter  überschreitet  ne  die 
Wasserscheide  (2225m;  vgl.'S.  423),  doch  deutet  nichts  darauf  sin. 
daß  mau  hier  eine  solche  Höhe  erreicht  hat  oder  van  der  atlanti- 
schen zur  pazifischen  Küste  übergeht.  —  1066  M.  Wingatt  (2048m1. 
5km  vom  Fort  Wingate.  —  1077  M.  Gallup  (1976m ;  Bahnrest),  mä 
großen  Kohlengruben,  ist  Zufuhrstation  für  das  40km  n.w.  liegend 
Fort  Defiance  (Omnibus  $2*/2)  und  Sitz  der  Agentur  für  die  hb- 
gedehnte  Reservation  der  Nävajo-Jndianer.  An  den  Stationen  treiben 
sich  meist  einige  Indianer  herum,  die  grellfarbig  gemusterte  Dtttes. 
Silber-  und  andere  Handarbeiten  zum  Kauf  anbieten. 

65km  8.  von  Gallup  (Wagen  hin  und  zurück  $  10-15)  liegt  die  alte T* 
dianerstadt  Zttfii,  in  der  Reservation  der  Zuni-Indianer. 

Jenseit  (1093  M.)  ManueUto  (1900m)  tritt  die  Bahn  in  das  T«rr- 
torium  Arizona,  das  „Land  der  schönen  Sonnenuntergänge"  (Suds* 
Land). — 1 131 M.  Navajo  Springs. — 1 151 M.  Adamana  (ForestHöt 
—  1172  M.  Holbrook  (1640m;  Holbrook  Ho.,  $2y2;  Brunswictt    I 

11km  sftdl.  von  Adamana  (Wagen  hin  und  zurück  in  6-7  St.  für  ?! 
2  und  mehr  Per«,  jede  $  2)  ein  Teü  der  „Yercteinertea  Wälder"  (FttrM  I 
oder  Chalcedony  Forest*  of  Arizona).  Der  grdBte  liegt  o.  29km  aüdL  *a 
Holbrook  und  ist  zu  Wagen  (hin  und  zurück  $2.60  die  Pers.)»  mitiw  ' 
maligem  Übernachten  in  Holbrook,  zu  erreichen.  Eine  große  Zahl  *.* 
kieselter  10-30m  langer,  l-8m  dicker  Baumstämme  aus  der  Triaszeit  eüidis 
roten  sandigen  Mergeln  eingeschlossen  oder  liegen  nach  Fortführung  «••- 
weichen  Gesteins  zerbrochen  am  Boden.  Sin  90m  langer  Stamm  übertraft 
eine  Schlucht.  —  Von  Holbrook  kann  man  auch  die  c.  60km  n,  liegeite 
sieben  Mokir  oder  Hopi-Dörftr,  die  ehem.  „Provinz  Tuaayavn",  besucte 
in  der  zweiten  Hälfte  August  findet  ein  berühmter  „Schlangentanz"  stis. 

12Ö5  M.  Winslow  (1472m;  Bahnrest.).  Weiter  auf  einer  165m- 
und  67m  h.  Brücke  über  den  durch  die  Yernichtungsk&mpfe  ge^* 
die  Apachen  berühmt  gewordenen  (1230  M.)  Canon  Diablo.  , 

1263  M.  Flagstaff  (2115m  j  New  Bank  Ho.,  $  2*/*),  früher  Ate- 1 
gangspunkt  der  Omnibus  zum  (73  M.)  Großen  Canon  des  Oolond« 

Im  N.  erhebt  sich  der  weithin  sichtbare  Vulkanische  Gemrgastock  te 
San  Francisco  Kts.  (3888m),  von  zahlreichen  Kraterhügeln  und  gewaltige 
Lavastromen  umgeben.  Vom  Humphrey'*  Peak  (Besteigung  unschwieri:; 
11km  ku  Wagen  und  5km  zu  Pferde)  weite  'Aussicht  über  die  Nordmaa«: 
des  Canon,  die  Navajo  und  Buckskin  Mts.,  die  «Bunte  Wüste"  (Paintedl*- 
sert)  mannigfaltig  gestalteter  Tafelberge  und  die  Moki-Höhen  und  -Dörfe 
(s.  oben).  —  Norawestl.  von  Flagstaff  das  auch  von  der  Bahn  sicbtia* 
Percival  Lowell- Observatorium.  —  Zielpunkte  für  Wagenfahrten  sind:  fe 
Felsenwohnungen  im  Walnut  Cbffo»  (13km  s.  von  Flagstaff),  die  Cot*** 
Butte,  mit  Höhlenwohnungen  (13km  n.ö),  die  86m  hohe  Naturbrücke  (95km  j- 

1297  M.  Williams  (2051m;  Grand  Cafion  Hot.,  $  3),  klein« 
Ort  mit  1400  Einw.  und  Versandplatz  von  Rindern,  die  in  verwil- 
derten Herden  das  Plateau  durchstreifen,  ist  Anfangspunkt  der  Zwei** 
bahn  zum  Großen  Cafion.  Der  südl.  aufragende  BHl  Williams  & 
(2824m)  Ist  auf  einem  Reitweg  in  5  St.  zu  ersteigen. 


Von  Williams  nach  Grand  Canon  Station:  «3V«  IL 
Elsenbahn  in  8  St.,  für  $  6.60  hin  u.  zurück  (Schlafwagen  $  21 
a«*  nm££tl£ ^  TUn8Ä*  6m, Zu*  im  Anschluß  an  die  durchgehend«  Zogt 
der  Hauptbahn.    Im  Winter  einmal  wöchentl.  ein  durchgehender  Pullnai- 
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Schlafwagen  ($.6)  von  Los  Angeles  nach  Grand  Canon  Station  und  um- 
gekehrt. Ein  anderer  Sonderzug  (ohne  Schlafwagen)  geht  im  Winter  ein- 
mal wöchentl.  von  Grand  Canon  Station  ab  und  hat  Anschluß  an  den  nach 
W.  durchgehenden  Zug, 

Die  besten  Monate  zum  Besuch  des  Canons  sind  April,  Hai  und  auch 
noch  der  Juni.  Im  Winter  (Dezember  und  Januar  am  günstigsten)  ist  das 
Fahren  und  Reiten  durch  die  kalte  dünne  Luft  wenig  angenehm,  die  Licht- 
wirkungen aber  sind  sehr  schön.  —  Ein  Aufenthalt  von  einer  Woche  und 
mehr  ist  durchaus  lohnend. 

Die  Bahn  wendet  sich  von  Williams  n.  durch  die  ebene  Wüste; 
weiterhin  sieht  man  Wacholdergestrüpp ,  zuletzt  Grasland.  Jenseit 
(52  M.)  Apex  f2010m)  senkt  sich  die  Bahn  über  (68  M.)  Coconino 
(S.  466)  zur  (6372  M.)  Orand  Canon  Station,  unweit  des  oft  über^ 
füllten  einfachen  Bright  Angel  Hotel  ($3),  fast  am  Rande  des 
"Großen  Canon  des  Colorado  gelegen.  Ein  größeres  Hotel  ist  der 
Vollendung  nahe. 

Der  Große  Cafton  des  Colorado,  eine  der  erstaunlichsten  Erscheinungen  im 
Antlitz  der  Erde,  ist  am  Fluß  gemessen  349km  lang,  von  Rand  zuRand  18-16km 
breit  und  900-löOOm  tief.  Der  bis  90m  breite  Colorado  ist  hier  730m  über  dem 
Meeresspiegel  $  Hochwasser  läßt  ihn  bis  au  70m  anschwellen.  Die  durch  "Ero- 
sion des  Wassers  entstandenen  Steilabstürze  der  wildzerri*senen  Talschlucht, 
deren  Nordrand  300-360m  höher  als  der  S.-Rand  ansteigt,  zeigen  sämtliche 
geologische  Formationen  vom  Kambrium  bis  hinauf  zum  Tertiär ;  sie  sind  in 
unzählige  Zacken  und  Türme  zerspalten  und  leuchten  in  den  verschiedensten 
Farben :  oben  hellgrauer  Kalkstein  $  weiter  unten  rot  und  weiß  gebänderter 
Sandstein,  dunkelroter  Kalkstein,  mattgrüne  Schiefertone,  dunkelbraune 
Gneise  und  rote  Granite.  —  Der  erste  Weiße,  der  den  Grand  Canon  er- 
blickte, war  Garcia  Lopez  de  Cardenas  im  J.  1542,  ein  Teilnehmer  der  Gold- 
sucherexpedition des  Vasquez  de  Coronado.  Der  erste  Erforscher  war  Major 
J.  W.  Powell,  der  1869  eine  fast  tollkühne  Stromfahrt  vom  Green  River  (S.  478) 
bis  zum  (1600km)  Virgin  River  unternahm. 


Literatur  :  major  j.  w.  roweti,  uanyons  ot  tne  uoioraao  (iö»o)  \  vapt. 
Clarence  E.  Dutton,  Tertiary  histöry  of  the  Grand  Canon"  District  ft8S2) ; 
Fred.  S.-Dellenbaugh,  -Romance  of  the  Colorado  River  (19035  eine  Geschichte 
des  Flusses  seit  seiner  Entdeckung)  $  George  Wharton  James,  In  and  aroünd 
the  Grand  Oauon. 

Drei  gefahrlose,  aber  ermüdende  Saumpfade  (Trails)  fuhren  zur 
Sohle  des  Canons  hinab ;  Führer  und  Pferde  sind  in  den  Gasthäusern 
zu  haben.  —  a.  Vom  Bright  Angel  Hotel  (s.  oben)  der  vom  Cafion- 
rande  bis  zum  Fluß  11km  lange  Bright  Angel  Trail:  3  St. 
hinab,  3l/2  St.  hinauf  und  2  St.  Aufenthalt  ($ 4  für  Pfexd,  Führer 
und  Mundvorrat).  —  b.  Der  Grand  Yiew  Trail.  Zuerst  auf  der 
Fahrstraße  (elektr.  Bahn  geplant)  mit  Omnibus  von  der  Grand  Canon 
Station  (s.  oben;  $3  hin  und  zurück)  oder  mit  Privatwagen  vom 
Bright  Angel  Hotel  zum  (21km  östl.)  Orand  View  Hotel  (2285m; 
tägl.  $  3,  wöchentl.  $  18),  mit  weiter  Aussicht  in  den  Canon  und  nach 
Osten.  Etwa  li/^km  westl.  vom  Hotel  senkt  sich  der  über  13km 
lange  Pfad  in  den  Canon  hinab.  —  c.  Der  6km  östl.  vom  Grand  View 
Hotel  beginnende  Hance'sNewTrail  oder  RedCanonTrail 
ist  vom  Canonrande  bis  zum  Fluß  11km  lang  (vgl.  oben). 

Die  Verwaltung  des  Grand  View  Hotel  .veranstaltet  3  tag.  Ausflüge  in 
den  Canon :  $  3  tÜgl.  für  Verpflegung  und  Übernachten  im  Zelt  -(die  erste 
Nacht  am  Fluß,  die  zweite  bei  einem  Kupferbergwerk  auf  halbem  Wege 
des  Grand  View  Trail  (s.  oben). 

30* 
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Das  einfache  Kante*  s  Ranch  Hotel,  mit  Raum  für  30  Sommer- 
gäste, liegt  4km  ostl.  vom  Grand  View  Hotel  und  ist  Ausgangspunb 
für  den  Besuch  des  (28  M.)  Kleinen  ColoradoiCanons. 

Vom  Bright  Angel  Hotel  TS.  467)  sind  zwei  kurze  Wagenfate 
empfehlenswert:  ö.  zum  (4km)  (/Neill's  Point  und  w.}  am  Wege  nacb 
Bass's  Camp  (s.  unten),  zum  (4km)  Rowe'$  Point. 

Ein  Ausflug  von  c.  4  Tagen  (6  mit  dem  Ritt  nach  Point  SuNau)  ist  & 
folgende :  nach  (26  M.)  Bcuss  Camp  (200Gm :  Havasupai  Hot.,  einfach), ** 
wo  der  Mystic  Spring  Trau  langsam  zum  (9km)  Colorado  hinab  führt;  mit&v 
zum  N.-Ufer  des  Flusses  und  hinauf  nach  Swampy  Point  und  Derttont  Poto  e 
Rande  von  PovoelVs  Plateau.  Die  Aussicht  von  hier  über  die  300m  niedrig? 
Sudwand  der  Canons  hinweg  steht  zwar  der  von  der  anderen  Seite  && 
ist  aber  trotzdem  sehr  lohnend.  —  Der  Cataract  CcMon  und  sein  indianisd 
Dorf  in  der  Havasupai-Reservation  kann  von  Bass's  Camp  zu  Pferde  (50te 
oder  vom  Bright  Angel  Hotel  zu  Wagen  besucht  werden  (sur  Besichtige, 
des  Dorfes  ist  eine  besondere  Erlaubnis  nötig). 


Vor  (1320  M.)  Ash  Fork  (Bahnrest.)  durchzieht  die  Bahn  drp 
felsigen  Johnson'*  Canon.   Nördl.  der  Mt.  Floyd. 

Von  Aah  Fork  nach  Phoenix,  194  M.,  Santa  Ffi,  PBsscon» 
Phoenix  Railwat,  in  9  St.  —  89  M.  Jerome  Junction.  Zweigbahn  &"• 
Jerome,  mit  den  reichen  United  Verde  Copper  Mines.  —  57  M.  Pr<*' 
(t6Q0m),  in  einem  ergiebigen  Grubenbezirk  am  Prieta- Gebirge.  —  133  J 
Congress  Junction,  Knotenpunkt  für  Congress.  —  194  M.  Phoenix,  s.  S.  £. 

—  Die  Bahn  fuhrt  s.o.  weiter  nach  (218  M.)  Me»a  und  (255  M.)  Flore* 

Bei  (1347  M.)  Seligman  (1692m)  geht  man  zur  „PacifiV- 
Zeit  (vgl.  S.  xxxvi)  über.  Man  sieht  Lavastrome  und  zahlreH* 
Felsbildungen.  —  Von  (1386  M.)  Peach  Springs  (1468m;  BA> 
restaur.)  führt  ein  Fahrweg  durch  den  Diamond  Creek  Canon  as 
(23  M.)  Großen  Canon  des  Colorado  (S.  467);  Aussicht  beschränkt- 

—  Bei  (1403  M.)  Tinnaka  r.  eine  Indianerschule.  —  1408  M. 
Hackberry  (1074m),  in  einem  Grubenbezirk.  —  1436  M.  King*& 
(Bahnrest.). 

Zweigbahn  n.w.  nach  (26  H.)  Chloride,  von  wo  Poststraßen  in  & 
Grubenbezirke  der  (28  M.)  White  RHU,  von  (51  M.)  Eldorado  CaXon,  (66* 
Rioville,  (83  H.)  St.  Thomas  und  (96  H.)  Overton  fuhren. 

Bei  (1485  M.)  Pocock,  der  letzten  Station  in  Arizona,  übe'* 
schreitet  die  Bahn  den  breiten  Colorado  River  auf  einer  schöne? 
335m  1.  Ausleger(Cantilever)-Brücke  und  tritt  in  den  Staat  Kefc 
fornien  (S.  446).  —  1497  M.  Needles  (Bahnrestaur.,  auch  Zimmer', 
nach  den  merkwürdigen  südl.  aufsteigenden  Felsnadeln  von  rotes:. 
Porphyr  und  traehytischem  Granit  so  benannt.  —  Die  Bahn  führii 
w.  durch  die  große  Mojave-Wüste,  eine  sandige  Hochebene  mit  Salz- 
seen, Alkalistrichen  und  spärlicher  Vegetation  (Yuccapalmen,  Pinon- 
föhren,  Wacholder-  und  Wermutstrauch).  N.  in  der  Ferne  stefces 
Gebirge  auf.  — 1628  M.  Goffs.  Zv/eigbahn  n.  nach  (29  M.)  Bar*** 
und  (46  M.)  Ivanpah.  —  1588  M.  Bagdad  (243m;  Bahnrestaur.). - 
161?i£fl  Ludlow'  Zweigbahn  s.  nach  (8  M.)  Camp  Roehtsier. 

1666  M.  Barstow  (674m;  Bahnrestaur.,  auch  Zimmer)  ist  Kno- 
tenpunkt der  Bahn  nach  Los  Angeles  (R.  92). 
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Die  Bahn  nach  San  Francisco  führt  w.  weiter  durch  die  von  nie- 
drigen mineralreichen  Bergen  begrenzte  Mojave- Wüste.  —  1699  M. 
Kramer  (756m).  Zweighahn  n,  nach  (28  M.)  Johannesburg,  von  wo 
Post  nach  Ballarat  und  Bandsburg  im  Grubenbezirk  von  Randsburg 
(Gold,  Silber,  Kupfern,  s.w.). — Weiter  über  einen  großen,  ausgetrock- 
neten See  nach  (1737  M.)  Mojave,  wo  man  das  Geleise  der  Southern 
Pacific  Railway  erreicht,  dem  unsre  Bahn  bis  (1805  M.)  Bakersfield 
(S.  602)  folgt.  Die  Fortsetzung  der  Santa  Fe'  Railway  läuft  bis  San 
Francisco  ziemlich  parallel  mit  der  Southern  Pacific  Railway  (R.96b). 

1870  M,  Corcoran,  3km  ö.  vom  Lake  Tulare  (S.  502).  Das  sich 
von  hier  bis  zu  den  Bergketten  im  Osten  und  Süden  erstreckende 
Gebiet  ist  noch  wenig  erforscht  und  wird  von  Mariposa-  und  Moque- 
lumna-Indianern  bewohnt. 

Eine  bei  Corcoran  abzweigende  Bahn  berührt  (25  M.)  Calva-Vitdlia 
(S.  502)  und  mündet  bei  (71  M.)  Fresno  (s.  unten)  wieder  in  die  Hauptbahn 
ein.  —  Visalia  (Palace  Hot.,  $2),  Städtchen  mit  3065  Einw.,  ist  ein  guter 
Ausgangspunkt  für  Ansauge  ö.  ins  Gebirge  (S.  501) ;  Pferd,  Führer,  Aus- 
rüstung für  Zeltlager  u.s.w.  $  272-3  tägl.  Sehr  lohnend  ist  eine  Fahrt  zum 
Sequoia  National  Park  (S.  502).  K.w.  ist  der  General  Orant  National  Park 
(8.  501).  N.ö.  der  Kings  River  Caffon,  der  Kern  River  Cafion  und  der  Mi. 
Whitney  (4575m;  Besteigung  nicht  schwierig;  *  Aussicht),  nach  den  Bergen 
Alaskas  der  höchste  in  Nordamerika. 

1887  M.  Hanford,  Mittelpunkt  eines  Viehzucht  und  Obstbau 
treibenden  Bezirks.  —  1895  M.  Laton,  Sitz  der  Verwaltung  der 
24000ha  großen  Viehfarm.  (Ranch)  Laguna  de  Tache.  —  1917  M. 
Fresno,  auch  Station  der  Southern  Pacific  Railway  (S.  501). 

Die  Bahn  überschreitet  den  San  Joaquin  River  sowie  viele  seiner 
Nebenflüsse  und  durchzieht  einen  Ackerbau  und  Viehzucht  treibenden 
Landstrich.  Von  hier  an  vgl.  die  Karte  S.  491.  —  Jenseit  (1976  M.) 
Merced  (S.  501)  ausgedehnte  Kartoffelfelder  („Merced  Sweets").  Über 
den  Merced,  Tuolumne  und  Stanislaus.  —  Hinter  (2040  M.)  Stockton 
(S.  447)  hat  man  1.  den  Mt.  Diablo  (S.  493),  r.  den  nördl.  Arm  der 
Suisun-Bai  (S.  447).  —  Jenseit  (2090  M.)  Muir  überschreitet  die 
Bahn  einen  großen  Viadukt,  mit  prächtiger  Aussicht  über  das  AI- 
hambra-Tal  hinweg  auf  die  San  Francisco-Bucht  und  die  Carquinez- 
Straße  (S.  447).  —  Hinter  (2092  M.)  Franklin  durch  den  1830m 
langen  gleichnam.  Tunnel  nach  (2094  M.)  Fernandez  und  über 
(2110  M.)  Port  Eichmond  nach  (2111  M.)  Oakland  (S.  448)  und 
(2114  M.)  Oakland  Pier.   Von  hier  mit  Dampffähre  nach 

(2118  M.)  San  Francisco  s.  S.  448. 


92.  Von  Kansas  City  nach  Los  Angeles. 

1807  M.  Atchjson,  Topeka  and  TSanta  Pft  Railway  in  55  St.  (Fahr- 
preise wie  bei  R.  91).  Durchgehende  Wagen  von  Chicago  nach  (2265  M.)  Los 
Angeles  ($  62.60;  Schlafwagen  $  14,  Touristenwagen  $  7)  und  nach  San  Diego. 

Von  Kansas  City  nach  (1666  M.)  Barstow  s.  R.  91  a. 

Unsere  IBahn  wendet  sich  von  der  nach  San  Francisco  führenden 
südl.  durch  dieWüste  (S.468)  und  folgt  dem  Mojave  River;  in  der  Ferne 
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sind  ausgetrocknete  Seen  und  erloschene  Vulkane  sichtbar.  —  & 
(1711  M.)  Hesperia  sind  große  Yurca-Haine.  —  Jenseit  (1722  M. 
Summit  (1166m)  senkt  sich  die  Bahn  durch  den  mit  verkrüppelte 
Kiefern  bestandenen  Ca  Jon  Pass.  Westl.  der  Mt.  San  Antonio  (s.  unten ». 
östl.  die  Spitzen  des  San  Bernardino  (3638m)  und  des  San  Gorpowo. 
1747  M.  San  Bernardino  (328m;  Stewart,  $  2-3  V2;  St.  Cfcarfct 
$  2-2y2)j  ei»  1851  von  Mormonen  gegründetes  Städtchen  mit  (1900; 
6160  Einw.,  liegt  hübsch  unweit  des  0. -Randes  des  San  BemardiDO- 
Tals  und  hat  ansehnlichen  Obstversand.   Vgl.  die  Karte  S.  604. 

Von  San  Bernardino  nach  San  Diego,  141  M.,  Eisenbahn  fc 
5  St.  —  Bei  (4  M.)  ColUm  (8.  520)  kreuzt  untre  Bahn  die  Southern  Paefc 
Bailway.  -  6M,  Sighgrove.  Zweigbahn  nach  (18  Jf.)  Ferris*  von  *v 
Bahnen  ö.  durch  große  Kornfelder  über  (17  M.)  Hemet  (Omnibus  nad 
Idyllwild  und  Strawberry  Valley  Lodge,  Sommerlagerplätzen  in  den  Sas 
Gorgonio-Bergen)  nach  (19  M.)  San  Jacinto;  südl.  über  (14  M.)  ElMnen,  at 
dem  gleichnam.  See.  in  der  an  heilkraftigen  Thermalquellen  reichen  8km 
Santa  Ana,  nach  (26  M.)  Temecula. 

9  H.  Biverside  (227m  •,  "New  Glenwood,  geschmackvoll  eingerichtet  *« 
$  8  an  j  ReynolcT*,  für  Kaufleute,  von  $2  an),  schöne  Stadt  mit  (1900)  T9T3  Ein* 
(Temperenzler)  und  breiten,  baumbepflanzten  Straßen,  wird  von  Tourist:-, 
und  Kranken  viel  aufgesucht;  die  Luft  ist  zugleich  anregend  und  beruhiget: 
Bemerkenswert  das  Sherman  Institute,  eine  Indianerschule,  die  hübxk 
Öffentliche  Bibliothek,  der  Albert  S.  White  Pari,  mit  prachtvollen  Kakteen 
und  die  16km  lange,  40m  breite  *iiagnoUa' Avenue,  mit  einer  Doppelreit* 
von  Pfefferbäumen.  Die  unfruchtbare,  öde  Umgebung  der  Stadt  wurc 
durch  beharrlichen  Fleiß  in  einen  blühenden  Garten  verwandelt  undbfeK 
schöne  Blicke  auf  die  San  Bernardino-Kette.  Rivereide  ist  der  Mittelpn^ 
des  Anbaus  der  kernlosen  Orange,  von  der  jährl.  über  21/*  Kill.  K&s 
(jede  mit  80-200  Früchten)  im  Wert  von  $  2  Hill,  versandt  werden.  V  . 
Biverside  nach  Los  Angeles  s.  8.  605. 

Jenseit  (24  M.)  Corona  (180m ;  früher  South  Eher  Side  genannt)  tob: 
die  Bahn  durch  den  romantischen,  gewundenen  Canon  des  ßania Ana Ä-«" 
nach  (47  M .)  Orange,  wo  sie  die  Linie  von  Los  Angeles  nach  San  Die^ 
erreicht,  der  sie  weiterhin  folgt  (vgl.  S.  Ö07). 

Die  Bahn  behält  ihre  westl.  Richtung  bei  und  führt  zwisch.« 
(1759  M.)  Etiwanda  und  (1763  M.)  North  Cucamonga  TS.  520)  u 
ausgedehnten  Weingärten  vorbei.  —  1767  M.  Upland  (369m),  dj 
frühere  North  Ontario,  versendet  viele  Zitronen.  Eine  elektr.  Straßen- 
bahn läuft  durch  die  mit  Eukalyptus  und  Pfefferbäumen  bestanden 
Euclid  Avenue  s.  na  :h  (2y2  M.)  Ontario  (S.  620).  üpland  ist  auc: 
Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  Mt.  San  Antonio  („OldBaldr 
2668m) :  14km  Fahrweg  durch  das  San  Antonio  Canon,  dann  zu  Esel 
(burro)  weiter. 

Von  (1772 M.) NorthPomona,  einerVorstadtvonPomona(S.620). 
läuft  die  Bahn  zwischen  Weingärten,  Orangen-  u.  Olivenhainen  bin. 
die  mit  öden  Strecken  abwechseln.  — 1780  M.  Glendora,  mit  Zitronen- 
bäumen, —  1783  M.  Anusa  (Azusa  Hot.,  $  2y2)  Hegt  1  i/*km  s.  tob 
San  Gabriel  Valley  (Lachsforellenfang).  —  Bei  (1788  M.)  Monrovia 
(Grand  View  Hot.,  von  $  2  an ;  elektr.  Straßenbahn  nach  Los  Angeles1 
kreuzt  die  Bahn  die  Southern  Paciflc  Railway  (S.  520).  —  1792  M. 
Santa Anitu^von  wo  der  Mt.  Wilson  (S.  606)  bestiegen  werden  kann. 
—  1794  m.Lamanda  Park  (630m).  —  1797  M.  Pasadena  und  vol 
hier  nach  (1807  M.)  Los  Angehe  s.  S.  505. 
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a.  Denver  &  Bio  Grande  Bailroad. 

753 M.  Eisenbahn  in  26-28  St.,  für  $18  (Schlafwagen  $ö).  Durchgehende 
Wagen  laufen  auf  dieser  Route  nach  San  Francisco  über  Leadviile  (S.  480), 
doch  ist  in  landschaftlicher  Hinsicht  die  Schmalspurbahn  über  den  Marthall- 
Baß  weit  vorzuziehen,  die  bei  Grand  Junction  in  die  Denver  A  Bio  Grande 
R.  B.  mündet  (vgl,  S.  477). 

Der  Name  nScenic  Line  of  the  World*!  den  man  dieser  Bahn  beigelegt 
hat,  ist  nicht  unberechtigt,  da  die  Bahn  tatsächlich  einige  der  schönsten 
Landschaften  in  den  Vereinigten  Staaten  durchfahrt  (vgl.  S.  476/9)  und  in 
manchen  Beziehungen  kaum  von  irgend  einer  andern  Bahn  erreicht  wird. 

Denver  s.  S.  459.  Die  Bahn  läuft  nach  S.,  parallel  der  Atehison, 
Topeka&  Santa  Fe  Railroad  (S.  463).  R.  fließt  der  Platte  River;  da- 
rüber in  der  Ferne  die  Schneegipfel  des  Felsengebirges  (vgl.  S.  459). 
—  25  M.  Sedalia  (1780m).  —  33  M.  Castle  Rock  (1897m),  nach  einem 
1.  in  der  Ebene  aufsteigenden  Felsen  so  benannt.  Vorn  r.  erscheint 
der  Pike's  Peak  (S.  473).  —  43  M.  Larkspur  ist  Station  für  den 
Pcrry  Park,  mit  phantastischen  Felsbildungen,  8  M.  weiter  erhebt 
sieb  r.  Com  Bianca,  ein  mächtiger,  300m  langer  und  60m  hoher 
weißer  Felsen.  —  62  M.  Palmer  Lake  (2208m;  Bahnrestaur.), 
auf  der  Wasserscheide  zwischen  dem  nördl.  zum  Missouri  fließenden 
Platte  und  dem  südl.  dem  Mississippi  zufließenden  Arkansas.  10 Min. 
Büdl.  liegt  Ölen  Park  (Hotel),  „Colorado'*  Chautauqua«  (vgl.  S.  306). 
Eine  Straße  führt  von  Palmer  Lake  s.w.  nach  (36  M.)  Manitou  Park, 
einer  besuchten  Sommerfrische  (vgl.  S,  479).  —  Weiter  durch  Prairie- 
land.  Die  Schneegipfel  tauchen  hinter  den  Vorbergen,  von  denen 
sie  zeitweilig  verdeckt  waren,  wieder  auf.  r—  62  M.  Husted  (2011m). 
L.  phantastisch  geformte  Felsen.  —  67  M.  Edgerton  (1958m)  ist 
Station  für  den  Monument  Park  (S.  474).  Bei  der  Annäherung  an 
Colorado  Springs  schöner  Blick  r.  auf  den  Pike's  Peak  (S.  473)  und 
das  „Tor  des  Göttergartens"  (S.  472).  L.  der  Monument  Creek 
Park  (S.  472); 

75  M.  Colorado  Springs*  —  .Gasthöfe:  *The  Antlers,  Z.  von 
$  I1/2  an;  Alamo,  $  2V*-4,  Z.  von  $  1  an;  Plaza,  von  $  2»/*,  Z.  von  $  1 
an;  AltaVista,  Z.  von  $1  an;  »Broadmoor,  in  Verbindung  mit 
dem  8.  472  gen.  Kasino,  $3-4.  —  Straßenbahnen  in  den  Hauptstraßen  and 
in  die  Umgebung. 

Colorado  Springs  (1829m),  gut  gebaute  Stadt  von  (1900)  21 085 
Einvr.,  auf  einer  vom  Pike's  Peak  (S.  473)  im  W.  beherrschten  Hoch- 
ebene hübsch  gelegen,  mit  breiten,  baumbeschatteten  Straßen,  ist 
der  größte  und  besuchteste  Kurort  von  Colorado  und  wird  von  Brust- 
kranken vielfach  zu  dauerndem  Aufenthalt  erwählt. 

Colorado  Spring*  wurde  1871  gegründet,  obschon  bereits  etwas  früher 
eine  Niederlassung  in  Colorado  City  („Old  Town"),  3km  n.w.  (2914  Binw. ; 
S.  479)  entstanden  war.  In  Colorado  Spring»  gibt  es  weder  öffentliche 
Bievsehenken  („saloons")  noch  Fabriken  oder  sonstige  gewerbliche  Anlagen. 
Es  ist  der  beste  Standort  für  Ausflüge  in  die  weitere  Umgebung  (einschl. 
Manitou  und  Pike's  Peak). 

Die  'Grebirgsäussicht  von  Colorado  Springs  (guter  Standpunkt  Cascade 
Avenue,  bei  Colorado  College)  ist  sehr  schön.  Der  Pike's  Peak  (S.  473)  steht 
im  Vordergrund   des  Bildes  \ .  südl.  von  ihm  erheben  sich  (von  r,  nach  U 
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Camer on  Com  (8267m),  Sachet*  MU,  Bald  Mt.  (c.  3763m),  Mt.  Rom  (3töäm 
und  Cheyenne  Mt.  (s.  unten).  R.  vom  Pike's  Peak  öffnet  sich  der  üb-fy 
(8.  479)  und  noch  weiter  r.  liegt  der  Garden  of  the  Gods  (S.  473).  Zwischa 
Cheyenne  Mt.  und  Mt.  Bosa  die  Cheyenne  Caftons  (s.  unten).  Im  Vorder- 
grund die  Meea  („Tafelland")  genannte  Hochebene.  Im  O.  und  8.  derSu:. 
erstreckt  sich  die  unabsehbare  Prairie,  die  bei  bestimmten  atmosphärüchri 
Verhältnissen  täuschend  dem  Meere  gleicht,  —  eine  Illusion,  die  durch  ci? 
vorüberziehenden  Schatten,  den  Dampf  entfernter  Lokomotiven  und  ü 
sturzseeähnlich  hervor  tauch  enden  Felsen  noch -verstärkt  wird. 

Das  Klima  von  Colorado  Springs  gleicht  dem  von  Davos  und  ist  vi: 
dieses  besonders  für  Brustkranke  oder  Tuberkulose,  sowie  für  an  ».- 
rasthenie  und  fieberhaften  Schwächezustanden  aller  Art  Leidende  *  - 
träglich,  für  ältere  oder  mit  organischen  Hera-  und  Hervenkrankbeita 
behaftete  Patienten  aber  ungeeignet.  Es  hat  mehr  Wind  und  Staub  u 
Davos,  aber  auch  mehr  Sonnenschein  und  Trockenheit.  Vom  Sept  fc. 
April  fällt  kein  Regen  und  nur  ausnahmsweise  Schnee.  Südost-  und  Korc- 
winde  herrschen  vor;  der  durchschnittliche  Prozentsatz  von  Feuchtete 
ist  47.  Die  Stadt  ist  durch  die  Vorhügel  geschützt,  außer  an  der  SO 
Seite,  wo  sie  nach  der  endlosen  Prairie  hin  offen  liegt,  über  welche  c 
frische  Luft  rein  bis  hierher  gelangt-  Der  Boden  ist  trockener  Sand  tc. 
Kies,  mit  einer  dünnen  Humusschicht.  In  der  Stadt  gibt  es  keine  Quelle. 
treffliches  Wasser  wird  von  den  Bergen  hergeleitet. 

Colorado  Springs  selbst  bietet  dem  Touristen  wenig;  Erwähne; 
verdienen  Colorado  College  (660  Stud.)  mit  seiner  Vprschule  Cut* 
Academy,  die  StawU-Taubetummen-  und  Blindenanstalt,  das  Optn-  I 
baue,  einige  Klubs  u.s.w.  Mehrere  hübsche  Parke  wurden  neuer- 
dings angelegt,  u.  a.  der  Monument  Creek  Park  mit  drei  Quellen,  c 
der  W.-Seite  der  Stadt.  i 

AusfLÜGe.  —  Palmer  Park  (früher  Austin  Bluffe  genannt),  6km  i*\  | 
der  Stadt  und  mit  ihr  durch  zwei  Boulevards  verbunden,  bietet  eine  her  j 
liehe  *  Aussicht  auf  das  Felsengebirge,  die  Stadt  und  die  Ebenen.-  P*  I 
Spanish  Peaks,  1600km  südl.,  sind  deutlich  zu  erkennen.  Im  W.  die  obea 
genannten  Gipfel;  im  N.  die  Wasserscheide  zwischen  Colorado  SpriBg  i 
und  Denver.  I 

Cheyenne  Mt.  und  die  Cheyenne  Canons.  Die  Canons  sindauw 
auf  der  Eisenbahnfahrt  nach  Gripple  Creek  (S.  473)  gut  zu  seilen.  —  Zur 
Fuß  des  Gheyenne  Mt.  (2867m),  10km  s.w.  von  Colorado  Springs,  gelscr 


man  mit  elektrischer  Straßenbahn  QU  St. ;  10  c),  am  Country  Club  und  des 
*Broadmoor  Casino  (Bestaur.,  M.  $  1.20}  Konzerte  u.s.w.),  mit  See  (Boo> 
fahrten),  vorbei.  Die  *Cheybnnk  Mt.  Road  führt  am  Abhang  des  Bergt* 
hinan,  mit  einer  Reihenfolge  herrlicher  Aussichten,  in  denen  die  prächti? 
roten  Felsen,  der  blaue  Himmel,  die  grünen  Bäume,  und  der  Schimmers«: 
weiße  Schnee  wundervolle  Farbenwirkungen  hervorbringen.  Der  gut  er- 
haltene Weg  ist  steil  und  schmal,  daher  sichere  Pfejrde,  Fuhrer  ut: 
Schwindelfreiheit  wünschenswert.  Er  führt  weiter  nach  (35km)  Sece*  Lato 
(3157m  \  Whs.,  nicht  immer  offen)  und  (60km)  Cripple  Creek  <S.  474),  docl 
kehrt  man  meist  an  der  (4km)  Horteehoe  Curve  um.  Der  Gipfel  des  Berget 
ist  auf  einem  bei  der  Sägemühle  1.  abzweigenden  Pfade  zu  erreichen  (iVjknü 
—  Die  *0heyenne  Canons  liegen  auf  der  U.-Seitc  des  Berges,  unweit  der 
Endstation  der  elektrischen  Bahn.  Im  *ßouth  CoMon  (Eintr.  50,  8o.  25  c. 
kann  man  bis  zu  den  (iy2km)  Fällen  vordringen,  die  in  sieben  Absatzes 
150m  hoch  herabstürzen,  vom  obern  Ende  der  Treppen  1.  cum  Bande  <lr 
Canon  (»Aussicht)  hinansteigen  und  von  dort  auf  die  oben  erwähnte  Strafe 
gelangen,  wohin  man  eventuell  den  Wagen  vorausschickt.  —  Auch  d«* 
fforih  Ganors  mit  schönen  Fällen,  Wassertümpeln  und  Felsen,  kann  uu» 
p-ckm  weit  hinansteigen. 

Gard en  of  the  Gods  (8km).  Die  Straße  führt  n.w.  über  die  Jfc* 
&  !Sf  "?  Wh}m)^™&>*%  von  Glen  Eyrie  vorbei,  einer  Privatberiteuitf 
(Eintritt  gestattet)  mit  phantastischen  Felsbildungen  (Cathedral  Sock,  Major 
Domo  u.s.w.).    lV«km  weiter  erreicht  man  das  \Tor  dee  QOUeryrte* 
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(Gateway),  einen. durch  zwei  100m  hohe  hellrote  Sandsteinklippen  gebildeten 
Engpaß,  in  dessen  Mitte  ein  niedrigeres  Felsstück  („der  Pförtner")  lagert. 
Der  "Garden  of  the  Gods  ist  ein  c.  240ha  großes  Gelände,  das  mit  wunder- 
lichen Säulen  und  Türmen  aus  mesozoischem  rotem  und  weißem  Sand- 
stein dicht  übersät  ist.  Zu  den  seltsamsten  Bildungen  gehören  die  Cathe- 
dral  Spire*  und  der  Balanced  Rock.  Auf  der  andern  Seite  des  „Götter- 
gartens"  die  Straße  wieder  erreichend,  kann  man  entweder  r.  nach  (2i/skm) 
Manitou  (s.  unten)  weitergehen,  oder  1.  über  Colorado  City  (8.  471)  nach 
(7km)  Colorado  Springs  zurückkehren. 

Manitou  (spr.  mähnitu;  1928m;  *Cliff  Ho.,  $  S-Ö;  The  Mantions,  $  2V«-5; 
Barker,  $3  5;  Norri»,  Grand  View,  Pilttburg,  $  2-4«,  Sunnyride.  Ruxton,  $  2-3), 
mit  1803  Einw.,  in  einem  Tälchen  zwischen  den  Ausläufern  des  Pike's 
Peak  an  der  Mündung  des  Ute-Paste*  (S-  479)  gelegen,  wird  wegen  seiner 
schönen  Umgebung  und  kohlensäurehaltigen  Natronquellen  viel  besucht. 
Der  nach  Manitou,  dem  „Großen  Geiste"  der  Indianer,  benannte  Ort,  ist 
von  Colorado  Springs  mit  Eisenbahn  (über  Colorado  City;  6  M.;  10  c), 
elektr.  Straßenbahn  (10  c.)  oder  auf  der  Fahrstraße  über  die  Mesa  (S.  472) 
oder  durch  den  Göttergarten  (c.  8km)  zu  erreichen.  Das  Wasser  ist  dem 
Emser  Wasser  ähnlich  und  wird  gegen  Magen-  und  Nierenkrankheiten, 
Schwindsucht  u.s.w.  gebraucht.  Die  Hauptquellen  sind  der  Navajo, 
Manitou,  Shoshone,  Little  Chief  und  fron  Spring.  Das  Wasser  ist  wohl- 
schmeckend und  wird  zum  Trinken  und  Baden  benutzt  (gut  eingerichtetes 
Badehaus).  Zählreiche  hübsche  Ausflüge  lassen  sich  von  hier  unternehmen ; 
z.  B.  nach  dem  malerischen  *  Ute-Paß  (vgl.  8.  479),  mit  dem  schönen 
Rainboic  Fall  (Regenbogen fall -,  272km  von  Manitou)  und  den  Gvond  Covern» 
(Große  Höhle;  Eintr.  $1;  schöne  Tropfsteinbildungen);  William»  Cafion, 
mit  der  (V/ikm)  Cave  of  the  Wind»  (Windhöhle,  $  1);  dem  (ökm)  Red  Cafion; 
Ruxton"»  Ölen,  und  Englemant  Caflon;  dem  (6km)  Oöftergarten  (s.  oben); 
Monument  Park  (S.  474);  den  Cheyenne  Cafion»  (8.  472;  13km)  und  den  Seven 
Lake»  (S.  472;  Fußpfad  14km,  Fahrweg  40km).  Manitou  Park  (S,  471,  479), 
am  obern  Ende  des  Ute-Passes,  ist  30km  von  Manitou  entfernt. 

Der  *Pike's  Peak  (4315m),  der  vorgeschobenste  Posten  der  Front  Range 
des  Felsengebirges,  erhebt  sein  schneebedecktes  Haupt  10km  von  Colorado 
Springs,  unmittelbar  über  Manitou.  Die  Besteigung  ist  des  Schnees  wegen 
nur  im  Sommer  anzuraten.  Die  1891  eröffnete  Zahnradbahn  (Pike's 
Peak  CogRoad;  Rückfahrkarte  $5)  nach  Abt's  System  beginnt  im  Engle- 
maa's  Canon,  etwas  oberhalb  Manitou  Iron  Springs  (S.  479) ;  sie  ist  14km 
lang  and  hat  eine  mittlere  Steigung  von  16  und  eine  Maximalsteigung  von 
25  °/0.  Die  Fahrten  beginnen  nicht  vor  Juni;  Fahrtdauer  aufwärts  c.  3  St., 
einschließlich  des  Aufenthalts  am  *Ha1fway  Hovee  (c.  9000m;  M.  75  c), 
einem  angenehmen  Sommerhotel  im  Ruxton  Park.  —  Die  Fahrstraße 
zum  Gipfel  beginnt  bei  Cascade,  10km  von  Manitou  (Eisenbahn,  s.  S.  479). 
ist  27km  lang  und  führt  in  geringer  Steigung  bergan  (Wagen  zum  Gipfel 
und  zurück  in  8  St.,  jede  Person  $  5).  —  Der  Reitweg  (6  St.  zu  Fuß 
oder  zu  Pferde;  Pferd  $5)  beginnt  bei  der  Station  der  Zahnradbahn  und 
steigt  durch  Engleman's  CcMon  bergan  (nicht  zu  verfehlen,  Führer  für 
Geübte  unnötig).  Ein  andrer  7km  langer,  jetzt  selten  benutzter  Pfad, 
geht  von  den  Seven  Lake»  (S.  472)  aus. 

Auf  dem  Gipfel  ein  kleines  Sommer-Whs.  (M.  $  1)  mit  großem  Fern- 
rohr. Die  prachtvolle  *  Aussicht  umfaßt  zahllose  Berggipfel  und  endlose 
Ebenen.  Im  S.  sind  die  Spanish  Peaks  (S.  474)  und  die  großartige  Sangre 
de  Cristo-Kette  mit  dem  Bianca  Peak  (S.  474)  sichtbar,  im  N.  Long's  Peak 
(S.  461).;  ferner  erblickt  man  Mt.  Lincoln  (n-),  Gray'*  Peak,  Mt.  Bross,  und 
die  näheren  S.  472  genannten  Berge.  Denver,  Pueblo,  Colorado  Springs 
und  Manitou  sind  gleichfalls  sichtbar. 

Von  Colorado  Springs  nach  Cripple  Creek,  46  M.,  Colorado 
Springs  <ft  Cbipplb  Creek  District  R.  R.  in  23/<  St.,  für  $  2.75  (Rückfahr- 
karte, 10  Tage  gültig,  $  5,  für  Reisende  der  durchgehenden  transkonti- 
nentalen Züge  $  2.75);  durchgehende  Wagen  von  Denver  nach  Cripple 
Creek;-  Aussichtswagen  von  Colorado  Springs  an.  Die  als  „Short  Line" 
bekannte  Bahn  verbindet  Colorado  Springs  mit  dem  reichen  Goldbergbau- 
distrikt von  Cripple  Oreek  und  gewährt  prächtige  Aussichten.    Ihre  Anlage 
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ist  hochinteressant;  sie  windet  sich  am  Rande  der  Cheyenne  Ganou  (MB 
in  Kehren  aufwärts  und  durchfährt  neun  Tunnel.  —  Nach  der  Auotat 
.von  Colorado  Springs  steigt  die  Bahn  am  Bande  des  North  CkqemCA* 
nach  (7  M.)  Point  SubUme  (2182m)  hinan,  mit  schönen  Blickes  «rf  d-n 
Canon,  Colorado  Springs  und  den  Creecent  Lake.  R.,  hoch  oben,  derS** 
Ckucade  Fall.  —  Von  der  Bahn  sind  viele  Sommerlagerplätse  an  den  Gt- 
birgsöussen  (Forellenfang)  sichtbar.  Weiterhin  oberhalb  des  South  Cata 
(8.  472)  entlang.  11  M.  Fairtiew  (2416m) h  15  M,  St.  FUer'sDme;til 
Duffield»;  21  M.  Summit  (3023m;  schone  Aussicht)  -  Bei  (30  M.)  && 
(6km  von  Seven  Lakes,  8.  472)  liegt  der  CaÖudral  Park,  mit  seltAn  k- 
formten  Felsbildungen,  und  eine  Bishöhle.  —  Bei  (40  H.)  Camem,  da 
Knotenpunkt  der  Midland  Terminal  Bailway  nach  Divide.  ('S.  479),  teilt  sät 
die  Bahn :  r.  über  den  Hoo*ier-Paß  (3160m),  dann  steil  hinab  nach  (16 1 
Cripple  Creek  (s.  unten);  1.  über  einen  niedrigeren  Paß  nach  (45M.)R(r 
(The  Baltimore,  $2»/»),  einem  Grubenstädtchen  mit  4986  Einwohnern.  W 
beiden  Passen  Aussicht  auf  die  W.-Seite  des  Pike's  Peak  (S.  473)  und » 
die  Sangre  de  Cristo-Kette  (8.  477). 

Cripple  Oreek  (2990m;  National  Hot.,  150  Z.  von  $ !}  an),  imJ.i« 
nur  ein  einziges  Blockhaus,  ist  jetzt  Mittelpunkt  eines  der  wichtig«* 
Goldbergbauroviere  der  Erde,  mit  (1900)  1Ö148  Einwohnern.  Der«* 
des  jährlich  hier  gewonnenen  Goldes  beträgt  c.  $20  Mall.  Elektr.  StnG» 
bahn  nach  Victor  (s.  oben);  lohnend  eine  Bundfahrt  (25  c)  auf  der  Jto 
Line"  und  der  „Low  Linett,  mit  gutem  Überblick  über  die  Lag»  ** 
Bergleute  des  Bezirks. 

Monument  Park  (Monument  Hot.),  ein.  Strich  seltsam  verwitterter Ss* 
Steinfelsen,  dem  Göttergarten  (8.  473)  ähnlich,  ist  von  Colorado  Spnij? 
auf  der  Fahrstraße  (14km ;  Wagen  $  6-8)  oder  mit  Bahn  bis  Edgerton  (3.4.1 
zu  erreichen,  von  wo  der  Park  10  Min.  entfernt  ist. 

Andere  besuchenswerte  Punkte  bei  Colorado  Springs  sind  Bw  JW 
Cafhn,  5km  w.;  My  Garden,  f'/ikm  s.w.  am  Abhang  des  Cheyenne  Kt .(Af 
sieht);  Templeton's  Gap  und  Colorado  Springs  Garden  Ranch,  7km a.r- 
und  Blair  Athol,  ein  liebliches  Tal  n.  von  Glen  Erle  (8.  473). 

Weiter  in  s.  Richtung;  r.  der  Cheyenne  Mt.  (S.  472),  L  dieta- 
absehbare  Prärie.   Stationen  unbedeutend. 

119  M.  PueMo  (1423m;  Union  Depot  Hotel  $  Restaurant,  (* 
M.  75  c;  Imperial,  Maine,  $3-4;  Royal,  Southern,  $2),  an  fr 
sammenfluß  des  Arkansas  mit  dem  Fontaine  qui  Bowtte  Cr&  "s 
eine  lebhafte  Handels-  und  Fabrikstadt  von  (1900)  28167Eia' 
(3217  im  J.  1880),  mit  Schmelz-  und  Stahlwerken.  Der  Mine* 
Palace,  mit  28  Kuppeln,  enthält  Proben  aller  in  Colorado  vorkommt 
den  Mineralien.  Die  Umgebung  ist  reich  an  Kohlen,  Eisenerz  «■*■ 

Von  Pueblo  fuhrt  die  Denver  A  Rio  Grande  Railroad  *«**!■? 
(210  M.  von  Denver)  Trinidad,  wo  sie  in  die  Hauptlinie  dexAt**1 
Topeka  &  Santa  Fe*  Railroad  mündet  (s.  S.  464).  _  ... 

Ouchara  Junctton  (1812m),  170  M.  von  Denver,  ist  Knotenpunkt ,ß| J» 
Sil  verton- Li  nie  der  Denver  <t  Rio  Grande  R.  R.,  die  einen  Teil » 
S.  462  erwähnten  Toui  „Around  the  Circle"  bildet.  Zwischen  C««* 
und  (191  M.)  .La  Veta  (2143m)  sind  1.  (s.)  die  frei  stehenden  ßp*ni»h^~ 
(4154m  und  3880m)  gut  au  überblicken.  —  Jenseit  (199  M.)  0M*Pr\?ti 
beginnt  der  Anstieg  zum  »Veta-PaÄ  (2864m)  5  die  Steigung  ist  «o  steM* 
zwei  Lokomotiven  vorgespannt  werden  müssen  (Maximalsteigung  «£• 
der  Bahnbau  bot  hier  große  Schwierigkeiten,  namentlich  bei  der  JMj** 
Kurve.  R.  erhebt  sich  der  Veta  Ml.  (3408m).  Hinab  in  da#  *Sas UlitsW 
&,™Tn^mi' *?*'  deu  ^oßten  Naturpark  von  Colorado  (S> 
1600km  lang,  100km  br,  und  c.^ü.M.,  von  3300.4300m  hohen  BW 
umgeben    -  212  M._  Hacer  (2566m)i  228  M.  Gärland  <3*20»).  *  *!? 

eCnstp-Kette  und  die  höchste  des  Wsengebirges.  -  »**&■" 
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(2901m;  Bahnretiaur.;  Victoria,  $3),  Städtchen  mit  1141  Einw.,  am  Rio 
Grand*  del  Norte,  ist  Knotenpunkt  von  Bahnen  nach  (70  M.)  Creede,  sowie 
nach  Villa  Grovc  und  Salida  (S.  477).  (Die  Bahn  nach  Creede  fuhrt 
am  Bio  Grande  del  Norte  hinan.  17  M.  Monte  Vüta  (2838m-,  Bianca,  $2-3); 
31  M.  Da  Forte  (2408m;  Windsor  Ho.,  $2);  47  M.  South  Fort.  Weiter 
(61  M.)  über  den  malerischen  Paß  *Wagon  Wheel  Gap,  mit  den  Hot  Spring* 
(Hotel,  $  2V«).  70  M.  Oreede  {Zotnp,  $  2),  mit  988  Einw.,  wurde  erst  1881 
gegründet,  zählte  damals  7000  Einw.  und  gewann  1882,  vor  Erschöpfung 
der  Gruben,  Silber  im  Werte  von  $  4  Mill.] 

Von  Alamosa  wendet  sich  die  Bahn  nach  S.  —  286  H.  La  Jara  (spr. 
bahr a ;  2821m);  272  M.  Manaua,  eine  Mormonenkolonie.  —  280  M.  Antonito 
(2406m ;  Palace,  $  2)  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  südl.  nach  (91  M.)  Es- 
panola  und  (125  H.)  Santa  Fe  (S.  464). 

fDie  Bahn  nach  EspaSola  und  Santa  Fe*  betritt  das  Territorium 
Neu-Mexiko  (S.  464)  bei  (23  M.)  Palmilla  und  durchzieht  einen  hauptsächlich 
von  spanisch  sprechenden  Mexikanern  bewohnten  Distrikt.  Von  (65  31.) 
Barranea  geht  ein  Omnibus  nach  den  (18km)  heißen  Quellen  von  Ojo 
Caliente.  —  6  M.  weiter  tritt  die  Bahn  in  den  romantischen  *Comanche 
CaHon.  —  72  M.  Embudo  (1775m),  am  Bio  Grande  del  Norte  (s.  oben),  ist 
Ausgangspunkt  für  einen  Besuch  des  (80km)  Pueblo  de  Taot,  einer  der 
interessantesten  und  besterhaltenen  Städte  der  Pueblo -Indianer  (S.  465). 
Großes  Fest  am  30.  Sept.  In  der  Karwoche  feiert  die  Büßerbruderschaft 
der  „Hermanos  Penitentes"  eine  Art  Flagellantensekte,  ihre  Mysterien.  — 
92  M.  Espahota  (1705m).  Am  andern  Ufer  des  Bio  Grande  liegt  die  alte 
Stadt  Santa  Cruz,  mit  einer  Kirche  aus  dem  xvi.  Jahrhundert.  Ausflüge 
nach  dem  (6km)  Pueblo  San  Juan,  dem  Pueblo  Santa  Clara,  dem  Pueblo 
de  Taos  (s.  oben)  u.s.w.  —  125  M.  Santa  Fi  (S.  464).] 

Die  Silvertonbahn  verläßt  nun  das  Tal  von  San  Luis  und  steigt  all- 
mählich dem  Conejos- Gebirge  entgegen,  indem  sie  die  Grenze  zwischen 
Neu-Mexiko  (S.  464)  und  Colorado  wiederholt  überschreitet.  Jenseit  (306  M.) 
Sublette  umzieht  sie  die  Phantom- Kurve,  nach  den  merkwürdigen  Sandstein- 
bildungen längs  der  Bahn  so  benannt;  1.  unten  das  Lot  P&os-Tal.  —  Die 
Bahn  steigt  nun  in  zahllosen  Windungen,  führt  hinter  (809  M.)  Toltec  durch 
einen  Tunnel  und  tritt  (815  M.)  in  die  großartige  *Toltec-8chlucht,  450m 
über  der  Talsohle  (bester  Blick  von  der  Brücke  gleich  jenseit  des  Tunnels; 
unmittelbar  hinter  derselben  1.  ein  Denkmal  de*  Präsidenten  Oarfield  (S.  279). 

—  Bei  (831  M.)  Cumbre*  (9085m)  erreicht  die  Bahn  die  Paßhöhe  der  Conejo» 
oder  San  Juan  Mt*.  und  senkt  sich  dann  bergab.  —  344  M.  Chama  (2397m ; 
Bahnrestaur..  M.  75  c).  —  Von  (390  M.)  Pagosa  Junction  führt  eine  Zweig- 
bahn nach  (31  M.)  Pagota  Spring*  (2168m;  Botel),  mit  60°  G.  heißen  Quellen. 

—  404  M.  Arbole*  (1835m).  —  Bei  (426  M.)  Ignacio  eine  Reservation  der  Ute- 
Indianer.  —  452  M.  Durango (1987m;  Strater  Ho.,  von  $  2  an;  Palaee,  Jnter- 
Ocean,  $  2),  aufblühende  Stadt  von  3317  Einw.,  am  Bio  dt  la*  Anima*,  ist 
der  Handelsmittelpunkt  von  SW.-Colorado. 

[Von  Durango  kann  man  event.  den  „Circle"  (S.  474)  mittels  der  Rio 
Orande  Southern  R.  R.  fortsetzen,  die  bei  Ridgway  (8.  476)  wieder  in  die 
Hauptbahn  einmündet.  Diese  Bahn  führt  an  Fort  Lewis  vorbei,  über- 
schreitet die  Animas-Wasserscheide  bei  (21  M.)  Oma  (2620m)  und  senkt 
sich  in  das  Mancp*-Tal  naeh  (40  M.)  Manco*.  Von  hier  aus  führt  ein 
Fußweg  nach  den  (30km)  berühmten  Felgenwohnungen  des  Mancoa  CaSon, 
die  zu  den  bedeutendsten  Überresten  der  Felsenbewohner  gehören  (Führer 
und  Pferde  durch  Vermittlung  des  Bahnbeamten  in  Mancos).  Vgl.  F.  H. 
Ghapin,  The  Land  of  the  Cliff  D wellers.  —  Bei  (47  M.)  Millwood  (2381m) 
kreuzt  die  Bahn  die  Chicken  Creek  Divide  und  senkt  sich  dann  durch  den 
Lost  Caflon  nach  (60  M.)  Dolores  (2123m;  Hotel).  Von  da  wieder  hinan  durth 
das  Dolore*  Valley  und  den  engen  Dolore*  Cafton  nach  (96  M.)  Rico  (2664m ; 
Enterprise  Hotel,  $  2i/*),  Bergstädtchen  mit  81 1  Einw.  inmitten  der  San 
Miguel  Mt*.  —  Die  Bahn  steigt  (11%)  zum  (110  M.)  lizard  Head-Paß  (3126m) 
und  senkt  sich  auf  der  andern  Seite  der  San  Miguel  Mts.  steil  hinab,  am 
(113  M.)  *Trout  Lake  (2989m;  Hotel)  vorbei,  mittels  des  (117  M.)  Ophir  Loop 
(2812m),  zahlreicher  Windungen,  eiserner  Brücken  und  Fels  einschnitt«.  — 
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Von  (124  M.)  Vcmee  Jwxtum  (2475m)  führt  eine  Zweigbahn  an  der^te 
Keystone  Placer  Mine  vorbei  nach  (8  M.)  TeUuride  (Ä;  BhtrifaA*  | 
einer  schön  gelegenen  Bergt tadt  mit  2446  Einwohnern.  —  Jeaseit  («61 
Placerville  (ZOöm*  Hotel)  überschreitet  die  Bahn  die  (149  M.)  Wu§* 
scheide  (Dallas  Divide ;  3742m)  der  Horse-Fly-Kette,  eines  Aufläufe"  in 
Uneompahgre  Mts.  (8.  478),  und  steigt  in  das  fruchtbare,  von  Schneit 
umgebene  *DaUa$  oder  PUasant  Valley  hinab.  — 154  M.  High  BridgtHäSfc. 
—  162  M.  Ridgway,  i.  unten.} 

Von  Darango  an  folgt  die  Silber-  oder  „Rainbow'-BouteinnördlKrt 
ftung  dem  Rio  de  las  Animos.  Jenseit  (469  M.)  Trimble  Hot  Sprwgt  0E* 
Hermosa,  $  8)  verengt  sich  das  Tal.  —  Bei  (469  M.)  Rockwod  (2246«)  ? 
reicht  man  den  schönen  *  Animos  CaHon,  dessen  Wände  auf  der  einend 
der  Bahn  150m  hoch  aufsteigen  und  auf  der  andern  800m  tief  abstüns. 
Beim  Austritt  aus  dem  Canon  r.  die  seltsamen  NeedU  Mts.  Die  Bahn  dar: 
schneidet  den  hübschen  kleinen  EUt  Park;  1.  erhebt  sich  QarfiM  ?< 
(3701m).  —  497  M.  Silverton  (2814m ;  Qrand  Hotel,  $  3),  Bergwerkstädki 
mit  1360  Einw.,  der  Endpunkt  dieser  Zweiglinie  der  Denver  6  Bio  Grti 
B.  B.,  liegt  herrlich  im  Baker  Park,  nahe  am  Fuß  des  SuUtmMt.  (kl- 
eines der  gewaltigsten  Gipfel  der  San  Juan  Mts. 

Weiter  auf  der  Silverton  Railway,  einem  Meisterwerk  des  Batob» 
die  über  den  Red  Mt.  (4067m)  nach  dem  (16  M.)  Bergstädtchen  M  *«*" 
hinanstei^t.  Die  Bahn  windet  sich  in  zahllosen  Kurven  bergan  underr-h 
schließlich  eine  Hohe  von  3427m  (613m  über  Silverton).  Die  Lud** 
ist  ungemein  großartig,  die  Aussicht  von  oben  prachtvoll.  DerAbföe; 
kaum  weniger  steil  als  der  Anstieg.    Zahlreiche  Bergwerke.  % 

In  Red  Mountain  verläßt  man  die  Bahn  und  fährt  mit  dem  0m^- 
nach  (12  M.,  in2'/2St.)  Ouray.  Die  Straße  ist  gut,  die  Landschaft h«r~ 
L.  erhebt  sich  Mt.  Abrahams  (8843m).  Man  kommt  andern  75m  h.  Bearf^ 
Fall  und  dem  *  Uneompahgre  Gallon  vorbei.  In  Ouray  erreicht  man». r 
die  Denver  &  Bio  Qrande  Railroad. 

Ouray  (2350m;  *Beaumont  Hotel,  $35  Wilson,  $2»/«,  Z.  von  $1»)^ 
Grubenstädtchen  mit  2196  Einw.,  wird  wegen  seiner  großartigen  Ump-; 
und  seiner  heißen  Quellen  besucht.  Im  8.  erheben  sich  Mt.  Äb*C; 
Mt.  Hayden;  im  NW.  Uneompahgre  Peak  (4398m).  —  Die  Entfernuni ' 
Ouray  nach  Montrose  (8.  478)  an  der  Denver  &  Bio  Grande  E.  B.  ^ 
36  M.  Die  Bahn  führt  am  Zusammenfluß  des  Uneompahgre  und  Daß* T  J 
bei  nach  (1DM.)  Ridgteay  (2135m 5  Mentone,  $3-4j  s.  oben)*  weiter». 
alten  Agentur  (22  M.)  Los  PiHos  und  dem  (26  M.)  Fort  Orwfori^^ 

Die  Bahn  von  Pueblo  nach  Ogden  zweigt  von  der  nach  Triff..; 
(S.  474)  r.  (westl.)  ab  und  führt  am  1.  Ufer  des  Arkanm  hinan.  : 
ragt  der  Pike's  Peak  (S.  473)  über  die  niedrigeren  Berge  empor  - 
152  M.  Florence,  mit  großen  Petroleumquellen  und  Bohrgerät 
(derricks).  Zweigbahn  durch  einen  Grubenbezirk  über  (43  M) ^ 
(S.  474)  nach  (49  M.)  Cripple  Creek  (S.  474). 

161  M.  Canon  City  (1630m ;  Strathmore,  $  3;  St. Ooui,ip 
Hot  Springs  Hotel,  3km  westl.,  $2-3),  kleiner  Badeort  mit  3,; 
Einw.,  wegen  seiner  Thermalquellen  besucht,  die  3km  w. « * 
Mündung  der  Royal  Gorge  entspringen.  16km  entfernt  ist  die  nefi 
entdeckte  Goldmine  Dawson's  Camp.  —  Die  Bahn  führt  nri»*j 
dem  Hot  Springs  Hotel  (1.)  und  dem  Staats- Zuchthaw  (r.)  hindiiH 
und  tritt  in  den  »Großen  Canon  des  Arkansas,  einen  grofisrnr* 
13km  langen  Engpaß,  dessen  senkrechte  Granitfelsen  für  die  W 
und  den  tosenden  Strom  kaum  Raum  lassen.  An  der  engsten  SM 
*  ♦  am**  ?°r^  Wo  derZllg  ein  paar  Min.  hält,  steigen  die  ?*■ 
last  öUUm  hoch  empor;  die  Bahn  führt  hier  über  eine  Brücke,  w- 
Tiäger  in  die  glatten  Wände  des  Canon  verankert  sind. 
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Nach  dem  Austritt  aus  der  Schlucht  folgt  die  Bahn  immer  noch 
dem  schäumenden  Arkansas,  an  phantastischen  Felsen  und  Klippen 
vorbei.  Weiterhin  öffnet  sich  nach  vorn  der  Blick  auf  die  schöne 
schneebedeckte  Sangre  de  Oristo-Kette  (s.  unten)  j  1.  die  Broadside- 
Kettc.  Vor  Salida  tauchen  n.w.  die  „Collegiate  Peaks"  Mt.  Harvard, 
Yale  und  Princeton  auf  (s.  S.  462). 

216M.8alida(2150m;  Afont«Orwfo,amBahnhof,$3;  PalmerHo., 
in  der  Stadt,  auf  der  andern  Seite  des  Flusses,  $2),  schöngelegnes 
Städtchen  mit  3722  Einw.  und  großartiger  Gebirgsaussicht  (im  S. 
die  niedrigem  N.-Gipfel  der  Sangre  de  Cristo-Kette;  im  SW.  Mt. 
Ouray  und  Shavano;  im  NW.  die  Collegiate  Peaks).  Beste  Aussicht 
von  der  kleinen  Anhöhe  oberhalb  des  Bahnhofs  (*/2  St.,  steiler  Pfad). 

Von  Salida  kann  man  die  Heise  auf  zwei  verschiedenen  Linien 
der  Denver  &  Bio  Grande  B.  B.  fortsetzen,  die  sich  bei  Grand  Junction 
(S.  478)  wieder  vereinigen.  Die  schmalspurige  Bahn  (1.)  führt  über 
den  Manhall-Paß  (s.  unten),  während  die  normalspurige  Bahn,  mit 
durchgehenden  Wagen  (S.  471),  über  LeadviUe  Junction  führt. 
Letztere  Boute  fällt  vielfach  mit  der  Colorado  Midland  KaUway 
(R.  93b)  zusammen. 

VonSalidanaehGrandJunctionüberLeadvilleJunction, 
235  M.,  Eisenbahn  in  9-10  St.  —  Die  Bahn  wendet  sich  nach  N. ;  1.  Mt.  Shavano 
{4343m).  7H.  Brown'»  Cafton;  18  M.  Nathrop  (2347m);  26  M.  Buena  Vüta 
(S.  -462).  L.  die  Collegiate  Peaks  (8.  462).  —  43  M.  Granite  (2728m  s  vgl. 
S.  462pist  der  beste  Ausgangspunkt  für  die  Twin  Lake»  (8.  462),  einen  der 
schönsten  Punkte  des  South  Park.  —  Von  (56  M.)  Malta  (2922m)  führt  eine 
Zweigbahn  nach  (4  M.)  LeadviUe  (S.  480).  —  60  M.  Leadville  Junction.  — 
Bei  (66  M.)  Tennessee  Patt  (3184m)  kreuzt  die  Bahn  in  einem  Tunnel  die 
kontinentale  Wasserscheide  und  beginnt  den  Abstieg  zum  Großen  Ozean. 
L.  Mt.  Massive  (4360m)  und  der  Evergreen  Lake  an  seinem  Fuß.  —  Kurz 
vor  (74  M.)  Pando  öflhet  sich  1.  ein  guter  Blick  auf  den  Mountain  of  the 
Holy  Orot  (S.  461).  Etwas  weiter  durch  den  kurzen  aber  schönen  Red 
Cliff  CcMon.  79  M.  Red  CUff  (2644m).  —  5M.  weiter  der  Eagle  River  CaUon,  wo 
man  die  Grubenöffnungen  und  Hütten  der  Bergarbeiter  in  schwindelnder 
Höhe  (600m)  an  den  Felswänden  erblickt.  —  Bei  (87  M.)  Minium  r.  ein  Felsen, 
der  nach  seiner  Gestalt  die  Lionett  heißt.  —  Von  (104  M.)  Wolcott  fahren 
Omnibus  nach  den  (70  M.)  Mineralquellen  von  Steamboat  Springt.  —  Jenseit 
(133  M.)  DoUero,  an  der  Vereinigung  des  Eagle  und  Orand  River \  tritt  die  Bahn 
in  den  schönen  26km  langen  *Ca%on  da  Orand  River,  dessen  Felsmauern 
6OO-750m  hoch  aufsteigen.  Drei  Tunnel,  der  letzte  400m  lang.  —  146  H. 
Glenwood  Springt  (8.  480)*,  Zweigbahn  nach  (41  M.)  Aspen  (S.  480).  Im  SO. 
steigt  Mt.  Soprit  (3956m)  auf.  —  Weiter  stets  am  1.  Ufer  de»  Grand  Biver. 
158  X.  Neweattle  und  von  da  bis  (235  H.)  Grand  Junction  s.  S.  480. 

Die  Schmalspurbahn  nimmt  von  Salida  ihre  Richtung  anfangs 
nach  SW.  —  "220  M.  Poncha  f2281m;  Poncha  Hot  Springs  Hotel, 
Jackson  Ho.,  $  2),  mit  heißen  Quellen  (32-85°  0.),  ist  Knotenpunkt 
einer  Zweigbahn  nach  (11  M.)  Monarch.  —  226  M.  Mears  Junction 
(2673m). 

Zweigbahn  s.  durch  malerische  Landschaften  nach  (74  M.)  Alamota 
(S.  474/5)  ^  schöne  Blicke  (1 ,)  auf  die  Sangre  de  Oristo-Kette,  mit  den  Three 
Tetont  (S.  435),  dem  MutU  Peak  (4056m)  und  dem  Bianca  Peak  (S.  474). 

Die  Bahn  windet  sich  scharf  ansteigend  in  einer  Folge  kühner 
Kehren,  mit  schönen  Ausblicken  auf  die  ringsum  aufragenden  Berg- 
riesen, zum  ♦Marshall-Paß  (3312m),  einem  der  höchsten  Pässe 
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über  den  Hauptrücken  des  Felsengebirges.  Die  Aussicht  umfaßt  dr 
r.  unweit  der  Bahn  aufsteigenden  Ml.  Ouray  (4892m)  und  dieSinr 
de  Crißto-Kette  im  SO.  Schnee  liegt  hier  das  ganze  Jahr  VinduTtl 

Die  erste  Strecke  des  Abstiegs  ist  äußerst  steil ;  die  Baku  be- 
schreibt zahlreiche  scharfe  Kurven  (Aufenthalt  auf  der  Plattfeit 
verboten).  —  259  M.  Sargent  (2686m).  Weiter  über  ödes  Swnpi- 
land.  Jenseit  (278  M.)  Parlto  (2426m)  wiederholt  nber  den  röV 
gewundenen  Tomiehi.  —  290  M  Gunnison  (2342m ;  La  Veto  M 
mit  Bahnrestaur.,  $3,  M.  75  c),  Städtchen  mit  1200  Einv.  * 
Stapelplatz  für  einen  reichen  Bergwerksbezirk. 

Zweigbahn  nach  (23  M.)  Cfrestad  Butte.  (2708m ;  Elk  MouiUam  2fo.,  3 1 
Städtchen  in  kohlen«,  Silber-  und  goldreicher  Umgebung.  Über  der  St. 
erhebt  sich  der  Berg,  nach  dem  sie  benannt  ist.  Unweit  w.  steigen  ü 
schöngeformten,  wildreichen  Elk  Mts.  ans  der  Ebene  auf. 

Weiter  erst  auf  dem  r. ,  dann  auf  dem  1.  Ufer  des  Qvm#* 
River.  —  Von  (316  M.)  Sapinero  (2210m)  führt  eine  Zweigt 
durch  den  *Lake  Fork  GaKon  nach  (37  M.)  Lake  City ,  unweit  l* 
schönen  Lake  San  Cristöbal.  —  Ein  Aussichtswagen  wird  an  i* 
Zug  angehängt  für  die  Fahrt  duTcti  den  15  M.  langen  *BteckCais 
oder  die  Große  Schlucht  des  Gunnison,  die  in  mancher  Hinsif-' 
die  Royal  Gorge  noch  übertrifft.  Besonders  schön  sind  deT  C%rä 
Fall  (r.)  und  die  *Currecanti  Needle.  eine  hohe  Felszinne  mit  Fahnen- 
stange ungefähr  in  der  Mitte  des  Canon.  Der  Fluß,  den  man  wie«i?> 
holt  überschreitet,  bildet  bald  schäumende  Stromschnellen,  te1 
fließt  er  ruhigen  Laufs  dahin.  Nahe  dem  Ende  des  Canon  verlifc 
die  Bahn  den  Gunnison  und  tritt  in  den  wildromantischen  Caiio; 
des  ihm  zufließenden  *Cimarron.  — Von  (329  M.)  CwiwwronßÄ 
Bahnrestaur.)  steil  hinan  nach  (335  M?)  Cerro  Summit  (242fe 
dann  fast  ebenso  steil  hinab  zum  Untern  Gunnison.  Die  Lantech 
ist  Öde.  —  343  M.  Cedar  Oreek  (2059m).  —  352  M.  Montr ose  (1766t 
Belvidere,  $  2^1  m^  Bahnrest.)  ist  Knotenpunkt  der  Bahn  nachOuni 
(S.  476).  Im  S  W.  (1.)  erscheinen  die  im  üncompahgre  Peak  (4396*' 
gipfelnden  üncompahgre  Mts.  —  Von  (374  M.)  Delta  (1519m)  ffik-1 
eine  Zweigbahn  nach  Paonia  und  (44  M.)  Somerset  Weiterhin  durch- 
zieht die  Bahn  den  Canon  des  Untern  Gunnison,  mit  glatt  afcgf* 
schliffnen  Sandsteinfelsen.  —  Unterhalb  (398  M.)  Bridgeport  dnrci 
einen  660m  1.  Tunnel;  dann  vor  Grand  «Function  unmittelbar  ober- 
halb der  Einmündung  des  Gunnison  über  den  Qrand  River. 

424  M.  Grand  Jnnction  (1397m}  Bahnrestaur.;  Buena  F«k 
Qrand,  $2),  Knotenpunkt  der  Denver  und  Colorado  Midland-Bahnei 
(S.  480).  Nach  Salida  über  Leadville  Junction  s.  S.  477.  —  Die  Bafc 
folgt  dem  1.  Ufer  des  Grand  River  (r.  die  phantastischen  LittUBod 
CUffs)  und  durchzieht  die  kahle  Colorado-Wüste.  Bei  (468  M.)  Ra* 
Line  tritt  sie  in  den  Staat  Utah  (S.  444).  L.  in  der  Feme  die  La  & 
und  San  Rafael  Mts. ;  r.  die  Roan  oder  Book  Mts.  (2100-2700m),  n* 
ihren  vielfarbigen  Felsen.  —  480  M.  Cisco.  —  Bei  (530  M.)  <&« 
River  (1241m)  überschreitet  die  Bahn  den  gleichnam.  Floß  m* 
steigt  dann  gegen  die  Wasatch-Kette  hinan.  —  Bei  (656  X.)l#* 
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Crommg  (1412m)  über  den  S.-Arm  des  Price  River.  595  M.  Frice 
(1696m);  602  M.  Heller  (Bahnrest.). 

Bei  (606  M.)  Castle  Gate  (1880m)  tritt  die  Bahn  in  den  »Castle 
oder  Price  Biver  Cafion,  vor  dessen  Eingang  zwei  140-150m  h.  auf- 
ragende Sandsteinfelsen  für  Fluß  und  Bahn  kaum  Raum  lassen.  — 
620  M.  Colton  (2192m).  —  Bei  (627  M.)  Soldier  SUmmit  (2277m) 
hat  man  die  Paßhöhe  des  Wasatch-Gebirges  erreicht.  —  Hinab 
naoh  (633  M.)  Clear  Creek  (1905m).  —  Von  (652  M.)  ThistU  (1537m) 
führt  ein«  Zweigbahn  nach  Manti  (S.  484),  Salina  und  (132  M.) 
Marysvale.  Dann  durch  den  hübschen,  kleinen  Spanish  Fork  Canon 
in  das  schöne  Utah-Tal  (S.  481).  Im  S.  erhebt  sich  Mt.  Nebo  (3660m). 

—  Von  (667  M.)  SpringviUe  (1392m)  führt  eine  Zweigbahn  in  meh- 
reren Kehren  durch  das  Goshen-Tal  nach  (43  M.)  Silver  City  im 
Tintic-Grubenbezirk  (S.  484).  L.  erscheint  der  Utah-See,  überragt 
von  den  Oquirrh  Mts.  —  672  M.  Frovo  (1382m),  blühendes  Mor- 
monenstädtchen mit  6185  Einw.,  am  Frovo  River  kurz  oberhalb 
seiner  Mündung  in  den  Utah-See.  Zweigbahn  durch  den  Frovo  Canon 
naeh  (26  M.)  Heber  (Hot  Pots  Hotel),  mit  heißen  Quellen  ('Hot  Pots'). 

—  688  M.  Lehi  (1386m ;  S.  484).  L.  fließt  der  unbedeutende  Jordan, 
der  den  Utah-See  mit  dem  Großen  Salzsee  (S.  483)  verbindet.  — 
706  M.  Bingham  Junction  (1336m).  Vor  Salt  Lake  Oity  erblickt  man 
r.  das  Tabernakel  und  den  Tempel  der  Mormonen. 

716  M.  Salt  Lake  City  (1290m),  s.  S.  490. 

Weiter  nw  unweit  des  (1.)  Großen  Salzsees  (S.  483)  entlang; 
r.  das  Wasatch- Gebirge.  Im  See  die  Inseln  Antelope  und  weiterhin 
Fremont  Island.  —  725  M.  WoodTs  Qross;  731  M.  Farmington;  736  M. 
KaysvUle;  738  M.  Layton;  746  M.  Hooper  oder  Roy  (1339m). 

763.  M.  Ogden  (1340m),  s.  S.444. 

b.  Colorado  Midland  Railway. 
706  M.  EI8J&5BAHN  in  26-28  St.,  für  $  18  (Schlafwagen  $  ö).    Durch- 
gehende Wagen  bis  San  Francisco.   Auch  diese  Bahn  („Pike's  Peak  Boute") 
fuhrt  vielfach  durch  schöne  Landschaften. 

Von  Denver  his  (75  M.)  Colorado  Springs  fällt  die  Strecke  fast 
genau  mit  der  in  R.  93  a  "beschriebenen  zusammen.  Weiter  in  w. 
Richtung.  —  78  M.  Colorado  City  (S.  471);  81  M.  Manitou  (S.  473); 
82  M.  Manitou  Iron  Springs  (1998m),  der  Ausgangspunkt  der  Zahn- 
radbahn auf  den  Pike's  Peak  (S.  473).  Dann  bergan  durch  den  schönen 
•Ute-Paß,  am  Abhang  des  Pike's  Peak.  —  86  M.  Cascade  Canon 
(2208m;  Bahnrest.;  Ramona,  $3),  Ausgangspunkt  der  Fahrstraße 
auf  den  Pike's  Peak  (S. 473).  —  87 M.  UtePark  (2290m ;  Ute  Hotel) ; 
90  M.  Green  Mountain  Falls  (2359m;  Hotel,  $2y<r3V2).  —  95  M. 
Woodland  Park  (2588m;  Hotel),  am  N.-Ende  des  Ute-Passes,  mit 
schönem  Blick  auf  den  Pike's  Peak.  — Yon  (100  M.l  Manitou  Park 
Station  (2582m)  fahrt  eine  vierspännige  Coach  nach  (11km)  *Manitou 
Park  (2287m;  Hotel,  $3,  gelobt).  —  Beim  Austritt  aus  dem  Ute- 
Paß  überschreitet  die  Bahn  die  (102  M.)  Hayden  Divide  (2806m) 
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einen  Teil  der  kontinentalen  Wasserscheide.  Zweigbahn  (AnA- 
gehende  Wagen  von  Denver  in  6-7  St.)  s.  in  13/4  St.  über  ßV 
Victor  (S.  474)  nach  (29  M.)  Cripple  Crtek  (S.  474).  —  Hinab  ftc 
(111  M.)  Floriasant  (2486m)  in  den  schönen  *GraniU  oderßca 
Mite  Canon,  durch  den  der  South  Platte  River  hinabstürzt  Mm  be- 
findet sich  nun  im  South  Park  (S.  462).  —  123  M.  Howbert  (2599nl: 
133  M.  Spinney  (2632m).  — - 144  M.  Hartsei  Hot  Springs  ß7iia 
Hotel,  $2-2l/2)>  einer  der  besuchtesten  Punkte  im  South  Part  fc 
Bahn  überschreitet  den  Trout  Creek-Paß  (2850m)  und  senkt  ad 
nach  (176  M.)  Buena  Vista  (S.  462),  im  Tal  des  Arkansas.  —  IM! 
Granite  Gate  (2733m) ;  201  M.  Snowden  (2838m). 

213  M.  Leadville  (spr.  leddwill;  3070m ;  Baknrestaur.;  Vcnäo* 
$  3-4;  Ftfth  Avenue,  Z.  von  $  1  an ;  Cottingham,  $2~2V2)i  eioe  dr 
höchsten  Städte  der  Erde,  mit  (1900)  12  455  Einw.,  am  W.-Fufie  fe 
erzreichen  Moskito- Kette,  ist  Mittelpunkt  eines  großartigen  Gold-- 
Silber-  und  Bleibergbaus. 

Leadville  wurde  1859  unter  dem  Namen  California  ChOeh  gept#- 
Die  Goldwäschereien  waren  jahrelang  die  ergiebigsten  in  Kalifen« 
1876  wurden  große  Chlorsilberlager  entdeckt  und  die  Bevölkerung  «* 
zeitweilig  auf  80000  Seelen.  Der  jährliche  Silberertrag  beläuft  si&  J- 
$  15  Mill.,  der  Gesamtertrag  bisher  auf  über  $  350  Millionen. 

Lohnende  Ausflüge  nach  den  Soda  /Springs  am  Mt.  Massive,  8ta  J 
bis  wohin  ein  schöner  Boulevard  führt,  und  nach  den  Twin  Lakes  (S  *•• 
22km  südl.  —  Von  Leadville  nach  Denver  u.s.w.  auf  der  Denver  t» 
Grande  Railroad,  s.  S.  461. 

Von  Leadville  steigt  die  Bahn  steil  hinan  zum  Rücken  « 
Saguache  Mts.,  wo  sie  die  kontinentale  Wasserscheide  im  (226  & 
Bush -Tunnel  (3336m)  unterhalb  des  Hagerman- Passes  (3517s 
überschreitet.  Dann  scharf  bergab  am  Hell  Gate-  vorüber.  —  * ■* 
(265  M.)  Basalt  (2017m;  Bahnrest.)  Zweigbahn  nach  (19  M.)  4P 
(vgl.  S.  477). 

Aspen  (2425m;  Jerome,  Z.  von  $1  an),  im  Herzen  des  Felsengete' 
schön  gelegen,  ist  eine  Bergstadt  mit  3300  Einw.  Hauptsächlich  wird  li*r 
Silber  und  Blei  gewonnen,  doch  wird  in  der  Nähe  auch  Gold-  gefiu»** 

Weiter  am  Boaring  Fork  hinab.  —  289  M.  Glenwood  Spring» 
(1760m  j  *The  Colorado,  $4-5,  mit  schönem  Park ;  Hotel  GUnco* 
$21/3-31/2;  Kendrick's  Cottages,  Z.  von  75  c.  an),  an  der  Mündus; 
des  Roaring  Fork  in  den  Grand  River,  hat  wegen  seiner  schöner 
Lage  und  seiner  Thermalquellen  Ruf  erlangt.  Die  auf  beiden  Seite" 
des  Grand  River  entspringenden  Quellen  haben  eine  Temperatut 
von  45-60°  0.  und  werden  bei  Rheumatismen,  Gicht  und  snä& 
Blut-  und  Hautkrankheiten  gebraucht  Die  Badeeinrichtungen  sin«: 
vorzüglich ;  das  große  195m  lange  und  33m  br.  Schwimmbassin  ni; 
eine  Temperatur  von  35°.  Natürliche  Schwitzbäder  in  den  40-& 
warmen  Vapor  Caves.   Zweigbahn  nach  (41  M.)  Aspen  (s.  oben). 

301  M  Newcastle  (S.  477)  j  315  M.  Rifle  (1555m) :  332  M.  Ar* 
chute;  345  M.  De  Beque.  —  Bei  (378  M.)  Grand  Junction  (S.  4$ 
geht  der  Zug  auf  das  Geleise  der  Rio  Grande  Western  BrfwJ 

a  5iSniHer  nach  C670  M)  'SaH  Lake  City  und  (706  M.)  Ogd* 
s.  S.  478-479. 
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Salt  Lake  City. 

BahmhCfe:  Rio  Grande  Wettern  Railway  Depot  (PI.  A  2),  Ecke  2nd  und 
5t h  WestStr. ;  Oregon  Short  Line  R.  R.  Depot  (PI.  A  2),  Ecke  South  Tempi e  und 
3rd  West  Str. ;  Salt  Lake  &  Los  Angelet  Railway  Depot  (PI.  A  2),  Ist  South  Str. 

Gasth.:  Knutsford  (Pl.a:  C  2,  3),  Ecke  Srd  South  und  State  Str., 
von  $  4  an;  Kenyon  (PI.  b:  G  2),  Ecke  Main  und  2nd  South  Str.,  von 
$2»/i,  Z.  tob  $1  an 5  New  Wilson  (PI.  c:  C  2),  2nd  South  Str.,  Z.  von 
$1  an;  Güllen  (PI.  d:  B  2),  2nd  South  Str.,  von  $2  an;  Grand  Pacific 
(PI.  f :  A  2),  Ecke  South  Temple  und  Brd  West  Str. 

Elbktb.  StraCrnbahnen  (o  c)  durch  die  Hauptstraßen. 

Post  Office  (PI.  B  2),  Ecke  West  Temple  u.  2nd  South  Str. 

Eine  Rundfahrt  (2  St.  \  60  c.)  mit  den  »Seeing  Salt  Lake  City  Obser- 
vation Oarsu  (vgl.  S.  15)  gibt  einen  guten  Überblick  über  die  Stadt}  Ab- 
fahrt tägl.  10  Uhr  vorm.  und  2  Uhr  nachm.  Ecke  2nd  South  und  Main  Str., 
mit  Halt  an  den  größeren  Gasthöfen. 

AuskunfUburemu  (Bureau  of  Information),  wo  man  unentgeltlich  Führer 
erhält,  beim  Südtor  des  Temple  Block  (S.  482). 

STRAßsv.  Die  Stadt  ist  schachbrettartig  angelegt.  Den  Mittelpunkt 
bildet  Temple  Block  (PI.  B  1,  2)*,  die  ihn  umgebenden  Straßen  heißen  North 
Temple ,  West  Temple,  South  Temple  und  East  Temple  Street.  Die  Straßen 
nordl.  von  North  Temple  Str.  heißen  Ist  North  Str.,  2nd  North  u.s.w.;  die 
Straßen  westl.  von  West  Temple  Str.  Ist  West,  2nd  West  u.s.w. ;  ebenso  bei 
South  und  East  Temple  Str.  Jeder  Häuserblock  ist  »/«  M.  (200m)  lang. 
First  East  Str.  heißt  jetzt  State  Str.;  East  Temple  Str.  heißt  auch  Main 
Str.,  South  Temple  Str.  Brigham  Str.,  North  Temple  Str.  Jordan  Str.  Im 
nordöstl.  Teil  der  Stadt  sind  die  Straßen  schmäler  und  verschieden  benannt. 

Salt  Lake  City  (1331m),  die  Stadt  der  Heiligen  der  letzten  Tage 
(„Latter  Day  Saints*)  oder  Mormonen  und  die  Hauptstadt  des 
Staates  Utah,  mit  (1900)  53631  Einw.,  liegt  3km  vom  r.  Ufer  des 
Jordan  River  (S.  479),  auf  einer  weiten  Hochebene,  umgeben  von 
Bergen  j  die  im  N.  und  O.  (Wasatch-Gebirge)  nahe  herantreten, 
während  sie  im  S.  32km  und  im  SW.-(Oquirrh  Range)  29km  weit 
entfernt  sind.  Der  Große  Salzsee  (S.  483)  liegt  19km  nordwestl. 
Die  Stadt  macht  mit  ihren  breiten  baumbeschatteten  Straßen  und 
den  in  den  Wohnungsvierteln  von  Gärten  umgebenen  Häusern  einen 
säubern  und  freundlichen  Eindruck. 

Salt  Lake  Gity  wurde  1847  von  143  Mormonen  unter  Brigham  Young 
(1801-77)  gegründet,  der  1846  von  Nauvoo  (s.  S.  482)  vertrieben  worden  war 
und  eine  lange  und  gefahrvolle  Reise  durch  die  von  Indianern  bewohnten 
Ebenen  zurückgelegt  hatte.  Das  Land  war  damals  fast  eine  Wüste,  aus 
der  die  Mormonen  durch  künstliche  Bewässerung  und  unermüdlichen 
»Bienenfleiß«  (vgl.  S.  444)  fruchtbare  Ackerfelder  und  eine  blühende  An- 
siedlung  machten.  Das  Territorium  Utah  wurde  1850  organisiert,  mit  Brigham 
Young  als  erstem  Gouverneur,  der  1852  das  Dogma  von  der  Polygamie  pro- 
klamierte. Scharen  mormonischer  Einwanderer  trafen  bald'  von  Europa 
ein,  und  trotz  häufiger  Streitigkeiten  mit  der  Regierung  der  Verein.  Staaten, 
die  namentlich  die  Polygamie  bekämpfte,  wuchs  die  Stadt  und  das  Terri- 
torium beständig.  Die  Einwohnerzahl  der  Stadt  betrug  1860:  8236,  1870: 
12854,  18S0:  20768,  1890:  44843.  Neuerdings  hat  die  Zahl  der  Nicht- 
mormonen  („Gentiles")  sehr  zugenommen  und  die  sozialen  Verhältnisse 
sind  dadurch  in  mancher  Hinsicht  anders  und  schwieriger  geworden.  Die 
Polygamie  existiert  in  anerkannter  Form  nicht  mehr.  1896  wurde  das 
Territorium  Utah  ein  Staat. 

Der  Stifter  des  Moemonentums  war  Joseph  Smith  (geb.  1805  zu  Sharon , 
S.  188-,  f  1844),  der  im  Jahre  1820  in  Manchester  (N.  Y.)  wohnte.  Er  be- 
hauptete, Gott  aei  ihm  erschienen  und  habe  ihn  mit  der  Bildung  einer 
neuen,  alle  bisherigen  an  Vollkommenheit  übertreffenden  Religionsgemein- 
schaft beauftragt 5  durch  göttliche  Offenbarung  wurde  ihm  auch  mitgeteilt, 
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wo  er  die  auf  Metallplatten  in  altertümlicher  Schrift  eingegrabene  Ge- 
schichte der  Urbevölkerung  Amerikas  finden  würde  (s.  S.  2ÜT).  Diese  ite; 
setzte  er,  gleichfalls  mit  göttlichem  Beistand,  ins  Englische  und  gab  lie  1S3C 
unter  dem  Titel  »The  Book  of  Mormon"  („Das  Buch  Mormon",  dettsd 
Hamburg  1852)  heraus.  In  Wahrheit  hatte  er  das  ungedruckt  gebliete*- 
Manuskript  eines  von  dem  preabyterianischen  Prediger  Spaulding  1S12  w 
faßten,  im  Bibelton  gehaltenen  Romans  benutzt,  das  1824  durch  Sükj 
Bigdon,  einen  sei  Der  Anhänger,  in  die  Hände  des  des  Schreibens  unkundig 
Smith  gelangte.  Die  neue  „Church  of  Jesus  Christ  of  Latter  Day  Sautr 
wurde  am  6.  April  1830  zu  Fayette  QU.  Y.)  von  Smith  mit  sechs  Mitgüeier. 
nach  Art  einer  geheimen  Gesellschaft  gegründet  und  gewann  bald  tahlreid 
Anhänger.  Die  Mormonen  siedelten  1£31  nach  Independence,  tob  der 
vertrieben  1833  nach  Far-West  (Mo.),  endlich  1841  nach  Nauvoo(S.3£ 
über.  Smith  wurde  wegen  zahlreicher  Vergehen  verhaftet  und  mit  sein-' 
Bruder  Hiram  von  einer  wütenden  Volksmenge  im  Gefängnis  ewebossa 
Sein  Nachfolger  war  Brigham  Young  J$.  481).  Der  jetzige  PräsideaU' 
Mormonenkirche,  die  alle  biblischen  Ämter  (Apostel,  Propheten,  des  Ei 
der  Siebzig,  Hohepriester,  Älteste,  Bischöfe,  Priester,  Prediger  und  Leiff 
wiederhergestellt  hat,  ist  Joseph  F.  Smith,  ein  Neffe  des  Stifters. 

Fast  im  Mittelpunkt  der  Stadt  liegt  der  4ha  große,  von  qk 
hohen  Luftziegel (Adobe*)-Mauer  umgebene  Temple  Block'™ 
B  1,  2),  der  heilige  Platz  der  Mormonen,  mit  dem  TabernakelJe 
Tempel  und  der  Assembly  Hall.   Eintritt  8-5  Uhr. 

Das  Tabernakel  (PI.  B  2),  1864-67  erbaut,  ist  ein  mächtig 
76m  langer,  45m  breiter  und  21m  hoher  ovaier  Bau.  Das  «ülfi- 
knotenförmige  Dach  wird  von  44  Sandsteinpfeüern  getragen. 

Das  Innebe  (Eintr.  tagl.  8-5  Uhr)  hat  eine  der  größten  ungestüm;: 
Bogenwölbungen  der  Welt  und  Sitzplätze  für  über  8000  und  Baum  * 
c.  12  000  Personen.  Obwohl  formlos,  wirkt  es  durch  seine  gewaltigen  Tr 
hältnisse  und  hat  eine  vorzügliche  Akustik.  Die  Halle  ist  von  einer  Gil« 
umgeben,  außer  am  W.-Enae,  wo  sich  eine  Bühne  für  Redner,  mit  Sinti 
für  den  Chor  u.  a.,  und  eine  große,  schöne  Orgel  befinden.  So.  2  Cfe 
nachm.  findet  öffentlicher  Gottesdienst  statt;  außerdem  wird  das  Gel»«' 
zu  Kirchenkonzerten,  Vorträgen  und  Versammlungen  benutzt. 

Ö.  vom  Tabernakel  steht  der  *Tempel  (PI.  B  2),  ein  g«te 
stattlicher  Granitbau,  56m  lang  und  30m  breit,  1863-93  aufgefütr 
(Baukosten  $  4  Mill.).  An  beiden  Enden  erheben  sich  je  drei  spi» 
Türme,  deren  höchster,  in  der  Mitte  der  Ost-  oder  Hauptfassaä 
64m  hoch  und  von  einer  4m  hohen  Kolossalflgur  des  Engels  Moro: 
von  Cyrus  E.  Daliin  gekrönt  ist. 

Das  Innebe  (unzugänglich)  ist  reich  dekoriert.  Der  Tempel  dieet  > 
Trauungen  („Ansiegelungen",  Sealings ;  für  Zeit  und  Ewigkeit  oder  ne 
für  die  Ewigkeit),  Taufen  der  Verstorbenen,  Predigten,  Unterricht,  Priester- 
weihen u.s.w. 

Die  Assembly  Hall  (PI.  B  2),  s.w.  vom  Tabernakel,  ein  Groß- 
bau mit  Raum  für  3000  Personen ,  ist  für  den  Gottesdienst  be- 
stimmt. —  Ö.  dem  Temple  Block  gegenüber  liegt  die  Latter  Pc« 
SainU  üniversity  (PI.  O  1,  2;  über  1000  Stud.).  An  der  SO.-Eds 
des  Temple  Block  erhebt  sich  das  1897  errichtete  Pioneer  Moww* 
mit  einer  Kupferstatue  Brigham  Young's  (S.  481). 

Vom  Temple  Block  folge  man  der  South  Temple  Street  na  - 
O.  An  der  S.-Seite  der  Straße  das  große  Gebäude  der  Zeitun? 
Deseret  Neun  (PI.  B  2);  schräg  gegenüber  die  Tithing  Oßct  ** 
das  Tithing  Storehowe ,  wo  die  Mormonen  ihre  Zehnten  in  Natur. 


Großer  Salzsee.  SALT  LAKE  CITY.  93.  Route.  483 

entrichten.  Weiterhin  1.  das  Lion  House  (PI.  0  2;  über  dem  Eingang 
ein  Löwe),  eins  der  Häuser  Brigham  Young's,  ferner  der  Amtssitz 
des  Präsidenten  der  Mormonenkirche  und  das  Bee  Hive  House  (PI.  C  2; 
von  einem  Bienenstock,  dem  Wahrzeichen  von  Utah,  gekrönt),  ein 
andres  der  Häuser  Brigham  Young's.  Auf  der  S.-Seite  der  Straße 
die  große  Schuhfabrik  und  das  Warenhaus  der  Zion's  Cooperative 
Mercantile  Institution ;  die  Bureaus  der  Zeitungen  Juvenile  Instructor 
und  Historian  ofthe  Mormon  Church;  und  das  Oardo  House  (PI.  02) 
oder  Amelia  Palace,  gegenüber  dem  Bee  Hive  House.  Etwas  weiter 
n.ö.,  an  Ist  Str.,  das  von  einem  kunstvollen  Eisengitter  umgebene 
Grab  Brigham  Young's  (PI.  C  2). 

10  Min.  n.  von  hier  erhebt  sich  der  *Protpect  Hill  (PI.  C 1),  mit  einem 
Turm,  der  einen  trefflichen  Überblick  über  die  Stadt,  ihre  Umgebung 
und  den  Großen  Salzsee  gewahrt.  Ö.  Fort  Douglas  (s.  unten).  —  um- 
fassender ist  die  Aussicht  vom  Ensign  Peak  (1540m),  etwas  weiter  n.  (Fahr- 
straße bis  fast  zum  Gipfel).    N.  der  hübsche  City  Creek  Cafion. 

Die  übrigen  Stadtteile  bedürfen  keiner  eingehenden  Beschrei- 
bung. An  der  Ecke  von  State  und  Ist  South  Str.  das  große  Salt  Lake 
Theatre  (PI.  0  2Y.  Nahe  der  Ecke  von  2nd  South  und  State  Str.  das 
Grand  Theatre  (Tl.  0  2).  Südl.,  auf  dem  Washington  Square,  das 
großartige  City  and  County  Building  {"PI.  0  3) ;  n.w.  davon  das  Federal 
Building  (PL  B  3).  Ein  neues  Kapitol,  in  den  Capitol  Grounds  (PI. 
0  1)  beim  Prospect  Hill  (s.  oben),  ist  projektiert.  N.w.  vom  Tempi« 
Block,  auf  dem  Union  Square,  die  High  School  (PI.  A  B  1).  W.  nahe 
dem  Jordan  River  (S.  481)  der  Agricultural  Park  (jenseit  PI.  A  1). 
Im  S.  der  Stadt  der  Salt  Palaee  (PI.  0  4;  Straßenbahn),  für  Theater, 
Konzerte  u.s.w. 

Auf  einem  Plateau  (iöOm  über  der  Stadt),  5km  ö.,  liegt  Fort  Douglas 
(jenseit  PI.  F  9),  ein  Militärposten  der  Verein.  Staaten,  mit  der  elektr. 
Straßenbahn  (5  c.)  zu  erreichen.  Vom  Fort  und  der  dahin  fuhrenden  Straße 
schöne  Aussicht;  jeden  Nachm.  Parade  und  Militärmusik.  Am  Wege  die 
Gebäude  der  von  800  Studierenden  besuchten  Staatsuniversität  von  Utah. 

Der  *<Jroße  Balzsee  (Great  Salt  Lake;  1283m),  dessen  SO. -Ende  von 
8alt  Lake  City  19km  entfernt  ist,  ist  114km  lang,  bis  56km  breit  und 
6110qkm  groß  (Genfer  See  582).  Mehrere  Flüsse  münden  in  den  See,  doch 
hat  er  keinen  Ausfluß  und  der  Wasserüberschuß  verliert  sich  durch  Ver- 
dunstung. Der  See  ist,  wie  zahlreiche  Strandterrassen  beweisen,  ein  kleiner 
Überrest  des  vorgeschichtlichen  Bonneville-Sees,  der  süß  oder  beinahe  süß 
war,  bis  sein  Wasser  den  Abfluß  verlor.  Die  periodisch  wechselnde  See- 
tiefe beträgt  durchschnittlich  4,  auf  weite  Strecken  nicht  ganz  1  und  an 
der  tiefsten  Stelle  nur  12m  (vgl.  S.  445).  Das  durchsichtige,  besonders  bei 
Sonnenuntergang  prachtvoll  gefärbte  Wasser  enthält  c.  25%  Salz  (At- 
lantischer Ozean  872,  Totes  Meer  24-26  Vo)  und  trägt  außerordentlich  leicht. 
Sein  spezifisches  Gewicht  beträgt  l,i»  (Ozean  1,02s).  Beim  Baden  hüte  man 
sich  es  in  den  Mund  oder  die  Augen  zu  bekommen.  Der  See  beherbergt 
nur  einige  Insekten,  Krustentiere  und  niedere  Pflanzen.  Von  den  Inseln 
sind  Antelope  und  Stansbury  Island  im  südl.  Teil  die  größten.  Zum  Besuch 
benutzt  man  am  besten  die  Salt  Lake  &  Los  Angeles  B.  It.  bis  (14  M.) 
Saltair  (Hotel),  einem  gut  eingerichteten  Badeort. 

Die  Warm  Sulphur  Springs,  gleich  n.  der  8tadt,  und  BecVs  Hot  Springs, 
3km  weiter,  werden  wegen  ihrer  heilkräftigen  Wirkung  besucht. 

Lohnende  Ausflüge  im  Wasatch-Gebirge  nach  dem  Big  Cottomoood  Ca&on 
(eintägige  Warenpartie);  dem  Little  öottonwood  Cafion;  dem  Weber  und 
O'jden  River  Cafion  (S.  444),  im  X. ;  dem  American  Fork  Cafion  und  dem  Provo 
cv.ffonj  ö.  vom  Utah-Tal,  im  Süden. 
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Von  Salt  Lake  City  nach  Calientes,  337  IL,  SasPedw,! 
Angklbs  6  Salt  Lake  Kailwat  in  20  St.  für  $  11.80  (Seblafwipa  - 
Xodena  $  27t) *  Verlängerung  bis  Los  Angeles  (8.  603)  geplant.  -Die Bit 
fuhrt  siidl.  nach  (29  H.)  Lehi  Junction,  von  wo  Zweigbahn  s.w.  ir. 
(80  M.)  Tintie  Junction  im  Ophir-  ond  Tintic-Grubenbezirk.  Bei  («ty! 
Proco  (8. 479)  kreuzt  man  die  Rio  Grande  Western  Ry.  —  ftl.  **»«■  h* 
bahn  s.o.  nach  (42  M.)  Manti  (S.  479).  —  Bei  (132  M.)  Lyn*  Jmdm  nk 
eine  von  Salt  Lake  City  über  Tintie  Junction  (s.  oben)  kommende Bria- 
222V«  M.  Milford.  —  257  M.  Zvncr,  von  wo  tagl.  Omnibus  s.  nach  (MO  J 
ßt.  George  (c.  PöOm  ;  Daggett  Ho.,  gelobt),  einem  rings  von  Bei? ei  (N 
Valley  Range,  c.  8000m)  umschlossenen  Städtchen  mit  2000  Binwjtaff 
Ausdauernde  Reisende  können  von  hier  n.ö.  in  das  schöne,  noch  i'wa- 
unberührte  Tal  des  Oberen  Virgin  River  vordringen,  das  sich  ofc* 
(20  M.  n.ö.  von  St.  George)  foferrtift  (8tapley  Ho.)  zu  einer  wüdromantis* 
farbenprächtigen  Schlucht  verengert  und  sich  bei  dem  majestätischen  k- 
massiv  des  Oreat  Temple  Butte  (2286m),  an  dessen  Fuß  die  Mono«' 
anSiedlung  Spritigdale  Hegt,  in  die  beiden  Arme  Mvioontouxap  und Pan* 
weap  teilt.  —  287  M.  Modem* ;  3mal  wöchentl.  Omnibus  nach  (wM.)St .&*•- 
(s.  oben).  -  337  M.  Caliente*. 
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Ankunft.  Die  mit  der  Eisenbahn  von  N.,  O.  und  S.  her  ankonma 
Reisenden  steigen  in  Oakland  (8.  448)  aus  und  erreichen  San  Francis 
Union  Ferry  Depot  (PI.  G  2)  am  NO. -Ende  von  Harket  Str.,  wo  Dwakf' 
(50  c.),  Hotel-Omnibus  (50  c.)  und  Kabel-,  elektr.  n.  Pferdebahnen  (.' 
bereitstehen.  Der  Landeplatz  der  Seedamp} 'er  ist  ganz  in  der  Nähe. -; 
einzige  Bahnhof  in  der  Stadt  ist  der  der  Southern  PacifieRaOread^' 
Ecke  3rd  und  Townsend  Str.,  für  Menlo  Park,  Santa  Clara,  Santa  On 
San  Jose\  Tres  Pinos,  Monterey,  Paso  Robles  u.s.w.  (vgl.  8. 496). 

Gasthöfe:  Fairmount  (PI.  k:  F  8*  Eröffnung  1905),  ein  riesig 
auf  dem  Nob  Hill  (8.  489),  zwischen  California,  Sacramento,  Haiti  -- 
Powell  Str. ;  S  t.  F  r  a  n  c  i  s  (PI.  1 :  F  8),  Ecke  Powell  Str.  und  Union  Sq«r 
mit  450 Betten,  Z.  von  $2  an.  —  Palace  <Pi.  at  F  3),  Ecke  Market'-: 
Montgomery  Str.,  großes  Hans  mit  1200  Betten,  Straßenzimmer  wo } 
Hofzimmer  (wenig  angenehm)  von  $2  an;  —  Occidental  (PI ■  f:  f ; 
Ecke  Montgomery  und  Bush  Str.,  von  Offizieren  besucht,  von  %\l\ 
$1  an;  California  (PI.  b:  F3),  416  Bush  Str.;  Richelieu,  10UV' 
Ness  Ave.;  Granada,  1000  Sutter  Str.  —  Weniger  anspruchsvoll: L» 
House  (PI.  ei  F  3),  Ecke  Monlgomery  und  Sutter  Str.,  Z.  von$JL 
Russ  House  (PI.  i:  F  3),  Ecke  Montgomery  und  Pine  Str.,  von  $1 
von  $  1  an,  beide  mehr  für  Herren;  Grand  (PI.  d:  F  3),  eine  DepdW'- 
des  Palace  Hot.,  Z.  $1-5;  Golden  West,  74  Ellis  Str.;  Princ«i»- 
Jones  Str.;  Argyle,  1006  Van  Nefs  Ave.;  Beresford,  600 Bush Str.a- 

Familienhotels  :  Colonial  (PI.  m:  E  3),  Ecke  Pine  und  Jonei« 
Plymouth  (PI.  n:  E3),  Ecke  Bush  und  Jones  Str.;  Savoy(PLo:*' 
Ecke  Post  und  Mason  Str.;  Sequoia  (PI.  p:  E  4),  Ecke  Hyde  undl^* 
Str.;  Knickerbocker  (PI.  q:  D  8).  1606  Van  tfess  Avenue. 

Restaurants  (durchgängig  gut  und  preiswert) :  in  den  Hotels  St.  Fr.« 
eis,  Palace,  Occidental,  California  u.  a.;  ferner  *Marchat 
NO. -Ecke  Geary  und  Stöckton  Str.  (PI.  F  3),  D.  von  $lan;PoodleD- 
445  Bush  Str.,  D.  von  $1  an;  *Zinkand,  925  Market  Str.,  dtit* 
•Lou vre,  Ecke Eddy  und  Powell  Str.,  deutsch;  »OldLouvre^O'Far 
Str.,  Münchnerund  Pilsener  Bier,  deutsch;  No  r  m  a  n,  411  Bush  Sto..deu&. 
nicht  teuer:  Bay  State  Restaur.,  29  Stockton  Str.;  MaisonSt-G* 
main,350FarrellStr.;MaisonRiche,104GrantAve.;YoungPoo£ 
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642  Jackson  Str.  und  808  Düpont  Str.  —  Mehr  für  Damen :ViennaModel 
Bakery,  222  Butter  Str.;  Peacock,  229  Geary  Str.;  Woman's  Ex« 
change,  26  Posi  Str. 

Cafes:  Swain's,  207  Post'Str.;  Vienna  Model  Bakery,  a.  oben 
Vienna  Cafe*,  133  OFarrell  Str. 

Straßenbahnen.  Ein  vorzügliche»  System  von  Drahtseilbahnen  (Cable 
Cars)  und  elektr.  Bahnen  (Fahrpreis  5  c,  auch  für  Umsteigekarten)  durch- 
zieht alle  bedeutenderen  Straßen  und  gleicht  die  oft  starken  Steigungen  aus. 
Interessant  ist  der  Besuch  eines  der  Maschinenhäuser  für  die  Kabelbahnen 
(„Cable  Power  Houses"),  z.  B.  an  der  Ecke  von  Harket  und  Valencia  Str. 
(PI.  D  6).  —  Dampfstraßenbahn  (8team  Car)  nach  dem  Cliff  Honst  (s.  S.  490) : 
u.  a.  von  Central  Ave.  (PI.  B  3,  4;  5 c.)  an  den  Sutro  Heights  (S.  491)  vorbei. 
—  Einen  guten  Überblick  über  die  Stadt  und  ihre  nähere  Umgebung  gibt 
eine  37» stündige  Fahrt  (25  c.)  mit  dem  Aussichtswagen  (Observation  Gar, 
vgl.  S.  15)-,  Abfahrt  2mal  tägl.  Ecke  Market  und  Montgomery  Str.  (PI.  F  3). 
mit  Halt  an  der  Mission  Dolores  (S.  488),  den  Afßliated  Colleges  (S.  488) 
und  dem  Cliff  House  (S.  491). 

Droschken.  Einspänner  1  Meile  60  c.  für  1  Pers.,  $  1  für  2  Pers..  Zwei- 
spanner (Hacks)  $iy«  oder  $21/«?  die  Stunde  $1  für  2  Pers.,  $3  für  4  Pers.; 
jede  weitere  St.  $1  oder  $2.  Schweres  Gepäck  befördern  die  Transfer 
Companies  (vgl.  S.  xzviii). 

Vergnügungsorte.  T  he  a  t  e  r :  Majestic  Theatre  (PI.  E  5),  Ecke  lOth  und 
Market  Str. ;  California  Theatre  (PI.  F  3),  414  Bush  Str.;-  Grand  Opera  House 
(PI.  F4),  712  Mission  Str.;  Columbia  Theatre,  Powell  Str.,  zwischen  Eddy 
und  Bllis  Str.  (PI.  F  4);  Aleazar  (PI.  FSL  4),  116  O'Farrell  Str.;  Orphtwn 
(PI.  F  4;  Varie'te'- Theater),  gegenüber  dem  vorigen;  Tivoli  Opera  House 
(PI.  F4),  Eddy  Str.  (billige  aber  ganz  gute  Opern  Vorstellungen);  FiscHie**"* 
Theatre,  122  O'Farrell  Str.  (PI.  F  4:  Burlesken).  In  den  drei  letztgenannten 
Rauchen  gestattet.  —  Chinesische  Theater,  s.  8.  489.  —  Die  Chutes, 
im  W.  der  Stadt,  Fulton  Str.,  unweit  von  lOth  Ave.,  mit  Park,  Theater, 
Rutschbahnen  u.  dgl.,  werden  viel  besucht.  —  Pferderennen  (Nov.- 
Mai)  auf  den  Bennbahnen  des  California  Jockey  Club  in  Ingleside,  «.  von 
den  Afüliated  Colleges  (PI.  A  7),  in  Emeryville,  bei  Oakland  (S.  44S)  und 
in  Tanforan^  im  San  Mateo  County.  Eine  Traberbahn  ist  in  Alameda.  Die 
Pleasanton-  und  die  Petaluma-Rennbahn  (S.  492)  sind  mit  Eisenbahn  in 
li/s  St.  zu  erreichen.  —  Tennisspielplätze  im  Golden  Gate  Park  (S.  490; 
unentgeltlich).  —  Sutro  Heights  s.  8.  491. 

Bader.  Seewasserbäder  -.Sutro  Baths  beim  Cliff  House  (S.  491);  Lurlint 
Baths,  Larkin  Str.,  unweit  Bush  Str. ;  Harbor-  View  Baths,  am  Strand,  bei 
Baker  Str.;  —  türkische  Bäder  (Hammam):  11  Grant  Ave.,  222  Post  Str., 
415  Suttsr  Str. 

Vereine  und  Klubs.  Deutseher  Vere'n,  Ecke  Post  u.  Leavenworth  Str. 
(PI.  E  3);  San  Francisco- Turnverein,  823  Turk  Str.  (deutsch);  Arion,  421  Post 
Str.  (deutsch);  Deutseher  Kriegerverein,  121  Eddy  Str.;  Gratli  -  Verein,  421 
Poet  Str.  (Deutsch-Schweizer);  Pacific  Union  (PI.  F3),  NO. -Ecke  von  Post 
und  Stockton  Str. ;  Union  League  (PI.  F  8),  NW.-Ecke  von  Post  u.  Stock- 
ton Str.;  Bohemian  (PI.  F3),  180  Post  Str.,  Ecke  Grant  Ave.  (Schriftsteller, 
Schauspieler  u.s.w.);  Cosmos,  1534  8utter  Str.;  University,  722  Sutter  Str.; 
Press,  123  Ellis  Str.;  Young  Men's  Christian  Atsociation  (PI.  F  4;  vgl.  S.  35), 
208  Mason  Str.  —  Damenklubs :  California,  208  Mason  Str.,  u.  a. 

Hauptpost  (PI.  E  F  4X  Ecke  Mission  u.  Seventh  8tr.  (7»/2  Uhr  früh-11  Uhr 
abends,  So.  nur  12-11/»  Uhr  geöffnet).  Nebenpostämter  im  Union  Ferry 
Depot  (8.  487)  und  Ecke  Mission  und  New  Montgomery  Str. 

Dampfboote.  —  Dampf  fähren  (Ferries).  vom  NO.-Ende  von  Market 
Str..  8.  S.  491/2.  —  Flußdampfer  tagl.  nach  Sacramento,  Stockton  und 
Vallejo ;  Abfahrt  von  den  Landebrücken  (Piers)  unmittelbar  s.  vom  Union 
Ferry  Depot  (S.  487).  —  Seedampfer:  Oceanic  Steamship  Co.,  nach 
Australien  über  Honolulu,  Samoa  und  Neu-Seeland  (Pier  7,  am  Ende  von 
Pacific  Str.);  Pacific  Mail  S.  8,  Co.,  nach  Panama,  Honolulu,  Japan  und 
China  (Pier  am  Ende  von  Ist  und  Brannan  Str.);  Pacific  Coast  8.  8.  Co., 
nach  Santa  Barbara,  Los  Angeles,  San  Diego  (Pier  19,  am  Ende  von  Union 
Str.),  «owie  nach  dem  Puget-Sund  und  Alaska  (Pier  9,  am  Ende  des  Broad- 
way),    deutsche  Dampfschiffahrtsgesellschaft  „Kosmos"  nach  Hamburg  über 
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Südamerika.  —  Agent  des  Norddeutschen  Lloyd,  Bob.  Capelle,  110  lau- 
gomery  8tr.  \  Hamburg-Amerika-Linie,  401  California  Str. 

Rkiskbübeaüs  :  Raymond  &  Whücomb,  637  Harket  Str. ;  Thos.  CookiH 
631  Harket  Str.  —  Auskunttsbubeau  :  California  Promotion  Committee,  255* 
Montgomery  Str.  (unentgeltlich). 

Konsulate.    Deutsches  Reich:  Gen. -Konsul  Adolph  Bosentbal,  318S*rv 
mento  Str.;   Vizekonsul  Oswald  Lohan;   ö  Her  reich -Ungarn:  Fr.  Kor*. 
Schweiz:  A.  Borel:  Schweden  u.  Norwegen:  K.  H.  Lund;  Niederlande:  &.1 
Marsily. 

Büchhändler:  Frida  Toussaint,  2812  Glay  Str.  (deutsch);  PaulEüet 
Co.,  238  Post  Str.;  Payot,  Upham  &  Co.,  Ecke  Battery  und  Pine  Str.; ' 
Book  Store,  23  Qrant  Ave. 

Deutsche  Kirchen  :  St.  PavVs.  Ecke  Eddy  und  Gough  Str. ;  St.  P»t 
1322  Howard  Str.:  Saltm,  Ecke  22nd  und  Shotwell  Str.;  United  Oma. 
24th  Str. ;  St.  Markus,  Ecke  O'Farrell  und  Gough  Str. 

Deutsche  Äbztb:  Dr.  A.  Barkan,  708  Harket  Str.  (Augen  u.  Ohw 
Dr.  Bruno  A.  Genss,  2312  Clay  Str.;  Dr.  E.  0.  Jellinek,  751  Sutter  8tr.;: 
Max  Magnus,  1170  Harket  Str. 

San  Francisco ,  abgekürzt  „Frisco",  die  größte  Stadt  von  & 
formen  und  der  wichtigste  Handelsplatz  der  nordameiikani£& 
Westküste,  mit  (1900)  842782Einw.  (1903:  355919;  vgl.  S.4T 
liegt  unter  37°  47'  nördl.  Breite  (etwa  wie  Palermo)  am  N.-Ee;i 
einer  48km  langen  Halbinsel,  die  den  Großen  Ozean  von  der  w 
Francüco-Bucht  (s.  S.  491)  scheidet.  Die  Stadt  nimmt  hauptsacluJ 
das  Ufer  der  Bucht  und  die  von  ihr  aufsteigenden  steilen  Hügel  ti 
dehnt  sich  aber  allmählich  über  die  10  km  breite  Halbinsel  rJ 
Ozean  aus.  An  der  N.-Seite  wird  sie  vom  *Qoldenen  Tor  (Qolk 
Gate),  der  iy2kni  breiten  Einfahrt  in  die  San  Francisco-Bucht,  fc 
grenzt.  Die  Stadt  ist  im  ganzen  gut  und  massiv  gebaut,  besitzt  tf 
im  Verhältnis  zu  ihrem  Umfang  nur  wenige  größere  oder  archita 
tonisch  hervorragende  öffentliche  Bauten. 

1776  wurde  von  mexikanischen  Franziskanermönchen  die  Missu»< 
Francisco  de  Dolores  (S.  488)  gegründet,  aber  die  heutige  Stadt  entern 
aus  dem  Dorfe  Yerba  Buena  (»gutes  Kraut",  d.  h.  Krausemünze),  das  1$ 
5km  w.  der  Hission  angelegt  wurde.  1846  wurde  das  Land  durch  ei 
Kriegsschiff  der  Vereinigten  Staaten  in  Besitz  genommen.  1847  erhielt  - 
Ort  den  Kamen  San  Francisco»  1848,  im  Jahre  der  Entdeckung  der  & 
lager  in  Kalifornien,  hatte  sie  erst  c.  500  Einw.,  1862  aber  bereits  31-' 
1860  56082,  1870  149473,  1880  238959  und  1890  293997.  San  Francisco  c 
hielt  1850  Stadtrecht,  doch  führte  das  schnelle  Anwachsen  der  Bevölkert 
durch  zweifelhafte  Elemente  bald  zu  einem  Zustand  gesetzlosen  Fauatreci" 
bis  1851  und  1856  die  Bildung  eines  Sicherheit- Ausschusses  (Vigihft 
Gommittee)  unter  den  Bürgern  selbst  durch  summarisches  Gerichtsverfair 
in  kurzer  Zeit  Ordnung  schaffte,  um  das  Gelände,  auf  dem  San  Francis 
liegt,  für  eine  große  Stadt  tauglich  zu  machen,  war  eine  ungeheure  Art* 
erforderlich:  Hügelrücken  und  Vorsprünge  mußten  abgetragen,  Täler»« 
gefüllt  und  die  Schlammflächen  an  der  Bucht  zum  Festlande  gezef 
werden.  Doch  ist  die  Stadt  immer  noch  sehr  hügelig,  und  der  Freu* 
wird  mit  Erstaunen  die  Kabelwagen  an  den  steilen  Abhängen  hin 
klettern  sehen. 

Das  Klima  ist  wunderbar  gleichmäßig.  Die  durchschnittliche  Jairt 
temperatur  ist  14°  C. ;  der  September  ist  im  ganzen  am  wärmsten  (16°),  c 
Januar  am  kaitesten  (+10°);  im  Hochsommer  steigt  die  Wärme  an  ei 
zelnen  Tagen  bis  32°  C.  Warme  Überkleider  sind  ratsam,  besonders  nach» 
w0  Sr,  V  egelJ  e«m  8tai*er  Seewind  weht.  Das  Sommerklima  gilt  wer 
des  Windes  und  Staubes  für  Brustkranke  nicht  als  besonders  auträglid 
Gesunde  werden  sich  das  ganze  Jahr  hindurch  in  San  Francisco  wohlfubk 
Die  jährliche  Begenmenge  betragt  0,63m i  Schnee  fällt  äußerst  selten. 
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Der  Handel  ist  sehr  bedeutend;  der  Jahreswert  der  Ein-  und  Ausfuhr 
beläuft  sich  auf  $210  Mill.  Zu  den  Hauptausfuhrartikeln  gehören  Gold 
und  Silber,  Wein  (8.  498),  Obst,  Wolle,  Petroleum,  Mehl  und  Getreide; 
zu  den  Einfuhrartikeln  Kohlen,  Holz,  Reis,  Zucker,  Tee  und  Kaffee.  Die 
Fabriken  produzieren  Eisen-,  Seiden-  und  Wollwaren,  Mehl,  eingemaohte 
Früchte  und  Gemüse,  Leder  und  Schuhwerk,  Liköre,  Fleischkonserven, 
Wagen,  Silbersachen,  Zücker,  Glas,  Messing,  Maschinen,  Zigarren,  Tau- 
werk u.s.w.  eu  einem  Gesamtwert  (1900)  von  $  133070000. 

Die  Bev&lkerunf  tragt  kosmopolitischen  Charakter.  1900  waren  116886 
Fremdgeborene,  darunter  35 194  Deutsche  und  15963  Iren.  Außerdem  sind 
Mexikaner,  Chinesen  (s.  S.  489),  Japaner,  Neger  (nicht  viele),  Filipinos, 
Kanaken  und  andere  nicht-europäische  Völker  vertreten. 

Die  Hauptverkehrsader  der  Stadt  ist  die  breite  Market  Street 
(PL  C-G  7-2),  die  sich  vom  Union  Ferry  Depot  (PL  G  2 ;  s.  unten) 
etwa  6km  s.w.  bis  unweit  der  beiden  Mission  Peaks  (280m)  erstreckt. 

Das  Union  Ferst  Depot,  ein  hübsche*  Gebäude  mit  "i5m  hohem  Turm, 
enthält  das  Alaska- Museum  (oberer  Stock  $  Mo.  Mi.  Fr.  9-5  Uhr  frei  zugäng- 
lich), das  landwirtschaftliche  Museum  der  Handelskammer,  das  Handelsmuteum 
und  das  StaaUberoamt  (California  State  Mining  Bureau),  mit  wertvoller 
Mineraliensammlung  (alle  drei  wochentags  9-3  Uhr  frei  zugänglich). 

Der  Market  Str.  s.w.  folgend,  gelangt  man  zur  Einmündung  der 
Eattery  Str.  (PL  G  3),  wo  ein  dem  Andenken  Peter  Donahue's,  des 
Gründers  der  Union  Iron  Works  (S.  491),  gewidmetes  Denkmal  der 
Arbeit  (Mechanics*  Fountain)  steht:  eine  bewegte  Bronzegruppe  von 
Arbeitern,  die  an  einer  Stanzmaschine  beschäftigt  sind,  von  Douglas 
Tilden  (1899).  —  Weiter  s.w.,  Ecke  Kearny  und  Third  Str.,  das  90m 
hohe  Spreckels  Building  und  das  Chronicle  Building  (PL  F  3). 

Von  den  Dächern  der  beiden  Gebäude  hat  man  eine  gute  Aussicht 
über  die  Stadt.  —  Man  vervollständigt  zweckmäßig  das  Bild,  wenn  man 
durch  die  ladenreiche  Ktarny  Str.  zum  * Telegraphenhilgel  (PI.  F  1«  90m  \ 
vgl.  S.  490)  hinansteigt:  trefflicher  Blick  auf  das  Goldene  Tor,  die  Wasser- 
front der  Stadt,  die  San  Francisco  Bucht,  Mt.  Tamalpais  (n.w.i  S.  492); 
Mt.  Diablo  (ö. ;  8.  493)  u.s.w. 

Weiterhin  in  der  Market  Str.  viele  große  Geschäftshäuser.  R., 
Ecke  von  Grant  Ave.  (PL  F  3),  das  Phelan  Building,  mit  Militär- 
bureaus. L.  die  1863  gegründete  Akademie  der  Wissenschaften 
{California  Academy  of  Sciences;  PL  F4),  mit  schönem  Treppen- 
haus aus  grauem  kalifornischem  Marmor,  einer  Bibliothek  (12000 
Bände),  einer  naturgeschichtlichen  Sammlung  (freier  Zutritt  wochen- 
tags 9-5  Uhr)  und  den  Räumen  der  Geographischen  Gesellschaft  von 
Kalifornien.  Anstoßend  das  mächtige  Parrott  Building,  mit  dem 
Warenhaus  Emporium  und  den  Räumen  der  Historischen  Gesell- 
schaft von  Kalifornien  (gute  Bibliothek).  R.,  Ecke  von  Powell  Str., 
das  große  Flood  Building. 

Nor  dl.  auf  dem  Union  Square  (PI.  F  3)  erinnert  ein  30m  hohes  Säulen- 
denkmal (Naval  Monument)  an  die  Eroberung  der  Philippinen  durch  die 
amerikanische  Flotte  im  J.  1898. 

Etwas  weiter  in  der  Market  Str.,  an  der  Ecke  Von  Mason  Str. 
(PL  F  4),  das  von  Douglas  Tilden  modellierte  Vereinigungs-Denkmal, 
zur  Erinnerung  an  die  Aufnahme  Kaliforniens  in  die  Vereinigten 
Staaten  im  J.  1850.  R.,  an  der  Ecke  von  Taylor  Str.,  der  nächsten 
Querstraße,  das  Bondhut  Building.  L.,  Ecke  Seventh  Str.,  das  Granr 
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Building  und  die  Loge  Odd  Fcllows  Hall,  mit  "hohem  Glockenturm 
(Postamt  s.  unten). 

IL,  unweit  Market  Str.,  ein  dreieckiger  Platz,  mit  dem  großen, 
der  Stadt  von  James  Lick  (S.  497)  geschenkten  California*  Mo»- 
ment,  von  Frank  Happersburger.  An  der  W.-Seite  des  Platzes  d* 
Stadthaus  (City  Hau;  PI.  £  4,  5),  ein  wirkungsvoller,  1892-% hü 
einem  Kostenaufwand  von  $  4  Hill,  aufgeführter  Kuppelbau;  er  ein- 
hält u.  a.  auch  eine  1879  gegründete  Öffentliche  Bibliothek  iü 
155000  Bänden.  Unweit  südl.  die  große  Arbeiterhalle  (Mechanik 
Pavilion ;  PI.  E  5;,  die  dem  Mechanics'  Institute  (31  Post  Str.)  er 
hört,  mit  einer  Bibliothek  von  120  000  Bänden.  —  Westl.  die  Air* 
und  das  Kollegium  des  //.  Ignatius  (PI.  E  5). 

In  Mission  Str.,  der  s.o.  Parallelstraße  von  Market  Str.,  d* 
Hauptgeschäft  des  großen  Speditionshauses  Wells,  Fargo  &  '-'• 
(PL  G  3),  das  hohe  Rialto  Building  und  viele  Engrosgeschäfte.  - 
Die  Kunze  (V.  8.  Branch  Mint;  PI.  F  4),  an  der  Ecke  vonHi 
Str.,  enthält  sehenswerte  Maschinen  und  eine  Sammlung  yon  Mär- 
zen u.s.w.  (9-1 IV2  Uhr  zugänglich).  Im  J.  1903  wurden  hier  ameri- 
kanische Münzen  im  Betrage  von  $36256716  und  41 361 000  P<*' 
für  die  Philippinen  geprägt.  Weiter  stidwestl.,  an  der  Ecke  >v 
7th  Str.,  das  umfangreiche  Postamt  (PI.  EF4). 

Im  Geschäftsviertel  liegen  ferner  die  Fondsbörse  (Stock  ExchaD£r: 
PI.  F  3),  329  Pine  Str. ;  die  Warenbörse  (Merchants'  Exchange;  Fi 
F  3)  und,  gegenüber,  die  Bank  of  California  (PI.  F  3),  California 
Str.;  die  First  National  Bank  (PI.  F  3),  Ecke  Bush  und  Sansoroe  Sfc. 
das  Crocker  Building;  das  hohe  Mills  Building,  das  Hayward  Bwß- 
ing  und  da*  Verwaltungsgebäude  der  Southern  Pacific  Railway  n 
Montgomery  Str.  —  Der  ^California  Market  (PI.  F  3),  zwischen  Cali- 
fornia und  Pine  Str.,  verdient  wegen  der  hier  aufgestapelten  Masser 
des  schönsten  Obstes  und  Gemüses  einen  Besuch  (am  beste«  ftü 
morgens).  —  Das  Zollamt  (Custom  House ;  PI.  F  2)  ist  ein  chaia»- 
teristischer  älterer  Bau.  Die  hübsche  1863  gegründete  Mercantü 
Library,  223  Sutter  Str.,  enthält  eine  treffliche  Bibliothek  t» 
80000  Bänden.  Auf  Portsmouth  Square  (PI.  F  2)  ein  Denkmal  des 
auf  Samoa  gestorbenen  englischen  Schriftstellers  Robert  Louis  8ttv<*- 
son  (1860-94),  in  Form  einer  Galeone,  von  Bruce  Porter  und  "Wißt" 
Polk;  an  der  W.-Seite  des  Platzes  die  schöne  Hall  of  Justice. .  12M& 
n.w.  der  Washington  Square  (PL  E  F  2),  mit  einer  russischen  Kirck 

Einen  Besuch  verdient  die  Mission  Dolores  (PI.  D  7;  s.  S.  486j- 
Ecke  Dolores  und  16th  Str.  (Straßenbahn).  Neben  der  1778  auf 
Luftziegeln  erbauten  Kirche  ein  vernachlässigter,  mit  Unkraut  über- 
wachsener kleiner  Friedhof.  Die  neue  Kirche  bietet  kein  besondere? 
Interesse.  Gegenüber  das  große  kath.  College  of  Notre  Dan«- 
10  Min.  n.w.  das  Deutsche  Krankenhaus  (German  Hospital}  PI,  C 6. 

Unter  den  Bildungsanstalten  von  San  Francisco  sind  hervor- 
zuheben :  das  Cooper  Medicul  CoUege  (PL  C  D  3),  die  stattlichen  Cr 
baude  der  medizinischen  und  der  juristischen  Fakultät  der  Vnbefsit' 
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ton  Kalifornien  („Afflliated  Colleges",  PI.  A  7;  vgl.  S.  448),  die 
Cogswell'sche  polytechnische  Schule  (Ecke  Folsom  und  26th  Str.), 
die  von  James  Lick  (S.  497)  gegründete  Gewerbeschule  (School  of 
Mechanical  Arts ;  PI.  F  6),  Utah  Str.,  die  Boy»'  Hiyh  School  (PL  D  3), 
die  GirW  High  School  (PI.  0  4),  Ecke  Geary  und  Scott  Str.,  und  die 
Mission  High  School  (PI.  D  7),  Ecke  18ih  und  Dolores  Str.  Der 
Zentral-Kindergarlen  (660  Union  Str.)  ist  gut  eingerichtet. 

Das  Presidio  (spr.  pre*ß-  ;  PI.  A 1, 2)  oder  die  Government  Military 
Reservation  (mit  Kabelbahn  durch  California,  Union  oder  Jackson 
Str.  zu  erreichen),  von  zwei  Regimentern  Infanterie,  außerdem  von 
Kavallerie  und  Küstenartillerie  besetzt,  bedeckt  einen  Flächenraum 
von  600  ha  und  erstreckt  sich  6km  weit  am  Goldnen  Tor  entlang. 
Seine  Promenaden  und  Fahrwege  gewähren  reizende  Aussichten, 
besonders  bei  Fort  Point  oder  Winfield  Scott.  Im  Presidio  findet 
Mo.  Mi.  Fr.  3-4  Uhr  nachm.  Militärkonzert  statt.  —  Eine  zweite 
kleinere  Militär-Reservation  ist  bei  Black  Point  (PI.  D  1 ;  Straßen- 
bahn durch  Union  Str.),  mit  dem  Fort  Mason. 

Der  zwischen  Powell  Str.  und  Leavenworth  Stf.  gelegene  Teil 
von  California  Street,  wo  viele  der  größten  Privathäuser  von  San 
Francisco  liegen,  heißt  „Nob  Hill"  (nob,  nobilis,  vornehm ;  PI.  E  3), 
hat  aber  seine  frühere  Bedeutuug  verloren.  Die  Häuser  bestehen 
meist  aus  Holz,  doch  hat  man  sich  die  Gelegenheit,  etwas  Hervor- 
ragendes in  Holzarchitektur  zu  schaffen,  entgehen  lassen,  indem 
man  Stilarten  anwendete,  die  sich  nur  für  Steinbauten  eignen.  Das. 
ehem.  Wohnhaus  von  Mark  Hopk'ns  enthält  jetzt  das  Mark  Hopkins'sche 
Kunstinstitut  (PI.  F  3),  mit  Gemälden,  Skulpturen  u.s.w.  (wochen- 
tags 9-6  Uhr  gegen  25  c.  zugänglich).  —  Das  jetzige  vornehme 
Viertel  ist  auf  den  Pacific  Heights,  einschl.  des  w.  Teils  der  Jackson 
Str.  Die  kleine  Kirche  der  Swedenborgianer,  Ecke  Lyon  u.  Washing- 
ton Str.  (PI.  B  3),  enthält  schöne  Holzschnitzereien ,  Gemälde  (von 
William  Keith)  und  Glasfenster  (von  Bruce  Porter). 

Das  "Chinesenviertel  (Chinalown;  PI.  F  2)  verdient  in  hohem 
Grade  einen  Besuh.  Es  liegt  zwischen  Stockton,  Sacramento, 
Kearny  und  Pacific  Street  und  besteht  wesentlich  aus  großen  Miet- 
häusern, die  durch  enge  Gassen  getrennt  sind  und  von  Bewohnern 
wimmeln.  Ihre  Zahl  beträgt  seit  dem  Verbot  der  Einwanderung  chine- 
sischer Arbeiter  (Exclusion  Act)  c.  10000  (1890  noch  c.  25000), 
großenteils  Männer  und  nur  sehr  wenig  Kinder. 

Bei  Tage  kann  man  das  Viertel  auch  unbegleitet  ohne  Bedenken  be- 
suchen; weitaus  interessanter  ist  es  spät  abends,  wo  das  Leben  und  Treiben 
in  und  vor  den  Häusern  am  charakteristischsten  ist.  Man  geht  in  Be- 
gleitung eines  Geheimpolizisten,  der  in  den  Hotels  zu  erfragen  ist  (c.  $  5 
für  Gesellschaften  von  4-6  Personen).  Zu  den  Sehenswürdigkeiten  gehören 
namentlich  die  Theater  (Eintr.  10*25  c,  auf  die  Bühne,  wohin  die  Fremden 
meist  gehen,  50  c),  wegen  der  einfachen  Bühneneinrichtung,  der  miß- 
tönenden Musik,  der  seltsamen  Zuhörerschaft,  der  prächtigen  Kostüme  und 
dem  anscheinenden  Mangel  an  Handlung  und  Verwicklung  in  den  Stücken, 
deren  eins  oft  Tage  und  Wochen  in  Ansprach  nimmt.  Die  weiblichen 
Rollen  werden  von  Männern  gespielt.  —  Außerdem  besucht  man  in  der 
Regel  die  Tempel  (Joss  HouFe*),  wo  Päckchen  wohlriechender  Weihrauch- 
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kernen  tum  Kauf  angeboten  werden,  die  Opiumkneipen  (Opium  Joüüs),  iit 
Apotheken  mit  ihren  wunderbaren  Arzneimitteln,  die  Kuriositätenlädm  hj.* 
Der  Beanch  endet  meist  in  einem  der  S.  484/5  gen.  Chinesischen  Rntmnaü. 
wo  man  Tee  und  verschiedene  chinesische  Delikatessen  genießen  kann 
Südl.  vom  Chinesenviertel  wohnen  Japaner,  n.,  am  Fuß  dc> 
Telegraphenhügels  (S.  487),  Italiener,  Griechen  und  Mexikaner. 

Die  größte  Parkanlage  der  Stadt  ist  der  *Golden  Gate  fiit 
(PI.  A  5,  6;  mit  verschiedenen  Straßenbahnlinien  zu  erreichen),  V 
sich  von  Baker  Str.  (PL  C  5),  zuerst  als  langer,  schmaler  Streif 
bis  zum  (5km)  Großen  Ozean  erstreckt,  mit  einem  Areal  von  4-0^ 
und  einer  Breite  von  800m.  Der  östl.  Teil  des  Parks  ist  geschnuv 
voll  angelegt  und  mit  Bäumen  (Eukalypten,  Monterey-Zypressr 
und  Fichten  u.s.w.)  bepflanzt,  während  der  westl.  Teil  noch  '1- 
kahlen  Sanddünen  aufweist,  die  für  die  ganze  Halbinsel  charÄ- 
teristisch  sind.  Die  Anlagen  enthalten  Denkmäler  für  McKnü- 
(von  Robert  1.  Aitkin;  am  Eingang  bei  Baker  StrJ,  Garfield,  Fran 
Scott  Key  (S.  233;  von  W.  W.  Story),  Gen.  HalUck,  Thomas  &.- 
King  (von  D.  C.  French,  1890),  den  Konquistador  Baiboa  (S.  rr 
von  Linden),  Goethe-Schiller  (eine  Wiederholung  der  RietschelVb-' 
Gruppe  in  Weimar,  n.  des  von  dem  Deutschen  Claus  Spreckels  s* 
schenkten  prächtigen  Musikpavillons);  ferner  das  Crocker*  sehe  GcwS* 
haus,  mit  tropischen  Pflanzen,  Spielplätze,  ein  hübsches  japanis »-te 
Teehaus,  und  ein  sehenswertes  Museum  (tagl.  9-4  Uhr  zugänglich 
mit  Gegenständen  aus  den  Sudseeländern,  China  und  Japan,  fim- 
sischen  und  vlämischen  Spitzen  und  Fächern,  Korbwaren  der  kalif  '• 
nischen  Indianer  u.s.w.  Treffliche  Blicke  auf  das  Goldene  Tor  und  (>■  r 
Strauberry  Hill,  mit  einer  Sternwarte)  auf  die  Brandung  des  Ozea:- 

Schöne  Aussichten  auch  vom  Buena  Vista  Park  (PL  B  C ' 
174m),  einige  Min.  s.  vom  O.-Ende  des  Golden  Gate  Park.  I 

Unweit  der  NO. -Ecke  des  Golden  Gate  Park  liegen  mehr' 
nicht  mehr  benutzte  Friedhöfe,  deren  größter,  *Laurel  Hill  Cemetc! 
(PI.  A  B  4),  zahlreiche  schöne  Denkmäler  enthält.  Der  anstoßen'- 
*Calvary  oder  hone  Mountain  Cemetery  (143m),  an  dem  grocs 
hölzernen  Kreuz  auf  dem  Gipfel  kenntlich,  bietet  eine  prachtv/> 
Aussicht  auf  die  Stadt,  den  Ozean,  die  San  Francisco-Bucht,  d;\ 
Goldne  Tor,  Mt.  Tamalpais  und  Mt.  Diablo.  Die  „Yerba  Bu  i*' 
(S.  486)  wächst  hier  noch  heute.  —  Unweit  n.  vom  Laurel  ff' 
Cemetery  liegt  die  Presidio  Reservation  (S.  489). 

Umgebung. 

Sutro  Heights  Park.  Cmfp  Housb.  Seblöwbnfblsbn.  —  &;• 
weder  au  Wagen  durch  den  Golden  Gate  Park  (s.  oben)  oder  Geary  & 
(Point  Lobos  Avenue),  oder  mit  der  elektr.  Straßenbahn  JEllis  St.  P» 
and  Ocean  Beach"  an  der  S.-Seite  des  Golden  Gate  Park  entlang  (B»c 
5?i  i?1?*  I'  vom  cliffHouse),  oder  mit  der  Cliff  Railway  tobö- 
Jü.-Ecke  des  Laurel  Hill  Cemetery  (PI.  B  4).  Wer  nicht  zu  Wagen  fcis 
fahrt,  benutet  am  besten  die  Cliff  Railway  (mit  Straßenbahn  ube?Ce»ß» 
^ri^Ä11',??81*^)  «w»  Hin-  und  die  elektr.  Straf 
bahn  zur  Ruckfahrt.    Fahrpreis  auf  jeder  der  beiden  Bahnen  5  c. 
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Der  Ausflug  nach  (10km)  Point  Loboa,  mit  dem  Sutro  Heights 
Park  und  dem  Cliff  House,  ist  der  beliebteste  in  der  näheren  Um- 
gebung von  San  Francisco.  Die  Cliff  Railway  führt  an  den  Klippen 
oberhalb  des  Ooldnen  Tors  (S.  486)  entlang,  mit  prächtiger  Aus- 
sicht auf  das  letztere,  und  endet  nahe  beim  Eingang  von  *Sutro 
Heights  Park,  der  reizenden  Besitzung  des  verst.  Bürgermeisters 
und  Großkaufmanns  Adolph  Sutro  (frei  zugänglich).  Die  schönen 
Bäume  und  Pflanzen  gedeihen  hier  vorzüglich  auf  dem  ursprünglich 
sandigen,  jetzt  durch  reichliche  Bewässerung  fruchtbaren  Boden. 
Die  Bildwerke  haben  geringen  Wert.  Von  der  Terrasse  schöne  ♦Aus- 
sicht über  den  Großen  Ozean,  mit  den  48km  entfernten  granitischen, 
vogelreichen  Farralone- Iniein  im  W.,  deren  südlichste  (Sugar  Loaf ; 
100m)  einen  Leuchtturm  trägt.  Zu  Füßen  liegt  das  "Cliff  House,  ein 
großes  Hotel -Restaurant,  zu  dem  man  nun  hinabsteigt.  Von  der 
Veranda  des  Hotels  hat  man  einen  trefflichen  Blick  auf  die  Seelöwen- 
felsen (Seal  Rocks),  kaum  einen  Steinwurf  vom  Lande,  bedeckt  mit 
Hunderten  von  mächtigen  Seelöwen  (Otaria  Stellen;  span.  lobos 
marinoi),  die  nie  gestört  werden.  Einige  sind  4-4,5m  lang  und  500 
und  mehr  kg  schwer.  Ihr  heiseres  Brüllen  ist  trotz  der  Brandung' 
deutlich  zu  hören.  An  das  Cliff  House  stoßen  n.ö.  die  großen,  schön 
eingerichteten  Sutro  Baths,  mit  Schwimmbad,  Aquarium,  Restaurant 
und  Theater.  —  Wer  zu  Wagen  durch  Geary  Str.  oder  Golden  Gate 
Park  gekommen  ist,  kann  einen  andern  Rückweg  nehmen,  indem  er 
5km  s.  am  Strande  entlangfährt  und  dann  die  San  Miguel  Toll  oder 
Mission  Park  Road  einschlägt  (schöne  Aussichten).  R.,  nicht  weit 
vom  Anfang  dieses  Weges,  liegt  der  Lake  Merced. 

Eine  Fahrt  längs  der  Wasserseite  der  Stadt  gibt  eine  Vorstellung  von 
der  Bedeutung  San  Franciscos  als  Hafenstadt  und  kann  mit  dem  Besuch 
der  großen  Union  Iron  Works  (PI.  H  7  j  Zutritt  durch  das  Bureau  der  Werke 
in  der  Stadt)  auf  Poti'ero  Point  (auch  elektr.  Straßenbahn),  den  bedeutendsten 
Schi  ff  bau  werften  an  der  pazifischen  Küste,  sowie  des  Trockendocks  bei 
Hunterys  Point  verbunden  werden.  —  11km  s.  von  San  Francisco  (elektr: 
Straßenbahn)  oder  8km  ö.  von  Baden  (S.  495)  liegt  der  Mt.  San  Bruno  (404m), 
mit  guter  Aussicht. 

Die  Mi  li  taust  ationen  in  der  San  Francisco- Bucht  kann  man  mit  dem 
Dampfer  „General  McDowell"  besuchen,  der  3mal  täglich  vom  O.-Ende  von 
Washington  Str.  (PI.  G  2)  nach  Alcatraz,  Angel  Island,  Fort  Mason  (Black 
Point)  und  dem  Presidio  fährt  (Erlaubnis  außer  Do  und  So.  in  der  Kom- 
mandantur, im  Pielan  Building,  S.  487)  Alcatraz  Island  (42m),  mit  einem 
Militärgefängnis  und  einer  Torpedostation,  ist  stark  befestigt.  Angel  Island 
(231m)  ist  gleichfalls  befestigt  und  dient  als  Quarantänestation.  Bei  Yerba 
Bttena  oder  Qoat  Island  ist  das  Schulschiff  Pensacola  verankert.  Das  Presidio 
und  Fort  Mason  sind  S.  489  erwähnt.  —  Die  größte  Marinestation  bei  San 
Francisco  ist  auf  Kare  Island,  über  Vallejo  JuncHon  und  Vallejo  (S.  492) 
zu  erreichen.  Die  Insel  ist  das  Hauptquartier  des  pazifischen  Geschwaders 
und  enthält  ein  Arsenal,  große  Trockendocks  u.s.w. 

Die  80km  lange  und  16km  breite  *San  Francisco-Bucht  ist  einer  der 
schönsten  Häfen  der  Welt  und  bietet  Gelegenheit  zu  zahlreichen  reizenden 
Ausflügen.  Die  verschiedenen  Dampf  fähren  gehen  vom  Union  Ferry 
Depot  (PL  G  2)  ab.  2mal  tägl.  eine  Dampferrundfahrt  vom  nördl.  Ende 
der  Mission  Str.  (PI.  G  2,  3).  Vergnügungsdampfer  fahren  zuweilen  auch 
durch  das  Goldne  Tor  in  den  Großen  Ozean,  gehen  eine  Strecke  weit  ins 
offene  Meer  hinaus  und  kehren  dann  wieder  um. 
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1.)  Der  am  weitesten  n.  abfahrende  Dampfer  durchkreuzt  die  Bun- 
in n.  Sichtung  mit  schönem  Blick  1.  auf  das  Goldne  Tor  und  r.  aof  & 
hügelige  Halbinsel  Bilvedere.  nach  (10km)  Bausalito  oder  SaueeliU  (Gm**. 
Hollyoaks),  einem  freundlichen  kleinen  Seebade,  mit  verkrüppelten  Bebe: 
und  Weiden  (saucal).  Ein  schöner  Weg,  mit  Blicken  auf  das  Goldne  Tir 
führt  w.  um  das  Vorgebirge  herum  über  lAme  Point  bis  mm  (6km)  BmU 
Point,  dem  nördl.  Torpfeiler  des  Goldnen  Tors,  mit  Leuchtturm. 

(Von  Bausalito  führt  n.  die  North  Shobe  Electric  Bailway  quL 
(?1  M.)  Cazadero.  —  (Ö  M.)  Mill  Valley^  von  wo  eine  aussichtreiche  Berg- 
bahn in  vielen  Windungen  cum  (^  M.)  Xt.  Tamalpais  (795m:  2? 
von  San  Francisco,  durchgehendes  Billett  $  1.15,  Rückfahrkarte  $  1A 
hinansteigt.  Die  Bahn  endet  c.  60m  unterhalb  des  Gipfels  bei  der  Tann 
of  Tamalpai»  (von  $  3  an).  Die  'Aussicht  von  der  Spitze  erstreckt  ski 
über  den  Großen  Ozean,  die  Coast  Bange,  die  Sierra  Nevada,  die  Bee 
von  Santa  Cruz,  die  vom  Mi.  Hamilton  überragten  Contra  Costa-Hüpr 
Mt.  Diablo,  San  Francisco  und  die  San  Francisco -Bucht.  — 10  M.  San  Ansek* 
Knotenpunkt  einer  kurzen  Zweigbahn  nach  SanRafael  (s.  unten).  —  241 
Camp  Taylor;  26  H.  Tocaloma.  —  32  Bf .  Point  Heyes,  ein  Jagd-  und  Fix* 
revier  am  8. -Ende  der  Tomate  Boy.  —  Jenseit  (63  M.)  Occidmtat  (183a 
durch  schönen  Wald  von  Rotholzbäumen  (Redwood;  S.  510/11).  —Sil 
Casadero  (Cazadero  Hotel,  $2),  besuchte  Sommerfrische  und  Jagdiufentbl: 
inmitten  großer  Wälder.) 

2.)  Die  aweite  Dampffahre  geht  nach  (10km)  Tiburon,  dem  Ausgase 
punkt  der  Bahn  nach  San  Rafael,  Petaluma  und  Willits  (s.  unten). 

Von  Tiburon  nach  Willits,  132  M„  Califobnia  Northwesteb 
Railwat  in  7  St  —  9  M.  San  Bafael  (spr.  rafeUl ;  * Hotel  Rafael,  $  3}  Jorde. 
$  l»/2,  u.  a),  ein  reizender  kleiner  Ort,  der  nach  den  staubigen  Wind?'. 
San  Franciscos  einen  höchst  angenehmen  und  erquickenden  Aufenthalt  bietr 
verdient  namentlich  in  der  Bosenzeit  einen  Besuch.  Er  ist  auch  tj: 
Sausalito  (s.  oben)  mit  der  Bahn  zu  erreichen.  —  31  M.  Petaluma  (Americi. 
Hotel,  $  2),  mit  4Ö00  Einw.,  treibt  lebhaften  Handel  in  Getreide  und  Otr 
—  46  M.  Santa  Rosa  (Grand,  Occidental,  3  2),  von  wo  Omnibus  (50 ö 
nach  (4km)  White  Sulphur  Springs  (S.  493).  —  51 M.  Pulton;  Zweigbahn  nat- 
Guerneville.  —  Von  (63  M.)  Geyserville  gehen  Omnibus  nach  (14km)  Skag: 
Springs,  mit  warmen  Schwefelquellen.  —  Von  (78  M.)  Cloverdale  (Unit-' 
States  Hotel,  $1V*-21/»)  geht  ein  Omnibus  ($2)  nach  den  (29km)  *Gey« 
Springs  (610m ;  Botel,  $  2'/s),  einer  Anzahl  heißer  Quellen  im  Devils  Ca»  •- 
nahe  beim  Pluton  River.  Sie  sind  in  Temperatur  und  Charakter  sehr  vk- 
schieden,  doch  befinden  sich  unter  ihnen  keine  wahren  Geiser  (S.  4£ 
Man  erhält  im  Hotel  einen  Führer,  der  die  interessantesten  Punkte  zeir 
Die  Geyser  Springs  sind  auch  von  Calistoga  zu  erreichen  (s.  S.  493).  - 
Jenseit  Cloverdale  führt  die  Bahn  in  n.  Richtung  weiter,  unweit  des  r 
fließenden  Russian  River.  92  M.  Hopland,  von  wo  Omnibus  n.ö.  zum  O' 
Lake  fahren.  —Von  (132  M.)  Willits  fahren  Omnibus  nach  Scotia,  von  d«f 
Eisenbahn  nach  (23  M.)  Eureka  an  der  Humboldt  Ray. 

3.)  Die  dritte  Fähre  ist  die  S.  448  beschriebene  nach  Oakland,  dem  Aus- 
gangspunkt der  großen  Bahnlinien  nach  N.,  6.  und  O.  —  Eine  ander 
Fähre  (elektr.  Straßenbahn)  führt  nach  der  Mole  in  Berkeley  (8.  448)  «ri 
hat  Anschluß  an  die  San  Francisco,  Oakland  und  San  Jose*  Bailway.  $i< 
bildet  die  schnellste  Verbindung  nach  Oakland  und  Berkeley  (sog.  *£'? 
Route"). 

4.)  Ein  viertes  Boot  geht  nach  (3  M.)  Alameda  Mole,  von  wo  Eieenbah: 
nach  (6  M.)  Alameda  (Park  Hotel,  $  2»/«;  Leona),  einem  freundlichen  Vorcr: 
von  San  Francisco  (15000  Einw.),  der  südl.  an  Oakland  angrenzt.  Die  Ron: 
hat  Anschluß  an  die  schmalspurige  Bahn  nach  Santa  Cruz  (B.  95). 

Von  San  Francisco  nach  Calistoga,  78  M.,  Sootbbbn  Pacifi 
RaoLW,AqY  ln  8V«:3V8  St.  —  Von  San  Francisco  bis  (29  M.)  Valiejo  JunctW 
s.  S.  448;  von  hier  mit  Dampffahre  über  die  Meerenge  nach  (31  M.)  Äs* 
Valiejo.  -  82  M  #"*J*«ti»,  Städtchen  mit  (1900)  7%ÖEinw.,  gegenfiVr 
von  Mare  Island  S  451).  Die  Bahn  durchzieht  nun  in  n.  BicntnW  d* 
trauben-  und  obstreiche  +Napa-Tal.  38  M.  Napa  Jvnction  ist  Knotenpunkt 
von  Zweigbahnen  nach  (13  M.)  Suisun  (S.  447),  sowie  nach  Glen  Ellen  hin 
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Santa  Bcsa  (S.  492).  —  Von  (46  H.)  Napa,  einem  Städtchen  mit  4086  Einw., 
führt  eine  Straße  n.ö.  nach  (10km)  Napa  Soda  Springt.  —  Jenseit  (55  M.) 
Yountville  große  Weinberge.  —  Von  (64  H.)  St.  Helena,  mit  schönen  Wein- 
bergen, gehen  Omnibus  nach  (2  M. •,  25  c.)  White  Sulphur  Springs  (S.  492), 
(16  M.:  BlVa)  Etna  Springs,  und  HoweU  Mountain.  —  73  M.  Calistoga  (Calis- 
foga,  $  2)  ist  ein  freundliches  Städtchen  von  1200  Einw.,  mit  warmen 
Mineralquellen.  8km  w.  der  *  Versteinerte  Wald  (Petrifled  Forest),  ein  c.  10ha 
umfassender  Landstrich,  über  den  die  Beste  von  etwa  100  verkieselten 
Bäumen  zerstreut  sind*,  der  größte  hat  3,4m  Durchmesser.  —  Mt.  St.  Helena 
(1325m),  ein  erloschener  Vulkan  c.  19km  n.w.  von  Calistoga,  ist  von  hier 
zu  Pferde  zu  erreichen  und  bietet  eine  ausgedehnte  Bundsicht.  Von  Calis- 
toga taglich  Omnibus  nach  den  (27  M.)  Geyser  Springs  (S.  492). 

Von  San  Francisco  auf  den  Mt.  Diablo. —  Mit  Fähre  und  Bahn 
bis  (96  M.)  Martine»  (vgl.  8.  501)  5  von  da  mit  der  Southern  Pacific  Railway 
nach  (49  M.)  Walnut  Creek,  von  wo  der  Gipfel  (11km)  zu  Pferde  oder  eu 
Fuß  zu  erreichen  ist  (zwei  Drittel  des  Weges  können  aueh  mit  Wagen 
zurückgelegt  werden).  *Ht.  Diablo  (1173m),  ein  von  allen  Seiten  und 
namentlich  von  San  Francisco  (45km  in  Luftlinie  entfernt)  gut  sichtbarer 
Berg,  beherrscht  eine  sehr  ausgedehnte  Aussicht,  namentlich  auch  über  das 
Tal  des  Sacramento  im  N.  und  des  San  Joaquin  im  S.,  die  Sierra  Nevada 
von  Lassend  Peak  im  N.  bis  Mt.  Whitney  im  S.  (525km),  die  Coast  Bange 
und  San.  Francisco. 

B6**m&  (Union  Hotel,  $  1»/*),  Städtchen  von  1200  Einw.,  im  Sonoma-Tal 
n.  von  der  San  Pablo-Bucht  (S.  448),  ist  einer  der  Mittelpunkte  des  kaliforni- 
schen Weinbaus.  Der  Wein  wird  in  Grotten  aufbewahrt,  die  in  die  vul- 
kanischen Sandsteinhügel  gebrochen  sind.  Sonoma  ist  mit  Eisenbahn  von 
(37  Bf.)  Tiburon  (S.  492),  oder  von  (15  M.)  Napa  (S.  «92)  zu  erreichen. 

Kalifornischer  Wein.  Weinbau  wurde  in  Kalifornien  zuerst  von  den 
spanischen  Missionaren  betrieben,  die  seit  1771  aus  Europa  (vermutlieh 
von  den  balearischen  Inseln)  Beben  einführten  und  daraus  einen  sehr 
kräftigen  Landwein  kelterten.  Nach  der  amerikan.  Besitzergreifung  gelang 
es  deutschen  Einwanderern  durch  Anpflanzung  rheinischer  Beben  treff- 
lichen Weißwein  zu  erzielen.  Mit  Botwein  wollte  es  anfangs  nicht  gelingen, 
bis  1880-81  die  Bebensorten  eingeführt  wurden,  aus  denen  die  großen 
französischen  Weine  gewonnen  werden.  Die  aus  ihnen  erzielten  Gewächse 
kommen  den  besseren  Bordeaux  vollkommen  gleich,  stehen  aber  wegen 
des  geringen  Ertrags  der  Beben  und  der  langen  Zeit,  die  die  Weine  bis 
zu  ihrer  Beife  brauchen ,  hoch  im  Preise.  Die  hauptsächlichsten  Wein- 
distrikte  Kaliforniens  sind:  1.  die  Ebene  von  Los  Angeles;  2.  das  San 
Joaquin- Tal;  8.  die  Bezirke  Napa  (S.  49'?)  und  Sonoma  (s.  oben),  im  N.  der 
San  Francisco- Bucht;  4.  die  Bezirke  Santa  Clara  und  Alameda,  mit  den  südl. 
angrenzenden  Santa  Cruz  Mts.  Die  Täler  von  Los  Angeles  und  San  Joaquin 
erzeugen  wegen  ihrer  großen  Hitze  schwere  Süßweine  im  spanischen  und 
portugiesischen  Charakter  (Portwein  und  Sherry),  sowie  Brandy  (Kognak) 
und  Kosinen.  In  Napa  und  Sonoma  wird  besonders  Weißwein,  sowie  ge- 
ringerer Botwein  gebaut,  doch  bedroht  die  Ausbreitung  der  Beblaus  den 
dortigen  Weinbau  mit  Vernichtung.  Die  zwischen  dem  Ozean  und  der 
Bucht  von  San  Francisco  gelegenen  Hügel  von  Santa  Clara  und  Santa  Cruz 
endlich  erzeugen  treffliche  Bot-  und  Weißweine  im  Bordeaux(Medoc)- 
Charakter.  —  Die  Weinproduktion  de»  Staates  stieg  von  c.  4  Mill.  Gallonen 
im  J.  1877  b's  zu  22  Mill.  Gall.  trocknen  Weins,  10  Mill.  GaU.  Süßweins 
und  5700000  Gall.  Krgnak  im  J.  1903. 

Neuebb  Literatur  ober  Kalifornien:  Charles  budley  Womerx  Our 
Italy  j  W.  Lindley  &  J.  P.  Widney,  California  of  the  South  (New  York  1888); 
C.  A.  Higgins.  To  California  and  Back  (1903)  *  C.  A.  Keeler,  Southern 
California  (ÜÖ3);  Franz  Do/lein,  Von  den  Antillen  zum  fernen  Westen. 
(Jena  1900). 
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95.  Von  San  Francisco  mit  der  Schmalspurbahn 
nach  Santa  Cruz  und  Pajaro. 

Vgl.  die  Karte  B.  4SI. 
Dampffähhk  Ms  (9M.)  Alameda;  von  da  Schmalspurbahn  (Umbau  fc 
Normalspurweite  im  Werk)  bis  (48  M.)  San  Jo*4  (ß  1.25;  8a.  So.  Mnir. 
zurück  $1.75),  (80  M.)  Santa  Cruz  ($2.80)  und  (1Ö0M.)  Pajaro.  -  Aufc- 
ordentlich  lohnender  Ausflug.  Inhaber  von  durchgehenden  Billetten  t.i 
Los  Angeles  nach  San  Francisco  oder  umgekehrt  können  gleichfalls  U 
Schmalspurbahn  benutzen  (vgl.  S.  495). 

Von  San  Francisco  bis  (3  M.)  Alameda  Mole  und  (9  M.)  AI* 
meda  s.  S.  492.  Die  Bahn  führt  an  der  O.-Küste  der  San  Francis«* 
Bucht  entlang  (Aussicht  r.).  — 17  M.  San  Lorenzo;  24  M.  Alvara&s 
29  M.  Newark.  —  Bei  (37  M.)  Alviso  erreicht  man  das  liebliche  li 
von  Santa  Clara  (S.  496).  —  43  M.  Santa  Clara  (S.  402).  —  46* 
San  Jose,  s.  S.  496. 

Bald  hinter  San  Jose*  beginnt  die  schönste  Strecke  der  BafoJ 
der  Übergang  über  die  Santa  Cruz  Mts.  —  66  M.  Los  Gatos  (,<" 
Katzen";  122m),  hübsches  Städtchen  am  O.-Abhang  des  Gebirg* 
treibt  bedeutende  Orangenzucht.  Weiter  durch  einen  Canon  n* 
malerischen  Felsen  und  hochragenden  Kotholzbäumen.  —  58  .V. 
Alma  (170m);  61  M.  Eva.  —  Von  (62  M.)  Wright  (276m)  senil 
sich  die  Bahn,  stets  in  wildromantischer  Umgebung,  scharfe 
Küste  hinab.  —  73  M.  Fdton  (83m).  —  76  M.  Big  Trees  (84ml 
Station  für  die  berühmten  *Biesenbäume  von  Santa  Crua  (Big  Im 
öf  Santa  Cruz). 

Dieser  Hain  (Eintr.  25  c.)  enthält  etwa  20  Botholzbäume  (Stpuiamp 
virens,  Redwood;  vgl.  S.  510/11)  mit  einem  Durchmesser  von  3m  und  mek 
Der  größte  hat  7m  im  Durchmesser;  eine  der  schönsten,  der  Pioneer,  &■ 
einen  Umfang  von  21m.  Ein  mächtiger  hohler  Baum  wird  gezeigt,  iß  <J«> 
Gen.  Fremont  1847  mehrere  Tage  wohnte.  Auf  einem  Baumstumpf  v& 
eine  Laube  mit  Raum  für  12-14  Personen. 

76  M.  Rincon  (91m). 

80  M.  Santa  Cruz  (Äf .  George,  in  der  Stadt,  von  $  3  an ;  Pope  fi" 
für  längeren  Aufenthalt;  Sea  Beach  Ho.,  am  Strande,  6  Min.  von 
Bahnhof,  von  $  3  an),  kleine  Stadt  mit  5669  Einw. ,  aus  der  iffl 
gegründeten  Mission  de  la  Santa  Cruz  hervorgegangen,  in  hübsch* 
Lage  am  N.-Ende  der  Bucht  von  Monterey  (S.498),  wird  als  Sommer- 
und  Winteraufenthalt  viel  besucht.  Ein  trefflicher  Badestrand  (Kasin? 
Konzerte  u.s.w.),  malerische  Klippen,  ergiebiger  Fischfang,  Höhlet 
und  Einbuchtungen  voller  See  -  Anemonen  (Actinia),  herrlich 
Blumengärten  und  die  schöne  Umgebung  lohnen  einen  Besucfe. 
Ausflug  zu  Wagen  ($  5  hin  u.  zurück)  nach  den  (10km)  Riese»- 
bäumen  (s.  oben),  mit  prächtigen  Wald-  und  GebirgsaussichteB 
Omnibus  tägl.  in  7  St.  nach  (37  M.)  Pescadero.  (S.  495). 

Von  Santa  Cruz  führt  die  Bahn  südl.  über  (81  M.)  Santa  CV* 
Beach  nach  (86  M.)  Capitola  und  (89  M.)  Aptos,  zwei  Sommerfrischen 
an  der  Bucht  von  Monterey.  L.  der  spitze  Loma  Pritta  („Schwan« 
Berg" }  1156m),  einer  der  höchsten  Gipfel  der  Santa  Cruz  Mts.  - 
100  M.  Pajaro,  wo  man  die  Hauptbahn  erreicht,  s.  S.  497. 
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96.  Von  San  Francisco  nach  Los  Angeles. 

Vgl.  die  Karte  8.  491. 

a.  Küstenbahn  (Coast  Line). 

476  M.  Southern  Pacific  Railway  in  143/4  St.,  für  $  15  (Schlafwagen 
$  2.50).  Fahrkarten  (Unlimited  Tickets)  mit  Berechtigung  zur  Fahrt  auf  der 
Schmalspurbahn  bis  Pajaro  (S.  494)  und  Fahrtunterbrechung  in  Santa  Cruz 
(S.  494)  kosten  9  16.75.  Über  Fahrtunterbrechung  im  Hotel  del  Honte 
s.  S.  497. 

San  Francisco  s.  S.  484.  —  Der  Zug  fährt  vom  Southern  Pacific 
R.  R.  Depot  (S.  484)  ab,  hält  nochmals  an  der  Ecke  von  26th  und 
Valencia  Str.  und  läßt  die  Stadt  bald  hinter  sich.  —  Bei  (7  M.) 
Ocean  View  (88m)  sieht  man  r.  den  Großen  Ozean.  —  3  M.  hinter 
(9  M.)  Colma  öffnet  eich  1.  der  Blick  auf  die  San  FrancUco-Bucht, 
an  der  die  Bahn  nun  30  M.  weit  entlang  führt.  —  12  M.  Baden;  14  M. 
San  Bruno.  —  17  M.  Millbrae,  mit  dem  Landsitz  des  Mr.  D.O. Mills 
(r.).  —  22  M...  San  Mateo  (Mateo,  $272;  Union,  $2),  freundliches 
Städtchen,  in  Steineichen  halb  verborgen,  ist  Abfahrtsort  einer  Om- 
nibuslinie nach  (33  M.)  Pescadero  (durchgehendes  Billett  $  3.10). 

Die  Straße  nach  Pescadero  führt  s.w.  über  die  Contra  Costra  Range 
{Sierra  Morena;  Aussicht),  an  dem  merkwürdigen  alten  Dorf  ßpanishtotan 
vorbei.  Die  Klippen  bei  Cfordon's  Landing  erheben  pich  vom  Meere  senk- 
recht 75m  huch.  —  Pescadero  (Swanton  Ho,  Pescadero  So.,  $  172-2),  Dörfchen 
am  Großen  Ozean,  an  der  Mundung  des  Pescadero-Tah,  ist  berühmt  wegen 
seines  Kieselstrandes,  an  dem  Achat,  Opal,  Jaspis  und  ähnliche  Steine 
gefunden  werden. 

26  M.  Belmont.  —  29  M.  Redwood  (Capitol,  $  2),  von  den  Rot- 
holzbäumen  (Redwood,  S.  610/11)  so  benannt,  mit  deren  Holz  es 
lebhaften  Handel  treibt.  Eine  aussichtreiche  Straße  führt  von  hier 
s.w.  über  die  Sierra  Morena  und  durch  einen  prächtigen  Wald  von 
Rotholzbäumen  nach  8an  Oregorio.  Omnibus  (durchgehendes  Billett 
von  San  Francisco,  $  3.06)  tägl.  von  Redwood  nach  (31 M.)  Pescadero 
(s.  oben). 

33  M.  Menlo  Park  {Menlo  Park  Hotel,  Oak  Qrooe  Villa,  von 
$l!/2  an)  ist  ein  Lieblingsaufenthalt  der  reichen  Kaufherren  von 
San  Francisco  und  enthält  viele  schöne,  von  reizenden  Anlagen  und 
mächtigen  Bäumen  umgebene  Häuser.  Jenseit  Menlo  Park  werden 
die  roten  Dächer  der  Stanford-Universität  (s.  unten)  r.  sichtbar. 

34  M.  Palo  Mio  (Palo  Alto  Hotel,  $  2),  d.  i.  „Hoher  Baum",  ist 
nach  einem  mächtigen  Rotholzbaum  1.  von  der  Bahn  benannt, 

20  Min.  s.w.  von  Palo  Alto  liegt  die  *Leland  Stanford  Junior-Universität. 
8ie  wurde  von  Mr.  und  Mrs.  Leland  Stanford  zum  Gedächtnis  ihres  einzigen, 
früh  verunglückten  Sohnes  gegründet  und  mit  einem  Kapital  von  über 
\  30  MiU.  ausgestattet.  1891  eröffnet,  zählt  sie  jetzt  130  Lehrer  und  1400 
Stud.  (darunter  500  Damen).  Sie  hat  eine  juristische,  philologische  und 
naturwissenschaftliche  Fakultät,  sowie  eine  Ingenieurabteilung.  Die  Uni- 
12?***  njmmt  das  am  Fuß  der  Küstenhügel  prachtvoll  gelegene  Gebiet  des 
*fö0ha  großen  ehem.  Trabergestüts  (Palo  Alto  Stock- Farm)  des  Gründers 
ein.  Die  Gebäude  wurden  nach  den  Entwürfen  von  H.  H.  Riehardeon 
(S.  90)  aufgeführt,  der  seine  architektonischen  Motive  dem  Kreuzgang  der 
Mission  San  Antonio  (S.  498)  entnahm.  Die  Mauern  sind  aus  hellbraunem 
unpoliertem  Sandstein,   von  roten  Ziegeldächern  überragt,   die  in  Ver 
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bindung  mit  den  Eichen-  und  Eukalyptusbäumen  außerhalb,  der  tropische 
Vegetation  im  Innern  Hof  und  dem  blauen  Himmel  darüber  henfcd 
Farbenwirkungen  hervorbringen.  Von  den  Bauten  sind  hervorzuheta 
da«  einstöckige  älter«  Kollegiengebäude,  das  ein  178m  langes,  75m  bren* 
Viereck  bildet,  mit  einem  innern  Säulengang;  das  zweistöckige  **r 
Kollegimgebävde,  mit  einem  Säulengang  an  der  Außenseite;  die  GedäcH* 
kirehe;  das  Kunstmuseum;  Pro/essorenhävser ;  Wohnhäuser  ftr  StmdvUn  ml. 
Studentinnen  (Dormitories);  der  Ehrenbogen*  mit  einem  Figurenfries:  k 
Stanford-Mausoleum^  n.  a.  Die  Bibliothek,  mit  75  000  Bänden,  22  000  BresdäK 
und  einem  Lesesaal  für  300  Leser,  besitzt  u.  a.  die  Büchersamnilunglfci 
Hildebrands  (1824-99),  des  Fortsetzers  des  Grimmschen  Wörterbuchs.  S- 
logi<che  Station  a.  S.  &8. 

40  M.  Mountain  View  ist  Station  für  (6  M.)  Cupertino,  1' 
Weingut  John  T.  Doyle's,  wo  einer  der  besten  kalifornischen  fc~ 
weine  (»Las  Palmas")  wächst.  Die  Bahn  führt  weiter  in  dem  «cköcf 
und  außerordentlich  fruchtbaren  *Santa  Clara  Valley,  das  auf  beid* 
Seiten  durch  Bergketten  geschützt  ist.  Große  Massen  Obst  (besonte*- 
Trauben,  Pflaumen  und  Pfirsiche)  und  Weizen  werden  hier  gezop? 
Vor  Santa  Clara  in  Agnews  1.  eine  große  Irrenanstalt, 

48  M.  Santa  Olara  (21m;  Santa  Clara,  $  IV2),  freundlich 
Städtchen  mit  3650  Einw.,  ist  Sitz  eines  großen  1851  gegründet 
Jemitenkollegs  (Santa  Clara  College,  160-200  Zöglinge),  mit  eis? 
Missionskirche  von  1777,  hat  Obst-  und  Holzhandel.  Santa  Clara :• 
mit  (3^2  M.)  Sau  Jose'  (s.  unten)  durch  die  *Alameda  vertrank 
(elektr.  Straßenbahn,  10  c),  eine  schöne,  von  den  Mission svlte*: 
im  xvin.  Jahrh.  gepfknzte  Weiden allee. 

öl  M.  San  Jose  (27m ;  *Hotel  Vendome,  mit  hübschen  Anlage* 
$  3-4 ;  New  St.  James,  von  $  3,  Z.  von  $  1  an),  schön  gelegene  8*' 
mit  (1900)  21 600  Einw.  (darunter  vielen  Deutschen)  und  Haupto- 
des  fruchtbaren  Santa  Clara-Tals  (s.  oben),  wird  wegen  seines  vw- 
züglichen  Klimas  viel  beBucht  j>as  hervorragendste  Gebäude  i' 
das  Court  House,  dessen  Kuppel  eine  ausgedehnte  *Rundsi<-ht  ge- 
wahrt: im  O.  die  Calaveras-Berge  (mit  dem  Mt.  Hamilton),  im!. 
die  Berge  von  Santa  Cruz,  im  W.  die  Contra  Costa-Berge,  im  N.& 
San  Francisco-Bucht.  Im  Stadtpark  ein  McKinley-Denkmal.  Sehen- 
wert ist  die  ständige  Ausstellung  des  Obsteüchterverb^andes.  Dieb 
Kalifornien  eingeschleppte  „San  Jose*-Schildlaus"  (Aspidiotus  per- 
niciosus) richtete  in  den  Obstpflanzungen  der  Umgebung  ungeheuer? 
Schaden  an. 

8an  Jose*  igt  Ausgangspunkt  für  die  (42km)  Lick- Sternwarte  auf  te 
Mt.  H sruni Hon.  Omnibus  fahren  jeden  Morgen  (außer  So.),  erreichen  k 
Sternwarte  um  i»/«  Uhr,  fahren  um  2»/«  Uhr  zurück  und  treffen  um  6Ttr 
nachm.  wieder  in  San  Jose"  ein  (Bückfahrkarte  $4,  von  San  Franc* 
$6.50).  Samstags,  wo  zwischen  7  und  10  Uhr  abends  der  Blick  durch  te 
großen  Refraktor  gestattet  ist,  fährt  der  Omnibus  gegen  1  Uhr  nachm.  »1 
und  kehrt  gegen  Mitternacht  zurück  (Rückfahrkarte  95,  von  San  Frasch 
$7.50).  Gesellschaften  von  4  oder  mehr  Personen  nehmen  besser  eii< 
eignen  Wagen.  Die  auasichtreiche  Straße  steigt  so  allmählich  dsß  d> 
Wagen  ziemlich  rasch  vorwärtskommen.  Zahllose  wilde  Blumen  Utte 
am  Wege  und  der  Wald  prangt  im  schönsten  Grün  (Maiuanltas  Str- 
eichen u.s.w.).  Die  Sternwarte  ist  fast  immer  sichtbar.  Die  Straße  üb» 
schreitet  zwei  Zwischenrufen  und.  führt  c.  ilkm  von  San  Jos?«  d^ 
Mundung  des  Fmtmcia  CaUon  vorüber,  der  *ls  städüscherPar, ;  die"  ** 
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den  Ahm  Rock  sowie  mehrere  Mineralquellen  enthält  (Hotel  •,  elektr.  Straßen- 
bahn von  San  Jose*).  In  Smith  Creek  (654m),  jenseit  des  zweiten  Rückens, 
das  Santa  Tsabel  HotelyWO  meist  Mittagshalt  gemacht  wird  (M.  50  c  ).  Es 
liegt  am  Fuß  des  Mt.  Hamilton,  in  gerader  Linie  (Fußpfad)  8km,  auf  der 
Straße  (angeblich  365  Windungen)  likm  von  der  Sternwarte.  —  Die  *Lick- 
Stern warte  [IAqU  Observatory;  Zutritt  *außer  So.  tägl.  10-4,  Sa.  abends 
7-10  Uhr),  aus  einem  von  James  Lieh  (1798-1876)  in  San  Francisco  (vgl. 
S.  488)  hinterlassenen  Vermächtnis  von  $700000  gegründet,  steht  auf  dem 
Sudl.  plateauartig  abgesprengten  Gipfel  des  Mt.  Hamilton  (1354m)  und  ist 
durch  Lage,  Einrichtung  und  Leistungen  eine  der  ersten  Sternwarten  der 
Welt.  Die  Linse  des  großen  Refraktors  hat  91cm  Durchmesser  (vgl.  S.  318) 
und  wurde  von  Alvan  Clark  in  Cambridge  (8. 100)  angefertigt.  James  Lick 
ist  im  Fundament  des  Fernrohrs  beigesetzt.  Das  nächste  whs.  ist  das  in 
Smith  Creek.  Die  *  Aussicht  ist  prachtvoll  und  umfaßt  bei  hellem  Wetter 
die  Sierra  Nevada,  den  Großen  Ozean,  das  Santa  Clara- Tal  (S.  496),  Angel 
Irland  (S.  491),  Mt.  San  Bruno  (S.  491)  und  Mt.  Tamalpais  (S.  492).  Der 
Loma  Prieta  (S.  494)  ist  im  S.  sichtbar. 

13  M.  südl.  von  San  Jose'  (Eisenbahn,  35  c.),  in  den  Ausläufern  des 
Kästengebirges,  liegen  die  besuenenswerten  QtiecksitberoTttben  von  New  Ah 
maden.  —  16km  s.w.  (10km  von  Los  ftatos,  8.  494)  die  Pacific  Cotigres* 
Springs  (213m),  die  gegen  rheumatische  Leiden  wirksam  sind. 

Sin  Jose*  ist  zugleich  Station  der  Schmalspurbahn  nach  Santa  Cruz 
und  Pajaro  (vgl.  S.  494). 

Jenaelt  San  Jose"  ist  die  Lick-SUrnwarte  (s.  oben)  1.  sichtbar. 
56  M.  HiUsdale  (45m).  —  69  M.  Madrone  (104m),  10km  w.  die 
Madir one  Springs.  —  81  M.  Qitroy  (Ö8m;  Southern  Pacific  Hotel, 
$  2),  Städtchen  von  1820  Einw,,  21km  w.  der  Oilroy  Hot  Springs 
(Hotel,  $21/2;  täglich  Omnibus  in  2Va  St.).  Die  Bahn  teilt  sich 
hier;  der  südl.  Arm  führt  nach  (95  M.)  Hollister  und  (101  M.)  Tres 
Pinos,  während  unsre  Linie  sich  r.  (w.)  der  Küste  zuwendet.  — 
100  M.  Pajaro,  Knotenpunkt  der  Bahn  nach  Santa  Cruz  (3.  494). 

Die  Bahn  nach  Monterey  wendet  sich  durch  ein  Tal  nach  9  W.  — 
110  M.  CastroviUe. 

Von  Castro  ville  nach  Pacific  Grove,  17  M.  Eisenbahn  in  */*  St. 
Inhaber  von  TJnlimited  Tiekets  ($lß.75,  vgl.  S.  495;  $23  mit  Fahrt  zum 
Hotel  del  Monte  und  dort  zwei  Tage  Pension)  zwischen  San  Francisco  und 
Los  Angeles  können  in  CastroviUe,  die  Fahrt  unterbrechen  und  gegen 
Lösung  einer,  Bückfahrkarte  (90  c.)  d.n  Abstecher  nach  Del  Monte  .machen. 
Sa.  werden  in  San  Franc'sco  Billette  nach  Del  Monte  für  $10  ausgegeben; 
sie  berechtigen  zur  vollen  Pension  im  Hotel  am  So.  und  zur  Bückfahrt  am  Mo. 

Die  Bahn  verläßt  die  Obstgarten  und  Wiesen,  führt  durch  die  mit 
Dorngebüsch  (span.  chaparr<U)  bestandenen  Sanddünen  der  Bucht  von  Mon- 
terey und  überschreitet  den  Salinas  kurz  vor.  der  Mündung. 

14  M.  "Hotel  del  Honte,  eins  der  komfortabelsten  und  in  jeder  Hinsicht 
besten  Hotels  in  Amerika,  liegt  inmitten  herrlicher  Parkanlagen,  deren 
Vegetation  die  volle  Pracht  des  Südens  aufweist.  Prachtvolle  alte  Bäume, 
namentlich  Steineichen  und  Monterey -Pinien  und  Zypressen  umgeben  das 
Hotel,  während  die  *  Gärten  zu  allen  Jahreszeiten  im  schönsten  Blumenflor 
prangen.  Eine  Abteilung  derselben  („Arizona")  enthält  Kakteen  aller  Art, 
eine  andere  einen  Irrgarten  (Maze)  von  Zypressenhecken.  Unweit  n.  vom 
Hotel  der  hübsche  kleine,  zu  Kahnfahrten  benutzte  See  Laguna  del  Hey. 
Am  Strande,  10  Min.  vom  Hotel,  ein  großes  Badehaus  mit  vier  Schwimm- 
hariine.  Dem  Hotel  echräg  gegenüber  steht  das  Hotel  del  Monte  Club  Honte. 
2Vs-3  St.  0.  der  Laurelles  Ranch,  eine  Dependenz  des  Hot.  del  Monte,  mit 
guten  Zimmern.  Elektr.  Straßenbahn  an  der  Küste  entlang  nach 
Monterey  (s.  unten)  und  Pacific  Grove  (S.  498).  Seventeen  Mile  Drive  s.  S.  468. 

16  M.  Monterey  (spr.  montere"h:  Monterey  Hot.,  Z.  von  $  1  an;  elektr. 
Straßenbahn  s.  oben),  auf  der  S. -Seite  der  Bucht  von  Moniere?,  zur  See 
137kn>  von  San  Francisco  entfernt,   ist  eine  der  altertümlichsten  Stadt« 
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Kaliforniens  und  bat  (1900)  1748  Einw.  meist,  spanischer  Abkunft.  Di* 
Spanier  landeten  hier  schon  1603  und  benannten  die  Bucht  nach  «tat  h- 
maligen  Vizekönig  von  Mexiko,  einem  Grafen  von  Honte  Rey,  abtres 
1776  wurde  die  Mistion  de  San  Carlos  de  Monterey  gegründet.  Monai? 
war  die  Hauptstadt  von  Kalifornien  bis  zu  seiner  Erobemog  durch  > 
Amerikaner  im  J.  1846  und  verlo&jxüt  der  Verlegung  des  RegierunpsiBfr 
auch  seine  Bedeutung  für  den  Handel,  so  daß  es  jetzt  eine  der  stüsi-: 
Städte  des  ganzen  Staates  ist.  Es  wird  aber  wegen  seines  gleicbmsi^ 
Sommer»  und  Winterklimas  (Durchschnittetemperatur  im  Jan.  10°,  im<Y- 
Aug.  15-18°  C),  feines  schönen  sandigen  Strandes  und  seiner  reizenden Ie 
gebung  viel  besucht.  Viele  Häuser  sind  aus  Luftziegeln  erbaut.  E" 
Trümmer  des  alten  spanischen  Forts  sind  noch  vorhanden;  an  der  h- 
der  Mission,  die  1771  nach  Carmelo  Valley  (s.  unten)  verlegt  wuräe,  steh' : 
1794  erbaute  kath.  Kirche.  —  Guter  Fischfang  außer  im  Carmelo  Ä ' 
(Forellen)  auch  in  der  Bucht,  wo  Boote  mit  durchsichtigem  Glas  amlte 
(glass  bottom  boats)  und  japanischen  Tauchern  zu  haben  sind. 

Hauptausflug  von  Monterey  ist  der  flog.  *8eventeen  Kile  Drive  auf'/ 
Fahrstraße  um  die  Halbinsel  herum,  auf  der  die  Stadt  liegt..  W.  au&rii 
der  Stadt,  auf  einem  Hügel  1.,  ein  1891  errichtetes  Standbild  des  Paare  Jute' 
Serra,  Grunders  der  Mission  in  Santa  Barbara  (S.  499).  B.  die  Bwhi  * 
Monterey ,  mit  ihrem  weißen  Sandstrande.  L.  die  Stelle,  wo  ein  Stamik. 
des  Kommodore  Sloat,  der  1846  die  amerikanische  Flagge  an  derpaziß«-- 
Küste  hißte,  errichtet  werden  soll.  Weiterhin,  gleichfalls  1.,  die  Ord-KastnB 
ein  Militärposten  der  Union;  an  der  Küste  ein  ärmliches  Fischerdorf. r 
Chinesen  und  Japanern  bewohnt.  IVakm  jenseit  Pacific  Orove  (s.  unten)  & 
die  Straße  an  dem  Leuchtturm  auf  dem  die  Bucht  südl.  abschließe^ 
Point  Pinos  vorüber  und  wendet  sich  südl.  meist  durch  Wald,  unweit  fc 
kleinen  Lake  Majella  vorbei.  B.  die  Moss  Beach  (schöne  Algen  oderä? 
moose).  Weiterhin  hat  man  einen  unbeschränkten  Blick  auf  den  Grof' 
Ozean  und  erreicht  (11km  von  Monterey)  die  *  Seelöwenf eisen  (Seal  R«»; 
vgl.  S.  491).  17*km  weiter  *Cypress  Point,  so  benannt  nach  einem  Wä 
uralter  Monterey-Zypressen  (Cupressus  roacrocarpa),  die  ihre  knorrig 
Äste  zu  schirmartigen,  flachen  Kronen  auseinanderbreiten.  Jenseit  fit" 
die  Straße-  nach  0.,  vorbei  an  der  Pebble  Beach,  wo  Achate  u.s.w.  sn  M« 
sind ;  an  Chinese  Cove,  mit  einem  Dorf  chinesischer  Fischer  aus  der  Gegend t: 
Kanton,  dessen  übler  Geruch  hauptsächlich  von  dörrenden  Tintenfcd* 
herrührt;  an  den  Anfängen  eines  eoolog.  Gartens (Grisly-Bär,  Büffel  u.s*. 
und  der  sandigen  Pescadero  Beach.  Dann  wendet  sie  sich  1.  (n.) ;  mit  eh» 
kleinen  Umweg  r.  kann  man  von  hier  die  alte  Carmelo  Mission  mit  te 
Grabe  Junipero  Serra's  (s.  oben)  besuchen.  Die  letzte  Strecke  der  Stsi' 
bis  (5  M.)  Monterey  führt  durch  Wald. 

18  M.  Pacific  Grove  {El  Carmelo  Hot.,  $2,  vom  Hot.  del  Monte  w 
waltet),  ein  im  Sommer  und  Winter  besuchtes  Seebad,  mit  einer  biok? 
sehen  Station  (Hopkins  Seaside  Laboratory)  der  Leland  Stanford  Jr.-fr 
versität  (S.  495).    Eleklr.  Straßenbahn  s.  S.  497.3 

Von  Castroville  führt  die  Hauptbahn  s.öV  durch  das  breite.  >- 
waldete  Tal  des  Salinas  River,  der  r.  bleibt,  nach  (118M.)cW 
(Barden  Ho.,  Abbott  Ho.),  mit  3304  Einw.  und  den  großen  Petroleuir- 
behältern  der  Southern  Pacific  Railway.  Schöne  Straße  (Om* 
nach  (65km)  Tassajara  Hot  Springs  (465in).  —  144  M.  Sokdd. 
Omnibus  nach  (13km)  Paraiso  („Paradies")  Springs  (300m)  in  & 
Santa  Lucia-Bergen.  —  164  M-  King*s  City,  von  wo  die  42km  s* 
schön  gelegenen  Reste  der  Mission  San  Antonio  zu  Wagen  *• 
sucht  werden  können.  —  208  M.  San  Miguel,  mit  den  wohlerhaltene 
Ruinen  einer  1797  gegründeten  Mission.  —  217  M.  Paso  Bobl« 
(220m;  El  Paso  de  Robles  Hot,  von  $2%  an;  Alexander,  $i^-. 
Hegt  in  einem  großen  Naturpark  von  Steineichen  (span.  roble)  u* 
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wird  wegen  seiner  Schwefelthermen  (35-43°  0.)  und  Schlammbäder 
(60°  C.)  besucht.  10km  ö.  die  Santa  Ysabel  Hot  Springs.  —  Die  Bahn 
verläßt  das  Salinas-Tal  und  führt  durch  einen  Paß  in  den  Santa 
Lucia-  Bergen  aufwärts  nach  (236  M.)  Santa  Margarita  (304m). 
Weiter  in  vielen  Kehren  zu  dem  höchsten  Punkt  der  Bahnlinie 
(409m),  dann  durch  sieben  Tunnel  und  abwärts  in  einer  Kehre.  — 
263  M.  San  Luis  Obispo  (24m;  Hot.  Ramona,  $  31/2;  French,  $  2y2), 
hübsches  Städtchen  mit  3000  Einw.  in  einem  großen  Wiesent&l.  N. 
das  von  der  Bahn  sichtbare  staatliche  Polytechnikum. 

Zweigbahnen  s.w.  nach  (10  M.)  Port  Harford  am  Großen  Ozean;  -*■ 
s.o.   über  (32  M.)  Santa  Maria  nach  (66  M.)  Los  Olivos  (s.  unten). 

Weiter  durch  ein  flaches  Tal,  mit  gelegentlichen  Blicken  (r,)  auf  den 
Ozean,  nach  (277 M.)  Quadalupe,  der  nördlichsten  Stadt  des  großen, 
fruchtbaren  Santa  Barbara-Bezirks.  Dann  durchqueren  wir  das  lange, 
schmale  Santa  Maria-Tal,  mit  der  Sierra  de  SanRafaelimO.  —  304  M. 
Surf.   Zweigbahn  nach  (9  M.)  Lompoc,  mit  Petroleum  quellen. 

Die  Bahn  führt  nun  über  160km  am  Ozean  (r.)  entlang.  R.  Point 
Concepcion,  mit  Leuchtturm.  Dann  durch  wellenförmiges  Gelände; 
1.  dieSanta  InezMts.  —  340  M.  Oaviota.  Schöne  Poststraße  (Omnibus 
$  2)  über  die  SantalnezMts.  nach  (24  M.)  Los  Olivos  (s.  oben).  —  Bei 
(356  M.)  Naples  guter  Blick  auf  die  der  Küste  vorgelagerten  Irfseln 
San  Miguel,  Santa  Rosa,  Santa  Cruz  und  Anacapa  (vgl.  S.  499). 

370  M.  Santa  Barbara  (Arlington,  $  3-6,  Miramar,  mit  Depen- 
denzen,  wöchentl.  von  $  15  an,  beide  in  der  Stadt;  Potter,  großes 
Haus  am  Strand,  nicht  billig),  Stadt  von  (1900)  6687  Einw.,  das 
„amerikanische  Mentone",  auf  der  Küstenebene  reizend  gelegen,  am 
Fuß  der  Vorhügel  der  Santa  Inez  Mts.,  die  etwas  weiter  zurück  auf- 
steigen und  einen  trefflichen  Schutz  gegen  die  kalten  N.-  und  O.- 
Winde gewähren.  Santa  Barbara  gilt  für  einen  der  angenehmsten 
Winteraufenthaltsorte  Kaliforniens  wegen  seines  milden,  trockenen 
und  gleichmäßigen  Klimas  (Durchschnittstemperatur  im  Winter 
10-12,  im  Sommer  18-21°  CK),  seiner  schönen  Umgebung,  der  herr- 
lichen Rosen  und  andern-  Blumen,  des  vorzüglichen  Badestrandes 
und  der  guten  Gesellschaft.  Die  3km  lange  asphaltierte  Hauptstraße 
ist  von  stattlichen  Geschäftshäusern  eingefaßt.  Die  meisten  Privat- 
häuser liegen  in  hübschen  Gärten. 

Hauptsehenswürdigkeit  ist  die  alte  'Mission  der  Franziskaner,  mit 
einem  Säulengang  an  der  Front,  rotem  Dach  und  zweitürmiger  Kirche, 
von  Padre  Junipero  Serra  (S.  498)  1786  gegründet,  auf  einer  Anhöhe  V4  St. 
n.  von  der  Stadt  gelegen  und  mit  der  beim  Arlington  Hotel  von  der  Haupt- 
straße r.  abzweigenden  Straßenbahn  zu  erreichen  (Endstation  dicht  bei 
der  Mission).  Besucher  werden  8-5  Uhr  zugelassen  (Frauen  nur  zur  Kirche ; 
kleines  Trkg.).  Gezeigt  wird  die  einfache  weißangestrichene  Kirche  (mit 
einigen  Bildern),  Refektorium,  Schlafsaal  und  Garten.  Prächtige  Aus- 
sieht (namentlich  vom  Kirchturm)  auf  Santa  Barbara  und  den  Großen 
Ozean  mit  den  oben  gen.  Inseln.  An  der  Mauer  c.  100m  hinter  der  Mission 
eine  Sonnenuhr  mit  der  Inschrift:  „Lux  dei  vitae  viam  monstrat  sed  umbra 
horam  atque  fldem  docet." 

Nach  dem  Besuch  der  Mission  steige  man  den  malerischen  Mission  CaUon 
hinter  derselben  hinan,  über  die  Brücke,  dann  1.  (Wegweiser  „Up  the 
Canon"),    Hübsche  Wasserfälle,     Beim  Eingang  das  Miradero-Sanatoriur 
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für  Nervenkranke.  R.,  vor  der  S.  499  gen.  Brücke,  ist  der  steile  Zip* 
zn  dem  22km  Ungen  aussichtrekhen  * Mountain  Drive,  der  uweitfe 
Springs  Ave.  ($.  unten)  endet.  Von  dort  kann  man  über  MbnUc'to  (s.  utt: 
mit  sahireichen  schönen  Gärten,  6km  ö.  von  Santa  Barbara,  zurädiete 
Auf  einem  Hügel  lV*km  ö.  von  Montecito  (Wegweiser),  am  Eide  der  b 


Springs  Ave.,  entspringen  die  Hot  Springs  (427m;  47°  C),  von  wo  n»i 
Vi  St.  zum  Point  Look  Out  hinansteigt  (schöne  Aussicht).  —  Der  So»  Fa.- 
Ranch  (Farm;   gute  Unterkunft),  li/skm  jenseit  Montecito,  hat  herri" 


Orangen-  und  Liraonenhaine. 

W.  von  Santa  Barbara  fuhrt  der  schöne,  19km  lange  CH ff  Dritt  ai  - 
Küste  entlang.  Auf  einer  Anhöhe  vor  der  Stadt  die  Dibblee  Matmo*.  - 
Park  und  Aussicht.  Die  Straße  führt  bis  zum  Leuchtturm  und  überf- 
Ranch  und  Lake  zur  Stadt  zurück. 

Sehr  lohnend  ist  eine  3-4stündige  Fahrt  über  den  San  Marco: 
(679m)  in  das  Santa  Inet- Tal,  mit  zwei  alten  Misstonen  und  dem  k!<; 
Kurhaus  Cold  Springt.  —  La  Piedra  JHntada  („der  gemalte  Fels"),  »£- 
Hanta  Inez  Mts.,  am  obern  Ende  des  Montecito -Tals,  ist  ein  iateie»*-' 
Überrest  aus  der  Urzeit  der  einheimischen  Kunst. 

Lohnende  Ausflüge  von  Santa  Barbara  ferner  zum  Sgcamore  Caion  (li 
BartMVs  Canon  (16km),  Ölen  Annie  (21km),  den  Cath$dral  Oak$(ißkm),  6 
(13km),  Ortega  Hill  (8km),  Hollüter't  Ranch  (19km),  mit  schöner  P» 
palmen-AUee,  und  Cooper'e  Ranch  (24km),  mit  großem  Olivenhain.  -I» 
merkwürdige  Kest  der  Minierspinne  (Trapdoor  Spider,  Cteniza)  findet*: 
bei  Santa  Barbara  häufig. 

Vergnugungsj achten  machen  Ausflüge,  auf  meist  vollkommen  rulü* 
Meere,  nach  verschiedenen  Punkten  der  Küste  und  den  basaltischen  fe*: 
Santa  Cruz  (42km,  mit  zahlreichen  Küstenhöhlen,  u.  a.  der  Painted  ü 
und  Santa  Rosa  (50km).  Die  schönen  Abalone-Schnecken  (Seeohr,  Hü- 
tuberculata),  deren  Schale  zu  Perlmutter  verarbeitet  wird,  kommeau 
diesen  Inseln  in  Menge  vor.  —  16km  n.w.  von  Santa  Barbara  und .?*"• 
vom  Ufer  entspringt  im  Meere  eine  starke  Petroleumquelle,  deren  Öl  c» 
bei  ruhigem  Wetter  auf  der  Wasseroberfläche  schwimmen  sieht. 

Dampfboote  gehen  regelmäßig,  von  Santa  Barbara  nach  (280  I);' 
Francisco  (S.  484),  San  Diego  (8.  507),  San  Pedro  (8.  504)  u.s.w. 

Die  Bann  führt  jenseit  Santa  Barbara  durch  Montecito  (s.  o*r! 
—  378M.  Summerland,  mit  Petroleum  quellen  im  Meer.  — JoH 
(882  M.)  Carpinteria  lassen  die  dicht  an  den  Ozean  herantreteüH 
Berge  kaum  Platz  für  die  Bahn. 

400M.  Ventura  oder  San  Buenaventura  (14m;  Rose,  $2;  M* 
capa,  $  I1/2),  Städtchen  mit  2470  Einw.,  an  der  Mündung  des J* 
tura-Tals  hübsch  gelegen,  treibt  beträchtlichen  Handel  in  Lu«H 
Produkten  (Zuckerrüben,  Lima-  oder  Zuckerbohnen  u.s.w.).  Die d 
erhaltene  Kapelle  der  1782  gegründeten  Mission  stammt  aus  iq 
J.  1809.   Zahlreiche  elektr.  Straßenbahnen  führen  in  die  TJmgejefc 

Zweigbahn  n.  nach  (15  M.)  Nordhoff  (I80-860m5  Hot.  Ojai,  $2),  eis 
im  Winter  von  Kranken  besuchten  Dorf  in  dem  schönen  blumenrci- 
Ojai-T  l,  von  Bergen  umschlossen  (der höchste,  der  Topbtapa,  1800m h- 

405  M.  Montalvo. 

Von  Montalvo  nach  Saugus,  45M.,  Zweigbahn  in  IV* St.  I" 
Bahn  fuhrt  ö  im  Santa  Clara- Tal  (nicht  mit  dem  S.484  gen.  ml  Ter»«- 
sein)  aufwärts,  berührt  (4  M.)  SaHcoy  und  (UM)  Santa  Paula,  inmitten* 
Genvise-  und  Weingärten,  und  kreuzt  den  Santa  Clara  River  bei  $* 
Pru  —  30  M  Camulos.  —  40  M.  Castaic..  —  45  M.  Saugue  an  der  M 
das  San  Joaquin-Tal  fuhrenden  Bahn  (S.  ß02). 

Die  Bahn  wendet  sich  s.o.  nach.  (409  M.)  Oxnard,  mit  2000 ft* 
und  Bubenzuckerfabriken,  dann  ö.  nach  (439  M.)  Santa  Smm. 
dem  engen  Tal  zwischen  der  Sierra  San  Fernando  im  N.  *d «- 
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Sierra.de  Santa  Monica  im  ßL  —  Etwa  4  M.  weiter  durch  einen  2y2km 
langen  Tunnel.  Bei  (447  M.)  Chatsworth,  mit  Steinbrüchen,  erreicht 
die  Bahn  den  Los  Angeles  River,  überschreitet  ihn  hei  (457  M.) 
Encino  und  fuhrt  dann  auf  seinem  1.  Ufer  durch  ein  sandiges  Tal 
nach  (465  M.)  Burbank  (S.  503).  Von  hier  nach 
476  U.Los  Angeles  (S.  503)  8.  S.  503. 

b.  Durch  das  San  Joaquin-Tal. 

484 M.  Öoüthern  Pacific  Railway  in  15-21  St.,  für  $15  (Schlafwagen 
$2  50). 

"  Yon  San  Francisco  über  Oakland  bis  Port  Costa  (32  M.)  s.  S.  458.  — 
36  M.  Martinez,  der  gewöhnliche  Ausgangspunkt  für  die  Besteigung 
des  r.  aufsteigenden  Mt.  Diablo  (S.  493).  —  Bei  (50  M.)  Cornwall 
verläßt  die  Bahn  die  Suisun-Bai  (S.  447)  und  wendet  sich  nach  S.  — 
68  M.  Byron,  Station  für  die  Byron  Hot  Springs,  3km  südl.  (54°  C. ; 
Hotel,  $3).— 83M.  Tracy  (20m),  Knotenpunkt  der  alten  Routen  nach 
San  Francisco  über  Livermore  und  Niles,  sowie  nach  Fresno  (s.  unten) 
über  Los  Bonos  und  Mendota.  Etwas  weiter  überschreitet  die  Bahn 
den  San  Joaquin  und  erreicht  (94  M.)  Lathrop  (8m;  Hotel,  mitBahn- 
restaur.,  $  2-3,  M.  75  c),  Knotenpunkt  der  alten  Linie  nach  Sacra- 
mento  über  Stockton  (vgl.  S.447).  Die  Bahn  führt  nun  in  dem  300km 
langen  und  50km  breiten  San  Joaquin-Tal  hinan,  der  Kornkammer 
Kaliforniens,  wo  ungeheure  Massen  von  Getreide  und  Obst  (Orangen, 
Feigen,  Oliven,  Weintrauben  u.s.w.)  gezogen  werden;  großartige  Be- 
wässerung und  viele  Petroleumquellen.  —  144  M.  Modesto  (27m; 
2024  Einw.).  —  152  M.  Merced  (52m),  lebhafter  Handelsort  mit 
1969  Einw.,  ist  Ausgangspunkt  einer  Route  in  das  Yosemite-Tal  (vgl. 
S.  609).   Die  Bahn  kreuzt  mehrere  Flüsse. 

178  M.  Berenda  (78m)  ist  Knotenpunkt  einer  Zweigbahn  nach 
(22  M.)  Raymond,  dem  gewöhnlichen  Ausgangspunkt  für  das  Yose- 
mite-Tal (R.  100).  L.  erhebt  sich  die  Sierra  Nevada  (S.  446),  mit 
Mt.  LyeU  (S.  616),  TyndaU  (c.  4270m),  Whitney  (S.  469)  und 
Goddard  (c.  4270m).  —  185  M.  Madera  (85m),  Verladeort  für  das 
Holz,  das  mittels  einer  80km  langen  Gleitbahn  („Flume")  von  den 
Bergen  hinabgeschafft  wird.  —  Bei  (197  M.)  Herndon  über  deu  San 
Joaqnin.  —  207  M.  Fresno  (88m;  Grand  Central,  $2-2V2),  Stadt 
mit  (1900)  12470  Einw.,  liegt  inmitten  eines  reichen  Obstbezirks, 
der  jährlich  75  Mill.  Pfund  Rosinen  liefert  (Gesamtwert  der  Pro- 
dukte 1903  $15  Mill.).  Das  zur  Bewässerung  nötige  Wasser  wird 
mittels  eines  ausgedehnten  Kanalsystems  von  den  Bergen  hergeleitet. 

Von  Fresno  führt  eine  Seitenbahn  über  (88  M.)  Exeter  nach  (141  M  ) 
Famoso  (8.  Ö02),  wo  sie  die  Hauptlinie  wieder  errei  ht.  An  ihr  liegt  {20  M.) 
Songer  Junction  (Hotel),  von  wo  Sxnal  wöehentl.  Omnibus  nach  (45  M.) 
Milltcood  (durchgehendes  Bill  et  von  San  Francisco  $19.40}.  5km  s.  von 
Millwood  Hegt  der  General  Qratti  Park,  mit  1'25  Biesenbaumen  (S.  447), 
darunter  dem  'General  Granf  (B2m  Umfang).  Noch  c.  11km  weiter  s.  der 
1890  von  den  Vereinigten  Staaten  erworbene  Seqvoia  National  Park  (S.  50Ö). 

Bei  (227  M.)  Kingsburg  (91m)  auf  einer  Fachwerkbrücke  über 
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den  King**  River.  —  241  M.  Goshen  (87m).  Zweigbahnen  *  wi 
(60  M.)  Alcalde  und  den  Petroleumfeldern  von  Coalmga  (Rohr- 
leitung nach  Port  Richmond);  ö.  nach  (17  M.)  Exeter  (S.5Q1) 

An  der  Linie  nach  Exeter  liegt  (8M.)  Visalia  (S.  469),  vonwoOwi* 
(Bundfahrt  mit  Stäg.  Aufenthalt  im  Park  $  36)3mal  wöchentLnath(fcI 
Redstone  Park  und  am  nächsten  Tage  weiter  nach  dem  (23  M.)  Ssf-u 
National  Park  oder  Oiant  Forest  (1980m?  Camp,  $  2),  40  M.  ö.  derb: 
an  dem  zum  Tulare-ßee  (s.  unten)  abfließenden  Kwnat  in  der  Höhend 

gelegen,  mit  herrlichen  Wäldern  von  Sequoias  (8.  447),  makrsi-- 
chluchten,  schönen  Berggipfeln  und  merkwürdigen  Höhlen.  DerBi- 
'General  Sherman'  ist  106m  hoch  und  hat  10m  Umfang.  Die  Omnibasba? 
liefern  Zelte  und  Verpflegung,  und  stellen  auch  Führer  und  AusAr- 
für  den  Mt.  Whitney  (8.  469)  und  die  Canons  des  Kern  und  King't  Bx? 

251  M.  Tulare  (85m;  Grand  Hotel,  $2),  Städtchen  yoh£ 
Einw.,  mit  ansehnlichem  Handel  in  Landesprodukten.  ZurBoc* 
bewasserung  sind  zahlreiche  artesische  Brunnen  mit  elektr.  Pubs 
angelegt.  —  261  M.  Tipton  (81m).  11km  w.  liegt  der  Tvkn-> 
(121m),  der  allmählich  trocken  g#legt  wird.  —  282  M.  Delau  - 
Von  (294  M.)  Famoso  fahren  Omnibus  nach  dem  (60  M.)  Se<;s 
National  Park  (s.  oben).  —  314  M.  Bakersfield  (126m;  Soufc 
$  2-24/2 ;  Grand,  $  2^/2),  gewerbtätige  Stadt  mit  4836  Einw.  1 
Petroleumbohrgerüsten  (derricks). 

Zweigbahn  w.  nach  (50  M.  in  3  St.)  Dty,  im  oberen  San  Joaqnä 
inmitten  überaus   ergiebiger  Petroleumfelder  (500km  lange  Eöhrenleis: 
nach  Port  Eichmond).  —  Die  Bewässerung   der  Getreidefelder  ges&- 
durch  zahlreiche  vom  Kern  River  auslaufende  Kanäle  und  Gräben. 

Bei  (336  M.)  Caliente  (393m)  beginnt  der  Anstieg  zum*TehAei*F 
Pass,  der  die  Sierra  Nevada  zwischen  dem  San  Joaquin-Tal L' 
der  Mojave -Wüste  überschreitet.  Die  Bahn  steigt  in  zahlreit-' 
Kurven  und  führt  schließlich  beim  *Loop  (930m)  am  Ende  & 
gewaltigen  Schleife  über  dieselbe  Stelle,  an  der  sie  eben  erst  £ 
tiefer  einen  Tunnel  durchfahren  hatte.  Nach  noch  acht  kc; 
Tunnein  erreicht  man  die  Paßhöhe  bei  (362  M.)  Tehdchapi  (12fr 
Die  Bahn  führt  nun  über  ein  Plateau  mit  einem  kleinen  Salzsees, 
senkt  sich  dann  nach  der  Wüste  zu.  —  371  M.  Cameron  (H^: 

382  M.  Mojave  (839m;  Railway  Hotel,  $3),  der  Knoten^ 
der  Santa  Fe  Railroad  (S.  469),  besteht  aus  einer  Anzahl  B1-* 
mitten  am  Rande  der  trostlosen  Mojave -Wüste  (S.  468).  Die  B^ 
nach  Los  Angeles  durchzieht  dieselbe  nach  S.in  schnurgerader  Hft 
tung.  Vorn  1.  steigt  der  Mt.  San  Antonio  (S.  470)  auf;  veitei 
tauchen  die  San  Bernardino  Mts.  1.  am  Horizont  auf.  —  396  MJ*' 
mond  (706m).  —  Jenseit  (407  M.)  Lancaster  (717m)  tritt  die  B^ 
in  ein  felsiges  Bergland,  durchdringt  mehrere  kurze  Tunnel  c 
überschreitet  den  Soledad-Paß  (976m).  —  417  M.  HaroU  (86k 
427  M.  Acton  (814m).  Nun  stets  bergab,  durch  Einschnitte  undfc 
Brücken.  —  462  M.  Saugus  (354m),  Knotenpunkt  der  Bahn  n* 
Montalvo  (s.  S.  500). 

Die  Bahn  nach  Los  Angeles  wendet  sich  wieder  s.,  durchtö 
jenseit  (454  M.)  NewhaU  die  San  Fernando  Mts.  (c.  900m)  ^ 
eines  2km  langen  Tunnels  (448m  ü.  M.)  und  führt  durch  t: 
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Llucht.  Da9  im  Grün  der  Orangen-  und  Olivenhaine  prangende  Tal 
i  San  Fernando,  in  das  man  nun  eintritt,  bildet  einen  starken 
ntrast  zu  der  kurz  zuvor  zurückgelegten  Wüstenstrecke.  463  M. 
n,  Fernando  (326m),  mit  den  Resten  der  gleichnam.  Mission.  — 
L  (474M.)  Burbank  (169m)  mündet  die  Küstenbahn  San  Francisco- 
s  Angeles  in  unsre  Bahn  ein  (vgl.  S.  501).  —  478  M.  Tropico 
L6m),  mit  berühmter  Erdbeerenzucht. 
484  M.  Los  Angeles  (88m),  s.  unten. 
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Bahnhöfe:  Southern  Pacific,  FifthStr.;  Santa  Fi  (Atchison,  Topeka  & 
ata  Fe  Bailway),  8anta  Fe*  Ave. :  Salt  Lake  (San  Pedro,  Los  Angeles  & 
t  Lake  B.  B.),  Eist  First  Str. 

Gasth.  (vgl.  S.  xrviiij  man  vereinbare  die  Preise  im  voraus):  West- 
mster,  Ecke  Main  u.  4th  Str.,  von  $8,  Z.  von  $1  an;  Popper, 
xington,  beide  neu^  Angelus,  Ecke  4th  u.  Spring  Str.,  von  $4,  Z. 
n  $  1  an;  VanNuys,  Z.  $1-5:  Hollenbeck,  Nadeau,  Z.  von  $1 
.  —  Weniger  anspruchsvoll  und  in  ruhiger  Lage:  Melrose.  Grand  Ave.. 
a  $2  an;  Bellevue  Terrace,  mit  Garten,  von  $2^  an;  Abbotsford 
n,  von  $2  an.  —  Fremont,  Ecke  ith  und  Olive  Str.,  von  $  2*/a  an. 

Restaurants:  Hollenbeck,   Van  Nuys,  s.  oben;  Del  Monte;  Levy. 

Elekte.  StbaBenbahnen  (5  c.)  durch  die  Hauptstraßen  und  in  die  Vor- 
idte.  —  Mehrmals  tägl.  Rundfahrten  der  „Seeing  Los  Angeles  Observation 
rs  and  Automobiles"  (vgl.  S.  15). 

Postaut,  Main  Str.,  Ecke  8th  Str.  —  Reisebüreau:  L.  L.  Whitlock. 
7  West  8rd  Str. 

Los  Angeles  (spr.  änndscheles)  oder  La  Puebla  de  Nuestra  Senora 
Reina  de  Los  Angeles  („Stadt  unserer  Herrin,  der  Königin  der 
igel"),  die  Hauptstadt  von  Südkalifornien,  liegt  an  dem  Flüßchen 
os  Angeles,  32km  oberhalb  seiner  Mündung  und  in  gerader  Linie 
Ikm  von  der  Küste.  Es  wurde  von  den  Spaniern  1781  gegründet 
id  gelangte  1846  in  amerikanischen  Besitz,  war  aber  bis  1880 
»n  geringer  Bedeutung.  Die  Bevölkerung  stieg  von  1610  im  J.  1850 
id  11 183  im  J.  1880  auf  60396  im  J.  1£90  und  102479  im  J.  1900. 
ie  Häuser  aus  Luftziegel  haben  fast  überall  massiven  Steinbauten 
ler  Villen  in  geschmackvoller  Holzarchitektur  Platz  gemacht.  Die 
tadt  hat  130  Kirchen,  über  60  Schulen  und  gegen  1700  Fabriken 
Gesamtwert  der  Erzeugnisse  $  30  Mill.).  Es  erscheinen  Zeitungen 
i  sieben  Sprachen. 

Lo^  Angeles  ist  ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt  und  ein  Haupt- 
apelplatz  für  den  berühmten  kalifornischen  Obstbau,  der  fast  ganz  auf 
instlicher  Bewässerung  beruht.  Die  Ebenen  und  Täler  ringsum  sind  mit 
ebengärten,  Oliven-,  Orangen-  und  sonstigen  Obsthainen  bedeckt.  Der 
esamtwert  der  Ausfuhr  von  frischem,  gedörrtem  und  eingemachtem  Obst 
ilief  sich  1903  auf  $13  Mill.  Auch  Petroleum  und  Asphalt  wird  in  der 
ähe  gewonnen. 

Obschon  kein  spezifischer  Winterkurort  wie  andere  südkalifornische 
rte,  hat  Los  Angeles  ein  mildes  und  gleichmäßiges  Klima,  mit  gelegent- 
ch  kühlen  Nächten  (Durchschnitts temperatur  im  Jan.  11°,  August  21°  C). 
ie  Stadt  ist,  namentlich  in  den  Wohnungsvierteln,  in  tropischer  Vegetation 
tat  vergraben  i  Eukalypten,  Pfefferbäume,  hier  und  da  Palmen,  ttorfolk- 
iland  Pinien,  Steineichen,  Gummibäume,  Orangenbäume,  Kosen,  Geranien, 
uccas,  Agaven,  Bananen,  Kallas,  Granatbäume  wachsen  in  Fülle. 
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Main  Street  scheidet  die  Stadt  in  eine  ö.  und  eine  v.  Hälfte  üi 
enthält  zahlreiche  stattliche  Bauten,  darunter  das  Ftderal  fiui&fc 
und  das  Pottamt.  —  In  Teraple  Str.  das  GerichUgebäude ;  am  Bnui- 
way  das  Stadihaus,  mit  einer  1872  gegründeten  öffentlichen  BiblioAc-» 
von  90Ö00  Bänden.  Femer  zu  nennen  der  Women»  Club,  m 
„Missions^-Stil,  die  Handelskammer  und  das  Staats-Lekrenember 
Ein  großartiger  Straßenbahnviadukt  überspannt  in  San  Fernando  Sz 
die  Eisenhahngeleise  an  der  O.-Seite  der  Stadt.  Im  N.  des  Geschi  tr 
■riertels  die  Liebfrauenkirche  (Ohurch  of  Our  Lady),  aus  der  Zeit  d? 
Gründung  der  Stadt,  und,  noch  weiter  nördl.,  ein  Chinesenv'urtel  (v: 
S.  489).  Die  Stadt  besitzt  vier  Theater,  mehrere  Parke  (o.  a.  t: 
1200ha  großen  Grifflth  Park,  den  Easüake  Park  und  den  Westlü: 
Park)  und  eine  Rennbahn.  Man  besichtige  auch  einen  der  F*- 
wässerungskanäle  (zanja)  in  den  Vorstädten. 

Loa  Angeles  ist  ein  guter  Standort  für  kürzere  Ausfliege,  die  meist  s. 
den  elektr.  Bahnen  (der  Eisenbahn  vorzuziehen)  gemacht  werden.  Ron- 
fabrkarten  sind  bei  den  Schaffnern  oder  besser  an  den  Bureaus  der  fr 
Seilschaften  zn  haben:  Tractkm,  Co.,  für  die  Sladi,  gibt  auch  Umsteigekin* 
für  die  anderen  Linien  aus;  Lot  Angelt*  &  Pacific  R,  R.  Co-,  316^- 
4th  Str. ;  Los  Angeles  4  Redondo  R.  R.  Co.,  317  West  2nd  Str. ;  CoMf** 
Pacific  R.  R.  Co.,  Ecke  8rd  und  Hill  Str.-,  Pacific  Electric  Ry.  Co  ,  Eckt» 
und  Hain  Str. 

Von  Los  Angeles  nach  Santa  Monioa,  17 M.,  Soüthebk  Paci* 
Railwat  in  60  Min  oder  Los  Angeles  <ft  Pacific  Electric  Cab  in  1  St.  (Esst 
fahrkarte  60  c.  •,  Abfahrt  alle  »/*  St.  -,  vier  verschiedene  Wege).  Die  Bäte* 
führen  an  der  Vorstadt  Hollywood,  mit  hübschen  Wohnhäusern,  mds 
Bauteile,  mit  einem  Kriegerheim  für  2000  Insassen,  vorbei.  —  Santa  Kon» 
(Arcadia.  von  $3  an;  Santa  Konica,  von  $2  an),  besuchtes  Seebad,  c 
gutem  Strand  und  Wellenschlag.  Daran  stößt  Port  Lot  Angeles,  mit  groäs 
Seebrücke.  Die  Fahrt  kann  bis  zum  Seebad  Ocesm  Park  (Holborow  B,: 
$  2)  fortgesetzt  werden  j  zurück  nach  Los  Angeles  über  The  Palms 

Von  Los  Angeles  nach  Redondo  Beach:  entweder  Santa  F 
Railwat,  23  M.  in  »/4St  (wenige  Züge),  oder  elektr.  Bahn,  20  M,  allster 
lieh,  Rundfahrt  50  c.  Die  elektr.  Bahn  Los  Akqelbs  6  Pacific  Bailh 
beröhrt  'IngUwood  und  Playa  del  Rey  und  läuft  dann  s.  an  der  Käste  <*' 
lang.  —  Die  elektr.  Bahn  Los  Anoele»  &  Redondo  Railwat  fährt  entwe  •: 
über  Ingletcood  (s.  oben)  oder  über  Oardena.  —  Redondo  Beach  {*Redc*: 
Beach  Hot. ,  von  $  3  an)  ist  ein  angenehmes  Seebad  mit  schönem  Str£- 
einem  Zeltlager  für  Sommergäste  und  einer  großen  Halle  für  4000  Person 
Es  hat  auch  als  Einfuhrhafen  Bedeutung.  Dampfboote  gehen  nach  ' 
Francisco  und  San  Diego. 

Von  Los  Angeles  nach  Long  Beach,  21 M.,  entweder  Sali  U* 
Railwat  (s.  unten)  in  ty«  St.  oder  Pa«*ifio  Electric  Railwat  jede  »«& 
Rundfahrt  50  c.  —  Long  Beach  (Riviera,  $  2-3;  Del  Mar.  von  $2  an;  M« 
$2-272),  Seebad  mit  vortrefflichem  Strand,  hat  2500  Einwohner.  >"i- 
Thenard  s.  unten. 

Von  Los  Angeles  nach  San  Pedro,  22M.,  Soüthrän  Pacü 
Railwat  in  50  Hin  5  Salt  Lake  Railwat,  27  M. ,  in  18t.  über  Long  *** 
(s  oben),  mit  Endpunkt  in  Fast  San  Pedro  bei  der  RaUletnaie  Insel;  efefc 
Bahn  California  Pacific  Railwat,  stündlich,  Rundfahrt  50c.  -21 
Florence,  Knotenpunkt  für  San  Diego  (S.Ö07).  —  10  M.  Compton.  -  1SS 
Thenard;  Zweigbahn  nach  (4M.)  Long  Beach  (s.  oben).  —  22 M.  WUmhjt* 
unbedeutender  Seehafen.  —  22  M.  San  Pedro  (Ckwenee,  Colemal,  $HW,  * 
2800  Einw.,  Harfptseehafen  für  Los  Angeles,  ist  8eeschiffen  bis  zu  fcnT'tf- 
gang  zugangHeh.  Dampfboote  nach  San  Francisco,  Santa  Barbara,  ä» 
Lnego  u.  a.  O. 

ii^MSflWw!lroilollB€pSf,p  AusflB«  ^t  Dampfboot  s.  nach  C»M.)Su» 
Catalina  (650m),  einer  schönen  basaltischen  Insei  mit  angenehmem  KT*' 
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od  dem  Seebad  Ävalon  (Metropole,  $3-7;  Grand  View,  von  $2  an,  ein- 
en aber  gut;  Glenmore.  von  $l>/2  an;  zahlreiche  Pensionen),  an  einer 
indgeschützten,  halbkreisförmigen  Bucht  auf  der  N. -Seite  der  Insel  (Boote 
it  durchsichtigem  Glas  am  Boden  zu  haben).  Vgl.  G.  F.  Holder,  8anta  Catalina. 

Von  Los  Angeles  nach  Monrovia  mit  der  Eisenbahn  (vgl.  8.470, 
19)  oder  mit  der  Pacific  Electbic  Railw ay  (18  M.,  jede  V^St),  die  durch 
rangenhaine  führt  und  schöne  Blicke  auf  die  San  Bernardino-Berge  ge- 
ähit.  —  17 M.  Arcadia,  Station  für  Baldtoins  R<ncht  mit  Rennbahn  und 
nein  Gestüt  für  Vollblutpferde.  —  18  M.  Monrovia,  0.  S.  470. 

Von  Los  Angeles  nach  San  Gabriel,  9M.,  Southern  Pacific 
ailwat  in  V*St.  (vgl.  8.519)  oder  Pacific  Electeic  Railwat,  jede  72  St., 
orbei  an  Stoneman's  Ranch  und  Shorb. . —  San  Gabriel  s.  8.  519. 

Rundfahrt  auf  der  sog.  Kite  Shaped  Track  mit  der  Santa  Fe 
^ilkoad,  166M.,  1  Tag,  für  $4.10  (8onderfahrt  $2.75);  Abfahrt  8V«  Lhr 
lorg.  —  Die  Bahn  wendet  sich  von  Los  Angeles  ö.  und  berührt  Pasadena 
1.  unten),  Santa  Anita  (8. 470),  Upland  (8.  470)  und  Act»  Bernardino  (8.  470). 
-69M.  Redland»  (412m ;  Windtor \  von  $21/2  an;  Casa  Lorn*.  von  $3  an), 
übsch  an  einem  Bergabhang  gelegenes  Städtchen  von  4197  Einw.,  mit 
►rangenzucht  und  Aussicht  n  auf  die  San  Bernardino  Mts.,  s  auf  die  San 
acinto  Mta.  Die  Haltezeit  dei  Zuges  kann  zur  Einnahme  des  Lun.h  oder 
u  einer  Fahrt  nach  den  s*  honen  Smiley  Seights  und  dem  Canon  Crest  Park 
enut.t  werden.  Coaches  fahren  Siral  wöchentl.  auf  aussichtreicher  Straße 
her  (18  M.)  Fredalba  nach  (41 M.)  Bear  Valley  (195Cm;  Henry's  Hot .),  mit 
iner  gewalt'gen  Talsperre.  —  Der  Zug  verläßt  Redlands  gegen  1  Ihr 
«ehm.,  kehrt  über  (72  M.)  Menione  und  (79  M.)  Highland  naih  (87  M.)  San 
bernardino  zurück  und  fahrt  über  e:ne  große  Kehre  nach  Colton  (S.  52U) 
ind  Riverside  (8. 470),  wo  er  c.  2  8t.  hält.  Zurück  nach  (166  M)  Los  Angeles 
iber  Casa  Bianca,  Corona,  Orange  (8  50* ),  Anaheim  (S.  507),  La  Mirada 
md  Redondo  Junction  (S.  507). 

Der  vor" gen  ähnlich  ist  die  Rundfahrt  auf  dem  Inside  Track 
?1  y  er  der  Southern  Pacifio  Railway  (33  M  );  Abfahrt  9  Uhr  morg.,  Rück- 
kehr 6V2  Uhr  abends.  Die  Fahrt  geht  über  San  Gabriel  (8.  519),  Pomona 
S.  520),  On'ario  (8.  520)  und  Colton  (8.  520)  nach  Riverside  (8.  470;  21/2  st. 
lalt);  weiter  über  Loma  Linda  (Loma  Linda  Hot.)  nach  Red' and*  (s.  oben; 
Ist.  Halt)  und  zurück  über  (30  M.)  Pomona  nach  Los  Angeles. 

Von  Los  Angeles  auf  den  Mt.  Wilson  (vgl.  8.606):  entweder  über 
°atadena  (vgl.  R.  96)  oder  mit  der  Stnta  Fe  Railroad  (Rückfahrkarte  $2.40) 
lach  (15  M  )  Santa  Anita  (8.  470),  von  wo  Omnibus  zum  Beginn  des  8aum- 
>fades  auf  den  Gipfel  (Aufstieg  zu  Fuß  oder  mit  Esel).  —  Auf  den  Mt. 
iOwe,  mit  der  Pacific  Ele  tri c  Railway  (Rückfahrkarte  $2.50),  bequemer 
fcgesausflug ;  vgl.  8. 506. 

Von  Los  Angeles  nach  Pasadena  s.  unten;  —  nach  San  Diego  s.  8.  507;  — 
lach  Santa  Barbara  und  San  Francisco  s.  R.  96;  —  nach  New  Orleans  u.p.w. 
.  R.  102.      . 

98.  Von  Los  Angeles  nach  Pasadena. 

Santa  F&  Railwat,  10  M.,  in  25  Min.,  für  25  c.  (Rückfahrkarte  35  c). 
—  Pacific  Electric  Railwat,  zwei  Linien,  in  45  bzw,  55  Min.  für  15  c. 
Rückfahrkarte  25  c).  —  Southern  Pacific  Railwat,  11  M.,  über  Shorb 
;S.  519),  in  1/2  St. 

Los  Angeles  s.  S.  603.  Die  Bahnen  führen  im  Tal  des  Arroyo 
8eco  („trockener  Fluß")  hinan  und  berühren  mehrere  unbedeutende 
Stationen. 

10M.  Pasadena  (250m;  *Hot.  Green,  mit  großer  Dep enden z, 
$3-8;  Raymond,  s.  S.  506;  La  Pintoresca,  von  $4  an;  ^Maryland, 
$4-6;  Guirnalda,  Casa  Grande,  beide  das  ganze  Jahr  geöffnet;  zahl- 
reiche Pensionen),  kleine  Stadt  und  Kurort  mit  (1900)  9117  Einw., 
liegt  in  der  Talsohle  des  fruchtbaren  San  Gabriel  Valley,  c.  8km  vom 


506  Route  98.      '  PASADENA. 

Fuß  der  Sierra  Madre  (600-3300m).  An  der  SO.-Seite  erhebt&i 
der  Oak  Knoll  („Eichenhügel"),  mit  dem  S.  505  gen.  Raymond  Hotd 
(Dez.-Mai  geöffnet)  und  herrlicher  Aussicht  über  das  Tal  mit  seiet: 
glänzend-grünen  Orangenwäldern  bis  zu  der  schneegekrönten  Mhs: 
der  Sierra  Madre.  Per  Mt.  San  Antonio  (S.  470),  in  der  SanBe:- 
nardino-Kette,  ragt  n.ö.  über  die  Sierra  Madre  hervor,  währende 
s.o.  Horizont  die  San  Jacinto  Peaks  (S.  520)  sichtbar  sind.  Im  5 
und  SW.  dehnt  sich  der  Ozean  mit  den  Felseninseln  Santa  Catafci 
(S.  504)  und  San  demente  aus. 

Die  Stadt  ist  gut  gebaut  und  hat  stattliche  Kirchen,  eine  öffe:> 
liche  Bibliothek,  ein  Opernhaus  u.s.w.  Das  Museum  der  Academ\ : 
Sciences  enthält  Altertümer,  Versteinerungen  undnaturhistor.  Gegen- 
stände. Die  Straßen  und  Gärten  prangen  in  reicher  südlicher  Yegct.- 
tion:  Eukalyptus,  Pfefferbäume,  Oliven,  Limonen-  und  Orangem 
bäume,  Korkeichen,  Gummibäume,  Dattel-  und  Fächerpal nu-. 
Bananen,  Guaven,  Japan.  Dattelpflaumen,  Akazien  ü.s.w.  E  .* 
Blumenschau  (Floral  Parade)  findet  am  1.  Jan.  statt. 

Umgebung  (vgl.  C.  F.  Holder,  „All  abont  Pasadena").  Einer  der  lohnen, 
sten  Ausflüge  von  Pasaden a  ist  die  Besteigung  de?  Echo  Mountain  von  AI-- 
dena  aus  (s.  unten).  —  Die  Beste:gung  des  "Mt.  Wilson  (1753m)  wird  mcU 
mit  Omnibus  bis  zum  Beginn  des  Saumpfades  und  von  da  bis  zum  Oi::- 
zu  Esel  („burro",  hin  und  zurück  mit  Führer  $2.50)  ausgeführt.  Ei- 
gute,  bei  Eaton  Cafion  (8km  von  Pasadena  und  4km  von  Altadena)  te- 
ginnende  Fahrstraße  (bis  hierhin  Omnibus)  führt  zum  (14km)  Gipfel  d: 
an  den  Wilson  Peak  angrenzenden  Ml.  Harvard  (1656m;  Martins  Can: 
das  ganze  Jahr  geößhet,  $2),  von  wo  der  erstere  leicht  zu  erreichen  k 
Die  'Aussicht  ist  sehr  umfassend.  Auch  von  Santa  Anita  (8.  470)  wercr: 
beide  Gipfel  häufig  bestiegen.  —  S.o.  führt  von  Pasadena  eine  Fahrstrv? 
durch  große  Orangenhaine  nach  der  (6km)  *Misnon  de  San  Gabriel  (S.  öl? 
—  Andre  lohnende  und  leicht  zu  erreichende  Punkte  bei  Pasadena  r:: 
Stoneman's  Ranch,  mit  schönen  Orangehhainen,  172km  südl. \  Suany  Sk* 
Winery  (Weinfabrik),  6l/akm  ö.  5  die  Shorb  oder  San  Gabriel  Winery,  tts 
südl.  i  Baldwins  Ranch  (S.  605),  8km  ö. ;  die  Straußenfarm  (Ostrich  Fare 
Eintr.  25  c),  2l/2km  n.w. ;  Miliard  CaSion,  8km  n. ;  Arroyo  Seeo  CaMo»  w- 
das  DeviVs  Gate  (Tramway),  8km  n.w. ',  Linda  Vitia,  3km  n.ö.;  und  'L 
Caftada  Valley,  7km  n.w.);  die  letzten  fünf  leicht  auf  einer  Rundfair 
zu  besuchen.  —  Bergsteiger  mögen  mit  Führer  den  Mt.  Düappointment  (1586c 
und  Brofon'e  Peak  (1616m)  ersteigen.  Der  Mt.  San  Antonio  (S.  470),  43t 
n.ö.,  wird  am  besten  von  üpland  (8.  470)  bestiegen. 

Jäger  finden  in  der  Umgebung  von  Pasadena  reiche  Beute,  in  den  »l- 
gelegenen  Schlupfwinkeln  der  Berge  selbst  Bären. 

10km  nördl.  von  Pasadena  (elektr.  Straßenbahn  in  y^  St.)  lier 
Altadena  (396m),  wo  im  Winter  weite  Flächen  mit  bunten  Mob- 
blüten bedeckt  sind. 

Von  Altadena  führt  die  Mount  Lowe  Electric  Railway  nach  dem  (21/** 
Rubio- Wasserfall  im  Rubio  Ca9lon  (580m),  von  wo  eine  900m  lange  Drahi- 
Seilbahn  (Great  Cable  Incline)  zum  *£cho  Mountain  (1037m)  hinansteii> 
(Rückfahrkarte  von  Los  Angeles  $  1.50).  Oben  schöne  Fernsicht,  die  um- 
gängliche Lou>e-3ternu>arte  und  eine  Tiersammlung.  —  Die  Bahn  führt  weit*: 
zur  Alpine  Tavern  (1625m  5  $8-3V»),  von  wo  man  zu  Fuß  oder  mit  Poet 
J/qL™1-?  F*hrer)>  am  prächtigen  Grand  Canon  vorbei,  auf  den  Mt.  Low 
(1830m)  gelangt  5  di«  Aussicht  reicht  nach  allen  Seiten  über  150km  weil 
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99.  Von  Los  Angeles  nach  San  Diego  und  National  City. 
Coronado  Beach. 

132  M.  Santa  Fä  Eailway  bis  (126  M.)  San  Diego  in  4  St.,  für  $  3.85 
(Rückfahrkarte  14  Tage  gültig  $  6,  3'J  Tage  $  Vfa  „reclining  chair  carw 
[S.  304]  60  c.)  und  bis  (132  M.)  National  City  in  41/2  St.,  für  $3.95. 

Los  Angeles  s.  S.  503.  —  2  M.  Bedondo  Junction,  für  die  Bahn 
nach  Redondo  Beach  (S.  504).  Die  Bahn  führt  durch  Orangen-  und 
Walnußhaine,  dann  über  Grasboden.  Guter  Blick  1.  über  die  Vor- 
hügel hinweg  auf  die  Sierra  Madre  (S.  606).  —  Jenseit  (7  M.)  Ban- 
dmi  über  den  San  Gabriel  River.  —  Bei  (10  M.)  Rivera  viele  Petro- 
leumquellen mit  Pumpwerken.  13  M.  Santa  Fi  Springs  (47m).  — 
27  M.  Anaheim  (Gommercial  Hot.,  $2),  freundliches  Städtchen  mit 
bedeutender  Orangenzucht.  —  Vor  (32  M.)  Orange  (ÖÖm  ;  The  Villa, 
von  $  l&/4  an),  wo  die  Bahn  von  San  Bernardino  einmündet  (S.  470), 
über  das  breite  sandige  Bett  des  Santa  Ana  River.  Orangen-  und 
Olivenhaine,  sowie  Sellerie-  und  Erdnußfelder.  —  34  M.  Santa  Ana, 
mit  Versand  von  Konservenfrüchten,  ist  Knotenpunkt  einer  Linie 
nach  (11  M.)  Newport  Beach,  am  Großen  Ozean.  —  47  M.  El  Toro 
(130m);  Omnibus  (26  c.)  nach  (9  M.)  Laguna  Beach.  Die  Bahn 
senkt  sich  durch  eine  wellenförmige  grüne  Landschaft.  —  Bei  (66  M.) 
Capistrano  1.  die  Ruinen  der  Mission  von  San  Juan  Capistrano,  1776 
gegründet,  1812  durch  ein  Erdbeben  zerstört  und  seitdem  teilweise 
wieder  hergestellt.  — '  Bei  (59  M.)  San  Juan  erreicht  man  den  Ozean, 
den  man  von  hier  an  die  nächsten  100km  unmittelbar  zur  R.  hat.  — 
Von  (86  M.)  Oceanside  (Anchorage  ;  Miramar,  $  2)  kann  man  die 
(4  M.)  Mission  San  Luis  Rey  de  Francia  besuchen  (Fuhrwerk  $  2) ; 
Zweigbahn  ö.  nach  (20  M.)  Fallbrodk  und  (23  M.)  Escondido.  — 
R.  schöne  Blicke  auf  das  Meer.  Bei  (108  M.)  Sorrento  beginnt  der 
steile  Anstieg  na  ih  (112  M.)  Miramar,  dann  hinab  in  ein  fruchtbares 
Tal  mit  Limonen,  Feigen,  japanischen  Mispeln,  Oliven  u.s.w. 

126  M.  San  Diego  (Robinson,  auf  einem  Hügel  über  der  Stadt 
schön  gelegen,  $2l/2-5>  Peters,  auf  den  University  Heights;  Helix, 
von  $2  an;  Brewster,  von  $21/2,  Z.  von  $1  an),  Stadt  mit  (1900) 
17705  Einw.,  war  wie  .viele  andre  kalifornische  Städte  Gegenstand 
einer  Spekulation  („boom"),  die  zur  Abgrenzung  von  Straßen  und 
Bauplätzen  an  Stellen  geführt  hat,  die  voraussichtlich  noch  auf  lange 
Zeit  hinaus  Weideland  bleiben  werden.  Sie  liegt  an  der  Bucht  von 
San  Diego  und  hat  nächst  San  Francisco  den  besten  Hafen  an  der 
pazifischen  Küste;  Dampfer  gehen  regelmäßig  nach  San  Pedro 
(S.  504),  San  Francisco,  Mittel-  und  Südamerika  u.s.w.  Durch- 
gehende Züge  ('California  Limited')  über  die  Santa  Fe*-Route  er- 
reichen Chicago  in  3  Tagen.  Das  Klima  ist  mild  und  gleichmäßig 
(Durchschnittstemperatur  im  Jan.  12°,  August  20°  C),  die  Umgebung 
überaus  fruchtbar.   S.w.  der  Stadt  der  Militärposten  Fort  Rosecrans. 

Die  nachstehenden  Ausflüge  sind  von  Coronado  Beach  (S.  508) 
ebensogut  zu  machen  wie  von  San  Diego. 


508  Route  99.  CORONADO  BEACH. 

12km  n.  von  San  Diego  liegt  die  alte  Mission  San  Diego,  die  rctr 
europäische  Niederlassung  in  Kalifornien  (1769),  mit  ergiebigen  Olkee- 
hainen.  Man  erreicht  sie  entweder  mit  der  elektr.  Straßenbahn  bis  u 
dem  (6km)  das  Mission  Valley  überschauenden  Hügel,  von  da  su  Fuß:  oia 
man  macht  den  ganzen  Weg  zu  Wagen,  mit  Abstieg  über  die  steile  „itanc* 
Grade*.  Zu  Wagen  kann  man  den  Rückweg  über  die  Altstadt  San  Dieg* 
nehmen,  die  ursprüngliche  Ansiedelung,  mit  Häusern  aus  Luftziegeln  ud 
einer  Missionsschule  für  indianische  und  weiße  Kinder. 

Andre  lohnende  Punkte  sind  Paradise  Valley,  8km;  der  Standst* 
(Sweetwater  Dam;  22km  ö.),  120m  lang,  27m  hoch  und  4-14xn  breit,  in 
ein  Reservoir  für  6000  Mill.  Gallonen  Wä'ser  abschließt;  beide  mit  ia 
National  City  &  Otay  Bailroad  von  8an  Diego  nach  Tia  Juana  zu  erreicki 
(Bückfahrkarte  $1);  —  Pacific  Beach  (16km),  mit  Dampftrambahn  m  e> 
reichen;  La  Jolla  Cave  (spr.  holja;  nur  bei  Ebbe  zugänglich),  mit  dem 
Alligatorfelsen,  22km  n.w.  (beide  mit  einem  Besuch  der  Altstadt  von  Sa 
Diego  auf  der  San  Diego,  Pacific  Beach  &  La  Jolla  R.  B.  su  vereinen)  vsi 
El  Cajon  (spr.  kahon)  Valley,  21km  iuö.  (mit  der  San  Diego,  Cayamaea  i 
Eastero  B.  R). 

Dampfer  einmal  wöchentl.  nach  (11  St.)  Entenada  (Iturbide,  $  2),  eis« 
hübsch  gelegenen  Hafenort  in  Xiederkalifornien  (Baja  California,  Mexiko,. 


Ooronado  Beach,  auf  einer  Halbinsel  unmittelbar  gegenüber  vci 
San  Diego  gelegen,  ist  vom  Bahnhof  San  Diego  mit  elektr.  Straßen- 
bahn (20  Min.;  6  o.),  Fähre  (6  c.)  und  die  an  diese  anschließen«-« 
elektr.  Bahn  bis  zum  Hotel  (6  c.)  zu  erreichen  (Hotelautomobile  von 
Bahnhof  zum  Hotel  60  c,  einschl.  Fähre  und  Handgepäck).  Core- 
nado  Beach  besteht  aus  einem  schmalen  etwa  19km  langen  Sand- 
streifen,  der  sich  vom  Festlande  nach  N.  vorschiebt  und  in  zv* 
je  4qkm  großen  Ausweitungen,  der  North  und  South  Beach^  endet 
Letztere,  gegenüber  von  Point  Loma  (s.  unten),  bildet  die  S.-Spite 
der  Einfahrt  in  die  San  Diego-Bai  und  ist  noch  eine  mit  Dorngebüsd 
bestandene  Sand  wüste.  South  Beach  ist  dagegen  zum  Teil  stadtart^ 
angelegt  mit  einigen  hundert  Landhäusern,  einem  japanischen  Tee 
haus  (Zutritt  26  c.  j  Tee  und  Gebäck  frei),  einer  biologischen  Station  d«: 
Universität  von  Kalifornien  (S.  448),  schönen  Bäumen,  Gärten  u.s.*. 
Die  ständige  Bevölkerung  beträgt  ungefähr  1600  Seelen.  Das  *Hofcl 
del  Coronado  (von  $  3  an),  in  schöner  Lage  dicht  beim  Meere  uiri 
dem  trefflichen  Strande,  ist  eins  der  größten  und  besten  Hotels  ia 
Kalifornien  (vom  Turm  schöne  *Aussicht).  Beim  Hotel  Salzwasser- 
teiche zum  Baden  im  Sommer  und  Winter.  Dampfjachten,  Scha- 
luppen und  Boote  zu  Meerfahrten  zu  haben.  Prachtvolle  Blumen : 
die  Beete  beim  Hotel  sind  von  erstaunlicher  Pracht.  Das  Klima  ist 
mild,  trocken  und  gleichmäßig  (Durchschnittstemperatur  im  Winter 
11°,  Frühjahr  16°,  Sommer  20°,  Herbst  18°  C).  Das  Coronad«- 
Mineralwauer  ist  bei  Leber-  und  Nierenkrankheiten  wirksam. 

Besachenswerte  Punkte  an  South  Beach  sind  die  Straußen  (Ostrichr 
Farm  (Eintr.  25  c.)  und  der  schöne  *  Botanische  Garten  (1/4  St.  vom  Hotel; 
Stationder  elektr.  Bahn  zur  Fähre).  Unweit  des  Hotels  eine  Tent  Cto 
mit  1000  Zelten,  Theater,  Restaurant  u.a.w.  —  Lohnende  Aussicht  tos 
Point  Loma,  nördl.  der  Einfahrt  in  die ,  San  Diego-Bai,  mit  Boot  bis  Balte 
Point  oder  mit  Wagen  von  8an  Diego  zu  erreichen.  Der  höhere  der  beide» 
hier  stehenden  Leuchttürme  ist  150m  ü.  H,  Die  „Universal  Brotherhcod* 
besitzt  ein  theosophisches  Institut  und  das  Homeatead  Hotel  ($3). 


»         YOSEMITE-TAL.  100.  Route.  509 

Die  Bahn  erreicht  ihre  Endstation  in  (132  M.)  National  City 
{San  Miguel,  $2-3),  einem  kleinen  Ort  mit  1086  Einw.,  der  durch 
eine  Dampfmotorbahn  mit  dem  (13  Ms)  mexikanischen  Städtchen 
Tia  Juana  („Tante  Johanna")  verbunden  ist. 


100.  Das  Yosemite-Tal. 

Eintrittsrouten.  Der  gewöhnliche  und  zweckmäßigste  Weg  ist  der 
8.  610  beschriebene  über  Berenda  und  Raymond  (26  St  von  San 
Francisco,  18  mit  der  8.  510  gen.  Eilpost).  Rundreisekarten  für  die  Tour 
von  San  Francisco  zum  Yosemite-Tal  und  zurück  werden  u.  a.  von  der 
Yosemite  Stage  &  Turnpike  Co.  (631  Market  Str.)  ausgegeben :  $  38  für  die 
gewöhnliche  Rundfahrt  (Standard  roundtrip  ticket);  dazu  kommen  tägl. 
mindestens  $  3  für  die  Hotelausgaben  und  im  Yosemite-Tal  ebensoviel  für 
ein  Reitpferd  mit  Führer  (es  gibt  auch  Rundreisekarten,  die  sämtliche  Un- 
kosten einschließen).  Die  Rundreisekarte  von  Los  Angeles  aus  kostet 
$  46.20.  Es  ist  ratsam,  die  Billette  einige  Tage  im  voraus  zu  nehmen,  da 
die  Anzahl  der  Omnibusplätze  beschränkt  ist;  die  gleiche  Vorsicht  beobachte 
man  bei  der  Rückfahrt. 

Die  Zugänge  über  Stockton  oder  Merced  werden  weniger  benutzt. 
Über  Stockton:  Eisenbahn  von  San  Francisco  in  4  St.  nach  (103  M.) 
Stockton  (S.  447)  und  weiter  in  l1/*  St.  nach  (34  M.)  Oakdale  und  in  iVa  St. 
nach  (35  M.)  Chinese;  von  hier  noch  c.  00  M.  Omnibusfahrt  (s.  S.  447).  — 
Über  Merced  (8.  469,  £01;  Rundfahrt  $28.60*,  50 Pfd. Freigepäck):  Eisen- 
bahn von  San  Francisco  in  4  St.  nach  (148-153  M.)  Merced,  und  von  da 
Omnibus  in  8  St.  nach  (42  M.)  Coultervilte  (gutes  Gasth.  zum  Übernachten). 
Am  nächsten  Tage  Omnibus  in  6  St.  nach  Hazel  Green  (Luncheon  Station) 
und  weiter  in  4-5st.  Fahrt  über  die  Merced  Big  Treet  und  durch  den  Merced 
CcAon  zum  (46  M.)  Yosemite-Tal  (die  Rückfahrt  geht  über  die  Tuohtmne 
Big  Treet). 

Gasthäuser.  Das  einzige  Gasthaus  im  Tale  selbst  (S.  511)  gewährt  voll- 
kommen ausreichende  Unterkunft.  Auch  an  den  Haltestellen  der  Omnibus 
auf  dem  Wege  ins  Tal  finden  sich  ganz  gute  Gasthäuser,  sowie  ein  kleines 
Wirtshaus  beim  Glacier  Point  (S.  514).  —  Billiger  als  die  Gasthäuser  sind 
die  Zeltlager  Curry"*  Camp  und  Yotemite  Camp  ($  2),  beide  unweit  des  Sen- 
tinel  Hotel  (S.  öll). 

Reiseplan.  Die  Reisezeit  für  das  Yosemite-Tal  beginnt  am  1.  April 
und  endet  am  1.  November.  Mitte  Mai  ist  vielleicht  die  beste  Zeit,  da  die 
Fahrwege  dann  in  der  Regel  schnee-  und  staubfrei  sind,  die  Temperatur 
bei  Tage  angenehm  warm  und  nachts  kühl  ist,  die  Fälle  noch  wasserreich, 
die  Bergspitzen  und  Schluchten  noch  vielfach  mit  Schnee  bedeckt  sind  und 
wilde  Blumen  in  Menge  blühen.  Anderseits  könnea  einzelne  Pfade  wegen 
des  Schnees  noch  unpassierbar  sein.  „Campers"  (S.  184)  besuchen  das  Tal 
gewöhnlich  im  Juni,  Juli  oder  August;  geeignete  Lagerplätze  werden  ihnen 
angewiesen.  Man  kann  alle  in  der  Regel  besuchten  Punkte  in  drei  Tagen 
abmachen,  doch  ist  es  ratsam,  mindestens  eine  Woche  auf  das  Tal  zu  ver- 
wenden. Wer  nur  zu-  einem  einzigen  Ausflug  Zeit  hat,  möge  den  zum 
Glacier  Point  wählen,  da  man  von  hier  einen  Überblick  über  das  Tal  selbst, 
die  Sierra  Nevada  und  die  Vernal-  und  Nevada-Fälle  hat.  An  Wichtigkeit 
folgen  zunächst  die  obengenannten  Fälle,  Eagle  Peak  und  der  Yoremite- 
Fall,  und  Clond's  Rest  (für  Rüstigere).  Niemand  versäume  das  Schauspiel 
des  Sonnenaufgangs  am  Mirror  Lake  (leicht  am  gleichen  Tage  mit  irgend 
einem  der  andern  Ausflüge  zu  vereinigen).  Die  Taxen  für  Pferde',  Maul- 
tiere, Wagen  und  Führer  sind  mäßig  und  durch  den  Board  of  Commissioners 
festgesetzt  (Tarif  im  Hotel).  Die  Fahrstraßen  im  Talboden  sind  gut,  die 
Gebirgspfade  meist  treffliche  Reitwege,  obschon  ängstliche  oder  zum 
Schwindel  geneigte  Personen  beim  Bergabsteigen  manchmal  lieber  zu  Fuß 
gehen  werden.  Die  F&hrer  ($3)  sind  in  der  Regel  höflich  und  dienstfertig; 
.ihre  Tätigkeit  beschränkt  sich  bei  den  nicht  zu  verfehlenden  Wegen  meist 
darauf,  daß  sie  auf  die  Pferde  aufpassen..  . 
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Literatur.  Das  Hauptwerk  ist  das  „Yosemite  Guide-book"  tob  P 
/.  D.  Whitney  (in  drei  Ausgaben  erschienen,  aber  gegenwärtig  verpife 
Vgl.  auch  /.  M.  Hulching,  Yosemite  Valley  and  Big  Trees,  und  D.J.F^ 
Yosemite  Souvenir  and  Guide.  Die  besten  Spesialkarten  sind  die  der  Gtt'  - 
pical  Survey  of  California.  Gute  Photographien  bei  Taber  6  Co.,  der  Su.» 
Photo  &  Engraving  Co.  und  E.  J.  Waters  in  San  Francisco,  sowie  l- 
George  Ffeke,  im  Tal  selbst.  —  Der  Botaniker  wird  reiche  Ausbeate  finde 
die  M enge  und  Verschiedenartigkeit  der  hier  blühenden  wilden  Blas - 
ist  erstaunlich.    Auch  Jagd  und  Fischfang  sind  ergiebig. 

Der  Zug  fährt  von  Berenda  (S.  5011  in  der  Frühe  nach  (22  X 
Raymond  (Hotel).  Hier  verläßt  man  die  Bahn  und  besteigt  gw 
7  Uhr  die  Omnibus ,  deren  Plätze  nach  der  Nummernfolge  v- 
gewiesen  werden  (außerdem  Eilpost  vom  1.  Mai  an  1  mal  tag', 
c.  12  St.).  Der  erste  Teil  der  Fahrt  ist  im  ganzen  einförmig,  di1 
im  Sommer  heiß  und  außerordentlich  staubig.  Jenseit(12M.)fa 
Gulch  führt  eine  Holzgleitbahn  („Flume«,  S.  501)  eine  Zeitta 
neben  der  Straße  her.   R.  ein  Goldbergwerk.  I 

20  M.  Ahwanee  {Hotel,  $3,  M.  $1)  ist  Mittagsstation.  -I 
Landschaft  gewinnt  nun  an  Reiz.  Vom Loök-out  Point  schöner  Rdi 
blick  über  die  Ebene  bis  zu  den  Eüstenhügeln.  Schöne  Bäume  rc- 
säumen  die  Straße,  darunter  Zuckerkiefern  (Pinus  Lambertiar 
mit  30-  45cm  langen  Zapfen,  YellowPines  (Pinus  ponderosa),  Silt*'- 
tannen  (Abies  magnifica),  Zedern (Libocedrus  decurrens)  undEict'* 
sowie  hübsche  blütentragende  Baume  und  Sträucher,  z.B.  fiV- 
riegel  (dogwood,  Cornus  Florida),  die  Roßkastanie  (Aesculus C> 
fornica)  und  der  kalifornische  Flieder  (Geanothus  integerrim* 
Auch  die  merkwürdig  gewundene  rotstämmige  Manzanita  (Air- 
Staphylex  glauca)  kommt  häufig  vor. 

40  M.  Wawona  oder  Big  Tree  Station  (1197m;  Hotel,  $3-: 
Z.,  A.  u.  F.  $31/2),  die  Nachtstation  der  Omnibus  (Ankunft  6  f: 
abends),  am  S.-Arm  des  Merced  River  (S.  511)  schon  gelegen,  >* 
auch  für  längern  Aufenthalt  geeignet.  —  Die  Fahrstraßen  von  Ha* 
(S.  601)  und  Madera  (S.  501)  vereinigen'  sich  hier  mit  der  unser. 

Die  Hauptsehenswürdigkeit  in  der  Umgebung  von  Wawona  üt i: 
13km  südwestl.  gelegene 

*Mariposahain  von  Bieaenbäumen  (Mariposa  Oroveof  Big  Trus;yn- 
den  man  in  der  Regel  auf  dem  Bückweg  besucht  ($2  mehr).  Er  ist  n*. 
seiner  Lage  im  Mariposa  (span.  Schmetterling)  County  so  benannt  undb- 
deckt  lOqkm,  die  1865  von  der  Bundesregierung  an  den  Staat  Kalifon» ' 
abgetreten  wurden.  Der  18Ö5  entdeckte  Hain  besteht  aus  zwei  scharf*' 
gegrenzten,  FOOm  voneinander  entfernten  Gruppen.  Der  Unters  Sam^' 
man  zuerst  erreicht,  enthält  gegen  100  schöne  Exemplare  der  Beqvoia  0»V* 
(S.  447),  darunter  den  „Grizzly  Giant",  den  größten  von  allen,  mit  einem  lp 
fang  von  29m  und  einem  Durchmesser  von  9,4m.  Sein  Hanptast,  60m  tos. 
Erdboden,  ist  2m  dick.  Beim  Ansteigen  zum  Obern  Hain,  der  aus  365  &e#L 
bäumen  besteht,  führt  die  Straße  durch  eine  8m  hohe  und  ebenso  brer 
Öffnung,  die  mitten  durch  eine  lebende  Sequoia  („Wawona")  von  8m  Du»>- 
messer  gehauen  ist.  Der  Wa«fen  fährt  an  fast  allen  größern  Bäumet 
vorüber,  deren  Namen  und  Maß  Verhältnisse  der  Kutscher  angibt.  Btw» 
10  Baume  sind  über  75m  hoch  (der  höchste  82m)  und  ungefähr  20  h»M 
flne^JJm?ln.g.von  mehr  alfl  18m  (drei  über  27m).  Der  Calaveras *° 
(S.  4*7)  hat  höhere  Bäume  als  der  Mariposahain,  aber  letzterer  die  diebe. 
Stamme.  Viele  der  schönsten  Bäume  sind  durch  Feuer  beschädigt  word-- 
Das  Holz  sowohl  der  Sequoia  gigantea  wie  der  Sequoia  temper***  G** 
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wooda,  Rotholzbaum;  vgl.  S.  447,  494)  ist  dauerhaft  und  einer  hohen  Politur 
fähig.  Kleine  daraus  verfertigte  Gegenstände  kann  man  in  dem  Pavillon 
im  obern  Hain  kaufen.  Die  erstaunlich  feuerfeste  harte  Rinde  wird  bia 
45cm  dick. 

Eine  gute  Straße  (11km)  führt  vom  Wawona-Hotel  auf  den  w.  auf- 
steigenden 'Signal  Peak  (2397m),  mit  prächtiger  Aussicht  auf  das  8an 
Joaquin-Tal  und  zahllose  Gipfel  der  Sierra  Nevada.  —  Die  *CMlnooalna 
Fall*  (610m  hoch),  3km  n.ö\,  sind  auf  gutem  Reitweg  au  erreichen. 

Wawona  ist  ein  guter  Standort  für  Jäger  (zuweilen  Bären)  und  Angler. 

Jenseit  Wawona  wird  die  Landschaft  großartig.  Die  Straße 
steigt  steil  bergan,  mit  einer  Reihenfolge  schöner  Aussichten,  und 
erreicht  eine  Höhe  von  1980m.  Der  Abstieg  ist  kaum  weniger  steil. 
Bei  (63  M.)  Eleven  Mite  Station  werden  die  Pferde  gewechselt.  Bei 
(55  M.)  Chinquapin  Station  zweigt  die  direkte  Straße  zum  Olacier 
Point  r.  ab  (s.  S.  614).  Ungefähr  10km  weiter  erreicht  man 
♦Inspiration  Point  („Punkt  der  Begeisterung";  1700m),  wo  sich  der 
erste  überraschende  Blick  auf  das  Tal  öffnet,  mit  El  Oapitan  1. ,  den 
Cathedral  Spires  und  Sentinel  Dome  r.,  und  Half  Dome  und  North 
Dome  im  Hintergrund.  Dann  in  vielen  scharfen  Windungen  bergab, 
mit  herrlichen  Blicken  über  das  Tal.  Von  hier  an  vgl.  die  Karte 
S.  509.  In  der  Talsohle  angelangt,  führt  der  Weg  am  Merced  River 
entlang,  vorbei  am  (r.)  *Bridal  Veil  Fall  (S.  513) ;  weiterhin  1.  Aus- 
sicht auf  den  Bibbon  Fall  (S.  512)  und  die  Yosemite-Fälle  (S.  512). 
Am  N.-Ufer  des  Flusses  laufen  die  in  das  Tal  von  W.  eintretenden 
Straßen  von  OoulterviUe  und  Big  Oak  Fiat.  —  67  M.  Yosemite  VU- 
läge  (1220m),  mit  dem  Sentinel  Hotel  ($2y2-4)  und  dem  Bureau 
des  Aufsehers  des  Tals  (S.  512) ;  Ankunft  der  gewöhnlichen  Omni* 
bus  1  Uhr  nachm.,  der  Eilomnibus  6  Uhr  abends. 


Das  **Yosemite-Tal  (Yosemite  Valley;  spr.  joße*mmiti,  „großer 
Grislibär")  ist  eine  Schlucht  (Canon)  am  W.- Abhang  der  Sierra  Ne- 
vada, die  vom  Merced  River  durchflössen  und  von  fast  senkrechten 
Felswänden  eingeschlossen  wird.  Die  fast  ebene  Talsohle  ist  13km 
lang  und  liegt  o.  1200m  ü.  M.,  während  die  in  einem  Abstand  von 
l-3km  sie  umschließenden  Felsmauern  9-1 600m  höher  aufsteigen. 
An  mehrern  Punkten  stürzen  mächtige  Wasserfälle  über  die  Fels- 
wände hinab.  Der  Talboden,  den  der  smaragdgrüne  Merced  bald 
ruhigen  Laufs,  bald  über  Klippen  schäumend  durchfließt,  ist  mit 
üppigem  blumenreichen  Rasen  und  mit  schönen  Bäumen  und 
Sträuchern  bedeckt.  Von  der  Talsohle  aus  sieht  man  nach  keiner 
Richtung  einen  Ausweg  und  fühlt  sich  von  der  übrigen  Welt  voll- 
ständig abgeschnitten.  Kein  schweizerisches  Tal  vereinigt  auf  so 
kleinem  Raum  eine  solche  Fülle  und  Mannigfaltigkeit  großartiger 
und  wildromantischer  Landschaften  wie  das  Yosemite, 

Die  Entstehung  des  Tals  wird  vielfach  auf  Erosion  oder  Gletsoher- 
tätigkeit  zurückgeführt;  nach  Prof.  Whitney  (S.  510)  ist  es  durch 
einen  sog.  Grabenbruch  entstanden,  indem  der  heutige  Talboden 
zwischen  den  stehengebliebenen,  der  Granitformation  angehörenden 
Felsmassen  in  die  Tiefe  sank.    Die  herabgestürzten  Massen  wurde 
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durch  den  Fluß  allmählich  mit  Geröll  ausgefüllt,  bis  skhsclMU 
der  jetzt  vorhandene  ebene  Talboden  bildete.  ' 

Das  Yosemite-Tal  wurde  im  Frühjahr  1851  von  KapitifoM« 
entdeckt,  der  mit  einer  kleinen  Abteilung  Soldaten  bei  deiT* 
folgung  von  Indianern  hierhergeriet.   Die  erste  Ansiedlang  eotsttl 
1857;  andre  folgten,  als  die  Wunder  des  Tals  bekanntwurden! 
Touristen  hierherzuströmen  begannen.     1864  wurde  das  lall 
seiner  Umgebung  im  Umkreise  von  c.  3km  durch  Kongreflbejdj 
dem  Staate  Kalifornien  unter  der  Bedingung  geschenkt,  daß  4 
öffentlicher  Park  erhalten  bleiben  sollte.    Es  steht  unter  deif 
waltung  eines  Gouverneurs  und  eines  Ausschusses  von  Kommis^ 
die  an  Ort  und  Stelle  durch  einen  Aufseher  (Guardian]  vertttd 
werden  (S.  611).    Der  Staatapark  (seine  Umgrenzung  ist  auf* 
Karte  durch  eine  gestrichelte  Linie  angedeutet)  ist  vom  iwH 
National  Park  eingeschlossen,  der  die  gesamte  Wasserscheide  '4 
Flüsse  des  Tals  umfaßt.    Von  den  Ureinwohnern  sind  noch  veß 
verkommene  sog.  Digger  (Shoshonc)- Indianer  übrig,  die  sicH 
Wurzeln,  Eicheln  und  Fischen  nähren. 

Eine  der  großartigsten  und  überraschendsten  Erscheinungen 
Tals  ist  der  *E1  Capitan  £21 97m)  genannte  Felsturm,  der  als  da 
Eckpfeiler  des  Canon  kühn  hervortritt.  Seine  Wirkung  bernbtn 
niger  auf  seiner  Höhe,  als  auf  seiner  dominierehden  Stellung,  «rt 
majestätischen  Form,  seinen  nackten  und  senkrechten  Wänden ü 
der  Enge  des  vor  ihm  liegenden  Tales.  Seine  zwei  nach  V.  d 
S.  schauenden  Stirnseiten  stoßen  fast  rechtwinklig  zusammen.  B 
Gipfel  ist  nur  in  langer  und  beschwerlicher  Kletterarbeit  n « 
reichen.  Der  Eibbon  Fall  oder  die  Vtrgtn's  Tears  (Jungferntrins 
stürzt  unmittelbar  w.  vom  Capitan  610m  hoch  über  die  Felsen  te  ■ 
ist  aber  nur  im  Frühjahr  schön,  im  Sommer  unbedeutend.-' 
vom  Capitan  ragen  die  schönen  Felsj^ipfel  der  Three  Btothen»' 
deren  höchster,  der  EagU  Peak  (2362m),  als  vorzüglicher  Ausskfc« 
punkt  auf  S.  515  erwähnt  ist.  —  In  dem  Winkel  ö.  vom  EagleP» 
fast  in  der  Mitte  des  Tals,  stürzen  die  •*Yosemite-KUe in  drei* 
Sätzen  mit  einer  Gesamthöhe  von  760m  in  das  Tal  hinab.  Der^< 
Fall  hat  einen  senkrechten  Sturz  von  438m  und  ist  oben  über ." 
breit;  der  Mittlere  Fall  besteht  aus  einer  Reihe  kleinerer  Falfe* 
einer  Gesamthöhe  von  191m;  der  Untere  Fall  ist  131m  hoch.  P 
Fall  ist  der  höchste  der  Erde  und  bildet  im  Frühjahr  eine  der  her« 
ragendsten  Sehenswürdigkeiten  des  Tals,  schwindet  aber  im  Somff 
zusammen.  Im  Winter  bildet  sich  am  Fuß  des  obern  Falls  einpn" 
tiger  160m  hoher  Eiskegel.  Faßpfad  zum  oberen  Fall  s.  S.oio. 
Der  Vorsprung  ö.  von  den  Yosemite-Fällen,  Yoseotite  Point  (WE 
gewährt  eine  herrliche  Aussicht  (vgl.  S.  615).  Ö.  davon  zieht  sich  ( 
Ihdian  Canon  hinab.  Die  Felswand  auf  der  andern  Seite  dieses* 
tion8  fuhrt  nach  ihren  halbrunden  Aushöhlungen  den  Namen  < 
Boyal  Arches  (1653m).  Daneben,  an  der  Abzweigung  de«  Ten 
Canon  (S.  616),  steigt  der  Washington  Tower  oder  Cotem  (tf* 
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anf,  ein  Vorsprung  oder  Ausläufer  des  gewaltigen  North  Dome 
(2294m). 

Wir  sind  nun  am  obern  Ende  des  eigentlichen  Yosemite-Tals 
angelangt,  das  sich  hier  In  die  drei  engen  Cafions  des  Tenaya  oder 
N.-Arms  des  Merced  im  N.,  des  eigentlichen  Merced  in  der  Mitte, 
und  des  IUUouette  oder  S.-Arms  des  Merced  im  S.  verzweigt  (S.  516). 
Der  •Spiegelsee  {Mirror  Lake;  1248m),  ein  kleines  Wasserbecken 
§*J$Lm  n.ö.  vom  Sentinel  Hotel  (Wagen  $  1),  an  der  Mündung  des 
Tenaya  Canon,  wird  wegen  der  wundervollen  Spiegelungen  des  North 
und  South  Dome  und  des  Mt.  Watkins  besucht.  Die  Oberfläche 
ist  frühmorgens  in  der  Kegel  am  ruhigsten,  und  man  pflegt  in  ihm 
den  Aufgang  der  Sonne  über  dem  Half  Dome  zu  sehen  (im  Sommer 
c.  8  Uhr  vorm.).  Auch  die  Reflexe  bei  Mondschein  sind  schön.  — 
S.  vom  Tenaya  Cafion,  gegenüber  dem  North  Dome,  erhebt  sich  als 
östl.  Abschluß  des  Tals  der  *Half  oder  South  Dome  (2721m),  der 
durch  die  unglaubliche  Kühnheit  seiner  Gestalt  Erstaunen  und  Be- 
wunderung erregt;  er  gleicht  der  stehengebliebenen  HSlfte  einer 
senkrecht  halbierten  Kuppel.  —  S.w.  vom  Half  Dome,  zwischen  dem 
Tenaya  und  Merced  Cafion,  erhebt  sich  der  düstere,  bewaldete  Grizzly 
Peak  (1892m). 

Am  Merced  Canon  vorüber  (in  demselben  die  Vernal  und  Nevada- 
Fälle,  S.  614),  gelangt  man  zur  S.-Wand  des  Yosemite-Tals,  deren 
erster  (östlichster)  Gipfel  *Glacier  Point  (2224m)  ist,  der  schönste 
und  am  häufigsten  besuchte  Aussichtspunkt  des  Tals  (Beschreibung 
des  Weges  und  der  Aussicht  s.  S.  514).  —  Vom  Glacier  Point  nach 
W.  läuft  die  Tat  wand  c.  Hj^m  weit  in  beinahe  gerader  Richtung  und 
ist  hier  fast  ganz  mit  Geröll  bedeckt.  Oberhalb  der  Felsmauer,  aber 
vom  Tal  etwas  zurückliegend,  steigt  der  SentineU>ome  (2501m;  um- 
fassende Aussicht,  vgl.  S.  614)  auf.  Die  Felsmauer  endet  westl.  im 
Sentinel  Book  (Wächterfelsen j  2135m),  dem  auffallendsten  Felsen 
an  der  S.-Wand  des  Tals  (Besteigung  für  geübte  Bergsteiger  nicht 
schwierig).  Nach  W.  hin  folgen  die  beiden  schlanken  Cathedrat 
Spires  (1709m),  an  die  sich  die  imposante  Zwillingsgruppe  der 
♦Cathedral  Bocks  (2021m),  gerade  gegenüber  vom  Capitan,  an- 
schließen. Über  die  W.-Seite  des  untern  Teils  dieser  Felsen  stürzt 
der  *Bridal  Veil  Fall  (Brautschleierfall)  in  einem  senkrechten  Sturz 
von  190m  bei  einer  Breite  von  15-20m.  Der  Name  kommt  wahr- 
scheinlich von  seiner  Gestalt,  die,  wenn  der  Wind  ihn  auf  die  Seite 
weht,  einem  weißen  Schleier  gleicht.  Wie  die  übrigen  Falle  verliert 
er  an  Schönheit  je  weiter  der  Sommer  vorrückt.  Zwischen  4  und 
6  Uhr  nachm.  bildet  sich  über  dem  Fall  meist  ein  schöner  Regenbogen. 

Obige  Übersicht  umfaßt  die  Hauptpunkte  im  Tale  selbst  oder 
seiner  unmittelbaren  Nähe.  Nachstehend  folgt  eine  kurze  Beschrei- 
bung der  zu  ihnen  führenden  Wege,  sowie  einer  Anzahl  anderer 
Punkte,  die  nicht  im  Tale  liegen  aber  gewöhnlich  von  hier  aus  be- 
sucht werden.  Das  Sentinel  Hotel  (S.  611)  ist  als  Ausgangspunkt 
angenommen.   Über  Pferde,  Führer  u.s.w.  vgl.  S.  509. 

Baedekers  Nordamerika.   2.  Aufl.  83 
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rLower  Round  Drive  (19-S2km)  im  Talboden  (Fahrpreis  %h i* 
Person ;  mit  Mirror  Lake  und  Cascade  Falls  $  31/«).  Diese  Fahrt  geiik.* 
einen  guten  Überblick  über  das  Tal,  kann  aber,  da  man  die  n«w 
Funkte  bei  der  Omnibusfahrt  (8.  609)  ebensogut  sieht  (den  Spiegelfee  u« 
genommen),  bei  beschränkter  Zeit  bei  Seite  gelassen  werden.  Dielt." 
geht  am  Fuß  der  Yotemite- Fälle  (S.  512)  und  des  Bridal  Val-FaR  tc- 
(8.  518;  man  richte  die  Abfahrt  so  ein,  daß  man  nachm.  den  Begaber. 
beim  letztern  sieht).  Die  Cascade  Falls,  e.  6km  unterhalb  des  findig 
Fall,  liegen  außerhalb  des  eigentlichen  Tals.  Der  Spiegelsee  (S.  513j  -' 
6Vskm  n.ö.  vom  Sentinel  Hotel. 

GlacierPoint  (9km,  Pferd  S  3).  Der  gut  angel  egte  Pfad  (so  Pfc 
für  zum  Sehwindel  Geneigte  teilweise  unangenehm,  namentlich  beim  i 
stieg;  zu  Fuß  durchaus  gefahrlos  und  nicht  sehr  steil)  beginnt  amFur* 
Sentinel  Rock,  nicht  weit  vom  Sentinel  Hotel,  und  steigt  die  steile  F- 
wand  im  Zicksack  hinan.  In  2/s  der  Hohe  erreicht  man  Union  PwL  - 
schöner  Aussicht;  dicht  dabei  die  seltsame  Agauiz-Säule.  **GlacierPtf 
(2224m),  an  einer  Fahnenstange  kenntlich  und  durch  ein  eisernes  ~ 
linder  «wischen  zwei  Felsen  geschützt,  gewährt  einen  herrliches  D" 
blick  fast  über  das  ganze  Tal,  dessen  Boden  senkrecht  unter  uns  5$ 
Ein  paar  Schritte  vom  Felsrande  steht  das  kleine  und  anspruchslose,  £' 
ganz  gute  Olacier  Point  Hotel  (M.  8  1).  Von  der  Vorhalle  prachtvolle  Ab- 
sicht auf  den  Merced  Canon  mit  den  Vernal-  und  Nevada-Fallen  und  - 
Cap  of  Liberty,  den  Half  Dome  und  die  Hohe  Sierra  mit  (von  r.  nid 
Mt.  Starr  King,  Red  Mt.,  Grey  Ht.,  Mt.  Clark,  Mt.  Ritter  (gani  n  •' 
Ferne),  Mt.  Florence.  Xt.  McClure,  Tenaya  Peak  und  Mt.  Lyell.  Futte' 
Abend  wird  nach  vorherigem  Hornsignal  brennendes  Holz  die  Felsen  h£  ■ 
gestoßen  (von  unten  am  besten  zu  beobachten).  —  Glacier  Point  ist  ^  • 
auf  der  Fahrstraße  von  Chmquapin  (S.  611)  zu  erreichen,  doch  nimmt  fc* 
Fahrt  1  Tag  (57«  St.  hin  und  ebensoviel  zurück)  statt  4-5  Stunden  in  4> 
Spruch.  Man  kann  auch  über  den  Nevada- Fall  (s.  unten)  hingelangen,  v> 
wer  oben  übernachtet,  möge  auf  diesem  Wege  zurückkehren.  Viele  fte' 
auch  nach  (14  M. ;  ö'/a  St.)  Wawona  (S.  510)  weiter.  —  Der  Sentinel  ft* 
(8.  Ö13)?  2km  vom  Glacier  Point,  ist  von  dort  zu  Fuß  oder  Pferde  lau 
zu  erreichen  (keine  Extrabezahlung).  Vom  Sentinel  Dome  kann  nui  • 
zu  den  (272km)  « 0g.  Fissures  weitergehen  (Pferd  75  c  extra). 

Vernal-  und  Nevada-Fälle  (5km;  Pferd  $3).  Der  treffliche  Mir 
son  Trail,  ein  breiter»  und  bequemer  Weg,  der  bis  zum  Vernal-FaH  |» 
unbedenklich  ist,  beginnt  37zkm  s.o.  vom  Sentinel  Hotel  und  windet  #* 
um  den  Abhang  des  Gritzly  Peak  (S.  513),  an  dem  r.  in  schönen  Strc- 
schnellen  hinabstürzenden  Merced  entlang.  Guter  Fernblick  r.  *uf  c 
Illilouette- Fälle  (S.  515).  5  Min.  unterhalb  des  Vernal-Falls  kreust  m»  to 
Fluß  auf  einer  Brücke,  die  den  besten  Blick  auf  den  Fall  bietet.  Je*- 
der  Brücke  beim  sog.  Register  Rock  gabelt  sich  der  Weg;  der  Pfad  L  ft* 
zu  dem  flachen  Lady  Franklin  Rock,  am  Fuß  des  •Vernal-Falls,  der  w* 
100m  hoch  und  21 -24m  breit  senkrecht  hinabstürzt.  Dahinter  erhebt  *• 
die  malerische  *Cap  of  Liberty  (2152m).  Ein  steiler  Pfad  fuhrt  zum  ohetö 
Bande  des  Falls  (wasserdichter  Überzieher  ratsam).  —  Vom  Register Bc« 
beschreibt  der  Pfad  (jetzt  schmaler  und  steiler)  einen  weiten  Bogen  «J- 
rechts,  bevor  er  den  obern  Rand  des  Vernal-Falls  erreicht,  wo  der  to& 
Fels,  mit  einer  natürlichen  Schutzmauer,  das  Herantreten  an  den  Bx* 
des  Wasserfalls  gestattet.  Gleich  oberhalb  liegt  der  schöne  *Emeraß  £ 
(Smaragdteich).  Halbwegs  zwischen  dem  obern  Ende  des  Vernal-  and  i* 
untern  des  Nevada-Falls  tritt  der  Pfad  wieder  auf  das  andere  Tfer  te 
Flusses.  Oberhalb  der  Brücke  die  *  Diamond  Cascade,  unterhalb  der  W 
Apron (8ilberschürze^.  Bald  darauf  ein  schöner  Blick  auf  den  prächo*r: 
'Nevada-Fall,  der  einen  schrägen  Sturz  von  über  186m  Höhe  bildet ««' 
aen  Yosemite-Fällen  ebenbürtig  ist.  —  Die  meisten  Besucher  kehren  kfc 
nm;  wer  Zeit  und  Kraft  hat,  möge  auf  steilem  Pfade  zum  (V«  8*0  ob* 
Rande  des  Nevada-Falls  hinansteigen. 

Der  Pfad  zum t  Little  Yosemite  und  nach  Cloud's  Rest  (s.  8. 515)  zweigt 
*2  Sf  i*ie  **öcke  oberhalb  des  Falls  erreicht.  —  Jenseit  derBröa 
t  der  Pfad  weiter,  am  Abhang  des  Mt.  Starr  King  (2796m)  entlang,«* 
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(19km;  27km  vom  Hotel,  Pferd  $6)  Olacier  Point  (S.  514;  bei  ausreichender 
Zeit  ganz  empfehlenswert).  Man  übernachtet  dann  im  Glacier  Point  Hotel 
(S.  514).  Der  Weg  überschreitet  den  Illilouette  unmittelbar  oberhalb  der 
Fälle  (•.  unten). 

•Eagle  Peak  und  Yosemite-Pälle  (c.  10km:  Pferd  $8).  Um  den 
steilen  aber  gut  angelegten  Reitweg  (nicht  so  schwindlig  wie  der  Weg  nach 
Glacier  Point)  auf  den  Eagle  Peak  zu  erreichen.  Überschreitet  man  die  Brücke 
hinter  dem  Sentinel  Hotel  (S.  511),  wendet  sich  etwas  weiter  1.  und  über- 
schreitet die  Brücke  über  den  von  den  Yosemite-Fällen  kommenden  Bach. 
5  Hin.  jenseits  zweigt  der  Pfad  r.  ab,  steigt  über  die  den  Falls  Canon  um- 
säumenden Klippen  und  führt  dann  zu  einem  (l1/?  St.)  Vorsprang  am 
Fuß  des  **Obern  Yosemite  -  Falls  (S.  512)  hinab.  Man  klimmt  über  die 
Felsen  und  nähert  sich  dem  Fall,  soweit  die  Wasserstaubwolken  es  ge- 
statten. Der  Eindruck,  den  die  ungeheure  Wucht  des  herabstürzenden 
Wassers  hervorbringt,  ist  überwältigend.  Dem  Pfade  weiter  folgend,  hält 
man  sich  1.,  wo  ein  Pfad  r.  zum  obern  Bande  der  Yosemite-Fälle  abzweigt, 
bei  der  nächsten  Gabelung  nochmals  1.  (r.  der  Weg  zum  Lake  Tenaya). 
Die  Aussicht  vom  »Eagle  Peak  (2263m-,  8.  512)  ist  nach  W.  ausgedehnter 
als  die  vom  Glacier  Point  und  umfaßt  einige  Gipfel  der  Hohen  Sierra.  — 
Bei  ausreichender  Zeit  ist  es  ratsam,  den  Besuch  des  oberen  Bandes  des 
Yosemite-Falls  mit  diesem  Ausflug  zu  verbinden.  Der  Blick  auf  den  Fall 
von  oben  ist  in  seiner  Art  ebenso  großartig  wie  von  unten.  Ein  großer 
Felsblock  c.  10m  unterhalb  der  Brücke  oberhalb  des  Falls,  auf  der  1.  (0.) 
Seite  des  Bachs,  bewegt  sich  ruckweise  in  unregelmäßigen  Pausen,  wie  man 
wahrnehmen  kann,  wenn  man  sich  an  ihn  lehnt,  vermutlich  eine  Wirkung 
des  Wassers,  das  tief  unten  in  irgend  eine  Höhle  stürzt.  —  Am  andern 
Ufer  führt  der  Pfad  von  der  Brücke  zum  Yosemite  Point  (S.  512),  mit  ähn- 
licher Aussicht  wie  vom  Eagle  Peak.  Falls  Zeit  und  Kraft  nicht  zum  Be- 
such beider  Punkte  ausreichen,  möge  man  die  Yosemite-Fälle  und  Yosemite 
Point  dem  Eagle  Peak  vorziehen. 

Clo  u d 's  Be s  t  (15- 16km ;  Pferd  $  5).  Sehr  lohnender  Ausflug  für  rüstige 
Wanderer,  in  einer  langen  Tagestour  auszuführen  (12  St.).  Der  Pfad  ist 
gut  und  unschwierig,  aber  in  der  frühen  Jahreszeit  zuweilen  wegen  Schnee 
ungangbar.  —  Vom  Sentinel  Hotel  bis  zu  der  Stelle,  wo  der  Weg  zum 
obern  Nevada-Fall  abzweigt,  s.  S.  514.  Etwas  weiter  zweigt  r.  ab  der  Pfad 
nach  dem  sog.  IAttk  Yosemite  (1830m;  S.  516).  *01oud't  Best  (3022m)  bietet 
einen  herrlichen  Überblick  über  die  Felswände  des  Tals  und  die  Hohe 
Sierra.  Unmittelbar  s.w.  erhebt  sich  der  Half  Dome:  n.,  jensei t  des  Tenaya 
Canon,  Mt.  Watkins  (s.  unten).  Die  Hauptgipfel  der  Sierra  sind  (von  N. 
nach  S.)  Mt.  Hoffman,  Tenaya  Peak  (unten  der  Tenaya  Lake),  die  Cathedra!, 
Mt.  Dana,  Gibbs,  Lyell,  Clark  und  Starr  King  (s.  S.  514). 

Fälle  deslllilouette  (4km).  Die  Fälle  des  Illilouette  oder  Tulula- 
tieak  erreicht  man ,  indem  man  auf  ziemlich  beschwerlichem  Pfade  den 
Canon  des  Illilouette  hinansteigt,  der  sich  s.  vom  Merced  Canon  öffnet  (vgl. 
S.  513).  Gesamthöhe  der  Fälle  c.  180m;  der  Hauptfall  ist  120m  hoch. 
Auch  auf  dem  Wege  vom  Nevada-Fall  zum  Glacier  Point  kommt  man 
daran  vorbei  (s.  oben).  Die  meisten  Besucher  begnügen  sich  mit  dem 
Fernblick  vom  Wege  zum  Vernal-Fall  (S.  514).  Gutes  Echo  beim  Echo 
WäU  im  Illilouette  Canon. 

Mt.  Watkins  (2500m),  an  der  N.-8eite  des  Tenaya  Canon,  wird  zuweilen 
von  N.  her  erstiegen. 

Zu  den  größern  Touren  in  der  Hohen  Sierra,  die  bei  langerm 
Aufenthalt  im  Yosemite-Tal  auszuführen  sind,  gehören  die  nachstehenden. 
Führer  sind  unerläßlich  und  einige  Übung  im  Bergsteigen  ist  wünschenswert. 
Dürftige  Unterkunft  für  die  Nacht  ist  in  einzelnen  Fällen  zu  erlangen; 
andernfalls  muß  man  im  Freien  übernachten.  —  Ungefähr  19km  n.  vom 
Yosemite-Tal  ist  der  *€a&on  des  Tuölumne  (vier  Silben),  eines  hier  parallel 
dem  Merced  fließenden  Baches,  der  in  großartiger  Felsschlucht  eine  Beine 
schöner  Wasserfälle  bildet.  Der  obere  Teil  des  Canon  ist  zu  Pferde  auf 
dem  Virginia  Creek  Trau  zu  erreichen,  der  vom  Wege  zum  Mono  Lake 
beim  Lake  Tenaya  (S.  516)  abzweigt  und  bald  die  erste  und  oberste  der 
drei  malerischen  Gruppen  von  Fällen  erreicht,  die  innerhalb  2V2km  über 
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600m  h.  hinabstürzen  (vgl.  S.  513).  Etwa  30km  weiter  abwärts  i*  & 
*H«tch-Hetohy,  ein  Seitenstück  des  Yosemite-Tals,  von  kleinmü  Vci=> 
nissen,  mit  gewaltigen  Felsen  und  schönen  Wasserfällen.  Von  Cmr> 
Station,  an  der  Straße  von  Big  Oak  Fiat  (S.  447)  ins  Yosemite  T»l.  &fcr 
von  Juni  bis  Aug.  ein  Omnibus  auf  der  den  Zugang  bildenden  fiopii 
(66  M.,  auch  Pferde  und  Wagen  zu  haben).  Proviant  und  L3gerateE£i< 
sind  mitzubringen.  —  Der  Lake  Tenaya,  29km-  n.ö.  vom  Saiüsel  Hin- 
auf dem  Eagle  Peak -Wege  (vgl.  8.  515),  auch  von  Crocker's  (s.  oba  i 
erreichen,  liegt  nahe  dem  obern  Ende  des  Tenaya  Canon,  inmitten  & 
imposanten  Bergzirkus.  Der  Tenaya  Peak,  ö.  vom  See,  ist  ohne  besar 
Schwierigkeit  zu  ersteigen.  Vom  See  fuhrt  der  Weg  weiter  (I.  der  Vip. 
Creek  TraiL  S.  515)  au  den  (5  M.)  *Tuölumne  Xeadowa  (2590ta),  am  '•'' 
Ende  des  Tuölumne  Canon  (S.  515).  Die  Umgebung  ist  großartig.  £ 
obern  Ende  der  Wiesen  die  (8km)  Soda  Springs,  ein  Lagerplatz,  wo- 
bei Besteigung  des  Mt.  Dana  oder  Mt.  Lyell  (s.  unten)  in  der  Regel  >' 
nachtet.  Der  Pfad  führt  weiter  zum  (32km)  Mono  Lake.  —  Mt.  Daaa(J&i 
hin  und  zurück  3-4  Tage),  der  höchste  Gipfel  in  der  Nähe  des  Tose* 
Tals,  wird  meist  von  Soda  Springs  (s.  oben)  bestiegen  und  bietet^ 
hervorragende  Schwierigkeit.  Die  Aussicht  ist  großartig.  — Mt.  Lyell  ($j 
ist  schwieriger  und  nur  Geübten  anzuraten  (3-4  Tage*  gleichfalls  yog>: 
Springs).  —  Mt.  Hoffman  (3315m),  mit  sehr  lohnender  Aussicht,  i  t  \  • 
Tenaya-See  in  V*  Tag  zu  ersteigen.  —  Besucher  des  Little  Yosemik(s.i.~ 
können  durch  das  obere  Ende  der  Schlucht,  an  der  Silver  Chain  fc- 
vorbei,  bis  zum  Lott  Valley  vordringen  (hin  und  zurück  ein  Tag). 

101.  Von  San  Francisco  nach.  Portland. 

772  M.  8odthebn  Pacific  Railwat  in  36  St.,  für  $  20  (Schlafwagen  ?" 

—  Die  auch  technisch  interessante  Bahn  fuhrt  mehrfach  durch  ak- 
Landschaften  und  bietet  treffliche  Blicke  -auf  den  Mt.  Shasta  (S.  517] 

Dampfboote  der  Oregon  kailroad  A  Navigation  Co.  gehen  vo«  >- 
Francisco  alle  5  Tage  nach  Portland  (Fahrzeit  2  Tage  \  Fahrpreis  mit  & 
und  Verpflegung  $  16).  Angenehme  Fahrt ;  das  Meer  ist  im  Sommer  b* 
ruhig. 

Von  San  Francisco  bis  (90  M.)  Sacramento  und  (108  M.)fl^ 
Function  s.  S.  448-446.  Die  Bahn  zweigt  hier  von  der  nach  t\r^ 
1.  ab  und  fuhrt  ii.  imTal  des  unweit  1.  fließenden  Sacramento^' 
wärts.  —  142  M.  Marysville  (20m),  Städtchen  von  3497  Ein*.  - 
der  Vereinigung  des  Feather  und  Yuba  River.  L.  die  MarysvüUB** 
(550-640m).  —  Bei  (163  M.)  Bk/gs  (30m)  über  den  Feather  K* 

—  186  M.  Chico  (59m),  mit  2640  Einw.,  liegt  in  fruchtbarer  et* 
reicher  Umgebung.  —  Bei  (213  M.)  Tehama  (67m),  mit  «* 
1600ha  großen  "Weinbergsanlage,  über  den  Sacramento  River. 

Jenseit  (260  M.)  Redding  (169m),  am  N.-Ende  des  untern  Sic- 
mento-Tals,  tritt  die  Bahn  (Aussichtswagen)  in  einen  sehr  malerisch 
Landstrich,  in  dem  sie  den  vielgewundenen  Sacramento  auf  e^* 
Strecke  von  130km  18mal  überschreitet  und  über  12  Tunnel  dar-- 
dringt  —  Bei  (269  M.)  Copley  (183m)  werden  Lachse  von  k 
Indianern  durch  Stechen  mit  widerhakigen  Speeren  erbeutet.  - 
Zwischen  (277  M.)  Kennet  (204m)  und  (282  M.)  Jforfc*  iPk 
mündet  der  Pitt  River  in  den  Sacramento.  R.  erheben  sich  1:- 
McCloud  Mu.  Der  in  den  Pitt  River  mündende  McCloud  R* 
wimmelt  von  Forellen.  —  298  M.  Delta  (348m),  von  Anglern  w 
be8iC^S^Bei  (306  M0  Gib*°n  (424m)  durch  schönen  Nadelt 

—  Bei  (320  M.)  Castle  Cray  (636m;   Hotel,  $  H/2-2)  ragen  L  * 
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großartigen  *Ca*tle  Crags  1200m  über  dem  Fluß  empor.  —  Bei 
(324  M.)  Dunsmuir  (669m)  erscheint  vorn  1.  die  hohe  Schneepyra- 
mide des  Mt  Shasta  (s.  unten).  —  325  M.  Upper  Soda  Springs 
(720m;  Hotel,  $2).  —  327  M.  Shasta  Springs,  mit  den  hübschen 
Mossbrae  Falls.  Etwas  weiter  kreuzt  die  Bahn  den  Sacramento  zum 
letztenmal  und  führt  um  den  *Qreat  Bend  herum  steil  hinan  nach 
(333  M.)  Mott  (960m). — Bei  (338  M.)  Süson  (1034m ;  Sisson  Tavern, 
$1V2-2V2)i  in*  Strawberry  Valley,  ist  r.  der  gewaltige  doppel- 
gipfelige  Mt.  Shasta  vom  Scheitel  bis  zur  Sohle  sichtbar.  Der  Ort 
brannte  im  Juni  1904  fast  vollständig  ab.,  L.  die  Scott  Mts,  mit  dem 
Mt.  Eddy  (2791m). 

Der  *Mt.  Shasta  (4404m).  19km  von  Sisson,  ist  von  hier  zu  ersteigen 
(hin  und  zurück  30-36  St.  j  Führer,  Pferde  u.s.w.  im  Hotel ;  Kosten  für  jede 
Person  $  15-20).  Übernachten  in  Süton's  Camp  (2745m),  gleich  oberhalb  der 
Baumgrenze.  Auf  dem  Hauptgipfel  befindet  sich  eine  Triangulierungs- 
pyramide.  Mt.  Shasta  ist  ein  mächtiger  erloschener  Vulkan,  dessen  vul- 
kanischer Charakter  am  Orater  oder  W.- Gipfel  (3930m)  deutlich  erkennbar 
ist,  wo  sich  ein  1200m  breiter  und  750m  tiefer  Krater  öffnet.  Am  Haupt- 
gipfel finden  sich  auch  heiße  Quellen  und  Fumarolen.  Die  'Aussicht  ist 
überaus  großartig. 

Von  (341  M.)  üpton  führt  eine  Zweigbahn  nach  (18  M.)  McCloud, 
einem  typischen  Holzfällerlager. — Bei  (345  M.)  Black  Butte  Summit 
(1190m)  erreicht  die  Bahn  diePaßhbhe  über  die  nördl.  Sierra  Nevada 
und  senkt  sich  nun  wieder.  R.  erblickt  man  die  fünf  Spitzen  des 
Muirs  Peak  oder  Black  Butte  (1980m).  Die  Bergabhänge  sind  mit 
schönem  Hochwald  bedeckt,  darunter  die  Zuckerkiefer  (S.  610),  die 
Tellow  Pine  (S.  610),  die  gekrümmte  Kiefer  (Pinus  contorta),  die 
Zirbelkiefer  (Pinus  flexilis)  und  die  Nußkiefer  (Pinus  Sabiniana ; 
Zapfen  30cm  Tang  und  15cm  dick).  —  Bei  (356  M.)  Edgewood 
(901m)  schöner  Rückblick  auf  Mt.  Shasta.  Dann  im  Shasta  Valley 
hinan,  nicht  weit  vom  r.  Ufer  des  Shasta  River.  —  Von  (377  M.) 
Montague  (776m)  sind  die  Siskiyou  Mts.  (2336m)  1.  sichtbar.  — 
389  M.  Thrall;  Zweigbahn  nach  (12  M.)  Klamath  Springs  Station, 
von  wo  Omnibus  (8  M.  für  $  272)  nach  den  schön  gelegenen  Klamath 
Hot  Springs  (828m;  Hotel,  $  2-272),  mit  Mineralquellen  und 
Schlammbädern.  . —  Bei  (396  M.)  Hornbrook  (667m)  überschreitet 
die  Bahn  den  Klamath,  steigt  an  den  Siskiyou  Mts.  hinan  (Steigung 
40/0)  und  tritt  hinter  (404  M.)  Coles  (886m)  in  den  Staat. Oregon, 
den  „Schwimmfußstaat"  (Webfoot  State),  wegen  des  Regenreichtums 
seines  Küstengebiets.  —  Vor  der  Paßhöhe  bei  (414  M.)  Siskiyou 
(1260m)  durch  einen  langen  Tunnel.  R.  erhebt  sich  der  Pilot  Rock 
(1961mJ,  ein  südl.  Ausläufer  des  Kaskadengebirges  (S.  426).  — 
Die  Bahn  senkt  sich  nun  steil  hinab,  durch  Tunnels  und  in  scharfen 
Kurven,  in  das  Rogue  River  Valley.  —  431  M.  Ashland  (580m),  mit 
2634  Einwohnern.  R.  der  Mt.  Pitt  (2977m).  —  446  M.  Medford 
(427m)  ist  Station  für  einen  Besuch  des  Orater  Lake. 

Der  Crater  Lake  (1903m)  liegt  187km  n.ö.  von  Medford  im  Herzen  des 
Kaskadengebirges  (von  Medford  oder  Ashland  6-8  Tage  hin  und  zurück). 
Der  Sn  dem  Einsturzkrater  eines  erloschenen  Vulkans  eingebettete  See, 
10km  lang,  6V*km  breit  und  über  600m  tief,  ist  von  einer  senkrechten,  300- 
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600m  h.  Mauer  vulkanischen  Gesteina  umschlossen,  die  mar  die  (Haiti 
Öffnungen  darbietet,  und  hat  keinen  sichtbaren  Zu-  oder  Abtat  W 
Wasser  enthält  keine  Fische,  ist  aber  frisch  und  süß  and  von  prahlt 
dunkelblauer  Färbung.  In  der  Mitte  des  Sees  der  wohl  durch  eine  .<i 
Regung  des  absterbenden  Feuerherdes  entstandene  Miaiatumlku  i 
Wizard  Island  (258m).  Die  Straße  zum  See  ist  gut;  der  Abstieg  :i 
Wasserrande  erfordert  V«  St.  Der  See  mit  seiner  Umgebung  ist  ibfrfl 
National  Park  Staatseigentum. 

Jenseit  Medford  steigt  r.  der  Table  Rock  auf.  —  476  M.  Gd 
Pass  (293m) ;  610  M.Qlendale  (294m) ;  562  M.  Myrüe  Crtä  (iW 
—  674  M.  Roseburg  (149m),  mit  1690  Einw.,  am  UmpqaaK 
R.  erhebt  sich  der  Diamond  Peak  (2686m) ,  weiterhin  die  1 
Sisters  (S.  619).  —  Jenseit  (649  M.)  Eugene  (139m)  in  dem  Hl»' 
waldreichen  Tal  des  Willamette,  der  1.  bleibt,  abwärts.  —  661 
Harrisburg  (102m).  —  692  M.  Albany  (73m)  ist  Knotenpunkt! 
Bahn  nach  (11  M.)  Corvallis  und  (83  M.)  Yaquina.  —  729 M.« 
f58in;  Willamette  Hotel,  $2-3),  die  Hauptstadt  von  Oregon,' 
(1900)  10422  Einw. ,  dem  Staats- KapitoL  und  mehreren  t£ 
öffentlichen  Gebäuden  und  Anstalten.  —  767  M.  Oregon  (29m),i 
3494  Einw.,  erhält  treffliche  Wasserkraft  für  seine  Fabriken 
den  12m  h.  Fällen  des  Willamette.  —  771  M.  East  Porüandfi' 
Die  Bahn  überschreitet  den  Willamette  und  erreicht 

772  M.  Portland  (20m;  *Tfo  Portland,  Morrison  Str.,  voal 
an;  Imperial,  Z.  $  1-2;  Perkins,  Z.  von  $  1  an;  Qr and  Central  - 
werdende  Großstadt,  auf  beiden  Ufern  des  von  vier  Brücken  E*j 
spannten  Willamette,  16km  oberhalb  seiner  Mundung  in  den  CH 
bia  (S.  619).   Die  Bevölkerung  (1900  90426  Einw.  mit  den  ei:« , 
leibten  Vororten  East  Portland  und  Albina)  umfaßt  c.  3000  Chine 
Durch  seine  der  Seeschiffahrt  zugängliche  Lage  und  seine  treffli  - 
Bahnverbindungen  nach  N.,  O.  und  S.  ist  die  Stadt  der  Ri-T 
handelsplatz  des  pazifischen  Nordwestens  geworden. 

Portland  wurde  1843  gegründet  und  ist  rasch  und  stetig  emporgena^ 
Der  Jahreswert  der  Ausfuhr  beläuft  sich  auf  $  90  Hill.  •,  Hauptartikel  -' 
Weissen,  Bauhols,  Mehl,  Wolle  und  Fische  (Lachs  u.s.w.).  Es  f»b^ 
Roheisen,  Wollstoffe,  Hehl,  Hobel,  Bier,  Seilwerk  und  andre  Artik* 
Werte  von  $  23450000.  Dampfschiffe  gehen  von  hier  nach  SanFray- 
und  andern  Häfen  an  der  O.-Küste  des  Großen  Ozeans,  sowie  nach  }&■ 

Die  Union  Rajxway  Station,  an  der  Ecke  von  North  6tK 
Irving  Str. ,  ist  ein  geräumiger  und  stattlicher  Bau  mit  böte 
Glockenturm.  10  Min.  s.,  in  dem  von  Jefferson,  Madison,  4tK 
öth  Str.  umgebenen  Viereck,  das  Stadthaus  mit  den  SamÄ 
der  Oregon  Historical  Society  und  dem  Hawkini'schen  naturW^ 
sehen  Museum.  Andre  hervorragende  Bauten  im  Geschäfts^*' 
sind  die  Handelskammer  (Stark  Str.,  mit  einem  Auskunftei)««41 
das  Post-  u.  Zollamt  (6th  Str.),  das  Oerichtsgebäude  (4thStr.U" 
Opernhaus  und  die  Freimaurerloge  (Morrison  Str.),  das  Getane  &■ 
Zeitung  Daily  Oregonian  (Ecke  6th  und  Alder  Str.),  und  der  ^ 
quam  Block  (Morrison  Str.).  Die  Öffentliche  Bibliothek  inStarkSc 
zugleich  Sitz  des  Kunstvereins,  ist  ein  geschmackvoller  Bw  * 
romanesken  Stih     Das  Portland  Industriell   Exposition  Bf* 
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Washington  Str.,  -wird  zu  Ausstellungen  "benutzt.  Stattliche  Kirchen, 
Schulen  und  WoMtStigkeitsanstalten  bezeugen  den  Reichtum  dei 
Stadt.  Im  W.  der  Stadt,  auf  KingVHill  (Straßenbahn  durch  Wash- 
ington Str.)  der  City  Park,  im  NW.  der  hübsche  McClay  Park. 

Nicht  zu  veTBäumen  ist  der  Besuch  der  Portland  HeighU  im  W. 
der  Stadt  (zu  Fuß  oder  mit  der  Straßenbahn  zu  erreichen),  mit 
prächtiger  * Gebirgsaussicht.  Mt.  Hood  (s.  unten),  100km  s.o., 
tritt  am  meisten  hervor,  doch  sind  auch  die  runde  Kuppe  des  Mt. 
St.  Helens  (s.  unten;  80km  nördl.),  Mt.  Adams  (S.  451)  und  Mt. 
Rainier  (S.  427)  sichtbar,  und  die  Aussicht  umfaßt  im  SW.  die 
Coast  Range,  sowie  die  Täler  des  Columbia  und  Willamette.  Der 
beste  Aussichtspunkt  ist  Council  Crest  oder  Fairmount,  300m  über 
der  Stadt  (zu  Fuß  c.  1  St.,  zu  Wagen  8/4  St.),  den  ein  schöner  Fahr- 
weg f  Boulevard)  umzieht. 

Au s  f  1  ü  g  e.  Der  beliebteste  Ausflug  ist  die  Fahrt  den  «Columbia  River 
hinauf  bis  zu  den  (60  M.)  Cascade»  und  den  (110  M.)  Dalles  (Fahrpreis  $  3»/i, 
hin  und  zurück  $5,  vgl.  S.  451-460;  Bureau  der  Oregon  Bailroad  und  Navi- 
gation Co.,  Ecke  3rd  und  Washington  Str.).  Man  kann  auch  mit  der  Bahn 
nach  Dalles  fahren,  dort  übernachten  und  am  andern  Morgen  mit  Dampf- 
boot zurückkehren.  Wer  die  Fahrt  nur  in  einer  Richtung  macht,  möge  das 
Dampfboot  vorziehen,  da  die  Aussicht  von  der.  Bahn  weniger  günstig  ist. 
Die  Boote  fahren  frühmorgens  ab,  doch  kann  man  am  Abend  vorher  an 
Bord  gehen.  Unterwegs  kommt  man  an  (18  M.  von  Portland)  Vancouver 
vorbei,  dem  Hauptquartier  des  Militärdepartements  Columbia. 

Dampfboote  (Bureau  s.  oben)  fahren  auch  den  untern  Columbia  hinab 
bis  (106  M.)  Astoria  (c.  8  8t.),  mit  trefflichen  Blicken  auf  das  Mündungs- 
gebiet des  mächtigen  Stromes.  Der  Besuch  einer  Lachs  Verpackung?  ans  talt 
(Salmon  Cannery)  kann  mit  diesem  Ausflug  verbunden  werden.  Die  Astoria 
Columbia  Biver  E-ailrcad  führt  gleichfalls  nach  (100  M.)  Astoria.  —  Astoria 
(Occidental  Hotel;  $2),  ein  kleiner  Hafenort  mit  8381  Einw.,  am  Columbia, 
etwa  15km  von  seiner  Mundung,  wurde  1811  auf  Veranlassung  von  J.  J. 
Astor  (S.  33)  gegründet,  der  von  hier  aus  den  Pelzhandel  und  durch  direkte 
Verbindung  mit  China  die  Tee-  und  Seideeinfuhr  monopolisieren  wollte. 
Von  April  bis  JuTi  wird  hier  hauptsächlich  Lachs  gefischt,  der  bis  Ham- 
burg versandt  wird.  Ausflüge  nach  (16  M.)  Clatsop  Beach  (Hotel)  und  North 
Beach  (in  Washington  \  Bückfahrkarten  von  Portland  $  4»/«). 

Hübscher  Ausflug  auch  auf  dem  Willamette,  von  Portland  mit  Dampf- 
boot bis  Oregon  City  (S.  518),  Dayton  und  Corvallis  (8.  518). 

Besteigung  des  Mt.  Hood  s.  S.  451.  Mt.  St.  Helens  (2972m),  ein  noch 
ab  und  zu  tätiger  Vulkan,  Mt.  Adams  (S.  451),  Mt.  Jefferson  (3110m)  und 
die  Three  Bisters  (2590m)  können  gleichfalls  von  Portland  erstiegen  werden, 
sind  aber  sehr  beschwerlich  (mehrere  Nachtlager  im  Freien).  Man  setze 
sich  mit  dem  1894  gegründeten  Alpenklub  „Mazama"  in  Portland  (Jahres- 
beitrag $3)  in  Verbindung. 

Andere  von  Portland  besuchte  Punkte  sind  die  Multnomah  Falls  (S.  451). 
Crater  Lake  (S.  517),  sowie  Yaquina  (S.  518),  Newport  (Ocean  House)  und 
andere  Orte  an  der  Yaquina  Bay  (8  St.  mit  der  Bahn;  Bückfahrkarte  $  6).  — 
Nach  Tacoma  (Seattle,  Britüch- Columbia,  Alaska  u.s.w.)  s.  8.  427-,  —  nach 
Omaha  und  dem  Osten  s.  S.  451. 

102.  Von  San  Francisco  nach  New  Orleans. 

2490  M.  Soüthrrh  Pacific  Railway  („Sunset  Route11)  in  c.  4  Tagen, 
für  $57.50  ($67.50  bei  30täg.  Gültigkeit  mit  Berechtigung  zur  Fahrtunter- 
brechung); Schlafwagen  $14.    Durchgehende  Wagen. 

Von  San  Francisco  bis  Lo$  Angeles  (484  M.)  s.  R.  96  b.  Weiter 
iu  ö.  Richtung  durch  das  fruchtbare  San  Qabriel-Tal  (S.  606).  — 
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490  M.  Short  (140m).  Zweigbahnen  nach  (5  M.)  Pasadena  (8.  ÖQ5\ 
(10  M.)  Monrovia  (S.  470)  und  (12  M.)  Duarte.  —  493  M.  In 
ßabriel  (125m;  Hotel  8 an  Gabriel,  mit  einem  hundertjährigen  Wei3- 
stock  im  Garten),  mit  der  1771  gegründeten  Mission  de  £en  Gdrit 
Arcangel.  Die  Missionskirche,  1804  von  aus  Spanien  hergebracht?' 
Material  erbaut,  erblickt  man  vor  der  Einfahrt  in  den  Bahnhof  Ml 
Pie  alten  Missionsgärten  und  Weinberge  verdienen  einen  Besvd 
JPasadena  (S.  505)  liegt  c.  5km  n.w.  Im  N.  und  O.  erhebt  sieb  du 
Kette  der  Sierra  Madre  (S.  506).  —  498  M.  Bosselt  (88m).  Zweig- 
bahn über  Covma  nach  Pomona  (s.  unten).  —  öl 5  M.  P«»*« 
(262m;  The  Palomares,  $2V2)i  freundliches  Städtchen  von  ft> 
Einw.,  mit  reichem  Obstbau,  im  San  Bernardino-Tal  (S.  470).  Um- 
welt s.o.  eine  Versuchsfarm  der  Universität  von  Kalifornien  (S.44: 
—  526  M.  Ontario  (299m;  Ontario,  $2),  Städtchen  von  2600  Ein*. 
in  großartiger  Landschaft.  Die  vier  höchsten  Berge  Kalif omk: 
sind  von  hier  sichtbar  (Mt.  San  Bernardino  nnd  Gray  back  im  0 
San  Jaclnto  im  SO.,  Mt.  San  Antonio  im  K).  Ontario  ist  mit  (4a 
üpland  (S.  470)  durch  die  schöne,  mit  Eukalyptus  und  Pfeife- 
bäumen  bepflanzte  und  von  einer  elektr.  Straßenbahn  befate 
Euclid  Avenue  verbunden.  —  526  M.  South  Cucamonga  (ß.  4701. 
640  MColton  (294m;  Trans -Continental  Hotel,  $  1 1/2-8;  Corpfc 
$2),  Städtchen  von  1285  Einw.  und  Knotenpunkt  der  Bahnen? 
nach  San  Bernardino  (S.  470)  und  südl.  nach  San  Diego  (S.  607 
zieht  große  Massen  von  Obst  und  ist  durch  seinen  trefflichen  scbwi* 
und  weißen  Marmor  bekannt.  —  Die  Bahn  steigt  ntm  stark  zs 
Rücken  der  San  Bernardino  MU.t  den  sie  bei  (663  M.)  Beaumowtz 
San  Gorgonio-Passe  (780m)  überschreitet,  und  senkt  sich  dann  eb&* 
steil  zur  Coloradowüste  hinab.  R.  die  schöngeformten  San  Jac*> 
MU.  (höchster  Gipfel  3294m),  1.  die  San  Bernardino-Kette. 

Die  Colorado-Wüste,  die  die  Bahn  nun  auf  einer  Strecke  t* 
240km  durchzieht,  ist  ein  unfruchtbarer  sandiger  Landstrich,  fc 
zum  großen  Teil  unter  dem  Meeresspiegel  liegt  (s.  unten)  und  »• 
die  Luft  selbst  im  Winter  heiij  bleibt;  die  Bahnhofsgebäude  & 
elend.  Nur  Kaktus  und  Yuccas  kommen  hier  fort.  Der  kalifornisch 
Golf  erstreckte  sich  einst  bis  zum  San  Gorgonio-Paß  und  der  CV<- 
radofluß,  der  seitlich  in  ihn  mündete,  dämmte  seinen  n.  Teil  £• 
mählich  ab.  Das  so  vom  Meer  getrennte  Wasserbecken  verdunste«- 
und  hinterließ  eine  salzige  Depression  (S.  521).  —  669  M.  Bann* 
(708m);  575  M.  Cabazon  (543m);  683  M.  White  Water  (34ob 
Zahlreiche  Triebsandhügel  (hog  wallows).  —  689  M.  Palm  Spr»f 
(178m).  11km  s.w.  ist  das  Palm  Valley  (Whs.),  am  b\  Fuß  derSr 
Jacinto  Mts.,  mit  dem  einzigen  freiwachsenden  Dattelpalmenhain  ir 
Kalifornien  und  einer  merkwürdigen  warmen  Sandquelle.  Es  vir: 
als  Kurort  besucht;  auch  Obstzucht  wird  mit  Erfolg  betrieben.- 
612  M.  Indio  (Southern  Pacific  Hot.,  $2),  mit  schönen  Palmen  ei- 
canadischen  Pappeln  (S.  523),  auch  von  Brustkranken  besucht.  P> 
Bahntrasse  liegt  15m  unter  dem  Meeresspiegel  und  erreicht  fc 
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(637  M.)  Salion  ihren.  niedrigsten  Punkt  (80m  unter  dem  Mette). 
1891  wurde  bei  Salton  durch  den  Colorado  River  ein  50km  langer, 
16km  breiter  und  über  Im  tiefer  See  geschaffen  und  so  die  ehe- 
maligen physikalischen  Verhältnisse  des  Landes  (vgl.  S.  520)  vor- 
übergehend wiederhergestellt.  —  666  M.  Old  Bcach.  Zweigbahn  s. 
nach  (27  M.)  Imperial^  eine  durch  Bewässerung  fruchtbar  gemachte 
Oase.  —  Bei  (671  M.)  Flowing  Well  ist  die  Bahn  wieder  l,5m  über 
dem  Meeresspiegel  angelangt.  —  Sie  überschreitet  c.  100km  weiter 
den  Colorado  und  betritt  Arizona  (B.  466). 

731  M.  Yuma  (42m;  Southern  Pacific  Hotel ,  mit  Bahnrestaur.^ 
$  2l/2) »  einer  der  heißesten  Orte  des  Landes ,  von  den  spanischen 
Missionaren  1700  gegründet,  am  Colorado  gleich  unterhalb  seiner 
Vereinigung  mit  dem  Rio  Qua  gelegen,  hat  4126  Einwohner.  Die 
mexikanische  Grenze  ist  südl.  nur  11km  entfernt.  Die  Yuma-In- 
dianer,  von  denen  einige  am  Bahnhof  Bogen  und  Pfeile  u.s.w.  ver- 
kaufen, haben  eine  Reservation  am  Colorado.  —  Die  Bahn  führt  nun 
ö.  am  Gila,  der  1.  fließt,  durch  einen  öden  und  unfruchtbaren  Land- 
strich aufwärts.  Viele  Kakteen,  darunter  zahlreiche  Exemplare  des 
Riesenkaktus  (Cereus  giganteus;  mexikan.  sahaaro),  der  oft  bis  12m 
hoch  wird  und  einer  korinthischen  Säule  mit  Armleuchtern  gleicht. 
Luftspiegelungen  sind  in  dieser  Gegend  häufig  zu  sehen.  R.  erhebt 
sich  die  Sierra  de  la  GUa,  eine  der  zahlreichen,  durch  Wüstenebenen 
getrennten,  parallelen  Bergketten  im  s.  Arizona,  1.  die  Castle  Dome 
Mts.  Weiterhin  sind  zu  beiden  Seiten  der  Bahn  andere  Berge,  sowie 
hie  und  da  Pflanzenwuchs  sichtbar.  Abwechslung  gewähren  die 
schönen  LichtefTekte ,  besonders  bei  Sonnenauf-  und  Untergang, 
und  die  seltsam  geformten  Felsen.  —  864  M.  Oila  Bend  (224m; 
The  Kindall)}  873  M.  Estrella  (464m).  —  896  M.  Maricopa  (368m). 
.  Zweigbahn  11.  nach  (84  M.)  Phoenix  (Adam*  Ho.,  von  $3,  Z.  von  $1 
an;  Commercial  Hotel,  Z.  von  $i  an-,  Ford  Ho.,  $2!/*6),  der  Hauptstadt 
von  Arizona  und  Knotenpunkt  der  Santa  Fe*  Railway  von  Ash  Fork  (8.  468), 
mit  5644  Einw.,  in  dem  gut  bewässerten  und  äußerst  fruchtbaren  Salt  Riter' 
Tal.    In  der  Nähe  Beste  mehrerer  vorgeschichtlichen  Städte. 

.  Von  (917  M.)  Com  Grande  (425m  j  Oasa  Grande,  Woods  Ho., 
von  $2,/2  an)  kann  man  (26km  nördl.;  Omnibus  in  2  St.)  die  inter- 
essanten Reste  der  uralten  Indianerstadt  Com  Grande  oder  Chichi- 
tilaea  besuchen,  mit  gewaltigen  Mauern  aus  Luftziegeln.  —  Die 
Bahn  steigt  weiter  aufwärts. 

982  M.  Tucson  (spr.  tuhßuhn;  729m ;  Santa  Rita  $6;  St.  Kavier, 
am  Bahnhof,  von  $2V2  »n;  New  Omdorff,  $2-3;  San  Augustin,  von 
$2V2  a*1)»  altertümlicher  Ort  spanischen  Charaktere  mit  7631  Einw., 
ist  die  größte  Stadt  von  Arizona  und  treibt  bedeutenden  Handel 
nach  Mexiko.  Sie  ist  Sitz  einer  Universität  und  einer  Indianerschule. 
In  der  Nähe  ein  von  dem  S.  286  gen.  Carnegie  Institute  begründetes 
botanitelies  Wüstenlaboratorium  sowie  eine  Versuchsfarm  der  Union. 
14km  südl.  die  gegen  Ende  des  xvn.  Jahrh.  erbaute  Missionskirche 
St.  Xavier  del  Bac  inmitten  einer  Indianer-Reservation. 

Jenseit  Tucson  r.  die  Santa  Rita  Mts.,  die  im  Mt.  Wrightson 
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(3146m)  gipfeln;  1.  die  Santa  Catalina  Mu.  Über  den&mJ 
River.  — 1031  M.  Benson  (1092m)  ist  Knotenpunkt  einer  B»tasi 
(363  M.)  Quaymat  an  der  W.  -Küste  Von  Mexiko  (Golf  v<mKiK*l 
nien).  —  Bei  (1050  M.)  Dragon  Summit  (1407m)  erreicht  die  Bital 
ihren  höchsten  Punkt  auf  dieser  Strecke;  dann  wehig  bergab-l 
1071M.  Wücox  (1270m);  1079 M. RailroadPass (1340m).— 10*1 
Sowie  (1147m).  Zweigbahn  nach  (36  M.)  SolomontrilU.  -W1 
(1125  M.)  Stein's  Pas«  (1327m),  in  der  Peloncillo- KttU,  betritt  dci 
Neu-Mexiko  (S.  464).  —  1145  M.  Lordsbwg  (1296m).  Zweigt 
nach  (71  M.)  Cliflon,  mit  ergiebigen  Kupfergruben.  — 1204  M> 
ming  (1322m;  Depot  Hotel,  von  $3  an),  mit  1341  Einw.,  ist  Knofe  | 
punkt  der  Atchison, '  Topeka  ft  Santa  Fe'-Linie  nach  Rineon  (füiL 
Junta,  Denver  u.s.w.,  s.  S.  466),  sowie  einer  Zweigbahn  nach  (48M 
Süver  City.  —  1216  M.  ZurU  (1276m;  nicht  mit  dem  S.  466  p, 
Pueblo  zu  verwechseln).  —  IM.  jenseit  (1288  M.)  Rogen  fibr- 
schreitet  die  Bahn  das  breite  und  tiefe  Tal  des  hier  unbedeutende: 
>  Rio  Grande  und  betritt  Texas,  den  größten  Staat  der  Union.* 
S.  l;  Deutsches  Reich  640743qkm);  Handel  in  Vieh,  Baumvox 
Wein,  Eisen,  Kohle,  Petroleum  und  Reis.  Den  Beinamen  „LoneSrc 
State14  führt  er  von  dem  Stern  in  seinem  Wappen. 

1294  M.  El  Faso  (1133m;  Bahnrestaur.;  Angelus,  von  $2Ui 
von$l  an;  Shcldon,  $3-6,  Z.  HVr-S1/«;  Orndorff,  $2y2-4;ikfK* 
Z.  von  $1  an),  Stadt  von  (1900)  15906  Einw.  am  1.  Ufer  dest 
Grande,  mit  Silberschmelzhütten,  Viehhöfen  und  Eisengießereie: 
hat  als  Stapelplatz  des  Handels  zwischen  den  Vereinigten  Stutfi 
und  Mexiko  Bedeutung.  Es  ist  der  südl.  Endpunkt  der  Atchuft 
Topeka  &  Santa  Fe*-Bahn  (S.  466),  der  westl.  Endpunkt  der  Teu 
&  Pacific  Bailway  (R.  103)  und  der  nördl.  Endpunkt  der  roeiä»- 
nischen  Zentralbahn  (S.  544).  Gleich  jenseit  des  Flusses  liegt  d- 
mexikan.  Stadt  Ciudad  Juarez  oder  El  Paso  del  Norte,  mit  El  P* 
durch  eine  „internationale"  Straßenbahn  verbunden.  —  Die  Efctf- 
bahnzeit  geht  hier  von  „Pacific"  zur  w  Central"  Time  über  ß& 
früher) ;  die  Lokalzeit  stimmt  mit  der  BGebirgs"-Zeit  (vgl.  S.  xxin. 
•  Jenseit  El  Papo  folgt  die  Bahn  dem  1.  Ufer  des  Rio  Grande,  d« 
hier  die  Grenze  zwischen  Texas  und  Mexiko  bildet.  Vom  Zuge  i« 
sind  gelegentlich  Antilopen  und  Präriehunde  (S.  421)  zu  sehet 
1307  M.  Ysleta  (1118m);  1348  M.  Fort  Hancock  fl074m).  —  W 
Bahn  verläßt  den  Fluß.  1387  M.  Sierra  Bianca  (1375m),  Knoten- 
punkt der  Texas  and  Pacific  Railway  (S.  620).  —  1456  M.  Valeri* 
(1350m).  —  1491  M.  Marfa  (1430m),  Depot  für  das  38km  norf! 
gelegene  Fort  Davis.  —  1505  M.  Paisano  (1649m),  höchster  PonU 
der  Southern  Pacific  Railway  zwischen  San  Francisco  und  New  Or- 
leans (322m  höher  als  der  Tehachapi-Paß,  S.  602).  Schone  Gebirgs- 
gegend.—Die  Bahn  senkt  sich.  1666M..Haj/mond(1185m);16tlM 
Sanderson  (848m;  Bahnrestaur.).  —  1683  M.  Langtry  (403m),  «• 
JffiJff1!?^ 6TK  Der  Rio  Gran<*e  wird  wieder  sichtbar.  Jensei' 
(1694  M.)  Shumla  (433m)  auf  schöner  666m  1,  und  98mh.Au«- 
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leger-(CäntileYer-)Brücke  über  den  Pecos  River.  S.,  im  Cafion  des 
Rio  Grande,  eine  große  Höhle  (Painted  Cave),  mit  noch  unent- 
räteelten  Bilderschriftzeichen.  —  Vor  (1735 M.)  Dedl's  River  (296m) 
erblickt  man  1.  die  seltsamen  Palisaden,  im  Castle  Rock  Canon.  — 
Jenseit  (1748  M.)  Del  Rio  (291m;  Del  Rio  Hotel,  $2)  verläßt  die 
.Bahn  den  Rio  Grande  nnd  führt  durch  Prärieland.  -—  Von  (1786 M.) 
Spofford  Junction  (309m)  führt  eine  Bahn  s.  nach  (36  M.)  Eagle  Pass, 
dem  Ausgangspunkt  der  Mexikan.  Internationalen  Bahn  nach  Mexiko 
(S.  544).  —  1826  M.  Vvalde  (284m)  j  1877  M.  Dunlay  (308m). 

1918  M.  San  Antonio.  —  Bahnrestaurant.  —  Gasth.  :NewSouthern, 
$2'/2-4j  Menger,  von  $3  an;  St.  James,  New  Maverick,  Z.  von$l 
an;  The  Argyle,  auf  den  Adams  Heights,  für  längeren  Aufenthalt;  Hot 
Sulp  hur  Wells  Hotel,  außerhalb  der  Stadt,  im  Sommer  geschlossen, 
$  4-6.  —  Restaüb.  :  Bexar  Hot.,  Torreon. 

San  Antonio  (209m),  mit  (1900)  53  321  Einw.  die  größte  Stadt  von 
Texas,  die  „Wiege  texanischer  Freiheit",  liegt  an  dem  vielfach  über- 
brückten San  Antonio  River,  der  mit  seinem  Nebenfluß,  dem  kleinen 
San  Pedro  River,  die  Stadt  in  drei  Teile  teilt.  Sie  hat  ausgesprochen 
spanischen  Charakter,  ist  ein  hervorragender  "Woll-,  Pferde-,  Maul- 
tier- und  Viehmarkt  und  ein  wichtiger  Eisenbahnknotenpunkt,  sowie 
eine  der  bedeutendsten  Militärstationen  der  Union.  Die  Einwohner 
bestehen  zu  fast  gleichen  Teilen  aus  Amerikanern,  Mexikanern 
und  Deutschen,  sowie  einer  kleinen  Anzahl  von  Farbigen.  Die 
Stadt  lohnt  einen  eintägigen  Aufenthalt.  Zu  den  „Merkwürdigkeiten" 
gehören  auch  die  öffentlichen  Spielsäle  und  die  Hahnenkämpfe  (be- 
sonders So.  nachm.).  Es  wird  auch  als  Winteraufenthalt  besucht 
(Durchschnittstemperatur  im  Sommer  28°,  im  Winter  11°  0.). 

San  Antonio  de  Bexar,  von  den  Spaniern  um  das  Ende  des  xvn.  Jahrh. 
gegründet,  war  wie  die  meisten  ihrer  Angiedlungen  zugleich  ein  Pretidio 
oder  Militärposten  und  eine  Mission  (San  Antonio  de  Valero).  Im  J.  1886 
riß  sich  Texas  von  Mexiko  los;  ein  zur  Unterwerfung  jder  Bebellen  ent- 
sandtes mexik.  Heer  erreichte  am  22.  Febr.  1836  San  Antonio,  erstürmte 
nach  12 tagiger  Belagerung  die  von  c.  170  Amerikanern  verteidigte  Kirche 
des  Alamo  (s.  unten)  und  machte  die  Besatzung  nieder.  „Gedenke  des 
Alamo"  war  in  den  nachfolgenden  Kämpfen  ein  zündendes  Losungswort. 
Am  21.  April  wurden  die  Mexikaner  unweit  des  Jaeinto-Flueses  von  General 
Houston  geschlagen. 

Die  Kirchs  der  Mission  t>bl  Alamo,  auf  der  Alamo  Plaza  in 
dem  Stadtteil  auf  der  O. -Seite  des  San  Antonioflusses,  ist  ein  nied- 
riges festes  Gebäude  aus  Luftziegeln  mit  sehr  dicken  Mauern,  dessen 
Name  davon  herrührt,  daß  es  in  einem  Hain  von  Alamo-  oder  cana- 
dischen  Pappelbäumen  (Cottonwood,  Populus  monilifera)  lag.  Die 
Kirche  wurde  1744  erbaut,  in  der  Folge  aber  vielfach  umgebaut  und 
wird  jetzt  als  Nationaldenkmal  instand  gehalten  (Zutritt  frei).  — 
Am  N.-Ende  der  Alamo  Plaza,  in  der  Houston  Str.,  das  stattliche 
Federal  Building.  An  der  W.-Seite  der  San  Antonio  Club  und  das 
Grand  Opera  House. 

Folgt  man  Houston  Str.  nach  1.  (W.),  so  erreicht  man  auf  der 
andern  Seite  des  San  Antonioflusses  Soledad  Street,  die  1.  zum 
Jöauptplatz  (Plaza  de  Las  Yslas),  mit  hübschen  Gartenanlagen, 
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fahrt.  An  der  W.-Seite  steht  die  Kathedrale  San  Fernando,  dieraike 
jetzigen  Gestalt  wesentlich  aas  den  J.  1868-73  herrührt  —  V.ic 
Kathedrale  liegt  die  Military  Plazja  (Plaza  de  Armat)  mit  de 
■großen  Stadthaus. 

Der  Miuta&postbn  (Fort  Sern  Houston),  in  schöner  Lag«  u: 
dem  Government  Hill,  l^km  n.  von  der  Stadt,  verdient  einen  Bes'i 
Der  27m  h.  Turm  in  der  Mitte  bietet  eine  herrliche  »Aussicht 

Lohnend  ist  der  Besuch  einiger  der  andern  alten  spanischen  KissiOKt 
Die  erste  nnd  zweite  Mistion  (s.  unten)  werden  am  meisten  besucht,  d<x- 
besichtige  man  bei  ausreichender  Zeit  auch  die  dritte  nnd  vierte.  In  eirr 
Fahrt  von  5-6  St.  kann  man  alle  vier  abmachen. 

Die  Mission  de  la  Oomcepcion  oder  erste  Mission,  3l/ikm  südl.  der  Sac 
(durch  Garden  Str.),  wurde  1731  52  erbaut  und  ist  wobl  erhalten.  I"-- 
Kirche  hat  zwei  Westturme  und  in  der  Mitte  eine  Kuppel.  Man  bead* 
die  Skulpturen  an  der  W.-Tür.  —  Die  Kitaion  San  Jose  de  Aguayo  <te 
zweite  Mission,  6V*km  südl.  der  Stadt,  stammt  aus  den  J.  1730-31  und  i?i  fc 
schönste  von  allen.  Bemerkenswert  sind  namentlich  die  W.-Fasssde  te 
Kirche,  sowie  die  Tür,  Fenster  und  Kapitale  der  kleinen  Taufkapelle,  ff 
der  Kirche  der  jetzt  als  Wohnhaus  benutzte  Kornspeicher  (Granary),  s. 
gewölbter  steinerner  Decke  und  Strebepfeilern.  Die  Befestigungslinie  ^ 
Missionsvierecks  ist  durch  Hütten  verdeckt,  die  auf  ihren  Trümmern  & 
baut  sind.  —  Die  Mission  San  Juan  de  GapUtrano  oder  dritte  Mission,  10a 
südl.  von  San  Antonio,  wurde  1731  errichtet.  Ihre  Verschanzungen  ai- 
wohlerhalten  und  die  verfallene  Kirche,  Kapelle  und  Kornkammer  seho- 
wert.  10  Min.  entfernt  ein  alter  Aquädukt }  der  die  vierte  Mission  n 
Wasser  versorgt.  —  Die  Mission  San  Francisco  de  1*  Espada  oder  iü* 
Mission,  am  W.-Ufer  des  San  Antonioflusses,  14km  südl.  der  Stadt,  ist  gleich- 
falls aus  dem  J.  1781.  An  der  SO. -Ecke  des  Missions  Vierecks  eine  wcki- 
erhaltene  Bastion  (Baluarte).  Die  Kirche  ist  hergestellt  nnd  wird  rec& 
mäßig  zum  Gottesdienst  für  die  Indianer  benutzt. 

5km  südl.  von  San  Antonio  liegen  die  Jahrmarltsanlagen  (Internatie". 
Fair  Grounds  and  Buildings),  die  entweder  mit  der  Aransas  Pass-B£* 
oder  der  elektr.  Straßenbahn  zu  erreichen  sind ;  hier  bildete  Roosevelt  1* 
.aus  Freiwilligen  sein  „Rauhreitaru-Regiment  („Rongh  Ridera"),  das  skb :: 
Cuba  gegen  die  Spanier  auszeichnete.  Angrenzend  der  Riverside  Fori,  w 
schönen  Hickorynußbäumen  (pecan,  Carya  olivaeformis.  —  SO  Min.  n.  te 
Stadt  der  San  Pedro  Park,  mit  Quellen  und  einem  kleinen  soolog.  Garte: 

Von  San  Antonio  nach  Bockport,  159  M.,  San  Antonio  AArajv 
Pa88  Railboad  in  6l/s  St.  Die  Bahn  führt  in  s.o.  Richtung.  —  61  M.  Ke** 
Knotenpunkt  einer  Bahn  Ö.  nach  (177  M.)  Houston  (8.  525).  —  Von  (1381 
Gregory  führt  eine  Bahn  s.w.  über  Corpus  Christi  Bay  nach  (11  M.)  0*7* 
Christi(8t.  James,  Merriman,  $2),  1840 gegründetes  8tödtchen  von  4708 Ein" 
und  n.ö.  Endpunkt  des  Texas  &,Mexican  Bailway  (nach  Latede,  S.  Ö2V. 
mit  ziemlich  bedeutendem  Schiffsverkehr,  als  Sommeraufenthalt  besuch 
Der  King  Ranch,  72km  südl.  von  Corpus  Christi,  ist  die  größte  einer  eii 
zelnen  Person  (Mrs.  Richard  King)  gehörige  Viehfarm  in  den  Verein.  Stastr 
(2800qkm).  —  159  M.  Bockport  (Bay  View  Ho..  The  Del  Mar,  $2;  f» 
Shell,  3km  vom  Ort.  $27*3),  Städtchen  von  1153  £inw.  an  der  Ära** 
Bay,  wird  als  Seebad  sowie  wegen  seiner  Tarponfischerei  (S.  395)  viel  br 
sucht  und  hat  einen  trefflichen  Hafen.  Die  Umgebung  von  Aransas  Pas- 
und  Corpus  Christi  ist  sehr  fruchtbar  und  erzeugt  viel  Obst. 

Von  San  Antonio  nach  Austin,  79  M.,  International  and  Gm: 
Nobthekn  Railboad  in  2V»-3  St.  —  32  M.  Neu- Braun/eis,  1844  von  den  fc 
Mainz  gebildeten,  von  philanthropischen  Ideen  ausgehenden  -Deutsch« 
Adelsverem"  gegründet,  der  sich  aber  schon  1847  wieder  auflöste.  —  #* 
f&ÄTööTi?9.?'  ,4U8tin  (150m'  Driskill,  Z.  $1*2»/.;  Avenue,  32-2«?. 
fEJS3n2.i?2?/^idleJHS?pt,t,ldt  von  Texas*  mit  <1900>  22258  Eiiw.,  lief. 
S?tHrh?*^;°/O-ad0?,'e^mit  vollem  Bl,ck  auf  *«  Colorado  Mt*.  Du 
I^ri5LJS?fe^ir*tOTJ&^St»  auf  einer  Anhöhe  schön  gelegen,  wo* 
von  Chicagoer  Kapitalisten  1881-88  mit  einem  Kostenaufwand  voS *&},*& 
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erbaut;  gegen  Abtretung  von  3  Hill.  Acres  (über  ISOOOqkxn)  Land.  Es  ist  nach 
dem  von  Washington  das  größte  der  Union.  Andre  hervorragende  Bauten 
sind  die  1888  gegründete  ßtaatstmwersität  von  Texas  (1350  Studenten;  medi- 
zinische Fakultät  s.  S.  526),  das  Landamt,  das  Gerichtsgebäude  und  mehrere 
Hospitäler.  3km  oberhalb  der  Stadt  der  Austiri  Dam,  ein  mächtiger  durch 
den  Colorado  River  gelegter  Granitdamm,  866m  lang,  21m  hoch  und  5,&-20m 
dick,  für  die  Wasserleitung  und  Wasserkraftversorgung  der  Stadt. 

Von  San  Antonio  nach'Laredo,  153  M.,  International  and  Great 
Northern  R.  R.  in  673  St.  Die  Zwischenstationen  sind  unbedeutend.  — 
Xaredo  (Hamilton,  $2-3.;  Rors,  $2-2»/«),  lebhafte  Handelsstadt  mit  13429 
Einw.,  liegt  am  1.  Ufer  des  Bio  Grande,  der  hier  die  Grenze  zwischen  Texas 
und  Mexiko  bildet.    Mexikan.  Kationalbahn  nach  Mexiko  s.  R.  105. 

Die  Bahn  nacU  New  Orleans  führt  an  einer  Reib«  unbedeutender 
Stationen  vorbei.  1993  M.  Harwood  (140m);  2049  M.  Columbus 
(64m);  2098  M.  Rosenberg  (33m). 

2126  M.'Honrton'(spr.  hjuhst'n;  20m;  Rice  Ho.}  $3-5;  Bristol, 
$  2-2  V2,  Z.  von  $  1  an ;  Burnett,  $  2 ;  Tremont,  $  1 1/2)1 di«  zweite  Stadt 
von  Texas,  mit  (1900)  44633  Einw.,  liegt  an  dem  schmalen  aber 
schiffbaren  Buffalo  Bayou,  80km  von  Galveston.  und  ist  ein  wich- 
tiger Eisenbahnknotenpunkt.  Es  ist  ein  charakteristisches  Beispiel 
einer  rührigen,  vorwärtsstrebenden  Stadt  des  „Westens".  Der  Handel 
in  Baumwolle,  Zucker,  Bauholz,  Baumwollsamenöl  u.s.w.  ist  sehr 
bedeutend;  die  Fabriken  beschäftigen  gegen  5000  Arbeiter  (jährliche 
Produktion  c.  $  10  Mill.).  Unter  den  öffentlichen  Gebäuden  sind 
Markthalle  u.  Stadthaus,  Baumwollbörse,  Gerichtsgebäude,  Postamt 
und  Masonic  Exchange  hervorzuheben.  Interessant  ist  der  Besuch 
einer  der  großen  Baumwollpressen  (vgl.  S.  358). 

Von  Houston  nach  Galveston,  entweder  Galveston,  Houston 
&  Henderson  Railroad,  50  M.,  in  H/2  St.,  oder  Galveston,  Houston  & 
Northern  Railway,  57  M.,  in  2  St.  Zwischenstationen  unbedeutend.  — 
Vor  Galveston  führt  eine  3km  lange  Fachwerkbrücke  über  einen  Ann  der 
56km  langen,  18-30km  breiten  Galveston-Bai. 

Galveston  (spr.  gällwSst'n  ;  Tremont,  $2V2-4;  Grand;  Atlanta,  $l1/8-21/i$ 
New  Oity  Hotel,  $iy*$  —  Konsulate:  Deutsches  Reich,  Julius  Runge;  Öster- 
reich-Ungarn, J.  Reymershoffer ;  Schweiz,  N.  Müller;  Niederlande,  E.  8. 
FliDt),  mit  (1900)  37787  Einw.  (darunter  vielen  Deutschen),  die  wichtigste 
Handelsstadt  in  Texas,  1638  gegründet,  liegt  am  NO. -Ende  der  47km 
langen,  2,4-5,ekm  breiten,  unfruchtbaren  Nehrungsinsel  Galveston  Island,  an 
der  künstlich  vertieften  Einfahrt  in  die  Galveston-Bai.  Es  wurde  am 
8.  Sept.  1900  fast  völlig  von  einer  furchtbaren  Sturmflut  zerstört,  wobei 
gegen  8000  Menschen  umkamen,  Das  Hauptzerstörungswerk  verrichtete 
eine  Flutwelle,  die  der  Sturm  quer  über  die  ganze  Insel  hinwegtrieb  und 
die  die  gewöhnlichen  Sturmfluten  um  21/2m  Höhe  übertraf.  Der  Wieder- 
aufbau der  Stadt  wird  eifrig  gefördert.  Ein  neuer,  ÖVgkm  langer  Deich  aus 
Granit  und  Zement  soll  vor  einer  Wiederholung  der  Katastrophe  sichern; 
er  ist  zur  See  hin  gekrümmt,  an  der  Stadtseite  ist  Platz  für  einen  breiten 
Boulevard.  Auch  wurde  die  Stadt,  die  früher  nur  l-3m  über  dem  Wasser- 
spiegel der  Bucht  lag,  um  3m  höher  gelegt  und  ein  150m  breiter  Damm 
zum  Festland  begonnen.  Galveston  ist  für  Getreide  und  Baumwolle  einer 
der  wichtigsten  Ausfohrhäfen  der  Union-,  außerdem  werden  große  Mengen 
van  Wolle,  Häuten.  Mehl,  Fischen  (Gulf  Fisheries  Co.),  Obstu.s.w.  versandt 
(Gesamtausfuhr  1903  $  144355000).  Dampfboote  fahren  regelmäßig  nach 
Bremerhaven  (Nordd.  Lloyd  monatl.  in  c.  20  Tagen;  Agent  W.  W.  Wilson), 
New  York,  New  Orleans,  Key  West,  Habana,  Vera  Cruz  und  andern  Süd- 
amerikas und  europäischen  Häfen.  Die  Straßen  sind  breit  und  gerade,  in 
den  Wohnungsvierteln  voll  schöner  Gärten,  mit  Oleandern,  Magnolien  u.s.w. 
Unter  den  öffentlichen  Gebäuden  ragen  hervor  der  Mason  Temple,  das  Zot 
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11.  Postami,  die  Baumwollbörse,  das  Stadthaus,  das  GeruMeaebäeit,iitfc 
Free  School  (großer  KuppelbauX  die  Rosenberg  Free  SchooL  die  öfaf&  . 
Bibliothek,  die  kath.  University  ef  St.  Mary,  die  medizinische  Fakultät**  i 
ßtaatsumvereOät  von  Texas  (S.  625).  Ein  Denkmal  erinnert  aa  dieYe 
teidiger  von  San  Antonio  im  J.  1836  (vgl.  S.  Ö28).  Der  MagneUa  6m- 
Friedhof  verdient  einen  Besuch.  —  An  der  Seeseite  von  Galvesfem  Ma* 
zieht  sich  ein  glatter  und  fester  Strand  50km  lang  hin,  der  eine  angeid» 
Promenade  su  Fuß  oder  Wagen  bietet.  Die  Dnrehschnittstempenfcu  i* 
im  Winter  c.  17°,  im  Sommer  23°  C. 

Von  Galveston  nach  Fort  Worth  und  Newton  s.  8.  463;  —  nach  ftn» 
kana  (St.  Louis  u.s.w.)  s.  S.  466. 

Weitet  in  o.  Richtung,  vielfach  durch  Wald.  Vor  (2176  M.)  U- 
berty  (12m)  über  den  TrinÜy  River.  —  2210  M.  Beaumont  [k 
Olarendon,  $2y2-3;  Cordova,  $272),  mit  9427  Einw.  und  Peti- 
leumquellen. 

Elektr.  Bahn  nach  Sour  Lake  (Sour  Lake  Hotel,  $3),  mit  Petrokv 
quellen  und  einer  rasch  zunehmenden  Bevölkerung.  —  Zweigbahnen  t  : 
Beaumont  n.  nach  Dallas  (8.  627),  s.  nach  dem  Hafen  Sabine  Pau,  am  Ab- 
fluß des  Strandsees  Sabine  Lake. 

Jenseit  (2233  M.)  Orange  (6m)  über  den  Sabine  River,  die  Grens 
von  Louisiana  (S.  377).  —  2271  M.  Lohe  Charit»;  2344  M.  Lafa*& 
(15m).  —  Die  Bahn  wendet  sich  nun  durch  ebene  Gegend  m& 
SO.  Der  Landschaft  von  Louisiana  eigentümlich  sind  die  baumuc- 
säumten  „Bayous"  (S.  376) ,  Magnoliahaine ,  Steineichen  und  mn 
sog.  Greisenbart  (S.  363)  behangene  Zypressen,  sowie  Zuckerrohr-. 
Baumwoll-  und  Tabakpflanzungen.  —  Von  (2409  M.)  Morgan  Ön 
(Oostello,  $2y2),  mit  2332  Einw.  und  dem  Oneonta-Park,  kannm* 
eine  lohnende  Dampfbootfahrt  auf  dem  malerischen  Bayou  Itä 
machen ,  durch  den  Bezirk  ,  in  den  die  Acadier  verwiesen  wurde 
(vgl.  Longfellow's  „Evangeline").  —  Bei  (2489  M.)  Algiers  (S.4Ü 
auf  einer  Dampffähre  über  den  Mississippi. 

2490  M.  New  Orleans,  s.  S.  411. 


103.  Von  New  Orleans  nach  Dallas,  Fort  Worth  an* 
El  Paso. 

Texas  and  Pacific  Railway  bis  (512  M.)  Dallas  in  21-22  St.,  für  $15-1. 
bis  (545  M.)  Fort  Worth  in  24  St.,  für  $15.30,  und  bis  (1160  M.)  El  Po»'- 
47  St.,  für  $  29.90.  —  In  Forth  Worth  hat  man  Anschluß  an  die  doret- 
gehenden  Wagen  nach  Los  Angeles  und  San  Francisco  (von  £1  Faso  u 
auf  dem  Geleise  der  Southern  Pacißc  Railway,  S.  522). 

New  Orleans  s.  S.  411.  Die  Bahn  fuhrt  am  r.  Ufer  des  MissisW 
aufwärts,  bis  sie  jenseit  (85  M.)  Plaquemine  den  Strom  verlaßt.  - 
Von  (89  M.)  Baton  Rouge  Junction  führt  eine  Zweigbahn  nad 
(8  M.)  Port  Allen,  gegenüber  von  Baton  Rouge  (S.  368).  —  162  * 
Bunkie.  Zweigbahn  nach  (27  M.)  Simmesport.  —  Von  (169  M.)  Ck- 
neyville  führt  eine  Bahn  s.  nach  Lafayette  (s.  oben),  an  der  Southern 
Pacific  Railway.  —  194  M.  Alexandria  (Rapides,  $  2-2y2),  freund- 
liches Städtchen  von  6648  Einw.,  am  Red  River.  Dampfboote  gehen 
in  hier  nach  Shreveport  (S.  527).  —  324  AL  Shreveport  Jvncti» 
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Zweigbahn  nach  (2  M.)  Shreveport  (55m-,  The  Inn,  $  2l/r$l/t\  Phoenix, 
$  2),  lebhafte  Fabrik*  und  Handelsstadt  (besonders  Baumwolle  und  Vieh) 
mit  (1900)  16013  Einw.,  am  Red  River.  Es  ist  Knotenpunkt  von  Bahnen 
nach  Vicksburg  (S.  358)  und  Houston  (S.  525). 

Die  Bahn  wendet  sich  nun  nach  W.  und  tritt  zwischen  (341  M.) 
Qreenwood  und  (347  M.)  Waskom  in  den  Staat  Texas  (S.  522).  — 
368  M.  Marshall  (120m;  GenoccUo,  $2Vs;  De  El9in,  $2-2y2), 
betriebsame  Stadt  von  7855  Einw.,  mit  Maschinen-  und  andern 
Fabriken,  ist  Knotenpunkt  einer  Bahn  nach  (67  M.)  Texarkana 
(S.  457),  im  Anschluß  an  die  Iron  Mountain  Line  (R.  901 

390  M.  Longview  (102m;  Mobberly,  Magnolia,  $2-2y2),  Knoten- 
punkt der  International  and  Great  Northern  Railway  nach  Austin 
(S.  524),  San  Antonio  (S.  523)  und  Laredo  (S.  525).  —  437  M. 
Mineola  (120m). 

612  M.  Dallas  (142m;  Oriental,  $  2y2-5;  McLeod  Hotel,  $  2-3; 
Windsor;  Lakeside,  in  Oak  Cliff),  die  dritte  Stadt  in  Texas,  mit 
(1900)  42  638  Einw.,  liegt  am  Trinity  River,  inmitten  eines  reichen 
Mais-,  Weizen-  und  Baumwollenbezirks.  Es  ist  ein  wichtiger  Eisen- 
bahnknotenpunkt; der  Jahreswert  seines  Handels  beträgt  $  45  Mill., 
seiner  Fabrikerzeugnisse  $  11  Mill.  Ansehnliche  Bauten  sind  das 
Gerichtsgebäude  und  das  Stadthaus.  Das  1897  errichtete  Krieger- 
denkmal der  Konföderierten  besteht  aus  einer  15m  hohen  Granit- 
säule, an  der  unten  die  Standbilder  -von  Jefferson  Davis,  Stonewall 
Jackson,  Robert  Lee  und  Sydney  Johnson  aufgestellt  sind.  Auf  den 
60m  hohen  Uferhöhen  im  S.  der  Stadt  liegt  die  Vorstadt  Oak  Cliff, 
mit  einer  großen  Frauenuniversität, 

545  M.  Fort  Wortb  (195m;  Worth,  $3;  De  totrare,  $3;  Metro- 
politan, Z.  von  50c.  an;  zahlreiche  elektr.  Straßenbahnen,  auch 
nach  Dallas,  s.  oben),  Stadt  mit  (1900)  26688  Einw.  am  Trinity 
River,  ist  der  wichtigste  Eisenbahnknotenpunkt  in  Texas,  von  wo 
u.  a.  Linien  nach  Wichita  (S.  463)  und  Newton  (S.  463),  Austin 
(S.  524),  San  Antonio  (S.  523)  und  Houston  (S.  525)  führen.  Es 
besitzt  große  Viehhöfe,  Getreidespeicher  (Elevators),  Kornmühlen, 
Packhäuser,  Gießereien  und  Eisenbahnwerkstätten  (Jahreswert  des 
Handels  $  40  Mill.).  Von  Gebäuden  sind  die  üniversity  (820  Stud.) 
und  die  Carnegie' sehe  Bibliothek  zu  nennen.  —  W.  der  Stadt  die 
Arlington  Heights  (56m),  ein  Winteraufenthalt  mit  Klubhaus  und 
schönem  Blick  auf  das  Trinity-Tal. 

Jenseit  Fort  Worth  durchzieht  die  Bahn  unabsehbares  Weideland. 
Unbedeutende  Stationen.  —  578  M.  Weatherford  (264m).  —  667  M. 
Cisco  (491m)  ist  Knotenpunkt  der  Houston  &  Central  Texas  Rail- 
road.  —  708  M.  Abüene;  793  M.  Sweet  Water;  814  M.  Big  Springs. 

N.  von  dieser  Strecke  der  Bahn  liegt  der  Llano  Estacado  oder  die 
Great  Btaked  Piain,  eine  190000qkm  große  Hochebene  (c.  1600m  ü.  M.), 
umgeben  von  einem  palisadenähnlichen  Wall  verwitterter  Felsen,  n.  vom 
Canadiern  River,  ö.  vom  Pecot  begrenzt.  Der  Name  soll  von  den  Stangen 
(estacas)  herrühren,  mit  dem  die  Spanier  ihren  Weg  bezeichneten.  Der 
Boden  besteht  meist  aus  braunem  Lehm  und  ist  mit  Gramagras  (Bouteloua 
di/ostaehya)  und  niederm  Mesquite-Oebüsch  (S.  540)  bedeckt,  doch  finden 
sich  auch  große  Sandstriche.  Die  Oberfläche  ist  fast  vollkommen  eben,  außer 
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an  den  Stellen,  wo  wandernde  Flugsandstriche  eine  geringe  Abwettete; 
hervorbringen,  und  enthält  kein  Waager,  mit  Ausnahme  einiger  weit- 
verstreuter  Tümpel.  Neuerdings  hat  man  zahlreiche  Bronnen  gebebt 
und  die  Estaeado-Ebene  ist  jetzt  eine  große  Viehweide  geworden. 

Jenseit  (874  M.)  Odessa  erblickt  man  r.  die  White  Sand  Hük- 
947  M.  Pecos  City,  am  Pecoe  River,  ist  Knotenpunkt  der  Peeos  Vafl«j 
R.  R.  nach  (163  M.)  RosweU  und  (207 M.)  AmariUo.  —  Von  (966 1 
Toyah  gehen  Omnibus  nach  Fort  Davis  und  Fort  Stockton.  Die  Bita 
tritt  nun  in  eine  gebirgige  Gegend,  mit  den  Quadalvpe Mt*. im 
den  Apache  Mtl.  1.  —  Bei  (1044  M.)  AUamore  r.  die  Carrho  Mti.- 
Von  (1067  M.)  Sierra  Bianca  (S.  522)  nach 

1160  M.  El  Pato,  s.  S.  522. 


104.  Von  Tacoma  nach  dem  Puget-Sund,  Victoria 
und  Alaska. 

Für  den  Verkehr  mit  Alaska  kommen  hauptsächlich  die  gut  o» 
gerichteten  Dampf  boote  der  Paäßc  Coatt  JSteanuhip  Co.  in  San  Franc*' 
in  Betracht;  ausführliche  Prospekte  sind  von  C.  D.  Dtmatm,  10 Market 5e 
San  Francisco,  oder  den  Agenten  der  Gesellschaft  zu  beziehen.   Vor- 
bestellung der  Fahrkarte  ratsam.    Der  Dampfer  „Spokane"  (5000  Begü» 
tonnen)   der  Gesellschaft   macht  jeden  Sommer  (Juni- Aug.)   etwa  » 
Fahrten  von  Tacoma  nach  Sitia  und  zurück.  Die  Rundreise  dauert  c  11?? 
und  kostet  9  100-260,  je  nach  Lage  der  Kabine;  der  Maximalpreii  ?i**| 
die  Alleinbenutzung  einer  großen  elegant  eingerichteten  Kabine  in  b<P 
Lage.    Das  Boot  befördert  fast  nur  Passagiere  und  hält  in  Seattle,  Viet* 
Ketchikan,  Wrangell,  Juneau,   Treadweirs,    Skagway,   am  Taku •> 
Davidson-Gletscher,  in  Glacier  Bay,  Killisnoo,  Kasaan  und  ßitka.  -  •* 
Dampfer  „City   of  Topeka",   „Cottage  City«   und  „City   of  Seattle-  % 
gleichen  Gesellschaft  fahren  das  ganze  Jahr  hindurch  alle  14  Tage,  r\ 
fördern  Passagiere  und  Fracht,  brauchen  12-14  Tage  für  die  Rundfahrt " 
Tacoma  (Fahrpreis  $  80-200)  und  halten  an  noch  mehreren  anderen  > 
tionen  in  Alaska.    Auch  von  San  Francisco  werden  Ruckfahrkarten  * 
gegeben  (Fahrpreise  von  $  124  an),  wobei  man  von  dort  bis  Victoria  •'•' 
Port  Townsend  (S.  529)  mit  Dampfboot  fährt.    Die  Fahrpreise  von  Sei* 
Port  Townsend  oder  Victoria  sind  dieselben  wie  von  Tacoma  aus.       ' 
Die  Einrichtungen  bei  der  Alaskafahrt  sind  denen  der  Fahrt  nach  M 
europäischen  Kordkap  ähnlich  und  irgendwelche  Beschwerlichkeit  is»*J 
geschlossen.    In  Alaska  gibt  es  nur  wenige  Gasthäuser,  man  bleibt  im 
fast  immer  an  Bord.    Das  Wetter  ist  im  Juni,  Juli  und  August  meW « 
genehm,  wenn  auch  Regen  und  Nebel  gelegentlich  vorkommen  und  w< 
brande  manchmal  im  ersten  Abschnitt  der  Reise,  namentlich  im  Juli ' 
August,  den  Horizont  verdunkeln.    Warme  Winterkleidunf  ist  rat»» 
die  Nächte  oft  sehr  kalt  sind,   wenn  auch  die  Sonne  bei  Tage  heiß  & 
scheint.'  Feste  Schuhe  sind  für   die  kurzen  Landausflüge  wünschend 
und  ein  wasserdichter  Überzieher  unerläßlich.    Scbiftaatühle  könne« 
Abfahrtshafen  gemietet  werden.  —  Fast' die   ganze  Fahrt  geht  durch 
ruhigen  Meeresarm  zwischen  den  Küsteninseln  und  dem  Festland,  H 
Seekrankheit  kaum  zu  befürchten  ist.    Die  Landschaftabilder  »ind  8* 
artig  *  Alaska  hat  die  höohaten  Berge  und  die  schönsten  Gleicher  i 
Vulkane  Nordamerikas   nördl.   von  Mexiko.     In  der  nachstehende*  i 
l™  &ung  folfe^  wir  der  üblichen  Route  der  „Spokaäe*.  Die  Entfern«* 
*?£jn1?^«  8lnd  in  Seemeilen  (S.  xxxv)  angegeben.    EinheimfceheW 
sitaten  kauft  man  am  besten  inSitka(S.  586),  Pelzwerk  in  Juneau  (M 
Tacoma  s .  S.  426.  —  Der  Anfang  der  Fahrt  geht  durch  I 
ru$et-Bund  (spr.  pjuh-) ,   ©ine  der  schönsten  MÜDdungstatU 
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C*  ^Velt,  von.  zahlreichen  Inseln  belebt  und  von  reich  bewaldeten 

1  und  hoben  Bergen  umschlossen.    Er  bedeckt  ein  Gebiet  von 

jOO  qkm,  seine  außerordentlich  unregelmäßige  und  vielfach  ver- 
,  gte  Uferlinie  ist  fast  2600km  lang.  Die  durchschnittliche  Breite 
^/8km ;  die  Tiefe  wechselt  von  90  bis  240m.  Im  Puget-Sund  wird 
-  %ehr  beträchtlicher  Händel  in  Bauholz,  Kohlen  und  Getreide 

eben.  —  Im  SO.  tritt  der  ML  Rainer  (S.  427)  hervor,  im  W.  die 
inpic  Mts.  (1800-2400m). 
3>ö  M.  Seattle,  s.  8.  419. 

Aei  der  Weiterfahrt  nach  N.  öffnet  sich  nach  vorn  (r.)  der  Blick 
*den  kegelförmigen  Mt.  Baker  (3290m),  den  letzten  Ausläufer 
,f  Kaskadengebirges.  Bas  Boot  biegt  1.  in  das  Admiralty  Inlet  ein, 
'Haupteinfahrt  des  Puget-Sundes.  R.  liegt  Whidbey  Island. 
'66  M.  Port  Townsend  (Central,  Delmonico,  Z.  von  $  1  an), 
Lerisches  Städtcheu  mit  3443  Einw.,  liegt  teils  am  Strande,  teils 
v  einer  steilen  Höhe  dahinter,  zu  der  lange  Treppen  hinanführen, 

O. -En de  der  San  Juan  de  Fuca- Straße.  Es  ist  der  Eiutritts- 
fen  für  den  Puget-Sund;  der  Dampfer  Spokane  hält  nicht.  Das 
)ße,  graue  Gebäude  auf 'der  Höhe  ist  das  Zollamt.  L.  liegt  Fort 
)wnsend,  mit  großem  Marinehospital. 

Weiter  in  n.w.  Richtung  durch  die  San  Juan  de  Fuca-Straße. 
erheben  sich  die  Olympic  Mts.,  vor  uns  liegt  die  Vancouver-Insel ; 
in  der  Ferne  Mt.  Baker  (s.  oben).  Bei  der  Annäherung  bietet 
ctoria  einen  malerischen  Anblick.  Das  weithin  sichtbare  Gebäude 
f  der  Höhe  r.  ist  das  Haus  des  jüngst  verstorbenen  Mr.  Dunsmuir, 
les  reichen  Kohlengrubenbesitzers.  L.  vom  Landeplatz,  unter 
lumen,  die  Kaserne  von  Esquvmatt  (S.  530), 

100  M.  Victoria  (Dallas,  Driard,  $  3-5 ;  Victoria^  $  3-6,  Z.  von 
1  an;  Clarence;  Poodle  Dog Restaurant,  M.  75c;  Droschken  nicht 
uer;  deutscher  Konsul  Carl  Loewenberg),  die  Hauptstadt  von 
ritisch-Columbia,  auf  der  S.-Küste  der  Vancouver-Insel,  ist  eine 
hige  Stadt  von  (1901)  20816  Einw.  (darunter  viele  Chinesen),  die 
nen  starken  Gegensatz  zu  den  lebhaften  und  geräuschvollen  Städ' en 
q  amerikanischen  Ufer  des  Sundes  bildet.  Sie  wurde  als  Station 
jr  Hudson  Bay  Co.  1842  gegründet  und  entwickelte  sich  erst  beim 
asbruch  des  Goldgraberflebers  1858.  Die  Straßen  sind  breit  und 
,uber,  die  meisten  Privathäuser,  stehen  in  hübschen  Garten.  —  Vom 
andeplatz  führt  eine  272  km  lange  Straßenbahn  (5  c.)  bis  zum 
Mittelpunkt  der  Stadt  Die  Regierungsgbbäudb,  eine  schöne  Ge- 
iudegruppe  auf  einem  Platz,  an  der  James's  Bay,  bestehen  aus  dem 
arlamentshaus,  dem  Provinrialmuseum  nebst  Bibliothek  und  den.Be- 
lerungsbehörden.  Das  Denkmal  davor  erinnert  an  Sir  James  Douglas, 
en  ersten  Gouverneur  der  Kolonie.  Einen  Besuch  verdient  der 
Beacon  HUI  Park.  Die  Fahrstraßen  in  der  Umgebung  sind  vor- 
efflich  und  bieten  reizende  Spazierfahrten  durch  üppige  Wälder 
on  Kiefern,  Ahorn,  Erlen,  Erdbeerbäuraen,  Farrenbäumen  und 
ildem  Jasmin. 

Bsdeker'f  Nordamerika.   2.  Aufl.  34 
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5  km  w.  yon  Victoria  (Straßenbahn  10  c.)  liegt  Eaqnimalt,  dk  jurt 
befestigte  Hauptstation  der  britischen  Paciflk-Flotte ,  mit  gutem  M i 
einem  Arsenal  (von  ö  Uhr  an  geschlossen),  Trockendock  und  Kant: 
Einige  Kriegsschiffe  liegen  hier  meist  vor  Anker. 

Eisenbahn  von  Victoria  nach  Nanaimo  s.  unten.  —  Dampfboote  nls 
regelmäßig  nach  Vancouver,  s.  Baedekers  Canada. 

Die  Vancouver-Inael  (Vancouver  Island;  spr.  wanknhw'r),  u  fci 
Südende  Victoria  liegt,  ist  400km  lang  und  80-125 km  breit,  mit  eaa 
Flächenraum  von  83  lOOakm.  Sie  ist  größtenteils  mit  Bergen  bedeckt,  1 
eine  Höhe  von  1900-210öm  erreichen  (Tictoria  Peak  2283m),  and  iici 
bedeutende  europäische  Ansiedlungen  sind  seit  ihrer  Erforschung  ft* 
den  englischen  Seefahrer  Vancouver  1791  entstanden. _  Die  beiden  c 
geborneu  Stämme  sind  die  Juttas  (Nootk?s)  und  3elü\  von  denen  ät: 
herabgekommene  Vertreter  in  Victoria  herumlungern. 

Von  Victoria  steuert  der  Dampfer  n.  durch  den  Canal  de  Jfa 
der  seit  dem  Schiedsspruch  Kaiser  Wilhelms  I.  1872  die  Grenzt 
zwischen  den  Vereinigten  Staaten  und  Britisch-Columbia  bilfc 
L.  liegt  "die  Vancouver-Insel,  r.  die  amerikanischen  San  Juan  Ifai 
hinteT  denen  der  kegelförmige  Mt.  Baker  (S.  529)  lange  sichtbar blti: 
•Rückwärts  erblickt  man  die  Olympic  Mts.,  auf  der  S.-Seite  derJt' 
de  Fuca-Straße.  Nach  dem  Austritt  aus  dem  Archipel  des  Haro-Kin1 
gelangt  das  Boot  in  die  breitern  Gewässer  des  Golfs  von  Oeorp 
(30  -50 km  breit).  Vor  der  Rüste  von  Vancouver  liegen  meb> 
Inseln. 

130  M.  Nanaimo  (Windsbr,  Wilson  Ho.,  $  2-21/2),  Stadtefe 
mit  (1901)  6130  Einw.  an  der  0.- Küste  von  Vancouver,  ist* 
Wichtigkeit  als  Verladepiatz  der  reichen  Kohlengruben  der »» 
Vancouver  Goal  Co.  Die  Alaska-Dampfer  halten  hier  auf  derfii- 
oder  Rückfahrt  um  Kohlen  einzunehmen.  Die  hübschen  HäusilK 
der  Grubenarbeiter  mit  ihren  Rosengarten  machen  einen  freuri- 
lichen  Eindruck.  Nanaimo  ist  mit  (73  M.)  Victoria  durch  die  einiir- 
Eisenbahn  der  Insel  verbunden. 

Vancouver  (Hot.  Vancouver,  $4,  u.  a.),  65km  ösü.  von  Nanüe 
(Dampf  boot  $  2),  in  schöner  Lage  auf  dem  lfestland,  in  Britiaeh-Colan:* 
wurde  1885  als  Endpunkt  der  Canadian  Pacific  Railway  angelegt  and  :> 
(1901)  26 133  Einwohner.    Genaueres  s.  in  Bsedeker's  Canada. 

Weiterhin  erblickt  man  wenig  Ansiedlungen.  Die  Ufer  sis 
niedrig  und  dicht  bewaldet,  doch  steigen  über  ihnen  auf  bei*- 
Seiten  hohe  Berge  empor,  die  auf  dem  Festlande  mit  Schnee  \r 
deckt  sind.  Lange,  tiefe  und  enge  I'jorde  schneiden  in  das  Land  e: 
R.  liegen  die  Inseln  Lesqueti  Island  und  das  große  Texada  M*1 
vor  der  Mündung  von  Jervis  Irilet,  einem  der  eben  erwähnten  JjoPi* 
Etwa  80  M.  von  Nanaimo  verläßt  das  Boot  den  Golf  von  Georp 
und  tritt  in  die  »Discovery  Fassage,  einen  40  km  langen  und  1  r 
3  km  breiten  Kanal,  der  Vancouver  Island  von  Valdes  Island  fort 
und  von  900-1800m  hohen  Bergen  umschlossen  ist.  Valdes  km- 
das  südl.  im  Kap  Mudge  endet ,  nimmt  fast  die  ganze  Breit*  de 
Kanals  ein.  Ungefähr  in  der  Mitte  der  Discovery  Passage  liegen  «* 
3km  langen  und  800m  breiten  *Seymour  Narrow,  durch  die  d* 
Wasser  in  reißender  Strömung  hin  durch  fließt. 

An  die  Discovery  Passage  schließt  sich  die  »Johnstone  8tr»» 
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eine  ähnliche  Wasserstraße,  85  km  lang  und  2-6  km  hreit,  zwischen 
Vancouver  Island  1.  und  dem  Festlande  oder  kaum  davon  zu  unter- 
scheidenden Inseln  r.  Die  Prince  of  Wales  Range,  auf  Vancouver 
Island,  erreicht  eine  Höhe  von  1400m;  r.  erheben  sich  über  den 
niedrigem  Vorbergen  die  prächtigen  Schneegipfel  des  Kaskaden- 
gebirges. —  Jen  seit  Johnstone  Stralt  steuert  das  Boot  durch  die 
24  km  lange  Broughton  Strait,  zwischen  Vancouver  Island  und  den 
Cormorant  und  Malcolm- Inseln.  Auf  Cormorant  Island  liegt  das 
Indianerdorf  Alert  Bay,  mit  einer  Lachskonservenfabrik,  einem 
Totempfahl  (S.  533)  und  einem  indianischen  Friedhof.  L.  der  kegel- 
förmige Mt.  Holdsworth  (927m). 

Beim  Austritt  aus  der  Johnstone  Strait  gelangt  der  Dampfer  in 
den  Königin  Charlotte-Sund,  der  15-60  km  breit  ist  und  viele  Inseln 
enthält,  meist  dicht  beim  Festlande.  An  der  Küste  von  Vancouver 
liegt  Fort  Rupert,  eine  ehem.  Station  der  Hudson's  Bay  Company,  mit 
einem  indianischen  Dorf.  Etwas  weiter  fährt  das  Boot  durch  den 
Goletas  Channel,  entfernt  sich  dann  von  der  Vancouver-Insel,  deren 
N.-Ende,  Kap  Commerell,  1.  liegen  bleibt,  und  tritt  auf  kurze  Zeit 
(65  km)  in  den  im  Sommer  meist  ruhigen  Großen  Ozean.  N.w.  in 
der  Ferne  tauchen  die  großen  Königin  Charlotte-Inseln  auf. 

Der  Kurs  des  Dampfers  folgt  nun  dem  Festlande  und  führt  zu- 
erst durch  den  *Fitzhugh-ßund,  eine  tiefe  und  schmale  Wasserstraße, 
die  w.  von  einer  ununterbrochenen  Reihe  von  Inseln  begrenzt  wird. 
Auf  Calvert  Island  erhebt  sich  der  spitze  Kegel  des  Mt.  Buxton 
(1046m).  Am  N.-Ende  des  Sundes  wird  die  Landschaft  besonders 
großartig;  gewaltige  Schneeberge  überragen  die  kieferbewaldeten 
Hügel  längs  des  "Wassers.  Jenseit  Hunter's  Island  wendet  sich  das 
Boot  scharf  1.  und  tritt  in  die  ungemein  enge  und  gewundene  *Lama 
Passage,  zwischen  Hunter's  und  Denny  Island.  Auf  CampbeU  Island 
liegt  1.  das  Indianerdorf  Bella  Bella,  gegenüber  ein  Begräbnisplatz 
mit  Totempfählen  (vgl.  S.  533).  Dann  fährt  das  Dampfboot  durch 
den  breitern  Seaforth  Channel  und  erreicht  den  MiUbarik-Sund,  wo 
das  Schiff  nochmals  kurze  Zeit  der  offnen  See  ausgesetzt  ist.  Weiter 
durch  den  38km  langen  und  3km  breiten  Finlayson  Channel,  zwischen 
der  90  km  langen  und  bis  30  km  breiten  Princess  Royal-Insel  1.  und 
Roderick  Island  r.  Zahlreiche  kurze  und  längere  Fjorde  schneiden  in 
das  letztere  ein ;  hie  und  da  stürzen  hohe  Wasserfälle  von  den  Felsen 
herab.  Auf  Finlayson  Channel  folgt  Tolmie  Channel,  Graham  Reach 
und  Frazer  Reach;  weiter  McKay  Reach,  zwischen  dem  N.-Ende  der 
Princess  Royal-Insel  und  GribbeVs  Island,  und  Wrighfs  Sound.  Dann 
tritt  der  Dampfer  in  den  *Grenville  Channel,  der  sich  80  km  lang  in 
fast  gerader  Linie  zwischen  Pitt  Island  und  dem  Festlande  hinzieht, 
auf  beiden  Seiten  von  steilen  500-1000m  hohen  Bergen  eingefaßt, 
über  die  r.  weiter  zurück  noch  höhere  Gipfel  hervorragen.  Der  Kanal 
ist  stellenweise  nur  einige  hundert  Meter  breit.  Zeichen  von  Gletscher- 
tätigkeit sind  an  den  entfernteren  Bergen  sichtbar,  während  die 
Bahnen  längst  verschwundener  Lawinen  an  den  hellgrünen  Streifen 
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Jüngern  Baum  wüchse*  kenntlich  sind.  Das  Boot  verläßt  dann  den 
an  seinem  N.-Ende  sich  ausweitenden  Gienvüle  Channel  und  steuert 
durch  die  kurze  Arthur  Pasaagt,  zwischen  (1.)  Porchtr  Island  und  (r.) 
Kennedy  Island,  und  die  Jdalacta  Pastage  in  den  weiten  Chatham- 
Sund.  R.  mundet  der  Skeena  River.  Die  0.- Seite  des  Chatham- 
Sunds  wixd  durch  die  große  Halbinsel  Chim-sy-an  oder  Tsimpsean 
begrenzt,  die  mit  dem  Festland  durch  eine  schmale  Landenge  ver- 
bunden ist  Auf  der  W.- Seite  der  Halbinsel  liegt  Old  Metlakatla, 
eiue  Missionsstation  der  Protestant-bischöflichen  Kirche  von  Canada. 
Weiter  n.  liegt  Port  Simpson,  eine  1891  gegründete  Station  der 
Hudson  Bay  Co.  L.  die  Dundas- Inseln,  deren  nördlichster  gegenüber 
sich  Portland  Jnlei  öffnet.*  Hier  ist  die  Grenze  zwischen  englischem 
und  amerikanischem  Gebiet  (54°  40'  nördl.  Breite;  ihr  Verlauf  land- 
einwärts wurde  erst  1903  durch  ein  Schiedsgericht  zum  größten  Teile 
festgelegt),  und  man  betritt  nun  Alaska.  L.  öffnet  sich  die  Dixon- 
Ein fahrt ,  z  wie  oben  Graham  Island  im  S.  und  Prince  of  Wale»  Is- 
land im  N. 

Das  Territorium  Alaska  (nach  einem  aleutischen  Wort,  das  sich  auf 
das  Festland  im  Gegensatz  zum  Aleuten  -  Archipel  bezieht)  umfaßt  du 
Festland  und  die  Inseln  w.  vom  141°  westi.  Länge,  sowie  einen  Streifen  w. 
von  einer  vom  Mt.  St.  Elias  (8.  588)  in  s.o.  Richtung;  bis  zum  N.-Ende  des 
Portland  Channel  und  von  da  in  64°  40*  nördl.  Breite  zum  Ozean  gezogenen 
Linie.  Die  W. -Grenzen  des  Territoriums,  im  N,  des  Großen  Ozeans,  um- 
fassen den  Aleuten-Archipel,  die  Inseln  des  Beringsmeeres  und  die  Öst- 
lichen der  beiden  Diomedesinseln  in  der  Beringstraße. 

Das  Territorium  läßt  sich  nach  seinen  physikalischen  Verhaltnissen 
in  verschiedene  Gebiete  teilen.  Das  Sitta- Gebiet  umfaßt  die  Küste  und  die 
Inseln  bis  Cook's  Inlet  im  N.  und  die  Kadiakgruppe  im  W.,  hat  eine 
gebirgige  Bodengestaltung  mit  zahlreichen  Gletschern,  Steil  abstürzenden 
Küsten r  vielen  Fjorden  und  Inseln-,  ein  feuchtes,  kühles  und  glech- 
m'aßiges  Klima  und  ist  mit  dichtem  Nadelholzwald,  bedeckt.  —  Das  Aleu  tischt 
Gebiet  umfaßt  die  Halbinsel  Alaska,  die  Aleutenkette  und  die  Pribiloff- 
oder  Pelzrobben-Inseln.  Das  Klima  ist  gleichfalls  kahl  und  'gleichmäßig, 
mit  viel  Nebel  und  Wind,  aber  weniger  Regen  als  im  Sitka-Gebiet.  Das 
A  leutische  Gebiet  besteht  aus  weiten,  ebenen  Strichen  mit  zahlreichen 
einzelnen  Berggruppen,  wenig  Gletschern,  vielen  vulkanischen  Kegeln, 
zahlreichen  Hafen  und  Ankerplätzen}  von  Bäumen  ganzlich  entblößt,  er- 
zeugt es  üppigen  Graswuchs,  sowie  viele  Kräuter  -und  Blumen.  Dis 
Aleutenkette  ist  ein  ehemaliger  Biß  in  der  Erdrinde,  und  die  Inseln  sind 
zum  großen  Teil  nicht  vulkanischen  Ursprungs  .sondern  bestehen  aus 
kristallinischen  oder  sedimentären  Bildungen.  —  Das  Yukon- Gebiet  umfaßt 
das  Festland  im  N.  der  großen  Halbinsel,  das  an  seinem  N. -Rande  echt 
arktische  Verhältnisse,  an  der  W. -Küste  einen  milden ■  Sommer  und  ark- 
tischen Winter,  im  Innern  einen  kurzen  warmen  Sommer  und  trocknen 
strengen  Winter  hat  £s  ist  ein  Land  ner  Tandren,  niedriger"  wellen- 
förmiger Ketten  von  Rasenhügeln  und  weiter  flacher,  mehr  oder  weniger 
bewaldeter  Flußtäler. 

Die  Erzeugnisse  des  Sitka-Gebiets  sind  Holz,  edle  Metalle,  Lachs,  Heil- 
butt und  andre  Seefische.  Petroleum,  Kupfer,  Braunkohle  und  Marmor 
finden  sich  häuf  g.  Das  Aleu tische  Gebiet  erzeugt  .besonders  Fuchs-,  See- 
otter- und  Pelzrobben-Felle  und  in  geringem  Maße  Kohlen.  Kabejjaufang 
wird  an  der  Küste  betrieben.  Das  Yukon-Gebiet  produziert  Gold,  Pelze 
und  Lachs.  Geologisch  interessant  ist,  daß  das  Territorium,  obsctoon  an 
das  Eismeer  grenzend  und  im  Süden  von  Gletschern  starrend,  niemals 
von  einer  kontinentalen  Eisschicht  bedeckt  war,  wie  sie  die  Kästen  der 
ähnlichen  Fjordgegenden  von  Neu-England  und  Norwegen  zerrissen  hat 

Die  Emgebornen  von  Alaska  gehören  zu  vier  ethnologisch  gesonderten 
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Bässen:  den  Eskimo  oder  Imwit,  mit  den  von  Ihnen  direkt  abstammen- 
den Aleuten;  den  Haida- Indianern,  dem  entwickeltsten  Stamm  Alaska*^; 
den  Tlinkiten  der  Umgegend  von  Sitka  (vgl.  8.  584)$  und  den  Tinneh  oder 
Athabasken  des  Binnenlandes  (im  ganzen  c.  25000).  Sie  sind  mit  keiner  der 
jetzigen  asiatischen  Bässen  direkt  verwandt,  sondern  bewohnen,  wie  die  vor- 
geschichtlichen Muschelhaufen  dartun,  das  Land  seit  vielen  Jahrhunderten. 
Sie  leben  von  Fischfang  und  Jagd;  Elentier,  Renntier  (Garibou)  und  Lachs 
sind  im  Innern,  Haarseehunde,  Wasservögel,  Beluga,  Dorsch  und  andere 
Seefische  an  den  Küsten  ihre  hauptsächlichste  Beute.  —  In  den  Dörfern 
der  Tlinkiten  und  Haidas  fallen  besonders  die  Totempfähle  (vgl.  unten) 
auf,  die  zu  verschiedenen  Zwecken,  meist  aber  als  Stammbäume  errichtet 
werden.  Ein  Mann  baut  eines  ihrer  großen  Gemeindehäuser  und  errichtet 
zum  Gedächtnis  daran  vor  demselben  einen  Zedernmast,  auf  dem  sinnbild- 
liche Figuren  seines  Totem  (Wappens)  und  derjenigen  seiner  Vorfahren 
übereinander  geschnitzt  sind. 

Das  Territorium  umfaßt  1530327qkm  mit  63592  Einw.,  von  denen  ein 
Drittel  für  zivilisiert  gelten  $  sein  Hauptarchipel,  im  Sitka-Gebiet,  zählt  an- 
geblich 5000 Inseln;  seine  Küste  ist  c.  80000km  lang.  Alaska  wurde  1867 
für  $  7250000  von  Bußland  an  die  Vereinigten  Staaten  abgetreten. 

Literatur.  Das  Hauptwerk  ist  der  Bericht  über  die  Eesultate  der. sog. 
Harrimain  Alaska  Expedition,  die  auf  Rosten  des  amerikanischen  Eisenbahn- 
unternehmers E.  H.  Harriman  1899  die  Südküste  von  Alaska  und  das  Bering- 
Meer  besuchte  (5  große  Bände,  London  1903/4).  Wichtig  ist  ferner  Wm.  JB. 
Dali,  Alaska  and  its  Resources.  Ein  empfehlenswertes  Eeisebuch  ist  Miss 
E.  R.  Scidmore,  Appleton1  s  Guidebook  to  Alaska  and  North- West  Coast. 

Bei  der  Weiterfahrt  springt  r.  Kap  Fox  vor,  mit  dem  kleinen  Fort 
Tongas.  Der  Dampfer  fahrt  nun  durch  den  Revillagigedo  Channel; 
1.  Duke  Island  und  Annette  Islind  (mit  Port  ehester)  \  r.  die  große 
Revillagigedo-Insel,  mit  Ketchikan,  gewöhnlich  der  erste  Landeplatz 
des  Dampfers  Spokane  nach  der  Abfahrt  von  Victoria,  und  Loring, 
mit  einer  Lachskonserven  fabrik.  Der  Dampfer  tritt  in  die  160  km 
lango  und  6-1 9km  breite-  Clarence  Strait,  die  w.  vom  Frvnce  of 
Wales  Island  (210km  lang  und  dOkm  breit)  •  begrenzt  wird.  Die 
Dampfer  halten  manchmal  bei  Old  Kasaan  an  der  Ostktiste,  wo 
75-100  prachtvolle  Totempfähle  der  Haida-Indianer  (s.oben)  stehen. 
Man  befindet  sich  nun  in  dem  von  zahllosen  Inseln  gebildeten 
Alexander- Archipel.  Auf  beiden  Seiten  der  Straße  ragen  mächtige, 
schöngeformte  Berge  auf.  Nahe  dem  N.-Ende  der  Clarence  Strait 
steuert  das  Boot  r.  (ö.)  zwischen  Etolin  Island  (r.)  und  Zarembo 
Island  (1.)  hindurch  und  lauft 

790  M.  (von  Tacoma)  Wrangeil  an,-  am  N.-Ende  der  gleich- 
nam.  Insel  gegenüber  der  Mündung  des  Stikine  Biver  gelegen.  Es 
war  früher  von  einiger  Bedeutung  als  Verladeplatz  für  die  Cassiar- 
Bergwerke,  ist  abei  jetzt  ein  schmutziger  und  verfaUner  Ort,  der  von 
c.  250  Tlinkiten  (s.  oben)  und  ein  paar  Weißen  bewohnt  wird.  Es 
hat  seinen  Namen  von  Baron  Wrangell,  der  zur  Zeit  seiner  Gründung 
(1834)  russischer  Gouverneur  von  Alaska  war. 

Die  Totempfähle  von  Wrangell  sind  6-12m  hoch,  stehen  aber,  an  Sorg- 
falt der  Ausführung  denen  der  Haidas  (s.  oben)  weit  nach.  Einer  ist  von 
einem  Bären  gekrönt,  ein  andrer  von  einem  Kopf  mit  einem  „Tyheea- 
Hut,  dem  Abzeichen  eines  Medizinmannes.  Ein  solcher  Hut*  der  angeblich 
400  Jahre  alt  ist,  wird  in  einem  der  Häuser  gezeigt.  —  Der  alte  Begräbnis- 
platz ist  dicht  überwachsen  und  enthalt  wenig  Bemerkenswertes.  Die  ge- 
schnitzte Figur  eines  Wolfs  (oder  Bären),  die  sich  auf  einem  der  Gräber 
befand,  liegt  jetzt  unweit  der  beiden  Totempfähle  auf  der  Erde. 
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Die  TUnktim  selbst  bieten  einiges  Interesse;  ta  ihren  Gebräuchen  ge- 
hört u.  a.  da*  Schwänen  der  Gesichter  bei  den  Mädchen  (angeblich  sur 
Schonung  der  Haut)  and  das  Tragen  von  Labretten  oder  kleinen  Pflöcken  von 
Silber,  Elfenbein,  HoJi  oder  Knochen  in  der  Unterlippe.  Kuriositäten  ver- 
schiedener Art,  Labretten,  silberne  Armreifen,  geschnitste  Hörn-  oder  Holz- 
löffel, Bastkörbe,  Heilbuttenhaken,  bunt  bemalte  Ruder,  die  geschnitzten 
Hasseln  der  Medizinmänner  und  hübsche  Schnitzereien  in  Schiefer  kann 
man  bei  den  Eingebornen  kaufen. 

Am  andern  Ende  des  Dorfs  liegen  das  OtrichUhaut  und  eine  Mimotu- 
»chule  für  Mädchen,  deren  Lehrer  freundliche  Auskunft  gibt. 

Nach  der  Abfahrt  von  Wrangeil  fährt  der  Dampfer  durch  die 
vielgewundenen  WrangeU  Narrow$;  das  Fahrwasser  ist  durch  Pfähle 
und  Bojen  bezeichnet.  Die  Ufer  sind  schön  bewaldet  und  Rasen- 
streifen umsäumen  hier  und  da  das  Wasser.  Weiterhin,  im  Sovkhoi 
Channel,  nimmt  die  Landschaft  einen  großartigem  Charakter  an. 
Die  Berge  auf  beiden  Seiten  zeichnen  sich  durch  ihre  schönen  und 
mannigfachen  Umrisse  aus;  die  Schneegrenze  reicht  bis  zu  300m 
ü.  M.  herab.  Einer  der  auffallendsten  ist  der  DevWs  Thumb  („Teufels- 
daumen" ;  2767m),  ein  an  die  Tiroler  Dolomiten  erinnernder  Fels- 
koloß. B.  erscheinen  die  ersten  Gletscher:  der  Le  Conte-Gletscher, 
hoch  oben  am  Bergabhang;  der  größere  Patterson-  und  der  Baird- 
Oletscher  in  der  Thema*  Bay.  In  dieser  Gegend  trifft  man  auch  die 
ersten  Stucke  von  schwimmendem  Eis;  prächtig  sind  die  Farben- 
effekte  der  späten  Sonnenuntergänge  (9-10  Uhr  abends). 

Der  Soukhoi  Channel  erweitert  sich  zum  Frederkk-Sund,  mit  Kap 
Fanshawe  r.  und  der  Kupreano/f-Insel  1. ;  doch  verläßt  das  Boot  diesen 
bald  und  steuert  nördl.  durch  die  lange  Stephens  Passage,  die  w.  von 
der  großen  Admiralty-Insel  begrenzt  wird.  Näher  dem  N.-Ende  der 
Passage  öffnet  sich  r.  *Taku  Inlet,  in  das  der  Dampfer  gewöhnlich 
hineinfährt,  mit  schönen  Gletschern,  von  denen  einer  an  seinem 
Absturz  ins  Meer  800m  breit  und  30-60m  dick  ist  Indem  schmutzig- 
grauen  Wasser  der  Bucht  schwimmt  Treibeis  und  kleine  Eisberge. 
Die  umliegenden  Berge  haben  ein  phantastisches,  dolomitähnliches 
Aussehen.  Der  Hauptort  auf  der  Admiralty-Insel  ist  KUlisnoo,  mit 
Petroleumgruben.  —  Gleich  oberhalb  der  Mundung  der  Taku-Bucht 
tritt  das  Boot  in  den  hübschen  Oastineau  Channel,  zwischen  Douglas 
Island  und  dem  Festlande. 

990  M.  Juneau,  einer  der  Hauptorte  in  Alaska,  mit  (1900)  1S64 
Einw.,  die  zu  ziemlich  gleichen  Teilen  aus  Weißen  und  Eingeborenen 
oder  Mischlingen  bestehen,  liegt  am  Festlande,  auf  einem  schmalen, 
ziemlich  ebenen  Streifen  zwischen  dem  Meere  und  einem  steilen, 
schneedurchfurchten  Berge  (1000m).  1880  gegründet  und  nach 
einem  Neffen  des  Gründers  von  Milwankee  (S.  319)  benannt,  wird 
es  fast  ausschließlich  von  Grubenarbeitern  bewohnt  und  besitzt 
mehrere  Kirchen,  einige  Gasth.,  ein  Theater  u.s.w.  Für  den  Touristen 
bietet  der  Ort  wenig,  doch  findet  man  Läden  für  Pelzwerk  (See- 
otter, Seehund,  Otter,  Biber,  Bär,  Moschusratte,  Fuchs  u.s.w.)  und 
die  berühmten  ChWcat-Deckeh.  Die  letztern  werden  aus  dem  Haar 
von  Bergziegen  angefertigt  und  mit  einheimischen  Farbstoffen  ge- 
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>t,  doch  sind  echte  Stücke  ($  60-100  wert)  jetzt  selten  und  die 
.sten  der  zum  Kauf  angebotenen  sind  aus  Wolle  und  mit  Anilin- 
>en  gefärbt. 

800m  n.  von  Juneau  liegt  ein  merkwürdige?,  sehr  schmutziges  Dorf 
Auk-Indianery  das  allenfalls  einen  Besuch  verdient.  Man  kann  hier  eine 
irt  in  einem  indianischen  Kanoe  unternehmen.  Hinter  dem  Dorf  ist  ein 
idhof,  mit  seltsamen,  kleinen  Hütten,  die  die  verbrannten  Überreste  und 
) Seligkeiten  der  Toten  enthalten. 

Eine  gute  Straße  führt  von  Juneau  den  wildromantischen  *OaSfon  des 
d  Creek  mit  Wasserfallen  und  kleinem  Gletscher  hinan  nach  den  (ö^km) 
<rer  Bow  Mines,  ein  bei  ausreichender  Zeit  sehr  löhnender  Ausflug. 
3  Silver  Bow-Becken  enthält  reiche  Goldgruben,  die  sowohl  bergwerks- 
ßig  wie  in  Goldwäschen  mit  Erfolg  ausgebeutet  werden. 

Auf  Douglas  Island,  gegenüber  von  Juneau,  liegt  die  berühmte  *Tread- 
11  Gold  Mine,  bei  der  die  Dampfer  in  der  Regel  halten.    Die  Goldgrube, 

sich  unweit  des  Landeplatzes  befindet  und  leicht  zu  besuchen  ist,  hat 

Pochwerk  mit  880  Stampfen.  Das  Quarz  enthält  hiebt  mehr  als  $34 
tall  auf  die  Tonne,  ist  aber  so  leicht  und  billig  zu  verarbeiten,  daß  der 
winn  kolossal  sein  soll. 

Der  Dampfer  setzt  seine  Fahrt  nach.  N.  durch  den  Saginaw 
annel,  an  der  W.-Seite  von  Douglas  Island,  fort.  Dieser  mündet 
f  den  *Lynn  Canal,  einen  schönen  10km  nordwärts  sich  er- 
reckenden Fjord,  der  von  Schneebergen  eingeschlossen  wird,  die 
imittelbar  aus  dem  Meere  1800m  hoch  steil  aufsteigen«  Das  Land- 
haftsbild, das  sich  hier  darbietet,  ist  wohl  das  großartigste,  an 
>m  die  Fahrt  bis  jetzt  vorüberging.  R,  an  der  Bemrrection  Bayy 
lweit  n.  der  Berner's  Bay,  liegt  Seward  City,  mit  500  Einw.,  von 
)  eine  650km  lange  Eisenbahn  zum  Tanana  River  im  Bau  ist.  An 
ranzig  kleine  und  große  Gletscher  senken  sieb  durch  die  Seiten- 
hluchten  in  den  Fjord  herab,  unter  denen  der  Auk,  Eagle  (r.)  und 
avidson  Qlaeier  die  Aufmerksamkeit  besonders  auf  sich  ziehen, 
er  letztere,  nahe  dem  oberen  Ende  und  an  der  W.-Seite  des  Fjords, 
ahnt  sieb  bei  seiner  Mündung  in  das  Wasser  zu  einer  Breite  von  5km 
is,  doeb  ist  seine  Stirnseite  teilweise  von  einer  baumbewachsenen 
[oräne  verdeckt  (das  Dampfboot  landet  hier  gewöhnlich).  DerLynn 
anal  endet  in  zwei  Verzweigungen,  dem  CMÜcoot  (Ö.)  und  dem 
hükat  Inlet  (w.),  hier  erreicht  man  die  höchste  Breite  der  ganzen 
ahrt  (59°  10'  nördl.  Breite ;  ungefähr  den  Breitengrad  von  Kristiania 
der  St.  Petersburg).  Im  Mittsommer  beschränkt  sich  hier  die  Nacht 
uf  3-4  St.  Dämmerung. 

Am  O.-Ufer  der  Chilkoot-Bucht  Hegt  Skagway  (einige  Gasih.\  einieb- 
aftes  Städtchen  mit  (1900)  3117  Einwohnern.  Es  ist  Anfangspunkt  der 
(ahn  nach  White  Horse  (S.  536),  der  Hauptzugangsroute  zu  den  Gold- 
eldern  von  Klondike  und  Yukon.  Das  Dampfboot  bleibt  hier  lange  genug 
iegen,  um  den  Ausflug  zum  White  Päss  (s.  unten)  machen  zu  können.  — 
in  der  Chilkat-  Bucht  liegen  Pyramid  Barbor  und  Chilkat,  mit  Lachs« 
Konservenfabriken.  In  dieser  Gegend  werden  die  schönen  Chilkat-Decken 
S.  534)  gefertigt.  Die  Gletscher  werfen  zum  Teil  ein  treffliches  Echo  zurück. 
Von  Skagway  nach  White  Horse,  ILO  M.,  Eisenbahn  (2  Züge 
.Sgl.)  in  7-10  St.,  für  $20  (Bückfahrkarte  zum  White  Pass  $5).  Die  sehr 
ahnende  Fahrt  zum  White  Pass  geht  durch  Berge  und  Canons  und  gibt 
mch  einen  guten  Überblick  über  den  schwierigen  Bahnbau.  ■—  Die  Bahn 
•ühvt  durch  ebenes  Waldland  nach  (41/2  M.)  Boulder,  am  Fuß  des  Passes, 
ron  wo  sie  üb«r  (8V2  M.)  Otiftont  (14  M.)  Glacier  und  (10  M.)  Bwitchback 
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stark  hinansteigt.  —  20»/s  M.  «White  ?*ss  (790m),  in  großartiger  L»  a 
der  PaOhÖhe,  unweit  der  c&nadischen  Grenze,  gewährt  eine  herrliche  i-- 
sieht.  —  Für  die  Weiterfahrt  nach  White  Hone  und  von  da  mit  Dar 
boot  nach  (460  M.)  Danton,  der  raach  aufblühenden  Hauptstadt  des  &:• 
dike-Gebiet%  a.  Bsrdeker's  Canada. 

Der  Dampfer  kehrt  zum  S.-Ende  des  Lynnkanals  zur&elu7 
wendet  Bich  r.  (n.w.)  in  die  Icy  Strait.    Auf  diese  öffnet  skau 
*Glacier  Bay,  die  sich  c.  70km  weit  nach  N.  erstreckt,  inden  * 
Bich  von  20km  auf  6km  Breite  zusammenzieht.   Die  die  Bach  - 
mittelbar umgebenden  Berge  sind  verhältnismäßig  niedrig  (!-•' 
2100m),  aber  weiter  aufwärts  hat  man  eine  prächtige  *  Aussicht 
die  Fairweather  Bange,   mit  (von  1.  nach  r.)  Mt.  La  Per? 
(3275m),  Mt.  Crillon  (48ö0m),  ML  Lituya  (3608m)  und  ML  F? 
weather  (4668m).  Auf  dem  Wasser  schwimmen  zahllose  kleine  £> 
berge  nnd  Treibeismassen,  die  sich  von  den  großen  in  die  Brc 
mündenden  Oletschern  losgelöst  haben;  trotz  der  größten  Vorsi" 
ist  ein  gelegentlicher  Anprall  nicht  zu  vermeiden.    Am  obern  fc" 
der  Bucht  öffnet  sich  ein  trefflicher  Blick  auf  den  *Mnir-Gletsek 
Er  wurde  durch  ein  Erdbeben  im  J.  1899  zerrissen ,  wodurch  l 
Bucht  derartig  mit  Eisblöcken  angefüllt  wurde,  daß  sieb  der  Dan£ 
jetzt  nur  bis  auf  8- 16km  nähern  kann. 

Dieser  gewaltige  Gletscher  (9004km  groß),  der  die  großen  Bru- 
der Schwele  weit  hinter  sich  läßt,  mündet  mit  einer  2'/*km  breiten  c- 
4 5- 60m  hohen  Eiswand  ins  Meer,  die  sich  wahrscheinlich  noefr  i'* 
200m  unter  dem  Wasser  fortsetzt.'  Neun  Gletscherströme  vereinigen  *- 
nm  die  Hauptmasse  des  Gletschers  zu  bilden,  dessen  großartiges  Bei; 
eine  Breite  von  5Q-66km  hat.  Siebsehn  kleine  Gletscher  münden  in  -"• 
Hauptgletscher,  der  bei  seinem  Durchbruch  durch  die  Berge  vnr  de»*' 
stur»  ins  Heer  5km  breit  ist.  Prof.  G.  F.  Wright,  der  den  GletsAer  » 
erforschte,  schätzte  sein  tägliches  Fortschreiten  auf  2im  in  der  Mitte " 
3m  an  den  Seiten  (im  Durchschnitt  12m),  während  Prof.  H.  F.  Beidi 
die  Sommer  1890  und  1892  hier  zubrachte,  eine  Zunahme  von  iuRtef- 
2m  täglich  feststellte.  Im  August  stür.  en  täglich  gegen  51/«  Hill.  ^■J 
meter  Eis  in  die  Bucht.  Obgleich  also  der  Gletscher  verhältnismäßig  * 
vorrückt,  haben  die  Messungen  erwiesen,  daß  er  im  Sommer  mehr  Eis  s\ 
liert,  als  er  im  Winter  gewinnt,  und  daß  seine  Vorderseite  una«na!t&tf 
von  Jahr  zu  Jahr  zurückweicht  (von  1899-1903  c.  4km).  Aus  der  I  s 
und  Struktur  der  sie  umgebenden  Berge  geht  klar  hervor,  daß  der  &" 
ström  einst  die  ganze  Glacier  Bay  ausfüllte;  den  Rückgang  des  Gktt&t 
in  neuerer  Zeit  beweisen  zahlreiche  Spuren  an  den  Moränen  und  da*9' 
stoßenden  Felsen.  I 

Der  nächste  Weg  von  der  Glacier  Bay  nach  Sitka  würde  dnicb^ 
Cro88-Sund  und  an  der  W.-Seite  des  Chichagoff  Island  hinabgete 
doch  kehrt  das  Dampfboot,  um  die  Fahrt  durch  das  offene  Meer t 
vermeiden,  durch  die  Icy  Strait  (s.  oben)  und  den  Cbatham-^l 
(S.  532)  zurück.  Nachdem  es  ungefähr  ein  Drittel  des  letztem  tön*;' 
gefahren  ist,  wendet  es  sich  r.  in  die  Peril  Strait,  zwischen  den  In&' 
Chichagoff  (n.)  und  Baranoff  (s.),  eine  anfangs  breite  Wasser*»* 
die  sich  schließlich  auf  800m  verengt,  mit  bewaldeten  Ufern  c- 
zahlreichen  kleinen  Inseln.  Bei  der  Annäherung  an  Sitka  öffnet^ 
r.  ein  schöner  Blick  auf  den  Mt.  Edgecumbe  (S.  53*7),  mitsei*" 
halb  mit  Schnee  gefüllten  Krater, 

1420  M,  Sitka  (MiUmore's  Hot..  $  2),  die  Hauptstadt  von  AU* 
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Sitz  des  Gouverneurs  und  eines  griech.-kath.  Bischofs  (vgl.  unten), 
liegt  herrlich  an  der  W. -Seite  der  Baranoff-Insel  an  einer  schönen 
mit  grünen  Inseln  übersäten  Bucht,  die  von  einer  imposanten  Kette 
schneebedeckter  Berge  umsäumt  ist.  Im  W.  ist  die  Bucht  durch 
Kruzoff  Island  mit  dem  erloschenen  Vulkan  Mt.  Edgecumbe  f854m) 
geschützt,  während  unmittelbar  o.  der  Stadt  Mt  Verstovaia  (979m) 
aufragt.  Sitka  wurde  1804  von  Alex.  Baranoff,  dem  ersten  russischen 
Gouverneur  von  Alaska,  gegründet- und  hatte  1900  1400  Einw., 
darunter  zwei  Drittel  Eingeborne,  die  meist  griech.-katholisch  sind. 
Sitka  liegt  unter  67°  nördl.  Breite  (etwa  wie  Riga),  hat  aber  durch 
den  Kuroschio  oder  japanischen  Golfstrom  einen  mildern  Winter  als 
Boston,  trotz  der  Nähe  ewigen  Schnees  (Durchschnittstemperatur  im 
Sommer  12°,  im  Winter  0°  C).  Die  Regenmenge  ist  sehr  beträcht- 
lich (o.  2,8om). 

Auf  einer  Anhöhe  w.  der  Landestelle  stehen  die  Beste  des  1894  ab- 
gebrannten Baranoff  Castle,  der  ehem.  Wohnung  der  russischen  Gouverneure 
(schöne  Aussicht).  —  Am  obern  Ende  der  vom  Landeplatz  in  die  Stadt 
fahrenden  Hauptstraße  die  griech.-kath.  Kirche,  mit  grünem  Dach  und  zwiebei- 
förmiger Kuppel.  Die  massiven  alten  Blockhäuser  der  Bussen  werden  zum 
Teil  noch  bewohnt.  —  Am  obern  Ende  der  Hauptstraße  r.  die  Straße  am 
Strande  hin  -  verfolgend,  gelangt  man  zu  der  Presbyterian  Mission  (Zutritt 
gestattet).  Das  * Sitka- Museum,  eine  sehenswerte  Sammlung  von  Erzeugnissen 
Alaskas,  befindet  sich  in  den  Anlagen  der  Hission,  in  einem  wie  die 
Wohnung  eines  eingebornen  Häuptlings  eingerichteten  Gebäude,  mit  einem 
Totempfahl  am  Eingang.  —  Zwischen  diesen  Gebäuden  weitergehend,  er- 
reicht man  den  Indian  River  Walk  (hin  und  zurück  c.  3km),  mit  reicher 
Vegetation,  schönen  Bäumen  und  einem  murmelnden  Bach. 

Das  Eingebornendorf,  oder  die  Rancherie,  liegt  1.  vom  Landeplatz  und 
wird  von  800-900  Sitkanern  bewohnt,  darunter  „Mistress  Tom"  und  „8itka 
Jack",  die  für  Dampfbootreisende  stets  zu  Hause  sind.  Zuweilen  werden 
Kanoe -Wettfahrten  der  Eingebornen  sowie  Tanzaufführungen  u.s.w.  ver- 
anstaltet.   Hinter  dem  Dorf  liegt  der  einheimische  und  russische  Friedhof. 

Einheimische  Kuriositäten  sind  in  Sitka  billig  zu  haben. 

Sitka  ist  der  Wendepunkt  der  Alaskatour  und  das  Dampfboot 
verfolgt  nun  denselben  Kurs  zurück,  den  es  bis  bierher  genommen 
hat  (durch  Peru  Strait,  Chatham-Sund,  Frederick-Sund  u.s.w.).  Die 
Entfernung  bis  Tacoma  beträgt  c.  1200  M.  und  wird  in  5-6  Tagen 
zurückgelegt.  Der  Dampfer  hält  auf  der  Heimfahrt  in  der  Regel  nur 
an  wenigen  Punkten,  doch  erblickt  man  nun  bei  Tage  eine  Reihe 
schöner  Landschaftsbilder ,  an  denen  man  zuvor  nachts  vorbeifuhr. 
Passagiere  der  Canadiern  Pacific  Railway  verlassen  das  Boot  in  Vic- 
toria und  fahren  von  da  mit  einem  kleineren  Dampfer  nach  Van- 
couver  (S.  530);  s.  Bsdeker's  Canada. 

Reisende,  die  von  Sitka  weiter  nordwärts  vordringen  wollen,  können 
während  der  Sommermonate  den  lmal  monatlich  nach  ühalaska  fahrenden 
Dampfer  der  Alaska  Commercial  Co.  benutzen  (Bundfahrt  von  4000km  in 
einem  Monat -,  $  120).  Die  Fahrt  gewährt  schöne  Blicke  auf  die  St.  Elias- 
Alpen  und  die  Biesengletscher  des  alaskischen  Festlandes;  das  Meer  ist 
im  Sommer  meist  ruhig.  Inhaber  von  Bückfahrkarten  der  Pacific  Goast 
Steamship  Co.  können  in  Sitka  die  Fahrt  unterbrechen.  —  Von  Seattle  nach 
Sitka  und  ünalaska  fahren  auch  Dampfer  der  Alaska  Pacific  Navigation  Co. 

Dampfer  fahren  von  Seattle  (S.  419)  in  9  Tagen  nach  dem  c.  1900km  n 
von  Ünalaska  und  unweit  des  Kap  Rodney  gelegenen  Nome  (mehrere  Gasth. 
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der  größten  8tadt  in  Alaska,  mit  (1900)  1248?  Einw.  (1906  c.  »000).  ^ 
Hauptorts  eine«  goldreichen  Gebiets.  Es  hat  Dampfbootrerbüifaag  a 
(SOJkm  s.u.)  St.  Michail,  einem  Militärposten  der  Union  am  ffbr(o»-5s. 
von  wo  Flußdampfer  den  Tvkon  bis  (26ÖOkm)  Dawson  (S.  636;  hinadhs.*-- 
Vgl.  Baedeker'«  Canada. 

Jft.  Logan  (5948m)  liegt  in  Canada  unweit  der  alaakischen  Greine  c: 
72km  vom  Meer,  unweit  w.  der  Elicuberg  (Mt.  St.  Elias;  5517m),  de:~: 
Prinz  Ludwig  v.  Savoyen  1897  erstiegen  wurde.  —  Der  noch  unernie?^ 
Mt.  McKinley  (0210m),  der  höchste  Berg  in  Nordamerika,  liegt  unter  fe 
63°  nördl.  Breite,  210km  n.  vom  Cook  Inlet. 
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MEXIKO. 


iCexiko  (span.  Mixico)  besteht  aus  einem  Bunde  von  2? 

Itorien  und  einem  Bundesdistrikt  mit  der  Hauptstadt 

'■    umfaßt  1987201  qkm;  die  Bevölkerung  betrug  1900 

.  unter  c.  19%  Europäer  oder  Einheimische  europäischer 

geborene  Indianer  und  43%  Mischlinge  (Mestizen).    Mit 

•  Küstenstriche  am  Golf  von  Mexiko  und  dem  Großen 

Land  aus  einem  auf  beiden  Seiten  von  Gebirgsketten 

mit  einer  durchschnittlichen  Meereshöhe  von  1800  m, 

tsetzung  der  südamerikanischen  Anden  bildet.     Die 

der  W. -Seite,  heißt  Sierra  Madre. 

Reisezeit.    Drei  Wochen  genügen  für  die  Reise  nach 

d  zurück,  mit  Aufenthalt  an  den  interessantesten  Orten 

tinem  Ausflug  von  Mexiko  nach  Orizaba,   oder  selbst 

Puebla  und  Oaxaca  und  zurück.    Die  Tour  ist  nicht 

rlich  und  wird  häufig  auch  von  Damen  unternommen; 

.he  erfordert  der  Besuch  der  Ruinenstätten  von  Yucatan 

mexikan.  Plateau  kann  in  jeder  Jahreszeit  besucht 

bis  Sept.  wird  der  Staub  durch  die  Sommerregen  nieder- 

;emeinen  sind  indes  der  Winter  oder  März  und  April 

jen  der  Tageshitze  ist  ziemlich  leichte  Kleidung  ratsam, 

rlaids  für  die  kalten  Abende  und  Morgen  aber  unentbehr- 

impf  boot  in  einer  Richtung  benutzen  will,  tut  dies  besser 

\ei  der  Rückreise.    Die  dünne  Luft  des  mexikan.  Plateaus 

schmal  ziemlich  angreifend. 

lanisch  spricht,  mag  sich  einer  der  Gesellschaftsreisen  von 
\comb  (S.  xxxiv)  anschließen,  die  Mexiko  im  Winter  und 
en.  Ihre  gewöhnliche  Route  geht  von  Eagle  Pass  nach 
(R.  106)  und  von  da  zurück  nach  El  Paso  (R.  107),  mit 
rizaba  (S.  556),  Tampico  (S.  546),  u.s.w.  Die  Gesellschaften 
"xtrazug  (Separate  Vestibuled  Train)  mit  Schlaf-  und  Speise- 
rn als  Hotel  dient  (mit  Ausnahme  der  Stadt  Mexiko)  und 
eil  bietet,  daß  er  die  Halteplätze  zu  zweckmäßigen  Stunden 
-läßt. 
[n  u.s.w.  An  den  Eisenbahnschaltern  der  größern  Städte  wird 
verstanden;  ebenso  sprechen  die  Kondukteure  der  durch- 
Englisch.  Auch  Fahrpläne  und  „Folders"  (S.  xxv)  sind 
h  abgefaßt.  Wer  nur  die  in  den  nachstehenden  Routen 
'eile  von  Mexiko  besucht,  wird  mit  Postwaffen  (Diligencias) 
ung  kommen. 

'sehen  Gasthöfe  sind  vielfach  dürftig,  und  ihre  Sauberkeit 

len.  Der  gewöhnliche  Preis  ist  täglich  $  2-21/«  (in  der  Stadt 

Die  Stelle  der  Zimmermädchen  versehen  meist  „Mozos" 

eine  Trinkgelder  sind  üblich  und  von  guter  Wirkung.  Seife 

._  fehlen  in  den  Schlafzimmern.  Wein  und  ausländisches  Bier 

.heimisches  Bier  und  Pulque  (S.  548)  wohlfeil. 

,    Ein  Paß  ist  in  Mexiko  nicht  notwendig,  kann  sich  aber 

den  nützlich  erweisen.    Die  zollamtliche  Untersuchung  wird 

mit  Höflichkeit  und   Nachsicht  vorgenommen  und  betrifft 

Dinge,  die  sich  im  Gepäck  eines  Touristen  befinden.    In 

r  Jifte  Artikel  müssen  an  der  amerikan.  Grenze  verzollt  werden. 

^~aisekostan.  Die  gesetzliche  Einheit  des  mexikan.  Münzsystems 

;Taler  oder  Dollar),  der  in  100  Centavos  (c.J  geteilt  wird.    Die 

__cke  Medio  (6V«C-)  und  Real  (Plur.  Reale* ;  12$  c.)  werden  noch 

gebraucht,  obschon  die  Stücke,  welche  sie  bezeichnen,  nicht 
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mehr  zirkulieren  (dos  reales  =  25  c,  euatro  reales  =  60  c,  seis  reales  =  75'.. 
ocho  reales  =  $  1).  Die  Kosten  einer  kurzen  Tour  nach  Mexiko  werden  u- 
gefähr  $  8-10  täglich  betragen.  Ein  mexikan.  Dollar  gilt  c.  50  ameriku. 
Gents.  Mexikan.  Geld  kann  man  in  New  York  billig  kaufen,  aber  auehK 
der  Grenze  oder  in  der  8tadt  Mexiko  mit  Gewinn  einwechseln.  Größer* 
Summen  führt  man  am  bestell  in  Wechseln  auf  New  Torker  Bankhaus 
bei  sich. 

8praehe.  Eine  wenn  auch  nur  geringe  Kenntnis  der  spanischen  SpraAe 
wird  sich  S3hr  vorteilhaft  erweisen.  Über  die  Aussprache  sei  kurz  ^ 
merkt .  daß  t  vor  e  und  i  ähnlich  dem  scharfen  englischen  th,  sonst  ■  - 
unser  k  lautet;  ch  wird  wie  das  deutsche  tsch,  g  vor  e  und  i  wie  ch - 
„Koch"  gesprochen;  h  ist  stumm;  11  ss  y ;  f»  =  nj ;  s  =  ß;  J  =  eh  in  L^d 
z  wie  e  vor  e  und  i. 

Polt.  Eine  Liste  der  ungenügend  adressierten  Briefe  wird  an  den  P><  • 
Schaltern  ausgehängt.  Briefe,  die  an  die  großen  Hotels  in  der  8tadt  Meri 
adressiert  sind,  werden  im  Hotelbureau  abgegeben.  Die  Taxe  für  Brh* 
innerhalb  von  Mexiko  oder  nach  den  Vereinigten  Staaten  von  NordameruJ 
ist  öc.  für  15  gr.,  nach  Ländern  des  Weltpostverein»  10  e.  für  15  gr. 

Btiergefechte  sind  nur  noch  hier  und  da  zu  sehen. 

Literatur.  Reisehandbücher  erscheinen  bei  Scrtbner's  Sons  (8. 1 
und  Appleton  in  New  York,  sowie  bei  Hoeck  in  Mexiko.  Von  nene~: 
deutschen  Werken  seien  genannt:  Bapper,  Das  nördliche  Mittelame'^ 
(Braunschweig  1897);  Lemcke,  Mexiko  das  Land  und  seine  Leute  (Ben: 
1899) ;  Below,  Mexiko  (2.  Aufl.,  Berlin  1899) ;  Seier,  Auf  alten  Wegen  in  Hera 
und  Guatemala  (Berlin  1900);  Schieß,  Quer  durch  Mexiko  (Berlin  1902).  - 
Eine  topographische  Spezialkarte  in  1 :  100000  ist  in  Angriff  genommen. 


105.  Von  Laredo  nach  der  Stadt  Mexiko. 

1292  (bezw.  1350,  vgl.  S.  541/2)  km  Mexikanische  Nationalbahn  (Ter- 
carrü  National  de  Mixico)  In  c.  33«/3  St.,  für  $23  amerikan.  Währe-; 
(Schlafwagen  $  9  mexikan.  Währung).  —  Die  Bahn  bildet  die  kürst*: 
und  direkteste  Verbindung  mjt  der  Stadt  Mexiko  (von  New  Orleans  1& 
direkt  von  8t.  Louis  1878  M.)  und  führt  durch  schöne  Landschaften.  0 
pack  aus  den  Verein.  Staaten  gebe  man  nach  New  Laredo  auf,  wo  es  u 
amtlich  untersucht  und  mit  neuen  Checks  (S.  xxviii)  versehen  wird. 

Laredo  s.  S.  625.  Die  Bahn  überschreitet  den  schäumende 
schmutziggelben  Rfo  Gfrande  del  Norte  und  erreicht  die  erste  mexi- 
kanische Station  (2km)  Nuevo  Laredo  oder  New  Laredo  (134m;-. 
oben)  ,  mit  8000  Einwohnern.  Die  Fahrt  geht  zunächst  über  ei"* 
kahle,  steinige  Ebene  mit  Kakteen  und  Mezquitesträuchern  (Ai- 
garobia  glandulosa).  R.,  jenseit  (116km)  Lampazos  (313m;  Bah;- 
restaur.),  erhebt  sich  die  Afcsia  de  los  Catujanos  (450-600m).  - 
176km  Villaldama. 

269km Monterey  (495m;  Hidalgo,  Uurbide^y^1/^  deutscl- 
Konsul  P.  Burchard),  die  Hauptstadt  des  Staats  Nuevo  Leon,  tf 
(1900)  62266  Einw.,  in  schönem  Tal  zwischen  ö.  Cerro  de  la  SU 
(1265m)  und  w.  Cerro  de  la  Mitra  (1100m)  gelegen,  wird  als  Winter- 
kurort  besucht.  Die  Stadt  ist  einer  der  größten  Industrieplatze  dfl 
Republik  und  h  &  bedeutende  Minen-  und  Stahlwerke.  Die  Hanp 
kirche  und  der  1782  erbaute  bischöfliche  Palast,  an  der  Plaza,  si- 
mit  farbigen  Majolikafliesen  geschmückt  Schone  Aussicht  von  d 
s.w.  auf  einem  Hügel  gelegenen  malerischen  Resten  eines  alte 
Bischofsitzes  (Obispado).  4-  Die  Bahnlinie  kreuzt  hier  die  mexik,- 
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nische  Zentrallahn  (Ferrocaml  Central  Mexicano)  von  Tampico 
Dach  Torredn  (s.  S.  546). 

Von  Monterey  Zweigbahn  n.w.  nach  (116km)  Rtata  (S.  643),  an  der 
Bahn  von  Diaz  nach  Durango  (S.  544).  6km  Topo  Chico  (Hotel,  $272),  mit 
heißen  Quellen. 

Weiter  durch  das  enge  Tal  des  San  Juan  in  großartiger  Gebirgs- 
landschaft bergan  (r.  die  Sierra  de  la  Paila;  1.  die  Sierra  Madre, 
S.  539).  Kurz  vor  (282km)  Santa  Catarina  1.  hoch  oben  in  einem 
Berg  in  fast  1000m  Höhe  eine  eigentümliche  kreisrunde  Öffnung. 

—  Bei  (803km)  Garcia  interessante  Höhlen.  —  377km  SaltiUo 
(1627m;  Bahnrestaur.,  M.  $1;  Coahuila,  $272))  am  Anfang  des 
zentralmexikanischen  Hochplateaus,  mit  (1900)  23996  Einw.,  ist 
die  Hauptstadt  von  Coahuila.  Zweighahnen  w.  über  (160km)  Parras 
(Bahnrestaur.)  nach  (307km)  Torreön  (S.  545)  und  s.  nach  (126km) 
Concepciön  del  Oro,  dem  Mittelpunkt  eines  reichen  Kupferminen- 
distrikts. —  Die  Bahn  durchschneidet  das  Schlachtfeld  von  Buena 
Vista  (23.  Feb.  1847).  —  Bei  (416km)  Cameros  (1980m)  erreicht 
sie  die  Höhe  des  mexikan.  Zentralplateaus,  senkt  sich  etwas  und 
führt  durch  eine.  Ebene.  —  570km  Vanegas.  Zweigbahn  über  (25km) 
Cedral  [Abzweigung  von  hier  nach  (19km)  Potrero~\  nach  (47km) 
Matehuala  (1615m;  Hot.  Angelina),  mit  (1900)  15  060  Einwohnern. 

—  592km  Catorce  (Bahnrestaur.,  M.  $  1)  ist  Station  für  die  (13km) 
reiche  Silberminenstadt  gl.  N.  Etwas  weiter  bezeichnet  r.  ein  Stein- 
denkmal den  Eintritt  in  die  heiße  Zone. 

767km  San  LuisPotosi  (1866m;  Bahnrestaur.,  M.  $1 ;  Grand, 
Progreso,  Louisville,  $21/2),  die  saubere  Hauptstadt  des  gleich  11. 
Staates,  mit  (1900)  72600  Einw-,  verdankt  seine  Bedeutung  den 
reichen  Silberminen  der  Umgebung.  Bemerkenswert  sind  u.  a.  die 
Kathedrale  (mit  reich  dekorierten  Portalen  und  einer  von  Philipp  II. 
von  Spanien  geschenkten  Glocke),  die  Münze,  die  Alameda  (mit 
einem  Standbild  Hidalgo's,  s.  unten),  die  Markthallen,  der  Palast  des 
Gouverneurs ,.  das  Stadthaus,  der  Justizpalast  und  mehrere  Kirchen. 
Das  Bergwerk' San  Pedro  verdient  einen  Besuch. 

Bahnen  führen  von  hier  nach  Tampico,  am  Golf  von  Mexiko  (S.  546), 
und  nach  Aguascaliente*  (8.  546).  Ferner  ist  eine  Zweigbahn  nach  Rio  Verde 
(S.  516)  im  Bau,  die  bereits  bis  (60km)  Ahuacatal  im  Betrieb  ist. 

'  898km  Bincön.  Von  hier  Zweigbahn  über  (51km)  San  Luis  de 
la  Paz  (1860m),  kleine  Minenstadt  mit  (1900)  9747  Einw.,  nach 
(60km)  Pozos.  —  904km  Dolores  Hidalgo  ist  zu  Ehren  des  Patrioten 
Miguel  Hidalgo  (S.  544)  so  benannt,  der  hier  Pfarrer  war.  —  940km 
San  Miguel  de  Allendt  (1840m;  Bahnrestaur.;  Allende,  $2),  mit 
(1900)  12740  Einw.,  am  Abhang  des  Cerro  de  Montezuma,  besitzt 
sehenswerte  Kirchen  und  heilkräftige,  gut  eingerichtete  Bäder.  Die 
Stadt  ist  nach  dem  Patrioten  Allende  (S.  644)  benannt,  der  hier 
geboren  ist. 

Bei  (977km)  Empalme  Gonzalez  teilt  sich  die  Bahn.  Auf  der  ö. 
kürzeren,  norm  alspur  igen  Strecke  verkehren  die  direkten  Wagen: 
1022km.  Querilaro  (S.5J8),  auch  Station  der  mexikanischen  Zentral- 
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bahn.  —  Weiterhin  unbedeutende  Orte.    1131km  Htäckapan, 
schöner  Lage,  mit  hübscher  Kirche«  —  1151km  Nopala;  12U& 
Huehuetoca;   1288km  Tacuba  (S.  553);  1292km  Mexiko  (Este*.. 
de  la  Colonia),  s.  S.  549. 

Auf  der  w.,  interessanteren,  aber  etwas  längeren,  schmalspurig 
Strecke  folgt  die  Bahn  zunächst  dem  Tal  der  Loya  (Aassichten  redt. 
Die  Vegetation  nimmt  allmählich  einen  mehr  tropischen  Charab 
an.  —996km  Ctlaya  (1757m;  Central,  Universal),  Stadt  ▼onfift 
25  565  Einwohnern  und  Krenzungspunkt  der  Mexikanischen  Zentr. 
bahn  (S.  647),  ist  ein  ziemlich  bedeutender  Ort,  mit  schönen  ab 
Kirchen  (Nuestra  Sefiora  del  Carmen  u.  a.)  und  guten  Bädern.  Sü£L- 
keiten  (dulceä ;  15-50 c.  die  Schachtel),  Erdbeeren  und  Opalen 
den  am  Bahnhof  zum  Kauf  angeboten.  —  1035km  Salvatier* 
(1756m;  De  la  Luz)  mit  (1900)  11008  Einwohnern  und  melier 
darch  ihre  Majolikafliesen  auffallenden  Kirchen.  —  1064km  Acämbc 
(1921m ;  Bahnhofshotel  und  Restaur.),  8006  Einwonner. 

Zweigbahn  über  (93km)  Morelia  (1950m ;  mehrere  Hotels)  mit  (1900)  38f» 
Einw.,  die  Hauptstadt  des  Staates  Michoacän,  nach  (155km)  Pätsets 
(2190m ;  mehrere  Hotels),  an  einem  hübschen  See,  mit  7210  Binwohnei 
Am  O.-Ende  des  Sees  das  Indianerdorf  Tzintztintzan  (mit  Boot  in  8-6  i 
eti  erreichen),  die  alte  Hauptstadt  der  Taraxas,  der  früheren  Bewehr: 
des  Staates  Miehoacan.  In  der  Kirche  eine  Tizian  zugeschriebene,  gut  ** 
haltene  Grablegung.  —  Die  Bahn  fuhrt  noch  bis  (231km)  Uruapan  (170fc 
Hot.  Oriente)  mit  9859  Einw.  and  bedeutenden  KaiFeepflanzungen.  lifc 
ö.  der  *Zzardracua-Fatt  oder  Cedozo,  der  in  einer  waldreichen  Schlucht  'i 
zwei  Absätzen  etwa  30m  herabstürzt.  Weiterhin  soll  die  Bahn  bis  an  d* 
Stillen  Ozean  fortgeführt  werden. 

Die  Hauptlinie  wendet  sich  nach  SO.  (r.)  und  führt  Im  Tal  d; 
Rio  Lerma  hinan  (Aussicht  links).  —  1126km  Maravatio  (2015b 
mehrere  Hotels).  Zweigbahn  nach  (90km)  Zitdcuaro  (2000m)  il' 
10391  Einwohnern.  —  1163km  Tepetongo  (2330m);  1216km  Fi 
dt  Maria  (2590m ;  Bahnrestaur. ,  M.  $  1).  Dann  durch  einen  Time- 
und  in  das  Tal  von  Toluca. 

1276km  Toluca  (2671  m ;  Leon  d'Oro,  Z.  von  76  c.  an;  Andu» 
$21/2-3l/2j  mit  elektr.  Licht  u.  Restaur. ;  Qran  Sociedad,  Z.  von  75:. 
an),  die  blühende  und  gut  gehaltene  Hauptstadt  des  Staates  Iferife- 
mit  (1900)  25  940  Einw.,  in  schöner  Lage  in  einem  fruchtbaren,  m 
Bergen  umschlossenen  Tal.  Bemerkenswert  das  RegierungsgtbM 
die  Markthallen,  mehrere  Kirchen  und  altertümliche  Portale.  Leinen* 
arbeiten,  Ton  waren  und  andere  Reiseerinnerungen  sind  hier  zu  kaufe! 

Zweigbahnen  nach  (16km)  San  Juan  de  las  Huericu  und  über  (25ta 
Tenangox  naeh  (30km)  Atta. 

Die  Besteigung  des  Nevado  de  Toluca  oder  Xtoanticatl  (4660m),  ein! 
im  S.  der  Stadt  aufsteigenden  schneebedeckten  vulkanischen  Kegels,  er- 
fordert hin  und  zurück  2  Tage.    Großartige  Aussicht. 

Die  Fahrt  von  hier  bis  Mexiko  ist  landschaftlich  zum  Teil  anfiel 
ordentlich  schön.  Die  Bahn  wendet  sich  nach  O.  und  beginnt  jeu- 
seit  der  indianischen  Stadt  Ocoyoacac,  die  man  weit  unten  r.  lieg« 
sieht,  den  Anstieg  zum  Rücken  der  La  Cruz  MU.  (Sierra  Madrc 
Aussicht  rechts).  Sie  folgt  den  Windungen  des  Rio  Lerma;  r.  thront 
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der  NevadO  de  Toluca  (S.  542).  1298km  Jajalpa  (2709  m).  In 
dieser  Gegend  wird  viel  Agave  (S.  548)  gebaut.  —  1308km  Salazar. 
Bei  (1310km)  La  Oma  (3110  m)  ist  die  Höhe  erreicht  und  der  Ab- 
stieg beginnt,  mit  prachtvollen  *Blicken  auf  das  Tal  von  Mexiko  mit 
seinen  Seen ,  in  der  Mitte  die  Stadt  Mexiko  und  im  Hintergrunde 
die  majestätischen  Schneebedeckten  Vulkane  Popocatepetl  (r.)  und 
Ixtaccihuatl  (1. ;  s.  S.  553).  Bei  (1322km)  Dos  Bios  auf  hoher  Fach- 
werkbrücke über  den  Rio  Hondo;  weiter  über  zahlreiche  Seiten- 
schluohten  (barrancas).  R.  wird  Ohapultepec  sichtbar  (S.  552).  — 
1339km  Naucalpan.  Viel  Kaktus.  Jenseit  (1346km)  Tacuba  er- 
blickt man  1.  den  Baum  der  Noche  Triste  (S.  553). 
1350km  Mexiko  s.  S.  549. 

106.  Ton  Eagle  Pass  nach  der  Stadt  Mexiko. 

1753km  Mexikan.  ■  Internationale  Bahn  (Ferrocarril  Jniernacional 
Mexieano)  in  42»/8  St.  (Fahrpreis  $  51.81,  Limited  Ticket  $  31.25,  Schlaf- 
wagen, $  9;  Fahrpreis  von  Spofford  Junction  $  32.80,  von  New  Orleans 
$52.70,  von  New  York  $85.20).  Das  Gepäck  wird  in  Ciudad  Porfirio  Diaz 
untersucht  und  umgecheckt  (vgl.  S.  540). 

Das  Städtchen  Eagle  Pass  (3000  Einw.)  liegt  am  N.-oder  ameri- 
kanischen Ufer  des  ßio  Grande  del  Norte  (S.  540).   Die  Bahn  über- 
schreitet den  Strom  auf  einer  300m  langen  Eißenbrücke  und  hält 
in  Ciudad  Porfirio  Diaz,  früher  Piedras  Negras  genannt  (220m; 
:,.    mehrere  Hotels),    einer  mexikanischen  Stadt  von  (1900)  12774 
Einw.,  im  Staate  CoahuUa.   Malerische  mexikanische  Gestalten  er- 
■  ;.    scheinen,  die  Männer  in  breitkrempigen  Hüten  (sombreros)  und 
I      scharlachroten  Mänteln  (zarapes),  die  Weiber  in  blauen  Umhänge- 
r    tüchern  (rebozos).  —  Die  Bahn  steigt  stetig  dem  großen  mexikani- 
jc    sehen  Tafelland  entgegen  (S.  639),  zuerst  durch  dürre  und  ein- 
, ;,   tönige  Gegend.    Außer  gelegentlich  einem  Gehöft  (hacienda),  aus 
Stein  oder  Luftziegeln  (adobe),  sind  wenig  Häuser  zu  sehen,  und  der 
Pilanzenwuchs  beschränkt  sich  auf  Yuccapalmen,  Mezquite  (S.  540) 
und  -Kaktus.  —  40km  (von  Diaz)  Nava  (324m) ;   52km  Allende 
\  (376m);  82km  Peyotes  (486m);  117km  Sabinas  (340m;  Hotel  del 
'"  Ferrocarril),  in  kohlenreicher  Umgebung,  Knotenpunkt  einer  Bahn 
ir:   nach  (22km)  Hondo.  —  132km  SoUdad  (370m);   157km  Aura 
f   (452m);  198km  Hermanas  (396m).  —  238km  Monclova  (687m ; 
*j    Bahnhofshotel  und  Restaur.)  mit  6684  Einw. ;  Zweigbahn  w.  nach 
cl    (68km)  Cuatro  CUntgas.  —  256km  Castano  (748m) ;  291km  Bajan 
*    ^842m).  —  340km  Reata  (900m).    Von  hier  führt  eine  Zweigbahn 
r    nach  (116km)  Monterey  (ß.  640).    369km  Trevino  (890m ;  Robles). 
'*■'  —  Bei  (410km)  Jaral  (1142m),  wo  die  Bahn  auf  dem  großen 
mexikan.  Plateau  angelangt  ist,  wendet  sie  sich  nach  W.  (r.)  und 
i  '  führt  auf  ziemlich  ebenem  Niveau  weiter.   Eine  Bahn  wird  von  hier 
in'   nach  Baltiüo  (S.  641)  gebaut.  —  478km  Paüa  (1190m);  639km 
f;  Bola  (1090m),  am  S.-Ende  der  großen  Laguna  de  Parras.  — » 
1*  663km  Hornqs  (1095m);  Zweigbahn  von  hier  nach  (23km)  San 
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Pedro  f  1103m;  mehrere  Hotels;  8997  Einw.).  —  59km  Md* 
moros  (1110m);  Zweigbahn  nach  (70km)  TtahuaUlo. 

Bei  (617km)  Torredn  (1134m;  S.  545)  erreicht  man  die  Mexi- 
kanische Zentralbahn.   Von  hier  bis  (1753km)  Mexiko  s.  B.  107. 

Die  Internationale  Bahn  führt  weiter  nach  (870km  von  BagltP«i 
Duxango  (1892m)  Hot.  Richeli**,  u.  a~  {Straßenbahn;  deutscher  Vmäomi 
W.  Dräner t) ,  der  1509  gegründeten  Hauptstadt  des  gleichn.  Staates,  mi 
(1900)  31092  Einw.,  etaer  Kathedrale  und  zahlreichen  anderen  Kirda 
8km  s.  der  fast  ganz  aus  Meteorelsen  bestehende  Csrro  de  Mertado.  —  n 
dort  Eisenbahn  n.w.  über  (50km)  Canatldn,  (166km)  Santiago  Fcpw»* 
nach  (218km)  Tepehuanu. 

107.  Ton  El  Paso  nach  der  Stadt  Mexiko. 

1971km  Mkxikanischk  Zum teal bahn  (Ferrocarril  Central  Mexico**) 
46  St.  (Fahrpreis  $  60.41  mexikan.  W.,  Schlafwagen  $  9;  Knckfahrkart 
mit  9  monatl.  Gültigkeit  nach  Stadt  Mexiko  von  St.  Louis  $76.15,  tob  Kau 
City  $72.10,  von  New  Orleans  $63.76  (amerikan.  Wahrung).  AnsN 
billette  (für  Inhaber  von  durchgehenden  Fahrkarten  nach  Kalifornien)  rj 
El  Paso  nach  Mexiko  und  suruck  nach  Eagle  Pass  oder  umgekehrt  U 
Gepäck  wird  in  Ciudad  Jutres  untersucht  (vgl.  8.  540). 

El  Paso  s.  S.  522.  Die  Bahn  führt  über  den  Bio  Grande  cii 
(2km)  Ciudad  Juäret,  früher  El  Paso  del  NorU  (1133m;  Bab 
restaur. ;  deutscher  Konsul  Bl  Weber),  mit  8102  Einw.,  dem  mei 
kan.  Zollamt ,  einer  sehenswerten  alten  Kirche  und  einem  Staoi 
bilde  des  Präsidenten  Juarez  (S.  558). 

Eine  Bahnlinie  führt  s.w.  über  (125km)  Gutmcrn  und  (240km)  Od 
Grandes  nach  (250km)  Terrazas. 

Die  Fahrt  geht  zunächst  durch  den  Staat  Chihuahua  und  biri 
wenig  Interesse.  Nur  Mezquite  (S.  540)  und  Kaktus  gedeihen.  4äb 
Samalayuca  (1310m);  153km  Ojo  Caliente  (1246m)  r  180km  Motu 
zuma  (Bahnrest.)}  224knr  Gatf  e?o  (1660m);  312km  San*  (1675&! 
Dann  über  den  Rio  Chubiscat* 

361km  Chihuahua  (1412m;  Ca$a  Robinson,  $21/^3;  Pakt* 
$2-21/2;  deutscher  Vizekonsul  £.  Ketelsen;  Straßenbahn),  i 
1539  von  Ibarra  gegründete  lebhafte  Hauptstadt  des  gleiehn.  Stute 
mit  (1900)  30098  Einw.,  in  einer  von  Hügeln  umsäumten  Ete 
am  Rio  Chubisear  schön  gelegen.  Haupteehenswördigkeit  ist  i 
schöne  iyarrKrcÄe  (Parroquia;  1711-89>  Hinter  dem  Beneo  Mine 
Chihuahuense  bezeichnet  ein  Denkmal  -die  Stelle,  wo  Miguel  1*W 
und  Ignacio  AUendt^  die  Häupter  der  Revolution  von  1810,  ii 
J.  1811  erschossen  wurden.  Die  Plaza  und  Älamedas  sind  hüb?> 
angelegt.  Sehenswert  die  alte  Wasserleitung.  Große  Schmabwe* 

Lohnender  Tagesausflug  nach  den  SUbermimen  von  Santa  Eulalia,  * 
angeblich  im  Durchschnitt  20000  Tonnen  monatlich  produzieren  (2fr- 
Eisenbahn  in  1  8t.).  —  Eine  Eisenbahn  führt  w.  über  (89km)  San  Jadr* 
(140km)  San  Antonio  nach  (20Okm)  Mttlaca. 

Jenseit  Chihuahua  senkt  sich  die  Bahn;  sie  überschreitet  de 
Rio  Sta.  Cru%  bei  (449kra)  Oriiz  und  den  Rio  Nonoava  bei  (524k* 
8anta  Rosalfa  (1226m;  8909  Einw.),  mit  heißen  Quellen.  —597k 
Jimint»  (1387m;  Bahnrestaur.),  Stadt  von  9322  Einw.  am  Ftorid 
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eigbahn  von  hier  über  (90km)  Parral  (1738m),  Minenstadt  von 
382  Einw.,  und  (108km)  Adrian  nach  (166km)  Rosario.  —  Der 
iub  auf  dieser  Strecke  der  Bahn  ist  überaus  lästig.  Von  (677km) 
calön  fühlt  die  Mexikanische  Nordbahn  nach  dem  großen  Silber- 
nendlstrikt  von  (125km)  Sierra  Mojada.  —  Bei  (704km)  Ceballos 
190m)  tritt  die  Bahn  in  den  Staat  Durango;  sie  durchschneidet 
s  Mapim€- Becken,  in  dem  Baumwolle,  Zuckerrohr,  Mais  und 
eizen  gedeihen,  und  überschreitet  den  Rio  Nazas. 

835km  Torrein  (1140m }  Bahnrestaur.,-  mehrere  bescheidene 
isth.),  im  Staate  Coahuüa,  Stadt  von  (1900)  13845  Einw.  (s. 
644).  Elektr.  Bahn  nach  (10km)  Lerdo  (1135m),  Stadt  von  (1900) 
796  Einw.,  mit  hübschen  Parkanlagen  und  Baumwollenhandel. 

Von  Torreön  nach  Monterey  und  Tampico,  F83km,  Zentral- 
rn   in    363/4  St.   (mit  Übernachten   in   Monterey).   —  61km   San  Pedro 

543/544).  —  223km  HipolÜo.  —  365km  Monterey  (S.  540).  —  417km  San 
im.  —  510km  Linares  (362m;  7076  Einw.).  —  647km  Victoria  (449m; 
leVica),  Hauptstadt  des  Staates  Tamaulipas,  mit  (1900)  10066  Einwohnern. 
785km   Gonzalez.  —  883km  Tampico  (8.  546). 

Von  Torreön  nach  Saltillo,  Ferrocarril  Coahuüa  y  Padfico,  307km 
14V«  St.  —  57km  Homos  (S.  543).  —  147km  Parras  (1534m  5  Bahnrestaur.), 
t  6476  Einwohnern.  —  239km  Ganeral  Oepeda.  —  307km  SaltUlo  (S.  541). 

Die  Landschaft  ist  dürr  und  unfruchtbar ;  Sandhosen  sind  nicht 
ten  zu  sehen.  Die  Berge  erreichen  bei  (905km)  Jimulco  eine  Höhe 
n  3120m.  Man  kommt  an  zahlreichen  großen  Haciendas  vorüber. 
e  Bahn  steigt  stetig  dem  mexikanischen  Zentralplateau  (S.  539) 
tgegen.  989km  8ymvn  (1568m).  —  Bei  (1034km)  Camacho 
645m-,  Bahnrest.)  tritt  sie  in  den  Staat  Zacatecas.  —  1094km 
icheco;  1120km  La  Colorada  (1830m).  —  1207km  FresniUo 
090m)  mit  6000  Einwohuern.  Jenseit  (1235km)  Calera  (2149m) 
rd  der  Anstieg  steiler  und  die  Landschaft  gewinnt  an  Reiz. 

1265km  Zacatecas  (2442m;  Zacatecano,  $2),  Stadt  von  (1900) 
:  138  Einw.,  in  enger  Schlucht  romantisch  gelegen,  ist  einer  der 
ittelpuukte  des  neuerdings  zurückgehenden  Silberbergbaus.  Die 
igeligen  Straßen  bieten  zahlreiche  malerische  Blicke.  Eine  Straßen- 
hn  führt  vom  Bahnhof  zum  Marktplatz,  im  Mittelpunkt  der  Stadt, 
it  einem  großen  Springbrunnen,  aus  dem  die  Wasserträger  ihren 
sdarf  entnehmen.  Nahe  dabei  die  doppeltürmige  *  Kathedrale 
612*1752),  mit  reichem,  nligranartigem  Fassadenschmuck,  der 
unizipalpalast  mit  hübschem  Hof  und  die  Münze. 

Bei  ausreichender  Zeit  kann  man  eins  der  Silberschmelzwerke  besuchen, 
>  die  Metallgewinnung  in  sehr  primitiver  Weise  betrieben  wird;  den  Be- 
in eines  Silberbergwerks  unternimmt  man  besser  von  Guanajuato  (S.  546). 
Herrliche  Aussicht  von  der  Bufa%  einer  die  Stadt  überragenden  Porphyr- 
ppe  (150m)  mit  kl.  Kapelle.  Am  2.  März  1871  wurden  hier  die  aufstau- 
chen Truppen  von  Juarez  (S.  558)  in  blutigem  Kampfe  besiegt. 

Zacatecas  ist  mit  (SVukm)  Guadalupe  durch  eine  Straßenbahn  verbun- 
d.  auf  welcher  die  Wagen  durch  ihre  eigene  Schwerkraft  in  7s  St.  hinab- 
ifen,  während  sie  durch  Maultiere  in  l-l1/*  St.  wieder  heraufgezogen 
irden.  Sehenswert  die  Kirche  der  Nutttra  SeHora  de  Guadalupe  (1721), 
t  reich  geschmücktem  Innern  und  einigen  guten  Bildern.  Bas  anstoßende 
e  Kloster  enthält  eine  Erziehunga-  und  Waisenanstalt.  —  In  Zacatecas 
d  Guadalupe  kann  man  gute  Tonarbeiten  kaufen. 
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JenseitZacatecas  senkt  sieh  die  Bahn  ziemlich  steil  (UBbatal  1 
mit  schönen  Bücken  auf  die  malerische  Stadt  nnd  die  Böge.  Atj 
beiden  Seiten  erblickt  man  zahlreiche  Silbergruben  und  Schmefe-  . 
werke.  Beim  Bahnbau  waren  sowohl  vor  wie  hinter  Zse&toosfe- 
dentende  Schwierigkeiten  zu  überwinden.  —  1326km  8oUfaL  Li 
in  der  Ferne  erscheinen  gewaltige  Berge. 

1385km  Aguaacalientes  (1884m;  Bahnrestaur. ;  WatKm* 
$2;  Hot.  de  Paris),  die  freundliche  Hauptstadt  des  gleiobn.  Süß 
mit  (1900)  37816  Einw.  nnd  großem  Silber-  und  Kupferec^- 
werk,  bekannt  durch  seine  heißen  Quellen. 

Von  dem  lVtkm  5.  der  Stadt  gelegenen  Bahnhof  (8traüenb»hn)  f&tf 
die  hübsche  Äkmuda  nach  den  Heilten  Quellen  (36-50*  C.),  deren  jeden 
einem  kleinen  Badehauae  überdeckt  ist  (Trkg.  15c).  Dag  unbenutiteWi« 
fließt  durch  einen  schmalen  Kanal  längs  der  Alameda  ab.  Die  besten  Bie 
aind  unweit  des  Bahnhofs  (Bad  26  c.},  —  Interessante  Kirchen  und  m 
bewachsene  öffentliche  Plätte. 

Von  Agnasealientes  nach  8an  Luis  Potosi  und  Tampi« 
669km,  Eisenbahn  in  191/4  St.  —  110km  SaUnae^  mit  großen  Sahwerk» ' 
236km  San  Luis  Potosi  (8.  641 ;  Bahnrest.),  Kreusangapunkt  der  Heri* 
sehen  Kationalbafan.  —  Von  (366km)  San  Bartolo  Zweigbahn  nach  (tte 
Rio  Verde  (998m  j  Central)  mit  6759  Binw.  (*.  S.  Ott).  —  Nun  bergab,  dufl 
das  *8an  Ytidro  und  andere  malerische  Täler.  Jenseit  (414km)  Cur» 
(UöSm*  Bahnrest.)  senkt  sich  die  Bahn  steil  hinab  in  das  CanoatTalw 
tritt  in  den  schönen  *Tama$opo  CcMon.  Zahlreiche  Tunnels.  —  480km  äk* 
(800m;  Bahnrest.).  Die  Landschaf t  bleibt  großartig.  Von  (647km)  *H 
aus  besucht  man  die  Choy  -  Höhle ,  über  die  der  Zug  hinfahrt.  -  68^ 
Tampioo(lm  j  mehrere  Gasth. :  Konsulate :  Deutsches  Reich  und8chwedaj 
Norwegen,  G.  Glaussen;  Niederlande,  O.  Heynen),  alte,  aber  regeln»* 
gebaute  Stadt  von  (1900)  16313  Einw.,  am  Panuco,  llkm  von  seiner  1« 
düng  in  den  Golf  von  Mexiko,  hat  regelmäßige  Dampferverbindane« 
New  York,  New  Orleans,  Mobile.  Habana  und  andern  Hafen.  -  Die  Bf 
fuhrt  weiter  nach  (678km)  La  Borra,  an  der  Mündung  des  Panueo-  -  " 
Tampico  nach  Monterey  und  Torreön  s.  6.  616. 

Bei  (1433km)  Encamacion  (1855m)  überschreitet  die  Bahn  da 
Bio  Encamacion  nnd  tritt  in  den  Staat  Jalüco.  —  1496km  U} 
(1870m;  Progw»o),  Stadt  mit  16000  Einw.  Jenselt  (1523km) J^ 
betritt  man  den  fruchtbaren  und  silberreichen  Staat  Qwmf^ 

1665km  Leon  (1785m;  DiUgmcia,  $2),  Stadt  von  (1900)  632Ü 
Einw.,  mit  Fabriken  von  Sattelzeug  und  andern  Lederwaren  « 
von  Rebozos  (S.  643),  besitzt  eine  Kathedrale  und  mehrere  hüted 
Plazas.  Merkwürdig  die  Hecken  von  Orgelkaktus.  —  1688km  Sil 
(1777m ;  Bahnrestaur. ;  8t.  Julian,  Ridon),  Stadt  von  (1900)  15^ 
Einw.,  mit  schönen  Kirchen  und  Gärten. 

Von  Silao  führt  eine  Zweigbahn  durch  einen  Canon  nach  (18km)  Jfa' 
von  dort  eine  Straßenbahn  durch  eine  enge  Schlucht  nach  (5km)  G0*"^"1 
(2034m;  Union.  $2;  deutscher  Konsul  H.  Langenscheidt).  Die  ioWj 
gründete,  durch  ihre  Silberbergwerke  berühmte  Stadt  von  (1900)  W 
Einw.,  liegt  zwischen  steilen  Porphyrfelsen,  */«  8t.  vom  Bahnhof  entfe* 
(Straßenbahn).  Die  Häuser  liegen  in  der  Sohle  oder  an  den  Seiten  J 
Schlucht,  überragt  von  den  festungsähnliohen  Schmelzhütten.  Über  i 
Stadt  erhebt  sich  ein  mächtiger  viereckiger  Fels,  der  eine  weithin  sich* 
Landmarke  bildet  Das  Hauptinteresse  in  und  bei  Guanajuato  nehmen  ■ 
Silberminen  in  Anspruch;  darunter  die  9-fiOm  mächtige  Veta  Mc&t^ 
bisher  auf  eine  Strecke  von  16km  abgebaut  ist.  Die  Besichtigung  derd 
ist  wenig  beschwerlich,  da  steinerne  Treppen  hinabführen ;  wegen  Brl»t* 
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karten  wende  man  sich  an  den  Administrator.  Auch  die  Schmelzwerke  sind 
interessant}  fast  alle  werden  mit  Pferde-  oder  Maultierkräften  in  der  schon 
ror  900  Jahren  üblichen  Art  betrieben.  Das  große  Alhondijode  Granadita* 
oberhalb  der  Stadt  dient  jetzt  als  Gefängnis.  Bas  Teatro  Juärez  ist  in  edelem 
Renaissancestil  gehalten.  Bemerkenswerte  Kirchen,  «ahlreiche  schöne  Pri- 
vathäuser, sowie  öffentliche  und  Privatgärten.  Eine  Eigentümlichkeit  G/uana- 
juatos  sind  die  Wasserträger  mit  ihren  langhalsigen  Wasserkrügen. 

Weiter  durch  fruchtbare  abwechslungsreiche  Gegend.  1618km 
Irapuato  (1742m;  Hot.  Ferrocarril),  Stadt  von  (1900)  19640  Ein- 
wohnern. Am  Bahnhof  werden  das  ganze  Jahr  hindurch  schöne 
Erdbeeren  zum  Kauf  angeboten  (Körbchen  25-50  c). 

Von  Irapuato  nach  Guadalajara,  260km,  Eisenbahn  in  V/z  St. 
Die  Bahn  führt  durch  das  fruchtbare  Tal  des  Rio  Lerma  und  soll  .bis 
zur  Küste  des  Großen  Ozeans  weitergeführt  werden.  126km  Yuricuaro; 
Zweigbahn  Über  (42km)  Zamora  (1664m;  Hot.  Colon)  mit  12583  Einw.  und 
zahlreichen  Kirchen,  nach  (188km)  Lo*  Reye$,  —  154km  La  Barca  (mehrere 
Gasth.),  nahe  dem  O.-Ende  des  Lago  de  Chapala  (s.  unten).  —  219km 
Atequiza,  von  wo  Postverbindung  (c.  2  St.)  mit  dem  8.  gelegenen  Chapala 
(gates  Gasth.),  einem  als  Sommerfrische  besuchten  Dorf  am  N.-Ufer  des 
großen  Lago  de  Chapala  (Dampfbootverkehr);  —  Von  (235km)  El  Castillo 
führt  eine  Straßenbahn  (ö'/skm)  nach  den  schönen  21m  hohen  und  180m 
breiten  *  Juanacatlän- Fällen  der  Lerma.  Von  der  Terrasse  des  Elektrizität»  - 
werkes  am  1.  Ufer  hübscher  Blick  auf  den  Fall.  Etwas  unterhalb  eine 
Baumwollspinnerei  mit  1000  Arbeitern. 

260km  Guadalajara  (1540m \  Garcia.  $3-6;  Costnopolita,  $2;  Roma; 
Konsulate:  Deutsches  Reich,  F.  G.  Kanhardt:  Schweden  und  Norwegen, 
E.  Paulsen),  die  Hauptstadt  von  Jalisco  (8.  546),  mit  (1900)  101208  Einw., 
ist  ein  reicher  und  blühender  Ort  mit  zahlreichen  Fabriken  (schöne  Ton- 
und  Lederwaren,  Rebozos,  Baumwolle,  Seide  u.s.w.).  Fast  in  der  Mitte  der 
Stadt  erhebt  sich  die  Kathedrale,  ein  stattlicher  1618  vollendeter  Bau  mit 
Kuppel  und  zwei  hohen  Türmen;  in  der  Sakristei  ein  Murillo  zugeschrie- 
benes Gemälde  der  unbefleckten  Empfängnis.  Unweit  südl.  von  hier  liegt 
die  Plaza  de  Armas,  umgeben  von  dem  1818-43  erbauten  Sagrario  (H.-Seite), 
dem  Palast  de*  Gouverneurs  (O.-Seite)  und  den  Portalu  de  Cortazar  und 
de  Bolivar  mit  reichen  Kaufläden  (S.-  und  W. -Seite).  An  der  Plaza  Nunez 
die  Kirche  San  Jo*4,  ein  prächtiger  moderner  Bau,  mit  Gold  und  Farben 
reich  'geschmückt  (Baukosten  angeblich  $  1  MiU.).  —  Auf  der  N.-Seite  der 
Stadt  das  besuchenswerte  Hospital  de  Belen;  auf  der  S.-Seite,  unweit  der 
hübschen  Alameda  (Militärmusik),  das  mäohtige  Hospicio  de  Pöbres  (1000 
Insassen),  mit  schönen  blumenreichen  »patios"  (Höfen)  und  Abteilungen 
für  Männer.  Frauen  und  Kinder  (dabei  ein  Kindergarten  und  eine  Klein- 
kinderbewahranstalt) ,  sowie  für  Taubstumme  und  Blinde.  Der  von  der 
Alameda  südl.  auslaufende  *Pateo  ist  eine  beliebte  Promenade  zu  Fuß  oder 
Wagen.  Zu  erwähnen  sind  femer  das  Zuchthau*,  nach  dem  Radialsystem 
(Zutritt  gestattet),  der  bischöß.  Palast,  die  Münze,  das  Stadthaus  und  das 
stattliche  Teatro  Degollado.  Auch  San  Pedro  und  andre  Punkte  in  den 
Vorstädten  verdienen  einen  Besuch. 

Jensei t  Guadalajara  führt  die  Bahn  noch  bis  (89km)  Ameca  (1250m*, 
Hot.  Central),  mit  (1900)  4739  Einw.,  Zuckerindustrie  und  Bergbau. 

Südl.  führt  eine  Bahn  über  (136km)  Sayula  (1364m),  Stadt  von  (1900) 
.7888  Einw.,  und  (164km)  Zapotldn  (1517m),  Stadt  von  (1900)  17696  Einw., 
nach  (192km)  Tvxpan.  Im  Bau  ist  die  Fortsetzung  der  Bahn  nach  Cohma 
(488m;  Hotel;  Deutscher  Konsul  A.  Vogel),  der  Hauptstadt,  des  gleichn. 
Staates,  mit  (1900)  20698  Einw.,  in  gesunder  und  fruchtbarer  Lage.  Von  hier 
Bahnverbindung  (96km  in  4  St.)  mit  der  Hafenstadt  Maneanillo,  mit  Dampf- 
bootverbindung nach  Acapuleo  (S.  564)  und. den  Vereinigten  Staaten. 

1638km  Salamanca  (1722m ;  Hotel ;  13  724  Einw.).  'Bei  (16791 
Celaya  (S.  542)  kreuzt  die  Bahn  die  Mexikan.  Nationalbahn  (B.  105) 
nnd  tritt  jenseit  (1707km)  Mariscala  in  den. Staat  QuerHaro. 
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1725km  Queretaro  (1813m ;  Hot.  del  Jardin),  malerische  Stadt 
von  (1900)  38016  Elnw.,  liegt  freundlich  in  fruchtbarem  Tal,  über- 
ragt von  den  Kuppeln  und  Türmen  zahlreicher  Kirchen,  unter  denen 
die  Kathedrale  und  Santa  Clara  hervorzuheben  sind.  Der  Bundes- 
palast  (Palacio  Federal)  hat  einen  schonen  Säulenhof.  Bedeutende 
Wollindustrie.  In  der  Umgegend  werden  Opale  in  großer  Menge 
gefunden ;  beim  Kauf  ist  einige  Sachkenntnis  wünschenswert. 

Dm  Hauptinteresse  von  Queretaro.  knüpft  sich  an  die  letzten  Tage 
des  unglücklichem  Kaisers  Jfaximilian,  der  hier  1867  von  den  republi- 
kanischen Truppen  unter  Eseobedo  eingeschlossen  wurde.  Die  Stadt  er- 
8 ab  sich  am  19.  Mai  \  am  19.  Juni  wurde  Maximilian  mit  seinen  Generälen 
[iramoB  und  Mejfa  auf  dem  (ferro  de  las  Campana*,  einem  Bügel  20  Min. 
w.  der  Stadt,  erschossen.  Der  Ort  ist  seit  1901  durch  eine  Sühnekapelle 
beseichnet  und  bietet  einen  schönen  Blick  auf  das  in  Grün  eingebettete 

Suerltaro.  Das  Kapuziner klo$ter,  in  dem  der  Kaiser  vor  seiner  Hinrichtung 
^gesperrt  war,  ist  jetzt  Privathaus,  doch  wird  Besuchern  sein  Zimmer 
gezeigt.  Die  doppeltürmige  Kreuzkirehe  in  der  Stadt,  mit  drei  leuchtenden 
Majolikakuppeln,  war  seine  erste  Ruhestätte;  1868  wurde  er  in  der  Kapu- 
zinerkirohe  in  Wien  beigesetzt. 

Jenseit  Quertftaro  führt  die  Bahn  unter  dem  schönen  *  Aquädukt 
hindurch,  der  von  dem  Marquis  de  Yillar  del  Aguila  1726-38  zur 
Versorgung  der  Stadt  mit  Wasser  erbaut  wurde.  Von  den  Bogen 
sind  einige  30m  hoch.  Links  liegt  3km  von  Quere'taro  in  male- 
rischer Schlucht  die  *Harcuk*  Mül,  die  größte  Baumwollenspinnerei 
in  Mexiko  (1800  Arbeiter;  Besuch  gestattet). 

Auf  dieser  Strecke  der  Fahrt  erblickt  man  unabsehbare  Agavenfeldtr; 
die  manchmal  34m  hohe  Agave  (Maguey,  Agave  americana)  wird  wegen 
ihres  Saftes  angebaut,  aus  dem  das  stark  berauschende  Nationalgetränk 
Fulqu*  bereitet  wird.  Das  Herz  wird  ausgeschnitten,  bevor  der  Blütenschaft 
schießt;  in  den  so  gebildeten,  bis  50cm  weiten  Kessel  ergießt  sich  wähi-end 
mehrerer  Monate  (bis  1100kg  bei  einer  Pflanze)  ein  süßer  Saft,  der  in 
frischem  Zustand  Agua  de  Mieh  im  gegohrenen  Pulque  genannt  wird.  Ein 
alkoholreicher  Likör  namens  Mescal  wird  durch  Destillation  aus  den  Blättern 
gewonnen,  ein  anderer  ( Tequil)  aus  den  Wurzeln  ♦,  auch  die  Fasern  und 
Dornen  werden  su  gewerblichext  Zwecken  benutzt. 

Jenseit  (1780km)  San  Juan  del  Mio  (1906m;  Bahnrestaur.),  mit 
8224  Einw.,  steigt  die  Bahn  ziemlich  steil,  führt  über  die  Ebene 
von  (1809km)  Caxadero  und  erreicht  ihren  höchsten  Punkt  (2480m) 
gleich  hinter  (1849km)  Marques.  Die  Hinab£ahr%von  hier  nach 
Mexiko  ist  herrlich.  —  1891km  Tula  (2030m;  Moctezuma),  mit 
c.  1700  Einw. ,  soll  angeblich  von  den  Tolteken  gegründet  sein  und 
enthält  interessante  ihnen  zugeschriebene  Überreste  (Führer  im 
Hotel).  Eisenbahn  nach  Pachuca  (8.  Ö64),  71  km  in  2  St.  —  Jenseit 
(1908km)  El  Salto,  wo  eine  Zweigbahn  der  Mexikanischen  National- 
bahn  mündet,  führt  die  Bahn  am(r.)  Tajo  de  Nochistonoo  entlang, 
einer  von  den  Spaniern  1607-8  als  Tunnel  und  1637-1789  als  Kanal 
•erbauten  Ableitungder  Seen  im  Tal  von  Mexiko ;  die  beabsichtigte 
Verhinderimg  von  Überschwemmungen,  wurde  jedoch  nicht  erreicht 
(vgl.  S.  550).  Vorn  erscheinen  die  majestätischen  Schneegipfel  des 
fytaccihuatl  und  Popocatepetl  (S.  563).  Die  Bahn  steigt  wieder  etwas. 
1924km  Huehuttoea  (2290m.) 

19.71km  Mexiko,  s.  S.  549. 
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Bahnhife.  Mexikan.  Zentralbahn,  Mexikanische  Eisenbahn  und  Cuernavaca- 
Pacißtbahn,  Buena  VisU  (PI.  B  1,  2);  Mexikanische  Nationalbahn,  Estacifo 
le  la  Colonia  (PL  A  3);  Interozeanische  Bahn,  Estaciön  San  Lazaro  (PL  j«nseit 
J  4) ;  Hidalgo- Eisenbahn  (nach  Tulancingo  und  Tortugas,  Paehuca,  •.  S.  554), 
Marita  de  Peralvillo,  im  NO. ;  Xico-  und  San  Rafaelbahn  (nach  Apapasco), 
)uauhtemotzin  (PI.  G  5).     . 

Gasthöfe  (vgl.  S.  539).  _  Hotel  San z,  Mariscala.  12  (PI.  D  3),  großes 
nodern  eingerichtetes  Haus,  Z.  von  $5  an,  D.  $2;  Reforma,  Pasöo  de 
a  Reforma  129  (PI.  B  A  3,  4),  Z.  von  $3  an,  gelobt;  Coliseo,  Coliseo 
fuevo  10  (PI.  E  3),  Z.  von  $-l»/s  an;  Iturbide  (PL  a:  E  3),  la  San 
Francisco  12,  die  ehem.  Residenz  des  Kaisers  Iturbide  (S.  651),  großes  Haus  mit 
nnenhof,  Z.  von  $2  an  (Aufzug)-,  Hotel  del  Jardf  n  (PI.  b:  D  3),  la  In- 
Lependencia  5,  Z.  von  $  3  an,  gelobt;  San  Carlos  (PL  c:  E  3),  Coliseo 
fuevo  421;  Gillow  (PI.  d:  E3),  San  Jose  el  Real  23,  in  den  beiden  letzten 
!.  von  $1  an;  Palaciö  (PI.  e:  E  4),  Puente  Espiritu  Santo  10,  Ecke  Re- 
ligio, von$2'/2  an,  gute  deutsche  Küche  (Aufzug),  Bazar  (PL  ES),  Calle 
Sspiritu  Santo  8,  von  $i»/2  an,  beide  von  Deutschen  bevorzugt. 

Restaurant!  &  Cafes  (außer  in  den  genannten  Gasthöfen).  'CafäyRest. 
eChapultepec,  Paseo  de  la  Reforma  (S.  552),  8A  St.  von  der  Stadt,  So, 
ammelpunkt  der  eleganten  Welt,  Militärkonzert.— Rest.  Syl  vain,  Coliseo 
riejo  IT,  feine  franz.  Küche;  Rest.  Porter,  la  San  Francisco  4;  1.  Stock; 
lafe*  Concordia,  2a  Plateros  302,  Restaur.  Maison  Dore*e,  la  San 
YanciscoS,  beide  zur  Einnahme  des  ersten  Frühstücks  empfohlen ;  Gran 
test.  de  Paris,  Coliseo  Viejo  18.  —  Cantina  Bach,  2a  Sah  Francisco 3. 
lantina  Weber,  Palma  13,  Cantina  Wissemann,  2a  Plateros  4 
einfach),  alle  drei  deutsch  und  empfehlenswert. 

Elektr.  Straßenhahnen  in  allen  Hauptstraßen  (vgl.  den  Stadtplan ;  Fahr- 
reis 6  c.)  und  nach  den  Vorstädten  (10-25  c).  Hauptausgangspunkt  ist  die 
•laza  de  la  Constituciön  (PL  F  3,  4-.  S.  551).      - 

Droschken  (Coehes  de  alquiler)  gibt  es  in  drei  verschiedenen  Klassen, 
urch  blaue,  rote  und  gelbe  Blechföhnchen  bezeichnet;  Fahrpreise  für  jede 
'erson  die  Stunde  $  1,  75  c.  und  50  c,  die  1/2  Stunde  oder  einen  Teil  der- 
elben  (Einzelfahrt)  die  Hälfte.  Die  Taxe  von  den  Bahnhöfen  nach  dem 
[otel  einschl.  Handgepäck  entspricht  ungefähr  dem  Stundenpreise.  So, 
nd  Feiertags  c.  ll/2fache,  von  10  UhT  abends  bis  6  Uhr  früh  doppelte  Taxe. 

Vitnitmänner  (Carffadores)  erhalten  12-25  c.  für  den  Gang. 

Bäder  (Wannenbäder  25-50  c,  türk.-russ.  Bäder  $1.25).  Bonos  de  San 
'elipe  de  Jesus,  in  der  gleichn.  Straße;  Banos  del  Hotel  Iturbide,  in  dem 
ben  gen.  Hotel ;  Bodos  del  Harem,  Coliseo  Nuevo. 

Theater  u.s.w.  Teatro  Nacional  (PI.  D  3),  Avenida  Joarez,  im  Bau; 
'eatro  Principal  (PI.  E  3),  Coliseo  Nuevo,  Teatro  Arbeu  (PL  E  4),  San 
elipe  Neri,  in  beiden  span.  Operetten,  Lust-  und  Schauspiele;  Teatro 
enacimiento  (PL  E  3),  San  Andres,  zeitweise  italien.  und  franz.  Oper.  — 
irco  Orrin  (PL  D  2),  Plaza  Villamii,  Zirkus  und  Varie'te'theater.  —  Stieb- 
ikkus  (Plaza  de  Toros) :  „Mexico"  und  JDhapvltepee*.  —  Fronlön  Nacional, 
alle  de  Iturbide  (PL  C  3),  spanisches  Bajlspielhaus. 

*)  Die  Straßen  erhielten  im  Jahre  1889  amtlich  neue  Namen.  Durch 
ie  von  O.  nach  W.  an  der  N. -Seite  der  Alameda  und  der  Plaza  de  la 
onstituciön  entlang  laufende  Avenida  Oriente  und  Avenida  Poniente  (Ave- 
ida  de  los  Hombres  Ilustres  u.s.w.)  und  die  von  N.  nach  S.  die  vorigen 
itlich  von  der  Alameda  schneidende  Calle  Norte  und  Calle  Sur  (Calle 
,  Juan  de  Leträn,  Puente  de  Zacate  u.s.w.)  wird  die  Stadt  in  vier  Teile 
wiegt.  Alle  von  O.  nach  W.  laufenden  Straßen  erhielten  die  Bezeichnung 
venida  und  zwar  die  ö.  von  der.Mittellinie  Av.  Oriente,  die  w.  Av.  Poniente, 
äbrend  die  von  N.  nach  S.  laufenden  die  Bezeichnung  Calle  erhielten, 
nd  zwar  entsprechend  ihrer  Lage  Calle  Norte  und  Calle  Sur.  Im  übrigen 
urden  die  Straßen  numeriert.  Da  jedoch  die  alten  Namen  von  den  Ein- 
ohnern  beibehalten  und  die  neuen  kaum  benutzt  wurden,  sah  man  sich 
»nötigt,  die  früheren  Bezeichnungen,  die  auch  unser  Stadtplan  hat,  neben 
»n  neuen  wieder  anzubringen. 
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XauOadan.  Deutsche  Buchhandlung  Mtsx  AJkUchier.  Calle  Espina 
Santo  l'/t  (PL  E  8),  Herausgeber  der  deutschen  Zeitung  und  des  Adreßbus 
▼ob  Mexiko.  —  Mexikanische  Kuriositäten,  Photographien,  Eeisebäci? 
Karten  u.s,w.  bei  Spauldmg,  Galle  de  G&dena  28  (PI.  E  4):  W.  0.  Wt 
<*>  Cs.,  2a  San  Franciseo  8  (PI.  E  9),  u.s.w.  Andere  gute  Läden  in  is 
Calle  de  Plateros  (PI.  EF3),  der  Caile  de  San  Franciseo  (PL  E3)u 
der  Aveoida  del  Oineo  de  Mayo  (PI.  E  3).  —  Deutsehe  Bank :  Anw»  AU» 
Transatläntico,  Calle  8an  Agustfn  7  (PI.  E  F  4). 

Fest  (CbrreM;  PI.  F8),  Calle  de  laMoneda,  an  der  N.-Seite  des  PaJau 
•National  (8.  551);  ein  Neubau  in  der  Calle  de  San  Andres  ist  im  Werk  (ET- 
E,  3);  Nebenpostamt:  Calle  San  Juan  de  Letran  (PI.  D  3,  4).  —  Telegtifi 
PI.  E  3),  Cinco  de  Mayo  156.  —  Kabel,  Cinco  de  Mayo  6  (PI.  E  3). 

Deutsche  Dampf eragentur:  Christlieb  <k  Rübke,  Galle  2a  de  laMonterSi 
PL  F4). 

Deutsche  Arzte:  Dr.  Paul  Fichtner %  Dr.  Th.  Ritzig,  Dr.  C.  Bauer,  & 
drei  la  Independencia  23;  Dr.  Pagenstecher  ^  Dr:  B.  Schmidtlei»,  Dr.  i 
MtUzer,  alle  drei  la  Plateros  12  u.  14;  Dr.  A.  Schmidtlein,  Befagiof. 
Dr.  E.  Lier,  Zuleta  15;  Dr.  J,  fforsch,  la  San  Francisco  13.  —  Deutsch 
Zahnarzt:  Dr.  H.  W.  F.  Büttner,  Cinco  de  Mayo  14. 

Deutsche  Apotheken  (Boticas):  F.  KenUler,  la  San  Francisco  13  i?. 
HS);  A.  Schmitz  &  Ko.,  Hospital  Real.  —  Deutsche  Drogerie :  C.  Felix  4  6 
Profesa  4. 

Deutsche  Vereine:  Deutsches  Saus  (330  Mitgl.),  Calle  del  Colegio  delfä* 
609,  Ecke  der  Calle  de  la  Independencia  (PI.  E  4);  Deutscher  Verein  (60  Xü& 
Zuleta  14  (PI.  D  E  4).  —  Deutsche  Schule  (Colegio  Alemän):  Calsada  - 
la  Pledad.  —  Deutscher  Friedhof:  Panteön  de  Dolores. 

Gesandtschaften.  Deutsches  Reich :  Freiherr  von  Wangenheim,  Geschäft 
träger  Dr.  A.  von  Floeckher,  in  der  Deutschen  Bank  (s.  oben).  —  österrd' 
Ungarn :  G.  Graf  von  Hobenwart  zu  Gerlachstein,  Calle  Boesureli  1806  (PL  Bi 

Konsulate.    Deutsches  Reich  und  Niederlande-.  Paul  Kosidowski,  int" 
Deutschen  Gesandtschaft.  —  Schweden  und  Norwegen :  J.  Brejer,  Capuchin* 
(beün  Banco  National,  PL  E  4).  — -  Schweiz:  A.  Kern,  Calle  de  Plateros 
(PL  E  F  3). 

Mexiko  (span.  Mexico;  2277m),  die  Hauptstadt  der  mexih* 
Republik,  liegt  unter  19°  36'  26"  n.  Br.  und  99° 6' 39"  westl.  Um 
v.  Gr.,  inmitten  des  Tals  von  Mexiko  (Anahuac)  in  feinem  Teil  dt» 
ehemaligen  Bettes  des  Texcoco-Sees.  Die  Stadt  hat  (1900)  3687"" 
Einwohner,  größtenteils  Vollblutindianer  oder  Mestizen,  sowie  c.  80 
Deutsche,  Österreicher  und  Schweizer  und  über  5000  Amerikas 
und  Engländer.  Die  Straßen  sind  im  allgemeinen  breit  und  elek- 
trisch beleuchtet,  aber  außer  im  Zentrum  schlecht  gepflastert  oü 
unsauber;  die  Häuser  meist  aus  Stein,  die  öffentlichen  Gebäude  vat 
Teil  sehr  stattlich.  •  Das  Klima  ist  mild  und  gleichmäßig  (mittk: 
Jahrestemperatur  15,4°  C). 

Die  spanische  Stadt  Mexiko  wurde  1522  auf  der  Stelle  dea.  altastekisehe 
TenochtitXan  gegründet ,  dessen  Bevölkerung  sich  nach  der  Tradition  tf 
300000-500000  Seelen  belief.  Die  neue  Stadt  hatte  im  J.  1600  15000  Bin» 
1746  90000  und  1800  c.  120000.  Die  häufigen  Überschwemmungen  fuhrt* 
schon  zu  Anfang  des  xvu.  Jahrh.  zu  mehreren  erfolglosen  Versuchen,  & 
Tal  von  Mexiko  trocken  zu  legen  (vgl.  S.  548).  Erst  der  1896  vollende:- 
Abzugskanal  scheint  eine  Besserung  herbeigeführt  zu  haben.  Die  Arbeit«* 
wurden  1866  begonnen,  aber  nach  dem  Sturz  des  Kaiserreiches  (1867)  es 
1835  wieder  aufgenommen.  Der  c.  6m  br.,  o,6-20,4m  tiefe  Kanal  (BaukMttt 
c.  $  10  Mgl.)  führt  von  Mexiko  aus  33Vskm  nach  NO.  an  der  W.-Seite  de» 
Texcoco-Sees  vorbei,  dann  44km  nach  N.  durch  den  San  Cristobal-,  Xsl* 
can- und  Zumpango-See  und  schließlich  mittels  eines  9,8km  1.  Tunnels  dum 
das  Gebirge  zum  Efo  Tequixquiac,  einem  Zufluß  des  Bio  Panuco  (S.  546i 
Der  Durchgangshandel  der  Stadt  ist  bedeutend.    Fabriziert  werden  Zigam." 
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and  Zigaretten,  Gold-  and  Silbersachen,  Tonwaren,  Federschmuck,  ked er- 
arbeiten, Papier,  Heiligenbilder,  Hüte,  sowie  Bier. 

Unter  den  Sehenswürdigkeiten  der  Stadt  steht  vornan  die  prunk« 
volle  *Kathedrale  (PL  F  3),  an  der  N.-Seite  der  Plaza  db  la  Con- 
stitucion  oder  Plaza  Mayob,  5-10  Min.  Gehens  vom  Hot.  Sanz 
und  den  andern  großen  Hotels.  Sie  wurde  an  der  Stelle  des  azteki- 
schen Haupttempels  (Teocalli)  1673  im  spanischen  Renaissancestil 
begonnen  und  1667  eingeweiht  j  die  66m  hohen  Türme  wurden  erst 
1791  vollendet 

Das  Innere,  im  dorischen  Stil  mit  gotischen  Anklängen,  macht  trotz 
der  wenig  passenden  modernen  Altäre  and  des  hölzernen  Fußbodens  einen 
imposanten  Eindruck.  Die  schöne  Kuppel  ist  mit  Gemälden  geschmückt. 
Der  Chor,  in  der  Mitte  der  Kirche,  hat  reich  geschnitzte  Chorstühle.  An 
die  Seitenschiffe  schließen  sich  Reihen  von  Kapellen,  unter  denen  die 
CapiUa  San  Felipe  de  Jesus,  mit  dem  Grabmal  des  Kaisers  Iturbide  (1790 
-1884),  die  Cap.  de  las  RsUquias,  mit  Gemälden  von  Märtyrern  von  Juan 
de  Herrera,  und  die  Cap.  Sa»  Pedro  hervorzuheben  sind.  Auch  die  Sakristei 
und  das  Kapitelhaus  enthalten  gute  Bilder.  Die  Köpfe  von  Hidalgo,  Allende, 
Jimenez  und  Aldama  sind  unter  dem  Altar  de  los  Reffes  in  der  Apsis.  bei- 
gesetzt. —  Die  Besteigung  eines  der  Türme  ist  wegen  des  trefflichen  Über- 
blicks über  Stadt  und  Umgebung  nicht  zu  versäumen  (Trkg.  25  c). 

An  der  0. -Seite  der  Kathedrale  erhebt  sich  das  *Sagrario  Metro- 
politana (PI.  F  3),  die  erste  Pfarrkirche  der  Stadt  in  ihrer  jetzigen 
Gestalt  1749-69  erbaut  und  1858  restauriert,  in  dem  überladenen 
Barockstil  des  spanischen  Architekten  Churriguera  (f  1725).  —  Vor 
dem  Sagrario  steht  das  Martinez- Monument,  auf  dem  die  geogra- 
phische Höhen-  und  Breitenlage  der  Stadt,  der  wechselnde  Stand  des 
Texcoco-Sees  u.s.w.  verzeichnet  sind. 

Die  Mitte  der  Plaza  de  la  Constitution  (PI.  F  3,  4)  nimmt  der 
hübsche  Zocalo-Garten  ein,  wo  Do.  u.  So.  10-1  und  4-7  Uhr  eine 
Musikkapelle  spielt.  Die  meisten  elektr.  Straßenbahnen  (S.  549) 
gehen  von  diesem  Platze  ab. 

An  der  O.-Seite  der  Plaza  steht  der  mächtige  Palacio  Kacional 
(PI.  F  3,  4),  205  m  lang,  zum  großen  Teil  von  Regierungsbehörden 
eingenommen  (Inneres  So*  und  Do.  zugänglich).  Sehenswert  der 
große  8alön  de  Embajadores  (Gesandtensaal),  mit  Bildnissen  mexi- 
kanischer Berühmtheiten,  und  der  Senatssaal.  —  Auf  der  S. -Seite 
des  Platzes  der  Palacio  Municipal  oder  del  Ayuntamiento  (PI.  F  4), 
das  Stadthaus  (früher  La  Deputation  genannt)  und  das  Portal  de  las 
Flotts  (Kaufläden)  j  an  der  W. -Seite  das  Portal  de  Mercaderes.  — 
S.o.  von  der  Plaza  ist  der  Hauptmarkt  der  Stadt  (Mercado  Volador; 
PI.  F4). 

Hinter  dem  Palacio  Nacional  liegt  das  *Nationalmuseum  {Museo 
National,  PI.  F  3 ;  Eintritt  außer  Sa.  tägl.  10-1  Uhr).  Der  Eingang 
ist  an  der  Galle  de  la  Moneda. 

Den  wertvollsten  und  interessantesten  Teil  der  Sammlungen  bilden 
die  'mexikanischen  Altertümer  (aus  Yucatan  u  s.w.),  darunter  der  berühmte 
aztekische  Opferttein,  der  aztekische  Kalender  und  ein  Bild  des  Huitzüopöchüi 
(des  Yitzliputzli  Heinrich  Heines),  des  Stammgottes  der  mexikanischen  Ur- 
einwohner. Auch  die  historischen  Sammlungen  sind  interessant.  Vgl.  den 
Katalog  (engl.  Übersetzung  von  W.  W.  Blake). 
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Etwas  weiter  b\,  CaUe  de  la  Aeademia  208,  Ist  dieKwstftkiaei» 
(Eseuela  de  Bellas  Artes  oder  de  San  Carlos,  PI.  G  3,  4;  Eintritt  9-1- 
und  1-5,  So.  9-1  Uhr),  mit  guten  italienischen  und  tlSmkk 
Bildern  sowie  altern  und  modernen  mexikan.  Werken  (Las  C&sisi 
Indianer  beschützend,  von  Felix  Parra,  u.  a.). 

Die  Calle  ixe  Plateeos  mit  ihrer  Fortsetzung  Galle  de  Sj 
Francisco,  die  Haupt-Geschäftsstraße  der  Stadt,  führt  von  der  Hc 
de  la Constitucion  w.  zur  (900m)  'Alameda  (PI.  C D  3),  einemsÄ 
öffentlichen  Garten,  mit  prächtigen  Buchen  und  den  mannigfachst 
blühenden  Bäumen  und  Büschen  (Do.  und  So.  Freikonzert  und  Proae- 
nade  der  eleganten  Weit).  —  Die  Avbnida  dbx<  Cinco  db  Mato.  i- 
nördl.  Parallelstraße  der  Galle  de  San  Francisco,  gleichfalls  mit  reiek 
Läden,  mündet  w.  auf  die  Alameda. 

S.o.  von  den  Buena  Vista-Bahnhöfen  (S.  549),  neben  dem  Guerre:- 
Garten  (Denkmal),  liegt  die  Kirche  San  Fernando,  deren  Friedl  i 
die  Gräber  von  Juärez  (S.  558;  schönes  Denkmal),  Miramon  (S.  54e 
Mejfa  (S.  548),  Zaragoza,  Guerrero,  Gomonfort  und  andern  henri 
ragenden  Mexikanern  enthält. 

Zu  erwähnen  sind  ferner  die  BibUoteca  National  (PI.  E  4;  30000Q& 
Mo.  bis  Sa.  10-5,  abends  6-9  Uhr,  So.  9-12  Uhr  geöffnet),  in  der  Calle  de  Sc 
Agnstfn,  unweit  s.  w.  von  der  Plaza  de  la  Constitucion ;  die  Casa  de  Um- 
(Münze ;  PI.  F  2),  in  der  Calle  del  Apartado ;  die  Mineria  {Escuela  de  Jngme* 
Bergschule;  PI.  E  3),  Calle  de  San  Andres  73,  bei  der  Alameda  (im  &' 
kolossale  Meteorsteine);  die  Cdmara  de  Diputados  (Abgeordnetenhaus '- 
E  3),  im  ehem.  Teatro  Iturbide,  Ecke  von  Calle  del  Aguila  und  Calle  2»i- 
Factor.  Ein  großer  Neubau  (Pulacio  Legislative,  PI.  B  3)  ist  im  W.  derS* 
im  Werk;  das  Industriemuseum  enthält  eine  Ausstellung  von  Rohprodukt 
und  Industrieer /.eugnissen  des  Landes;  die  Kirche  Santo  Domingo  (PI  f1 
auf  der  gleiehn.  Plaza,  unweit  nördl.  der  Kathedrale;  die  Escuela  dt  Jfaft» 
(PI.  F  2),  der  letzteren  gegenüber,  250  Jahre  lang  Inquiaifiansp&lajt;  * 
Igleria  de  la  SanKsima  (PL  G  3),  mit  reich  skulptierter  Fassade,  ö.  tob  fe 
Kathedrale;  das  Konservatorium  (Conservatorio  de  MiUicay  P1..F4),  Calle - 
Melero?,  u.s.w. 

Die  Wagenpromenade  der  eleganten  Welt  ist  der  schöne  Pas 
db  la  Reforma  (PI.  C  B  A  3,  4),  der  w.  der  Alameda  beginnt  und  j» 
nach  (3km)  Chapultepec  (s.  unten)  führt  (Konzert  Do.  u.  So.  4-65' 
nachm.).  Am  Eingang  steht  ein  Reiterstandbild  Karls  IV.  vsi. 
Spanien  (PI.  C  3);  die  Glorietas  oder  Rundelle  (120m  im  Pn^ 
messer),  die  sich  später  häufig  wiederholen,  sind  mit  Denkmale"! 
von  Columbus,  Cuauhtimoc  (dem  letzten  azketischen  Kaiser),  Ju& 
(S.  558),  Friar  Servando  Teresa  de  Mier,  Gen.  Juan  Zuazva  ü.s.»1 
geschmückt.  Schöne  Aussicht  auf  den  Popocatepetl  und  Ixtaccfko£j 
(S.  553).  Am  Ausgang  des  Paseo  ein  kleiner  Park  mit  einer  Samm- 
lung einheimischer  Tiere. 

Umgebung  von  Mexiko. 
Die  Hauptsehenswürdigkeit  in  der  unmittelbaren  3Tahe  der  8t*dt  '*\ 
der  »Palast  von  Chapultepec ,  auf  einem  Felshugel  am  Ende  des  P* 
de  la  Reforma  schön  gelegen  (s.  oben;  auch  mit  der  Tacubaya-Bahn  ^' 
der  Plaza  de  la  Constitucion  zu  erreichen«,  10 c).  Eintrittskarten  (fc 
erhalt  man  durch  die  Konsulate  oder  die  Hotels.  Das  gegenwärtige  & 
baude,  das  die  Stelle  von  Montezuma's  Palast  einnimmt,  stammt  von  17S3-iw 
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mit  spatere*  Anbauten.  Bs'iftt  die  Residenz  des' Präsidenten  Porflrio  Diaz 
und  Sirg  der  mexikanische*  Militärschulö  (Do.  von  &fe  Uhr  nachm.  an  zu 
besichtigen ;  860  Kadetten).  Die  schönen  alten  Zypressen  (Cupressus  disticha) 
in  dem  den  Palast  umgebenden  Wäldchen  haben  z.T.  eine  Höhe  von  36m 
und  einen  Umfang  von  9-12m.  Sin  Denkmal  erinnert  an  die  Kadetten,  die 
bei  der  Verteidigung  des  Palastes  gegen  die  Amerikaner  fielen.  Jenseit 
des  Hikgels  ist  das  8ohlachtfeld  von  ifoHno  del  Rey  (3.  Sept.  1847).  Von  den 
Wallen  Aussicht  auf  die  8tadt  and  das  Tal  von  Mexiko,  im  Hintergrande 
der  Popocatepetl  und  Ixtaccihuatl.  —  Von  Chapultepec  ka£n  man  den  Aus- 
flug (elektr.  Bahn,  1km)  nach  Tacubaya  (3271m;  37050  Einw.)  fortsetzen, 
mit  der  National  Sternwarte,  einem  naturhistor.  Museum,  twei  Kirchen, 
einem  aufgehobenen  Kloster  und  schönen  Privatgärten. 

6km  nördl.  von  der  Stadt  (elektr.  Bahn  von  der  Plaza  de  la  Constitution, 
10  c.)  liegt  Ouadalupe  Hidalgo  (226?m)  mit  dem  Heiligtum  der  Madonna 
von  Guadalupe,  der  Schutzheiligen  von  Mexiko  und  speziell  der  Indianer. 
Die  h.  Jungfrau  erschien  angeblich  1361  einem  Indianer,  Juan  Diego,  auf 
dem  nahen  Hügel  von  Tepeyacac.  Am  Fuß  desselben  steht  die  große  Kirche 
der  Nuettra  SeUora  de  Ouadalupe,  1709  vollendet,  mit  einem  wundertatigen 
Bilde  der  Jungfrau,  auf  Diego's  „Tilma"  (Mantel)  abgedruckt.  Auf  dem 
Gipfel  des  Hügels  die  Capilla  <kl  Gerrite  und  dicht  dabei  eine  zweite 
Kapelle  über  einer  heiligen  (kohlensauren)  Quelle.  Das  sonderbare  Denk- 
mal auf  dem  Gipfel  wurde  von  einem  dankbaren  Seemann  errichtet. 

Die  merkwürdigen,  mehr  und  mehr  verschwindenden  Chinamptu-  oder 
schwimmende»  Qärttn,  bei  den  Dörfern  (^/akm)  Santa  Anita  und  (5km)  Ixta- 
cakoj  sind  auf  dem  s.  von  der  Stadt  auflaufenden  Canal  de  la  Viffa  oder 
Canal  Xochimüco  zu  erreichen  (elektr.  Bahn  von  der  Plaza  zum  Kanal 
6  c.  •,  Boot  nach  Santa  Anita  und  zurück .  c.  $  */«-l,  nach  Ixtacaica  $  2). 
Dieser  interessante  Ausflug  sollte  mindestens  bis  Santa  Anita  nicht  ver- 
säumt werden,  wegen.. des  Volkslebens  am  besten  Sonntag*.  Die  Boote 
haben  eine  entfernte  Ähnlichkeit  mit  venezian.  Gondeln.  Die  „schwim- 
menden Garten"  sind  kleine  Stücke  festen  Landes,  die  durch  schmale 
Kanäle  getrennt  sind  und  zur  Gemüsezucht  benutzt  werden.  Der  Kanal 
endet  beim  (13km)  Logo  de  Xochimilco. 

In  Popotla%  5km  w.  von  der  Stadt  (elektr.  Bahn  von  der  Plaza,  12  c.) 
steht  der  berühmte  Arbol  de  la  Noehe  Triste  (Baum  der  Trauernacht),  unter 
dem  Corte«  in  der  Nacht  nach  der  Vertreibung  der  Spanier  aus  Mexiko 
(1.  Juli  1520)  geweint  haben  soll.  Ss  ist  eine  Art  Zypresse  (s.  oben).  Die 
elektr.  Bahn  geht  weiter  nach  (1km)  Tacnba  (S.  542)  und  (3Vskm)  Ätzca- 
potzalco  (20  c). 

Ausflüge  mit  elektr.  Bahn  auch  nach  Dolore» ,  Mixcoae,  Coyoaean,  La 
Piedaä\  San  Angel,  Tlalpam,  im  SW.  und  S,  von  Mexiko,  und  andern  Punkten. 

Die  beiden  imposanten  schneebedeckten  Vulkane  Popocatepetl  und  Ixtac- 
cihtuiil  treten  in  der  Umgebung  von  Mexiko  überall  hervor.  —  Die  Besteigung 
des  Popocatepetl  (5420m)  erfordert  2-3  Tage,  bietet  geübten  Bergsteigern, 
abgesehen  von  etwa  zu  befürchtender  Bergkrankheit,  keine  erheblichen 
Schwiergkeiten  und  kostet  für  einen  einzelnen  etwa  40,  für  mehrere  je  25  p. 
Proviant  Ist  von  Mexiko  aus  mitzunehmen.  Seil  und  Eispickol  werden  sich 
nützlich  erweisen.  Der  Besitzer  guter  Bergschuhe  wird  sich  von  den  Führern 
nicht  verleiten  lassen,  die  mexikanischen  Sandalen  an  deren  Stelle  anzulegen. 
—  Der  geeignetste  Ausgangspunkt  ist  das  8180  Einw.  zählende  Dorf  Ameca- 
meca  (2613m ;  Hotel  Hlspano-Americano),  am  W.-Abhang,  das  man  mit  der 
Interozeanischen  Eisenbahn  (68km,  in  c.  2  St.)  oder  mit  der  Xico  &  San 
Rafael-Bahn  (67km,  in  2l/t-Sl/i  St.)  erreichen  kann;  beide  Linien  kreuzen 
sich  bei  La  Compania-Chalco.  In  Amecameca  findet  man  Führer  und  Pferde 
(die  Person  c.  12  p.).  S.w.  vom  Ort  der  von  zwei  kleinen  Kirchen  gekrönte 
Hügel  Sacro  Monte,  mit  prächtiger  *  Aussicht.  Von  Amecameca  reitet  man 
in  8-7  St.  bis  zu  dem  Raneho  Tlamacas  (3900m)  wo  man  zu  übernachten 
pflegt.  Weiterhin  kann  man  noch  etwa  l'/a  St.  bis  zu  einer  „La  Cruz"  ge- 
nannten Felsgruppe  reiten.  Dann  zu  Ruß  weiter  über  Aschen-  und  Schnee- 
felder zu  dem  steilen  den  Gipfel  bedeckenden  Firnfeld.  Nach  7-8  St.  (vom 
Hancho)  erreicht  man  den  vereisten  *Gipfelkrater,  der  827m  Durchmesser 
und  c  2100m  Umfang  hat  und  aus  dessen  zahlreichen  Sulfataren  andauernd 


664  RouU  109.  OUEBNAVAOA. 

Dämpfe  aufsteigen.  —  Bedeutend  schwieriger  ist  die  ebenfalls  voa  Anw* 

meca  aus  su  unternehmende,  nur  selten  (auerst  im  Jahr*  1888)  ana^äat 
Besteigung  des  Iatacoihuatt  (spr.  -taksigwittl;  „die  weiße  Frau",  äüto 
eines  mit  den  Auswürflingen  des  Popocatepetl  bedeckten,  jetzt  ruhend« 
Vulkans  ohne  Krater  (vgl.  Ztschr.  d.  D.O.A.V.,  1901). 

Die  Interozeanische  Bahn  fuhrt  von  Amecameca  weiter  über  (islka 
Cuauila  (1901m ;  Sanatorium),  interessante  alte  6tadt  und  beliebte  Booms- 
frische  mit  naturlichen,  heißen  Schwefelbädern,  nach  (316km)  P*mU  de  l& 
Station  der  Cuemxavaca-Pacinkbahn  (s.  unten). 

Von  Mexiko  nach  Cueraaraca,  Mexikanisch*  ZentraibahM,  p 
-Gran  Paciflco*,  190km  in  4»/s  St.  Ein  Ausflug  auf  dieser  Bata  * 
weeen  der  schönen  Ausblicke  sehr  cu  empfehlen.  Abfahrt  in  Bnena  Virt» 
(8.  649).  —  18km  Taeubaya  (8.  668).  Prächtig*  Aussieht  Auf  das  Tal  tu 
Mexiko.  —  38km  OsnJrtraf,  inmitten  von  Obstgärten.  Die  Bahn  rtäf 
mach  das  Gebirge  hinan.  —  Jenseit  (47km)  JJn*eoy  nach  einer  grofc 
Schlucht  (schöner  Rückblick),  erreicht  man  den  ausgedehnten  Wald  de- 
Moni*  de  BuUtilac.  —  Bei  (04km)  La  Oma  erreicht  die  Bahn  ihren  höeteta 
Punkt  (über  8000m).  Bei  der  Talfahrt  viele  schöne  Blicke.  —  75km  Tn 
Maria», ,  —  190km  Onernavaea  (1646m  ;  Hot,  Morelot,  $  5-5;  Bella  fi^ 
die  herrlich  gelegene  Hauptstadt  des  Staates  Morelos,  mit  (1900)  9564  Eis 
wonnern.  Subtropisches  Klima.  Sehenswert  der  Palast  des  Corte*  Q*s 
Polixelstation),  eine  Kirche  von  1629,  mit  einer  alten  Glocke,  Geschert 
Karls  IV.  an  Corte* ,  die  Villa  Maximilians  und  der  prachtvolle  Bo& 
»arten,  einst  Lieblingsaufenthalt  der  Kaiserin  Charlotte.  Zahlreiche  Zucker- 
fabriken. —  In  der  Nahe  die  aatekische  Tempelpyramide  von  Tepoetk»  t* 
die  aasgedehnten  Ruinen  von  Xoehieako.  —  Die  Bahn  fuhrt  ».  weiter  iaä 
181km  Puente  de  Ixtla  (s.  oben).  —  238km  Jguala  (736m  ;  7463  Einw.l.  - 
293km  Balsai.  Von  hier  soll  die  Bahn  in  zwei  Linien,  nach  Aeapuko  es 
Sihuatanejo,  bis  aur  Küste  des  Stillen  Ozeans  fortgeführt  werden. 

Von  Mexiko  nach  Pachuea,  Zentralbahn,  98km  in  9»/»  St.  - 8tü 
Teiles;  Zweigbahn  nach  (168km  von  Mexiko)  Apnleo.  —  98km  Pachuea  (2Ü6* 
Hauptstadt  des  Staates  Btdalgo,  mit  (1900)  97487  Einw.  und  einer  Kall* 
drale.  Hier  und  in  dem  nahen  Real  del  Moni*  (10000  Einw.)  wichtige  Süt^ 
und  Bisenbergwerke.  —  Verbindung  durch  die  Hidalgobahn  mit  (11&* 
Mexiko  (S.  649),  (61km)  Irolo  (S.  666),  sowie  mit  (82km)  Tulandnyo  «* 
(106km)  Tortugas,  alle  drei  Linien  über  (96km)  Tepa;  Zentralbahn  ■** 
Tula  (S.  648)  und  Mexikanische  Eisenbahn  nach  Ometuscö  (8.  665). 

Andere  Ausflüge  mit  Eisenbahn  nach  Texeoeo  (s.  S.  567);  nach  Tthn 
(b  S  542);  Orizaba.  Cördoba  oder  Paso  del  Macho  (S.  666);  nach  San  M 
TeoHhuacin  (s.  unten),  nach  Puebla  (S.  667),  nach  Oaxaea  (S.  557)  u.sw. 

Von  Mexiko  nach  El  Pasc  s.  B.  107 ;  nach  Laredo  s.  B.  106 ;  nach  BW 
Pau  0.  B.  106  j  nach  Vera  Cruz  s.  B.  109. 

109.  Von  der  Stadt  Mexiko  nach  Vera  Cruz. 

a.  Über  Apizaco  und  Orixaba:  421km  Mexikan.  Eisenbahn  C^?™** 
Mexicano)  in  HVs-12  St.  (Fahrpreis  $ 7.20 ;  Bückfabrkarte  *£**. * 
Berechtigung  zur  Rückkehr  auf  der  Interozeanischen  Bahn,  S.  ÖÖ7,  5  u* 
Nur  33  Pfund  Freigepäck.  —  Ein  Ausflug  auf  dieser  Bahn  bis  Oriaabao* 
Paso  del  Macho  ist  wegen  der  prachtvollen  Landschaften  beim  Abs»- 
(jenseit  Esperanza,  S.  5öö)  vom  mexikan.  Plateau  zur  Küste  sehr  zu  es- 
pfehlen.    Aussichten  rechts. 

Mexiko  s.  S.  549.  Die  Bahn  steigt  in  n.ö.  Richtung,  an  (r.)  dj?: 
neuen  Zollamt,  (1.)  Ouadalupe  (S.  553)  und  (r.)  dem  Texcoco-Sc 
(S.  557)  vorbei,  und  durchschneidet  dann  unabsehbare  Agavepfltf- 
zungen  (S.  548).  Im  S.  steigen  der  Popocatepetl  und  Ixtaccihu* 
(S.  553)  auf.  —  44km  San  Juan  Tcotihuacän,  mit  zwei  von  te 
Bahn  aus  sichtbaren  „Teocallis"  oder  Pyramiden,  die  der  Soone  ua- 
dem  Monde  geweiht  waren,  wie  man  glaubt,  aus  vortoltekischerZt 
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(c.  1260m  1.  ton  der  Bahn) ;  die  entere  ist  U&m  &#ch  und  an  der 
Basis  207m  breit,  die  andre  ist  kleiner.  —  56km  famnba  (vgl. 
S.  657)  war  Schauplatz  einer  mörderischen  Schlacht  zwischen  den 
Spaniern  und  Tolteken(8.  Juli  1520).  —  68km  Omctwco,  Knoten- 
punkt einer  Bahn  nach  (46km)  Pachuca  (S.  554).  —  (77km  Irolo 
(2450m;  Zweighahn  nach  Pachuca,  s.  oben)  und  (93km)  Apam, 
zwei  Hauptzentren  des  Pulque-  Handels  (S.  548).  Die  Bahn  tritt 
in  den  Staat  Tlaxcala.  Bei  (124km)  Quadalupe  (2540m)  werden 
s.o.  die  Sierra  Malinche  und  der  Orizaba  (s.  unten)  sichtbar.  — 
139km  Apizaco  (Bahnrest). 

Von  Apizaco  nachPuebla,  47km,  Eisenbahn  in  1»/*  St.  —  Schöner 
Blick  auf  die  1.  anfragende  Sierra  Malinche  (4100m)  sowie  s.w.  auf  den  Popo- 
catepetl  (8.  663),  Ixtacoihuatl  (S.  654)  und  ö.  auf  den  Orizaba  (s.  unten).  — 
Von  (17km)  Santa  Ana  führt  eine  Straßenbahn  (8km  w.)  nach  der  alten  Stadt 
Tlaxcala,  Hauptstadt  des  gleiehn.  Staates,  mit  (1900)  2715  Einw.,  interessanten 
Kirchen,  Erinnerungen  an  Cortez  und  andre  Spanier  des  xvi.  Jahrh.  (in 
der  Casa  Hunicipal)  u.s.w.  —  Jenseit  (35km)  Panzacola  ist  die  Pyramide 
von  Cholula  (S.  557)  r.  sichtbar.  —  47km  Ptiebla  (S.  557). 

Bei  (165km)  Huamantla  (6000  Einw.)  erreicht  die  Bahn  ihren 
höchsten  Punkt  (2550m).  182km  San  Marcos  (S.  558),  Knoten- 
punkt der  Interozeanischen  Bahn.  221km  San  Andres  (2430m)  ist 
Ausgangspunkt  für  die  Besteigung  des  1.  aufragenden  *Pico  de 
Orizaba  oder  Citlapetl  (5560m). 

Die  Besteigung  ist  schwierig  und  anstrengend.  Von  San  Andres  führt 
eine  aufwärts  in  1  St.  von  Maultieren  gezogene,  abwärts  durch  die  eigene 
Schwere  betriebene  Trambahn  nach  (10km)  Chalchicomula  (Gasthaus),  einem 
malerisch  am  W.-Fuße  des  Piks  gelegenen  Dorfe  mit  hübscher  Renaissance- 
kirche.  Von  hier  reitet  man  dureh  Agave-  und  Getreidefelder,  dann  mehrere 
Stunden  durch  schönen  Hochwald  und  erreicht  nach  etwa  9  St.  den  Sattel 
zwischen  dem  Orizaba  und  der  Sierra  Negra.  Man  übernachtet  in  einer 
windgeschützten  Schlucht  (Cueva  del  Muerto*,  c.  4200m).  Von  hier  bis 
zum  Gipfel,  je  nach  den  Schuee  Verhältnissen  ,6-9  St.  Zunächst  kann 
man  noch  1-2  St.  reiten,  dann  steigt  man  zu  Fuß  weiter  ziemlich  steil 
empor  über  Gras,  Geröll  und  Schneefelder  und  erreicht  schließlich  den 
Band  des  Gipfelkraters,  dessen  höchsten  Punkt  ein  Kreuz  bezeichnet. 
Genau  im  W.  sieht  man  den  Popocatepetl  (S.  553)  und  Ixtaccihuatl  (S.  554). 
im  NW.  die  Sierra  Malinche  (s.  oben),  tief  unten  die  Stadt  Orizaba,  bei 
klarem  Wetter  im  O.  den  Golf  von  Mexiko. 

Von  (245km)  Esperanza  (2432m;  Babnrestaur.)  führt  eine  Zweig- 
bahn s.  nach  (ÖÖkm)  Tehuacän  (S.  658),  Station  der  Bahn  Puebla- 
Oaxaca.  —  Die  Bahn  erreicht  den  Ostrand  der  mexikanischen  Hoch- 
ebene und  senkt  sich  nun  in  äußerst  steilem  Abstieg  zur  Küste  hinab ; 
in  umgekehrter  Richtung  werden  die  Züge  von  mächtigen  doppel- 
köpfigen Fairlie-Lokomotiven  hinaufgeschleppt.  Die  Landschaft  ist 
auf  dieser  Strecke  besonders  großartig,  der  Bahnbau  hochinteressant. 
Der  Pflanzenwuchs  entfaltet  bei  der  Annäherung  an  die  Tierra  Calienie 
oder  heiße  Zone  des  Küstengürtels  tropische  Üppigkeit:  Orangen-, 
Limonen-,  Zitronen-,  Bananen-  und  Granatbäume,  Zuckerrohr, 
Palmen ,  Kaffeestauden  und  eine  Fülle  schöner  blühender  Bäume 
und  Sträucher.  —  Jenseit  (262km)  Boca  del  Monte  (2216m),  wo 
man  r.  900m  tief  ins  Tal  hinabblickt,  führt  die  Bahn  am  Bergabhang 
entlang,  durch  Tunnels  und  über  Brücken.  —  268km  La  Bota.  Bei 
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(272km)  Maärata  (1690m)  dai  liebliche  Tal  von  La  Jeip.  Et« 
weiter  durch  die  wilde  Schlacht  der  *Barranca  del  InßernSlo;  t 
der  Tiefe  (180m)  der  Arroyo  de  Maltrata.  Vor  Orizaba  umzieht  di« 
Bahn  den  Cerro  del  Borrefo,  wo  eine  kleine  Abteilung  Frame*: 
1862  einen  überlegenen  mexikanischen  Angriff  zurückschlug. 

292km  Oriiaba  (1228m ;  Restaurant  am  Bahnhof;  Franeio;  U 
Borda,  Diligentia*,  $2),  altertümliche  Stadt  mit  (1900)  33  539  Eint 
am  SO. -Fuß  des  gleichn.  Berges  (S.  555)  in  dem  waldreichen  Ti 
des  Rio  Blanco  schön  gelegen,  mit  einer  der  bedeutendsten  Bntr 
reien  Mexikos.  Vom  Bahnhof  sieht  man  nur  die  Türme  der  Ka&t- 
drale.  Die  Kirchen  enthalten  zahlreiche* Werke  des  einheimisch 
Malers  ßarranco.  Vorzügliches  Obst  ist  billig  zu  haben.  Die  rot- 
gedeckten  Hütten  in  dieser  Gegend  machen  einen  echt  tropiiekr* 
Eindruck.  Ausflog  zu  Wagen  oder  zu  Pferde  zum  Wasserfall  »v* 
Rincön  Grande. 

Jenseit  Orizaba  kreuzt  die  Bahn  die  *Metlac~Schlucht  auf  28ml 
Brücke;  weiter  noch  mehrere,  kühn  angelegte  Brücken  und  Tuhd«> 
310km  Fortin.  —  318km  Cördoba  (827m;  Hot.  America),  mit  to 
Einw.,  liegt  V«  81  vom  Bahnhof  (Straßenbahn).  An  der  scher* 
Plaza  die  Kathedrale.  Gutes  Obst 

Von  Cördoba  fuhrt  eine  Bahn  (337km;  Ferrocarril  de  Vera  Cr** 
Paeiflco)  s.w.  nach  Santa  Lacrecia;  ein  Zug  läglieh  ( mit Übernacte 
in  Perez)  in  II1/4  und  6»/i  St.  —  49km  Tetonapa.  —  61km  Acatlän.  -  §& 
Tierra  Bianca,  Endpunkt  einer  100km  L  Bahn  Ton  Vera  Gros.  —  Äftz 
Perct  (a.  oben).  —  327km  Santa  Luanda. 

Santa  Lncrecia  igt  Station  der  Nationalen  Bisen  bahn  Sber^ 
Iathmns  von  Tehuantepee  309km  in  12l/t  8f. :  Öoatzaeoalcos  (¥r 
konsul  von  Schweden  u.  Korwegen:  T.  Gemmill),  Hafenstadt  am  Golf* 
Mexiko.  —  87km  Jude;  127km  Santa  Lncn&ia  (a.  oben);  166km  Patern? 
204km  Rincön  Antonio;  261km  San  Gerönimo.  —  299km  Tehwmtep*  f& 
deutscher  Konsul  E.  Hildebrand),  Stadt  von  (1900)  10386  Einwohnern  - 
309km  SaHna  Cruz,  am  Großen  Ozean;  Dampf erverhrodnng  nach  fr» 
und  Südamerika. 

338km  Atoyac  (460m) ;  etwas  weiter  die  schonen  Aloyac~F%> 
348km  Paso  del  Macho  (475m).  Die  Landschaft  wird  einförmig 
wer  nicht  in  Vera  Cruz  zu  Schiff  gehen  will,  kehrt  hier  besser  be. 
—  Bei  (382km)  Soledad  auf  langer  Brücke  über  den  Jamapa.  -| 
408km  Tcjeria. 

424km  Vera  Gnu  (7m;  Düigmcias,  $21/2;  Hotel  dz  Mite 
$  2 ;  Konsulate:  Deutsches  Reich,  H.  J. Burandt;  Niederlande,  A.A 
L.  Heuer;  Schweden  und  Norwegen,  J.  "Mirön  y  Mosquera),  Hafer  - 
Stadt  am  Golf  von  Mexiko,  mit  (1900)  29762  Einw.,  liegt  in  einr 
unfruchtbaren  sandigen  Ebene,  an  der  Stelle,  wo  Cortez  im  hto 
1519  landete.  Außer  der  Kathedrale,  einigen  Kirchen  und  Kloster 
und  einem  Stierzirkus  hat  die  Stadt  für  den  Touristen  wenig  Be- 
merkenswertes. Das  Klima  ist  heiß  und  im  Sommer  sehr  ungegart 
Eine  Eigentümlichkeit  von  Vera  Cruz  wie  überhaupt,  im  südliche 
Mexiko  sind  die  auf  den  Straßen  ihre  Nahrung  suchenden  großf 
Aasgeier,  die  von  den  Behörden  besonders  geschützt  werden. 
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Von  Vera  Craa  nach  Tierra  Bianca  s.  S.  553.  Eine  andere  Zweigbahn 
fühlt  6.  am  Heer  entlang  nach  (70km)  Alvarado,  einem  kleinen  Ort  an 
einem  Meeresarm ,  in  den  der  Bio  Papaloapan  und  der  Rio  8.  Juan  ein- 
münden. Anf  beiden  Flössen  DampfschiffVerkebr  bis  ins  Innere  des  Landes. 
DampfsehiffVerbindon;  mit  den  Häfen  des  Golfes  von  Mexiko,  Habana, 
den  Verdn'gten  Staaten,  sowie  mit  Europa  (Hamburg-Amerika-Linie  über 
Habana  nach  Hamburg). 

b.  Über  Puebla  undJalapa:  547km  Interozeanische  Bahn  (Ferrocarril 
InUroceänico)  in  22  St;  Fahrpreise  wie  auf-  der  Mexikanischen  Bahn 
(S.  554);  weniger  lohnend  als  die  vorhergehende  Linie. 

Mexiko  s.  S.  549.  —  Die  Bahn  folgt  s.w.,  am  (l.)  S.-Ende  des 
Texcoco-{3eee  vorbei,  big  (18km)  Los  Reyes  der  Linie  nach  Ameca- 
meca  (S.  663)  und  wendet  sich  dann  nach  N.  —  39km  Texcoco,  auf 
der  Stelle  einer  alten  Stadt  der  Chükimeken,  mit  aztekischen  Über- 
resten. —  7ökm  Otumba  (S.  664).  —  90km  Irolo  (S.  664). 

208km  Puebla  (2170m ;  Diligentia*,  Universal,  $  2),  die  Haupt- 
stadt des  gleichn.  Staates,  mit  (1900)98191  Einw.,  wurde  1661 
gegründet.  Der  Popocatepetl ,  Ixtaccihuatl,  Orizaba  und  Malinche 
bilden  einen  großartigen  Gebirgshintergrund.  Die  Verwendung  gla- 
sierter buntfarbiger  Ziegel  beim  Aufputz  der  Häuser  außen  und 
innen  gibt  der  Stadt  ein  charakteristisches  Gepräge.  Als  Reise- 
erinnerungen sind  die  hier  verfertigten  Gegenstände  aus  Onyx, 
Körbchen  und  Matten  aus  buntem  StToh  und  Tonwaren  zu  em- 
pfehlen. Die  • Kathedrale,  aus  der  Mitte  des  xvn.  Jahrb.,  mit  spä- 
teren Zutaten,  im  spanischen  Renaissancestil,  hat  eine  Kuppel  über 
der  Vierung,  Tonnengewölbe  und  zwei  hohe  Türme  (Aussicht).  Im 
Innern  sind  die  Onyxverzierungen,  das  Täfelwerk,  die  Bilder, 
"Wandbehänge,  Altäre  und  Orgel  bemerkenswert.  —  Sehenswert 
sind  auch  die  Kirchen  San  Francisco ,  La  Compania  und  Nuestra 
SerLora  del  Carmen;  Unweit  des  Bahnhofs  ein  großes  Zuchthaus. 
Denkmal  für  die  Opfer  des  Krieges  1862/63  (s.  unten)  auf  dem 
Kirchhof.  Hübsche  Promenade  auf  dem  *Paseo,  am  Rio  Atoyac.  — 
Nicht  zu  versäumen  ist  deT  Besuch  des  Fort  Ouadalupe,  auf  dem 
Hügel,  wo  die  Schlacht  des  „Cinco  de  Mayo"  (6.  Mai  1862)  statt- 
fand, die  mit  dem  Rückzuge  der  Franzosen  nach  Orizaba  endete. 

Eine  Zweigbahn  führt  von  Pnebla  nach  (13km  w.)  Cholula  (2i06m), 
mit  7000  Einw.,  interessanten  Kirchen  und  der  berühmten  Pyramide  von 
Cholula,  einem  künstlichen  Hügel  von  in  der  Sonne  getrockneten  Ziegeln 
und  Lehm,  62  m  hoch,  mit  einer  Basis  von  300  m  im  Quadrat.  Sie  ist  in 
Terrassen  erbaut,  von  denen  drei  deutlich  zu  erkennen  sind.  Zum  Gipfel, 
einer  Plattform  von  50  m  im  Quadrat  mit  der  Kirche  der  Virgen  de  los 
Bemedios,  führt  ein  gepflasterter  Zickzackweg,  der  in  einer  Treppe  endigt. 
Prächtige  'Aussicht.  Die  Erbauung  der  Pyramide  wird  den  Olmeken  oder 
Tolteken  zugeschrieben;  Zeit  und  Zweck  sind  unbekannt.  —  Die  Bahn  fuhrt 
weiter  über  (46km  von  Puebla)  Atlixco,  (85km)  Matamorot  nach  (124km) 
Tlancualpican. 

Von  Puebla  nach  Oaxaca,  367km,  Mexikanische  Südbahn  (Ferrocarril 
Mexicano  del  Sur),  in  12  St.  (umgekehrt  121/sSt.;  ein  Zug  täglich  in  jeder 
Richtung ;  Rückfahrkarte,  30  Tage  gültig,  $  15,  von  der  Stadt  Mexiko  $20.50). 
Die  zum  großen  Teil  durch  tropische  Landschaft  führende  Bahn  ist  eine 
der  schönsten  in  Mexiko.  —  18km  Amozoc,  der  höchste  Punkt  der  Bahn 
(c.  2300m;  auch  Station  der  Bahn  nach  Vera  Cruz,  S.  558.)     Die  Bahn 


558  RouU  109.  JALAPA. 

senkt  «ich  in  ein  schönes  Tal  hinab,  nach  N.  aeitweüig  hübscher  Blick 
auf  die  Sierra  Malinche  f  8. 566)  und  andere  Vulkane.  Auch  der  PopocatepeÜ 
(S.  569)  ist  in  der  Ferne  im  W.  sichtbar.  Die  Vegetation  wird  immer 
tropischer :  Orgelkaktus,  Dattelpalme  und  Banane  sind  ihre  Hauptvertreter. 

—  87km  TlaeoUpee  (Zweigbahn  nach  Oananca,  62km).  —  137km  Tehuacan 
(1676m ;  mehrere  Gasth.),  bescheiden  eingerichteter  Badeort  von  7895  Einw. 
mit  dem  Karlsbader  Wasser  ähnlichen  Mineralquellen.  Zweigbahn  nach 
Esperansa  (50km ;  8. 556).  —  180km  Venia  Baiada  mit  Znckerrohrpflananngen. 

—  196km  San  Antonio.  Weiterhin  tritt  die  Bahn  in  den  wilden  Cuei  Canon, 
der  denen  von  Colorado  (B.  93)  ähnelt.  —  236km  QtdoUpec,  der  tiefste 
Pankt  der  Linie  (c.  500m).  Bei  (357km)  TomeUin  (Mittagsstation)  beginnt 
die  Bahn  wieder  su  steigen,  durch  den  großartigen  TomelUn  CaSlon,  mit 
rasch  wechselnder  Vegetation,  zur  Wasserscheide  «wischen  dem  Golf  von 
Mexiko  und  dem  Stillen  Ozean.  Bei  (323km)  Lot  Sedat  (c.  1900m)  befindet 
man  sich  wieder  mitten  in  Nadelwald.  —  367km  Oazaea  (spr.  nachaka; 
1546m  *  mehrere  Gasth.;  deutscher  Konsul  G.  8tein),  die  interessante  alte 
Hauptstadt  des  gleichnamigen  Staates  mit  (1900)  85049  Einw.,  in  schöner, 
gesunder  Lage  am  Fuße  des  waldreichen  Honte  San  Felipe.  Sehenswert 
ist  der  Biesenbaum  von  Tnle  (Tsvxodium  Mexieanum),  der  40m  Umfang 
hat.  Oazaea  ist  der  Geburtsort  der  Präsidenten  Benito  Juares  (1806-1872 ; 
Denkmal)  und  Porftrio  Diaz  (1830;  8.  553).  Ferdinand  Gortes  führte  den 
Titel  eines  Hersogs  von  Oaxaca.  Wagen  und  Pferde  für  zahlreiche  Aus- 
flüge in  die  Umgebung  sind  zu  haben.  Etwa  6km  s.w.  liegt  der  Monte 
Alban  (c.  1900m),  mit  prachtvoller  Bundsicht.  Der  Aufstieg  ist  etwas  be- 
schwerlich; oben  kolossale  Ruinen  sapotekischer  Heiligtümer  aus  alt- 
mexikanischer  Zeit.  Aus  derselben  Zeit  stammen  die  berühmten  Buinen 
von  Mitla  (Unterkunft  in  einer  Hacienda),  etwa  32km  von  Oaxaca.  —  Von 
Oaxaea  führt  die  Bahn  in  südl.  Biehtung  weiter  über  (38km)  Ocotldn  nach 
(50km)  Zjutla. 

228km  Amozoc  (S.  567).  —  263km  San  Marcos  (S.  656),  Knoten- 
punkt der  Mexikan.  Eisenbahn.  —  292km  Virrtyes.  Von  hier  führt 
eine  Zweigbahn  n.ö.  nach  (81km)  Teziutldn  (1952m),  mit  Kupfer- 
bergbau.  —  339km  Perott.  Um  die  N.-Seite  des  Cofrt  de  JPerote 
(4090m)  herum.  Gewaltige  Lavafelder.  —  416km  Jalapa  (1405m; 
*Gran  Hotel;  Mcxicano,  $2),  malerische  alte  Stadt  Ton  (1900) 
20  388  Einw. ,  Hauptstadt  des  Staates  Vera  Ott«,  mit  einer  Kathedrale 
und  einem  alten  Frantiskanerklosler.  Die  Stadt  wird  ihrer  schönen 
und  gesunden  Lage  wegen  als  Sommerfrische  viel  besucht.  Zahl- 
reiche Ausflöge  lassen  sich  von  hier  unternehmen  (mannigfaltige 
Flora).  Die  durch  ihre  Knollen  bekannte  Jalapawinde  (Ipomoea 
purga)  wird  in  der  Umgegend  gezogen  und  hat  von  der  Stadt  ihren 
Namen.  —  547km  Vera  Cruz  (S.  666). 
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Abbeville,  S.C.  882. 
Abboteford,  Wis.  324. 
Abilene,  Kan.  468. 
Abington,  Mass.  101. 
Abrahams  Mt.,  CoL  476. 
Absaroka  Hts.,  Wyo.  436. 
Absecon  Island  248. 
Acambaro,  Hex..  542. 
Acapulco,  Mex.  564. 
Acatlin,  Hex.  666. 
Acoma,  X.  M.  466. 
Acton,  Cal.  602. 
Adamana,  Ariz.  466. 
Adams,  Mass.  160. 

—  Mt.,  N.H.  142.  160. 

—  -,Wash.425.451.519. 
Addison  Junction,  N.  T. 

161. 
Adirondack,  N.Y.  193. 

—  Junction,  Can.  162. 

—  Lodge,  N.Y.  192. 

—  Mts.,  N.  T.  183. 
Adrian,  Hieb.  296.  304. 
Adrian,  Hex.  646. 
Afton,  Va.  339. 

—  Junction,  Ia.  464. 
Agassis  Mt.,  N.  H.  146. 
Agnews,  Cal.  496. 
Aguascalientes,  Mex.  546. 
Ahwanee,  Cal.  510. 
Aiken,  8.  C.  891. 
Ajnsco,  Hex.  664. 
Akron,  O.  307. 
Alabama  375. 
Alameda,  Cal.  492. 
Alamosa,  Col.  474. 
Alaska  632. 

Albany,  Ga.  396. 
-,  N.Y.  172. 
— ,  Ore.  518. 
Albert  Lea,  Hinn.  323. 
Albia,  Ia.  441. 
Albina-,  Ore.  461. 
Albion,  Hieb.  800. 
Albuquerque,  N.  H.  466. 
Albnrgh,  Vt.  181. 
Alcalde,  Cal.  502, 
Alcatoaz  Island,  Cal.  491. 
Alert  Bay,  B.C.  631. 
Alexander,  K.  C  386. 

—  Archipel,  Alaska  5 


Alexandria,  La.  526. 
— ,  Hinn.  334. 
-,  Va.  288. 
-Bay,  N.T.  225. 
Alger,  Mich.  300. 
Algiers,  La.  626.  411. 
Algonqnin,  N.Y.  187. 
Alhambra-Tal,  Cal.  409. 
Allamore,  Tex.  628. 
Alleghany,  Va.  339. 
Allegheny  City,  Pa.  264. 

—  -Gebirge,  Pa.  291. 

—  River  262. 

—  8prings,  Va.  377. 
Allen,  Wyo.  444. 

—  Junction,  Hinn.  380. 
Allendale,  S.  C.  392. 
Allende,  Hex,  643. 
Allentown,  Pa.  249. 
Alliance,  0,  288. 
Alma,  Cal.  494. 

-,  Col.  461. 
Almaden,  Cal.  497. 
Alpine  Tunnel,  Col.  462. 
Altadena,  Cal.  606. 
Altamont,  III.  346. 
-,  Hd.  291. 
-,  Ho.  464. 
— ,  N.Y.  176. 
Alton.  Hl.  836.  361. 

—  Bay,  N.H.  136. 
Altoona,  Pa.  266. 
Alum  8prings,  Tenn.366. 
Alvarado,  Cal.  494. 

— ,  Hex.  667. 
Alvin,  Tex.  463.  - 
Alviso,  Cal.  494. 
Amana,  Ia.  324. 
Amarillo,  N.M.  628. 
-,  Tex.  628. 
Ameca,  Mex.  647. 
Amecameca,  Hex.  553. 
Amelia  Island,  Fla.   893. 
Amenia,  N.  Y.  59. 
American  Falls,  Idaho 

449. 
Aroericus,  Ga.  395. 
Arnes,  Ia.  439. 

—  Hills,  N.  Y.  185. 
Amesbnry,  Hass.  107. 
Arabers*,  Hass.  78. 


Amherst,  N.H.  132. 
Amity,  Col.  464. 
Ammonoosuc  Falls,  N.  H. 
144. 

-  River  124.  136.  143. 
Amozoc,  Hex.  657. 
Ampersand  Mt,  N.Y.  187. 
Amsterdam  'N.Y.  204. 
Anaconda,  Mont.  423. 
Anaheim,  Cal.  607. 
Anahnac,  Tal  von  560. 
Anchorage,  Ky.  365. 
Ancona,  HJ.  462. 
Anderson ,  Ind.  837.  345. 
— ,  W.Va.  291. 
Anderfonville,  Ga.  396. 
Andover,  Hass.  109. 

— ,  Me.  121. 

Androscoggin  Lakes,  He. 
121. 

-  River  112. 120.121.141. 
Animas  Canon,  CoL  476. 
Ann,  Kap,  Hass.  106. 
Anna,  111.  369. 
Annapolis,  Hd.  272. 
Ann  Arbor  'Mich.  300. 
Anniston,  Ga.  376. 
Anoka,  Hinn.  384.  420. 

-  June,  Ind.  290. 
Antelope  Island  479. 
Anthony'*  Kose,  N.Y.  165. 

168. 
Antietam.  Hd.  383. 
Antioch,  111.  824. 
Antonito,  Col.  476. 
Antwerp,  O.  346. 
Apalacbicola,  Fla.  410. 
Apam,  Hex.  666. 
Apex,  Ariz.  467. 
— ,  N.Y.  305. 
Apizaco,  Hex.  566. 
Apostel-Inseln  332. 
Appalachia,  N.  H.  124. 142. 
Appledore  Island,    N.H. 

Appomattox,  Va.  872. 
Aptos,  Cal.  494. 
Apulco,  Hex.  654. 
Arapahoe,  Col.  466. 
Arbol  de  la  Noche  Triste 
563. 
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Arbole«.  Col.  476. 
Arcadia,  Cal.  606. 
-,  Ia.  499. 

q^  290. 

ArchCreek,  Fla.  403. 
Archer,  Fla.  409. 
Archibald,  Ind.  296. 
Areola,  111.  869. 
Ardsley,  K.Y.  198. 
Argo,  Col.  443.  460. 
Arizona  466. 
Arkansas,  Staat  456. 

—  Canon.  Col.  476. 

—  City.  Ark.  868. 
,  Kan.  468. 

—  River  862.  463  47«. 
Arkirille,  K.  T.  188. 
Arlington,  Col.  466. 
-,  Ore.  ko. 

—  Helghti ,  Mass.  101. 

—  Honae,  Va.  387. 
Armstrong,  Fla*  401. 
Arocstoek,  Can.  114. 
Arrochar,  K.  Y.  68. 
Arrovo  Seco  Canen,  Cal. 

606. 
Arvada,  Gol.  460. 
Arverne,  K.Y.  66. 
Asbury  Park,  K.J.   244. 
Ascutney  Mt.,  K.H.  160. 
Asherille,  K.C.  885. 
Asb  Fork,  Ari«.  468. 
Ashland,  Ky.  840.  864 
-,  Me.  114. 
— , -Neb.  441. 
-,  K.E.  186. 
-,  Ore.  517.   • 
-,  Va.  364. 
— ,  Wis.  331. 
Ashley  Falls,  Hase.   162. 

—  June,  S.  0.  688.  892. 
Asbtabuja.  O.  293.  802. 
Aspen,  Col.  480.  . 
Asiicou,  Me.  119. 
Astor,  Fla.  405. 
Astoria,  Ore.  427.  519. 
Atchison,  Kan.  452.  464. 

463. 
Atequiza,  Mex.  9^7. 
Athens,  Ca.  382.  374. 
— ,  K.Y;  167.  169. 

—  O.  341.         •    • 
-,  Pa.  251. 

— ,  Tenn.  379. 
Athol,  Mass.  151. 
Atla,  Mex.  542. 
Atlanta,  Ga.  374.  282. 
Atlantic,  Mass.  81. 

—  Beach,  Fla.  893. 

—  City,  N,J.  248. 

—  Highlands,  K.J.  ?45. 
Atlixco,  Mex.  C5T. 
Atoka,  I.  T.  452. 
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Atoyac,  Mex.  566. 
Attala,  Ala.  380. 
Attica,  Ind.  346. 
— ,  K.  Y.  218. 
Attleboro,  Mass.  75. 
Atecapotzalco,  Mex.  653. 
Auburn,  Cal.  446. 
— ,  Me.  120. 
-,  K.Y.  207. 
-,  Pa.  253. 
-,  Wash.  426. 
Auburndale,  Mass.  72. 
Auguste,  Oa.  391. 
-,  Me.  112. 
— ,  Wis.  8Ä. 
Aura,  Mex.  513. 
Auriesville,  K.Y.  213. 
Aurora,  III.  323.  440. 
— ,  Ind!  346. 
-,  K.Y.  207. 
Ausable  Chaam,  K.  Y.  187 
161.  203. 

—  Forka,  K.Y..161. 

—  Lakes,  K.  Y.  190. 
Austin,  lex.  624. 

—  Bluffs,  Col.  472. 
Au  Train,  Mieb.  831. 
Avalanche  Lake  K.Y.  192. 
Avalon,  CaU  505. 
Avoca,  Pa*  261. 
Avon,  K.J.  246. 
Ayer's  June. ,  Mass.  128. 
,  Me.  114. 

Azusa,  Ca).  470. 

Babylon,  K.Y.  66. 
Baden,  Cal.  495. 
Bad  Lands,  K.D.  421. 
Bagdad,  Cal.  468. 
Baird-Gletscher.  Alas.  531. 
Bajan,  Mex.  543. 
Baker  City,  Ore.  450. 

—  Mt.,  Wa«h.  529. 
Bakersfield,  Cal.  602. 469. 
Bald  Eagle  Lake,  Minn. 

329. 

—  Head,  Mass.  156. 

—  Knob,  Ark.  467. 

—  Mt.,  Col.  472. 
,K,H.  146. 

—  Mts  ,  Ten».  SSt. 
Baldwin,  Col.  462. 
-,  Fla,  408.  409. 
— ,K.Y.  2M.  161. 
Baldwins  Place,  K.  Y.  50. 
Ballarat,  Cal.  469. 
Ballston  Spa,  K.  Y.  160. 
Balsam,  K.  C.  386. 

—  Mts.,  K.  ö.  886. 
Balsas,  Mex.  554. 
Baltimore,  Md.  266. 
Bandini,  Oal   607. 
Bangor,  Me.  118. 


Bann  mg,  Cal.  550. 
Bantam  Lake,  Ct  151   I 
Baraboo,  WU.  322. 
Bardatown,  Ky.  3» 
Bar  Harbor,  Me.  111 Ü» 

Ferry,  Me.  iil 

Barker,  Moni.  417. 
Barnegat  Bay,  K.J.lf. 

—  City,  K.  J.  246. 
Barnesville,  Ga.  995. 
— ,  Mrnn.  334. 
Bainet,  Vt.  136. 
Barnata&le,  Mass.  lCi 
Barnwell,  Cal.  468. 
Barranca,  K.M.  475. 
Barstow,  Cal.  468. 
Bartlett,  K.  H.  125. 
Bartow,  Fla.  407. 
Basalt,  Col.  480. 
Basic  City,  Va.  33?.  ^ 
Bassalt,  Cal.  530. 
Bass's  Camp,  Ära.  *' 
Batavia,  K.Y.  210. 
Bath,  Col.  461. 

— ,  Me.  115. 

—  K.H.  136. 
Baton  Rouge,  La.  33* « 

528. 
Battle  Creek,  Mick  $ 
301. 

—  Mountain«  Key.  M» 
Baxter  Mt.,  K.Y.  ffl 
Bayard.  Fla.  399- 
Bay  City,  Mick.  3001 
Bayfleld,  Wis.  332. 
Bayon  Oonla.  La.  3£ 

—  Sara»,  La.  368. 

—  Tech©,  La.  5». 
Bay  Ridge,  Md.  27i._ 

—  St.  Louia,  Mim.  ~. 

—  Sbore,  K.  Y.  66. 

—  Sidc,  K.  Y.  247. 
Beach  Blaff,  tUss.  ift 

—  Haven,  N.J.  346- 
Bean'a  Sta.,  Teno*  9^ 
Bear  Lake*  Idaho  41» 
Bearmouth,  Mont.  42i 
Bear  Paw  Mts,  Moni  f 

—  River  Canon.  M*b- 
446. 

Valley,  Cal.  505. 
Beaufort,  S.  C.  893. 
Beauhafnois,  Can.  HE- 

226. 
Beaumonf,  Cal.  520. 
— ,  Tex.  626. 
Beauvoir,  Miss.  377. 
Beaver  Falls,  Pa.  286- 

—  Gap,  Ky.  354. 

—  Lake,  Wyo.  431. 
Becket,  Mass.  180. 
Bedfbrd,  Va.  357. 

—  Springs,  Pak  266. 
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;edloe*a  Island,  K.Y.  3. 
ieecli  Hill,  Me.  130. 
eecher's  Falls.  Oan.  126. 
elen,  K.M.  465. 
;elfast,  Me.  113. 
elfield,  K.  D.  421. 
elgrade,  Me   1%. 
ella.  Bella,  B.C.  631 
ellavir,  Fla.  410. 
ellaire,  0   282. 
elleair,  Fla.  407. 
ellefontaüv,  0.  346. 
eile  Lsle,  Mich.  Sü3. 

-  Plaine,  la.  439. 
elleville,  IU.  352. 
-,  Kau.  458. 
-\  Neb.  442. 
ellevue,  0.  296. 
ellowe  Falls,  Vt  129.  159. 
ellport,  K.Y.  66. 
elmont,  Cal.  496. 

-  Plantation,  La.  868. 
eloit,  Wis  322. 
elprl,  0.  341. 
elt  Mfc%  Kont   422. 
elton,  Moni.  418. 
emidji,  Minn.  420. 
-emia,  Me.  121. 

,  K.  H.  125.  143. 
.  *nicia,  Cal.  447. 
ennettsville,  8.C.  387. 
3nnington.  Yt    162. 
snson,  Ar».  021. 
,  Minn.  333. 

Mine.«,  K.Y.  205. 
enwood,  W.  Va.  2S2. 
*rear  O.  341. 
srenda,  Cal.  501.  510. 
jresford,  Fla.  4<  5. 
erkeley,  Cal.  448. 

-  ,  Va.  369. 
.  •  »rkahire  Hills  Mass.  153. 

srlin,  Ct.  69. 
Fall«,  N.H.  124 

irnardston,  Mass.  159. 

easemer.  Ala.  381. 

,  Pa.  263. 

jihel,  Ct.  152. 
>,  Me.  124. 

dthesda,  Oa.  394. 

ithlehem,  K.  H.  145. 

•,  Pa.  249. 

ithune,  8.  C.  397. 

•jverly.  Mass   106. 
';■'  bon,  Wis.  831. 

..ddeford,  Me.  110. 

g  Belt  Mts.,  Jlont  422. 

gelow,  Me  121. 
!.;ggs,  Cal.  516. 

gHorn,  Mont.  422. 
Indian,  K.  Y.  182. 

t  Moose.  K.  Y.  195 
■•';    OakFlat,  Cal.  447. 


Big  8prings,  Tex.  527. 

—  Stone  Junct.,  Va.  378. 

—  Timber,  Mont  422. 

—  Trees,  Cal.  494. 

—  Tree  Station,  Cal.  510. 
Billings,  Mont.  422. 
Bill  Williams  Mt.,  Ariz. 

466 
Biloxi,  Miss.  376 
Biltmore,  K.  0.  385. 
Bingham  June.,  Utah  479. 
Bingbamton,   K.  Y.  215. 

217. 
Bird's  Eye,  Col.  461. 

—  Point,  Mo.  456. 
Birmingham,  Ala.  381. 
Biscayne  Bay,  Fla.  403, 
Bismarck,  Mo.  456. 
-,  K.  D.  421. 
Black  Butte  Summit  Cal. 

517. 

■  Canon,  Col.  478. 

—  Dome,  K.Y.  182. 
Blackfoot,  Mont.  418. 
Black  Hawk,  Ark.  362. 
,  Col.  461. 

—  Hills,  8.  D.  442. 

—  Mt,  K.Y.  201. 
Station,  K.  C.  385. 

—  Point  Fla.  404. 

—  Rock,  K.Y.  213. 
Blackstone,  Mass.  76. 
Black vüle,  S.  C.  391. 392. 
BlackwelTs  Island,  K.  Y. 

57. 
Riaine,  Wash.  419. 
Blairs,  Va.  369. 
Blairsrille,  Pa.  257. 
Bianca  Peak,  Col.  474. 
Blan  ehester,  0.  341. 
Block  Island,  R .  I.  73. 78. 
Blockton,  la.  454. 
Blodgelt,  Hl.  452. 
Bloody  Brook,  Ct.  159. 
Bloomington,  111.  335. 
Bloomville,  K.Y.  183. 
BldVing  Rock,  K.C.  385, 
Blue  Canon,  Cal.  446. 
Bluefield  W.  Va.  878. 
Blue  Grass  Region,  Ey 

854. 

—  Island  Junct, Ind. 301. 

—  Lakes,  Idaho  449. 

—  Mt,  K.Y.  195. 
Forest  Park,  K.H 

133. 

House,  Pa.  271. 

Lake,  K.Y.  195. 

—  Mts.,  Ore.  450. 
,  Pa.  214.  249.  253. 

256. 

—  Point,  K.Y.  66. 
I—  Ridge,  Md.  271. 


\4    Baedekers  Kordamerika.   2.  Aufl. 


Blue  Ridge,  Va.  877. 
Mts.,  271.  339.  377. 

883. 
—  Spring,  Fla.  405. 
Bluestone  June.,  W.  Ya. 

378 
Bluff  Point,  K.Y.  203. 
Boca  del  Monte,  Mex.  555. 
Big  Lake,  K.Y.  195. 
Boiceville,  K.Y.  181. 
Boise  City,  Idaho  450. 
Bola,  Mex.  543. 
Boüvar,  Pa.  257. 
Bolton,  K.Y.  200. 
Bonner,  Mont.  424. 
Bonner's  Ferry,ldaho418. 
Bonneville,  Ore.  451. 
Boone,  Col.  456. 
— ,  la.  439. 
Boonville,  K.  Y.  205. 
Boothbay,  Me.  115. 
Bordentown,  K.  J.  228- 
Boreas,  Col.  461. 
Boston,  Mass.  82. 

Back  Bay  90.  94. 

Fens  95. 

Bahnhöfe  82. 

Bay  State  Road  86. 

Beacon  Hill  87. 

—  Street  86.  94. 
Boston  Art  Club  94. 

—  Athenaeum  88. 

—  Athletic  Assoc.  94. 

—  Common  87. 

—  Medical  Library  95. 

—  Universily  88. 
Boylston  Street  90. 
Buchhändler  85. 
Cambridge  97. 
Chamber  of  Commerce 

89. 
Charlesbank  96. 
Charlestown  97. 
Chickering  Hall  94. 
City  Hall  88. 
Commonwealth  Avenue 

86.  94. 
Congregati  onal  Bl  dg.  83. 
Conserv.  of  Music  94. 
Copley  Square  90. 
Copp's      Hill      Burial 

Ground  96. 
Custom  House  39. 
Dampfer  83. 
Denkmäler: 

Adams  87.  96. 

Channing  87. 

Columbns  96. 

Devens  88. 

Ericsori  94. 

Franklin  88. 

Glover  94. 

Hamilton  94. 

36 
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Boston  t 
Denkmäler: 
Hooker  88. 
Lloyd  Oarrison  91 
Kann  87. 
Quincy  88. 
Washington  87. 
Winthrop  96. 
Equitafcle  Bldg.  90. 
Exchange  89. 
Faneufl  Hall  89. 
Fenway  Court  flö. 
Franklin  Park  100. 
Friedhöfe  87. 
Government  Bldg.  89. 
Hafen  100. 
Harvard  Hedical  Sebool 

94. 
—  --Universität  97.        . 
Horace  Mann  8ehool  94.1 
Horticultural  Hall  94. 
Hospitäler  96. 
Huntington  Are.  94. 
Jordan  Hall  81.  94. 
Kin/s  Chapel  88. 
Kirchen  r 
Advent  96. 
Arlington  8t.  87. 
Brattle  Sq.  94. 
CathedraloftheHoly 

Cross  96 
Central  Cong  eg.  94. 
Christ  96. 

Christian  Scientist9 1. 
Emmanuel  94. 
First  Baptist  94. 
—  Unitarian  94. 
Iinmacul&te  Concep- 

tion  9'i. 
Mt.  Vernon  94. 
New  Old  South  94. 
Second  91. 
Spiritual  TempU  94 
Tremont  Temple  96 
Trinity  90. 
Klubs  85. 
Konsulate  85. 
Konzerte  84. 
Marine  Park  96. 
Marlborough  Street  86. 
Masonic  Temple  96. 
Massachusetts  H  ist.  Soc 
95. 

—  Inst,  of  Technology 
90. 

Hechanics'  Hall  94. 
Mt., Vernon  Street  86. 
Mu  seum  of  Fine  Art*  91. 

—  of  Natur.  Hist.  90 
New  Century  BWg.  94. 

—  County  Court  House 
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Normal  Art  School  94. 


North  Ettd  96. 

—  Park  96. 
Old  Court  House  88. 

—  Granarr      Bnrying 
Oround  87. 

—  South  Meeting  House 
90. 

—  State  Hone«  80. 
Perkins  Institute  96. 
Post  Office  85.  89. 
Public  Garden  87. 

—  Library  94. 
Quiney  Market  89. 
Restaurants  83. 
School  8treet  88. 
Shaw  Monument  88. 
State  House  87. 

—  Street  89. 
Straßenbahnen  63. 
Subway  87. 
Symphonjr  Hall  94. 
Theater  84.     • 
Tremont  Bldg.  96. 

—  6treet  83. 
Unitarian  Building  88 
Universität  88. 
Vereine  85. 
Warren  Museum  96. 
Washington  8treet86.89. 
Young     Men's    Christ. 

Aasoc.  90. 
YoutVs        Comp  nion 

Bldg.  96. 
Boulder,  Col.  461. 
Bound  Brook.  N.  J.  218. 

228. 
Bowdoio,  Mont.  417. 
Bowie,  Ariz.  522. 
B  jwling  Green,  Ky.  85  3. 
Bowman.  N.  H.  124.  142. 
Boyce,  Tenn.  855. 
Boynton,  Fla.  403. 
Bozeman,  Mont.  422. 
Bracey,  Va.  881. 
Braddock'Si  Pa.  257.   0 
Bradfurd,  Mass.  109. 
_.  N.  H.  133. 
-,  O.  290. 

Braidentown,  Fla.  409. 
Brainerd,  Minn.  420; 
Braintree,  Mass.  81. 
Branchpoit,  N.J.  24L 
Branchville,  Ct.  152. 
-,  8.C.  888.-391. 
Brandon,  Col.  456. 
-,  Va.  369. 
-,  Vt.  1  >9. 
Brandy wine,  Del.  -285. 
Branford,  Ct.  72. 
Brattleboro,  Vt.  159. 
Breadloaf  Inn,  Vt.  130. 
Breckenridge,  Col.  461. 


Breekinridga,  Üwl  & 
Bremen  1. 
Bremerhaven  1. 
Brentwood,  N.T.& 
Bretton  Weoia,  hT.H.  tt 

144.. 
BrevArd,  N.  C.  386. 
Brewer,  Ga.  394. 
Brewster,  Mass.  IM. 
— ,  N.Y.  ÖÖ. 
Briarcliff,  N.  Y.  56. 
BridalVenFall.CalSi 
Bridgehamptoft,  If.Y.* 
Bridgeport,  Ala.  380. 
— ,  Col.  4m 
— ,  Ct.  67. 
— ,  Pa.  252.  271. 
Bridge«  on,  N.  J.  247. 
B.-idgewater.    Ma«.  H 

81.  101. 
— ,  N.  H.  136. 
Bridgt  my  Me.  125. 
Brigantine    Beack  X 

24S. 
Brigkant,  Utah  445. 
Brighton,  Col.  482. 

,  Mass.  72. 
Beach,  N.  Y.  ix 
Bristol.  K.  H.  130.  IE 
— ,  Pa.  238. 
— ,  K.  I.  75. 
— ,  Tenn.  8*3. 
Britisch-Columbi*  tt" 
Brockton,  Mass.  10L 
-,  N.  Y.  265. 
Brockville,  Önt.  2& 
Brookfield.  Ct.  152- 
-,  Wis.  321. 
Brookline,  Mass.  1* 
Brooklyn,  Ct.  78. 
-,  N.Y.  60. 
Brooksville,  Fla.  W 
Brown  well,-  Kan.  &•■ 
Brown's  Canon,  Cal.w 

—  Peak,  Cal.  506. 
Brownsville,  Pa.  261 
BrownvUle,  Me.  114 
Bruceville,  Md.  271. 
Brunswick,  Ga.  88Ö. 
~,  Me.  lp. 
-,  Mo.  46B. 

-  Springs,  N.  H.  lä 
Bryan,  Wyo.  444. 
Bryant's  Pond,  Me.  1- 
Bryn  Mawr,  Pa.  25i 
Buckfield,  Me.  121. 
Buckrow  Beach,  Va.  - 
Bucyrus,  O.  289. 
Buddha  Lake,N.J.& 
BueDaVista.Gel.482« 

480. 

,  Md.  271. 

,  Mex.  541. 
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Bttena  Vista,  Pa.  371. 

,  Va.  884. 

Buffalo,  N.  Y.  210. 

—  Bluff.  Fi».  404.  406. 
Bull  Bon,  Va.  372. 
Bunker  Hill,  Maas.  #7. 
Bunkie,  La.  526. 
Bunsen  Peak.  Mont.  430. 

431. 
Burbank,  Cal.  501.  503. 
Bürgin,  Ky.  354. 
Burkeville,  Va.  888. 
Burlingame,  Kau.  468. 
Burlington.  Ia.  441. 
— ,  N.  C.  3V3. 
— ,  Vt.  180. 
Burnham,  Me.  113. 
Burnside,  Ky.  854. 
Burnt  River,  Ore.  450. 
Burroughs,  Ga.  397. 
Bushkill,  Pa.  217. 
Bushnell,  111.  454. 
-,  Neb.  448. 
Butte,  Mont.  428. 
Buzzard's  Bay,  Mass.  104. 

102. 
Byron,  Cal.  501. 

Oabazon,  Cal.  620. 
Cabinet  Mts.,  Mont.  418. 

424. 
Cache  June,  Utah  445. 
Cadosia,  N.Y.  805. 
Cadyville,  N.  Y.  185. 
Caesarea  Head,  N.  C.  886. 
Cairo,  111.  359.  362. 
-,  N.  Y.  178. 
Cajon  Pass,  Cal.  470. 
Calais,  Can.  114. 
Calaveras-Hain,  Cal.  447. 
Caldwell,  Idaho  450. 
— ,  N.  Y.  200. 
Calera,  Ala.  367. 
— ,  Mex.  546. 
Calhoun  Falls,  Ga.  882. 
Caliente,  Cal.  502. 
Calientes,  Utah  484. 
California  446. 
Caliatoga,  Cal.  493. 
Callahan,  Fla.  396. 
Calva-Visalia,  Cal.  469. 
Camacho  Mex.  545. 
Camak,  Ga.  392. 
Cambridge,  Mass.  97. 

—  Junction,  Vt.  134. 

—  Springs,  Pa.  306. 
Camden,  Me.  115. 
-,  N.J.  243. 

—,  S.  C.  897. 
CameFs  Hump,  Vt.  134. 
Camer on,  Cal.  502. 
— ,  Col.  474. 
— ,  Mo.  455. 


Cameron,  N.C.  882. 

—  June.,  Mo.  454. 
Campbell  Ball,  N.Y.  305. 
Camp  Douglas,  Wis.  322, 

—  Ellis,  N.H.  110. 
Campobello,  Can.  123. 
Camp  Point,  111.  454. 

—  Rochester,  Cal.  468. 

—  Taylor,  Cal.  492. 
Camuloa,  Cal.  600. 
Canaan,  Ct.  152. 
—,  N.  H.  133. 
Canajoharie,  N.Y.  213. 
Canandaigua,  N.Y.  209. 
Canandaraga-See,  N.Y. 

206. 
Canastota,  N.Y.  206. 
CanaÜin,  Mex.  644. 
Cannon  Mt.,  N.  H.  145. 
Canon  City,  Col.  476. 

—  Diablo,  Ariz.  466. 
Canterbury,  N.  H.  135. 
Canton,  Maas.  75. 
— ,  Me.  121. 
— ,  Miss.  359. 
— ,  Mo.  36L 
-,  O.  288. 

Cap  au  Grls,  Mo.  361. 
Cape  vgl.  £ap. 
Cape  Charles,  Va.  266. 


—  Girardeau,  Mo.  362. 

—  Hörn,  Cal.  446. 
-May,  N.J.  248. 
Capistrano,  Cal.  507. 
Capitan,  El,  Cal.  512. 
Capitola,  Cal.  494. 
Carbondale,  111.  359. 
— ,  Pa.  251. 
Cardenas,  Mex.  546. 
Caribou,  Me.  114. 
Carlin,  Nev.  445. 
Carlisle,  Pa.  255. 
-,  S.C/382. 
Carmel,  N.Y.  59. 
Carmelo  Mission,  CaL498. 
Carneros,  Mex.  541. 
Carolina,  B.  L  74. 
— ,  Nord-  378. 

,  westl.  834. 

— ,  Sud-  873. 
Carpinteria,  Cal.  500. 
Carquinez-Straße,  Cal. 

Carrabasset,  Mo.  121. 
CarrabeUe,  Fla.  410. 
Carrigain  Mt.,  N.  H.  125. 
Carrizo  Mts.,  Tex.  688. 
Carrollton,  Ga.  395. 

-,  La.  868. 

•,  Mo.  453. 
— ,  N.  Y.  306. 
Carson,  Ner.  446. 
Carter,  Wyo.  444. 


Carter  Vt.  N.H.  14t 
Cartbage,  N.O.  .382. 
— ,  N.Y.  205. 

—  Junction,  111.  441. 
Casa  Grande,  Ariz.  521. 
Casas  Grandes,  Hex.  644. 
Cascade  Canon,  CoL  479. 

—  Lake,  N.Y.  188. 

—  Locks,  Ore.  461. 

—  Mt,  Wash.  426.  451. 

—  Tunnel  Station,  Wash. 
418. 

Casco  Bay,  Me.  Hl. 
Casselton,  N.  D.  421. 
CassYÜle,  Wis.  36t 
Castaic,  Cal.  500. 
Castafio,  Mex.  543. 
Castüe,  N.Y.  218. 
Castine,  Me.  116. 
Casüe,  N.Y.  306. 

—  Canon,  Utah  479. 

—  Crag,  CaL  616. 

—  Dome  Mts.,  Arie.  521. 

—  Gate,  Utah  479. 

—  Rock,  CoL  471. 

,  Ore.  450. 

,  Utah  444. 

—  Stevens,  N.Y.  59. 
Castleton,  N.Y.  167. 
Castroyille.  €al.  497. 
Catahdin  Iron  Works  114. 

—  Mt.  114. 

Cataract  Cafion,  Ariz.  468. 
Catasauqua,  Pa.  249. 
Catawba,  S.  O.  382.  385. 
Catawissa,  Pa.  258. 
Cathedral  Rocks,  Cal.  513. 
Catherine  Lake,  La.  877. 
Cattettaburg,  Ky.  340. 
Catorce,  Mex.  641. 
Catskill,  N.Y.  178. 167. 169. 
172. 

—  Mt  House,  N.Y.  179. 

—  Mta.,  N.Y.  1T7. 
Cavendish,  Vt.  129. 
Caynga-See,  N.Y.  207. 
Cazadero.  Cal.  492. 
-,  Mex.  648. 
Ceballos,  Mex.  646. 
Cecilia,  ky.  857. 
Cedar  Oreek,  CoL  478« 

—  Falls,  Ia.  324. 

—  Key,  Fla.  409. 

—  Point,  Col.  468. 

—  Bapids,  Ia.  324. 

—  Swamp,  N.  J.  74. 
Cedral,  Mex.  541. 
Celaya,  Mex.  642.  64t 
Celilo,  Ore.  45a 
Center  Harbor,  N.  H.  135« 

—  Village,  N.Y.  261. 
Central  City,  Col.  461. 
,  Ky.  367. 

36» 
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Centralis  111.  888.  369. 
-,  WasC  427. 
Cerro  Sommit,  CoL  478. 
Ohaffln  Blaff,  Va.  888. 
Chalmette,  La.  416. 
Cham»,  V.  H.  475. 
Chambers  bnrg,  Pa.  256. 

271. 
Champaien,  111.  868. 
Champlain,  N.T.  131. 

—  Hotel.  N.Y.  208. 

.gg^    n.Y.  201. 

Chancellorfville,  Va.  864. 
Chapala,Lago  de,Mex.547. 
Cbapel  HUI,  N.  C.  328. 
Chapaltepee,  Mex.  662. 
Cbarlemont,  Ma<s.  151. 
Cnarleroi,  Pa.  264. 
Charts  City,  Ia.  323. 

—  River  72.  7a  86. 
Charleston,  8.  C.  888. 
-,  W.  Va.  340. 
Gnarlettown,  Maat.  97. 
-,  W.  Va.  388. 
Charlotte,  N.  0.  373. 
-,  N.Y.  306. 
Cbarlottef Tille,  Va.  888. 
Charm,  Lake,  Fla.  407. 
Chateaugay,  Can.  182. 

—  Lakes,  N.Y.  186. 
Chatham,  Hais.  104. 
-,  N.Y.  69.  180. 

~  -8und,  B.  C.  632. 
Chatsworth,  Gal.  601. 
Chattanooga,  Tean.  379. 
Chautauqua,  N.Y.  806. 

—  -See  806. 

Chazy  Lake,  N.Y.  185. 
Chef  Mentenr,  La.  877. 
Chehalia,  Wa&h.  427. 
Ohehaw,  Ala.  376. 
Chelan  Lake,  Wash.  418. 
Chelsea,  Mass.  100.  105. 
Cheney,  Wash.  425. 
Cheneyville,  La.  526. 
Cheraw,  S.C.  397. 
Cherokee,  Ia.  441. 
Cherry  Mountain,  Me. 124. 

—  Run,  W.  Va.  271. 

—  Valley,  N.Y.  176. 
Chesapeake  Bay,  Md.  271. 
Cheshire  Harbor,  Mass. 

150. 
ehester,  111.  362. 
~,  Mass.  150. 
— ,  P».  266. 
-,  8.  C..  882.  388. 
-,  Ya.  371. 
-,  Vt.  129. 

—  ^Tal,  Pa.  254. 
Chesterton,  Ind.  296. 
ChestauL  Gal.  517. 

—  Hill,  Pa.  243. 


Chetopa,  Kau.  460. 
Cheyenne,  Wyo.  448. 

—  Canons,  Col.  472. 

—  Mt.,  Col.  472. 

—  Wells,  Col.  458. 
Chicago,  Hl.  807. 

—  Junetion,  O.  292. 

—  Lakes,  Col.  460. 
Chichester,  N.Y.  181. 
Chickahominy  River  969. 
Chickamaaga.  Ga.  380. 
Chico,  Ca).  616. 
Chieopee,  Maas.  168. 
Chflraahua,  Mex.  644. 
Childwold,  N.Y.  196. 
Chilkat  oder 
Chilkoot,  Alaska  685. 
Chili icolhe,  Hl.  462. 

-,  Mo.  454. 
-,  O.  341.  878. 
Chilnooalna  Falls,  Cal. 

511. 
Chim-sy-an,  B.C.  632. 
Chinampas-Gärten,  Mex. 

653. 
Chinese,  Gal.  447.  609. 
Chinook,  Mont  417. 
Chinquapin,  Gal.  511. 
Chippewa  Falls,  Wis.  824. 
Chittenango,  N.Y.  206. 
Chloride,  Arte.  468. 
Chocorua  Mt,  N.H.  135. 
Cholula,  Mex.  657. 
Christiansburg,  Va.  877. 
Church'sFerry,  N.  D.  417. 
Cima,  Col.  476. 
Cimarron,  Col.  478. 
Cincinnati,  O.  342. 
Cincinnatus  Farms,  Fla. 

402.     . 
Cinnabar  Mt.,  Mont.  430. 
CircleviUe,  0.  878. 
Cisco,  Tex.  627. 
-,  Utah  478 
CHtlatepetL  Mex.  556. 
Citra,  Pia.  406. 
Citronelle,  AU.  376. 
City  Point,  Fla.  402. 

,  Va,  369. 

Ciudad  Jtiaree,  Mex.  644. 

—  Porfino  Dia*,  Mex.  548. 
Claiborne,  Miss.  376. 
Claremont,  N.  H.  138. 
-,  Va.  869. 

—  Jone.,  N.H.  169. 
Clarence   Strait,   Alaska 

638. 
Clarenceville,  Can.  131. 
Clarendon    Springs,    Vt. 

129. 
Clarksburg,  W.  Va.  341 
Clarksville,  Ga.  374. 
Clarkville,  Mo.  361. 


Clatsop  Beack,  Ort-  äü 
Clay  Centre,  Kau.  I3& 

—  Mt.,  H.H.  160. 
Claymont,  Del.  265. 
Clayton,  Miss.  368. 
— ,  N.T.  225. 
Clear  Creek,  CeL  40i 
,  Utah  479. 

—  Lake,  Cal.  492. 

—  —,  Col.  480. 

,  N.T.  186.  196. 

Clearwater,  N.Y.  1«. 
Clebame,  Tex.  463. 
Clermont,  Fla.  406. 
— ,  N.Y.  162. 
Cleveland,  O.  298.  ®l 
— ,  Tenn.  879. 
Clifton,  Ar».  522. 
-Mass.  105. 

-,  N.Y.  58. 

Forge,  Va  339. 

Spring*,  N.Y.  209 
Climax,  Col.  461. 
Clinch  Mta.,  Tenn.  33 
Clinton,  Ia.  439. 
-,  Hl.  335. 
-,  Ky.  369. 
-,  S.C.  382. 

—  Mt.,  N.Y.  149. 
Olondland,  N.C.  373 
Cloud's  Best,  Cal.  515. 
CUmrdale,  Cal.  49i 
Clyde,  Col.  474. 
Coahoma,  Miss.  386. 
Coahuila,  Mex.  541. 
Coalgate,  I.  T.  453. 
Coalinga,  Cal.  508. 
Goatesville,  Pa.  254. 
Coatzacoalcofl,  Mex.  fr 
Cobleskill,  N.Y.  176. 
Cochibiate  Lake,  Uta  '■ 
Cochran.  Ga.  889. 

— ,  Va.  381. 
Gocoa,  Fla.  402. 
Coeoanut  Grove,  Fl» .*« 
Coconino,  Aziz.  467. 

—  Batte,   Ari«.  466. 
Cody,  Wyo.  442.  429. 
Coeur  d'Alene  City,  Hat. 

424. 
Coeymans,  N.Y.  167. 
Cobasset,  Maas.  101. 
Cohoes,  N.Y.  160. 
Cobutta,  Ga.  880. 
Colden  Lake,  N.Y.  192. 
Cold  Spring,  N.Y.  fö.1* 
Colebropk,  N.H.  126. 
Coleraine,  Quo.  151. 
Coles,  Cal.  617. 
Colima,  Mex.  547. 
Colfax,  Cal.  446. 
-,  Ia.  440. 
College  Corner,  0.  338 
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oWege  Park,  Ga.  3Y5, 
ollegiate  Peaks,  Oo).  462. 

iolma,  Cal.  495. 
tolorado,  Staat  458. 

-  Canon.  Ariz.  467. 

-  City,  Col.  479. 

-  Junction,  Col.  461. 
*-  Mts.,  Tex.  534. 

-  Kiver  467.  521.  684. 

-  Springs,  Col.  471. 
«-  --Wüste,  Col.  52a 
Molton,  Cal.  520.  470. 
--,  Utah  479. 

Columbia,  Du  tri  et  275. 
-,  8.  C.  888. 
-,  Tenn.  357. 

-  Fall«,  Mont.  418. 

-  Junction.  Minn.  330. 

-  Hiver  -4fe.   425.   427. 
460.  519. 

Kolumbus,  6a.  875. 

-,  Ky.  862.  456. 

-,  Hont.  422. 

-;  Neb.  443. 
'  -,  O.  389. 

-,  Tex.  535. 
'.-,  Wi».  321. 

-  June,  Ia.  454. 
>lvin  Mt.,  N.Y.  191. 

3 oman che  Canon,  K.M. 

475. 
Bomber,  Ont.  297. 
Commerce,  Mo.  862. 
3omo,  Col.  461. 
-,  N.  J.  245. 

-  Lake,  Minn.  826. 
Oompton,  Cal.  504. 
Conanicut,  B.  I.  78.  81. 
Ooncepciön  del  Oro,  Mex. 

541. 
•-  Ponception,  Mo.  464. 

ConcordL  Mass.  127. 
•  •  -,  N.  H.  182. 
'■'  Conejos  Mts.,  N.M.  475. 
-  Conemaugh,  Pa.  257. 

-  Lake,  Pa.  257. 

Conewago,  Pa.  255. 

Coney  Island,  N.Y.  64. 

Congers,  N.Y.  170. 
-   Congress,  Ariz.  468. 
-->  Connecticut,  Staat  66. 

>  -  Lakes,  Vt.  126. 

/  -  Biver  78.  76. 124. 129 
•>     158  u.s.w. 

Connellsville,  Pa.  264. 
/'  Connersville,  Ind.  338. 
..:■'  Constable,  N.  Y.  162. 
v  Constitution  Island,  N.  Y. 
166. 

>  Contoocook,  N.H.  188. 
'Contrerae,  Mex.  554. 

i'Convent,  La.  363» 


Conway,  N.H.   138.  125. 

—  Junction,  Me.  108. 
Cook's  Falls,  N.  Y.  305. 
Coolidge,  Kan.  464. 
Coon  Bapid's,  Ia.  438. 
Cooper,  W.Va.  878. 
Cooperstown,  N.D.  421. 
— ,  N.Y.  176. 
Coos  Junction,  N.H.  126. 
Copake,  N.Y.  5a 
Coplay,  Pa.  249. 
Copley,  Cal.  516. 
CopperviJle,  N.H.  124. 
Copple  Crown  Mt,  N.  H. 

Corcoran,  Cal.  469. 

—  Mt.,  Cal.  446. 
Cördoba,  Mex.  556. 
Corintb.  Ala.  380. 

,  N.Y.  196. 
Corliss,  Wis.  318. 
Cornelia,  Ga.  374. 
Corning,  N.Y.  215.  217. 
Cornwall,  Cal.  501. 
— ,  Can.  226. 
-,  N.Y.  171.  166. 

—  Bridge,  Ct.  152. 
Corona,  Cal.  470. 
-,  Col.  442. 

Coronado  Beacb,  Cal.  506. 
Corpus  Christi,  Tex.  524. 
Corry,  Pa.  254.  265.  306. 
Cortez  Mts.,  Nev.  445. 
Corvallis,  Ore.  518. 
Corydon,  Ind.  352. 
Coshocton,  O.  289. 
Coteau  Landing,  Que.  226. 

—  du  Missouri,  N.D.  421. 
Cottage  City,  Mass.  103. 

—  Farm,  Mass.  72. 
Cottonwood  Hot  Springs, 

Col.  462. 

—  Canons,  Utah  483. 
Coulee  City,  Wash.  425. 
Coulterville,  Cal.  509. 
Council  Bluffs,  Ia.  488. 

—  Grove,  Kan.  456. 
Covina,  Cal.  505.  520. 
Covington,  Ky.  344.  340. 
-,  Tenn.  357. 
-,  Va.  339. 
Cowpens,  8.  C.  373. 
Coyoacan,  Mex.  553. 
Craggy  Mt,  N.C.  386. 
Craig-Pass,  Wyo.  434. 
Cranberry,  N.  C.  37a 
Cranston,  B.  I.  75. 
Crater  Lake,  Ore.  517. 
Crawford   House,    N.H. 

142.  126. 

—  Noten  N.H.  125.  143. 
Crazy  Mts.,  Mont.  422. 
Creede,  Col.  475. 


Crescent  City.  Fla.  404. 
Cresson,  Pa.  257. 
Crested  Butte,  Col.  478. 
Crestline,  O.  289.  341. 
Creston,  ia.  441. 
-,  Wyo.  444. 
Crestview,  Fla.  410. 
Cripple  Creek,  Col.  474. 

-  -,  Va.  378. 
Crocker's,  Cal.  516. 
Crookston,  N.D.  334.  416. 
Croom,  Fla.  406. 
Croton  Lake,  N.Y.  59. 
Crow  Agency,  Mont.  442. 

-  Nest,  N.Y.  166.171. 
Crown  Point,  Fla.  406» 
,  Ind.  290. 

,N.Y.  161.202. 

Crystal  City,  Fla.  406. 
,  Mo.  362. 

-  Biver,  Fla.  330. 
Cuatro  Cienegas,Mex.543. 
Cuautla,  Mex.  564. 
Cuba,  Ala.  381. 

-,  N.Y.  806. 
Cucamonga,  Cal.  520. 
Cucbara  June,  Col.  474. 
Cuernavaca,  Mex.  554. 
Cul-de-Sac,  Wash.  425. 
Cullman's,  Ala.  367. 
Cullom's,  O.  357. 
Culpeper,  Va.  872. 
Cumberland,  Md.  291. 
— ,  Me.  112. 

-  Falls,  Ky.  354. 

-  Gap,  Tenn.  379. 

-  Mills,  Me.  125. 

-  Mti.,  Ky.  355. 

-  Kiver  864.  857. 

-  Valley,  Pa.  255. 
Cumbres,  N.M.  475. 
Cupertino,  Cal.  496. 
Curles  Neck,  Va.  869. 
Currecanti  Needle,    Col. 

478. 
Curritnck  Sound,  Va.  370. 
Custer,  Mont.  422. 
Cynthiana,  Ky.  354. 
Cypress  Gate,  Fla.  406. 

-  Point,  Cal.  498. 

Oade  City,  Fla.  409. 
Dailey's,  Mont.  429. 
Dakota,  Süd-  333. 
— ,  Nord-  421. 
Daleville,  Ark.  457. 
Dallas,  Tex.  527. 

-  City,  111.  361.  452. 

-  Divide,  Col.  476. 
Dalles,  Ore.  451.  519. 

-  des  Columbia  450. 

Wisconsin  821. 

Dalton,  Mass.  150. 
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Damarlscotta,  Me.  115. 
Dana  Mt.,  Cal.  516. 
Danbory,  Ct.  70.  162. 
Danlelsoa,  Ct.  78. 
Dannemora,  V.T.  18S. 
Dansville,  K.  T.  216. 
DanrilleyKy.  854. 
— ,  Va.  379.  888. 

—  Jnna.Me.  1».  133. 
Darien,  Ga.  807. 
Dartmouth  College  160. 
Dauphin  Gap,  Pa.  966. 
Davenpert,  Fla.  406. 
-,  la.  440.  861. 

—  Gentre,  N.T.  188. 
Davidson  Mt.  Ner.  446. 
Davis,  Cal.  447. 

—  Junction,  I1K  488. 
Dawson,  Cao.  686. 688. 
Dayton.  Idaho  446. 
-,  O.  i41. 
-,  Ore.  619. 
— ,  Tean.  865. 
Daytona,-  Fla.  401. 
Dayton's  Blaff,  Mino.  326. 
Deadwood,  S.  D.  449. 
Deal  Beaeh,  V.J.  344. 
Dearborn,  Mo.  4M. 
De  Beque,  CoJ.  480. 
Decatttr.  Ala.  880. 
-,  111.  336.  846.  466. 
— ,  Ind.  307. 
Deerfield,  Maas.  169. 161. 
Deer  Isle,  Me.  116.  116. 

—  LodgeCky,  Moni.  428. 

—  Park  Hotel,  Md.  291. 

Spring«.  Cal.  446. 

Deflance.G.  382.  846. 

—  Mt.,  A.Y.  302. 
De  Funiak  Springt,  Fla. 

410. 
De  Land,  Fla.  406.  406. 
Delano,  Cal.  603. 
Delanson,  V.Y.  176. 
Delaware.  Staat  266. 
-,  O.  341. 

—  A  Hudson  Canal  171. 

—  Mte.  806. 

—  River  18g.  21«.  238. 366. 

—  Water  Oap,   Pa.  214. 
De  Leon  Springs,  Fla.  406. 
Delhi,  N.T.  806. 
Delmar,  N.  3.  246. 

—  June.,  Ia.  488, 
Del  Monte,  Cal.  497. 

—  Norte,  Col.  476. 

—  Rio,  Tex..  633. 
Delia,  Cal.  Sit. 
— ,  Col.  478. 
Deming,.  N.  M.  622. 
Denison,  Ia.  430. 
-,  Tex.  468. ' 
Penmark,  &.  C,  397f 
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Dennlson,  O.  288. 
Denver,  CoL  468. 
Denrille,  N.  J.  214. 
Deposit,  N.Y,217. 
De  Smet,  Moni.  424. 
Des  Moinea,  Ia.  440.  489 

461 
De  8oto,  Miss.  362. 
Detroit,  Mich.  29T. 
-,  Mina.  42a 
Devereux,  Mass.  106. 
Devil'a  Gate,  Cal,  6C6. 

—  Lake.  Wi».  822. 
,  V.  D.  417.  431. 

—  River,  Tex.  633. 

—  Thumb,  Alaska  684. 
Devon,  Pa.  264. 
Dextev,  Me.  113. 

—  Lake,  Fla.  406. 
Diablo  Mt.,  Cal.  498.  601. 
Dickereon,  Md.  280. 
Diekey,  Ool.  461. 
Diekinsoa.  K.  D.  421. 
Dickinaon's  Laading.Can. 

236. 
DiUsboro,  K.C.  886. 
Dingman's  Ferry,  Pa.  317. 
Dinsmore  Point,  N.  T.  166. 
Dinwiddie,  Va.  381. 
Disappointinent  Ml,  Cal. 

Discovery  Passage«  B.  C. 

660.  •         • 
Dismal  8wamp,  Va.  373. 
Disputanta,  Va.  872. 
Dixfleld,  Me.  131. 
Dixon,  111.  489. 
DixviUe  Koten,  N.H.  136. 
Dobbs  Ferry,   N.  T.  168. 

164. 
Dodge  Cenftre,  Minn.  334. 

—  City,  Kan.  464. 
Dodgeville,  111.  441. 
Dolores,  CoL  475. 
-,  Mex.  568. 

—  Hidalgo,  Mex.  541. 
Dome  Rock,  Col.  461. 
Donaldson  Point,  Mo.  862. 
Donaldsonville,  La.  363. 
Dorchester,  Mass.  76.  81. 
Dos  Bios,  Mex.  548. 
Doswell,  Va.  364. 
Dotsern,  Col.  477. 
Douglas  Island,   Alaska 


Dover,  Ga.  894. 

-,  Me.  118. 

— ,  V.U.  110. 

—  Plains,  N.T.  59. 

Downington,  Pa.  254. 

Dragon  Summit,  Ariz. 

Drake,  111,  458, 


Dray ton  Island,  Fb.  tf 
Drewry   Bluff,  Yv  BT 

Driften,  Fla.  410. 
Driftwood,  Pa.  25B. 
Diy  Mount,  Me.  HS. 
Duarte,  CaL  519. 
Dublin,  Maas.  12S. 
Dubuqve,  Ia.333.  361.  * 
Duffields,  Col.  474. 
Duluta,  kinn.  339. 
Dumaa,  Mo.  468. 
Dunbar,  La.  977. 
Duncannoiv,  Pa.  266 
Dimdas  Islands,  B.C  2 
Dunderberg,  der,  X.I 

17a 
Dunedin,  Fla  40& 
Duakirk,  K.Y.  292.  *• 
Dunlay,  Tex.  "923. 
Dnnmore  Lake,  Vt.  E 
Dunaellon,  Fla.  409. 
Donn's  -Creek,  Fl*.  ** 
Dunraven  Paas,  Wyo.  ♦* 
Dunsmuir,  Cal.  M7. 
Dunwoodie,  N.T.  & 
Dnpont,  Ga.  396. 
Du  Quoin,  DI.  389. 
Durand,  111.  801. 
Durango,  XDoL  475; 
-,  Max.1 644. 
Durant,  Miss.  359. 
Durhana,  N.  C.  373. 
Duriaeo'a,  Fla.  406. 
Durkee,  Ore.  450. 
DustoiTß  Island  N.  H.  ß 
Dutch  Fiat,  Cal.  414. 

—  Gap  Caaal  368. 
Dmtchesa  June,  N.T.  * 

166, 
Doxbury,  Mass.  101. 
Dwigfct,  Hl.  a%. 
Dyeraburg,  Tana.  8ft 
Dyeraville,  Ia  3M. 

Eada  Jetries,  La.  363. 
Eagle  Bay,  V.T.  194. 

—  Lake,  Me.  118. 

—  Mine,  Fia,  409. 

—  Pasa,  Tex.  543.  SÄ 

—  Peak,  Cal.  512.  5t& 

—  Bivar  Canon,  CoU" 
Eagles  Mere,  Pa.  2S1 
East  Alton,  111.  345. 
Eastatoia  Falls,  G».  & 
East  Buffklo,  V.Y.  2tft 

—  Dabuque,  111.  S&» 

—  Qtoueester,  Mass.  li* 
Eaaüiam,  Maas.  104. 
Easfhampton,  Mas»,  Ifc 

East  Lee.  Mass.  155. 
East  Marias,  Me.  111 


REGISTER. 


567 


Eastman.  Ga.  380. 
Easton,  Pa.  2*a    . 
— ,  Wash.  426. 
East  palatka,  Fla.  401. 

—  Point,  Ga.  39Ö. 
Eastport,  Me.  123. 

-i  y      *ft 

Bast  Portland,  Ore.  151 

—  Radford,  Va.  37a 
.—  River  4.  53.  26.  77. 

—  Thompson,  Ct.  76. 
Easlwicks,  Pa.  241. 
Eaton,  O.  337. 
Eatontowa,  K.J.  246.    - 
£au  C'aive,  Wis.  322. 

—  Gallie,  Fla.  402.     . 
Echo,  Utah  444. 

—  Canon,  Utah  444. 

—  Lake,  N.H.  140.  145. 
.—  Mountain,  Cal.  506. 

Echota,  N.Y.  213. 
•Bconomy,  Pa.  265. 
Eden,  *  La.  402. 
Edgartown,  Mass.  108. 
Edgecumbe  Mt.,  Alaska 

Edgefield   June. ,    Tenn. 
366. 

Edgeley,  N.D.  421. 

Edgemere,  N.Y.  65.    - 

Edgemont,  Neb.  -442. 

— .  Pa.  271. 

Edgerton,  Co).  471. 

Edgewater,  TS.  3.  59. 

Edgewood,  Cal.  517. 

— ,  Dl.  359. 

-,  N.Y.  181. 

Edwall,  Wasb.  4*8. 

Efßngham,Ill.  346.  359. 

Egg  Harbor,  N.J.  247. 

Fjutla,  Mex.  55a 
-  Elberon,  N.J*  244. 

Elbeiton,  Ga.  33?. 

El  Cajon  Valley,  Oal.  608. 

El  CastiHo,  Mex.  547. 

Eldon,  Ia.  454. 

Eldorado,  111.  359. 

,  Mo.  455, 

Canon,  Aria.  468. 

Electric  Peak,  Wyo.  421. 

Eleven  Mite  Station,  Cal. 
511. 

Elgin,  111.  438. 

Eliasberg,-  Alaska  538. 

Eliot-Gletscher,  Ore.  461. 

Elizabeth,  N.J.  227.  228. 
•  —  Junction,  N.J.  218. 

Elizabethport,  N.J.  228. 

ElizabethtownyN.  Y.  188. 

— ,  Pai  255. 

Elk  Creek,  Ool.  460. 

Elkhart,  Ind.  266. 

Elkhom,  N«Sb.  448. 


Elk.  Lake,  Col.  460. 

—  -,  N.Y.  191. 

—  Mts.,  Ool.  478. 

—  Park.  476. 

Elkins  Park.  Pa.  249. 
Elko,  Ner.  445« 
Elk  River,  Minn.  334. 420. 
EHaville,  Fla.  410. 
Ellensburg,  Wash.  426. 
EllenriUe,  N.Y.  305. 
EUicott  City,  Md.  271. 
BUinwocd,  Kan.  463. 
Ellis,  Kan.  458. 

—  Island,  N.Y.  a  77. 
Elliston,  Va.  377. 
EUsworth,  Kan.  458. 
-,  Me»  114. 

Elmira,  N.Y.  215.  209. 
Elmwood  Farm,  Me.  121. 
Elon  College,  N.  C.  37a 
El  Paso,  Tez.  522.  628. 

del  Norte,  Mex  522 

644. 
— .—  de  Rolle.«,  Cal.  498. 
Elroy,  Wis.  322. 
EI  Salto,  Mex.  548. 
Elsinore,  Cal.. 470. 
El  Toro,  Cal.  507. 
Ely,  Minn.  330. 
Elyria,  O..  295.. 
Embudo,  N.M.  475. 
Emigrant  Gap,. Cal.  446. 

—  Peak,  Mont.  429. 
Emory  GrOve,  Md.  271. 
Empalme  .Gonzalez,  Mex. 

Emporium.  Pa.  252. 
Encarnaciön,  Mex.  546. 
Encino,  Cal.  501. 
Engle,  N.M.  465. 
Englewood,  111.  296.  304. 
— ,  N.J.  59. 

Englfeh  Lookout,  La.  377. 
Enon,  Pa.  288. 
Ensenada,  Cal.  508. 
Enterprise,  Fla.  402.  405. 
Ephrata,  fa.  253. 
Equinox  Mt.,  Vt.  162. 
Erastina,  N.Y.  58. 
Erie,  Pa.  292.  302. 

—  Caoal  173. 

—  Lake  211.  3Ö2. 
Error«  Dam,  N.H.  124. 
Escalön,  Mex.  545. 
Escondido,  Cal.  607. 
Espanola,  Fla.  401. 
Espanola,  N.M.  475. 
Esperanza,  Mex.  665. 
Eiquimalt,  B.  O.  580. 
Egsex,  Can.  297. 

-,  N.Y.  206. 

—  Junction,  Vt.  130.  *34. 
E*tabrook,.CoL  461. 


Est  es  Tark,  Col.  461. 
Estrella,  ArU.  521. 
Etiwanda,  Cal.  470. 
Et  na  Spring*,  Cal«  493. 
EubaMill.«,N.Y.188.197. 
Eugene,  Ore.  518. 
Eureka,  Cal.  492. 
->  Fla,  405.. 
-,  Nov.  445. 
Er»,  Cal.  494. 
Evanston,  Dl.  .318. 

Wyo.  444. 

EvansviUe,  Ind.  352. 
— ,  Wis.  322. 
Eveleth,  .Minn.  330. 
Everett,  Ga.  397.  380. 
— ,  Wash.  419. 
-^  Mt,  Maas.  163. 
Evergreen,  Ala.  375. 
Evects  Mi.,  Wyo   4£0. 
Exce'sior   Spring»,   Mo. 

455. 
Exeter,  Cal.  602. 

,  N.  H.  109. 

Fabyan  House,  N.  H.  144. 
Fabyan's,  N.H.  126. 
Fairbury,  Neb.  442. 
Falrfleld,  Ct.  67. 

-  Lake,  .N.C.  366. 
Fairhaven,  Ct.  72. 

,  Mas«.  104. 
-r-,  Wafh.  419. 
Fairroounf,  W.Va.  291. 
Fair  Oaki»,.Va.  367. 
Fairplay,  Col.  461. 
Fairpt  rt,  N.  Y.  213. 
Fairview,  Col.  474. 
-,  N.Y.  191. 
Fairwcather  Mts.,  Alaska 

536.  . 
Fallbrook,  Cal.  £07. 
Fall  River,  Mass.  81. 
Falls  View,  Ont.  297.    j 

-  Village,.Ct.  162. 
Falmouth,  Mass.  102. 
Famoso,  Cal.  502.  501. 
Fargo,  Can.  297. 

-,  N.D.  331.  421. 
FaribauR  Minn.  324. 
Farmingdale,  N.J.  247. 
Fannington.  Me.  121. 
— ,  Utah  419. 
Far  Rockaway,  N.  Y.  65. 
Fayetteville,    N.C.   3b7. 

Felsengebirge  418.    423. 

443,  459.  u.s.w. 
Feiton,  Cal.  494. 
Fenwiok,  CU  78. 
Fergus  Fall?,  Minn.  334. 

Fergusson's,  Va,  369, 


568 


REGISTER. 


Fernande«,  Cal.  489. 
Fernandina,  Fla.  896. 
Fernando,  Cal.  60S. 
Finlayson  Channel,  B.  C. 

631. 
Firebole  Btrer  482.  483. 
Fire  Island,  N.  Y.  8.  66. 
First  View,  Col.  406. 
Fifther's  Island,  Ct.  78. 78. 
Flshkill  Landing,   N.Y, 

70.  189. 
Fitchburg,  Mass.  128. 
Fitahngh-Bund,  B.  C.  631 
Fitzwilliam,  N.H.  129. 
Flagsta«,  ArK  188. 
Fletschmann's,  N.  Y.  183, 
Flomaton,  Ala.  875.  411. 
Floral  Park,  N.Y.  66. 
Flor  de  Maria,  Mex.  642. 
Florencc,  Ari%.  468. 
— ,  Cal.  AOL, 
-,  Col.  476. 
r-   Kan.  463. 
-,  S.  C.  387. 
— ,  Tenn.  880. 
Florida,  Staat  396.  396. 
— ,  Mo.  463. 
Floriisant,  Col.  480. 
Flovilla,  Ga.  380. 
Flowing  Well,  Cal.  521. 
Floyd  Mt.,  Arie.  468. 
Flame,  N.H.  146. 
Flushing,  N.  Y.  64.  77. 
Folkston,  Ga.  896. 
Fonda,  N.Y.  201. 
Fond  du  Lac,  WJs.  824. 
Ford  City,  Pa.  266. 
Fordhain,  N.  Y.  59.  66. 
Forest,  Ga.  396. 

—  Lake,  Minn.  829. 
Foreatport,  N.  Y.  191. 
Forked  Lake,  N.Y.  198. 

—  Biver,  N.  J.  216. 
Forks  Creek,  Col.  460. 
Forsyth,  Ga.  896. 
Fort  Adams,  Miss.  363. 

—  Ann,  N.  Y.  161. 

—  Assiniboine,Mont.417. 

—  Benton,  Mont.  417. 

—  Brooke,  Fla.  406. 

—  Buford,  N.  D.  417. 

—  Collins,  Col.  461. 

—  Crawford,  Col.  476. 

—  Custer,  Mont.  422. 

—  Davis,  Tex.  522.  628. 

—  Dearborn,  111.  310. 

—  Deflance,  N.  M.  466. 

—  Dodge,  Ia.  441. 

—  Douglas,  Utah  483. 

—  Edward,  N.Y.  160. 
,  Ont.  303. 

—  Brie,  Can.  218. 

—  Fairneid,  Me.  114. 


Fort  Gates,  Fla.  40*. 

—  George,  N.  Y.  200.' 

—  Gratiot,  Mich.  806. 

—  Hamilton,  N.  Y.  4. 

—  Hancock,  Tex.  622. 

—  Harrison,  Va.  368. 
Fortin.  Mex.  666. 
Fort  Jackson,  La.  868. 

—  Kent,  Me.  114. 

—  Keogh,  Mont.  422. 

—  Lafayette,  N  Y.  4. 

—  Landerdale,  Fla.  408. 

—  Lee,  N.J.  69. 

—  Lewis,  Col.  475. 

—  Logan,  Col.  46t. 

—  Madison,  Ia.  861.  462. 
McHenry,  Md.  271. 
McPherson,  Ga.  896, 
Mill,  S.O.  888. 
Monroe,  Va.  871. 

—  Montgomery,N.Y. 

17a 

—  Myers,  Fla.  407. 

—  Niagara,  N.Y.  224. 

—  Payne,  Ala.  880. 

—  Pierce,  Fla.  402. 

—  Pillow,  Tenn.  862. 

—  Powhatan,  Va.  869. 

—  Pnlaski,  Ga.  894. 

—  Biley,  Kan.  468. 

—  8t  Philip,  La.  863. 

—  Öcott,  Kan.  465. 

—  Sheridan,  111.  818. 

—  Snelling,  Minn.  826. 

—  Spring,  W.  Va.  840. 

—  bteele,  Wyo.  444. 

—  Snmter,  8.C.  890. 

—  Thomas,  Ky.  814. 

—  Ticondeioga,N.Y.202. 

—  Toxnpkins,  N.Y.  4. 

—  Tongas,  Alaska  633. 

—  Totten,  N.  D.  417. 

—  Wadsworth,N.Y.4.ö8. 

—  Wayne,  Ind.  2«9.  29a 
346. 

—  William  Henry,  N.  Y. 
200. 

—  Worth,  Tex.  52T. 

—  WrangeU,  Alaska  638. 

—  Yellowstone,Wyo,430. 
Forty  Foot  Bluff.  Fla.  406. 
Fostoria,  O.  296. 
Fountain  City,  Wis.861. 

—  Geyser,  Wyo.  482. 
Fox  Lake,  111.  824. 
Franconia,  N.H.  146. 

—  Mts.,  N.H.  146. 

—  Noten,  N.H.  146. 
Frankenstein  Cliff,  N.H. 

126. 
Frankford,  Pa.  228. 
Franklin,  Cal.  469. 
-,  Mass.  76. 


Franklin,  Me.  114. 
— ,  N.  Hl  138. 
— ,  If.  Y.  805. 

—  Mt.,  N.H.  149. 
Franklinton,  H.C.E 
Frankiinvilte,  H.Y.E. 
Frankville,  Md.  291 
Fredalba,  Cal.  505. 
Frederick,  Md.  290. 
Frederickaburg,  Va.  K 
Frederiek-Sond,  AI« 

584. 
Fredericton,  N.B.  111 
Freehold,  N.J.  245. 
Frceport,  111.  823.  4Ü 
— ,  N.  Y.  66. 
Freeville,  N.Y.  20S. 
Fremont,  Neb.  443. 

—  Paes,  Col.  46L 
FrenchBroadRiTer,>  .' 

886. 
Frenchman  Bay,  Me.  11» 
FresniUo,  Mex.  545. 
Freano,  Cal.  601. 
Frontenac,  Can.  235. 
— ,  Minn.  321. 
Front  Koyal,  Va.  38 
Fryeburg,  Me.  125. 
Fulton,  Cal.  492. 
-,  111.  361.  456. 
-,  Ky.  367. 

—  Chain,  N.  Y.  194. 

—  Jnnctioa,  111.  439. 

—  Lakea,  N.  Y.  19i. 
Fundy-Bai,  Can.  121 

Oainesrille,  Fla.  4M. 
-,  Ga.  374. 
-,  Tax.  463. 
Galata,  Mont.  418. 
Ualena,  Hl.  339. 
Galesbnrg,  Hl.  440.  £ 
Gaülee,.N.J.  246. 
Galion,  O.  341.  345. 
Gallatin,  Mont.  423. 

—  Range,  Wyo.  431 
Gallego,  Mex.  544. 
Gallitao,  Pa.  267. 
Gallup,  N.M.  466. 
Galreaton,  Tex.  626. 
Gananoqoe,  Ont.  225. 
Ganoga  Lake,  Pa.  251 
Garcia,  Mex.  641. 
Garden»,  Cal.  604. 
Garden  City,  Kan.  461 
,  N.Y.  66. 

—  of  the  Gods,  Col.  43 
Gardiner,  Me.  112. 
—,  Mont.  430. 
Gardner,  Maas.  151. 
GarAetd  Peak,  OoL  476. 
Garland,  CoL  474, 
Garnett,  S.O.  397. 
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r«z>9,  Col.  461. 
,:K-i8on,  Mont.  423. 
.xrarison'a,  N.T.  169 
.ston,  B.C.  997. 
i-fee    of  the  Mountains, 
M^ont.  418.  429. 
t»-viot»,  Cal.  499. 
a,y   Head,  Mass.  108. 
atylord,  Mich.  300. 
sdney  Channel,  N.Y.  3. 
eneral  Grant  Nat.  Park, 
Oa.1.  469. 
enesee  Fall»»  N.  Y.  209. 

-  Junctkm,  N.T.  214. 
eneseo,  111.  440. 
-,    Kan.  455.  456. 
©neva,  N.T.  206. 
eorge-See,  Fla.  406. 406. 

-  — ,  N.  Y*  199. 
etorgetown,  Col.  460. 

-,  i>.a  287. 

-I  Ky.  864. 
-*    S.O.  888. 
-eorgeville,  Vt.  187. 
eorgia,  Staat  874. 
-,    Golf  von  690. 
ennantownr  N.  Y.  167. 
-,   Pa.  248. 
etbBemane,  Ky.  966. 
ettysburg,  Pa.  258. 
eyaer  8prings,  Cal.  492. 
eyserville,  Cal.  492. 
iant  Mt.,  N.Y.  191. 
Ibbon  River,  Wyo.  482. 

-  ribson,  Cal.  516. 
Viflford,  8.  C.  397. 
Ufford»,  N.Y.  53. 
lila  Bend,  Arie.  621. 

i  Albertville,  Me.  121. 
'  tilman,  m.  885. 
.  Hlroy,  Cal.  497. 

Sirard,  Pa.  292. 

Jlacier  Bay,  Alaska  586. 
.  _  Point,  (5*1.  513.  614. 
.  }ladstone,  N.  D.  421. 
t  }lasgow,  Mo.  458. 
—,  Mont.  417. 
".—  June,  Ky.  356. 

31en  Allen,  Va.  864. 

3Uenbrook,  Nev.  446. 

31en  Cove,  N.  Y.  65. 
,  Mass. 


,31endale,  »« 
.  __,  Cre.  518. 


152. 


iGrlemdive,  Mont.  422. 
.  Glendura,  Cal.  470. 
/Gleneida  Lake,  N.  Y.  59. 

Glen  Ellis  Falls,  N.H.  141. 
;_-  Eyrie,  Col.  472. 
;—  House,  N.H.  141. 
f,_  Island,  K.Y.  77. 
^  Lyn,  Va.  878. 
r » Glenn's  Perry,  Idaho  460. 
J;,Glen  Onoko,  Pa.  260. 


Glen  Park,  Col.  471. 
Glens  Falls,  N.Y.  160. 
Glen  Station,  N.  H.  126. 

—  Summit,  Pa.  260. 
Glenwood,  Minn.  420. 

—  Springs,  Col.  480.  477, 
Glorieta  Pass,  N.M.  464. 
Gloucester,  Mass.  107. 
Glyndon,  Minn.  420. 
Goat  Island.N.  Y.  221. 

,  R.I.  78. 

Goble,  Wash.  427. 
Godfrey,  111.  458. 
Goffs,  Cal.  468. 
Gogebie  Range,  Wis.  831. 
Gold  Creek,  Mont.  424. 
Golden,  Col.  460. 

—  Gate,  Cal.  448. 
Golden'*  Bridge,  N.  Y.  59. 
Goldsboro,  N.  C.  873. 387. 
Gonzalez,  Mez.  646. 
Good  Har bor  Beach,  Mass. 

107. 
Goodland,  Col.  442. 
Gordon,  Ga.  394. 
Gordonsville.  Va.  338. 
Gore's,  Fla.  406. 
Gorham,  N.H.  141.   124. 
Goshen,  Cal.  602. 
-,  N.Y.  216. 
-,  Va.  339. 
Gothics,  die,  N.Y.  192. 
Gooldsboro,  La.  411. 
Governor's  Island,  N.Y.4. 
Grafton,  111.  861. 
— ,  N.D.  884. 

—  W.  Va.  291. 
Grahamville,  Fla.  406. 
Grand  Avenue,  Mo.  462. 

—  Bay,  Ala.  876. 
Canon  Sta.,  Arie.  467. 
Crossing,  Dl.  296. 836. 

Grande  Ronde-Tal,  Ore. 

460. 
Grand  Forks,  N.D. 

417. 

—  Gorge,  N.  Y.  183. 

—  Haven,  Mich.  301, 

—  Hotel    Station,    Cats- 
kills,  N.  Y.  183. 

—  Island,  Neb.  443. 

—  Isle,  Vt.  130. 

—  Junction.Col.478.480. 
-,  Ia.  489. 
-,  Tenn.  359.  380. 
Lake,  Col.  460. 
-,  La.  863. 
— ,  Me.  114. 
Manän,  N.B.  123. 
Rapids,  Mich.  299. 

—  River,  Col.  478. 

—  Tower,  Dl.  382. 
Grange  City,  Ore.  460. 


Granger,  Wyo.  444. 
Granite,  Col.  462.  477. 

—  Canon,  Col.  48t). 

,  Wyo.  443. 

Grant  City,  N.Y.  58. 
Grant's,  N.M.  466. 
— ,  Ore.  450. 

—  Pass,  Ore.  518. 
Gray's  Harbor,  Ore.  427. 

—  Lake,  111.  324. 

—  Peak,  Col.  460. 
Great  Barrington,  Mass. 

153. 

—  Blue  Hill,  Mass.  75. 

—  Falls,  Mont  417. 

—  Salt  Lake,   Utah  483. 

—  SmokyMts.,  Tenn.  879. 

—  South  Bay,  N.Y.  65. 

—  Temple   Butte,    Utah 
484. 

Greeley,  Col.  462. 
Greenbrier    White    Sul- 

phur  Springs.  W.Va. 

340. 

Green caatle.  Ind.  345. 
-,  Pa.  256. 
Green  Cove  Springs,  Fla. 

404.  406. 
Greendale,  N.  Y.  169. 
Greenfield,  Mass.l6l.  159. 
Green  Lake,  Col.  460. 

,  Me.  114. 

Greenland.  Fla.  899. 
-,  N.H.  108. 
Green  Mt.,  Me.  118. 
Falls,  Col.  479. 

—  Mts.,  Vt.  129. 
Greenport,  N.Y.  66. 
Green  River*  Utah  478. 

,  Wash.  426. 

,  Wyo.  444. 

Greensboro,  N.  C.  378. 
Greensburg,  Ind.  397. 
-,  Pa.  267. 

Green  Springs,  O.  296. 
Greeoville,  Ct.  78. 
-,  Fla.  410. 
-,  111.  346. 
— ,  Me.  113. 
-,  Miss.  363. 
-,  S.C.  373. 
-,  Tenn.  378. 
Greenwich,  Ct.  66.  77. 
Greenwood,  La.  527. 
-,  S.  C  382. 

—  Lake,  N.Y.  216. 
Gregory,  Tex.  624. 
Grenada,  Miss.  859.  353. 
Grenville  Channel,  B.C. 

581. 
Gretna,  Can.  334. 
-,  La.  411 
Greylock,  Mass.  157. 
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Griffla,  Ga.  886. 
Grimsby  Park,  Gat.  801. 
Grinnell,  I*.  410. 
Grosse  Pointe,  Micb.  299. 
Groton,  Ct.  73. 
Grot'oes,  Va.  883. 
Groveton,  N.  H.  134. 
Grub  Onlch,  Ga).  MO. 
.Guadalajara,  Mex.  617. 
Guadalnpe.  Cal.  499. 
— ,  Mex.  646.  6ö6. 

—  Hidalgo,  Mex,  563. 
Guanajuato,  Mex.  546. 
Gnayjnas,  Mex.  623. 
GuerueviUe,  Ca).  492. 
Guilford,  Ct  73. 

—  Court  Houae,N.C.  873. 
Gwinea,  Va.  864. 
Oalfport,  Miss.  377. 
Gulf  Summt,  N.T.  217. 
Gnnnison,  Col.  478.  463 
•Gnrdon,  Ark.  467. 
.Gmthrie,  Okla.  468. 
Guttenberg,  Ia.  361. 

GJyandotte.  .W.Va.  340. 
Gayer  Hot  Springs,  Idaho 

449. 
Gypsnm  City,  Kan.  456. 


Habana  406. 
Hackberry,  Art*.  468. 
Hackensack,  N.J.  216. 
Hackettstown,  N.  J.  214. 
Haddonfield,  K.J.  247. 
Hadley,  Mass.  169. 
-,  N.  t.  196. 
Hagerman-Pass,  Col.  480. 
Hagerstown,  Md.  255. 290. 
Hagersville,  Ont  297. 
Hague,  N.T.  201. 
Hafgler,  Neb.  442. 
Hailey.  Idaho  449. 
Haines;  Corners.    N.Y. 
182. 

—  Falls,  N.T.  182. 
Halfway,  Col.  461. 
Hallandale,  Fla.  403. 
Halleck,  Nev.  445. 
Halls,  Pa.  252. 
Halstead,  Kan.  463. 
Hamburg  1. 

— ,  Mo.  361. 
-,  S.C.391. 
Hamilton,  Can.  301. 
— ,  Mass.  107.    . 
— ,  Mont.  424. 
— ,  O.  887. 

—  Mt.,  Cal.  497. 
Hamiltons  Crossin«, Va 

364. 
Hamlet,  N.  (X  382. 
Hammond,  Ind.  301, 


Hammond,  O.  807. 
Haaunond's  Mills,  R.  1.74. 
HammondviUe,  N.  T.  208. 
Hampton,  Fla.  409. 
-,  N.H.  i07. 
-,  Va.  370. 

-  Beach,  K.H.  107. 

-  Roada,  Va.  869. 
Hanee's  Rancb,  Aria.  463. 
Hancock,  N.  H.  132. 

-  Point,  Me.  It4. 
HanfordL_ Cal.  409. 
Hanna,  Wyo.  444. 
HannibaL,  Me.  408.  361. 
flaaover,  N.H.  160. 
-r  Juuetton,  Md.  271. 
Hardeerille,  S.a  382. 
Herlem,  Mo.  463.  464. 
Haro,  Canal  de.  B.C.  680. 
Harold.  Cal.  602. 
HarperV  Ferry,  W.  Va. 

Harriman,  Tenn.  385. 
Harringto»,  Wäsh.  418. 
Harrishure,  Can.  301. 
— ,  Ore.  öl». 
-;  Pa.  266.  271. 
Harriion,  Me.  126. 
— ,  Idaho  42». 
Harrison's  Landing,  Va. 

368.  869.    . 
Harrision,  Miss.  358. 
Harrisville,  N.H.  132. 
Hartford,  Ct.  69. 
— ,  Me.Ol.        . 
Hartland,  Me.  113.      . 
Hartsei  Hot  Springs,  Col. 

480. 
Harvard  Junction,  111. 


—  Mt.,  Cal.  606. 
,  Col.  462. 

—  -Universität,  Mass.  97. 
Harvey's  Lake,  Pa.  251. 
Harwich,  Mass.  104. 
Harwood,  Tex.  526. 
Haskell  Psss,  Mont.  418. 
Hastings,  Fla.  401. 
— ,  Minn.  821.  380. 
— ,  Neb.  442. 
-,  KT.  184.  168. 
Hatfleld,  Mass.  159. 
Hauser  June,  Idaho  424. 
Havana  Glen,  N.  Y.  208. 
Haverford,  Pa.  254. 
Haverhill,  Mass.  109. 
Haverstraw,  N.Y.  165. 168. 

170.       . 
Havre,  Mont  417. 

—  de-Grace,  Md.  266. 
Hawkatfeat,  W.  Va.  340. 
Hawleyville,  Ct.  70. 
Hawthorne,.  Fla,  409. 


Hayden  pivide,  Col.  C- 
Heyes  Mt.,  H.H.  143. 
Raymond,  Tex.  30. 
Bays,  Kaa.  468. 
Hayki  Corners,  K.T.5 
Hasel  Green*  Ca\.  506 
Heber,  Utah  479. 
Hejfterberg  MtsJ*.T.  '." 
Helena*  Ark.  862. 
-,  Ga.  380. 
— ,  Moni.  433. 
Hell  Gate,  CoL  480- 

r,  M.Y.  68.71. 

Heirs  Half  Acre,  Fl*.- 
Helper,  Utah  479. 
Hern  et,  Cal,  470. 
Hendejrson,  N.  C.  381. 

—  Lake,  II.  T.  1& 
HendersonviUeJIt  CS 
Henmiker,  N.  H.  132. 
Hennings,  Ten*.  35" 
Henry  Lake,  Mopi.  « 
Herkimer,N.Y..3ßl 
Heraanas,  Xrx.  M3. 
Hernaado,  Miss.  9& 
Berndon,  Cal.  501. 
-,  Ia.  ife. 
Heron,  Hont.  42i 
Heaperia,  Cal.  410. 
Httch-Hetehy,  Cal-* 
Hihbing,  Minn.  330. 
Hickman,  Ky.  961 
HickmanV  Ark.  fti 
Hickory.  N.  C.  385. 

—  Nut  Gap,  N.C.# 
Hickeville,  M*ss.  fe 
Hidalgo,  Staat,  Vei  j 
Higginsville,  Mo.  4K 
High  Bridge,  Col.  tf 
— ~  _— »  »y.  354. 
Highgate  Spring*  Yv  > 
Highgrove,  Cal.  47P. 
Highland,  Fla  409. 
-,  N.Y.  171. 

—  Beach.  N.  J.  215. 

—  Lake,  K.H.  133. 
,  Pa.  262. 

—  Park,  IU.  318. 
Highland^N.Y.iföi' 
-,8.C.  8R4. 
High  Peak,  N.Y.  11 

—  Point,  N.J.  217. 

—  Rock,  Pa.  271. 

—  Tor,  N.T.  166.  Ia 
Hillsdale,  Cal.  497. 
-,  Mich.. 295. 
Hill  Top,  CoL  4tt. 
Hingham,  Mass.  iOt 
Hinton.  Ky.  351 
-•  W.Va.  340. 
HlpoUto,  Mex  645. 
Hlxon,  Tenn.  956. 
Hohart,  N.T.  183. 
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Hobgood,  N.C.  373, 
Hoboken,  N.J.  58. 
Hoffman  Mt.y  Cal.  616. 
Hogarth'.*  Landtag»,  Fla. 

Hoiaington,  JKan.  466. 
Hokendauqua,  Pa.  349, 
Holbrook,  Ariz.  466. 
Holdrege,  Neb.  442. 
Holliday,  Kan.  463. 
Hollina,  Md.  271. 
Hollister,  CaL  497. 
Holly  Springs,  Miss.  359. 
Hollywood,  N.  J.  246. 244. 
Holy  Croas  Mi.,  Col.  461. 
.  Holyoke,  Mass.  156. 

—  Mt,  Mass.  159. 
Homestead,.  Pa.  264. 
Homewood,  Va.  369. 
Homosassa,  Fla.  406. 
Hondo,  Mex.  643. 
HoneyrÜle,  Utah  446. 

.  Hood  Mt.,  Ore.  4M.  619. 

—  River,  Ore.  AM'. 
HoodooLand,  Wyo.  436. 
Hookset,  N,  H.  132. 
Hooper,  Utah  479. 
Hoosac  Mta.  160. 

—  River  153. . 

—  Tonne!,  Mass.  151. 157. 
.Hoosick  Falls  und  Junc- 
kern, N.Y.  161. 

Hoosier-Pass,  Col.  474. 
Hopatcong,  N.  J.  214. 
Hope,  Ark.  457. 
— ,.  Idaho  424. 

—  Lake,.  CaL  600. 
Hopi-Dörfer,  Ariz.  466. 
Hopkins,  Miau.  823. 

—  Peak,  N.  Y.  191. 
Hopland,  Ca).  A92. 
Horace,  Kan.  456.. 
Hörn  Lake,  Miss.  358. 
Hornbrook,  Cal.  517. 
Hornellsville,  N.Y.   218. 
Homos,  Mex.  548. 
Horseshoe,  N.Y.  188.195. 

,  .Col.  472. 

Hot  Lake,  Ose.  450. 

—  Springs,  Ark.  457. 

,  N.C.  386.  378. 

,  Nev.  A45. 

,  S.I>.  442. 

—  — ,  Va,  839. 
,  Wash.  426. 

—  Sulphur  Springs,  Col. 
460. 

Houghton,  Mich.  381. 882. 
Houlton,  Me.  114. 
HouMtonic,  Mas».  162. 

—  River  190.  153.. 153. 
Houston,  Tex.  6ÖÖ. 
Howbert,  Col,  480. 


Howells.N.Y.  21«. 
— ,  Ga.  382. 
Huamaatla,  Mex.  555. 
Hudson,  N.Y..  169.  187. 
-,  O.  285. 
-,  Wis.  322. 

—  City,  N.J.  59. 

—  River  163-167  u. s.w. 
Huehuetoca,    Mex.    542. 

548.  - 
Hufeisenkurve  (Allegfc.), 

Pa.  257.  . 
Hugo,  Col.  458. 
Hufchapan,  Mex.  542. 
Huletf  s  ■  Landing,    N.Y. 

201.       . 
Bull,  Mass.  100. 
Humboldt,  Nev.  445. 
HumjAsey's  Peak,  Ariz, 

Hunter.  N.Y.  181. 
Hunters    Hot     Springs, 

Mont.  422. 
Huntingburg,  Ind.  852. 
Huntingdon,  Pa.  256. 
Huntington,  Mass.  150. 
-,  O.  §07. 
-,  Ore.  450. 
-,  W.Va.  340. 
Huntsville,  AI*.  380. 
Huron,  Ore.  450. 
-,  S.D.  833. 

—  Lake.  308.. 

—  River  300. 
Husted,  Col.  471. 
Hutchinson,  Kan.  463. 
Hyannis,  Mass.  104. 
Hyattsville,  Md.  272. 
Hyde  Park,  111.  301. 
r,  Mass.  76. 

— ,  N.  Y.  166.  169. 

Iberville,  Can.  131. 
Iceboro,  Me.  112. 
Icy  Strait,  Alaska  536. 
Idaho,  Staat  424.  449. 

—  Springs,  CoL  460. 
Idyllwild,  Cal.  470. 
Ignacio,  Col. -475. 
Iguala,  Mex.  554. 
Ilion,  N.Y.  205. 
Illilouette-Fälle,  Cal.  515. 
Illinois,  Staat  296. 
Imperial,  Cal.  521. 
Independemce,  Mo.  455. 
Index,  Wash.  419. 
Indiana,  Staat  295. 
Indianapolis,  Ind.  386. 
Indiaoertesritorium    452. 
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Indien  Head,  N.Y.  164. 181. 
,  Va.  273.  .    . 

—  Pasa,  N.Y.  198. 


Indian  Reservations  417. 
420..  424.  425.  426.  466 

U.S.W.  . 

-  River,  Fla.  402. 

-  Springs,  Ga.  880. 
Indio,  Cal.  520. 
Ingleside,  Miss.  358. 
Inglewood,  Cal.  504. 
I  nspiration  Point,CaL  511. 

,  N.Y.  180. 

,  Wyo.  436. 

Intervale,  N.  H.  139. 125. 
Iola,.Fla.  406.  . 
Iowa,  Staat  323. 

-  City,  Ia.  440. 
Ipewich,  Mass.  107. 
Irapuato,  Mex.  547. 
Irolo,  Mex.  555.  667. 
Iron  Junction,  Minn.  330. 

-  Mt-  Mo.  456. 
River,  Wis.  331. 

Ironton,  Col.  476. 
-,  Mo.  456. 
r-\  O.  340.  378. 
Iroqnois  Bavine,  N.Y.  198. 
Irvington,  N.Y.  168. 
Ishpeming,  Mich.  381. 
Island  Pond,  Vt.  124. 
Isle  au  Haut,  He.  116. 

-  La  Motte,  Vt.  131. 
Islesboro,  Me.  116. 
Isles  of  Shoals,  N.  H.  108. 
Isleta,  N.  M.  465.  . 
Islip,.N.Y.  66. 
Itasca-See,  Minn.  360. 
Ithaca,  N.Y.  207. 

-  Falls,  N.Y.  207. 
luka,  Miss.  380. 
Ivanpah,  Cal.  468. 
Ixtacalco,  Mex.  553. 
Ixtaccihuatl,  Mex.  554. 

Jackson,  Mich.  300. 
-,  Miss.  369. 
-,  N.  H.  141. 
-,  Pa.  254. 
— ,  Tenn.  359. 
-,  Mt.,  N.  H.  144. 
-r-  Hole,  Wyo.  435. 
Jacksonville,  Fla.  397. 
-,  111.  453. 
Jajalpa,  Mex.  543. 
Jalapa,  Mex.  568. 
Jalisco,  Mex.  548. 
Jamaica,  N.Y.  65. 
James  Peak,  Col.  461. 
-River,   Va.  368.    370. 
Jamestown.  N.  D.  421. 
-,  N.  Y.  3Ö6. 
-;  Va.  809. 
Janesville,  Wis.  322. 
JaraL,  Mex.-  643. 
Jefferson,  N.  H.  147. 
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Jefferson  City.  Mo.  455. 

-  Mt,  W.  H.  150. 

,  Ore.  619. 

J  Pa.  250. 

Jeffersonville,  Ind.  363. 
Jenkintown,  Pa.  249. 
Jennlngs,  Mont  418. 
Jensen,  Pia.  403. 
Jericho  Canal  972. 
Jerome,  Ans.  468. 
Jersey  City,  N.  J.  66. 
Jesup,  Ga.  380.  866. 
Jimenes,  Mex.  644. 
Jimulco,  Mex.  546. 
Jocko,  Mont.  424. 
Johannesburg,  Cal.  469. 
John  Brown*»  Farm.  N.Y. 

189. 
Johnson  City,  Tenn.  878. 
Johnson's   Canon,    Aris. 

468. 
Johnsonville,  N.Y.  IM. 
Johnston,  Ga.  896. 
Johnstone  8trait,  8.  C.  68a 
Johnstown,  K.T.  204. 
-,  Pa.  267. 
Joliet  Hl.  489. 
Jonesboro,  Dl.  869. 
Jones  Point,  N.  Y.  170. 
Jonesport,  Me.  116. 
Jordan  River,  Utah  479. 
Juanacatlan-Fälle,  Mex. 

647. 
Juan  de  Fuea-Straße,  B.C. 

629. 
Juarez,  Mex.  522. 
Juile,  Mex.  666. 
Julesburg,  Neb.  443. 
Junction  City.  Kan.  468. 

Juneau,  Alaska  634. 
Juniata  River  256. 
Jupiter  Inlet,  Fla.  402. 

KaaterskiU  Clove,  N.  Y. 
179. 

-  Falls,  N.Y.  180. 

-  Hotel,  N.  Y.  179. 

-  Junction,  N.  Y.  181. 

-  8tation,  N.  Y.  182. 
Kalama,  Wash.  427. 
Kalamazoo,  Mich.  300. 
Kalifornien.  Staat  446. 
— ,  Universität  von  448. 
Kalispell,  Mont  418. 
Kanawha  Falls,   W.  Va. 

340. 
Kane,  Pa.  254. 
Kankakee,  II].  336. 
Kansas  City.  Kan.  452. 

-  -,  Mo.  iö2. 

Kap  Charles,  Va.  266. 

-  Cod,  Mass.  104, 


Kap  May,  N.  J.  249. 
Kasaan,  Alaska  688. 
Katama,  Mass.  108. 
Kaysville,  Utah  479. 
Kearney,  Mo.  464. 
-,  Neb.  448. 
Kearsarge  Mt,  N.  Con  way, 
N.H.140. 

,  Potter  P1..N.H.  133. 

Keating,  Pa.  262. 
Kebo  Mt.,  Me.  118. 
Keene,  N.  H.  129. 

-  Valley,  N.  Y.  190.  ' 
Keeseville,  N.  Y.  161. 
Keithsbnrg,  111.  861. 
Kendal  Green,  Mass.  127. 
Kenedy,  Tex.  624. 
Kennebunk,  Me.  110. 
Kennebnnkport  Me.  110. 
Kenner,  La.  366. 
Kennerrille,  La.  863. 
Kennet,  Cal.  616. 
Kenosha,  Col.  461. 

-,  Wis.  818. 
Kenova,  W.Va.  8T8. 340. 
Kenosa-See,  Mass.  109. 
Kensico,  N.  Y.  66. 
Kensington,  111.  801. 
Kent,  Ct  162. 
Kentucky  840.  364. 

-  River  864. 
Keokuk,  Ia.  861. 
Ken-  Lake,  Fla.  406. 
Ketchikan,  Alaska  683. 
Ketchum,  Idaho  449. 
Kenka  Lake,  N.Y.  209. 
Keweenaw,  Mich.  832. 
Keyport,  N.  J.  244. 
Keyser,  W.Va.  291. 
Keystone,  Col.  461. 
Keyaville,  Va.  388. 
Key  West,  Fla.  408. 
Kilbourn  City,  Wis.  321. 
Kilburn  Mt,  Vt.  129. 
Killington  Peak.  Vt.  129. 
KUlisnoo,  Alaska  534. 
Kimball,  O.  296. 
Kinderhook.  111.  463. 
Kineo  Mt,  Me.    113. 
Kingneid,  Me.  121. 
Kingman,  Ariz.  468. 
King  Ranch,  Tex.  624. 
Kingsburg,  Cal.  601. 
King's  City,  Cal.  498. 
Kingsland,  Ga.  397. 
King's  Mt.  Ky.  864. 

-  — t  N.  C.  873. 
Kingston,  Can.  225. 
-,  Mass.  101. 

-,  N.Y.  171. 
-,  Pa.  204. 
-,  R.  I.  74. 
KingsviUe,  Ont.  299. 


Kingville,  6.C.3B8. 
Kinsley,  Kan.  4ft 
KirksvUIe,  Mo.  453. 
Kisco,  N.  Y.  59. 
Kissimmee,  Fla.  «X 
Kit  Carson,  Col.  4* 
Kittaning  Pt,  Pa  ? 
Klamath     Hot    Sprit 

Cal.  617. 
Klondike,  Can.  535 
Knobel,  Ark.  456. 
Knoxville,  Tenn.  J> 
Königin    Gharlotte-Sc- 

B.C.  581. 
Kooskia,  Wash.  425. 
Kootenai  Falls.  Idaa?*- 
Krämer,  CaL  46^. 
Kuttawa,  Ky.  357. 

Labadie,  Mo.  455. 
La  Barra,  Mex.  546. 
La  Bota,  Mex.  555. 
Lachine  Rapid«, Ort.- 
La  Cima,  Mex.  543.  '■ 
Lackawaxen,  Pa.  21" 
La  Colorada,  Mex.  ti 
Laconia,  N.H.  135. 
Lacoocb.ee,  Fla.  409. 
La  Crosse,  Wis.  82L 

,  Va.  881. 

La  Crus  Mt».,  Mex.  v 
Lafayette,  Ind.  336. 
-,  La.  Ö26. 

—  Mt.,  N.H.  145. 
Lagos,  Mex.  616. 
La  Grande,  Orc.  4% 

Orange,  Ky.  355. 
,  Mo/Bei. 
Lagana,  K.M.  465. 

—  Beacny  Cal.  507. 

—  Tache,  Cal.  469. 
Laird,  Cal.  517. 
La  Jara,  Col.  475. 

Jolla  Cave,  Cal.  * 
Junta,  Col.  461 
Lake,  Ind.  801. 
Charles,  La.  536. 

—  City,  Col.  478. 

,  Fla.  410. 

,  Minn.  321. 

—  Forest,  IU.  318. 

—  Fork  Canon,  Co».  * 

—  Helen,  Fla  401. 
Lakehurst,  N.J.  247. 
Lakeland,  Fla.  407. 
Lakeport,  N.  H.  135. 
Lakeview,  Miss.  U 
Lake  View,  Waih.  & 

—  Villa,  111.  324, 
Lakewood,  N.J.  247. 
r,  M.Y.106. 
Lamanda  Park,  Cal  tt 
I*mar,  Col.  464. 
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Äwe,  K.  D.  421. 
out,  Miss.  358. 
pazoB,  Mcx.  540. 
y  Junction,  N.  M.  464. 
i.x*ls,  Fl».  410. 
caster,  Cal.  502. 
IST.  H.  126. 
1JT.Y.  226. 
I»a.  255. 

icTs  End,  Maas.  107. 
eTa,  S.O.  388. 
.esboro.  Mass.  157. 
^Wyo.  251. 
esville,  Mass.  107. 
N.Y.  181. 
igliorne,  Pa,  228. 
igtry,  Tex.  522. 
isir&g,  Ia.  861 

Mich.  299. 
wer,  Mich.  300.  301. 

Porte«  Ind.  296. 
wai,  Wash.  425. 
-amie,  Wyo.  444. 

-chmont,  N.Y.  66. 

?edo,  Tex.  525. 

Nuevo,  Mex.  540. 

?kspuT,  Col.  471. 

Salle,  Col.  462.  442. 

— ,  111.  440. 

— ,  S.  Y.  218. 
.  *  Cruces,  N.M.  4C5. 

Sedas,  Mex.  558. 

Vegas,  N.  M.  464. 

—  Hot  Springs,  N.M. 
-  464. 

'throp,  Cal.  501.  447. 
.  ,ton,  Cal.  469. 
/..toureile,  Ore.  451. 

\  trobe,  Pa.  .257. 
.  vurel  House,  N.Y.  180. 
-.  Lake,  Mass.  156. 
.'    —  Station,  N.Y.  1S2. 

aurette,  111.  335. 
•  *  Veta,  Col.  474. 

iwrence,  Ean.  457. 
,  Mass.  109. 
'•..,  N.Y.  131. 

-  Junction,  Pa.  265. 
;awrenceburg,  Ind.  337. 

-,  Ky.  3Ö8. 

.  awrenceville,  Catskilla, 

.N.Y.  178. 

:.-,  Ga.  882. 

;  awson,  Mo.  455. 
■;  »awtey,  Pia.  409. 

-.ayton,  Utah  479. 

^eadville,  Col.  480. 
•■;..-  Junction.  Col.  477. 
;  ..eavenworfh,  Ind.  352. 
\  -,  Kau.  408. 

:■  -  Wart.  418. 

,  .-eavittsburg,  0.  307. 
';;  .cbanoi»,  Ky.  355. 


Lebanon,  Mass.  157. 
-,  Pa.  256. 

—  8prings,  Mass.  156. 
Le  Ciaire,  Ia.  361. 

Le  Ct>nte?Gletscher,  Alas- 
ka 534. 
Lee,  Mass.  155.  153. 
Leech  Lake,  Minn.  420. 
Leeds,  N.  D.  421. 

—  June,  Me.  120. 
Leesburg,   Fla.  406. 
Lehi,  Utah  479. 
Lehigh  Water  Gap,  Pa. 

Lehighton   Pa.  249. 
Leicester  June,  Vt.  129. 
Leipsic  Junction,  O.  296. 
Leitchfleld,  Ky.  367. 
Leland,  Miss.  358. 

Stanford- Universität 
495. 
Lemon  City,  Fla.  4T8. 
Lennoxville,  Que.  137. 
Lenoir,  N.  C.  385. 
Lenox,  Mass.  156. 

—  Dale,  Mass.  153. 
Leon,  Mex.  546. 
Lerdo,  Mex.  545. 
Lerma,  Bio  547. 
Lethbridge,  Can.  417. 
Lewiston,  Me.  120. 

,  N.Y.  224.  806. 

,  Wash.  425. 
Junction,  Me.  123. 
Lewistown,  Pa.  256. 
Lexington,  Ind.  357. 
— ,  Ky.  354. 

—  Mass.  128. 
Mo.  455. 

,  Neb.  443. 
-,  Va.  339. 

—  Junction,  Me.  452.  453. 
Leyden,  N.Y.  151. 
Liberty,  N.  Y.  805. 

-,  Tex.  526. 

—  Island,  N.Y.  3. 
Lick  Mts.,  Va.  378. 

—  -Sternwarte,  Cal.  487. 
Limestone,  Me.  114. 
Limon,  Col.  458.  442. 
Linares,  Mex.  545. 
Lincoln,  Neb.  441. 

-,  N.H.  136. 

—  Mt.,  Col.  462. 
Lineville,  Ia.  454. 
Linwood,  Pa.  265. 
Lisbon,  N.  H.  136. 
Litchfield,  Ct.  152. 
-,  111.  335.  845. 
— ,  Wis.  333. 

Little  Falls,  Minn.  420. 
,  N.Y.  204.  213. 

—  Neck  Bay,  N.Y.  77. 


Little  Rock,  Ark.  457. 

—  Bockies  (Mts.),  Mont. 
417. 

Littleton,  N.C.  381. 
-,  N.H.  136. 
Live  Oak,  Fla.  410. 
Livermore,  Cal.  501. 

—  Falls,  Me.  120.  121. 
Livingston,  Mont.  422. 
— ,  N.Y.  58. 

Lizard  Head  Pass,  Col. 

475. 
Llano  Estacado,  Tex.  527. 
Lloyd,  Fla.  410. 
Lock  Haven,  Pa.  252. 
Lockport,  111.  335. 
-,  N.Y.  210. 
Lodi,  Cal.  447. 
Logan,  Mont.  422. 

—  Mt.,  Alaska  538. 
Logansport,  Ind.  290.  346. 
Loma  Linda,  Cal.  505. 

—  Prieta,  Cal.  494. 
Lomax,  Kan.  456. 
Lompoc,  Cal.  499. 
London,  Ont.  301. 
Long  Beach,  Cal.  504. 
,  N.Y.  65. 

—  Branch,  N.J.  246. 244. 

—  Island,  N.Y.  64. 

City,  N.Y.  64.  77. 

Sound  73.  77. 

—  Lake,  N.Y.  195. 
-,  Me.  125. 

Longmeadow,  Mass.  70. 
Longmont,  Col.  461. 
Longport,  N.J.  248. 
Long  Sault  Bapids  226. 
Long's  Peak,  Col.  461. 
Longview,  Tex.  527. 
Lonsdale,  B.  I.  75. 
Lookout  Mt.,  Tenn.  379. 
Loon  Lake,  N.Y.  185. 
Lorain,  O.  296. 
Lordsburg,  N.M.  522. 
Lorenzstrom,  der  224. 
Loretto,  Pa.  257. 
Loring,  Alaska  533. 
Los  Angeles,  Cal.  506. 

—  Banos,  Cal.  501. 

—  Gatos,  Cal.  494. 

—  Olivos,  Cal.  499. 

—  Pinos,  Col.  475.  476. 

—  Eeyes,  Mex.  547.  557. 
Lost  Valley,  Cal.  516. 
London,  Tenn.  879. 
Louisiana.  Staat  377. 

-,  Mo.  861. 
Louisville,  Ky.  352. 

—  Landing,  N.Y.  226. 
Lovejoy,  Ga.  395. 
Loveland,  Col.  461. 
-,  O.  341. 
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Lowe  Mi..  Cal.  608. 

Löwen,  Maas,  w. 

-,  W.Va.  340. 
Lower  Crossing,  Utah  478. 
Lowville.  N.Y.  205. 
Lubec,  Me.  133. 
Ludlow,  Cal.  468. 
-,.Ky.  854. 

-  Vt.  128. 
Lula,  Ga.  374. 
-,  MiM.  868. 
Lumberton,  N.M.  475. 
Lund,  Utah  484. 
Lundy's  Lane,  Mich.  228. 
Lunenburg,  Vt  126. 
Luray,  V».  388. 
Luzerne,  N.Y.  196. 
LyeU  Mt.,  Cal.  516. 
Lynchburg,  Va.  S72. 
Lyndehurst,  N.Y.  166. 
Lyndonville,  Vt  187. 
Lynn,  MaM.  105. 

-  Channel,  Alaska  585. 

-  Junciion,  Utah  484. 
Lyon  Mt.,  N.Y.  185. 
Lyon«,  Ool.  461. 

-,  Ia.  361. 

-  N.Y.  186.  213. 

-  Fall«,  N.Y.  206. 

Kacclenny,  Fla.  410. 
Machen,  Ga.  894. 
Mackinao  Uland,   Mich. 

300.  302. 
Mackinaw  City,  Mich.800i 
Macon,  Ga.  895.  830. 
-,  Mo.  454. 
Madera,  Cal.  501. 
Madiaon,  Ga.  892. 
-,  N.H.  183. 
-,  Wie.  822. 

-  Mt.  N.H.  142.  150. 
Madrid,  Ia,  438. 
Madrone,  Cal.  497. 
Magnolia,  Fla.  404. 
-,  Maas.  10Ö. 
Magog,  Vt.  137. 
Mahanoy  Junct.,  Pa.  253. 
Mahkeenac  Lake,  Mass. 

155. 
Mahopac  Falls,  N.Y.  59. 

-  Lake.  N.Y.  59. 
Maine  108.  110. 
Malabar,  Fla.  402. 
Malone,  N.Y.  196.  131. 
Malta,  CoL  477. 
Maltrata,  Mex.  556. 
Malvern,  Ark.  467. 
Mammoth   Hot   Springe. 

Wyo.  480.  *     B  ' 

Mammuthöhle,  Ky.  365 
Manassa,  Col.  475. 
Manassas,  Va.  372. 
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Manatee,  Fla.  408. 
Manchester,  Ct.  76. 
-,  Ia.  441. 

-  N.  H.  132. 
-,  Va.  865.  888.     , 
-,  Vt.  162. 

—  by-the-Sea,  Mass.  106. 
Mancos  Canon,  Col.  476. 
Mandan,  N.  D.  421. 
Mandarin,  Fla.  404. 
Manhattan,  Kan.  453. 
— ,  N.Y.  28. 

-  Beach,  N.Y.  65. 
Manilla,  Ia.  438. 
Manitou,  Col.  478. 

—  IronSprings,Col.479. 

-  Park,  Col.  479. 
Manomet  Bluffs,  Masl.102. 
Manor,  N.Y.  66. 
Mansfield,  Mass.  75. 
-,  O.  289.  307. 

-  Mt,  Vt.  134. 
Manti,  Utah  484. 
Mantoloking,  N.  J.  246. 
Mannelito,  N.M.  466. 
Manunka  Chunk,  N.  J,  214. 
Manzanillo,  Mex.  617. 
Mapimf-Becken  546. 
Mapl  e  River  June ,  Ia.489. 
Maplewood,  N.  H.  144. 
Maranacook  Lake,  Me. 

120. 
Maravatio,  Mex.  542. 
Marblehead,  Mass:  105. 
Marceline,  Mo.  462. 
Marcia  Lake,  Pa.  217. 
Marcy  Mt.,  N.Y.  192. 198. 
Mare  Island,  Cal,  491. 
Marfa,  Tex.  522. 
Marfll,  Mex.  546. 
Marianna,  Fla.  410. 
Maricopa,  Ana.  621. 
Marion,  Ia.  483. 
-,  Ind.  290. 
-,  Mass.  104. 
-,  O.  307.  3U.  845. 
-,  Va.  878.. 
Mariposahain,  Cal,  510. 
Mariscala,  Mex.  547. 
Marques,  Mex.  648. 
Marquette,  Kan.  456. 
-,  Mich.  831. 
Marshall,  Mich.  300. 

—  Tex.  627.  • 
— 'junetion/wash.  425, 

—  Pass,  Col.  477. 
Marshairs  Greek,  Pa.217. 
Marshalltown,  Ia.  454. 
Marshfleid,  Mass.  101. 
-,  N.  H.  148. 
— ,  Vt,  136. 
Martha's  Vinevard,  Mass. 

108. 


Martin«,  Cal  491  fc 
Martinjburg,  W.VlS 

291. 
Maryland,  Staat1». 
—  Heigbts,  Pa.  ffii. 
Marysvale,  Utah  4A 
Maryaville,  Cal.  5ft 
Maryville,  Tenn.« 
Mascoma  Lake,  X.  B.  ~ 
Mason  City,  Mim.  35s 
,  DI.  «58 


—  Dixon-Iiaie  358. 
Maasabesec  Lake,  >"  • 

132. 
Massachusetts,  SU* 

—  Bay  85. 
Massapequa,  N.Y.  ® 
Massapoag  Lake,  Ma* 
Maaaawepie  Lake,  >' 

Mas&awlppi,  Cue-  » 
MassenaSprings,  EX* 
Mast  Hope,  Pa.  2P. 
Matamoroa,  Mex.  5it 
Matanzas,  Fla.  401. 
Matawaa,  N.  J.  SW. 
Matehuala,  Mex.  5U- 
Mathias  Foia*,Va& 
MattapoiseU,  Mass.  *•-'• 
Mattawamkeag,  Mty 
Mattoon,  111.  34a  3s 
Mauch  Chunk,  Fa.  £ 
Max  M eadows,  Va  * 
MayfaLr,  111.  318. 
Mayport,  Fla.  39i 
MaysviUe,  Ky.  W- 
Mayville,  Pa.  285. 
McAdam,  N.B.  iß 
McBee,  B.C.  397.     . 
McCammon.  Idaho  *t 
McCartyV,,  N.H» 
McGloud,  Cal.  SIT. 
McComb,  O.  296. 
McCook,  Neb.  U2. 
McDonald  Lake,  ** 

418. 
McGee's,  Col.  462. 
McGregor,  Ia.  361. 
^-,  Tex.  i68. 

—  Mt.,  K.Y.  199. 
McHency,  N.D.  4i~ 
Mclntyre  Mt.,  N.T.l* 
McKeesport,  Pa.  29t 
McKeever,  N.T.  1».  k 
McKinley  Mt.,  Alaskt» 
Meachau»,  Ore.  45a 

.  Meadowville,  Va  3tt 
Meadville,  Pa.  307. 
Meara  June,  Col.  & 
Mechanic  Falls,  Me.  1- 
MechanicsviDe,  VaJt 
Mechanicrille,  N.T.» 
Medford,  Maas.  131. 
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itord,  Öre.  517. 
dia,  Fa.  218. 
dical  Lake,  Wash.  425. 
dora,  3*.T>.  421. 
.elter,  Wash.  436. 
gantie  Lake,  Me.  114. 
tlbourne,  Fla.  403. 
adrim,  Oft.  394. 
ilrose,  Mass.  109. 
ämaloose  Island,  Ore 
451. 

impMs,  Tenn.  357. 
,   June,  KTy.  356. 
^mphremagogLake,  Vt. 


enauhant,  Mass.  102. 
endofca,  Cal.  501. 
,  111.  440. 
,-  Lake,  Wis.  322. 
.enlo  Park,  Cai.  495. 

-  — ,  N.  J.  52t. 
enomonie,  W13.  322. 
entone,  Cal.  505. 
entor,  O.  293. 
erced,  Cal.  601. 

■'.-  River  469.  511. 

;ereditta,  N.H.  136. 

[eriden,  Ct.  69. 

Leridian,  Miss.  381. 

[erriam,  Minn.  323. 

[erriirs,  N.Y.  186. 

lerrimac  River  107.  109. 
132.  135.  u.s.w. 

lerritt'a  Island,  Fla.  402. 
•  'lerritton,  Ont.  301. 

-  lesa,  Ariz.  468. 
iessabi  Mts.,  Minn.  330. 

'-  letlac- Schlucht.  Mex. 
!;  556. 

«etlakatla,  B.C.  532. 
i  Mexico,  Mu.  458. 
:  -tfexiko,  Republik  539. 
i  '•■-,  Stadt  519. 
!   -,  Golf  von  368.  876. 

-,  Tal  von  550. 
s^Miami,  Fla.  403. 

Mica  Mt.,  Me.  123. 
'■  Micanopy  Jnnc. ,  Fla.  408. 

■  Michigamme,  Mi  eh.  831 . 

Michigan,  Staat.  295. 
.J—  City,  Ind.  801. 
!?-  -See  289.  303. 
i :  Michoacan,  Staat  542. 
,  Middleboro,  Mass.  104. 
V  Middleburgh,  N.Y.  176. 
VMiddlebury,  Vt.  ISO. 
j>  Middle  Park,  Col.  460. 

f  Middlesboro,  Ky.  879. 
^Middlesex,  Vt.  134. 
[J  —  Fells,  Mass.  109. 
;>  Middletown.  Ct.  69. 

;V  -,  n.y.  216. 

\  -,  Pa.  255. 


MMville,  Gä.  394. 
Mifflin,  Fa.  256. 
Milano,  Tex.  463. 
Miles  City,  Mont.  422. 

—  Pond,  Vt.  126. 
Milford,  N.Y.  217. 

-,  Utah  484. 
Millbank-Sund,  B.  C.  531, 
Mfflbero,  Va.  839. 
Millbrae,  Cal.  4Ö5. 
MÜIbrook,  N.Y.  169. 
Millbury,  O.  295. 
Milien,  Ga.  394. 
Miller«  Falls,  Mass.  151 
Milleratown,  Pa.  256. 
Millerton,  N.Y.  59.  169. 
Millington,  Tenn.  359. 
Millinocket,  Me.  114. 
Milhown,  Ind.  852. 
Mill  Valley,  Cal.  492. 
Millwood,  C  .1.  475. 
Milo  June.,  Me.  113. 
Milttm,  Cal.  4i7. 

,  Fla.  410. 

,  N.  H.  138. 

—  Hills,  Mass.  75. 
Milwaukee,  Wis.  819. 
Minaca,  Mex.  544. 
Mineola,  N.Y.  65. 

Tex.  627 

Mineral' Point,  Mo.  456. 

-,  Pa.  2ff7. 
Mineville,  N.Y.  203. 
MinneapoHs,  Minn.  327. 
Minnehaha-  Fälle,  Minn. 

329 
Minnesota,  Staat  321 
Minnetonka-See,  Minn. 

329. 
Minnewäska  -  See ,    N.Y. 
r    172. 

Minnewaukan,  N.  D.  421. 
Minoa,  N.Y.  206. 
Minooka,  Pa.  251 . 
Minot,  N.D.  417. 
Mnot's  Ledge,  Mass.  101. 
Minsi  Mt.,  Pa.  216. 
Winturn,  Col.  477. 
-,  Neb.  442. 
Miramar,  Cal.  507. 
Hirror  Lake,  Cal.  MS. 
Mississippi,  Staat  376. 

—  City,  Miss.  8T7. 

—  River  860-364.  u.s.w. 
Missoxila,  Mont.  424. 
Missouri,  Staat  861. 

—  River  861.  417.  428. 
u.s.w. 

—  Valley,  Ia.  439. 
Mitchell  Mt.,  N.C.  886. 
Mitchellville,  Tenn.  856. 
Mitla,  Ruinen,  Mex.  558. 
Moat  Mt.,  N.H.  140. 


Moberiy,  Mo.  468. 
Mobile,  Ala.  875. 
Mobjack  Bay,  Va.  870. 
Moctezuma,  Mex.  644. 
Modena,  Utah  484. 
Modesto,  Cal.  501. 
Moffatt,  Tenn.  359. 
Mohawk,  N.Y.  213. 

—  Lake,  Mass.  155. 
r-  River  213. 

—  -Tal,  N.  Y.  204. 
Mohegan,  Ct.  77. 

—  Lake,  N.Y.  194. 
Mohonk  Lake,  N.Y.  171. 
Moingona,  Ia.  439. 
Moiraj  N.Y.  131.  206. 
Mojave,  Cal.  469.  502. 
Moki-Dörfer,  Ariz.  466. 
Mökoma  Lake,  Pa.  252. 
Mollno  del  Rey,  Mex.  553. 
Momauguin,  Ct.  69. 
Mona,  Ia  323. 
MonadnockMt.,  N.  H.  129. 
Monarch,  Col.  477. 
Monclova,  Mex.  543. 
Moncure,  N.  C.  882. 
Monida,  Mont.  449. 
Monmouth   Beaoh,  N.J. 

245. 

-  Junc.i  N.J.  227.  245. 
Mono  Lake,  Cal.  516. 
Monon,  Ind.  837. 
Monongahela    City,    Pa. 

26). 
River  257.  264.   291. 

u.s.w. 
Monroe,  Fla.  406. 
-,  Mich.  295. 
— ,  N.C.  382. 
-,  N.Y.  216. 

-  Lake,  Fla.  405.  406. 
-Mt,  N.H.  149. 
Monrovia,  Cal.  470.  505. 
Montague,  Cal.  517. 
Montalvo,  Cal.  500. 
Montana  417.  422. 
Montauk,  N.Y.  66.  78. 
Montecito,  Cal.  500. 
Monte  Cristo,  Wash.  419. 
Monte,   Hotel   del,    Cal. 

497. 
Monteith,  Ga.  392. 
Monterey,  Cal.  497. 
-,  Mex.  540. 
-,  O.  307. 

—  Springs,  Md.  271. 
Montesano,  Mo.  351. 
Monte  Vista,  Col.  475. 
Montgomery,  Ala.  875. 
-,  Ga.  894. 

-,  Va.  877. 
Monticello,  Fla.  410. 
,  Ind.  386.  837. 
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Montteello,  Ulan.  884. 

-,  H.r.  Alt. 

— ,  V».  889. 
Montpelier,  Idaho  449. 
-,  Mich.  301. 
-,  Vt.  183. 
Montreal,  Can.  124.  137. 

180. 
Montreal  N.  C.  386. 
Montrose,  Col.  478. 
-,  Ia.  861. 
Monument  Beach,  Maai. 

102. 

—  Mt.,  Maas.  166. 

—  Park,  Col.  474. 
Mooers  Jone,  17.  Y.  131, 
Moou  Lake,  Miss.  868. 
Moor.  Ner.  446. 
Moorhead,  Minn.  388. 420. 
Moosehead  Lake,Me.  118. 
Mooselucmaguntic  Lake. 

Me.  122. 
Mooailauke  Mt.,  N.  H.  136. 
Morehead  City,  N.  C.  373. 
Morelia,  Mex.  642. 
Morgan  City,  La.  626. 
Morganton,  N.  C.  386. 
Moriah  Mt..  N.H.  142. 
Moriches.  N.Y.  66. 
Morley,  Cal.  616. 
— ,  Col.  464. 
Morris,  Minn.  420 
Morrisburg,  Ont.  226. 
Morris  Cove,  Ct.  69. 
Morristown,  N.J.  214. 
-,  N.Y.  206. 
-,  Tenn.  387.  878. 
Morrisville,  Pa.  228. 
Morley,  Cal.  616. 
Morton,  N.  Y.  306. 
Mosier,  Ore.  461. 
Mossbrae  Falls,  Cal.  617. 
Mott,  Cal.  617. 
Mounds,  111.  369. 
Moundsville.  W.  Va.  292. 
Mountain  Dale,  N.Y.  806, 

—  Ho.  Sta.,  N.  Y.  178. 

—  Iron,  Minn.  830. 

—  Lake  Park,  Md.  291. 

—  View,  N.Y.  196. 

,  Cal.  496. 

Mount  Airy,  Ga.  874. 

—  Cannel,  111.  362 

—  Clemens,  Mieb.  299. 

—  Desert,  Insel,  Me.  116. 
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Mount  Pleasant,  N.Y.  tat. 


Holly  Springs,  Pa.  266. 

—  Hope,  Md.  271. 
,  N.Y.  59. 

—  — ,  E.I.  76. 
Bay,  B,  I.  81. 

—  Kisco,  N.  Y.  69. 

—  Pleasant,  Ia.  441 
,  N.H.  149. 


Houae,  N.H.  144. 

-  Polaaki,  111.  836. 

-  8t.  Vincent,  N.Y.  164. 

-  Union,  Pa.  266. 

-  Vernon,  111.  362. 
,  Va.  288. 

-  Wilson,  Md.  271. 
Mouse  Island.  Me.  116. 
Muir,  Cal.  46&. 

-  -Gletscher,  Alaska  636. 
Mukoontoweap  484. 
Mailands  Paas,  Mont.  428. 
Mulvane,  Kan.  463. 
Munball,  Pa.  264. 
Munising,  Mich.  831. 
Munyon's  Island,  Fla.  408. 
Murphy.  N.C.  386. 
Murphy*«  Camp,  Cal.  447. 
Murray  Isle,  N.  Y.  226. 
Murrysville.  Pa.  262. 
Muscatine,  Ia.  861.  464. 
Music  Peak.  Col.  477. 
Muskogee,  I.T.  462. 
MyrÜe  Creek,  Ore.  618. 
Mystic  Lakes,  Mass.  181. 

-  River  100.  106.  106. 


Vahant,  Maat.  106. 
Nampa,  Idaho  460. 
Nanaimo,Vaneoaver  530. 
Nantasket  Beacb,  Mass. 

100. 
Nanticoke,  Pa.  261. 
Nantucket,  Mass.  108. 
Napa,  Cal.  498. 
Naplea,  Cal.  499. 
— ,  111.  463. 
-,  Me.  126. 
Napoleon,  O.  346. 
Narragansett  Bay,   B.I. 

81. 

-  Fort,  B.  I.  74. 

-  Pier,  B.  I.  74.  78. 
Narrowsburg,  N.T.  217. 
Nashua,  Mont.  417. 
-,  N.  H.  132. 

—  Biver  132. 
Nashville,  Tenn.  866. 
Nassau.  Bah.  Isl.  408. 
Natchez,  Miss.  366.  863. 
Nathrop,  Col.  477. 
Natick,  Mass.  72. 
National  City,  Cal.  609. 

—  Sequoia  Park,  Cal.  469. 
Naturbrücke,  Ariz.  466. 
-,  Ky.  354. 
-,  Va.  884. 
Naucalpan,  Mez.  643. 
Naugatuck,  W.Va.  878. 
Nauvoo,  111.  361. 
Nava.  Mez.  648. 

iNavajo  Springs,  Ari?:466. 


Naveeink  HigUamoi  % 

Navy  Yard,  D.  COT 

Nebo  Mt.,  ÜUh  m. 

Nebraska,  Staat  OB. 

—  Ci^y,  Neb.  441. 

Neehe,  N.  D.  333. 

Needles,  CaL  468. 

Heelyville,  Mo.  456. 

Neenah,  Wis.  324. 

Negannee,  Mich.  3& 

Nehasane  Park,  X.  T. ' 

Neihart,  Mont  417. 

Neola,  I».  438.  410. 
Kephi,  Utah  484 
KeabiU,  Miss.  368. 
Nestoria,  Mich.  331. 
Netcong,  N.J.  214. 
Neu-Braunfels,  Tes.': 
Neufundland-Bank  i 
Neuae,  X.C.  381. 
Nevada,  Staat  415. 

Fall,  Cal.  514. 

Nevado  de  Tuluca,  X- 

542. 
Nevenink  Mt.,  Pa.  2£ 
New  Albany,  Ind.  $£ 
Newark,  Cal.  494. 
-,  Del.  266. 
-,  K.J.  227. 
-,  O.  289.  292. 
New  Bedford,  Mass.  k 

—  Berlin  June,  N.YJfc 

—  Bern,  N.  C.  373. 

—  Boston,  N.H.  131 

—  Brighton,  N.T.  56. 

—  Britain,  Ct.  70. 

—  Brunswick,  N.J.- 

—  Buffalo,  Mich.  301 
Newburgr    w.Va.  291. 
Newburgh,  N.Y.  171.  1» 
Newburyport,  Mas*.-* 
Newcastle,  Cal.  446. 
— ,  Col.  477.  480. 

-,  Me.  115. 
-,  N.  H.  108. 
New  Egypt,  Pa.  217 
Newfleld,  Pa.  247. 
Newfound    Lake,   >' B 

183. 
Newhall,  Cal.  608. 
New  Hampshire  107. 

Haven,  Ct.  67.  77. 

—  Junction,  Vt.  1& 

JeTsey  58. 
Newingfon,  Ct.  69. 
— ,  Kan.  455. 
Newkirk,  Okla.  463. 
New  Lenox,  Mass.  153. 

—  London,  Ct.  73.  77. 

—  Madrid,  Mo,  362. 

—  Mexico  464.  475. 

—  Milford,  Ct.  152. 
Newnan,  öa.  975. 
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r  Orleans,  La.  -411, 
?altz,  N.  Y.  171. 
rport,  Ark.  467, 

Me!  113! 
Ore.  519. 
R.  I.  78. 
Vt.  137. 
Wash.  418. 
Beach,  Cal.  607. 
Mt.,  Me.  118. 
News,  Va.  369. 
«*-  Ricnmond,  Wis.  324. 
River,  W.  Va.  340. 
Rochelle,  N.  Y.  66. 
Smyrna,  Fla.  401. 
wton,  Kan.  463. 

Mass.  72. 

N.C.  385. 
..  Junction,  N.H.  109. 

sv    Whatcom,   Wash, 

19. 

York,  Staat  215. 

w  York,  N.Y.  5. 

icademy  of  Design  44. 

Medicine  38. 

Music  34. 

kldrich  Court  27. 

kmerican  Institute  1 

Amsterdam  Ave,  44. 

Vppellate  Court  House 
34. 

Vquarium  26. 

\rmories  41. 

Vrsenal  43. 

Vssay  Office  28. 
Vstor  Library  &  Place 


rAusternsalons  10. 

Automobilsport  19. 
'  Bäder  21. 

Bahnhöfe  5. 

Bankhäuser  21. 
'Bärge  Office  26. 

Barnard  College  54. 

•  Bars  10. 
Battery  26. 

'Baxter  Str.  31. 
"Beaver  Building  28. 
■■•'■•' Bedloe's  Island  3. 

*  Bible  House  33. 
"Bibliotheken  20. 
'/'Bierhäuser  10. 
->'BlackwelTs  Island  57. 

Brücke  32. 

"Blind  Institution  44. 
-  Boarding  Ilouses  9. 
>*  Börse  28. 

"t  Botanischer  Garten  57. 
u  Boulevard  36. 
;  :  Bowery  31. 
Jk  Bowling  Green  26. 
■ . Building  27. 

1  "     Bsedeker's  Nordamerika. 


New  York: 
Broad  Street  28. 
Broadway  27-36. 

—  Congreg.  Tabernacle 
.36. 

—  -Maiden  Lane  Bldg. 
29. 

Bronx,  the  57. 

—  Park  57. 
Brooklyn-Brücke  81. 12. 

Railway  12. 

Bryant  Park  43. 
Buchhändler  20. 
Cabs  15. 

Canal  Street  33. 
Carnegie  Music   Hall 

18.  43. 
Carnegie's  Haus  39. 
Castle  Garden  26. 
Central  Park  44. 

W.est  43. 

Chamber  of  Commerce 

28. 
Chemical  Nat.  Bank  32. 
Chinesenviertel  31. 
Church  Mission  House 

40. 
City  Hall  30. 

—  of  New    York  Col 
lege  55. 

Clearing  House  Associa- 
tion 28. 

Cleopatra^  Nadel  45. 
.  College  of  the  City  of 
N.i.  42. 

Colored  Orphan  Asy- 
lum  55. 

Columbia  Bank  38. 

—  -Universität  53. 
Commercial    Cable 

Building  28. 
Constable  Building  37. 
Cooper  Institute  33. 
Cortlandt  Park,  Van  57. 

—  Mansion  57. 
Cotton  Exchange  28. 
Court  House  30. 

—  forJuvenileOff enders 
43. 

Criminal  Courts  33. 
Croton-Aquädukt  56. 
Crotona  Park  57. 
Custom  House  27.  28. 
Dakota  Fiats  43. 
Dampfer  6. 
Dampffähren  15. 
Denkmäler : 

Arthur  31. 

Columbus  36. 

Conkling  34. 

Dodge  35. 

Ericsson  26. 

Farragut  34. 
2.  Aufl. 


New  York: 
Denkmäler: 
Franklin  31. 
Freiheit  4. 
Garibaldi  36. 
Greeley  31.  35. 
Haie  30. 
Irving  43. 
Lafayette  34. 
Lincoln  34. 
Loreleibrunnen  57. 
de  Peyster  26. 
Seward  34. 
Sherman  39. 
Sims  43. 

Washington   28.   34. 
55. 
Deutsche  Hospitaler 21. 

—  Restaurants  10. 

—  Vereine  19.  39.  41. 
Drezel  Building  28. 
Droschken  14. 

East  River  4.  23.  25. 

77. 

— Brücke  31.  12. 

Eighth  Avenue  43. 
ElevatedRailroads  11. 
Ellis  Island  3. 
Empire  Building  27. 
Equitable  Building  29. 
Erzbischofs,  Palast  des 

42. 
Evening  Post  Bldg.  29. 
Exchange  Court  Bldg. 

27. 
Excursion  Brakes  15. 
Express.  Service  16. 
Eye  &  Earlnfinnary43. 
. Jähren  (Ferries)  15. 
Feuerwehr  22. 
Fifih  Avenue  36. 
First  Avenue  42. 
Five  Points  31. 
Fiat  Iron  Building  34. 
Fort  George  66. 

—  Washington  56. 
Fourteenth  Street  34. 
Fourth  Avenue  40. 
Fulton  Street  29. 
Fünfte  Avenue  36. 
Gasthöfe  7. 

Albemarle  7. 
.    Albert  7. 
Algonquin  8. 
Ashland  8. 
Astor  8. 
—  House  7. 
Baimoral  8. 
Belleclaire  8. 
Belvedere  House  8. 
Broadway  Central- 7. 
Brunswick  §. 

37 
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JTew  York: 
Gasthöfe  : 
Buckingham  8. 
Cadillac  8. 
Cambridge  8. 
Carnegie  Bill  8. 
Co8mopolitan  7. 
Earlington  8. 
Empire  8. 
Espanol  &  HJspano- 

Amerieano  7. 
Everett  House  7. 
Fifth  Avenue  Hotel  8, 
Gerard  8. 
Gilsey  8. 
Grand  8. 

—  Union  8. 
Grenoble  8. 
Griffou  7. 
Herald  8quare  8. 
Hoffman  House  7. 

.Holland  House  8. 

Hungaria  8. 

Imperial  8. 

Kensington  7. 
.    Knickerbocker  8. 

Lafayette  7. 

— Brevoort  House  7. 

Majestic  8. 

Manhattan  8. 

Margaret    Louisa 
Home  7. 

Marie  Antoinette  8. 

Marlborough  8. 

MarthaWashington8. 

Metropole  8. 

Murray  HUI  8. 

Navarre  8. 

Netherland  8. 
.  New  Amsterdam  7. 

Normandie  8. 

Park  Avenue  8. 

Plaza  8. 

Roland  8. 

St.  Andrew  8. 

—  Denis  7. 

r-  Regis  8. 

San  Bemo  8. 

.Savoy  8. 

Smith  &  McNeirs  7. 

Union  Square  Hotel  8. 

Vendome  8. 

Victoria  8. 

Waldorf- Astoria  8 

Westminster  8. 

Winthrop  8. 

Woodward  8. 
Geschichte  25. 
Governor's  Island  4. 
Grand  Central  Station 

5.  41. 

—  Opera  House  35.  43. 
17. 
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New  York  : 
Grand  Street  33. 
Grant's  Grabmal  55. 
Haien  4.  25. 
Hall  of  Becords  30. 
Handel  26. 
Handelskammer  28. 
Hanover  Bank  Bldg.  28. 
Harlem  Heights  53. 
—  Mere  45. 
Hauptzollamt  27.  28. 
Herald  Square  35. 
High  Bridge  56. 
Historical  Society  43. 
Hochbahnen  11. 
Borne  Life  Ins.  Co.  32. 
Hone  Exchange  36. 
Hospitäler  41 .  42. 43. 44. 
Hotels  s.  Gasthöfe. 
Hotel  Bare  10. 
Houston  Str.  33. 
Hudson,  der  4.  23.  25. 
Hydriatic  Institute  42. 
Industrie  26. 
Inseln  im  East  River  57. 
lsabella  Home  56. 
Jefferson  Market  Police 

Court  43. 
Jeroine  Avenue  57 
Judge  Building  37. 
Judson  Mem.  Builds.  36. 
Juvenile  Asylum  53. 
Kaufläden  20. 
Kingsbridge  Boad  86. 
Kirchen : 

All  Souls  40. 

Ascension  37. 

Calvary  40. 

Congreg.  Tabernacle 


Deutsche  22. 
Divine  Paternity  43. 
Dutch  Reform ed  33 
Fifth  Ave.  Presbyte- 

rian  39. 
First  Pre8byterian87. 
Fourth    Ave.    Pres- 

byterian  40. 
Grace  Church  33. 
Heavenly  Rest  38. 
Holy  Trinity  43. 
Johannes-Kathedr.53 
Madison  Sq.  Presbyt. 

35. 
Marble  Collegiate  37. 
Messiah  41. 
St.  Bartholomew  42. 

—  Francis  Xav.  37. 

—  George  43. 

—  Mark  43. 

—  Patrick's  Cath.  33, 

—  Pauls  29. 

—  Stephen  43. 


New  York 

Kirchen  -. 

Sts  Thomas  ä  39 

Transflgnrt^OÄr 

Trinity29. 
Kleindeutsehland  i 
Klubs  19. 
Konsulate  23. 
Konzerte  18. 
Krankenhäuser  % 
Kunstausstellung^ 
Kunstsammlung*^  7 

vate  18. 
Lenox  Library  & 
Lexington  Atcdu?; 
Longa  cre  Square  $ 
Macy,  Warenha* . 
Madison  Avenue  t 

—  Square  34. 

-  Garden  42. 

Mail  6  Expte?«  i* 

29. 
Manhattan  23. 

—  Brücket.  T. 

—  Life  Ins.  Co.  '*• 
Square  44. 

—  Trust  Building 
Manhattanvilk  » 
Margaret  LoiüsaB- 

37: 

Masonic  Temple* 
Mercantile  Librwy 
Messender  Serritf! 
Methodist   Bock  ^ 

cern  37. 
Metropol.  Ins.Btf- 

—  Museum  of  4? 

—  Opera  Hoo»K 
Mills  Building* 

—  Hotels  33. 
Morgan's  Haus  t 
Morningside  Parti 
Morrisania  57. 
Mott  Haven  57 


Mount  Morris  Sq.  • 
Malberry  Street  al 
Murray  Hill  41  v 
Museum  of  Art  «<• 

—  of  Natural  HisW 
Mutual  Life  üs«* 

Co.  28.  M 
Nassau  Street » 
Nat.BankofCoffi^ 

—  Park  Bank  & 
Naturhistor.  lh** 

45. 

Navarro  Apartm®- 

Houses  39. 
Newsboys'    L* 

House  31.    3    . 
New  York  AcadettT 

Mediane  33- 
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w  Yoris  : 

SIew  York  Herald  35. 
Historical  So- 
ciety 43. 

—  —  Hospital  37. 

—  —  Life  Insurance 
Office  33. 

- PublicLibrary37, 

Times  30.  35. 

;Ninth  Avenue  44. 
Normal  College  41. 

Omnibus  14. 

Paketpost  16. 

Park  Avenue  40. 

—  Row  30. 

Building  31. 

Pelham  Bay  Park  57. 
:  Pensionen  9. 

Petroleum  Exchange 
27. 

—  Pferderennen  18. 
Polizei  22. 

Post  Office  16.  30. 
Potter  Building  31. 
.   Presbyterian  Bldg.  37. 
Produce  Exchange  27: 
.    Prot.    Episc.    Theol. 
Sem.  44. 
Pulitzer  Building  30. 
Quarantäne-Station  4. 
Queens  24. 
Randair 8  Island  58. 
Reading  Booms  20. 
Register^  Office  30. 
Reisebureaus  16. 
Restaurants  9. 
.      Richmond  24. 
-.    Riverside  Drive  54. 
".    Sacred  Heart,  Convent 
of  the  55. 
St.  Luke's  Hospital  53. 
'      —  Paul  Building  29. 
Sammlungen  22. 
Sampson  Building  28. 
Second  Avenue  42. 
.     Seventh  Avenue  43. 
;*     Sheltering  Arms  55. 
'  >     Sixth  Avenue  43. 

Soldiers  &  Sailors  Mo- 
nument 55. 
Spediteure  16. 
:       Sport  18. 

Steinway  Hall  34. 
:  *      Stock  Exchange  28. 
Stores  20. 

Straßenbahnen  12. 
,;      Stuyvesant  Square  43. 
v      Surety  Co.  29. 

Synagogen  22. 38. 39. 42. 
v .'      Tammany  Hall  34. 
Taubstummenanstalt 
58. 
•       Teachers  College  54. 


New  York : 
Telegraph  16.  32. 
Telephon  16. 
Temple  Emanu-El  33. 
Tenth  Avenue  44. 
Theater  17. 
Third  Avenue  42. 
Tiffany  House  42. 
Tombs  33. 

Tompkins  Square  43. 
Tontine  Building  28. 
Tower  Building  27. 
Tract  Society  31. 
Tramways  12. 
Treasury  28. 
Tribüne  Building  30. 
Trinity  Building  29. 

—  Cemetery  55. 
Twenty-Third  Street35. 
Union  League  Club  37. 

—  Square  33. 

—  Theological  Semi- 
nary  41. 

—  Trust  Co.  29. 
United  Charit! es  Bldg 

40. 
Universität  53. 
University  Place  36. 

—  Settlement  Soc.  33. 
Untergrundbahn  12. 
Vänderbilt- Häuser  33. 
Variete-Theater  17. 
Vergnügungslokale  17. 
Villard  Mansions  42. 
Wall  Street  28. 
Wanamaker,  Waren- 
haus 33. 

Ward's  Island  57. 
Washington  Bridge  56. 

—  Building  27. 

—  Centennial  Arch  36. 

—  Heights  56. 

—  Market  29. 

—  Square  36. 
Wasserleitung  56. 
Weinhäuser  10. 
Westchester  Avenue  57. 
Western   Union    Tele- 
graph Co.  29. 

Whitehall  Building  26. 
Williamsbridge  57. 
Williamsburg-B  rücke 

32. 
World  Office  30. 
Worth  Monument  34. 
Young  Men  s  Chr.  Ass. 

35. 

—  Women's    Christ. 
Assoc.  37. 

Zeitungen  21. 
Zeitungspaläste  28-30. 
Zollamt  27. 
Zoologischer  Garten  57. 


New  York  Mills,   Minn. 

420. 
Niagarafälle  219. 
Niagara  Falls,  N.Y.  221. 

,'  Ont.  297.  301. 

Nicholson,  La.  381. 
Niles,  Cal.  501. 
— ,  Mich.  301. 
Nineveh,  N.Y.  177.  251. 
Niverville,  N.Y.  150. 
Nome,  Alaska  537. 
Nonotuck  Mt.,  Mass.  159. 
Noon  Mark,  N.Y.  191. 
Nopala,  Mex.  542. 
Norcross,  Me.  114. 
rTordhoff,  Cal.  500. 
Nordmont,  Pa.  252. 
Norfolk,  Vä.  369. 
Norlina,  N.  C.  381. 
Normal,  111.  335. 
Normandie-  by  -  the  -  Sea, 

N.  X  245. 
Norridgewock,  Me.  120. 
Norris  Hotel,  Wyo.  431. 
Norristown,  Pa.  252. 
North  Adams,  Mass.  157. 
Northampton,  Mass.  158. 
North  Beach,  Wash.  519. 

—  Bend.  O.  346.  357. 

—  Bennington,  Vt.  162. 

—  Berwick,  Me.  108.  110. 

—  Billerica,  Mass.  132. 

—  Carolina  373. 
Conway,   N.   H.  139. 

125. 

—  Creek  N.  Y.  197. 

—  Cucamonga,  Cal.  470 

—  Dakota  421.  417. 

—  Dome,  Cal.  513. 

—  Duxbury,  Vt.  134. 
East,  Del.  266. 
—  Harbor,  Me.  119. 
Elba,  N.Y.  189. 

Northfield,  N.  Y.  73. 

— ,  Vt.  133. 

North  Haven,  Me.  115. 

Hero,  Vt.  130.  203. 

Mt.,  N.Y.  179. 
,  Va.  339. 

—  Ontario,  Cal.  470. 
Park,  Col.  444. 
Pepin,  Wis.  360. 

—  Philadelphia,  Pa.  228. 

—  Platte,  Neb.  443. 
River  443.  444. 

Pomona,  Cal.  470. 

—  Shore,  Mass.  106. 

—  Stratford,   N.H.    124. 
126. 

Northumberland,  Pa.  251 . 
North  Vernon,  Ind.  357. 
346. 

37* 


580 


REGISTER. 


Northville,  N.Y.  201. 
Northwood,  Ia.  324. 
North  Woodstock,  N.  H. 
136 

—  Yakima.  Wash.  425. 
Norton  Mills,  Vt.  124. 

—  -Sund,  B.  C.  538. 
Norton's  Point,  N.Y.  64. 
Norwalk,  Ct.  67.  77. 152. 

-,  o.  m. 

Norwicb,  Ct.  73.  77. 
-,  Vt.  160. 

Norwood,  N.Y.  131.  206. 
Noyan,  Can.  131. 
Naevo  Leon,  Staat  540. 
Nyack,  N.Y.  165. 

Oakdale,  Cal.  509. 
— ,  N.Y.  66. 
— ,  Tenn.  356. 
Oakes,  Minn.  420. 
Oak  Hill,  Fla.  402. 
Oakland,  Cal.  448. 
-,  Fia.  406. 
— ,  Hl.  352. 

—  Md.  291. 
-,  Me.  120. 

— ,  Miss.  358.  859. 
Oaklawn,  Fla.  408. 
Oakley,'  San.  458. 
Oaxaca,  Mex.  553. 
Oberlin,  O.  295. 
Obion,  Tenn.  357. 
ObsidianCliffs,  Mont.  431. 
Ocala,  Fla.  409.  409. 
Ocatlan,  Mex.  558. 
Occidental,  Cal.  492. 
Ocean  City,  N.J.  248. 

—  Grove,  N.  J.  244. 

—  Park    Cal.  504. 
Oceanside,  Cal.  507. 
Ocean  Springs,  Miss.  376. 

View,  Cal.  495. 

,  Va.  370. 

Ocklawaha   River,   Fla. 

405. 
Oconee,  Ga.  394. 
Oconomowoc,  Wis.  321. 
Ocoyoacac,  Mex.  542. 
Odenton,  Md.  272. 
Odessa,  Tex.  528. 
Odin,  Hl.  346.  359. 
Oelwein,  Ia.  324.  454. 
Ogden,  Utah  444.  479. 

—  Monument,  Kan.  458. 
Ogdensburg,  N.Y.  225.131. 
Ogunquit  Beach  108. 
Ohio.  Staat  292. 

—  River  261.  341.  usw, 
Oil  City,  Pa.  265. 
Ojai-Tal,  Cal.  500. 
Ojo,  Col.  474. 

—  Caliente,  N.  M.  475. 


Ojo  Caliente,  Mex.  544. 
Oklahoma  463. 
Okmulgee,  I.  T.  492. 
Okoboji-Seen,  Ia.  438; 
Olar;  S.  C.  397. 
Old  Beach,  Cal.  521. 
Oldßeld,  Va.  369. 
Old  Forge,  N.Y.  194. 

-  Fort,  N.  C.  885. 

-  Kasaan,  Alaska  583. 

-  Mission,  Wash.  418. 

-  Orchard  Beach,  Me. 
110. 

-  PointComfoTt.Va.371. 
Oldtown,  Me.  118. 
Olean,  N.Y.  252.  308. 
Ölig,  Cal.  502. 
Olustee,  Fla.  410. 
Olympia,  Wash.  427. 
OlympicMts.,  Wash.  529. 
Omaha,  Neb.  438. 
Ometusco,  Mex.  556. 
Onchiota,  N.  Y.  185. 196. 
Oneida,  N.Y.  206. 
— ,  Tenn.  355. 

Castle,  N.Y.  213. 

Lake,  N.Y.  208. 
Oneonta,  N.Y.  177. 
-,  Ore.  451. 
Onondaga-See,  N.Y.  206. 
Onota  Lake,  Mass.  156. 
Onset,  Mass.  104. 
Ontario,  Cal.  520. 
--  Beach,  N.Y.  210. 

—  Lake  301. 
Onteora  Park,  N.Y.  182. 
Ontonagon,  Mich.  332. 
Opelika,  Ala.  375. 
Oquirrh  Mts.,  Utah  479. 
Oquossoc  Lake,  Me.  122. 
Orange,  Cal.  507.  470. 

,  N.  J.  214. 

,  Tex.  526. 

— ,  Va.  838.  372. 

—  City,  Fla.  402. 

—  Lake,  Fla.  409.     - 

-  Mills,  Fla.  404. 

-  Park,  Fla.  404. 

—  Springs,  Fla.  405. 
Oregon,  Staat  517. 
— ,  111.  823. 

City,  Ore.  518. 

■  National  Park,  Ore. 

518. 
Oriskany,  Va.  205. 
Orizaba,  Mex.  656. 
— ,  Pico  de,  Mex.  555. 
Orlando,  Fla.  407.  409. 
Orleans,  Mass.  104. 
Ormond,  Fla.  401. 
Orono,  Me.  113. 
Ortiz,  Mex.  544. 
Osage  City,  Kan.  456. 


Osakas,  Minn.  334. 
Osceola,  Ia.  441. 
Oshkosh,  Wis.  324. 
Ossawattomie,  Kaa.  -. 
Ossining,  N.Y.  16S.  11 
Osaipee,  N.  H.  138. 
Osterville,  Mass.  IA 
Oswego,  N.Y.  30a 
Osyka,  Miss.  359. 
Otis,  Ind.  296. 
— ,  Wash.  434. 

—  Junction,  N.Y.  iT: 
Otisville.  N.Y.  216. 
Otaego  Lake,  N.T.  T 
Ottawa,  111.  440. 

— ,  Kan.  455. 
Otter  Lake,  N.Y.  1S4. 

—  Peaks,  Va.  377. 
Ottnmwa,  Ia.  441. 
Otumba,  Mex.  555.  S." 
Ouray,  Col.  476. 

—  Mt.,  Col.  478. 
Overlook  Mt.,  N.Y.:? 

181. 
O verton,  Ariz.  468. 
Owaaco-See,  N.  Y.  T 
Owego,  N.Y.  215.  21? 
Owl'aHead,  N.Y.  195:* 

Mt.,  Vt.  137. 

,  N.H.  147. 

Oxford,  Neb.  442. 

—  Jane,  Ia.  438. 
Oxnard,  Cal.  500. 
Oyster  Bay,  N.  Y.  fi? 
Ozark  Mts.,  Ark.  &-. 

Pablo  Beach,  Fl»,  ä* 
Pacheco,  Mex.  545. 
Pachuca,  Mex.  551 
Pacific  Beach.  CiL  iv 

—  Congress  Springs,!» 

—  Grove,  Cal.  498. 

—  Junction,  Ia.  441 

,  La.  359. 

,  Mont.  418. 

Packerton,  Pa.  250. 
Paducah,  Xy.  357. 
Pagosa  Springs,  N.  XX 
Paila,  Mex.  543. 
Painesville,  O.  293. 
Paint  Rock,  N.  C.  38: 
Paiaano,  Tex.  522.      I 
Patfaro,  Cal.  494.  491.   I 
Palatine  Bridge,  N.Y.Äi 
Palatka,  Fla  4Ö4.  kl 
Palenville,  N.Y.  17?.    ' 
Palisade,  NeV.  445.      I 
Palisades,  N.J.  59.  1£ 
Palm  Beach,  Fla.  403.  , 
Palmer,  Mass.  71.  73. 
-,  Wash.  426. 

—  Lake,  Col.  471. 
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Palmer  Park,  Col.  472. 
Palmetto,  Fla.  409. 
Palmilla,  K.  M.  475. 
Palm  Springs.  Gal.  520. 

—  — ,  Fla.  406. 

—  Valley,  Cal.  520. 
Palmyra,  N.Y.  207. 
'—  Junction,  Mo.  454. 
Palo  Alto,  Cal.  495. 
Palomares,  Mex.  556. 
Pana,  Ül.  345. 
Panasoffkee,  Fla.  409. 
Pando,  Col.  477. 
Panzacola,  Hex.  555. 
Paoli,  Pa.  254. 
Paonia,  Col.  478. 
Parachute,  Col.  480. 
Paradise,  Mont.  424. 

—  Park,  Wash.  427. 
Paraiso  Springs,  Cal.  498. 
Paris,  111.  345. 
— ,  Ky.  354. 

—  Hill,  Me.  123. 
Parker,  N.H.  132. 
Parkersbufg,  W.Va.  341. 
Park  Rapids,  Minn.  334. 
Parks  ville,  N.Y.  305. 
Parlin,  Col.  478. 
Parlin's,  Col.  462. 
Parma,  Idaho  450. 
— ,  Mich.  300. 
Parmachenee  Lake,  Me, 

122. 
Paroonuweap  River  484. 
Parral,  Mex.  545. 
Parra«,  Mex.  545. 
Pasadena,  Cal.  505.  470. 

—  Lake,  Fla.  409. 
Pasco,  Wash.  425. 
Paso,  El,  Tex.  522. 
Paso  del  Macho,  Mex.  556. 

—  Robles.  Cal.  498. 
Passaic,  N.  J.  214.  216. 
Passamaquoddy  Bay,  Me. 

123. 
Pass  Christian,  Miss.  377. 
Passumpsic-Fälie,Vt.  137. 

—  River  126.  136. 
Patchogue,  N.Y.  66. 
Paterson,  N.  J.  214.  216. 
Patten,  Me.  114. 
Pattenburg,  N.J.  218. 
Patterson-Gletscher, 

Alaska  534. 
Patterson's  Creek,  W.  Va. 

.291. 
Patzcuaro,  Mex.  542. 
Paul  Smith's,  N.Y.  186. 
'    196. 

Pawling,  N.Y.  59. 
Pawtucket,  R.I.  75. 
Payne,  O.  296. 
Peabody,  Ean.  463. 


Peabody,  Mass.  106. 
—  Glen,  N.H.  141. 
Peach  Springs,  Ariz.  468. 
Peconic  Bay,  N.  Y.  65. 
Pecos  City,  Tex.  528. 
Pedrito,  Mex.  546. 
Peebles,  O.  345. 
Pee  Dee,  S.  C.  337. 
Peekskill,  N.  Y.  168. 165. 
Pemaquid.  Me.  115. 
Pembina,  N.D.  334. 
Pembroke,  N.C.  387. 
-,  Va.  37& 
Penacook,  N.  H.  133. 
Pend      d'Oreille     Lake, 

Idaho  424.  418. 
Pendieton,  Ore.  450. 
Pen-Mar,  Md.  271. 
Penn's  Mt.,  Pa.  253. 
Pehnsylvanien  217.  306. 
Penn  Yan,  N.  Y.  209. 
Penobscot  River  113. 
Pensacola,  Fla.  410. 
Peoria.  111.  335. 
Pepin  Lake,  Wis.  321. 360. 
Pequop,  Nev.  445. 
Pequot  House,  Ct.  73. 
Percy  Peaks,  Me.  124. 
Perez,  Mex.  556. 
Peril  Strait,  Alaska  536. 
Perma,  Mont.  424. 
Perote,  Mex.  558. 
Perris,  Cal.  470. 
Perry,  S.  C.  392. 
—  Park,  Col.  471. 
Perryville,  Md.  266. 
Perth  Ambov,  N.J.  244. 
Peru,  Ind.  346. 
— ,  Me.  121. 

Pescadero,  Cal.  495.  494. 
Petaliima,  Cal.  492. 
Peterboro,  N.H.  128. 
Peter's  Beach,  N.  J.  248. 
Petersburg,  Pa.  256. 
-,  Va.  371.  368. 
Peterson,  Utah  444. 
Peyotes,  Mex.  543. 
Philadelphia,  N.Y.  206. 
Philadelphia,  Pa.  229. 
Academy  of  Arts  236. 

—  of  Music  239: 

—  ofNat.  Sciences  237. 

—  of  the  Prot.  Episc. 
Church  235. 

Apprentices"  Library 

Arch  Street  240. 
Art  Club  239. 
Bahnhöfe  229.  232.  235. 

239. 
Baldwin's  Locomotive 

Works  237. 
Bartram's  Garden  241. 


Philadelphia: 
Betz  Building  232. 
Blockley  Alms  House 

■241. 
Börse  234. 

Broad  Str.  Station  232. 
Builder's  Exchange233. 
Carpeuters1  Hall  234. 
Chestnut  Hill  243. 

—  Street  232. 
Christ  Church  240. 
City*  Hall  232. 
College   of  Physicians 

235. 

Commercial  Museum 
235. 

Cooper's  Shop  240. 

Cramp's  Ship-building 
Yards  240. 

Custom  House  234. 

Dampfboote  230. 

Deutsche  pennsylv.  Ge- 
sellschaft 238. 

Drexel  Building  234. 

—  Institute  241. 
Droschken  229. 
Easlern      Penitentiary 


Fairmount  Avenue  238. 

—  Park  241. 
Franklin  Institute  2133. 
Franklins  Grab  240. 

—  Standbild  233. 
Germantown  238. 
Girard  Avenue  238. 

—  Bank  234. 

—  College  238. 

—  Park  241. 
Historical  Society  235. 
Horticultural  Hall  239. 
Hospitäler  235. 237. 239. 

Independence  Hall  233. 
Insane  Asylum  241. 
Jefferson  Med.  College 

233. 
Kirchen  234.  235.  236. 

237.  238.  239.  240. 
Kunstausstellungen 

230. 
Land  Title  Bldg.  236. 
Laurel  Hill  Cem.  243. 
League  Island  239. 
Lincoln  Park  243. 
Market  Street  239. 
Markuskirche  235. 
Masonic  Temple  232. 
Memorial  Hall  242. 
Mercantile  Club  238. 
—  Library  253. 
Mint  238. 
Museum  240. 
Naval  Asylum  241. 
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Philadelphia : 
North  American  Bldg. 
239. 

—  Broad  Street  286. 
Odd  Fellow's  Temple 

236. 
Penn  Houfe  242. 

—  National  Bank  239. 

—  Treaty    Monument 
240. 

Peterskirche  234. 
Philad.  Free  Library 
232 

—  Library  23ö. 
Philosophical    Society 

234. 
Post  OfAce  233. 
Public  Buildings  232. 
Ridgeway  Library  239. 
Rittenhouse  Square  236. 
St.  Peter  und  Paul  237. 
School  of  Industrial  Art 

239. 
Schuylkill  Arsenal  241. 

—  Falls  242. 
Schwedenkirche  240. 
Shackamaxon  240. 
South  Broad  Street  239. 
Spring  Garden  Institute 

237 

Street  238. 

Stock  Exchange  234. 

Theater  230. 

Union  Leage  Club  23! 

Universität  240. 

Walnut  Street  234. 

Wanamaker's     Store 
232. 

Washington  Square 235. 

West  Philadelphia  240. 

Widener  Mansion  288. 

Willow  Grove  243. 

Wissahickon  Drive243. 

Zoologischer  Garten 
233. 
Philippsburg,  N.  J.  218. 
Phillips,  Me.  121. 

—  Beach,  Mass.  106. 
Phillipsburg,  Kan.  442. 
Phoenicia,  N.Y.  181. 
Phoenix,  Ariz.  521. 
Phoenixville,  Pa.  253. 
Piccolata,  Fla.  404. 
Picketts,  Va.  369. 
Pictured  ßocks,Mich.  332. 
Piedmont,  Md.  291. 
Pigeon  Cove,  Mass.    107. 
Pike  County,  Pa.  216. 
Pike's  Peak,  Col.  473. 
Piketon,  0.  378. 
Pilot  Knob,  Mo.  456. 

—  Peak,  Nev.  445. 
-  Rock,  Ore   517. 
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Pine  Bluffs,  Wyo.  443. 

—  Grove,  Col.  461. 

—  Hill,  N.Y.  183. 
Plnehurst,  N.C.  382. 
Pine  Knot,  Ky.  855. 

■  Valley   Range.    Utah 

484. 
PinkhamNotch,N.H.  141. 
Pinner's  Point,  Va.  373. 
Piqua,  O.  290. 
Piru,  Cal.  500. 
Pisgah  Mt.,  N.  C.  886. 

,  Pa.  250. 

Pitkin,  Col.  462. 
Pittsboro,  N.C.  882. 
Pitfcburg,  Pa.  261. 
Httsfield,  Mass.  156. 150. 
— ,  Me.  113. 
Pittsford,  Vt.  129. 
Pittston,  Pa.  251. 
Placentia  Isles,  Me.  116. 
Placer,  Col.  474. 
Placerville,  Col.  476. 
Placid  Lake,  N.Y.  189. 
Plainfield,  Ct.  78. 
— ,  N.J.  228. 
Plains,  Mont.  424. 
Plainville,  Ct.  70. 
Plant  City,  Fla.  407.  409. 
Plaquemine,  La.  363.  526. 
Platte  Canon,  Col.  461. 

—  River.  Col.  461. 

4M.  460.  471. 

Plattekill  Clove,  N.Y.  182. 
PJattsburg,  N.Y.  161.202. 

203. 
Pleasant  Hill,  111.  453. 

,  Mo.  455. 

,  N.C.  887. 

—  Lake,  Mass.  151. 

—  Mt.,  Me.  125. 

,  N.  H.  149. 

Pleasantville,  N.J.  247. 
Pleasure  Bay,  N.J.  245. 
Plum  Island,  Mass.  107. 
Plymouth,  Ind.  289. 

-,  Mass.  101. 

,  Mich.  299. 

,  N.  C.  387. 
-,  N.  H.  136. 
Plympton,  Mass.  101. 
Pocahontas,  W.Va.  378. 
Pocantico  Hills,  N.  Y.  59. 
Pocasset,  Mass.  102. 
PocatelJo,  Idaho  4i9. 
Pocock,  Ariz.  463. 
Pocomtuck  Mt,  Mass.  151. 
Point  Clear,  Ala.  376. 
Concepeion,   Cal.  499. 
Judith,  Ct.  78. 

—  Lookout,  Md.  273. 

—  of  Pines,  Mass.  105. 

—  Pleasant,  N.J.  245. 


Point  Beve«,  Cal.  492. 

—  of  Rocks,  Md.  090. 
,  Wyo.  444. 

—  Sublime,  Col.  «14. 
Poland  Springs,  Me.  £. 
Pomona,  Cal.  505  53) 
Pompey's    Pillar,   Mir. 

422. 
Ponca  City,  Okla.  463. 
Poncha,  Col.  477. 
Ponemah   Springs,  N.L 

182. 
Pontchartrain  June,  Ix 

377. 
Lake,  La.  415. 
Pontiac,  Mich.  33ö. 
Pontoosnc  Lake.  Maes. 

157. 
Popham  Beach,  Me.  Ui 
Poplar,  Mont.  417. 

—  Bluff,  Mo.  456. 
Popocatepetl,  Mex.  653. 
Popotla,  Mex.  553. 
Portage,  N.  Y.  218. 

City,  Wis.  321. 
Falls,  N.  Y.  218. 

—  Lake,-  Mich.  332. 
Port  AUegany,  Pa.  281 

—  Allen,  La.  526. 

—  Chester,  Alaska  6S 
,  N.Y.  66. 

—  Clinton,  Pa.  253. 

—  Costa,  Cal.  41t\ 

—  Deposit,  Md.  266. 

—  Gibson,  Miss.  3ö& 

—  Harford,  Cal.  499. 

—  Henry,  N.Y.  203. 

—  Huron,  Mich.  301. 

—  Jackson,  N.Y.  208. 

—  Jefferson,  N.Y.  65. 

—  Jervis,  N\  Y.  216. 

—  Kent,   N.  Y.  208.  IT- 
Portland,  Me.'  110. 
-,  Ore.  518.  " 

—  Inlet,  B.  C.  532. 
Port  Louis,  N.Y.  236. 

—  Moody,  B.  C.  419. 

—  Orange,  Fla.  401. 

—  Richmond,  Cal.  469. 
,  N.Y.  ^8. 

—  Royal,  S.  C.  392. 

—  Simpson,  B.  C.  532. 
Portsmouth,  N.  H.  106. 
-,  O.  378. 

— ,  Va.  370. 

Port  Stanley,  Ont.  291. 

—  Tampa,  Fla.  407. 
■—  Townsend,Wa5h.52S, 
Potomac-Fälle  288. 

—  River  274. 
Potosi,  Mo.  456. 
Potrero,  Mex.  541. 
Potter  Place,  N.H.  1331 
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Pottstown,  Pa.  253. 
Pottaville,  Pa.  263. 
Poughkeepsie,  N.Y.  169. 
Pozos,  Mex.  641. 
Prairie   du  Chien,  Wis. 

323.  361. 
Prattsville,  N.Y.  183. 
Pregnairs,  S.C.  391. 
Pre scott,  Ariz.  465. 
— ,  Can.  225. 
— ,  Wis.  360. 
Presidential  Bange  139. 
Presumpscot   River  112. 

123. 
Price,  Utah  479. 
Prickly  Pear  Canon, Mont. 

418. 

Junction,  Mont.  423 

Prince  of  Wales  Island, 

B.C.  632.  533. 
Princess  Bay,  N.  Y.  58. 

—  Koyal-Insel,  B.C.  531. 
Princeton,  111.  352. 
— ,  Ky.  357. 
— ,  Mass.  128. 
-,  Me.  114. 
-,  N.J.  227. 

—  Hot  Springs,  Col.  4 

—  Mt.,  Col.  462. 
Proctor,  Vt.  129. 
Profile  House,  N.  H.  145. 

—  Mt.,  N.H.  145. 
Prospect  Mt.,  Ct.  152. 

,  Mass.  155. 

,  N.H.  126.  136. 

—  Bock,  Pa.  250. 
Prosser,  Wash.  425. 
Prours  Neck,  Me.  110. 
Providence,  B.I.  74. 

—  Forge,  Va.  370. 
Provincetown,  Mass.  104, 
Provo,  Utah  479.  484. 
Prudence  Island,  B.I.  81 
Puebla,  Mex.  557. 
Pueblo,  Col.  456.  474. 

—  de  Taos,  N.M.  475. 
Puente  de  Ixtla,  Mex.  554. 
Puget-Sund,  Wash.  419. 

427.  528. 
Pulaski,  Va.  878. 
Pullman,  111.  317. 
Punta   Gorda,   Fla.   407. 
Pur  cell,  Oklahoma  463. 
Put-in-Baylslands.O. 302. 
Putnam,  Ct.  76.  7&. 

—  Junction,  N.  Y.  69. 
Puyallup,  Wash.  426. 
Pyramid  Harhor,  Alaska 

535. 

—  Park,  N.  D.  421. 

auantico,  Va.  364. 
Quebec,  Can.  124.  126. 


Quebec  Junction.  N.  H, 

126. 
Queens,  N.  Y.  65. 
Queenston,  Can.  224. 
Queretaro,  Mex.  548. 
Quincy,  Fla.  410. 
-,  111.  454.  361. 
— ,  Mass.  81. 
Quinnimqnt,  W.  Va.  340. 
Quinsigamond    Lake, 

Mass.  72. 
Quiotepec,  Mex.  557. 
Quirauk  Mt,  Pa.  271. 

Bacine,  Wis.  318. 
Rahway.  N.  J.  227. 
Railroaa  Pass,  Ariz.  522. 
Kainbow  Lake,  N.  Y.  196. 
Bainier  Mt.,  Wash.   427. 
Baleigh,  N.C.  381.  373, 
— ,  Tenn.  358. 
Balpb/s,  N.Y.  185. 
Bamapo,  N.'Y.  216. 
Bandairs    Island,    N.Y. 

58.  77. 
Bandallsville,  N.Y.  305. 
Bandolph,  N.  H.  124.  142. 
-,  Va.  388. 
-teVt.  133. 

—  Hill,  N.H.  142. 
Randsburg,  Cal.  469. 
Bangeley,  Me.  121. 

—  Lakes,  Me.  121. 
Banney,  111.  318. 
Bantoul,  111.  359. 
Hapidan,  Va.  372. 
Raquette  Lake,  N.Y.  194. 

-  River  195. 
Rascön,  Mex.  546. 
Bathdrum,  Idaho  424. 
Raton,  N.M.  464. 

-  Mts.,  N.M.  464. 
Battlesnake-  Insel,  Cal. 

504. 
Bavena,  N.Y.  172. 
Bavenna,  O.  307. 
Rawlins,  Wyo.  444. 
Bay  Brook,  N.Y.  186. 
Raymond,  Cal.  501.  510. 
Beading,  Pa.  253.  256. 
Bead's    Landing,    Minn. 

360. 
Beadville,  Mass.  75. 
Real  del  Monte,  Mex.  554. 
Beata,  Mex.  543.  541. 
Bed  Bank,  N.J.  244. 

—  Church,  La.  363. 

-  Cliff,  Col.  477. 
Bedding,  Cal.  516. 
-,  Ct.  152. 

Bed  Hill,  N.H.  135. 
Bedlands,  Cal.  505. 
Red  Mountain,  Col.  476. 


Bed  Mts.»  Wyo.  435. 

—  Oak,  la.  441. 
Bedondo  Beach,  Cal.  504. 
Bed  Biver,  Miss.  363. 

Landing,.  Miss.  363. 

Valley,  Minn.  834. 

—  Rock-Paß  449. 

—  Springs,  N.  C.  387. 

—  Sulphur  Springs,  Va. 
310. 

—  Wing,  Minn.  321.  360. 
Redstone  Park,  Cal.  502. 
Bedwood,  Cal.  495. 

-,  Miss.  358. 
Belay  Sta.,  Md.  272. 
Bemington  Park,  Fla.  404. 
Remsen,  N.Y.  194.  205. 
Reno,  Nev.  445. 
Renovo,  Pa.  252. 
Rensselaer,  N.Y.  160. 169. 
Bevere  lieacb,  Mass.  106. 
Bevillagigedo-Insel, 

Alaska  533. 
Bhinebeck,  N.Y.  169. 
Bhinecliff,  N.Y.  169. 
Bhode  Island  74.  81. 
Richelieu,  Qne.  134. 161. 
Bichfield  Springs,  N.Y. 

205.  213. 
Bichford,  Vt.  134.  137. 
Bichmond,  Can.  124. 
-,  Ind.  837. 
-,  Va.  364. 

—  Beach,  N.Y.  53, 
Bichmond ville,  N.Y.  176. 
Bico,  Col.  475. 
Ridgefield,  Ct.  152. 
Bidgeway,  N.C.  381. 
Bidgway,  Col.  476. 
Bifle,  Col.  480. 
Bincon,  Cal.  494. 

— ,  N.M.  465.  522. 
Rincon,  Mex.  541. 

—  Antonio,  Mex.  556. 
Bio  Grande  464.  522.  540. 

543. 

—  Verde,  Mex.  541. 
BiovillQ,  Ariz.  468. 
Bivera,  Cal.  507. 
Biverhead,  N.Y.  65. 
Biver  Junction,  Fla.  410. 
Biverside,  Cal.  470.  506. 
— ,  Mass.  10J. 

-,  Mo.  456. 

—  N.  Y,  197. 
Biverton,  Va.  383. 
Boan  Mt.,  Tenn.  378. 

Mts.,  Utah  478. 
Boanoke,  Va.  377. 
Bobinson,  Col.  461. 
Bobin's  Beef,  N.Y.  4. 
Bochelle,  Fla.  408. 
Bochester,  N.H.  137. 
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Rochester,  K.Y.  906. 
-,  Pa.  265.  288. 
Bockaway  Beach,  N.T.  65. 
BockbridgeAlumSprings, 

Va.  889. 
Bockford,  111.  338.  433. 
Bock  Hill,  S.  C.  388. 

-  Island,  111.  440.  861. 

Junction,  O.  202 

Raplds,  Wart».  418. 

Bockland.  Me.  115. 
— ,  tf.Y.  806. 

-  Lake,  N.Y.  170. 
Bockledge,  Fla.  402. 
Bockport.  Ky.  857. 
— ,  Mass.  «rf. 
-,  Tex.  624. 
Bock  Biyer,  W70.  444. 
Bockville.  Pa.  256. 
Bockwood,  Col.  476. 
Bocky  Ford,  Oa.  894. 

—  Hill,  N.  J.  227. 

-  Mt.,  N.  C.  887. 

—  Mountains,  s.  Felsen 
gebirge. 

—  Point,  B.  I.  75. 
Rodney,  Miss.  863. 
Bogers,  Oa.  894. 
— ,  N.M.  522. 
Roger'*  Bock,   N.Y.  201. 
Roland  Lake,  Md.  271. 
Bolling  Fork.  Miss.  358. 
Borne,  Ga.  380. 
— ,  K.Y.  206. 
Bomley,  Col.  462. 
Rondaxe,  K.Y.  194. 
Bondout,  111.  318. 
-,  K.Y.  171.  166. 
Bonkonkoma,  K.Y.  65, 
Roodhouse,  111.  453. 
Bosamond,  Cal.  502. 
Bosario,  Mex.  545. 
Bosebud,  Mont.  422. 
Boseburg,  Ore.  518. 
Bdsenberg,  Tex.  525. 
Boseville  June,  Cal.  446. 
Roswell,  N.M.  523. 
Rotterdam,  N.Y.  213. 

-  Lake,  N.Y.  160.  199. 
Round  Island,  N.Y.  225. 

—  Lake,  N.Y.  160. 
Rouse's  Point,  N.Y.  161. 
Bowe,  N.  M.  464. 
Rowena,  Ore.  451. 
Rowlesburg,  W»  Va.  291. 
Boxbury,  Mass.  76. 
-,  N.Y.  183. 
-,  Va.  370. 
— ,  Vt.  133. 
Boy,  Utah  479. 
Royal  Gorge,  Col.  476. 
Bubio  Canon,  Cal.  506. 
Bugby,  N.  D.  417. 


Rugby,  Tenn.  365. 

—  June,  Wis.  324. 
Bumford,  Me.  121. 

—  Falls,  Me.  121. 
Bural  Retrest.  Va.  378. 
Kushville,  Ind.  338. 
Ruskin,  Ga.  396. 
Bussell,  Ky.  340. 
Rutherford,  N.  J.  216. 
Rutherfordton,  N.  C.  382. 
Rutland,  Vt.  129.  162. 
Rye,  nTV.  66. 

—  Beach,  N.  H.  108. 

Babbath  Day  Point  N.Y. 

201. 
Sabina«,  Mex.  543. 
Sabine  Pass,  Tex.  526. 
Sabula,  Ia.  361.  438. 
Sackett's  Harbor,  N.Y. 

205. 
Saco,  Me.  195. 
Sacramento,  Cal.  446. 
Saddleback,  Mt.,Me.l21. 
Sagamore  Lake,  N.Y.  194. 
8aginaw  City,  Mich.  300. 
Saguache  Mts.,  Col.  461. 

Sailors'  Snug  Harbor,  tf .  Y. 

58. 
Saint  Albans,  Vt.  134. 
Bay,  N.Y.  203. 

—  Andrews,  Me.  113. 12a 

—  Anthony-Fälle,  Minn. 
328. 

—  Augustine,  Fla.  399. 

—  Catherine,  Fla.  408. 

—  Catherine1*,  Ont.  301. 

—  Clair-See,  Mich.  303. 
Springs,  Mich.  299 

—  Cloud,  Minn.  834.  420. 
,  Fla.  407. 

—  Croix  Junction,   Can. 
114. 

Lake,  Wis.  822. 360. 

—  Elias  Mt.,  Alaska  538. 

—  Elmo,  Col.  462. 

—  George.  N.Y.  58. 
,  Utah  484. 

—  Helena,  Cal.  493. 
Mt.,  Cal.  498. 

—  Helens  Mt.,  Ore.  519. 

—  Huberte  Inn,  N.Y.  190. 

—  Ignace,  Mich.  300. 

—  James,  Md.  383. 

—  John,  Can.  113.   122. 

—  John's,  Que.  181. 134. 
161. 

Biver,  Fla.  404. 

Johnsbury,  Vt.  136. 
126. 

Joseph,  Miss.  363. 
-,  Mo.  452.  454. 


Saint  Lawrence  RiverE- 
Louis,  Mo.  34T. 

—  Markos,  Fla.  41Ü. 

—  Mary**,  P*.  25k 

City,  Md.  273. 

River,  Ga.  396. 

—  Ship  Canal  331 

—  Michael,  Alaska  & 

—  Paul,  Minn.  325. 

—  Peter's  Dome,  Col  * 

—  Petersburg,  Fla.  -" 
St.  Regia  Lakea,  N.Y.  L- 

—  Simon's  Island,  Te: 
380. 

—  Thomas,  Ariz.  465 
Ont.  297.  304. 

Vincent,  Conventl:- 
Ste.  Anne,  N.Y.  22o. 

—  Genevieve,  Mo.  $L 
Salamanca,  Mex.  5T. 
— ,  N.Y.  218.  306. 
Salaaar,  Mex.  543. 
Salem,  Mass.  106. 

— ,  Ore.  518. 
— ,  Va.  377. 
Salida,  Col.  4T7. 
Salina,  Ean.  456. 
— ,  Utah  479. 

—  Cruz,  Mex.  556. 
Salinas,  Cal.  498. 
— ,  Mex.  546. 
Salisbury,    Ct.  152. 
-T  Mass.  107. 

— ,  N.C.  373. 

—  Beach,  Mass.  1fr 
Salmon  Falls,  S.Ei^ 

137. 

—  —  River,  110. 

—  River  196. 
Saltair,  Utah  483. 
Saltillo,  Mex.  511. 
Salt  Lake,  Utah  4S3. 

—  City,  Utah  4SI. 
Sulphur  Springs,  ^ 

Salton,   Cal.  520. 
8aluda  Gap,  N.  C.  386 
Salvatierra,  Mex.  5i2. 
Samalayuca,  Mex.  5U 
San  Andres,  Mex.  544.» 

—  Anselmo,  Cal.  492. 

—  Antonio,  Mex.  544.  äi 

,  N.M.  465. 

,  Tex.  523. 

Mission,  Cal.  4« 

Mt.,  Cal.  470. 

—  Bernardino,  Cal.  *•• 

Mts.  502.  520. 

Sanborn,  N-D.  421. 
Sanbornville,   N.H.  1£ 
San  Bruno,  Cal.  495. 
Mt.,.Cal.  491. 

-:  Buenaventura,Gal.5t> 
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ajo.  Cbristobal  Lake,  Col. 

473. 
ianderson,  Tex.  522. 
an  Diego,  Cal.  507. 
iand.  Key,  Fla.  408. 

—  Pjoint,  Idaho  418.  424. 
Sandaaky,  O.  295. 
Sandwich,  Mass.  104.' 
Bandy  Hook,  Ct.  3.  245. 

—  Point,  Va.  369. 
San  Felipe,  N.M.  465. 

—  Fernando,  Cal.  503. 

_ :  Mts.,  Cal.  502. 

^,   Tal  von,  Cal.  503. 

Sanford,  Fla.  406. 

— ,  N.C  382.  38T. 
San  Francisco,  Cal.  484. 

.-Bucht,  Cal.  491. 495. 

:  Mts.,  Ariz.  466. 

—  Gabriel,  Cal.  505. 
.  Gerdnixno,  Mex.  556. 

—  Gorgonio  Mt.,  Cal.  470. 
_  _  Pass.520. 

—  Sanger  Junction,  Cal.  501. 
Sangre  de  Cristu  Mts.,  Col. 

477. 
.  San  Gregorio,  Cal.  495. 
^  Sanitaria   Springs,  N.Y, 
177.. 
San  Jacinto,  Cal.  470. 

, Mts.,  Cal.  520. 

—  Joaquin-Tal,  Cal.  501, 
-r  Jose,  Cal.  496.  494. 
-r-  Juan,  Cal.  507. 

' ,  Mex.  545. 

. de  la  Huertas,  Mex. 

.     542. 

'. del  Rio,  Mex.  548. 

Island»,  B.C.  530. 

Mts.,  Col.  475. 

"  . Teotihuacän,  Mex. 

.554. 
.—  Lorenzo,  Cal.  494. 
' '   —  Luis  Obispo,  Cal.  499. 
\     -r  —  de  la  Paz,  Mex.  541, 

".- . Park  oder 

Valley,  Col.  474. 

'"'  .—  —  Potosf,  Mex.  541. 
'-,'.    —  Marcial,  N.M.  465. 
'■':  .—  Marco-Paß,  Cal.  500. 
>.    -  Marcos,  Mex.  558. 

■"'  . Tex.  524. 

'     -  Mateo,  Cal.  495. 

' ,  Fla.  401. 

-':'    : .Mt.,  N.M.  465. 

-'J    -  Miguel,  Cal.  498. 

-', de  Allende,  Mex., 

:!  .  54i.   . 

'+[ Mts.,  Col.  475. 

--;  -  Pablo-Bucht,  Cal.  493. 

«;:>  -  Pedro,  Cal.  504. 

"c* ,  Mex.  544. 

u>;  -  Bafael,  Cal.  492. 


Santa  Ana,  Cal.  507. 
,  Mex.  555. 

—  Anita,  Cal.  470.  505. 
— ,  Mex.  553.    . 
Barbara,  Cal.  499. 
Catalina,  Cal.  504. 
Catalina,  Mex.  541. 

—  Clara,  .Cal.  496.  494. 
-Tal  496.  500. 

—  Cruz,  Cal.  494. 

—  r-,  N.M.  475. 

:  (Insel),  Cal.  500. 

Mts.,.  Cal.  494. 

—  .Eulalia,  Mex.  544. 

—  Fe",  N.M.  464. 
r  Springs,  Cal.  507. 

Inez  Mts.,  Cal.  499. 
Lucrecia,  Mex.  556. 
Margarita,  Cal.. 499. 
Maria,  Cal.  499. 

—  Monica,  Cal.  504. 

—  Paula,  Cal.  500. 

—  Rosa,  Cal.  492. 

(Insel),  Cal.  500. 

-.  -  Mts.,  Nev.  445.    - 

—  Sosalfa,  Mex.  544. 
Susana,  Cal.  500. 
Ysabel   Hot    Springs, 

Cal.  499. 

—  Ysidro  Ranch,  Cal.500. 
Santiago  Papasquiaro, 

Mex.  544. 
Santo  Domingo,  N.M.  465. 
Sapinero,  Col.  478. 
Sapphire   Country,   N.C. 

Saranac  Inn,  N.Y.  186. 

—  Lakes,  N.Y.  186. 187. 

—  Lake  Village,  N.Y.  187. 
Sarasota,  Fla.  409. 
Saratoga,  N.Y.  197. 

—  Lake,  N.Y.  199. 

—  Springs,  N.Y.  160. 
Sardis,  Miss.  358.  359 
Sargent,  Col.  478. 

—  Mt.,  Me.  119. 
Sarnia,  Can.  301. 
Saticoy,  Cal.  500. 
Satsuma,  Fla.  404. 
Satterüeld,  Pa.  252. 
Saucelito,  Cal.. 492. 
Saugerties,  N.Y.  167. 169. 
Saugus,  Cal.  502.  500. 
Sauk  Centre,  Minn.  334. 

—  Rapids,  Minn.  420. 
Sault   Ste.    Marie,    Oni 

332. 
Sausalito,  Cal.  492. 
Sauz,  Mex.  544. 
Savanna,  111.  438. 
Savannah,  Ga.  392. 
Savin  Rock,  Ct.  69. 
Savoy,  Mont.  417. 


Saw-Tooth   Mts. ,   Idaho 

449. 
Saxon,  Wis.  331.  . 
Saybrook,  Ct.  73. 
Sayre  June,  N.Y.  251. 
Sayula,  Mex.  547. 
Scarborough,  Me.  110. 
Schenectady,  N.Y.  204. 
Schenevus,  N.  Y.  176. 
Schoharie,  N.Y.  176. 
Schoolcraft,  Mich.  301. 
Schooley'sMt.,N.Y.  214. 
Schroon  Lake,  N.  Y.  197. 
River  P.  O.,  N.  Y.  197. 
Schuylerville,  N.Y.  199. 
Schnylkill  Haven,  Pa.  253. 

—  River  228.  252. 
Schwanders,  Col.  462. 
Scioto  Valley,  O.  378. 
Scituate,  Mass.  101.    . 
Scotia,  Cal.  492. 
Scotland,  Va.  369. 
Scott,  N.H.  126. 

City,  Kan.  456. 

—  Mts.,  Cal.  517. 
Scranton,  Miss.  376. 
-r,  Pa.  215. 

Sea  Bright,  N.  J.  245. 

—  Cliff,  N.  Y.  65. 

—  Girt,  N.J.  244.  245. 

—  Islands,  Ga.  394. 

—  Isle  City,  N.J.  248. 
Seal.  Harbor,  Mt.  Desert, 

Me.  119. 
Seaside  Park,  N.J.  246. 
Seattle,  Wash.  419.    529. 
Sebago  Lake,  Me.  125. 
Sebastian,  Fla.  402. 
Sebaaticook  River  113. 
Sadalia,  Col.  471. 
-,  Mo.  455. 
Sedro -Woolley,  Wash. 

420.        .     . 
Seelöwenfelsen,  Cal.  491. 
Seligman,  Ariz.  468. 
Sellersville,  Pa.  249. 
Selma,  N.  C.  387.  373. 
Seneca,  S.  C.  373. 
-.  Falls,  N.Y.  208. 

—  Lake,  N.Y.  208. 
Sentinel  Butte,  N.  D.  422. 
—.Borne,  Cal.  513. 
Sepulchre  Mt.,  Wyo.  431. 
Sequoia  National    Park. 

Cal.  502. 

—  Mills,  Cal.  501. 
Serpent  Mound,  O.  345. 
Setauket,  N.  Y.  65. 
Seven.  Devils,  Ore.  450. 

—  Xakes,  Col.  472. 

—  Pinea,  Va.  367. 
£bville,  Fla.  406. 
Sewal,.la.  455. 
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Beward  City,  Alaska  585. 
Seymonr  Narrows,  B.  C. 

Shakers,  N.Y.  176. 
Shandaken,  N.Y.  183. 
Sharon,  Maas.  75. 
-,  0.  807. 

—  Vt.  133. 

—  Springs,  N.Y.  176. 
Sharpsbnrg,  Md.  883. 
Shuta  Mt,  Cal.  517. 

—  Springs,  Cal.  517. 
Shavano  Mt,  Col.  477. 
Shawanese  Lake,  Pa.  251. 
Shawangunk  Mts.  171. 305. 
Shawsville,  Va.  377. 
Sheffield,  Ala.  380. 
— ,  Haas.  153. 
Shelburne,  N.H.  124. 
-,  Yt.  130. 

—  Falls,  Mass.  151. 
Shelby  June,  Mont.  418. 
Shelbyville,  111.  345. 
Sheldon,  111.  836. 

—  Springs,  Vt.  134. 
Shelter  Island,  N.Y.  65. 
Shelving  Bock  Mt.,  N.Y. 

200. 
Shenandoah,  Va.  883. 
-^  June,  W.Va.  291. 383. 

—  Valley,  Va.  383. 
Shendun,  Va.  883. 
Shepherdstown,  W.Va. 

m. 

Sherbrooke,  Qne.  124. 
.  Sheridan.  Col.  461. 
—,  Neb.  442. 
Sherman,  Me.  114. 
— ,  Wyo.  443. 
Shinnecock  Hills,  N.Y.  66. 
Sbirley,  Va.  369. 
Shoals,  Ind.  346. 
Sbokan,  N.Y.  181. 
Short,  Cal.  520. 
Shoshone-Fälle,  Idaho 
449. 

—  Lake,  Wyo.  434. 
Shreveport,  La.  527. 
Shrewsbury»  Mass.  72. 
_-   N.  J.  247. 
Shumla,  Tex.  522. 
Siasconset,  Mass.  103. 
Sidnaw,  Mich.  331. 
Sidney,  Neb.  443. 

_,  N.Y.  305. 
Sierra  Bianca,  Tex.  522. 
528. 

—  Madre,  Cal.  606. 

—  Malincbe,  Mex.  555. 

—  Mojada,  Mex.  545. 

—  Morena,  Cal.  495. 

—  Nevada,  Cal.  446.  HH. 
Signal  Peak,  Cal.  511. 


Sihnatanejo.  Mex.  554. 
Silao,  Mex.  546. 
Silver  Bow  Mine«.  Alaska 
535. 

—  City,  N.M.  522. 
,  Utah  479. 

—  Creek,  N.Y.  292. 

—  Lake,  N.Y.  218. 
,  Vt  129. 

—  Plume,  Col.  460. 

—  Springs,  Fla.  406. 
Silverton.  Col.  476. 
Sizncoe,  Önt.  304. 
Simmesport  La.  526. 
Sing  Sing,  N.Y.  168. 
Sioux  City,  la.  333. 

—  Falls,  S.D.  333. 
Sir  John'a  Run,  W.Va. 

291. 
Siskiyou,  Ore.  617. 
Sisson,  Cal.  517. 
Sitka,  Alaska  536. 
Skagg  b  Springs,  Cal.  492. 
Skagway,  Alaska  535. 
Skaneateles  Lake,  N.Y. 

207. 
Skowhegan,  Me.  113. 
Slaüngton,  Pa.  249. 
Sleepy  Hollow,  N.  Y.  178. 
Slide  Mt,  N.Y.  183. 
Smiths  Ferry,  Mass.  158. 
Smoky  Chain,  N.  C.  379. 
Snake  Mt,  Vt  130. 

—  River  425.  450. 
Snohomish,  Wash.  419. 
Snoqualmie-Fall,  Wash. 

419. 
Snowden,  Col.  480. 
Social  Circle,  Ga.  392. 
Socorro,  N.M.  465. 
Soda  Springs.  Cal.  516. 

,  Col.  480. 

,  Idaho  449. 

Soldler  Summit,Utah479. 
Soledad,  Cal.  498. 
-,  Mex.  543.  556. 

—  Pass,  Cal.  502. 
Soloznonsville,  Ariz.  522. 
Somerset  Col.  478. 

-,  Ky.  &4. 

-,  Mass.  81. 

Somerville,  Mass.  105.127. 

-,  Tex.  463. 

Somes  Sound,  Mt.  Desert 

Me.  120. 
Somesviüe,   Mt.  Desert, 

Me.  120. 
Somerswortb,  N.  H.  137. 
Sonoma,  Cal.  493. 
Sonora,  Cal.  447. 
Soo  Juncüon,  Mich.  331. 

—  Ship  Canal  832. 
Sorrento,  Cal.  507. 


Sorrento,  He.  114. 
Soukhoi  Channel,  Atari» 

534. 
Soor  Lake,  Tex.  526. 
South  Acton,  Maas.  11 
Southampton,  N.Y.  w 
South  Aahburnhaia,  1* 

128.  ^^ 

—  Beach,  N.Y.  5& 

—  Bend,  Ind.  298.  3C1 
-r  Berwick,  Me.  137. 

—  Boston,  Va  38Ö. 

—  Braintree,  Mass.  81 
Southbridge,  Ct.  76. 
South  Carolina  373. 

—  Cucamonga,  Cal.  iL 

—  Dakota  333. 

—  Deerneld,  Mass.  1» 

—  Dome,  Cal.  513. 
Southern  Pinea,  K.C.fcl 
South  Fork,  Col.  475. 

—  Framingham,Ma$i-?- 

Oilboa,  N.Y.  IS. 

Haven,  Mich.  3ÜU. 

—  Hero,  Vt.  130. 

—  Lawrence,  Mass.  1>. 

—  Lee,  Mass.  IS. 

—  McAlester,  I.  T.  4£ 

—  Mt,  Maas.  157. 

—  — ,  N.Y.  180. 

—  Norwalk,  Ct  67. 

—  Paris,  Me.  123. 

—  Park,  Col.  462.  K. 

—  Plainfield,  N.J.  2li 

—  Platte,  Col.  46L 

—  Rocky  Mt.,  N.CJi 

—  Schenectady,N.Y.2ü 

—  Vernon,  Vt.  159. 

—  West  Harbor,  Mt.fr 
sert,  Me.  119. 

Spaniah  Peaks,  Col.  47» 
Spanishtown,  Cal.  495. 
6parrowss  Point  Md.  3t" 
Sparta,  Wia.  321. 
Spartanburg,  S.  C.  373. 
Sphinx,  Mont '429. 
Spinney,  Col.  480. 
öplit  Rock  Mt,  N.Y.  16L 

208. 
Spofford  June,  Tex.  & 
Spokane,  Wash.  425. 
Spottaylvania  Ct.  Ho..  Yi 

364. 
Sprague,  Wash.  425. 
Spring  City,  Tenn.  35i 
Springdale,  Mont.  422. 
-,  Utah  484. 
8pringßel<L  Hl.  335.  453. 

— !  Mass.  70. 

O.  341. 
-,  Pa.  292. 
Spring  Hill,  Ala.  376. 
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Spring  Lake,  N.J.  245. 

—  Park,  Minn.  335. 
Springville,  Utah  479. 
Spuyten    Duy  vil,    N.  T. 

IM. 
Squam  Lake,  N.H.  135. 
Squirrel  Island,  Me.  115. 
Stacyville,  Me.  114. 
Staked  Piain,  Great,  Tex. 

527. 
Stamford,  Ct.  67. 
— ,  N.  Y.  183. 
Stampede  Tunnel,  Wash. 

426. 
Stanbridge,  Que.  134. 
Stanford-Universität,  Cal. 

495. 
Staples,  Minn.  420. 
Stapleton,  N.  Y.  58. 
Starbuck,  Wash.  425. 
Star  Island,  N.  H.  108. 
Starke,  Fla.  409. 
Starr  King  Mt.,  Cal.  514. 

,  N.H.  147.  126. 

State  Line,  Ala.  357. 

,  Ell.  346. 

,  N.T.  150. 

,  Pa.  292. 

Staten  Island,  N.  Y.  58. 
Statesboro,  Ga.  394. 
Statesville,  N.C.  384. 
Stauntonr  Va.  339. 
Steamboat  Springs,  Col. 

477. 
Steelton,  Pa.  255. 
Steep  Falls,  Me.  125. 
Stein's  Pass,  N.  M.  522. 
Sterling,  111.  439.  442. 
Steubenville,  O.  289. 
Stevens1  Point,  Wis.  324. 
Stevenson,  Ala.  380. 
Stockbridge,   Mass.    154. 

152. 

—  Bowl,  Mass.  155. 
Stockton,  Cal.  447.  469. 
-,  111.  324. 

Stone  Mt.,  Ga.  374. 
Stonington,  Ct.  73.  78. 
Stony  Brook,  Minn.  330. 

—  Clove,  N.Y.  181. 

—  Creek,  Ct.  72. 

—  Hollow,  N.  Y.  181. 

—  Man,  Va.  383. 

—  Point,  N.  Y.  165. 
Storm   King   Mt.,    N.Y. 

166.  171. 
Stoughton,  Mass.  81. 
Stowe,  Vt.  134. 
Strawberry  Valley,   Cal. 

470. 
Straw  Point,  N.H.  108. 
Streator,  111.  452. 
Strong,  Me,  121. 


Stroudsburg,  Pa.  215. 
Stuart,  Fla.  402. 
Sturgeon  Point.  Va.  369, 
Sturgis,  Mich.  295- 
Sublette,  N.M.  475. 
Sudbury,  Vt.  129. 
Suffern,  N.  J.  216. 
Suffolk,  Va.  372. 
Sugar  Hill,  N.H.  147. 

—  Loaf  Mt.,  Mass.  159. 
Suisun,  Cal.  447. 
Sullivan,  Me.  114. 
Sullivan's  Island,    S.  C. 

389. 
Sulphur  Springs,  Va.  377. 
Sultan  Mt.,  Col.  476. 
Sumas,  B.  C.  420. 
Summer,  Wash.  426. 
Summerland,  Cal.  500. 
Summerville,  Ga.  392. 
-,  S.  C.  391. 
Summit,  Cal.  470. 
-,  Col.  474. 
— ,  Mont.  418. 

,  N.  J.  214. 

,  Vt.  129. 

—  Hill,  Pa.  250. 
Summit  StatioD,  Cal.  446. 
Summitville,-  N.Y.    305. 
Sumter,  8.  C.  388. 
Sunapee  Lake,  N.H.  133. 
Sunbright,  Tenn.  355. 
Sunbury,  Pa.  251.  256. 
Sunset,  Col.  461. 

—  Bock,  N.Y.  180. 

,  Tenn.  380. 

Superior,  Wis.  330. 

—  Lake  331. 
Surf,  Cal.  499. 
Surfside,  Mass.  103. 
Snrprise  Mt.,  N.  H.  142. 
Surry,  Va.  369. 
Suspension  Bridge,  N.  Y. 

Susquehanna,  Pa.  217. 
-River  176. $50.  251-255. 

266  u.s.w. 
Sutherland,  Fla.  406. 
Sutro  Heights,  Cal.  491. 
Suwanee,  Ga.  374. 
River,  Fla.  409. 
Springs,  Fla.  410. 
Swampscott,  Mass.  105. 
Swanton  Junctkn,  Vt. 

134. 

—  Water  Sta.,  Md.  291. 
Swarthmore,  Pa.  243. 
Sweet  Grass  Hills,  Mont. 

418. 

—  Springs,  Va.  339. 
Sweetwaier,  Tex.  527. 
Switchback,  Alaska  535. 
Swoope's,  Va.  339. 


Sycamore,  111.  324. 
Sylvan  Beach,  N.Y.  305. 
Sylvania,  Ga.  394. 

—  O.  295. 
Symon,  Mex.  545. 
Syracuse,  N.  Y.  206.  213. 

Tacoma,  Fla.  408. 
— ,  Wash.  426. 

—  Mt.,  Wash.  427. 
Taconic  Falls,  Me.  113. 

—  Mts. ,  Mass.  150.  152. 
156.  158. 

Tacuba,  Mex.  542.  543. 
Tacubaya,  Mex.  553.  554. 
Tahawus,  N.  Y.  192. 
Tahlequah,  I.  T.  452. 
Tahoe  Lake,  Cal.  446. 
Taku  Inlet,  Alaska  534, 
Tallac,  Cal.  446. 
Tallahassee,  Ha.  410. 
Tallulah-Fälle,  Ga.  374. 
Tama,  Ia.  439. 
Tamalpais  Mt.,  Cal.  492. 
Tamasopo  Canon,  Mex. 

646. 
Tamaulipas,  Mex.  545. 
Tammany  Mt.,  Pa.  21§. 
Tampa,  Fla.  407. 
Tampico,  Mex.  546. 
Tanana  River,  Alaska  535. 
laninul,  Mex.  546. 
Tannersville,  N.  Y.  181. 
Taos,   Pueblo  de,  N.  M. 

475. 
Tappan,  N.Y.  164'.  170. 

—  Zee,  N.Y.  164.  168. 
Tarboro,  N.  C.  373. 
Tarpon  Springs,  Fla.  406. 
Tarrytown,  N.Y.  168.165. 
Tassajara,  Cal.  498. 
Täte  Springs,  Tenn.  878. 
Taughanie  Fall,  N.Y.  208. 
Taunton,  Mass.  81. 
Tausend  Inseln  225. 
Tavares,  Fla.  409. 
Taylor  Mt.,  N.  M.  465. 
Tecoma,  Nev.  445. 
Tehächapi  Pass,  Cal.  502. 
Tehama,  Cal.  516. 
Tehuacän,  Mex.  558. 
Tehuantepec,  Mex.  556. 
Tejeria,  Mex.  Ö56. 
Tekoa,  Wash.  425. 
Teiles,  Mex.  554. 
Telluride,  Col.  476. 
Temecula,  Cal.  470. 
Temple  June,  Tex.  463. 
Tenango,  Mex.  542. 
Tenaya  Canon,  Cal.  513. 

—  Lake,  Cal.  516. 
Tenino,  Wash.  427. 
Tennessee,  Staat  355. 
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Tennessee  Pass,  Col.  477. 

—  River  355.  967.  378. 
Tennille,  Ga.  394. 
Tepa.  Mex.  554. 
Tepehuanes,  Mex.  ÖU. 
Tepetongo,  Mex.  512. 
Tepoztlan,  Mex.  554. 
Terra  Alta,  W.Va.  291. 

—  Ceia,  Fla.  409. 
Tcrrazas,  Mex.  544. 
Terre  Haute,  Ind.  845. 
Teton  Mts.,  Idaho  434. 
Texada  Island,  B.  C.  530. 
Texarkana,  Tex.  457. 
Texas  522. 
Texcoco,  Mex.  557. 

—  -See,  Mex.  660. 
Teziutlan,  Mex.  558. 
Tezonapa,  Mex.  566. 
Thacker,  W.Va.  378. 
Tnackervüle,  I.  T.  463. 
Thenard,  Cal.  504. 
Theresa,  N.Y.  205. 
ThisUe,  Utah  479. 
.Thomas  Bay,  Alaska  531. 
Thomaston,  Mich.  331. 
Thomasville,  Ga.  396. 
Thompson  Falls,    Mont. 

424. 

Thompsonville,  Ct.  70. 
.Thornton,  N.  M.  465. 

Thousand  Islands,  N.  Y. 

225. 
.Thrall,  Cal.  517. 

Three  Forks,  Mont.  423. 

—  8isters,  Ore.  618.  519. 

Thnnderhead  Peak.Tenn. 
379. 

Tia  Juana.  Cal.  509. 

Tibnron,  Cal.  492. 

Ticeska,  Idaho  450. 
.Ticonderosa,  N.Y.  201. 
.— ,  Fort,  N.Y.  202. 

Tierra  Bianca,  Mex.  556. 

Tilton,  N.  H.  135. 

Tinnaka.  Ariz.  468. 

Tjnton  Falls,  N.  J.  247. 

Tippecanoe,  Ind.  296.336. 
.Tipton,  Cal.  502. 

Tiptonville,  Tenn.  362. 

Tishomingo,  I.T.  453. 

Titusville,  Fla.  402. 

— ,  Pa.  265. 

Tivoli,  N.T.  167.  169. 

Tlacotepec,  Mex.  558. 

Tlahualilo,  Mex.  544. 

Tlalpam,  Mex.  553. 
.Tlancualpican,  Mex.  557. 

Tlaxcala,  Mex.  555. 
.Tobyhanna,  Pa.  215. 

Tocaloma,"Cal.  492. 

Toccoa,  Ga.  874. 

Tocoi,  Fla.  404. 
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Tokervflle,  Utah  484. 
TolchesterBeach,  Md.  271. 
Toledo,  O.  295. 
TolteoSchlucht,  Col.  475. 
Toluea,  Mex.  542. 
— ,  Mont.  442. 
Tom  Mt.,  Mass.  158. 
Tomah,  Wis.  821. 
TomelUn,  Mex.  658. 
Tomoka  Biver,  Fla.  401. 
Tompkinsville,  N.  T.»  58. 
Tom's  Biver,  N.  J.  246. 
Tonawanda,  N.T.  213.218. 
Topeka,  Ean.  458..  463. 
Topo  Chico  Springs,  Mex. 

Toronto,  Can.  213. 
Torreon,  Mex.  546. 
Torrey's  Peak,  Col.  460. 
Tortugas,  Mex.  554. 
Tottenville,  N.Y.  56. 
Tower,  Minn.  330. 

—  City,  N.  D.  421. 

—  Falls,  Wyo.  437. 
Towner,  Col.  456. 
-,  X.  D.  417. 
ToxowayLake.  N.C.  386. 
Toyah,  Tex.  528. 
Tracy,  Cal.  501. 
Treadwell   Gold  Mine, 

Alaska  535. 
Tremont,  Mass.  104. 
Trempealeau  Island, 

Minn.  361. 
Trenton,  Mich.  295. 
-,  N.  J.  227.  228. 

—  -Fälle,  N.  Y.  205. 
Tres  Marias,  Mex.  554. 
Tres  Pinos,  Cal.  497. 
Trevino,  Mex.  543. 
Tribe's  Hill,  N.Y.  204. 
Trilby,  Fla.  406. 
Trimble  Hot  Springs,  Col. 

476. 
Trinidad,  Col.  464. 
Trinway,  O.  289. 
Tri-States  Bock  217. 
Tropico,  Cai.  503. 
Trout  Creek  Pass,   Col. 

480. 

—  Lake,  Col.  475. 

,  Ore.  451. 

Troy,  Idaho  418. 
-,  N.  H.  129. 
-,  N.Y.  162. 
Truckee,  Cal.  446. 
Truro,  Mass.  104. 
Tsimpsean,  B.C.  532. 
Tuckahoe,  N.  J.  248. 

—  Valley  256. 
Tucker,  Ga.  382. 
Tuckerman's  Bavine, 

N.  H.  149. 


5acson,  Ariz.  521. 
ula,  Mex.  548. 
Tulancingo,  Mex.  55*. 
Talare,  Cal.  500. 
Tunnel  Station,  S.T. 
Tannelton,  W.Yai 
Tuölumne  Caioo,Cal- 
Meadows,  Cal.  51. 
Tnpelo,  Miss.  358, 
Tapper  Lakes,  U.Y. 
Turkey  Creek,  Fla. 
Tumer's,  N.  Y.  216. 

—  Falls,  Mass.  IM. 
Turtle  Mts.,  K.D.  41" 
Tuscaloosa,  Ala.  381 
Tuscarora  Gap,  Pa.  '. 
Tuscumbia,  Ala.  386. 
Tuskegee,  Ala.  375. 
Tuxedo,  N.  Y.  216. 
Tuxpan,  Mex.  547. 
Twin  Lakes,  Col.  4SI ." 

480. 
,  Mass.  152. 

—  .— ,  Me.  114. 

—  Mt.  Uouse,  y.  a.  .* 
Two  Harbors,  Mira  * 
Tybee  Beach,  Ga.  3b-- 
Tyngsboro,  Mas*.  i£ 
Tyrone,  Pa.  256. 
Tzintzüntzan,  Hei.  '■■* 

üinta  Wts.,  Wyo.  & 
Umatilla,  Ore.  450. 
Umbagog  Lake.  Xe  - 
UnadiUa,  K.Y.  i~  > 
Unalaska^  Alaska  5£ 
Uncas  Boad,  K.T.  i.> 
Uncompahgre  Mü., l 

478. 
ünderhill,  Vt  134. 
Union   City.    0.  29i 

345. 

,  Pa.  254. 

Unionville,  Me.  111 
University,  N.  C.  373. 
Upland,  Cal.  tfO. 
Upton,  Cal.  517. 
Urbana,  111.  341 
-,  Ö.  290. 
Uruapan,  Mex.  542. 
Utah,  Staat  444. 
— .  Hot  Springs,  Utah  » 

—  Lake,  Utah  479. 

—  Line,  Utah  47$. 
Ute  Park,  CoL  479. 

—  Pass,  Col.  m.  47S  i 
ütica,  N.Y.  205. 
Utowana  Lake,  y.T.  i> 
Utsayantha  Mt.,  >T.T.  - 
Uvalde,  Tex.  523. 

Valcour  Island,  N.Y.  1 
Valdes  Island,  B.  C. » 
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Valentine,  Ga.  392. 
— ,  Tex.  522. 
Vallejo,  Cal.  448.  491. 

—  Junction,  Cal.  448.491. 
492 

Valley  City,  N.  D.  421. 

—  Cottage,  N.Y.  170. 
Valleyfield,  Que.  162. 
Valley  Forge,  Pa.  252. 

—  Stream,  N.Y.  66. 
Valparaiso,  Ind.  301. 296. 

Van  Buren,  Me.  114. 
Vance  June,  Col.  476. 
Vanceboro,  Me.  118. 
Van  Cortlandt,  N.Y.  53. 
Vancouver,  B.  C.  530. 519. 
419. 

—  -Insel,  B.  C.  580. 
•  Vandalia,  111.  346. 

— ,  Mo.  453. 
Vanegas,  Mex.  541. 
Van  Etten,  N.  Y.  251. 

—  Deusenville,  Mass.  152. 

—  Wert,  O.  298. 
Varina,  Va.  368. 
Vassar,  Mich.  300. 

—  College  169. 

Venta  Salada,  Mex.  558. 
Ventura,  Cal.  500. 
Vera  Cruz,  Mex.  656. 
Vergennes,  Vt.  130. 
Vermilion   Lake,    Minn. 
330 

—  Mts.,  Minn.  330. 
Vermillion,  O.  296. 
Vermont,  Staat  124. 
Vernal  Falls,  Cal.  514. 
Vernon,  Ct.  76. 
Versailles,  O.  345. 
Versteinerter  Wald,  Cali 

stoga  493. 

,  Ariz.  466.   . 

,  Yellowstone  437. 

Terstovaia   Mt.,    Alaska 

537. 
Vesuvius,  Va.  384. 
Veta  Pass,  Col.  374. 
Vicksburg,  Miss.  358. 
Victor.  Col.  474. 
Victoria,  B.  O.  529. 
— ,  Mex.  545. 

—  Park,  Ont.  296. 
Victory,  Minn.  361. 
Viga-Kanal,  Mex.  553. 
Villaldama,  Mex.  540. 
Villa  Grove,  Col.  475. 

—  Nova,  Pa.  254. 
Vinal  Haven,  Me.  115. 
Vincennes,  Ind.  346. 
Vineland,  N.  J.  247. 
Vineyard   Haven,    Mass 

103. 


Vinita,  I.  T.  452. 
Virginia,  Minn.  330. 

—  Beach,  Va.  370. 

—  City,  Nev.  446. 
Virginien,  S'aat  364. 
— ,  Tal  von  383. 
Virreyes,  Mex.  558. 
Visalia,  Cal.  469. 
Volusia,  Fla.  405. 
Voorheesville,  N.Y.  176. 

213. 

Wabasb,  Ind.  346. 
Wabasha,  Minn.  321. 
Wachusett,  Mass.  128. 
Waco,  Tex.  463. 
Wadena,  Minn.  420. 
Wades,  Tenn.  362. 
Wadesboro,  N.  C.  382. 
Wadley,  Ga.  394. 
Wadsworth,  Kev.  445. 
Wagon  Mound,  N.  M.  464. 

—  Wheel  Gap,  Col.  475. 
Wagoner,  LT.  452. 
Wabpeton,  N.  D.  333. 
Wakeneid,  N.  H.  106. 109. 
-,  Va.  288. 

Wake  Forest,  N.  C.  881. 
Wakulla-Quelle,  Fla.  410. 
Waiden  Pond,  Mass.  127. 
Waldo,  Fla.  409. 
Walker,  Minn.  420. 
Wallabout  Bay,  N.Y.  77. 
Wallace,  Kan.  45S. 
WallaWalla,  Wash.  425. 
Wallface  Mt.,  N.Y.  193. 
WallingJon,  N.Y.  306. 
Wallula,  Wash.  425. 
Walnut  Ridge,  Ark.  456. 
Walpole,  N.  H.  129. 
-,  Mass.  76. 
Waltham,  Mass.  127. 
Walton,  Ky.  354.  355. 
-,  N.Y.  305. 
Wamego,  Kan.  458. 
Wanatah,  Ind.  289. 
Wannee,  Fla.  409. 
Ward's  Island,  N.Y.  57. 
Warebam,  Mass.  104. 
Waretown,  N.  J.  246. 
Warren,  N.  H.  136. 
-,  Pa.  254. 
-,  Wash.  427. 
Warsaw,  111.  361. 
-,  Ind.  289. 
Wasatch  Mts.,  Utah  444. 

479. 
Washburn  Mt.,  Wyo.  487. 
Washington,  Staat  424. 
Washington,  D.  C.  273. 

Alms  House  286. 

Ancients,  Halls  of  the 
285. 


Washington : 
Arlington  House  2S7. 
Army  Medical  Museum 
279 

—  War  College  2?6. 
Bahnhöfe  273. 
Botan.  Gajten  279. 
Bundesschatzamt  282. 
Bureau    of   Engraving 

and  Printing  281. 
Carnegie  Institute  286. 
Census  Bureau  285. 
Center  Market  285. 
City  Hall  285. 
Columbia  Inst,  for  the 

Deaf  &  Dumb  287. 
Colu mbian   University 

282. 
Congressional  Cemetery 

286. 
Convent    of   Visitation 

287. 
Corcoran   Art    Gallery 

293. 
Court  of  Claims  283. 
Denkmäler : 

Alexander  d.  Gr.  286. 

Cäsar  286. 

Daguerre  279. 

Dupont  286. 

Emancjpation  285. 

Farragut  286. 

Franklin  285. 

Friedrich  d.  Gr.  286. 

Garfield  279. 

Greene  279. 

Gross  279. 

Hahnemann  286. 

Hancock  285. 

Henry  280. 

Jackson  282. 

tafayette  282. 

Lincoln  285. 

Logan  286. 

Luther  286. 

McPherson  286. 

Marshall  279. 

Napoleon  286. 

Peace  Mon.  279. 

Pike  285. 

Rawlins  285. 

Bochambeau  282. 

Bush  286. 

W.  Scott  286.  287. 

Sherman  282. 

Thomas  286. 

Washington  275.  232. 
Department  of  Agri- 
•    eulture  281. 

—  of  the  Interior  284. 

—  of  Justice  282. 
District    Court    HoiK 

285. 


590 


Washington: 
Droschken  274. 
Executive  Mansion  282. 
Fish  Commission  279. 

—  Ponds  282. 
ForcTa  Theatre  284. 
General  Land  Of  6ce284. 
Georgetown  287. 
Glenwood  Cemetery 

287. 
Gov.     Prinüng    Office 

285. 
Howard  Universitär  287. 
Insane  Asylant  286. 
Judiciair  Square  285. 
Kapitol  275. 
Kendali  Green  257. 
Kongreßbibliothek  277. 
Lafayette  Square  232. 
Light  Infantry  Armory 

Lincoln  Square  286. 
Long  Bridge  282. 
Marine  Barracks  286. 
Miirs  BuUding  283. 
Ministry  of  Comm.  and 

Labor  286. 
Mt.  Vernon  Square  286. 
Hunicipal  Bldg.  285. 
Museum  of  Hvgiene286. 
National  Cemetery  287. 

—  Military    Cemetery 
287. 

—  Museum  279. 
Naval  Observatory  286. 
Navy  Yard  286. 
Oak  Hill  Cemetery  287. 
Patent  Office  284. 
Pension  Office  285. 
Post  Office  274.  285. 
Public  Library  286. 
Bock  Creek  Cem.  287. 

Park  287. 

Signal  Office  287. 
Smithsonian  Inst.  281. 
Soldiers'  Home  287. 
State,  War  and  Navy 

Department  283. 
Theater  274.  282.  284. 
Treasury  282. 
Universität,  kath.  287 
Waggaman  Gallery  287. 
Washington    Barracks 

286. 

—  -Obelisk  282. 
Weather  Bureau  287. 
Weißes  Haus  282. 
Winder's  Building  283. 
Zoolog.  Garten  287. 

Washington,  Ind.  346. 

-,  N.  J.  214. 

—  Junction,  Md.  114. 
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Washington  Junction. 
Md.  290. 

—  Lake,  Wash.  419. 
Washington   Mt.,    Mass. 

153. 

-,  N.H.  147. 
WasMta,  Okla.  463. 
Washoe  Bange,  Idaho  449. 
Waskom,  Tex.  527. 
Watch  Hill,  B.  I.  73.  78. 
Waterbnry,  Ct.  70. 
-,  Vt.  34. 

Waterford.  N.  Y.  167. 
Pa.  254. 
,  Me.  125. 
Waterloo,  Ia.  454. 
Watertown,  N.  Y.  208. 
.D.  333. 

—  Wis.  321. 
Waterville,  Me.  112. 

Minn.  328. 

—  N.H.  136. 
Watervliet,  N.Y.  160. 
Watkins,  Col.  458. 
-,  N.  Y.  208. 

—  Glen,  N.Y.  203. 

—  Mt.,  Cal.  515. 
Waukegan,  111.  318. 
Waukesha,  Wis.  321. 
Wauwatosa,  Wis.  321. 
Waverly,  Mass.  101. 
Wawbeek  Lodge,   N.  Y, 

196. 
Wawona,  Cal.  510. 
Waxhaw,  N.  C.  382. 
Waycross,  Ga.  396. 
Wayland,  N.Y.  216. 
Wayne  June,  Mich.  300. 

,  Pa.  228. 

Waynesville,  N.  C.  886. 
Way's,  Ga.  896. 
Wayzata,  Minn.  333. 
Weatherford,  Tex.  527. 
Weber  Canon,  Utah  444. 
Webster,  Col.  461. 
— ,  Ct.  76. 
-,  Ia.  455. 

—  Lake,  N.  H.  133. 

—  Mt.,  N.H.  144. 
Weedsport,  N.Y.  207. 
Weehawken,N.J.ö9. 
Weirs,  N.H.  185. 
Weiser,  Ore.  450. 
Weissport,  Pa.  250. 
Welaka,  Fla.  405. 
Weldon,  N.C.  387.  370. 
Weld  Pond,  Me.  130. 
Weiland,  Ont.  297. 
Wellesley,  Mass.  72. 
Wellfleet,  Mass.  104. 
Wellington,  Wash.  418. 
Wells,  Nev.  445. 

—  Beach,  Me.  110. 


Wells  Biver,  VV.  134 
Wellsville,  O.  265. 
Wenatcbee,  WuLÜ 
Wenham,  Mass.  ItT. 
West  Albany,  X.Y.I 

—  Baldwin,  Me.  12ä 

—  Barnstable,  Müs.Ü 

—  Brighton,  N.  Y.  61 

—  Chazy,  N.  Y.  161. 

—  ehester,  Pa.  243. 
Chop,  Mass.  iüä. 
Davenport,  X.Y.I 
End,  N.J.  244. 

—  Englewood,  N.J.fl 

—  Farmington,  0.  £ 
Westeriy,  B.  I.  74. 
Westäeld,  Mass.  15-'. 
— ,  N.  Y.292. 
Westhampton,  N.T. 
West  Hartford,  VlIs 

Hürley,  N.  Y.  1SL 

—  Jupiter,  Fla.  402 

—  Lebanon,  TS.  H.  Ifc 

—  Liberty,  Ia.  440. 
Westminster,  Md.  CT: 
Westmoreland,  F.  Hl) 
West  Newton,  Mass  "- 

—  Xyack,  N.  Y.  1TÜ. 
Weston,  Mass.  127. 
Westonia,  Fla.  326. 
WestOsaipee,  K.Eü 

138. 
Westover,  Va.  368. 
West  Palm  Beach.  F. 

403. 

—  Pittsfield,  Mass.  ia. 

—  Point,  Ga.  375. 

,  N.  Y.  170. 

,  Va.  368. 

Westport,  N.  Y.  ISS. 
West  Quincy,  Mo.  & 

—  Stewartsoa,N.H.£ 

—  Stockbridge,  Maas  i:- 

—  Superior,  Minn.  $>. 

—  -Virginien  255. 
Weverton,  Md.  290. 
Weyanoke,  Va.  369. 
Weymouth,  Mass.  101 
Wharton,  Kan.  463. 
Wheatland,  Ia.  439. 
Wheeling,  W.  Va  291 

—  June,  W.Va.  289. 
White  Beach,  Ct.  73. 

Bear  Lake,  Mino.  £ 

Creek  162. 
WhitefaceMt.,  X.Y.i? 
Whitefield,  N.H.  136. 
Whitefish  Bay  332. 
Whiteball,  N.Y.  161. 
White  Haven,  Pa.  25C. 

—  Hüls,  Ariz.  468. 

—  Lake,  N.Y.  194. 

—  Mountains,  V.  H.  1$ 


White  Mt.  House,  N.  H. 

114. 
Notch,  N.H.  125. 

148. 

—  Pms,  Alaska  536. 

—  Pigeon,  Mich.  295. 

—  Plains,  Nev.  445. 
,  N.T.  59. 

—  River,  Ind.  345.  346. 

,  Ark.  362.  457. 

June,  Vt.  133. 160. 

Tal,  Vt.  133. 

—  Sulphur  Springs,. Cal. 

'  -,  W.  Va.  8l0. 

—  Water,  Cal.  520. 
Whitings,  N.  J.  245,  247. 
Whitman,  Mass.  101. 
Whitney  Mt..  Cal.  469. 
Whittaker.  Miss.  358. 
Wichita,  San.  463. 
Wickford,  R.I.  74. 
Wilcox,  Ariz.  522. 
-.  Pa.  254. 
Wilderness,  Va.  364. 
Wildwood,  Fla.  409. 
Wilkes-Barre*,  Pa.  250. 
Wilkeson,  Wash.  427. 
Wilkinsburg,  Pa.  258. 
Willamette  River  518. 519. 
Willard,  Utah  445. 

—  Mt.,  N.H.  142. 
Willcox  Landing,Va.  369. 
Willey  House,  N.  H.  143. 

—  Mt.,  N.H.  143. 
Williams,  Ariz.  466. 

—  Bay,  Wis.  317. 

—  Canon,  Col.  473. 
Williamsburg,  Va.  370. 
Williamson,  Pa.  243. 
Williamaport,  Pa.  252. 
Williamstown,  Mass.  157. 
Willimantic,  Ct.  76. 
Williston,  N.D.  417. 
-,  Vt.  134. 
Willits,  Cal.  492. 
Willmar,  Minn.  333. 
Wüloughby-See,  Vt.  137. 
Willsborough,  N.  T.  161. 
Wilmington,  Cal.  504. 
-,  Del.  265. 
-,  Mass.  131. 
-,  N.  C.  887. 
-,  N.T.  190. 
Wilson,  N.  C.  387. 

—  Mt.,  Cal.  506. 


REGISTER. 

Wüson  Springs,  Me.  121. 
Wilton,  Ct.  152. 
-,  Me.  120. 
Winamac.  Ind.  290.    " 
Winchendon,  Mass.  128. 

151. 
Winchester,  Mass.  131. 

—  W.Va.  256. 
Windsor,  Can.  297. 
-,  N.  H.  159. 
-,  Va.  372. 

—  Beach,  N.T.  306. 
Winfield,  K%n.  463. 
Wingate,  N.  M.  466. 
Wing  Road,  N.  H.  136.  • 
Winnebago-See,  Wis.  324. 
Winnemucca,  Nev.  445. 
Winnetka,  111.  318. 
Winnipeg,  Can.  334. 

—  June,  Minn.  420. 
Winnipesaukie  Lake,  N, 

H.  135. 
Winnisquam  Lake,  N.  H. 

135. 
Winona,  Minn.  321. 
— ,  Wash.  425. 
Winooski  River  130. 
Winslow,  Ariz.  466. 

—  June,  N.J.  247. 
Winston-8alem,N.C.  377. 
Winter  Park,  Fla.  407. 
Wisconsin  Staat  318. 

—  River  361. 
Woburn,  Mass.  131. 
Wolf,  Minn.  830. 
Wolfeborough,  N.  H.  135. 
Woodburn,  Ky.  354. 
Woodbury,  N.  J.  247. 
Woodford,  S.  C.  397. 
Woodhaven,  N.T.  65. 
Woodland  Park,  Col.  479. 
Woodlawn,  N.T.  66. 
Woodsburgh,  N.  T.  66. 
Woodys  Hole,  Mass.  102, 
Woods  of  Arden,  N.  T.  58. 
Woodstock,  Can.  301. 
-,  N.T.  181. 
-,  S.C.  391. 
-,  Vt.  133. 

Woodsville,  N.  H.  136. 
Woolwich,  Me.  115. 
Woonsocket,  R.I.  75. 

^Worcester,  Mass.  71. 
fVWorth  Lake,  Fla.  403. 
^  Wrangeil,  Alaska  533. 
JWright,  Cal.  494. 
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Wyandotte,  Kan.  452. 

—  -Höhle,  Ind.  352. 
Wyoming  Staat  430. 

—  Valley,  Pa.  250. 
Wytheville,  Va.  378. 

Xenia,  O.  338. 
Xinanticatl,  Mex.  542. 
Xochicalco,  Mex.  554. 
Xomilicho,  Lago  de  553. 

Yakfana,  Wash.  425. 
Tale  Mt.,  Col.  462. 

Universität,  Ct.  67. 

Taquina.  Ore.  518. 
Tardley,  Pa.  228. 
Tarmouth,  Mass.  104. 
— ,  Me.  123.' 
Tbor  City,  Fla.  409. 
Tellowstone  Park,  Wyo. 
428. 

—  Canon,  Mont.  436. 

—  -Falle,  Mont.  436. 

—  Lake,  Mont.  435. 

—  River  417.   422.   435. 

U.S.W. 

Tellow  Sulphur  Springs, 

Va.  377. 
Temassee,  S.  C.  392. 
Tokun  Seat  156. 
Tonah  Mt.,  Ga.  374. 
Tonkers,  N.  T.  168. 
Tork,  Pa.  271. 

—  Beach,  Me.  108. 
Torktown,  Va.  368. 
Tosemite-Tal,  Cal.  509. 

—  -Fälle,  Cal.  512.  515. 

—  Village,  Cal.  511. 
Toungstown,  O.  307. 
Tountville.  Cal.  493. 
Tpsilanti,  Mich.  300. 
Tsleta,  Tex.  522. 
Tukon,  Alaska  535. 
Tulee,  Fla.  397. 
Yuma,  Ariz.  521. 
Tur^cuaro,  Mex.  547. 

Zacatecas,  Mex.  545. 
Zamora,  Mex.  547. 
Zanesville,  O.  292. 
Zapotlän,  Mex.  547. 
Zealand,  N.H.  126.  144. 
Zion  City,  111.  318 
Zitdcuaro,  Mex.  542. 
Zui5i,  N.  M.  466.  -  522. 
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